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” au — Nahr Kufftein bei Seegen, —8 bei Burckhardt. 
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Nahr; Ruine Rämeh. S. 1048-1050. 
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Jmnar 1816). ©. 1073— 

5 Budinghams zweiter Meg ihre "Dibbin und die Aquaducte nad 
Digerdig (im Mär; 1816). S. 1075— 1076. 
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und Mraayr (Aroer), zum tiefen Thale des Wadi Mubfcheb (Ar— 
non). — Baal Ramoth. Das Stromfyftem des Arnon; Ledſchum, 
@ukenle (Rahaltel, der Bad) Gottes). Ar, bie Stadt im Thale, 
Ar Moab, Areopolis am Arnon. Zug bes Volfs Jorael vom Ar- 
mon, dem Orenzbach, Aber Beer, Mathana Nahaliel zu den Höhen 
von Pisga, Peor, Nebo in das Tiefthal des Jordan, in bie Gefilde 
Moab (Argob Moab) vor Jericho. S. 1194.—1216. 


$. 17. Achtes Kapitel. Das Land ſüdwärts vom Arnon bis 
Kerl, ©. 1216— 1224. 
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” Zweite Abtheilung. 


Dis Land im Often des Jordan und bes 
Todten Meeres (Perän). 


$. 10. 


Bon ver Dafe Damaskus, die im Often ver nörblichften 
derdanquellen und des Hermon⸗ Syſtemes liegt, haben wir bier 
die Landfchaften der alten Amoritis, Ammonitis und Moabitie 
(f.06.6.113, 139—151) bis zur Nordgrenze ded Landes Edom 
(. 06. ©. 124— 131) oder bis zum Weidenbache Zaren ober 
Gared (ed Szafieh oder Kurahi im Chor es Szafleh ober Wadi 
d Ihja, XIV. 1030, 1057 und oben ©. 687), des letzteren Nord⸗ 
gemge, zu durchſchreiten, das Ienfeitige (Peraea im meiteften 
&ian), ein Raum, der zwifchen dem 33%, bis zum 31° N. B. 
fh in wechfelnver, aber immer mehrere Tagereifen haltender 
Breite von Weſten nach Often, vom Iorvan bis zur unbeftimm« 
tn und oft noch unbekannten arabiſch- ſyriſchen Wüſtengrenze, 
austehnt. Auf diefem Gebiete ver Öftlihen Plateauſtufe (f. 
6. 6. 12—14) kannte man früher, feit dem Ginzuge ded Volkes 
Vrad durch die Gebiete der Moabiter, Ammoniter und Amoriter, 
mr die Richtung der großen Straße der Mekkapilger 
und ihre Stationen von Nord nad Süd, auf der man in 9 bis 
10 Tagemärfchen aljährlih von Damasfus über eben fo viele 
Ragerftellen bis el Ahſa vorzufchreiten pflegt, am großen Wüften- 
faume entlang. An diefer Iegteren Station hat man aber von 
dem langen Pilgerwege nach Mekka nur daB erfte Drittheil bis 
an vie arabifche Grenze zurückgelegt; die übrigen zwei Drit- 
theile, einige zwanzig Tagemärfche, find dann noch, mehr gegen 
Sühdoſt ſich wendend, auf dem Boden von Hedſchas zurückzu⸗ 
Iegen His Mebina und Mekka. Jene Statibnen des erften Drit« 
theils der fogenannten Hadſchroute dienten zuvor als alleinige 
geographifche Anhaltpunfte auf dieſem Gebiete; wir ha⸗ 
ben fie deshalb früher nah muhamedaniſch- orientalifchen, euro⸗ 
pãiſch⸗ chriſtlichen Ouellenangaben volftändig vorgeführt, weshalb 
wir Hier auf fie umd ihren Inhalt, zur Erläuterung de gegen- 
wärtigen Länderraumes, zurücweifen (Grbf. XI. ©. 422—429). 
Andere befonbere Nachrichten fehlten bis dahin in diefen, bis zum 
Ritter Erdl. XV. Eee 
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Anfange des 19. Jahrhunderts gänzlich Terra incognita geblie- 
benen Landſchaften, und ſeitdem erft follten fie durch eine Reihe 
aufeinander folgender Fühner europäifcher Reiſenden zum erften 
Male feit den älteften mofaifchen Zeiten beim Einzuge des Volkes 
Israel und ſeit der Mömer Zeiten wieder aus dem Dunkel ver 
Sahrtaufende hervortreten, und über jene früheſten Hiftorifchen Zei= 
ten auf jenen Gebieten mannichfaches Richt verbreiten helfen. Es 
zeigte fich bier, wie durch die Barbarei Vieles untergehen und in 
gänzliche Vergeſſenheit gerathen Eonnte, was doch fhon zweimal 
Glanzperloden erlebt hatte, und darum erft wieder entdeckt werben 
mußte, um jene früheren Zuftände, die sormofaifchen der Amo- 
riter ⸗ Könige und die der römifhen und byzantinifchen 
Gäfaren im chriſtlichen Mittelalter, vor ber Verheerung 
der Muhamebaner in ver Decapolis, in ihren großen Bedeu— 
tungen begreifen zu lernen: ein lehrreiches Seitenftüd zu dem, 
was mir in neuerer Zeit über bie. verfchwundenen, antifen Zu= 
fände der Bactrier am Indus und Oruß aus ihren Münzſchäten, 
der Iranier am Tigris zu Ninive aus ihren Grulpturen, ver 
Seſoſtriden am Nilufer aus ihren Mumien, architektonifchen und 
Schriftvenfmalen erlebt haben. 

‚Hier auf der Oftfeite des Jordan ift die Wiederentdeckung des 
Ianggevehnten Landſtriches felbft, der zuvor aus völliger 
unwiſſenheit nur für eine inhaltleere und todte Wüfte gehalten 
wurde (gleich einer vertrodneten Mumte, die, wie biefe, vol fpre= 
chender Bapyrusrollen und Schriftzüge ihr früheres Leben verkündet), 
ein großes Ergebniß mit dem inhaltreichſten Schage feiner 
Dentmale geworden, in Hundert und hundert Ortfchaften und 
Prachtbauten, die noch Heute oft namenlos dort ſich erheben, welches 
in eine lange Vergangenheit zahlreicher, gänzlich verichwundener 
Völker und ihrer Culturbeftrebungen zurüdverfegt. Es find vor« 
züglich deutſche Reiſende, denen dieſe Wiederentdeckung verdankt 
wird, Seegen und Burckhardt, denen die andern gefolgt find, 
und zumal ift es Seegen, teflen Verdienſte noch viel zu wenig 
von feinen Landsleuten 2) erfannt wurden, der bie erſte Bahn 
hierzu mit Bewußtſein und mit heldenmüthiger wahrer Begeifte- 
zung brach, und bie größten Anftrengungen, Entbehrungen und 
ſelbſt die Todesgefahren nicht fheute, um der Wiflenfchaft biefen 


*%) Bestzen, Correspondence, edit. by the Palestine Association. 
London. 4. 4810. p. 47. 


Das Oftjordanland; Perin. 783 


Dinf zu leiften. Damals fchrieb er In einem Briefe von Acre, 
em 16. Juni 1806, als er, die erften Fahrten im Oſtjordanlande 
glũdlich zurückgelegt hatte, an feinen Gönner, den Aftonomen 
». Zach 2%), im Gotha: Aus den älteften Hiforifchen Werken ver 
üer fei e8 ihm bekannt, daß ſchon im graueften Alterthum 
auf der Oſtſeite des Hermon, Jordan und des Todten Meeres 
mehrere Städte und Königreiche blüheten, berühmt durch Bruhte 
barkeit deB Bodens und durch Zandeveften. Die Römer vehnten 
fräterhin ihre Eroberungen bis dahin aus und fanden viele ſtark⸗ 
beuölferte Provinzen, unter denen bie ver Zehnftäbte, die Deca= 
yolis in Peräa, die glänzendfte wurde. Zur Zeit ber abend⸗ 
lãndiſchen Kaifer war daſſelbe Känvergebiet noch in voller Blüthe, 
wie dies Die Sige ber Erzbifchdfe und Biſchöfe, die vielen 
Krhen und Klöfter daſelbſt beweiſen, die in fo vielen Concillen 
ammmtlich hervortreten. Dann aber traten bie zerftärenden Zeiten 
der Muhamedaner und die Berheerungen ver Ehalifen und ihrer 
Gefolge ein; das Volk fchien dort ganz zu Grunde gegangen zu 
fein, und bie Geſchichte behauptete ein tiefes Stillſchweigen über 
jene Länvergebiete; alled Volk wie Land verſank feitvem In Dun« 
tel und Vergefienhelt. Vergeblich fuchte er in arabifchen Schriften 
befriedigende Nachrichten von dem neueren Zuftande diefer Ränder; 
fie gaben fo wenig Aufſchluß über diefelben, wie die Werke ver 
Aemvländer; felbft in Büfchings, wie er anerfenne, mit bewun⸗ 
bernöwürdigem Wleiße bearbeiteter Geographie von Syrien und 
Baläfina feien nur ein paar Blätter über dieſe Gegenden von 
veralteten und unficheren Notizen aus Eufebius, Abulfeda und 
Pococke angeführt, die, ohne alle eigene Anſchauung, hier eher Irre 
Jeiten müßten, als daß fie ein Verftänbni des mofalfchen Alters 
thums ober der Gegenwart vermitteln könnten. Diefe Rüden 
auszufüllen, fügte Seegen Hinzu, war ver Zwed feiner Reifen, 
die ihm Ievermann wegen der zu großen Gefahren, venen er fi 
daſelbſt ausfegen würde, widerrieth. Aber Niemand kannte dies 
ſes Gebiet, von dem man fo ernfllich zurüdzufchreden fuchte, aus 
eigener Anſchauung, und die zu gute Meinung, bie er felbft auf 
feinen früheren Wanderungen von den nomabifchen Arabern ge= 
wonnen, gaben ihm ven Muth, ſich durch Nichts von ver Untere 
fuchung ver Decapolis und Ihrer Naturbefchaffenheiten abſchrecken 
zu laſſen. — Und wirklich war ver Ertrag feiner mehrmals wie⸗ 


27) Monatliche Eorrefpondenz. 1808. B. XVII. ©. 332—333, 
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verholten und mit feltner Energle durchgeführten Unternehmungen 
großartig, wie ſich aus dem Folgenden ergeben wird; denn es 
war eine unbefannte neue Welt, bie durch ihn hervorgezau- 
bert wurde aus einem dürren, fpurlo8 gewähnten Wüſtenfelde. 

Seine erfte Reife?) von Damast, 1805, ging vom 1. 
Mai 58 14. Juni nah Hauran und Dſchaulan; fein zwei= 
ter Ausflug von Damasf, 1805, vom 12. bis 20. Der. durch 
die Ledfcha 23) nach Damask zurüd. Hierauf folgte 1806 feine 
dritte Reife von Damasf durch ven Libanon über Hasbeia zu 
den Jordanquellen, dem Tiberind- Ser, nah Phik und el Hößn 
(worüber wir oben ©. 348 u. f. berichtet); von da aber an der Oft“ 
feite des Jordanthales durch Dſchebal Edſchlun und Belfa 24) 
bis Kerak (f. ob. ©. 661) und fo um den ganzen Asphaltſee 
nach Ierufalem zurück; das erſte Wageſtück dieſer Art eined Euro=- 
päerd. Mit ver zweiten Umwanderung ber Oftfeite des Todten 
Meered im Januar 1807, dichter an deſſen Uferrande als zuvor, 
von Jericho aus zum Chor ed Safieh an deſſen Südende und 
wieder nad) Jericho zurüd (f. ob. ©. 566—596) befchloß er die 
Reihe dieſer mühfeligften, aber für bie Landeskenntniß erfolgreichften 
Entdeckungsreiſen auf der Oftfeite des Jordans, zu denen auch fein 
Nachlaß und manches neue Datum gegeben, wobei wir nur unferm 
ſchon fo oft geäußerten Wunfch wieberholen müffen, daß berfelbe 
doch endlich feine Veröffentlichung finden möge. 

2) 3. 2. Burkhardt. Diefer fein ebenbürtiger, für bie 
Wiſſenſchaft begeifterter Märtyrer und Nachfolger unternahm, 
ohne von Seetzens Vorgange anders ald aus unfichern Ausfagen 
Einzelner hie und da Kenntniß erhalten zu haben, im Jahr 1810, 
im Heröft und Winter, vom 9. Nov. bis 3. Dec. von Damast 
aus feine erfte Reife durch Haurän und Ledſcha bis Boßra 
und wieder nach Damaskus zurück 25). Hierauf folgte feine zweite 
Reife, vom 21. April bis 6. Mai des Jahres 1812, von Damask 
ſudwaͤrts durch das weftliche Haurän, über Dſcheraſch (Berafa 
bis Dſchebal Adſchlun, und von da gegen N.W. zurüd nach 
Om Keis (Babara, f. ob. ©. 377—380) in dad obere Iordan« 





ain 9. Zach, Mon. Correfp. XI. 1806. ©. 504—513, und XIV. 
©. 159-169. *) ebendaf. XV. 1807. ©. TA.  **) Mon. 
Gorrefp. 8. XV. 1807. ©. 474; XVIII. 1808. ©. 352—357 und 
—  *°) I. Lewis Burckhardt, Excursion in Hanran, 
in Travelsin Syria, ed. Leake. London. 4. 1822. p. 51—119; 
5. Gefenins, deutjcpe Ueberf. ZH. L. ©. 111209. ’ 
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Wi zum Südende bes Tiberias⸗Sees %). Die dritte Ente 
vlangereife von Burckhardt wurde von Nazareth aus über 
Beifan (Scythopolis, f. ob. ©. 426-437) und Sukkot auf die 
Dfifeite des Jordan ?7) in demfelben Jahr 1812, vom 2. bie 
16. Juli, über E8 Spalt, dur Dſchllead, Nabbat Ammon 
Ehiladelphia), durch Moab bis Kerek (f. ob. ©. 665) fortges 
geiegt und hiermit die Reihe feiner Entdeckungsreiſen im Oſtjor⸗ 
denlande beichleffen, welche, ohne die Rejultate von Seedens 
erkhungen zu fennen, viele berjelben beflätigte, berichtigte, er⸗ 
weiterte. Beide Meifende wandten fich von da nad) Aegypten und 
Arabien. 

3) D.von Richter, 1815. Der dritte einfame Wanderer in 
ham fo lange verlaflenen Gebieten, Otto Friedrih von Rich- 
un aus Livland, in Aegypten und Nubien wie in Paläfina 
wnpsildet für feine ſyriſchen Reifen, Hatte im October 1815 
Hamast erreicht, und ergriff die Gelegenheit, welche die Beilegung 
Hutiger Kämpfe im Gaurän durch einen temporären Frieden zwi— 
ide Bevuinen und Drufen darbot, zu einem Ansfluge dahin 
vom 30. Detbr. über Salamen (Szanemein), Ezraa, Me- 
ſarib ie Boßra, und von da am 8. Nov. nah Damaskus 
wid, von wo er dann weitere Wege nach Valmyra, Aleppo, 
Antiohia und Aſia Minor verfolgte. Sein frühzeltiger Tod in 
Say (im Begriffe feine Wanderungen bis Perſien auszubeh« 
Am) finverte ihm, wie ber zu früßgeitige Hintritt feine beiden 
Vorgänger, fein Vaterland wieder zu fehen und bie Refultate fein 
an derſchungen für die Veröffentlichung auszuarbeiten 28); fein 
ler jugendlicher Führer übernahm die Greautgabe feiner Nach⸗ 
‚  Mefgart. 

! 9 J. S. Budingham war der vierte Nelfende, ber die 
ioranläner durch feine Entvedungen, nach jenen Borangegange- 
| mem, wefenttich bereicherte. Don dem zumal artiftlf@-arhänlogifgen 
Antkeil, welchen fein Gefährte Bankes an diefen Entdeckungen 
(Rod nur bei der erflen Tour) zumal in den Ortfchaften der Des 
capolis 2) Hatte, und welchen Gebrauch wir von Buckinghams 
_—— 
")J.L. Burckhardt, Trav. p. 212—271 ; b. Geſen. I. ©. 343—427. 

®') ibid. Trav. p. 344—378; b. Sefen. IL 593—641. )D. 

8. von Richter, Wallfahrten im Morgenlande. Aus feinen Tages 

bügern nad Briefen, von I. Ph. ©. Gwers. Berlin. 8. 1822, 


©. 161-192.  *) Col. M. Leake in Burckhardt, Trav. Pre- 
face p. IV. 


Bitter Grölunde XV. Odd 
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Mittheilungen zu machen haben, davon If fhon in Obigem (S. 
67—68) das Nothwendige gefagt. 

Am 29. Januar 1816 z0g Buckingham in Bankes Be— 
gleitung von Jericho aus, etwa zwei Stunden norbwärts von da 
den Jordan nach deffen Oftfeite Hin durchſetzend (f. ob. ©. 484, 
549), in die Gebirge von Dſchilead, gegen N.D. über den 
Wadi Zerfa (Jabbok) nah Dſcheraſch, von wo man über Om- 
keis am Scheriat el Mandur, am 4. Februar, durch das mittlere 
dordanthal nahe dem Tiberind-See (ob. S. 381 —384) nach 
Nazareth 20) zurüdfehrte. Auf ver zweiten Entvelungsreife ging 
Buckingham allein in demſelben Jahre (1816) von Nazareth 
aus, am 20. Februar, und durchzog bis zum 21. März in einem 
größern Umfreife, ald zuvor, vie Oſtjordanlandſchaft. Erft füb- 
wärtd nah Es Szalt, Rabbath Ammon (Philavelphia) und 
zum äuferften Süvoftpunft Um el Raſſas in Bella an der 
Mekfaroute, und von da wieder zurück nach Es Szalt, von wo 
dann ein Ausflug ſudwaͤrts bis Hedbon gemacht wurde, von 
welchem ver Reifende wieder nah Es Szalt zurückkehrte 3). Bon 
da aus erforfchte er vom 7. März an die Ruinen von Dfcherafch 
(Gerafa) zum zweiten Male und Eehrte über Caſtell Adſchlun, 
Höhn, Edrei, Bofra, durch Haurän auf neuen Wegen nah Da— 
maskus zurüd. 

5) Die Sciffcapitains Irby und Mangles hatten 1817 
Cairo verlaffen und vie Küfte Syriens bis Aleppo, von da auch 
Balmyra bereift, und Fehrten im nächflen Jahre, im Februar 1818, 
in Damaskus ein, von mo fie ihre Wanderungen über vie Jor⸗ 
danquellen (f. ob. ©. 171) bis nad) Beifan (Scythopolis, S. 409, 
429) ausbehnten. Hier feßten fie über viefelbe Jordanfurth bei 
Suffot, wie vor ihnen Burdharbt (f. 06. ©. 437), und began⸗ 
nen von da, am 12. März 1818, ihren erften Ausflug über 
Tabakat Fuhll (Pela), Kala er Robat bei Adſchlun, von 
wo fie über Oſcheraſch und Es Szalt nach Beiſan am 24. März 
durch dieſelbe Iordanfurth zurüdkehrten 32), die wir fchon näher 
bezeichnet haben (ſ. ob. ©. 449). 

3°) J. S. Buckingham, Travels in Palestine. 2. Ed. London. 8, 

1822. Vol. II. p. 4—252. *) Derf. in Travels among the 

Arab Tribes east of Syria etc. London. 4. 1825. p. 4—294. 

®®) Ch. L. Irby and J. Mangles, Commanders of the Roy. 

Nayy, Travels in Egypt and Nubia, Syria and Asia Minor, 


1817 and 1818. Printed for private Distribution. Lond. 8. 
1823. Letter IV. p. 303—324. 
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Us fie ſpäter won Jeruſalem aus, In Geſellſchaft mit Mr. 
Banfes und Leghh, die Südſeite des Todten Meeres nad) Kerek 
amegen (f. 0b. ©. 634—693) und von da nach Wadi Mufa 
(Berra) Hin und glücklich nach Kerek zurüdgefehrt waren (Erdk. 
XV. S. 1042—1051), mo fie vom 1. bid 4. Juni nod das 
Gitende des Todten Meeres bereiften (f. ob. S. 693—698) 32), 
begaun ihre zweite Ummanderung ber Oftfeite ded Jordange⸗ 
Bin. Bon Kerek braden fie am 5. Juni 1818 auf, blieben 
en fer Oſtſeite des Todten Meeres und nahnıen ihren Weg über 
Rabbath Moab, über den Arnon, Dibon, Main (Baal 
Reon), Madeba, Um er Raffas, Hesbon, &8 Spalt, 
Rabbat Ammon, durd) die Iordanfurth (ſ. ob. ©, 446), und 
hfrten im Dunkel der Nacht nad) Beifan zurüd #), 

6) Leghs Route 1818 in dem Oftjorbanlande 35) iſt diefelbe, 
wi Vie vorige, von Kerek nordwärtd bis Beifän; da fie in der⸗ 
fdben Geſellſchaft zurücigelegt wurde, fo enthält fie au nur wenig 
wa nicht ſchon in den vorigen Berichten mitgetheilt worden wäre. 

N) George Robinfon und Capit. Cheöney find die 
“inzigen im etwas fpäterer Zeit, nach längerer Unterbrejung uns 
belannt gewordenen Nelfenden, welche im Jahr 1830, außer weni⸗ 
gem Rontierö, die der Schwere 3. Berggren >6) mittheilte, wieder 
Siriged zur Erweiterung dieſes Xheiled ver Erbfenntnif beige» 
way haben, indem fie auch von Damask aus, im Monat No« 
waber des genannten Jahres, diefelben Länderſtriche von Ledſcha 
m Haurkn, wie Seetzen und Burdhardt, befuchten, aber 
mitunter Hie und da auf neuen Wegen, doch nur ſüdwäris bis 
Um elRaffas und BaalMeon durdwandert haben. Wir be⸗ 
Nauen es, daß unfer verehrter, edler Freund, Gapitain, jegt-Cofonel 
Cheaney (i. Erdk. Th. X. ©. 1013), dem wir ſchon früher über 
dat Cuphratſyſtem fo Vieles verdankten, nicht ſelbſt fein Lage 
bad) über diefe Reife veröffentlicht, fondern die Berichterſtattung 
feinem Reiſegefährten 37) überlaffen Hat, weil wir durch Ihm noch 
neht als durch diefen wiſſenſchaftlich bereichert fein würden. 





®) Ch. L. Irby and Mangles, Letter V. p.335—446 u. bie 455. 
®) ebendaf, Letter V. p. 456478. 3°) Legh, Route into 
Syria, in Will. Macmichael, Journey from Moscow to Constan- 
tinople. ‚London. 4. 1819. p. 241-250. °%) J. Berggren, 
Resor i Europa och Osterländerne. Stockholm, 1828. T. II. 
Appendix p. 42—51: von Damasfus aus in Haurin. *) Ge- 
orge Robinson, Esq., Travels in Palestine and Syrie. Lon- 
don. 8. 1837. VoL II. p. 121—216. 
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‚Hiermit iſt aber auch leider bie Furze Reihe ver Forſchungen 
jener meift auögezeichneten Männer, die mitunter meifterhaft für 
ihre ſchwierige Arbeit durch Vorſtudium in Natur und Geſchichte, 
wie in Sprachkenntniß und Vertrauthelt mit dem orientalifchen 
Xeben vorbereitet waren, und nicht zu den gewöhnfichen Touriften 
gerechnet werden Eönnen, über die Oſtſelte des Jordan gefcloffen. 
Bankes hat feine fo reichhaltigen Mappen mit den Aufnah- 
men des Oftjordanlandes und feiner Prachtmonumente leider noch 
immer für dad Publicum wie für die Wiffenfchaft verborgen 
gehalten. ’ 

Wir Eennen ſeitdem nur einen Bortfchritt in ver Karten= 
darftellung des unmittelbar ſüdöſtlichen Landestheiles von Das 
mask, tem ſogenannten Gebiete ver Ledja (Ledſcha), in welchem 
Ibrahim Paſcha 1838 einen verheerenden Krieg gegen bie 
dortigen Drufen geführt, von dem wir leider nichtd Genaueres 
erfahren konnten, ald was der Königl. Preuß. Generalconful 
v. Wil denbruch in Beirut, unfer verehrter und um Paläftinad 
Erdkunde fo thätig verbienter Freund und Gönner, und darüber 
durch Zufendung einer handſchriftlichen Karte der Ledja 
mittheilt, die wir fogleich in unfern Monatöherichten 38) verdffent- 
licht Haben, und für die wir ihm dankbar verpflichtet find. 

Der Entwerfer der Karte, fagt v. Wildenbruch, war Lehe 
arzt Suleiman Paſchas (de franzöfifchen Offizier und Renes 
gaten Selve8) während ver denkwürdigen Campagne Ihrahims 
gegen bie Bewohner des Haurän und Ledjas, deren von dem 
befannten Schübl el Arian geleiteter Widerſtand erſt ein Ende 
erreichte, als es Ibrahim Paſcha gelungen war, dieſen Drufen- 
Scheich, der jegt im Bagno zu Conftantinopel Schiffe bauen und 
Gaſſen ehren muß, zu erfaufen. Dr. Gaillardot iſt ein wif- 
ſenſchaftlich tüchtig gebilveter Mann, jegt ald geachteter Arzt in 
Sayda lebend. Leider hat er von dem, was er befigt, bidher nichts 
publieirt, mas doch in vieler Beziehung Intereffant fein würde, 
zumal in geologiſcher und botanifcher. Daß zu dieſer Fleinen Karte 
gehörige Memoire, ein genaues Tagebuch jenes Feldzuges enthals 





#3) Carte approximative du Ledja et des Contrdes environ- 
mantes, dressee pendant la Campagne (1838) d’Ibrahim Pacha 
contre les Druses par C. Gaillardot, Dr. medic. Hanpzeichnung 
nebſt Begleitfpreiben datirt: Beirut 16. Ang. 1845, In Monatebes 
site über Di Derbanblungen ber Gefelfihaf für Gofande zu Berl, 
Neue Belge, Band IH. Berlin, 1846, ©, 249-250. 
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tend, alfo in militärifchegeographifcher Beziehung zuverläffig von 
hehen Intereffe, Tiegt ebenfalls ungenugt da. Die Verſuche, den 
Befaffer zur Mittheilung zu bewegen, waren vergeblich. Aber 
auch ohne das iſt dieſe Karte des Zufluchtsortes ver Drufen, 
denn das Wort Ledja bebeutet fo viel als „Aſyl“, lehrreich ges 
mug und zuverläſſig dad Beſte, was über dieſe fo unvollkommen 
trforſchten und durch ihte claſſiſchen Reſte fo intereſſanten Gegen⸗ 
den vorhanden iſt. Obſchon der Autor fie richtig eine Carte 
approximative nennt — benn eine andere wäre unter ben Verhaͤlt⸗ 
alffen, in denen fie entworfen wurde, ſchwerlich zu Stande zu 
bringen gewefen — fo bürgt dod die wiſſenſchaftliche Bildung des 
Berfafferd, vereint mit dem den Franzoſen in ſolchen Dingen un« 
bedingt eigenen praftifchen Geſchicke dafür, daß es nicht zu viel 
lage iſt, daß Diefe Karte das Hefte darüber Vorhandene fei. Ein 
wer Umftand, der diefe Audfage rechtfertigt, If, daß vie zur 
Anfertigung derfelben nöthigen Beobachtungen, meiftentheils mit 
trefflichen Inftrumenten von einen als Ingenieur-Dffizier damals 
in äggptifchen Dienften flehenven Zögling ver Ecole polytechni- 
que angeſtellt wurden. Auch auf dieſer Karte, bemerkt v. Wil⸗ 
denbruch, werben manche nrabifche Namen, wie faft auf allen 
von Fremder verfertigten Karten, arge Berbrehungen erleiden, die 
WG aber doch aus den verſchledenen Sprech- und Gchreibarten 
Witt ermitteln laſſen, wie 3. ®. dad Djenouat auf biefer, 
wider das Kanuat bei Burkhardt entfpricht. Denn die Be⸗ 
huinen ſprechen häufig dad Kaf wie g aus, während die Aegypter 
das Djim als g gebrauchen. Gaillardot bat daher Ganouat 
oder Genowat gehört, und daſſelbe, flat mit einem Kaf, als hal - 
ber Aegypter mit einem Djim gefchrieben. Da Ptolemäus und 
Euſebius es Kuvasa, und die Arten ver Synode von Chalee- 
von KurwIa, dad 4. Bud; Mofe 32,42 aber Kenath nennen, fo 
iR offenbar Kanuat das richtiger. So weit v. Wildenbruch. 
Auch Burkhardt hatte ſchon eine Skizze von Ledja und Haurän 
gegeben, welche aus feinen Werfen befannt ift und einer DVerglei« 
Yung mit Gaillardots Arbeit bevarf. Wir dürfen auf Kle— 
berts, zumal aber auch Hauptmann Zimmermannd Karte im 
größeren Maaßſtabe von biefem Gebiete verweifen, welcher mit 
ungemeinem Fleiße und glüdlihem Talente ver Auffaffung und 
Eombination aus dem vorhandenen zu fehr zerſtreuten Materiale 
auf feiner Karte von Paläftina einige Blätter der Oftfeite des 
Iordanlaufes beigefügt hat, welche offenbar das Beſte und Voll- 
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ſtändigſte find, was wir bis jet (freilih nur nach oft außein- 
andergehenven Noutierd conftruirt) darüber befigen. 

Leider fehlen und aus der Periode der Aegypter⸗Herr— 
ſchaft in Syrien aud) noch andere Materialien, die und Auffhluß 
aus den Campagnen Ibrahim Paſchas über die Landſchaften 
der Oftjordanfeite geben könnten; Materialien, welche wir nit fo 
leicht aus der neueren Periode nach der Berjagung von Mehmed Ali 
Truppen aus Syrien und unter der Wiederbefignahme jenes Landes 
durch die Türfen erwarten dürften. Die Sicherheit der Reifen 
Im Orient unter Mehued Alis.und Ibrahim Paſchas Shug 
war zum Sprichwort geworben, und fie würbe bei längerer Dauer, 
wie fo Biele nach Paläſtina, fo auch dorthin Neifende gelodt ha— 
ben. Die Periode von 8 Jahren (von 1832 3) bis 1840), wihe 
send welcher Ibrahim Paſcha feſten Buß in Sprien gefaßt 
hatte, war aber noch zu kurz, um auch die Oftfeite des Jordan 
Iandes, wie ed die Weſtſeite deſſelben unter feiner eifernen Nuthe 
ſchon geworben war, zugängig zu maden: denn dort dauerte bie 
Zügellofigkeit und der Widerftand noch Längere Zeit fort, die auf 
der Weftfeite früher gebändigt waren. Durch Liſt oder Gewalt 
hatten die Aegypter, gleich nach Vertreibung ver Truppen des 
Großfultan aus Syrien’ und dem ſüdlichen Afia Minor, die Ent« 
waffnung ver Bewohner Syriens %) auf ver Weſtſeite des 
Jordan, auch in Samarien und im Libanon, zu Stande gebracht, 
wo im I. 1834 nur noch Fleinere Rebellionen ſich dagegen erho⸗ 
ben. Auf der Oftfeite des Jordan war died unter der Drufen- 
bevölferung im Haurän nicht gelungen, und hier brach im Jahr 
1838 eine fehr ernfte Revolte gegen die ägyptiſche Obergewalt aus, 
die durch den Haß der wahabitlichen arabijchen Nachbarfchaft ges 
gen ihren Untervrüder Ibrahim Paſcha, ven Sieger in Des 
saaije (im Jahr 1838, f. Erdk. XII. ©. 515 u. f.), nur gefleie 
gert werben mußte. Nicht viel fehlte und Syrien wäre damals 
ſchon für die Aegypter verlorem geweſen; die Nevolte Eoftete von 
beiden Seiten fehr viel Blut und nur mit großen Opfern konnte 
fie durch Ibrahim Paſcha gänzlic) unterdrückt werden. Dieb Ur» 
theil rührt von F. Perrier felbft Her, ver dieſen Krieg im 
Haurän ald Adjutant deffelben oben genannten Soliman Paſcha 


%) Voyage de M. le Mar&chalDuc de Raguse en Syrie, Pale- 
Stine etc. en 1834. Ed. Bruxelles. 8. T. II. p. 260. *%) Fer- 
din. Perrier, La Syrie sous le Gouvernement de Meh6met-Ali 
Jjusqu’on 1840, ed. C. H. Castille. Paris. 8. 1842. p. 360 seq, 
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(Gens, der feit 1824 Moslem geworden) unter Ihrahims 
Dbrrbefehl mitgemacht und biefen in den Campagnen bis 1840 
begleitet hatte. Der Herausgeber obgenannten Werkes, €. H. 
Caſtille, verfichert, derſelbe Verfaſſer Habe auch die Geſchichte 
dieſer Injurrection im Haurän In den Jahren 1837 und 1838 
als Augenzeuge bearbeitet, woraus ſich ein weientlicher Gewinn 
für die Geographie diefer Läudergebiete ergeben würbe; aber ver⸗ 
geblig haben wir bis jept auf die Veröffentlichung dieſer gewiß 
lehrreichen Darftelung gewartet 

As nun im Jahr 1839, nach der Nieberlage der Türken in 
ver Schlacht zu Nifib (23. Juni 1839, |. Erdk. X. 1004) und 
nach fernern Siegern in Aſia Minor, Mehmed Ali im Friedens⸗ 
ſchlaß von dem Großfultan und den europälfcyen Großmächten als 
erblicher Bicefönig in Aegypten anerfannt war und Syrien 
aigeben mußte, fiel dieſes wieber der türkifchen Herrſchaft ans 
kim. Noch fand, Ibrahim Paſcha mit feiner ägypticen 
Armee von nahe 40000 Mann in Damasf, mährend die türkis 
ſche ſchon die Wertjeite des Jordan am Tiberiad-See und in 
Jerufalem beſetzt hielt. Es traf der ſonderbare Bau ein, daß bie 
äggprifche Armee nicht ſtark genug war, Syrien zu behaupten und 
zu vertheidigen, die türkiſche Armee aber auch nicht Kraft genug 
hatte, e8 zu erobern. Die Bolge war, baß die ſchwachen Truppen 
we Türken mit Belftand europäifcher Offiziere zwar auf die 
Dfrite des Jordan in leichten Corps gegen den Beind vor« 
drangen, mit ihm aber doch in Fein Gefecht kamen, während Ibras 
hin VPaſchas Heer in 5 geregelten Golonnen auf ver großen 
Mekkaſtraße von Damask ſüdwärts über Mefarib, Kalat 
Berka, Kathranne und weiter faft ungeftört abzog und glüd«- 
lich Gaza und Aegypten erreichte. 

Mit diefem Borpoftengeplänfel ver türkiichen Truppen, unter 
General Jochmus Commando in Paläftina gegen dad Aegypter- 
heer, waren im Januar 1840 einige Europäer beauftragt, wie 
Gapit. Rapier aus englifchen, Graf Szecheni aus Öfterreichifchen, 
Eapit. Saum aus preußifchen Dienften, welche dort im Gebirgd« 
lande die Kriegsmannſchaft der Araber von Gaurän und dem Ge⸗ 
birg Edſchlun, welche ſich jür die Türfenpartei erflärt hatten, 
gegen das unter Ibrahim Paſcha ſtehende, aber ſchon abziehende 
Argypterheer führen und ihm den Weg abfchneiden oder fonftis 
gen Schaden beibringen ſollten. Da fie aber nur wenige Hundert 
Mann Reiterel zufammenbringen Eonnten, fo Tieß ſich gegen einen 
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fo übermächtigen Feind nichts ausrichten, und die genannten Män⸗ 
ner und ihre europäifchen Begleiter Eehrten unverrichteter Sache 
wieder über das Gebirg zur Weftfelte des Jordan zurüd nach 
Baläfiina. Wir Haben dieſe Thatſachen anführen müffen, weil 
die Genannten die Tegten ber Europäer fine, von denen wir 
Kunde erhalten haben, va fie unter diefen Umſtänden einige Zeitlang 
auf Recognoseirungen in jenen jo wenig gefannten Gegenden aus- 
gezogen waren. Sie drangen wirflih von Omkeis bis Mefa- 
rib, Howara, Remtha, Diherafh, Edſchlun und &6 
Szalt vor, und Einem von ihnen, der anonym geblieben, verdan- 
ten wir einen Eurzen, aber Iehrreichen militärlichen Bericht +) über 
ihre mannichfaltigen Ercurfionen nad dieſen Seiten der großen 
Mekkaroute, in dem vorzüglih einige Terrainverhältniffe 
jener Gegend in ihrer Bedeutſamkeit für größere Kriegsopera- 
tionen bervortreten. Died find aber auch die legten Quellen, vie 
und durch Augenzeugen über jene Landſchaften zu Theil geworben. 

Der Gewinn, der theilweis fhon aus Seegens und Burd« 
hardts Entdeckungen für dad Verſtändniß der heiligen Geſchichten, 
3 B. durch Geſenius in feinem Commentare über ven Pro« 
pheten Jeſalas #2), durch Hengftenberg über den Einzug 
Ifraeld durch Gilead und Bafan zum Jordan #) und durch An⸗ 
dere, wie für die Brofanferibenten z. B. durch Ouatremere) 
zur Erflärung arabifcer Gedichten bei Mafrizi u. A. gezogen 
ward, wird ſich im Verfolg der einzelnen Darftelungen, zu denen 
wir demnächft übergehen, von felbft ergeben; er würde noch um 
Bieled erweitert werben Fünnen für das Verflänpnig der Bege» 
benheiten der Kreuzzüge nach vem Binnenlande zu, wie für bie 
Herrſchaft der römischen Cäfaren und der byzantinifhen Kalfer in 
der Decapolis, wenn die Forſchungen daſelbſt auf frieplichen 
Wegen bis in die Gegenwart Hätten fortgejegt werden können. 
Denn die große Zahl von architektoniſchen Ruinen enthält zugleich 
eine in der That überrafchende Menge von meift griechiſchen 
und Iateinijchen, auch wol einigen andern Inferiptionen, 


2°) Acht Wochen in Syrien, ein Beitrag zur Geſchichte des Feldzuges 1840, 





mit Karten. Stuttgart, 1841. W. Gefenius, Philologifg-fritl: 
fer n. Hiflor. Gommentar über ben Jefatab. —* — 
2. Abth. ©. 505-536, 540-560 y. a. D. EB. Sen 


— — Weifagungen, in Grläus 
terungen des Pentateude. Berlin, 1842. 8. B. 1. ©. 221—252. 
**) Quatremöre, Makrizi, Histoire des Sultans Mamelouks. 
Paris. 4. T. 1. 1. p. 259, IL. 1. p.246, I 2. P.248 u. a. D. 
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melde erftere größtenteils ſchon in dem großen Corpus Inscriptio- 
Graecarum *5) aufgenommen find. Es find über 100 kürzere 
ingere Infchriften, tHeils vollſtändig erhalten, mehrentheils 
aber in Fragmenten und, wie ſich nach fo vielfachen Zerftörungen 
fauım anderd erwarten läßt, oft fehr verſtümmelt und mehr oder 
weniger correct von den genannten Meifenden copirt, melde ver 
Linfiht und des Scarffinnd ver gelehrten Philologen und Antio 
guare nicht ſelten bedurften, um nur wieder les bar werben zu 
fünnen. Sie find von den Ruinen an etwa 32 verfchiedenen namhafe 
ten Orten, von nahe Damaskus bis Miffema, es Sanamein, 
Adtaa, Umez Zeitun, Schohba, Atil, Ranamat, Sueida 
Are, Derman, Saldad bis Boftra und Dieräfch (Ge- 
rasa), wo zumal an legtern Orten die mehrften fich belſammen fan« 
dan, von den verſchiedenen, mitunter fehr elfrigen Wanverern einges 
ſaanelt worden, unter denen auch See hen an der Spige ſteht, aus 
Afen Nachlaß jedoch noch manche zu veröffentlichen fein werben. 
Die von ihm früher bekannt gewordenen fin®® ſchon in jener 
Sammlung mit aufgenommen, deren kritiſche Brarbeitung wir 
vorzüglich Leake, Bödh, Gefenius, Franck, BWelder, Le⸗ 
tronne, Franz u. A. verdanken, und ihre Zufammenfelung In 
Sedens Nachlaß Krufe. 

As Reſultat diefer Forſchungen nah Inferiptionen ergibt 
“fh, Daß von der Mitte des erfien Jahrhunderts nad 
Sprifi Geburt bis in das 2te Jahrzehend des vierten Jahr⸗ 
hundertö, alfo bis zur Regierung des Kaiferd Conftantinus 
R., die größte Menge der Arcitefturen jener Pracht- 
Rädteihr Dafein erhielten, und dap über prittehalb Jahrhun⸗— 
derte, fo lange das Chriſtenthum noch nicht als eine Kirche im 
tbmifhen Reiche Wurzel gefaßt Hatte, ein merkwürdiger Luxus 
mit Injeriptionen auf Monumenten aller Art dort flattfand. Die 
Namen folgender Kaifer mit den Jahreszahlen wurden auf jenen 
Arhitefturen entziffert: von Claudius (43 n. Chr. Geburt) zu 
Hebrän, als Neftaurator eines Tempels ded Zeus, ver fpäter in 
sine Kirche und dann zur Mofchee verwandelt wurde; von Kai» 
je Trajan (103 n. Chr. eb.) auf einem Nymphaeum und 








*) Corpus Inscriptionum Graecarum, auctoritate et impensia 
Acad. Litt. Reg. Bı b Aug. Boeckhio Acad. Soc., edi- 
dit J. Franzius. 'olini 1844. Fol. Vol. If. Fascical. 1. 
fol. 245—272. Nr. 4542 — 4666. Inscript. Syriae: Pars XXVI. 
ßect, V. Trachonitis, Auranitis, Decapolis. 
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Aquaduct in Suelda; von Hadrian auf mehreren Bauwerken in 
Kanuat; von M. Antoninns Pius (151 n. Chr. Beb.), Marc 
Aurel und 2. Verus (171 n. Chr. Geb.) auf vielen Monus 
menten verfchiebener Ortfchaften; von Commodus, wegen Geld» 
beiträgen zu einem Tempelbau zu Es Sanamein; von Septim. 
Geverus auf einem Bade zu Adra; von Garacalla auf einem 
+ Monument zu Miffema; von Gordlanus auf einem Tempel zu 
Boftra mit der Jahreszahl (243 n. Chr. Geb.) feines legten Re= 
Hterungsjahres. Die legten Jahres zahlen, welche ohne die Namen 
der regierenden Kaifer vorfommen, find: bie vom Jahr 189 zu 
Derman, einem Orte, der nahe in N.D. von Boftra liegt, wo 
eine andere Infcription fich vorfand (Mr. 4635), welche die Stadt- 
Tage durch Philippopolis zu bezeichnen ſcheint, deren Erbauung 
dem Kaijer Philippus (reg. 243—249 n. Chr. Geb.) zuge- 
ſchrieben wird, derſelbe ver aus Boftra gebürtig war und als 
Praefectus Praetorio von ben Legionen zum Kaifer ausgerufen 
ward. Beide Sffnte find alfo nicht iventifch, ſondern verſchieden, 
wie died auch fon aus dem Synecdemos bed Hierocles #) und 
aus der Notitia Ecclesiastica bei Reland (218) hervorging. 
Dann kommt dad Jahr 196 n. Chr. Geb. auf einem Bau zu 
Salchad vor (Nr. 4641), ein Ort, ver in N.D. von Boſtra liegt; 
dann das Jahr 280 n. Chr. Geb. auf einem Bau zu Nahita 
(Mr. 4659), ein Ort, der zwiſchen Boſtra und Aora liegt. Dann 
das Jahr 289, eine Infeription (Nr. 4593), welche alfo in das 
4te Regierungsjahr des Kaifer Diorletian fält und fi in dem 
Orte Um ed Zeitun am Güpoftende der Ledſcha vorfindet, und 
endlich die jüngfle Infeription vom Jahr 319 n. Chr. Geb., die 
ſich auf die Erbauung eines Heiligthums unter den Archonten ver 
tömifchen Kolonie Boftra bezieht, welche bafeldft ald Duumvirn 
eingefegt waren (Nr. 4648). Mit ihr und ver Verbreitung bee 
Hriftligen Kirche ald Staatsreligion ſcheint der Drang 
der Weih-Infchriften an die verfchiedenen Götter und ihre Heilige 
thümer ein ſchnelles Ende genommen zu haben, was auch fehr 
nathrlih if, da nun alle Heiligthümer flatt der vielen Götter 
nur dem einen Gotte geweiht fein konnten, was ſich auch ohne 
Inſchrift von ſelbſt verftand. Obwol viele ver heipnifchen Tem⸗ 
pel in chriſtliche umgewandelt erfcheinen, und viele neue 
Kirchen in dieſen Gebieten erbaut wurden, fo Haben ſich doch bis 


*) Wesseling, Itin. Antonin, etc. fol. 722. 
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jegt nur ſehr wenige Spuren chriftlicher Infchriften darunter 
wahrnehmen laffen, wie etwa eine zu Salchad von den Episco- 
pen dem dortigen Magiftrat errichtete (Nr. 4640), über einem 
Burgihore, doch ohne Jahreszahl, und einige chriſtliche Grabin⸗ 
ſchriften an verfchietenen Orten. Es kann wol fein, daß mande 
der wirklich vorhandenen chriftlichen Infchriften auch bei der Zer⸗ 
trümmerung fo vieler Kirchen verloren gingen, die meiftentheils in 
Moſcheen verwandelt wurden, ober ald Baumaterial zu den Woh« 
nungen der fpäterhin dort ſich anfiedelnden Moslemen verwendet 
wurden, zu teren rohen Mauern fich viele Baufteine und Infchrife 
tenreſte älterer Prachtbauten, audy oft umgekehrt eingemauert, ver⸗ 
wendet finden. Der Inhalt ver mehrſten Infhriften führt in das 
innere Weltleben ver Bewohner jener Landſchaften von Trachoni= 
is, Autanitis und der Decapolis ein: es find häufig Tempel- 
weihen, Schriften über Tempelthüren und an ihren Wänden, 
3 6. an einem Tempel des Zeus, ver jet eine Mofchee if; an 
einem Sonnentempel, dem Helios geweiht, an dem Tempel eines 
atabiſchen Gottes Thyandrited, an dem Altar eines lydiſchen Bot» 
ted, an einena Tempel der Bortuna oder an den Säulen und ihren 
Viedeſtals. ES find ferner Angaben von Gelbbeiträgen zur Er» 
bauung von Heiligthümern oder von Errichtung gewiſſer Statuen, 
+3. einer Iſis, in Niſchen der Tempel, oder Gesetformeln für vie 
Cehaltung der Kaiſer, zumal für Marc Aurelius; oder Infchriften 
auf Vädern und Theatern; auch Dankfagungen ganzer Corpora⸗ 
tionen, 3. B. von Kaufleuten mit Weihgefchenfen, wie Gandalabern, 
für ven Tempel, oder Inſchriften von Magiftraten, die Errichtung 
von Zenopochien für die Fremden betreffend. Endlich, fo beſteht 
die größte Zahl der bis jegt mitgetheilten, außer den an Quellen 
errichteten, aus Grabſchriften an Grabflätten, Sarkophagen 
oder Grãberkammern und vielen Familien-Mauſoleen, zumal von 
Legionären, Militärtribunen ober Chiliarchen, obern Difizieren 
und vielen Veteranen, auch Magiftratöperfonen, darunter aud) eine 
von einer Brau Paulina, und einige chriſtliche Grabfchriften, aus 
denen allen, wie aus den zahlloſen Prachtarchitefturen, ein nicht 
geringer Wohlftand ver dortigen lange Zeit in Frieden lebenden 
Bevölkerung hervorgeht, wo gegenwärtig nur Armuth und Berwü« 
Rung, Ruinen, Raub und ewige Bebde an der Tagedorbnung find. 

Wichtig find die auf ven Infchriften fich vorfindenden Beſtä— 
tigungen der antiken, ‚frügergin meiſt ihrer Situation nad un« 
belannt gebliebenen Orisnamen nach ihren Fundorten; z. B. 
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für es Sjanamein Salamen; für Gerata Keratha; für Era 
Zorava; für Ep Dür Doroa; für Kanuät Ranatha; für 
Rima NRemeia; für Derman Philippopolis; für Salchad 
Salda; für Boszra Boftra; für Miffema Phaena, welde die 
unrooxwpla Tod Todyovog genannt wird, die Mutterſtadt 
in der Provinz Trahonitis, obmol gemößnlih Boftra als 
dortige Capitale gilt (Reland, Pal. cap. XXIII. p. 188 u. 665). 
Bon einer fo monumenten- und fläbtereichen Landſchaft 
konnte ver fonft jo einfichtige K. Mannert noch die feltfamen 
Worte in der zweiten Ausgabe feiner Geographie der Alten nie= 
derſchreiben, fagend #7): anfehnlidye Städte darf man in einer fol« 
Gen Gegend nicht ſuchen; Euſebius rechnet vie einzige Stabt 
Kanatha, welche nörblid) von Boſtra liegt, hierher. Und wei— 
terhin wird deſſen Anſicht ſchon durch obige Angaben völlig 
wiberlegt, wenn er fagt, daß nur Ruinen von vormaligen 
Kaftellen ſich In dieſer verworfenen Landſchaft fänden, auch viele 
Infehriften, die aber feinen Aufichluß gäben, weil fie den Namen 
des Ortes nicht anzeigten; biefe Kaſtelle felen nur gegen bie ftreis 
fenden Araber zum Schuß angelegt, wobei er ganz die Blüthepe- 
riode der Colonifation daſelbſt überficht, die fich in den zahlloſen 
unſt · Architekturen hinreichend kundgibt. 

So tritt denn derſelbe Charakter der vielen Städte, wie 
ihn ſchon die moſaiſche Zeit bei ver erſten Beſiegung des Königs 
Dg In Bafan hervorhebt, 60 feſte Städte mit hohen Mau— 
ern, Thoren und Riegeln (f. ob. ©. 114), auch heute noch 
in vemfelben Styl gewaltiger Steinbauten,. wenn ſchon nicht allein, 
doch wol vorzüglich aus fpäteren rönifhen Beiten, hervor, wie 
ſich weiter unten dies noch mehr ergeben wird. Und wie bie erfte 
hiſtoriſche Kenntniß des ganzen Ländergebietes aus den Kriegd=- 
berichten der mofaifchen Zeiten auftaucht, fo geht vie zweite 
Beriode biefer Kenntniß nur aus den Empdrungen ber Be— 
wohner der Trachonitis, d. i. ver Lrbja und Hauränd, gegen 
die Herrſcher Paläftinad in der Herodifchen Zeit hervor (Fl. Jose- 
phus, Antiq. Jud. XVI. c. 9 u. 10). Und dieſelbe Quelle 
ver Empörung der Hauränier und der transjorbanifchen 
Bewohner gegen bie türfifche wie gegen die ägyptiſche Ober=- 
gewalt Ift bis Heute nächft ben Wanderungen einiger friedlichen 


w K. Mannert, Beogr. d. Gr. u. R. Th. VI. 1. 1831. Palaſtina, 
a, Tanne 5 Batafı 
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Weifenden zwiſchen den dortigen meift nomadiſchen, aber auch ſeß ⸗ 
haften, den Plünderungen aller Art nicht abgeneigten Tribus ber 
vichtigſte Anhaltpunkt unferer gegenwärtigen Kenntniß geblieben. 

In dem zerflörenden Ginfluffe, den die Wahabiten ihrer Zeit 
anf ale Beduinen des ſyriſch⸗arabiſchen Grenzſaums, wie auf alle 
Rachbarvolker, durch einen empörerifchen, Alles entzündenden und 
tlenmenden, blutigen Kampf ihrer Stämme gegen die ägyptifche 
wie gegen die türkiſche Herrfchaft und gegen alle Anhänger 
des Koran ausübten, find die Haupturſachen und Haupthins 
derniſſe ded mangelnden Fortſchrittes ver Entdeckung auf dieſen 
Gebieten zu fuchen. Denn dadurch wurden auch unzählige einzelne 
Stämme gegenfeitig unter ſich entzweit; und der glühende zelis 
giöfe, wie politifch angefachte Haß konnte mit dem ſchmaͤhlichen 
ESturge des Oberhauptes der Wahabiten in 3. 1818 (f. Graf. 
XML. ©. 515 u. f.) gegen bie ſiegende Partei und zumal gegen 
den Sleger Ibrahim Paſcha, ven Zerftörer der Gapitale Derelfe, 
nicht fo ſchnell beſchwichtigt werben. Als nun durch ihn die 
Ägpptifche Herrſchaft Mehmed Alis aud auf Syrien und das 
Oſtjerdanland bis Damaskus übertragen ward, traten, gleich den 
wmabhängiger arabifchen Gebirgätribus in Kerek, um deren Gunſt 
Ya Souhud Immer gebuhlt Hatte (f. ob. ©. 669 u. f.), wie in 
Bella, Adſchlun und Bafan, nun auch die Drufenhäuptlinge 
wit rer ſtarken Bevölkerung im Haurän gegen ven gemeinfa« 
un Feind auf.. Kein Reiſender war bei ver allgemeinen Empd« 
rung und den von allen Seiten erwedten Blutfehven (Blutrache 
führt ſchon BI. Joſephus als einheimiſches Geſeh der Ber 
wohner von Trahontid an; f. Antig. Jud. XVI. 9. fol. 811 
ed. Har.) feine Lebens ſicher, wenn er die Oſtſeite des Jordan 
landes durchſchritt. Schon die zuvor genannten Reifenden ſchweb⸗ 
tem nicht felten in Tobeögefahr, ſie wurben alle dfters räuberiſch 
angefalen und wiederholt ausgeflündert. 

Diefer Zuftand, der im Jahr 1838 gegen Ende ber Aegyp⸗ 
terberrfchaft die blutige Campagne Ibrahim Paſchas gegen vie 
Hauränier herbeiführte, wurbe burch die Vertreibung der Aegyp⸗ 
ter umd die Wicverbefignahme ver Türken von jenen Gebieten 
leinesweges ein beruhigter, und manche neueren Verſuche, wie bie 
Am Jahre 1847 zweimal wieberholten unſers jungen kühnen Breun« 
%8 Dr. Barth, von denen wir oben (©. 462, 470) Bericht 
gaben, und die eigentlich” dad Vorbringen auf die Offeite des 
dordan beabſichtigten, mißlangen aus denſelben Urſachen. 
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Bir önnen daher nur au& den — der trefflichen Vorarbeiten hei 
Reland, Büfhing, E. Mannert #), K.v. Raumer (f. Bal. 
Beräa IV. 223—258), Er. Münter ®), Berggren ®), New= 
bolv5!), ». Hammer 52) Bearbeitung ded Oſchihannuma über 
Syrien, Abulfedas und Edriſis bekannten Werken, ver Ara= 
ber u. A. ungeachtet — biöher fehr unvollftändigen Quellen die 
Verhältnifſe des Ofjordanlandes bis auf beffere Zeiten 
nachzumelfen verfuchen, wobei e8 nicht fehlen fann, daß Manches 
und wahrfcheinlich Bieles nur fragmentariiche Zufam- 
menftellung bleibt, die wir aber doch, da diefe große Rüde in 
der bisherigen wifienfchaftlichen Geographie geblieben, fo gut es 
unfere Kräfte und Mittel geftatten, zum erſten male ſyſtematifſch 
und vergleihend, Im fletem Zuſammenhange mit der Natur des 
Landes ſelbſt vorlegen wollen. Auch Eli Smiths, des Vielbewan⸗ 
derten in PRaläftina, drtliches Wörterverzeichniß aus dem 
Munde der einheimifchen Hauränier gefammelt, ift hierbei nicht 
zu überfehen $), wenn fchon lelder fein eigenes Tagebuch über 
feine Miffionsreife mit Dr. Dodge, im Gebiete von Damasfus 
1834, durch Schiffbruch verloren gegangen iſt. 

Bir Haben hier nur daran zu erinnern, daß wir ſchon an 
verſchledenen Etellen obiger Unterfuhungen, des Zufammenhanges 
wegen mit ven Berhältniffen der Weftieite des Jordanlandes, 
auf das Oſt-Jordanland herüberfhreiten mußten, wir baher 
das dort Gefagte Hier nicht zu mieverholen brauchen. So bie 
allgemeine Charakterifirung deſſelben in der Ginleltung; bie‘ 
Noutiers von Baniad auf der Norbgrenze von Dſcheidur (Eis 
dur, Ituraea), Dſcholan (Golan, Gaulanitis) und dem Dfche- 
bet Heiſch nach den Merdſch und Guta von Damask (f. ob. 
&. 272—280). — Dann die Wanderungen nad) Phik (Feik), und 
welter durch el Bothin (Batanaea), wie auf der Karawanenſtraße 
weiter im Süden durch Dſcholan, Dfcheivur Über Nowa und 


) C. Mannert, Beogr. d. Or.-u.R. Th. VI. B.1. 1831. 2te Aufl. 
©&. 236—265. _*") Fr. Münter, De Rebus-Itaraeorum. Hafn. 
4.1824.  °°) J. Berggren, Guide Frangais-Arabe vulgaire 
en Syrie etc.; supplment aux Voyages en Orient. Upsal. 
1844. p. 58-01, 144, 308-311, 733-754 ng. 51) Capt. 
Newbold, On the Site of Ashtaroth, in Lond. Geogr. Soc. 
Journ, 1846. Vol. XVI. p. 331-338.  °%) 3. v. Hammer, 
Bien. Jahrb, d. Literatur. ©. LXXIV. 1836. Berichtigte Hydros 
Geographie Spriens nad dem Dieihannuma des Habibi Chalfa. 
©.40—102. °)E. Robinfon, Paläftina. Th. 1.2. ©. 891—043, 
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Szanamein in Haurän (Auranitis) nad) Damaskus (ob. ©. 
48-357). — Eben fo das ganze Stromgebiet des Scheriat el 
Randur (Hieromax, Yarınuk), von den Quellen Im Dſchebel 
Haurän bei el Mefareib und Dfeyolan, mit den Umgebungen won 
Onfeis (Med, Gadara) und Hammad (Amatha), zu der Ein» 
mündung des Jordan (0b. ©. 371—384). — Deögleichen vie 
Anführung der 4 Oftzuflüfle zum Jordan (ob. ©. 437), und hie 
Angabe des Wadi Zerka (Jabok) bei feiner Einmündung zum 
Jordan (06. ©. 369), die Furthen und Uebergänge zur Oftfeite 
des Jordan (5. 436, 446, 449 u. a. D.). — Dann die Rage von 
Arbot Moab im Thale Sittim (S. 481), und von da ofmwärts 
vie Furth Gelu, das ganze Oſtufer des untern Jordan fammt der 
ganzen Dftfüfe des Todten Meeres bis Kerel (S. 551— 
698), mit allen untern Ausmündungen feiner von Of und Suͤb 
Serablommenven Zufläffe. — 

Da die mehrſten obgenannten Reiferouten, denen wir die wiche 
tigfien Aufklärungen über diefe weiten Zändergebiete verdanken, von 
ver nörbligen Grenzſtadt des paläflinifchen Syriens, von ver be= 
rühmten Damasfud, audgehen, bie wir erft fpäterhin im eigent- 
lichen Syrien felbft näher zu betrachten haben werben, fo folgen 
wir hier der natürlich fi ergebenden Anordnung, von Norden 
immer weiter gegen Sen Süden fortfchreitenn, bis wir bad , 
ws nun fchon befanntere Gebiet Kereks erreicht Haben werben. 
Da aber der größere Theil unferer Onellenangaben nur ein eine 
fitiger iſt, obgleich er im vielen einzelnen Reifelinien und Reife 
sanften beſteht, die fich in vielfachen Negen oft labyrinthiſch durch⸗ 
kreuzen, und nur. Vereinzeltes, Monographifches, zwifchen vielem 
dapwiſchen bleibenden Lücdenhaften und Unbekanntgebliebenen dar⸗ 
bieten: fo müffen wir und auch hiernach richten und mehr nach 
Art ver Wanderer auf Wegronten vorwärts fchreiten, dad Zer= 
ſtreute in Hauptpunften fammeln und vergleihend combiniren. 
Doc wird dies mit gehöriger Kritik gefchehen müflen, jedem ge= 
fonderten Beobachter fein Recht laſſend, um fo dennoch zu allge» 
meinen Refultaten und Ueberfichten ber Hauptverhältniffe 
und ded Geſammten zu gelangen, die unter ber Fülle der 
GSperialbefcgreibungen und der vereinzelten Bemerkungen, auch wenn 
fie ſchon hie und da angebeutet werden, doch meift bei einer Ge⸗ 
fammtbetrachtung außer Acht gelaffen wurden. 
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Erſtes Kapitel. 
Die Landſchaft Hauran (Auranitis) mit ihren Umge- 
bungen im Süden von Damaskus bis zu den Quell- 
ſtrömen des Scheriat Mandhur (Hieromax, Yarmuk), 
aufroärts zum Dfehebel Hauran. 
Heutige Rocalbenennungen nad Burdharbt. 


Von Damaskus ſüdwärts, zunächft entlang ber großen dort 
gebahnten Hauptfiraße der Bilgerfaramane über Szana- 
mein und Mefarib zu ven obern Zuflüffen und Ouellarmen des 
Scherlat el Mandhur (f. ob. ©. 373), geht vorzugäwelfe alle 
neuere Kenntniß der Landſchaften von Haurän und Ledſcha, die 
im Often derſelben liegen und von ihr auch theilmelfe durch⸗ 
ſchnitten werden, aus, fo wie auch bie geringere Kunde verjenigen 
Gebiete, die zroifchen ihr im Weſten bis zum Tiberiad+Ere und 
dem Jordan bis zum Berein mit jenem Scheriat ſich außbreiten. 
Solgen wir daher zunähft den Hauptfiationen dieſer Pil— 
gerfraße, don denen wir ſchon früher im allgemeinften einige 
fe betreffende Notizen (f. Erdk. XII. S. 422—426) geben muß 
ten, fo befinden wir und noch auf ziemlich ficherm und befanunterem 
Boden, von dem wir unfere Gtreifjüge gegen OR und Wet in 
die unbefannteren Partien noch mit einigem Grfolg anftellen fön= 
nen: denn vom Scheriat ſüdwärts über ven Sabof und Arnon 
hlnaus werden die Geitenwege doch immer unficherer; dort Fin“ 
nen die Blußläufe zum orientiren dienen, vie aber hier, bis man 
den Scheriat und feine Zuflüffe erreicht, gänzlich fehlen. Im 
Weſten find e8 die bis 9000 Buß hoben Kettenzüge des Germon 
und deſſen fürliche Kortfegung des bis 3000 Fuß hohen, flachen 
Bergrüdene, des Dſchebbel Heiſch (ob. ©. 160, 164, 169, 
473), mit den Bergen von Dſcholan an der Oftfeite des Tiberias— 
Sees, oſtwärts bis Roma (f. ©. 354—357), welche birecte zum 
Jordan gefenkte Zuflüffe vom hier gänzlich unmdglich machen, wo 
denn ber Scherlat el Mandhur der erfte war, dem unſtreitig durch 
heftige Erplofionen im Bafaltfpalte erſt feine Bahn bahinwärts 
gebrochen warb. 

Im Oſten kommen deſſen Quellbäche von dem Dſchebel 
Haurän herab, der als Nord- Südſtreichender Gebitgszug jenen 
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Ketten parallel zieht und in feinem nicht fpigen, aber zadigen 
setrüden wol 4000, in feinen böchſten Kuppen felbft, 3. B. 
in Kelb Hauran (f. 0b. ©. 160, 259), wel bis zu 6000 Fuß an« 
Reigen mag 5*), wie fich died aus Schägung zur Winterzeit ergibt, 
wenn feine ganze Höhe nur eine weiße Schneebedeckung zeigt, die 
leicht zit dem gegenüßerliegenden Libanon verglichen werben kann. 
Zwifchen viefen beiden zieht ſich in gleicher Richtung von 
Kor nah Süd eine große Cinfenfung, die gröftentheils 
Ebene, jedoch mit mannichfachen engen Durfchnitten und hie und 
de mit einzelnen niebern Klippen ober Kegeln befegt iſt. Bon weſtli⸗ 
er Berne, von den fehroffen Umgebungen des Jordanthales aus 
sefehen, erſcheint diefe Ebene als die Hohe Platenuebene Hau— 
tänd, deren allgemeines Niveau von Ruffegger wol nicht mit 
Unreht auf 2500 Fuß abfolnter Höhe geihägt ward (f. oben 
©. 160), da Damasfus, am nördlichen Gingange zu derfelben, 
nah v. Wil denbruchs Meffung 2268 Fuß über d. M. liegt. 
Grm Weſt und Südweſt, auf dem Wege zur Jakobsbrücke, ſteigt 
iht Born allmählig über Khan el Scheich zu 2455, über 
Saſa zu 2788, und zu dem 3000 Buß hohen Rücken des Dſcheb⸗ 
bl Heifch an, den v. Schubert beim Ueberfteigen im Paßwege 
3815 $. und bei der Station Kanneytra 2850 8. hoch ge- 
wm hat (ſ. oben ©. 166 u. f.). Im Süd ver Quellflüffe 
We Sqherlat Mandhur ſteigt diefe ganze Hochebene Hauräns 
immer noch Höher auf, und erhebt fich gegen el Hößn, Suf 
md Oſche rafch an den Duellflüffen des Jabok, zum noch 
biher gelegenen Blateau von Belka, wo und noch Meflungen 
fflen, von dem aus gefehen 55) jedoch die weite Ebene Hau«- 
tins nur als eine niedere Plateauftufe erfcheint, obwol 
fie gegen den tiefen Einſchnitt des Iorbanthales in hohem 
Nweau fich zeigt, da bie Gipfel der Uferberge Im Oft des Tiberiad- 
Ss und des Oſtjordan mit ihr in gleichem Niveau liegen. 
Die Höhe von Dſcheraſch gab Moore auf 2000 Buß an (f. ob. 
6. 702). Gegen die dſtliche, bis Mitte März ganz mit Schnee 
bedecte Kette des Hauränzuged tritt fie nur ald niedere, 
von Schneefeldern völlig frei gebliebene, braune Vorftufe her- 
ver. Die Hauränfette felbft feheint bei näherer Betrachtung 
fi wiederum in eine noch höher auffleigende, nur mehr zerriffene 





©) At Wochen in Syrien, 1841. ©. 80. °*) Buckingham, Tray. 
in Kast Syria among Arab Tribes. 1825. 4. p. 156, 159. 
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und zadige Plateauftufe umgugeflalten, deren weſtliche, ſchroffe 
Abftürze Ihr nur den Charakter eines Kettenzuged geben; denn 
deſſen Oberflächen liegen vol Ebenen, Anſchwellungen und Klip- 
pen mit einer Fülle von Ortfcaften 5°), und Hinter dieſem Gaurän« 
zuge fol fogar nach der Ausſage dortiger Drufenbewohner noch 
eine dritte Hochebene weiter nach Oft ſich ausdehnen, die noch 
Höher und fruchtbarer als die beiden im Weſten gelegenen jei 
und eben fo voll zertrümmter Ortfchaften Liege. Diefe drei immer 
höher nach den Binnenlande zu übereinander auffteigenden Plateau- 
Rufen üben einen weſentlichen Einfluß auf die klimatiſch kühlere 
Beſchaffenheit dieſes Oftjordanlandes aus, im Gegenfag der fo 
heißen, oft unerträglich ſchwülen Tiefe des Chor am Jordan und 
Todten Meere; deshalb hier weit verbreitete Wiefen und Weide- 
länder, ſelbſt mitunter dichte Waldreviere und Kornfluren, die noch 
viel allgemeiner verbreitet fein würden, wenn reichlichere Bewäfle- 
rung, anhaltender Fleiß, weniger Klippenland und größere Seß- 
Haftigkeit der Bewohner, wie ehevem, fo auch heute noch vorhanden 
wäre, wo der fengende Sonnenftrahl weit weniger die Bluren des 
oft überaus fruchtbaren Bodens verddet, als die Avanien ber Bes 
herrſcher und die Raubüberfälle ver Beduinen. 

Nur eine fpecielle Durchwanderung diefer Plateauftufen Tann 
und mit den Gigenthümlickeiten ihrer Landſchaften und ihrer Be— 
wohner vertraut machen, beren heutige Rocalbenennungen 
und politifhe Abtheilungen zur Ortentirung wir im Wefentlichen 
fo beibehalten, wie fie Burckhardt zu feiner Zeit daſelbſt er⸗ 
forfcht und mitgetheilt hat, denn ein genauerer Beobachter möchte 
ſeltdem dort nicht zur Ueberſicht des ganzen Gebietes gelangt fein, . 
und die türfifche Herefchaft wird im politifcher und abminiftratis 
ver Beziehung, obwol wir darüber feine genauen Nachrichten bee 
figen, wahrſcheinlich zu den früheren herkömmlichen Eintheilungen 
zurüdgefehrt fein. Diefe find nach Burdhardt 57) folgende: 

1) EI Ghutta umfaßt die nächſte Umgebung von Damas« 
kus unter dem Gouvernement des Mutfellim daſelbſt, wozu alle 
Gärten der Stabt und mehr ald 80 Dörfer gehören, mit dem 
fruchtbarften Gebiete In gang Syrien. Grenzen: in N. Dſche- 
bel Szalehle (oder Saldie, |. ob. ©. 164); in W. Did. eb 
Scheich; in S. Dſchebel Kefiue, nur eine niedrige Höhe; gegen Oft 


m) Buckingham, Lo *") Burckhardt, Tray. in 
Syria. Lond. 1822. 4 ps ale 230; 6 "Bein 1. 6. 0a, 
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Weitet fh dieſes Gebiet in die weite Ebene el Merpfch mit 
m See von Damaskus (Bahr el Heidſchani) aus, im 
welden alle vom Antilibanon, alfo von Weft her kommenden Flüfſſe 
von Damaskus fich gegen Often bin ergiehen. Diefe Merdſch, 
%.9. Biefen 58), iſt die Benennung arabiſcher Geographen einer 
Ebene, im Gegenſatz enger Wadis und der Ghabes, d. i. Wal- 
Äälugten, ein Name den wir auch fhon oben in dem Merdſch 
Ayan (S. 221) anführten, und den wir nod an einigen an» 
dern Orten, 3. B. in Merdſch Dabitk und Ahmer bei Haleb 
wiederfinden werben. 

2) Belad Hauran (Land Haurän im engern Sinne, 
en Rükrah, die Ebene von Haurän, nah Eli Smith). 
du Süd des Dſchebel Keſſue und Dich. Khiara, der nur weniges 
fürliger Tiegt, beides nur niedere baſaltiſche Hügelfetten, beginnt 
die fo weit verbreitete Benennung Haurän, die in Weft nicht 
über die große Hadſchroute und ihre anliegenden Dörfer von Gha— 
baghib (nach dem Dſchihannuma; Ghabarib bei Burckhardt ift 
daher wol irrig) 59) ſüdlich bis Remtha und ſüdoſtwärts nicht 
über Bofra Hinausreiht. Gegen Oft wird Haurän von dem 
Beldviftriet el Ledſcha begrenzt, ver aber gewöhnlich mit zum 
Hanrän im weitern Ginne gerechnet wird, fo wie ber ganze 
Vebirgszug im Of und S. O. ver Ledſcha bis Voßra, welcher 
ven allgemeinen Namen Oſchebel Haurän führt, deffen Begren⸗ 
jung und gegen Oft hin als höchſtes Etufenland jedoch noch 
anbefannt if. Als eine dritte Unterabtheilung kann die 
Höhe Erhebung des Dfchebel Haurän gegen Süd mit den 
Gipfelhdhen des 6000 Fuß Hohen Kelb Haurän betrachtet wer⸗ 
den, der unter dem befondern Namen Dfchebel el Druz, d. i. 
der Drufenberg, befannt ift, an deſſen norbweftlichen Buße zu 
Sueida deſſen Gebieter, der Oberfcheich der Drufen, feine Reſi— 
denz hat. Die Begrenzung Im S. O. des Drufenberge® und ber 
noch bewohnten näcdhften Umgebung von Boßra ift unbefannt; fie 
wird Wüfte genannt. Belad Haurän, bemerft Burckhardit, 
begreife alfo einen Theil von Trachonitis und Ituräa, ganz 
Auranitis und bie nördlichen Diftricte von Batanda, ba Eorei, 
jett Draa, in Bafan lag. 





®") 9. Hammer, Wiener Jahrb. 1836. LXXIV. ©. 56. ®#) Nota zu 
Capit. Newbold, On the Site of Ashtaroth, in G. 3. XYI. 
p 335. 
Cee 2 


804 Weft-Afien. V. Abtpeilung. II. Abſchnitt. F. 10: 


3) Dſchedur heißt der flache Landſtrich in Wert der Hadſch- 
route, zwiſchen ihr, dem Dich. es Scheich und Die. Heiſch bis 
über Kaſem und Nowa (Neve, ſ. 06. ©. 356) hinaus, das an 
deſſen Süpgrenze oder nach Einigen ſchon an ver Nordgrenze Dſcho⸗ 
lans liegt. Unter ven einigen 20 Ortſchaften, die Burckhardt 
hier namentlich aufzäßft, find nur eben Nowa und el Szana- 
mein (ji. 06. ©. 357) genauer befannt worden. Der größere Thell 
des alten Ituräa (Jeivur, Eidur, ſ. ob. ©. 169, 354), bemerkt 
Burckhardt, feine innerhalb diejer Provinz gelegen zu haben, 
über welche zugleich auch der Statthalter des benachbarten Dſcho⸗ 
Ian die Herrfchaft ausübe. Ob der Name Gadara mit der Bi- 
nennung der Landſchaft Oſchedur, nah Seegend Angabe, in 
Verbindung zu bringen fei, könnte nach der modernen Grenzbe- 
ſtimmung wol zweifelerregend fein (f. ob. S. 375). 


4) Diyolan begreift die Ebene im Süden der vorigen Pros 
vinz und in Wet von Haurän. Im Weften reiht es bis zum 
Oſtufer des Tiberias ⸗Sees (Gebiet von Feik, ſ. ob. ©. 273, 353) 
und hat nordwärts den Tel el Faras (ſ. ob. ©. 160, 167), das 
Südende des Dich. Helſch, zur Grenze. Gegen Süden reicht es bis 
zum Nahr Aweired (oder Amwäred, einem nördlichen Quell 
from zum Scheriat el Mandhur, der wahrſcheinlich identiſch iſt 
mit dem Wadi Sueida auf Gailarbots Karte ver Ledſcha), der 
es vom Difrict Erbad (bei Burdh., font Irbid) ſcheidet; 
auch weiter gegen Weſt bis zum Scheriat el Mandhur felöft, 
hei Omkeis (Gadara), der es vom ſüdlich anliegenden Diftricte 
Kefärät trennt (f. ob. ©. 375), an welches das noch füplichere 
el Woftye grenzt. Von den 22 Dörfern, welde Burckhardt 
in diefenn Gebiete anführt, Iernen wir faum eln paar, wie Tſeil 
(f. ob. ©. 356), Nowa und Feik (S. 352), näher fernen; er 
Hält dafür, daß ein Theil des alten Batanaea, Argob(? iven- 
tiſch mit Bafan, nach 5. Mof. 3,4 u. 14 und 1. Kön. 4, 13), 
Hippene (von Hippoß, f. 06. ©. 352) und vieleicht auh Baus 
Tanitiö im diefer Abtheilung enthalten fei. 


5) EI Kanneytra umfaßt ben Berg el Heiſch nahe bei 
Banias bis an das fühliche Ende. Den Hauptort deſſelben Na= 
mend Fönnte man, meint Burdharbt, für bie bei Plin. H. N. V. 
16 erwähnte Derapolitenftabt, für das Canatha halten (f. ob. 
©. 167; obwol v. Schubert wegen Mangel an antifen Reften 
baran zweifelt, die aud) aus Cotovicus und Monro's Anga- 
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Wen leinesweges hervorgehen) ©), woran wir ſehr zweifeln müfe 
fa, da Plinius fiher damit die ſüdöſtlichere Stadt im Hau 
rin, die befannte Ranuat oder Renath in N.O. von Bofra 
bejeichnete (f. unten), die mit ded Kailerd Trajans Architektu— 
mm bis heute prangt. — Der Aga von Haurän mar zu 
Burdharptd Zeit gewöhnlich zugleih auch Statthalter von 
Vigelan. Diefed Heutige Kanneytra möchte ſchwer fein von alten 
Sturda zu ſcheiden 6), 
6).Belad Erbad (Irbid bei Scegen und fpätern Reis 
ſenden) oter Belad Beni Dſchoma, auch el Botrein (el Bote 
tn bei Seegen.®), f. 06. ©. 295) genannt, hat diefen letzteren 
Namen nicht aus dem Alterthum von Batanda überfonmen, 
obwol es davon ben größern Theil ausmacht, fondern nach Burck⸗ 
barde von der Bamilie Bottein, der vornehmften im Lande. 
Ein fonderbarer Zufal fo nahe verwandter antiquarifcher und 
genealogifcher Bezeichnungen, wenn doch nicht etwa der antife 
Name eines Landfrich® auf deſſen fpätere Vefignehmer übertragen 
war. Aus Eli Smiths Wörterverzeichniß, dad er aus dem 
Bunte ver Hauränter fammelte, bemerft Olöhaufen (Rec. in 
Bien. Jahrb. CH. ©. 223), fei e8 interreffant zu erfahren, daß 
ver alte Provinzialname Batanda auch Heute noch in der 
Form Ard el Bethenyeh im Gebrauch fei für die Gegend hin— 
ter dem Dſchebel Haurän ©). Died Gebirge felbft hatte ſchon 
8.2. Raumer gegen bie gemöhnliche Anficht als das alte Ba— 
tanda nachzuweiſen verſucht, und war aljo ver Wahrheit nahe 
” gefommen. Es feheint dieſes jene Angabe Burckhardts nur zu 
beflätigen, daß ber Diftrirtöname el Bottein oder Butein, den man 
früßer damit verglichen, nichts mit Batanda zu thun Habe und 
her nah Oldhauſen ein Diminutiv von Batn (d. i. Bauch), 
eine moderne arabifche Benennung fet. 
An der Norbgrenze ſcheidet es der von Oſt nach Weſt flie- 
bende Nahr Aweired von dem nördlich benachbarten Dſcholan; 
an feiner Oftfeite zieht die Hadſchroute hin, gegen Süd wird e8 


*) J. Cotoyicus, Itinerar. Hierosolymitanum et Syriacum. Ant- 
werpiae, 1619. 4. fol. 363; Rev. Vere Monro, Summer Ramble 
in Syria. Lond. 8. Vol. Il, 1835. p. 49; R.’v. Daumer, Bald, 
Rina, S. 242. a 36. *) F. Münter, "De rebus Ituraeorum 
Progr. 1. c. p- etc. #) Stegen, in Mon. Correſp. 1808. 
®. Kin. & sn. *) E. Robinfon, Palaſtina. Th. II. 2. 
dier Anhang, Abth. IL. S. d11 u. f. 


J 
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durch das Gebiet der Beni Obeid (deren Hauptort el Gößn iR) 
abgeſchieden, und in Weſt durch die vielen und tiefen Wabis, die 
norowärtd zum Verein ded Scheriat Mandhur ziehen, und durch 
die gegen die Diftriete el Kefärät nad Omkeis und Woflye 
zu aufleigende Ebene. Nur “der Hauptort Erbad oder Irbid 
ift und als Refivenz des Scheich etwae genauer befannt; einige 
der von Burckhardt aufgeführten Orte werden auch wol zu 
Oſcholan gerechnet, da Hier überall die Grenzen ver Landſchaften 
felten ganz feften Beftimmungen unterworfen find, und mehr, wie 
auch in Arabien und anderwärtd im nomadifch bewegten Driente, 
die Mittelpunfte ver Herrſchaft und. ver Macht es find, von 
denen aus die Territorialgrenzen abhängig werden. in halbes 
Dugend Orisruinen führt Burdhardt hier namentlich auf, deren 
Zahl aber bedeutend vermehrt werden Fönnte. 

7) EI Kefärät if nur ein ſchmaler, ſüdlicher Uferfirih am 
Scheriat Mandhur, der fih von Irbid gegen Wet, im Süd von 
Ombeis (Gadara), bis zum Ghor des Jordan erſtreckt; dad ange» 
ſehenſte Dorf darin it Hebras, in OR von Omkeis gelegen. 

8) Efjeru over Seru if ein Diftriet, der mit dem vorigen 
paralfel zieht und auch von Irbid bis zum Ghor reicht, aber vom 
Wadi Arab bewäffert wird (f. ob. ©. 375). Das Hauptdorf ift 
Fowar (Fauara). Diefe beiven Gebiete find zwiſchen dem Sche- 
zint im Norven und dem Gebirge von Woftye (f. ob. ©. 160) 
Im Süden eingeengt; im Vergleich mit dem letztern und dem be= 
nachbarten hohen Adſchlun, fagt Burdharbt, Eönne man fie 
flache Gegenden nennen; von weitem gefeben erfcheinen fie noch 
mehr als folde. Aber bei gemauerer Unterſuchung zeigen fie ſich 
von fehr vielen, tiefen Ihälern durchſchnitten. Dennoch ſcheint 
die Ebene nach Weften almählig aufwärts zu fleigen. "Die Thä- 
Ier find größtentheil® von Bebuinen bewohnt. - 

Bon bier weiter gegen Süd, vom Thale des Scheriat Man⸗ 
dhur, fleigen vie dem Jordan mehr genäherten Hochgebirge gegen 
den Jabok (Wadi Zerka). auf, mit ven Landſchaften von Woftye, 
Beni Obeid, el Kura, Adſchlun und andern, die wir fpäter 
befuchen werben, wenn wir die e zuvor genannten durchwandert has 
ben werben. 
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Erläuterung 1. 


Die große Pilgerfiraße von Damaskus durch das ebene 
Haurän (en Nüfray bis EI Mezareib. 


Bon Damask nah el Keffue (al Khosmwat). 


An 1. Mai 1806 begab ſich Seehen ®) von Damaskus 
aus auf feine erfte Entdeckungsreiſe nach Haurän, begleitet von 
feinem Diener Ganna Abu Ihrahim, einem Maroniten, feines 
bandwerls ein Seivenmeber, der fi 3 Jahre in Frankreich aufe 
gehalten Hatte. Außerhalb dem Stadtthor Fam er am Begräbniße 
dlat vorüber, und fah auf jeder Grabflätte eine gepflanzte Myr⸗ 
the; dieſer bildet den Anfang der langen Vorſtadt Meinhän, 
weiß eine breite, in der Mitte gepflafterte Straße, an beren Seiten 
einige Mofcheen, Bäder, Kaffees, Sommerkiosks, Gärten, Korn« 
magazine liegen, und wo aud Kaufleute wohnen. Bei einem 
Werfelben, der ſehr viel Im Haurän gereift war, fand Seetzen ein 
gaßliges Nachtquartier und lehrreiche Mittheilungen über feine 
iu wagende Wanderung. 

Am 2. Mai trug ihm fein Kameel auf fehr unfanfte Weife 
10 Stunden weit, von Damaskus oder Scham bis es Szana= 
mein. Zunächſt zog er an der Rubbet el Hadj (Erdk. XIII. 
6.422) vorüber gegen Süd; vor Ihm lag eine Reihe niebriger 
Berge; ehe er dieſe erreichte, hatte er auf ber Ebene 4 Fleine Bäche 
3a durchfegen, die alle gegen Often zum Merdſch von Damaskus 
sehen. Die erſte Hügelreihe, welche er eine Stunde darauf er— 
tete, und die querüber von Oft nach Weft z0g, zeigte Ba— 
ſaltbildung; damit fehlen ihm die alte Trachonitis ihren Anfang 
wu nehmen. Auf der andern Seite dieſer Bafalthügel wurbe nad 
4 Stunden, meift über Bafaltboden, das beträchtliche Dorf 
Keſſue erreicht. Ueber ven Wadi el Awadſch, ber ſüdlichſte 
der morböftlidy zum See von Damaskus ziehenden Flüſſe, führt 
bier eine Brüde, auf der einige Bafaltfäulen ſtanden (al Khosſ— 
wat65), eine Station 12 Milien von Szanamain und 12 von 
Damaskus; an diefem Khodwat, Keffue, fließt, fagt Abulfeda, ver 
Nahr al Aawwag, i. e. rivus curvus, vorüber). Diefer Bach 





") Gegen, in Mon. Correfp. 1806. XIII. ©, 507; befi. Mfer. 1805. 
') Abulfedae Tabula Syriae, ed. Koehler. p. 97. 
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dur das Gebiet der Bent Obeid (deren Hauptort el Höfn If) 
abgejchieden, und in Wet durch die vielen und tiefen Wadis, bie 
nordwärtd zum Verein des Scheriat Mandhur ziehen, und durch 
die gegen die Diftriete el Kefärät nah Omkeis und Woflye 
zu auffteigende Ebene... Nur der Hauptort Erbad oder Irbid 
ift und als Nefivenz des Scheich etma@ genauer befannt; einige 
ver von Burkhardt aufgeführten Orte werben auch mol zu 
Oſcholan gerechnet, da hier überall die Grenzen der Randfchaften 
felten ganz feften Beſtimmungen unterworfen find, und mehr, wie 
auch in Arabien und anderwärtd im nomadiſch bewegten Oriente, 
die Mittelpunfte ber Herrſchaft und,der Macht es ſind, von 
denen aus die Territorialgrenzgen abhängig werden. Gin halbes ' 
Dugend Ortöruinen führt Burdhardt hier namentlich auf, deren 
Zahl aber bedeutend vermehrt werden könnte. 

7) EI Refärät ift nur ein fehmaler, ſüdlicher Uferftrih am 
Scheriat Mandhur, der fi von Irbid gegen Welt, im Süd von 
Omkeis (Gadara), bis zum Ghor des Jordan erſtreckt; dad ange» 
jehenfte Dorf darin I Hebras, in Oft von Omkeis gelegen. 

8) Eſſeru over Seru if ein Diftriet, der mit dem vorigen 
parallel zieht und auch von Irbid bis zum Ghor reicht, aber vom 
Wadi Arab bewäflert wird (f. ob. ©. 375). Das Hauptdorf ift 
Fowar (Fauara). Diefe beiden Gebiete find zwifchen dem Sche- 
riat im Norden und dem Gebirge von Woftye (f. ob. ©. 160) 
im Süren eingeengt; im Vergleich mit dem Icgtern und dem bes 
nachbarten hohen Avichlun, fagt Burdhardt, könne man fie 
flache Gegenden nennen; von weitem gefehen erfcheinen fie noch 
mehr als folde. Aber bei gemauerer Unterfuchung zeigen fie ſich 
von fehr vielen, tiefen Tälern durchſchnitten. Dennoch ſcheint 
die Ebene nach Weften allmählig aufwärts zu fleigen. ‘Die Ihä- 
Ier find größtentgeil® von Beduinen bewohnt. - 

Bon bier weiter gegen Süd, vom Thale des Scheriat Man« 
dhur, fleigen die dem Jordan mehr genäherten Hochgebirge gegen 
ven Jabok (Wadi Zerfa). auf, mit den Lanvfcaften von Woftye, 
Beni Obeid, el Kura, Adſchlun und andern, die wir fpäter 
befuchen werben, wenn mir die zuvor genannten burchwandert ha⸗ 
ben werben. . 


Oſtjordanland; das ebene Hauran. 807 


Erläuterung 1. 


Die große Pilgerſtraße von Damaskus durch das ebene 
Haurän (en Nüka) bis EI Mezareib. 


1)Bon Damask nad el Keffue (al Khoswat)h. 


Am 1. Mai 1806 begab fih Seepen®*) von Damaskus 
aus auf feine erfte Entdeckungsreiſe nach Haurän, begleitet von 
feinem Diener Hanna Abu Ihrahim, einem Maroniten, feines 
dandwerks ein Seidenweber, der fi) 3 Jahre in Frankreich aufe 
gehalten hatte. Außerhalb dem Stadtthor kam er am Begräbnif« 
plag vorüber, und fah auf jever Grabflätte eine gepflanzte Myr« 
the; dieſer bildet ven Anfang der langen Vorſtadt Meiphän, 
mei eine breite, in der Mitte gepflafterte Straße, an deren Seiten 
einige Mofcheen, Bäder, Kaffees, Sommerkiosks, Gärten, Korn» 
msgazine liegen, und wo aud Kaufleute wohnen. Bei einem 
derſelden, der fehr viel im Haurän gereift war, fand Seeten ein 
aRliches Nachtquartier und Iehrreihe Mittheilungen über feine 
du wagende Wanderung. 

Am 2. Mai trug ihn fein Kameel auf fehr unfanfte Weife 
10 Stunden weit, von Damaskus oder Scham bis es Szana- 
mein. Zunädft zog er an der Kubbet el Hadj (Erdk XI. 

6.42) vorüber gegen Süd; vor ihm Ing eine Reihe niedriger 
Berge; ehe er diefe erreichte, hatte er auf ber Ebene 4 Meine Bäche 
iu durchfegen, die ale gegen Often zum Merdſch von Damaskus 
iehen. Die erfte Hügelreibe, welde er eine Stunde darauf er» 
teigte, und Die querüber von Oft nach Weſt zog, zeigte Ba= 
faltbildung; damit fehlen ihm die alte Trachonitis ihren Anfang 
zu nehmen. Auf der andern Seite diefer Bafalthügel wurde nad) 
4 Stunden, meift über Bafaltboden, dad beträchtliche Dorf 
Keſſue erreicht. Ueber ven Wadi el Awadſch, ver füplichfte 
ber morböftlicd) zum See von Damaskus ziehenden Flüſſe, führt 
hier eine Brücke, auf der einige Bafaltfäulen fanden (al Khos— 
wat), eine Station 12 Milien von Szanamain und 12 von 
Damaskus; an diefem Khoswat, Keflue, fließt, ſagt Abulfeva, der 
Nahr al Aawwag, i. e. rivus curvus, vorüber). Diefer Bach 





®) Georgen, in Mon. Eorrefp. 1806. KIT. ©. 507; defl. Mier. 1805. ° 
Abulfedae Tabula Syriae, ed. Kochler. p. 97. 
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bewäffert die Ufergärten und gibt zumal burd feine Pflanzun=- 
gen fogenannter lombardiſcher Bappeln, obmol diefe Bappel 
In Syrien) einheimifch zu fein ſcheint (f. ob. ©. 165), 
der Umgebung viel Liebliched. Hinter dem Orte, an welchem einige 
Krambuden an die bei biefer Station vorüberziehenbe Hadſch erin- 
nerten, beginnt ein dürrer, unfruchtbarer Boden. Der auch in 
diefen Deaitagen noch ſchneebedeckte Hermon zeigte fih zur 
echten Hand in feinem erhabenen Zuge von Nord nah Süd. Auf 
der meiten Ebene am Khan Danün (Denuua bei Seegen) vor⸗ 
über ſah man zwifchen großen zerftreuten Bafaltblöden nur noch 
hie und da Ninderheerven; der Boden wurde immer fleiniger, mit 
großen Bafaltblöden belegt; nach 3 Stunden Weges am verwü« 
fteten Ghabaghib (oder Ghawaghib 9), nicht Ghabarib, nicht 
Ghebaib, f. Erpf. XIIE ©. 423) mit einer Duelle, welche einige 
Birken (? ſchwerlich; andere Reifende Eennen bier nur Bappeln 
und Weidenbäume) ®) umftehen, und am Dorf Divi vorüber, 
nebft ein paar andern, die zur Seite liegen blieben, wurbe gegen 
Abend des zweiten Tages bie Pilgerftation Szanamein erreicht. 
Don vemfelben Wege gibt Burckhardt 5 Jahre fpäter bes 
flätigende und erweiternde Berichte ®). Mit einem Bujurdi oder 
allgemeinen Paß des Paſcha an ale feine Beamten und einem 
Empfehlungsfchreiden des griechifhen Patriarchen von Damasfus 
an feine Heerde in Haurän, das bei den Prieftern mehr Gewicht 
als ver Paß bei den türfifchen Beamten hatte, machte er fi in 
Tracht eined Hauränierd, In einer Keffie (d. i. ein bunt ſeidenes 
Tuch auf dem Kopf, durch einen Strid von Kameelhaaren (Akal) 7) 
umgebunden, mit nach hinten und vorn gegen Sonne und Hegen, 
nach Art der Hauränier, herabhängenven Zipfeln) und mit einem 
großen Schaaffel über die Schultern, auf den Weg. In ven 
Mantelſack wurde ein Rejervehemd, ein Pfund Kaffeebohnen, 2 
Pfund Tabak und Futter für das Pferd gethan; mit Ahr, Com« 
paß, Journalbuch, Pinfel, Mefler, Tabadöbeutel und 80 Piaftern 
(4 Pf. Sterling) im Gürtel, gefehte er fih zu ein paar Fellahs 
von Era, und miethete von dem einen noch einen Efel, weil er 


»*) G. Robinson, Trav. in Palestine 1. c. Vol. II. p. 128. 
9) Burdhardt, bei Gefenius. I. 498 Not, _*) Newbold I. c. 
Lond. G. Journ. XVI. p. 334.  °*) Burckhardt, Trav. 
p. 51—55;°5. ©efenlus 1. ©. 111-116. ?%) G. Robinson, 
Trar. in Palestine. Vol. U. p. 125; Buutfardt, dei Oefenins 
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Yan gewiß fein kounte, auch deſſen Cigenthümer ald Wegweifer 
um Beihüger zu haben. Um Abend des 8. Novemberd im 
Safre 1810 309 er im den Eleinen Khan der Vorſtadt, in wele 
em die Bauern von Haurän einzufehren pflegten, die zur Stadt 
Tommen, um mit ihnen am folgenden Morgen, 9. Nov., ſchon 
vor Sonnenaufgang um 3 Uhr aufbrechen zu können. Es ging 
us dem Thor Bab Ullah, Thor Gottes (weil es gegen 
Rella haut), zur Vorſtadt Meidhan hinaus auf den Weg ber 
Gerih; doch, meinte Burdhardt, wäre der Name Bab el Maut, 
Thor des Todes, pafjender, denn fein Drittheil derer, die jenen 
Beg ziehen, ehren wieder zurüd. ‚Damaskus zeigt ſich auf 
diefem Wege, der Hauptpromenade der Damadcener, großartig, da 
derſelbe in 150 Schritt Breite, zu beiden Geiten mit Olivengärten 
begrünt, darunter fehr alte Delbäume?!), vie aber nur bis 
Kedem reichen, fich im graber Linie eine vole Stunde fortfegt. 
Auch er z0g an ber Mofchee der Kubbet el Hadſch, jenem Kiosk 
dd Hadſchi Paſcha, hin, dem gegenüber dad Dorf Kadem (d. h. 
Buß) liegt, wo Mohammed fi geſtanden heben fol, nad) ver 
Sage (denn er kam nur bis Bofra, j. Erdk. XI. ©. 26), vor 
Damaskus, das er nicht betrat. Ueber einen Bach zwiſchen ven 
Dörfern Zebeine und Zebeinat links und Deirraye rechts geht 
dann der Weg weiter zu einer fanftanfleigenden Anhöhe Me⸗ 
fathat, an deren Buß eine Brüce über dad Flüßchen el’Berde 
(mel ein Arm des Barada) führt. Rechts bleibt dad Dorf el 
Scherafie, dad noch in ber Ebene und auf dem großen 
(Süfwafler?) Travestinftratum liegt, welches die ganze jo 
fruchtbare Fläche von Damaskus überdeckt (nah New« 
bold) 72), die mit der Schaufel in Aderfrume für reiche Ernte 
bearbeitet wird. Deſtlich, mit ver Straße parallel, beginnt ſchon 
der erſte, 200 Buß hohe, einige Lanpftrih (War, d. h. Klip= 
denboden, f. 0b. ©. 160, 357 u. a.), hier War ed Dſcha— 
mus, d. I. der Büffel- War genannt, mit feiner rauhen Ober- 
fäge, auf der man bald an ver Diebshöhle (Megharat el 
Haramie) vorüber Fommt, die zum Zufluchtsort ſchlechten Ge- 
findeis dient. Dieſes War, mit mweldem die Ereidige, aus 
marinem dichtem Kalkſtein gebildete Lanbfchaft beginnt, in 





DO. v. Richter, Wallfahrt a. a. D. ©. 162. ”®) Newbold I. 
c. Journ. Geogr. Soc. XVI. p. 334; D. v. Richter, Wallfahrt, 
©. 162, 163; Buckingham, Tr. in East Syria. p. 293. 
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bemäffert bie Ufergärten und gibt zumal durch feine Pflanzun- 
gen fogenannter lombarbifcher Pappeln, obwol viefe Bappel 
in Syrien %) einheimifch zu fein ſcheint (f. ob. ©. 165), 
der Umgebung viel Liebliches. Hinter dem Orte, an welchem einige 
Krambuben an die bei diefer Station vorüberziehende Hadſch erin« 
nerten, beginnt ein bürrer, umfruchtbarer Boden. Der auch in 
diefen Maitagen noch ſchneebedeckte Hermon zeigte fih zur 
rechten Hand in feinem erhabenen Zuge von Nord nah Süd. Auf 
der weiten Ebene am Khan Danün (Dennua bei Seetzen) vor⸗ 
über fah man zwifchen großen zerftreuten Bafaltblöden nur noch 
hie und da Rinderheerven; der Boden wurbe Immer fleiniger, mit 
großen Bafaltblöden belegt; nach 3 Stunden Weged am verwü⸗- 
ſteten Ghabaghib (oder Ghawaghlb 7), nicht Ghabarib, nicht 
Ghebaib, |. Erdk. XIIE ©. 423) mit einer Quelle, welche einige 
Birken (? ſchwerlich; andere Reiſende Eennen bier nur Pappeln 
und Weldenbäume) ®) umftehen, und am Dorf Didi vorüber, 
nebft ein paar andern, die zur Seite liegen blieben, mwurbe gegen 
Abend des zweiten Tages die Pilgerftation Szanamein erreicht. 
Don vemfelben Wege gibt Burckhardt 5 Jahre fpäter be— 
flätigende und erwelternde Berichte ®). Mit einem Bujurbi oder 
allgemeinen Pak des Paſcha an alle feine Beanıten und einem 
Empfehlungsfchreiben des griechifchen Patriarchen von Damaskus 
an feine Heerde In Haurän, das bei den Prieftern mehr Gewicht 
als ver Paß bei den türfifchen Beamten hatte, machte er fid in 
Tracht eined Hauräniers, In einer Keffle (vd. I. ein bunt ſedenes 
Tuch auf dem Kopf, durch einen Strid von Kameelhaaren (AEal) 70) 
umgebunden, mit nad) hinten und vorn gegen Sonne und Regen, 
nad Art der Hauränter, herabhängenven Zipfeln) und mit einem 
großen Schaaffell über vie Echultern, auf den Weg. In den 
Mantelſack wurde ein Reſervehemd, ein Pfund Kaffeebohnen, 2 
Pfund Tabak und Butter für dad Pferd gethan; mit Ahr, Com« 
paß, Journalbuch, Pinſel, Mefler, Tabadsbeutel und 80 Piaftern 
(4 Pf. Sterling) im Gürtel, gefelte er fih zu ein paar Fellahs 
von Era, und miethete von dem einen noch einen Eſel, weil er 


*) G. Robinson, Trav. in Palestine 1. c. Vol. II. p. 128. 
) Burdhardt, bei Gefenins. I. 498 Not. **) Newbold 1. c. 
Lond. G. Journ. XVI. p. 334.  °*) Burckhardt, Trav. 
p. 51—55;°5. Öefenlus 1. ©. 111-116.  °) G. Robinson, 
Trar. ‚in Palestine. Vol. IL. p. 125; Bustjert, bei Gefenins 
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kan gewiß fein konnte, auch deſſen Cigenthümer ald Wegweifer 
um Beihüger zu haben... Am Abend des 8. Novemberd im 
Jahre 1810 zog er im den Fleinen Khan der Vorſtadt, in wels 
em die Bauern von Haurän einzufehren pflegten, die zur Stadt 
tommen, um mit ihnen am folgenden Morgen, 9. Nov., ſchon 
vor Sonnenaufgang um 3 Uhr aufbrechen zu Eönnen. Es ging 
us dem Thor Bab Ullah, Thor Gottes (weil es gegen 
Nulta ſchaut), zur Vorſtadt Meidhan hinaus auf den Weg der 
Hari; doch, meinte Burdhardt, wäre der Nanıe Bab el Maut, 
Aber des Todes, pafiender, denn fein Drittgeil derer, die jenen 
Beg ziehen, Eehren wieder zurüd. Damaskus zeigt ſich auf 
diefem Wege, der Hauptpromenade der Damascener, großartig, da 
derſelbt in 150 Schritt Breite, zu beiden Seiten mit Olivengärten 
begrünt, darunter fehr alte Delbäumet), die aber nur bi 
Kadem reichen, ſich in grader Linie eine volle Stunde fortfegt. 
Aut) er zog am ber Mofchee der Kubbet el Gadſch, jenem Kiosk 
des Gadſchi Paſcha, hin, dem gegenüber dad Dorf Kadem (d. h. 
Bus) liegt, wo Mohammed ftil geſianden heben fol, nad) der 
Sage (denn er kam nur bis Boßra, f. Erdk. XI. ©. 26), vor 
Mmadkud, das er nicht betrat. Weber einen Bad) zwiſchen den 
Dorfen Zebeine und Zebeinat links und Deirraye rechts geht 
dann der Weg weiter zu einer fanftanfteigenden Anhöhe Me« 
falhar, an deren Buß eine Brücke über das Blüßchen el’Berde 
(mi ein Arm des Barada) führt. Rechts bleibt das Dorf el 
EHerafie, das noch In der Ebene und auf dem großen 
(Süfwafler?) Travertinftratum liegt, weldes die ganze fo 
frugtbare- Fläche von Damaskus überdedt (nah News 
bob) 72), die mit ver Schaufel in Aderfrume für reiche Ernte 
bearbeitet wird. Deſtlich, mit ver Straße parallel, beginnt ſchon 
der erſte, 200 Buß Hohe, fteinige Landſtrich (War, d. h. Klip= 
penboden, f. ob. ©. 160, 357 u. a.), bier War ed Dſcha- 
mus, d. I. der Büffel» War genannt, mit feiner rauhen Ober» 
Rüge, auf der man bald an ver Dieböhöhle (Megharat el 
Haramie) vorüber kommt, die zum Zufluchtsort ſchlechten Ge- 
findelö dient. Dieſes War, mit mweldem die Ereidige, aus 
merinem dichtem Kalkftein gebildete Landſchaft beginnt, in 
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welche aber meift die große Trappformation (bafaltifhe Maffen 
vol Hornblende, nah v. Richter) eingebrungen, und viele 
Metamorphofen bedingt Hat, mit dem Abhang, Ard Schoket el 
Haik genannt, ſenkt fi gegen Süb wieder zur Ebene und eine 
halbe Stunde weiter zum Dorf el Keffue, das 3”, Stunde 
gegen S.S. W. von Damaskus liegt. 


2) El Reffue 


Der Aawadſchfluß (db. H. der Krumme), ben man hier 
auf gepflafterter Brüde überfchreitet, fommt aus N. W. von Has⸗ 
beija und Eafa herab, wo er Seybarany heißt (f. ob. ©. 165) 
und Dfepolan bewäflert; ihn begleitet von hier zu beiben Uferfel« 
ten eine Kette niebriger, aber Höhlenreicher und zadiger, bis 
gegen 600 Buß auffteigender Berge, Dſchebel Manai (Mani 
bei Nembold) genannt, gegen Of. Die Gipfel belver Ketten bei 
Keſſue heißen Metall el Keffue; über der Brüde erhebt fich 
ein kleines Caſtell, nad v. Richter ein alter arabifcher Bau. 
Die geringe Anhöhe, die aus dem großen Dorf, deſſen Häufer alle 
nur aus helfarbigen Ruftbadfteinen gebaut find, gegen Süd führt, 
heißt Ard Khiara von einem nahen Orte, über den der höchfte 
Gipfel diefer Im Parallel mit dem Dſchebel Manal gegen Oft zie= 
henden Anhöhe, Subbet Faraun, hervorragt. Auf dem Wege 
über dad Ard Khiara wird nah Y, Stunden ver Khan Danün, 
in Trümmern llegend, paffirt, mit kleinem nach Oft ziehendem 
Fluſſe und einer Kafferfchenke zur Seite, eine Tocalität, bie, mie 
auch Keſſue ſelbſt, der Hadſch zur zweiten Station dient. Fünf 
Viertelftunben weiter liegt da® Dorf Ghabäghib über den An« 
fang jener mit Steinblöden beftreuten Wüfte hinweg, auf welcher 
die Pilgerftrafe an mehreren Stellen wol 100 Ellen lang und 
darüber gepflaftert If, um ben Pfab zu erleichtern. Dann geht 
es an den Meziar Eliſcha (Grabmal des Eliſa), einer Meinen 
Kuppel, vorüber, von ber aus die Gebete beſonders erfolgreich fein 
ſollen. Hier iſt ſchon Ales baumlofe Eindde, fhmwarz, von 
düſterm Anſehen, wo v. Richter durch die Mirab (d. I. bie 
Zuftfpiegelung, Erdk. XI. 924, 989) auch an nicht eben fehr 
heißen Tagen und auf keinesweges ſandigem Boden überrafcht 
wurde 7). Bei Ghabäghib fangen die großen künſtlichen Birkets 
(f. oben ©. 357, 373 u. a.) an, bie viefer Pilgerroute unent« 
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behtlich find, und zur Tränkung vieler Tauſende von Kameelen 
umd anderer Heerden, wie zur Füllung eben fo vieler Taufende 
von Waſſerſchlaͤuchen eingerichtet fein müflen. Die Richtung ver 
Gtraße jüdwaͤrts Keffue ift ©. gegen D. in 2 Stunden nad) bem 
dorf Sjanamein. Ghabagib if bie erfle aus fhwar«- 
zen Steinen (Bafalt) erbaute Ortfchaft 7*), die nun vorherre 
ſchend werden. Die niedern Häufer find kaum von Feldmauern 
zu unterfcheiden, nur Tofe aufgethürmte Steinblöde, mit Lehm und 
Kufwift beworfen, die fie zufammenhalten; fie find formlos; 
dezwiſchen erheben fich einige größere Malen, die vieleicht Alter 
fein mögen, doch find bier an dieſem Orte, ven v. Richter 
Gauagib ſchreibt, noch Feine alten Architekturen bemerkt worben; " 
de Basreliefs über einem dortigen Thorwege, die Newbold bes 
merkte, find nach ihm erft aus fehr fpäten Jahrhunderten ſtammend. 
Det fleinigen Bodens ungeachtet iſt dieſer keinesweges unfrucht · 
bar, da die Bafalt- und Kalkſteinfragmente ſich dort öfter 
in einen fehr reihen, braunen Lehm 75) umgeformt haben, 
der bie und da trefflich in Walzenfluren verwandelt werden kann. 
Diefe ganze weite, gegen den Süden fih biß gegen Boßra Hin 
andbzeitende Ebene ruht nach Nembold auf ungenein weit fi 
ausdehnenden Lagern ber Trappformation (bafaltifcher 
GeReine), die bald pordö ober dicht hervortreten, vorherr- 
ſqead aber In Hlafigen Mafien, ald wären fie während 
ihrer Gmporhebung von einem laftenden Drucke überdeckt gemes 
fm. Die Faͤrbung der Oberfläche der Ebene ift braun in ver⸗ 
ſqiedenen Schattirungen, meiftens aber dunkel faffeebraun, 
ſelten fo tief ſchwarz wie der berühmte ſchwarze Cottonground 
des centralen Bafaltplateaus in Dekan (f. ob. ©. 294), mit dem 
Rewbold als Augenzeuge ihn vergleichen Eonnte. Die große 
Denge ſchwarzer Bafaltblöde, die überall zerfireut vorfom« 
men, deren Kiefel, Alaun und oxydirter Gifengehalt fi 
leichter auflöft und vermwittert, tragen bazu bei, erſt einen dunfel= 
grünsbraunen Boden vorzubereiten, der bei ſortſchreltender Orgbas 
tion zu zoftbrauner und Eaffeebrauner Erde wird, bie, mit Kalt 
und Humus gemengt, oft ganz bunfelfhwarz wird. An 
manchen Stellen, wie gegen Ghatägib, zeigt ſich dieſer ſonſt 
nackte Boden fehr mit Bafaltblöden überſchüttet, vie Öfter fo 
ſchlacig und zerfreffen ſich zeigen, daß man hier an wirklich her⸗ 
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vorgeftoßene Bafaltgänge (dykes, ſ. 06. ©. 297 u. a.) oder 
ſelbſt an frifchefte Lavaftröme zu denken gendtbigt wird. Ehe 
man nod die Station Szanamein (GErdk. XIII. ©. 422) er= 
reicht, erblidt man fon von dieſem ſchwarzen Boden gegen Weſt 
die Berghöhen des Dfchebel Heifh und die Lage von Kanneytra; 
gegen Oft aber, in weiter blauer Berne über die Ledſcha hinaus, 
die Hauräns Berge der Drufen. 


3) 68 Sjanamein. Aere. 


Es Szanamein(v. h. die zwei Idole; Plur. vom Sing. 
Szanam), au Salamen gefprocden (bei v. Richter), iſt das 


erſte beveutende Dorf im Haurän (zu Abulfeda's Zeit Metro- 


pole und Präfectur) 70% das dur ven Umfang feiner Ruinen 
den ſeltſamen Anblick einer untergegangenen Stadt darbietet, deren 
zertrũmmerte Ueberrefte bie einzigen Zeichen ihrer frühern Herrlich- 
feit geblieben. Eli Smith ?7) ſchreibt ed e8-Sunamein und 
führt es unter el Dfeyeivär ald Hauptort auf. Seegen ”%) fand 
dieſe zuerft auf und vermeilte dort 2 Tage, ohne jedoch ale Archi- 
tefturen, die einen Umfang der alten Stadt von ”, Stunden be= 
decken, unterfuchen zu können, da fie zmifchen ven großen Quader · 
haufen zerſtreut ſtehen und oft von bedeutender Größe ſind. Er 
beſchreibt die Nefte eines alten Tempels auf Säulen, noch mit 
Gebälfftüden erhalten, vieredige Thürme, mit den fchönften Qua-⸗ 
dern, Thüren, Ormamenten errichtet, davon einer In eine Kirdye 
umgewandelt und an der Mauer mit einem Kreuze bezeichnet iſt, 
während andere ſchoͤne Architekturen zu Wohnungen und Bich- 
ftäden von den Dörflern benugt find, die zwiſchen biefer Trüm- 
merwelt haufen, von ber viele Säulen, Gewölbe, Briefe, Gapitäle 
umberftehen. Bei einem ber Gebäude mit 4 Inferiptionen, einem 
künſtlichen Waflerbehälter und einer Golonnade von noch 11 aufe 
rechtſtehenden Säulen, befand ſich ein zerflörter Khan, eine aus 
den Trümmern erbaute Mofchee und auch im Haufe ded Dorfe 
Scheichs ein eingemauerter Stein mit Inferiptionen, Burdhardt, 
der eine Nacht hier zubrachte 9), fah nur die Bautrümmer und 
Thürme aus der Berne, da feine Hauränbegleiter ihm keine Zeit 
zur Befichtigung geftatteten, und er nicht wieber, wie er ſich vor« 
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gueumen, zum Orte zurüdfebren konnte. Dagegen hat D. v. 
Rihter®) ihm viel Aufmerkfamfeit gewidmet. Die Bauern« 
Kinfer, fagt er, beſtehen aus dem bafaltifchen fhwarzen 
Stein; die neueren aus rohen Stüden, die alten aus Quadern, 
ud find hin und wieder mit rohen Steinen audgeflidt, oder aus 
verfgiedenen ardjiteftonifchen Bragmenten barock zuſammenge- 
fat. Das Geftein if, nach den von dort mitgebradten Bruch» 
Rüden und nach M. v. Engelhardt 3 Unterſuchung, ein graus 
ſchwarzer feinlöchriger Bafalt, vol fehr Feiner nadelfdr⸗ 
miger Kryſtalle von glafigem Feldſpath und Feiner, runlicher 
Dllvinförper, die auf dem mufchligen Bruche ſtark opalifiren 81). 
An manden Häufern fieht man noch antike Benfter aus großen, 
wohlbehauenen Steinen, immer 2 Fenſter paarweiß. Die Pforten find 
von Stein und die Flügelthüren ſelbſt find, wie jene zu Omfels 
(1. #6. ©. 380), von Stein, die fih In fteinernen Zapfen 
drehen, und von Hier an durch ganz Haurän einen fo charaftes 
riſtiſchen Theil der Architeftur bilden. Die flachen Dächer beſtehen 
aub großen Steinplatten, welche über ſchmale fleinerne Stred« 
halten (6b Bafaltfäulen?) gelegt find. Das Ganze ift von innen 
mit Lehm und gehadtem Stroh beworfen, und hat Feinen Holz« 
ſpan an fih. Eine fleinerne Bank läuft rund umher, zu beiden 
Eritm der Thür mit einem Capitaͤl oder Säulenfragment endie 
gend. In der Mitte des Raums iſt eine Vertiefung, die als 
Herb, und über demſelben ein Loch in ver Dede, das zur Abe 
führung des Rauchs dient. Im einer andern Vertiefung nahe 
ir Schwelle legen die Hausbewohner ihre Schuhe ab. Das Innere 
dieſer Wohnungen war warm, aber mit Sliegen angefüllt. Die 
großen Ruinen des Alterthums erregten die ganze Aufmerkſamkeit. 
Bon Often her führt ein gewölbtes Thor, das faft ganz ver= 
f@üttet, zu einem viereckigen Gemach und mehren Zinmern, mit 
Borhalle, ForintHifchen Säulen und zerfalenen Bogen. An einer 
Blattform Tiegt ein Waſſerbecken, wol daffelbe, von dem auch 
Seeten berichtete. Gewölbe, Säulen, Mauern eined Tempels 
find aus gelblichem Kalkftein, wie an den Ruinen zu Baalbef. 
. ImSHintergrunde ift eine runde Nifche, wie die am Sonnentempel 
iu Baalbek, mit 2 finftern Nebengemächern; die Ornamente find 
meiſt korinthiſch, aber auch Mäander, Roſetten, Kränze, Schlan⸗ 
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geneier, Alanthusblätter befinden fi in ven Sculpturen. Die 
Inferiptionen zeigten, daß bier zwei Tempel geftanden: einer, 
von dem, nebft den Bogen, durch v. Richter 82) eine fhöne Zeich- 
nung gegeben if, der andere, deſſen Ruine jegt eine Delmühle ift; 
ein britted Gebäu fcheint eine Kirche gewefen zu fein, auf 8 Säu—⸗ 
Ien in 2 Reihen ruhend. In einiger Berne fieht man die Ruinen 
von einem halben Dugend 5 Stock hoher, vierediger Thürme, 
aus gelblichen und ſchwarzen Steinen erbaut, mit Bierrathen 
reichlich verfehen. Sie find alle von gleicher Bauart; an einigen 
ſtehen noch die benachbarten antiken Häufer, deren Gefimje und 
Decken gleich reichlich geihmüdt find. Von Infcriften, deren 
Buchſtaben zum Theil fchlecht ausgeführt waren, Fonnte v. Rich⸗ 
ter nur 8 copiren, welche die au von Seetzen gemachten Gopien 
beftätigen, von denen Geſenius 62) und daS Corp. luser. Gr. 
(Mr. 4554-4559) Erflärungen geben. Daraus geht hervor, daß 
der eine ver Tempel ver Bortuna geweiht war und Tuyuav ges 
nannt ward; auf ihm war der Name des Kalferd, wahrſcheinlich 
Severus nach Geſenius, oder Commodus nach Francke (denn 
beide haben gleiche Titulaturen, Pius, Felix, die ſtehen geblieben 
find), vermuthlich durch ſpätere Chriſten aus Haß gegen die heid⸗ 
niſchen Kaiſer, wie nicht ſelten auf ven hauränifchen Inſcriptionen, 
ausgelöfcht. Da verfelbe Kaifer hier als Wohlthäter ver Algrjaıoe 
vorkommt, fo ift damit der antife Name ver Stadt Aere wieder 
entdeckt, welcher Im Itinerar. Antonin. (p. 196, 198 ed. Wessel.) 
zweimal ald die erfte Station von Damaskus, auf dem Wege, 
über Neve, Capitoliad und Gadara nad Scythopolis, font 
aber in feinem andern Denkmal vorkommt. Dieſes Aere lag 
eben fo zwifhen Damaskus und Neve als erfte Mansio, wie 
das heutige Szanamein, ift alfo offenbar mit ihm iventifch; aber 
feine andere Nachricht ift und weiter darüber befannt geworden. 
Die zwei Idole, nad) denen der Ort feinen heutigen Namen 
bei ven Arabern erhielt, find wol Fortuna, welcher ver größere 
Tempel geweiht war, und eine unbefannt gebliebene Gottheit des 
andern Tempeld. Vier ver gefundenen Inſchriften beziehen ſich 
auf vier Kandelaber, melde ver Glücksgöttin als Weihge- 
ſchenke in ihrem Tempel übergeben waren. Seegen®%) fah eine 
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ernamtirte Thũre an einem Gebäude, das er einen Tempel des 
Zend nennt, der von feinem der Nachfolger erwähnt wird; daran 
wer die große Hauptfigur eine Siegeögdttin, und ihr zur 
Seite fah man noch zwei Lömengefkalten ald Nebenfiguren. 
Budingham 85) gibt bei dem Orte Mühlfteinbrüde 
um eine Brüde von 7 Bogen an, auch in der Nähe den Reſt 
eiant gepflafterten Heerfiraße, die wol ein Bruchſtück einer 
Via militaris aus der Periode des Itinerar. Antonini fein könnte; 
man fagte ihm, daß von hier an bie Einwohner im Norden 
Schami (d. i. zu Damask gehörige), die im Süden Hauräni, 
OR Druzi und Ledſchahi, gegen Weften Jedduri (Ituraei) 
genannt würden. Da er aud ven bafaltreichen, ſchwarzen Haurän 
gegen N. reiſte, fo fiel ihm Hier auf deſſen Nordgrenze die nächfte 
aordweſtliche Gebirgöreihe mit Ihrem hellfarbigen Geſtein auf, 
wide mar Ihm mit dem Namen Sub et Baraum belegte, ein 
Rome, den auch Burckhardt angab (ij. ob. ©. 357). Newbold, 
ber dieſes Dorf im Jahr 1846 befuchte, gibt Ihm 60 Häufer, die 
nur von Modlemen bewohnt werben: denn ber Fanatismus ber 
Damascener macht es Drufen und griechiſchen Chriften doppelt 
ſchwer, ſich in ihrer Nähe anzuſiedeln, während die Zahl dieſer 
Sette mit der immer größeren Entfernung von Damaskus gegen 
Sũd mehr und mehr zunimmt. Gapit. Chesney und ©. Ro— 
binfon &) fanden Im Jahr 1830 die Bewohner dieſes Ortes fo 
ſeht gegen die Chriften fanatifirt, daß fie von ihnen im Gaſtzim - 
mer des Medhafe vafelbft weder vom Scheich, noch von irgend 
nem Mufelmanne nur eined Wortes gewürdigt wurden. Bon 
Sjanamein, dad auch Abulfeda 87) mit viefem Namen belegt, 
den er ald Dualis vom Singular Szanam ableitet (gegen die 
Schreibart Salamen bei Richter), wandte ſich Newbold von der 
Bilgerfiraße ab gegen S. W. nah Neve. Zu Abulfeda's 
Zeit war Szanamein noch eine Metropolis und Präfectur. Im 
Jahr 1805 war dad Dorf Szanamein flarf genug, um 60 be« 
waffnete Reiter und 200 Mann zu Fuß ins Feld zu fellen, wos 
durch fie den Ueberfällen der Beduinen Trog bieten Eonnten und 
deshalb auch von dem Tribut, der Eleineren Ortichaften von ben 
Arnezeh (ſ. 06. ©. 169, 363 u. a. D.) abgedrungen zu werben 
pflegt, frei blleben. 
*4 Buckingham, Trav. in East Syria. p. 292,293. ) G.Ro- 
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Seegen ward in Szanamein bei deſſen Scheich 3) (Mo- 
hamed Aly) gaftlich aufgenommen, einem jungen, fchöngebilveten 
Manne, der 8 Pheddan oder 8 Geſpann pflügender Ochſen zu 
feiner Oekonomie hielt, und nad) dem Gaſtrechte Im Haurän ver- 
pflichtet war, alle einſprechenden Gäfte unentgeltlich zu bewir⸗ 
then, daflır aber Peine Abgabe nach Damasfus zu entrichten hatte. . 
Selbft wenn Hundert Reiter durchzogen, mußte er fie beföftigen, 
und feiner hatte ihm dafür einen Para zu zahlen. Die mehrften 
wohlgenãhrten Gäfte gingen, felbft ohne einen Dank dafür zu fagen, 
ihres Weges. Bei Seetzens Anwefenheit batte er nicht weniger 
als 20 Säfte, die alle mit wahrhaft patrlarhalifcher Gaft- 
lichkelt bedient wurven. Die Kaffeefanne kommt daher hier nie 
vom Feuer, zur Speifung wird der Ertrag der Aecker und der 
‚Herden vorgelegt: Burgul (Walzengraupen), Lebben (geron⸗ 
nene Mil), Brot, Dibbs, Eier, Honig, Butter, Bleifch. 
Der Adler trägt, nach des Scheich eigener Ausfage, In guten 
Jahren das 40ſte Korn. Nur über die häufigen Avanien der Tür« 
fen, die ihn oft trafen, Magte der Scheich. Bel einem feftlichen 
Zuge, der von einer Brautfchau an feinem Haufe vorüber kam, 
verlangte es feine Scheich Ehre, diefen aufzufangen und zu bewir⸗ 
then, wozu 4 bis 5 Schaafe gefchlachtet wurden. Veran ritten 
auf Pferden mehrere Bewaffnete mit Blinten, Dfeyerid und Langen; 
ihnen folgten 5 geſchmückte Kameele; auf dem erften faß bie ver= 
fhleierte Braut mit einer Gefährtin; auf ven folgenden Inımer 3 618 
4 Mädchen mit großen goldnen Nafenringen, mit Zechinen- 
ſchnüren um Stirn und Schläfen im Haar, wie als Bruſtſchmuck, 
gegiert. Auf einem der Kameele faßen 3 Mädchen, die Loblieder 
fangen, wozu eine badfifche Tambour geſchlagen wurde; im Dorfe 
rief man dem Zuge Li! Ti! Ti! entgegen; am Abend vereinte ber 
Tag eine ganze Verfammlung, wobel vie übrigen Schönheiten 
ohne Schleier ſich zeigten, mit gläfernen Ringen um Knödel, mit 
Glasſchnuren um die Handgelenfe; die meiften hatten die Unter- 
lippe und einzelne Flecke im Geficht vunfelblau tättowirt, eine 
Kunft, die Hier von den Nauer (d. i. ven herumftreifenden muſik- 
machenden Zigeunern) geübt wird, und wol erft als eine aus 
Indien in dad Haurän übertragene Sitte angefehen werben Fann. 
Täglich figt ver Scheich zu Gericht, Streitigkeiten zu fchlichten; 
einem ſehr kurzen Proceß vefielben wohnte Seegen bei. Gin 
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Baur hatte einem andern Bauern auf deſſen Acker Getraide ausge 
ruft nd zum Butter für fein Vieh geftoplen. Einer der Aelteſten 
im Dorf Hatte die Stelle zu infpiciren gehabt, wo dies gefchehen, 
mod fagte, fie fei nicht groß. Der Scheich Hatte fl und mit 
Bürde ald Richter bisher ruhig Ale mit angehört; num warf 
er fnell feinen Mantel (Abbaye) ab, fprang plöglic vom Seffel 
auf und verſedte den Angeklagten vier bis fünf Schläge mit der 
gebalten Kauft, und damit war der Proceß abgemacht. 


4) Bon Schemskein nach el Mezareib oder el Meferib, 
die Hadſchſtationen und die 3 Wege. 

Drei Wege find und von Szanamein gegen S. W. ber 
fannt geworden, von denen ber eine mehr gegen W.S. W. nad 
Neve oder Naua und Tſil gebt; er war fchon 1805 von Seegen 
am 13. und 14. Juni auf feinem Rückwege nady Damaskus be— 
gang; Burckhardts Befchreibung dieſes Weges aus Dſchaulan 
nah Damaskus iſt ſchon oben mitgetheilt (ſ. ob. ©. 356, 357); 
1846 dat ihn Nembold zurüdgelegt. Der zweite Weg iſt ge» 
gm S. W., die große Hadſchſtraße, melde über Dilly und 
Sqchemökein over Eſchmiskin (auf Kiepertd Karte) nach der 
großen Hapfch- Station Meſerib führt (f. Erdk. XII. ©. 423) 9). 
Sie ift nur theilweis von Seegen, Burckhardt, Buding- 
ham und ©. Robinfon beſchritten morden. 

Die dritte Route von Szanamein direct gegen Süd, bie 
aſtlichſte von allen, immer am Mlippigen Weftrande ver Ledſcha 
gegen Hauränd Ebene Hin, fiber el Mofchel, Mehadſche, Ke= 
tatha, Ezra u. a. D., und von da wieder weſtwärts nach 
Referib Hin, iſt von den verfchievenften Neifenden und in viel 
veränderten Richtungen, die Kreuz und Quer, befucht worden. 
Bir werden in der Berichterſtattung den verfchlebenen Routiers 
nachgehen. 


Erſte Route von Szanamein gegen S.S. W. über Neve 
nach Tel Aſchtereh (Aftaroth) und nad Tell. 
Auf einer Rückkehr von Palmyra und aus ver Ledſcha Iegte 
Gapt. Newbold diefen Weg im Jahr 1846 theilmeis zurück, 
dem Burckhardt auf feiner Reiſe 1812 von Neve, ald er am 


®) Bergl. die Angabe aus dem Dſchlhannuma in London. Geogr. 
Journ. XVI. 1846. p. 337. 


Ritter Erdkunde XV. gi 
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8. Mat über Semnein (nicht Iventifch mit Szanamehr, wie ob. 
"©. 357 in Rlammern angegeben ift) nad Keffue und Damad« 
tus, alfo viel nordweſtlicher, direct zu diefer Gapitale ritt, 
rechter Hand zur Geite liegen ließ; und nur Seetzen hatte 
ihn ſchon einmal am 13. und 14. Juni 1805, aber nur flüchtig, 
durchzogen. 

Den Weg von Szanamein ritt Capt. Newbold%) über 
eine Ebene voll Bafaltblöde gegen W.S. W. nah dem Tell 
Onkhal oder Inkheil, einem Bafaltfegel, von Muhameda- 
nern in etwa 50 Käufern bemohnt, ein Dorf, dad ſchwer zu erreie 
hen, well e8 mitten‘ zwifchen Baſaltblöcken liegt; umher fah man 
Reſte alter Bauwerke, Alles aus Bafaltgeftein, auch Säulen und 
Gebaͤlke im dyzantinifhen Style. Szanamein lag von hier 
N. 41°30’D. Die Ebene bis 2 Stunden welt von rußiger Bär- 
bung, ganz mit folden Blöcken bevedt, vehnte fich ſüdwärts bis 
zu den Ruinen von el Torra (bei BurdHarbt?!), in Süd von 
Mezareib; Omm Turrah bei Newbold) aus, und war doch hie 
und da in ven fruchtbaren Zwifchenräumen mit Dhurra (Sor- 
ghum vulgare) bebaut. 

Neve lag von Onkhal ©. 36° W. (mol Onhol, oben ©. 
357, nah Burckhardt); quer über die Route jenfelt Jaſim er- 
blickte man Schemöfein (auch Keöfin), dad an 2 Mil. gegen 
Wet lag (oder mol gegen Süd?). Dann traf man auf Bterra 
(oder Obteira, dad Newbold mit Obta bei Burdhardt ver- 
gleicht) 2). Er fand dort zweiſtöckige Häufer, deren obere Stod«- 
werke von Bögen des trefflichften Mauerwerk getragen murben; 
Säulenfragmente von Bafalten Tiegen umher zerſtreut. Der Berg 
Hermon, von hier gefehen, lag N. 15° W., ver Kelb Haurän 
ihm in S. O. gegenüber unter einem Winkel von 53°. 

Die umgebende Landſchaft ift eine Irreguläre Pläne, die mit 
einer unzähligen Menge von Tells, Erhöhungen und abgefupten 
Bafaltkegeln befegt if; um die Dorfichaften, auf ihren Höhen ge= 
legen, breiteten ſich Walzen und Dhurrahfluren aus; der Waizen 
war ſchon gefchnitten, ver Dhurrah fland am 2. Juli einen Fuß 
hoch. Der übrige Theil der Ebene war mit dem gemeinen Bil« 
Tan (?) und dem Kameeldorn (? Schaufusl-Dichimal ſchreibt 


0) Capt. Newbold 1. c. XVI. p. 335. ®) Burckhardt, Tray. 
E 246; b. Orfen. I. ©, 393. 5 Burckhardt, Trav. p. 239; 
. Sefen. I, ©. 383. > J 
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ie Newbold; ſonſt iſt dieſe Pflanze mit Hedysarum albagi, 
dem Shuter ker der VPerſer, identificirt) reichlich überwachſen, 
melde für Schaafe und Kameele eine treffliche Weide abgeben, 
weäßalb auch die Aenezeh hieher alljährlich ihre Heerden treiben. 

Duer über diefer Bläne, in 10 Stunden Berne von Szana⸗ 
mein, lugt Neve. Noch 2Y, Stunde weiter gegen dad Grab 
eines Heiligen, Scheich Sa’d, auf einer Berghöhe, etwas rechts 
ab von ihm, jenfeit eines Waſſerlaufes, erhebt ſich der Tell 
Adtereh mit feinen weitläuftigen Ruinen, die Newbold (mit 
mehr Recht, wie Seegen jene Attarüß, f. 06. ©. 582) für die 
tage ver antiken Afaroth, die Refidenz des Kögs Og 
von Bafan, in Anfpruch nahm. 

M. Leake ®), in der Vorrede zu Burckhardt, ſah die Sta- 
fin Mefereib für die alte Aftaroth an, welche öfter mit 
Errei genannt wird. Im 5. B. Mofe 14 Heißt e8: „Nachdem 
Moſt Sihon, den König der Amoriter, gefchlagen hatte, ver zu 
Gebon wohnte, dazu Og, den König von Baſan, ver zu Afta= 
„roth und zu Edrei wohnte, jenfeit des Jordans, fing Mofe 
„an andzulegen dad Gefeg u. ſ. w.“ Und 4.8. Mofe 33, nach- 
ve Sihon zu Hesbon geſchlagen und alles Land vom Arnon bis 
zum Jabok durch Israel befegt war, heißt e8 weiter: Nun wandte 
fig Jorael und zog hinauf des Weges zu Bafan. Da 
zeg and, ihnen.entgegen, Og, der König zu Bafan, mit 
ſeinen Voik zu ftreiten in Edrel. V. 35: Und fie ſchlugen 
ihn und feine Söhne und al fein Volt, und nahmen das Land; 
derach zogen die Kinder Israel und Iagerten ſich in das Gefilde 
Road, jenfeit ven Jordan, gegen Jericho (f. ob. S. 481). Und 
deſug 13, 30 heißt es: im Gefilde Moab vertheilte Mofe das 
Grhtgeil des halben Stammes Manaffe, fo „daß ihr Gebiet war 
von Mahanaim (ſ. ob. ©. 550) an, ganz Bafan, das ganze: 
Königreich Oge, des Königs von Bafan”, nämlich nicht 
die Landſchaft Bafan allein, fondern das ganze Reich Bafan, 
ju dem auch - die nörbliche Hälfte von Gilead gehörte. — Zum 
ganzen Bafan gehörten alle feſte 60 Städte (Havoth Iair), 
de im Diſt riet Argob, d. i. der Landichaft Bafan, Tagen, und 
‚dazu Fam die nördliche Hälfte von Gilead mit den Hauptſtädten 
Aſtaroth und Eprei®). Jair, ver Manaflite, war ed, ber 


®) WilL M. Lenke, Preface to L. Burckhardt, Trav. p. XIL.; 
b.@efen. 1. &. 18. °*) Keil, Gonmentar zu Jufua KUN 30, 


©. 261. 
Sf 2 
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mit Nobah und feinen Tapfern die Landſchaft Bafan eroberte; 
jener nannte diefe 60 eroberten Städte Jairöleben (Havoth 
Jair, was Gaulonitis%), dem fpätern Dſcholan entfpricht, 
nad Onom. Avoth jair, qui locus nunc vocatur Golan); die- 
fer nannte Knath (Kenuat?) feine Eroberung und ihre Städte 
Nobah nah feinem Namen (4. B. Mof. 32, 41 u. 42). — 
Die Combinirung diefer Daten mit ver In, S.O. von Mefereib 
benachbart liegenden Dräa (dad antike Edrei) bewogen Eolon. 
Leake, obwol Burckhardt Draa nicht felbft beſuchte, ſondern 
nur aus der Berne ſah 8) und Feine antiken Monumente in Me—⸗ 
fereib vorgefunden, doch dieſen Iegteren Ort, wegen feiner fon« 
figen günftigen Gelegenheit, für bie antife Refivenz 
Aftaroth in Bafan zu halten. Dazu bewog Ihn vorzüglich 
ded Eufebius und Hieronymus Angabe, daß Aftaroth 9) 
6 Mill. von Adraa (Edrei), zwifchen diefem Orte und Abila 
(et Abil in N.W.), und 25 Mill. von Boftra entfernt liege, 
eine Angabe, die ziemlich mit der Tabul. Peuting. ®) übereinftimmt, 
welche 24 zönifche Meilen zwifchen viefen beiden Plägen angibt; 
ein Bewels, daß wenigftend Aftaroth nicht, wie dies früher ge= 
ſchah, mit Boftra iventificirt werben kann, da Boftra von Adraa 
24, Aftaroth aber nur 6 Mil. fern von Adraa llegt. Da 
ſich in Mefereib, das Andere für Pelle 9) gehalten haben, 
feine alten Architekturen vorfinden, obwol dieſe Station ſich durch 
ihren Waſſerreichthum und Ihre Lage auf ver großen Hauptftraße 
wol zecht ſehr zu einer antiken Reſidenz des Königs von Bafan 
eignen möchte, der von Aftaroth auf das nahe, nur 2 Stunden 
ferne Edrei zum Schlachtfeld 309, fo legte doch Newbold ein 
größeres Gericht auf den im Tell Afchtereh erhaltenen anti= 
ten Namen und die dortigen Ruinen, bie er fehr groß nennt, 
obgleich er eine genauere Beſchrelbung derſelben ſchuldig bleibt. 
Er findet auch deſſen Lage mit den alten Diſtanzangaben überein- 
ſtimmend 3). Denn in geringer Entfernung von Mefereib gegen 
Weſt Tiefe ſich die Pofition wol auch mit der von Eufebius zwi⸗ 


fen Adraa und Abila angegebenen in ungefähre Uebereinftimmung . 


bringen; aber genauere Kartenzeichnung fehlt und leider über 


**) K. v. Raumer, Pal. S. 225, Not, 267. °*) Burckhardt, Trav. 
p- 240; b. Geſen. I. ©. 385. *”) Onomastic. Hieronym. et 
Euseb. s. v. 4oragu$ et 4oagds Kagvasıy. *®) Tabul. Peu- 
fing. Sectio IX. fol. F. **) v. Raumer, Baläfin. ©. 245. 

®) Newbold L. c. p. 332—335. 
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Dielen Landſtrich, durch melden die Route in ber Tabula Peu- 
fing.) folgende Diftangen angibt: von Boftra nah Adraha 
ZXV; von Adraha nah Gapitoliad XVI; von da nad 
Gavara (Dmkeis) wieder XVI, und von da nach Tiberias wies 
herum XVI römifche Meilen. Zwiſchen Adraha und Capito— 
lias, deſſen Lage und heutzutag auch noch unbekannt geblieben 
und nur vermuthet merben Tann (f. 0b. ©. 356), würde alfo 
diefe antite Aftaroth, die aber in ver Tabula ausgelaflen ift, 
weil fie ſchon längft in Trümmern liegen mochte, zu fuchen fein, 
und eben da glaubt fie Nembold gefunden zu haben. Der Tell 
Aſqhtereh ift nach ihm ein großer Hügel, der thells künſtlich, 
theil® natürlich zu fein ſcheint, ſich aus einer weiten Ebene 2 
Stunden 25 Minuten (7%, Meil. engl.) In &.6.W. von Neve 
erhebt und zwifchen Neve und Mefereib liegt; nämlich von letzte⸗ 
vom im Abſtand von 5 Mil, engl. gegen W. 34° N. und 1%, . 
Stunden fern von Adraa, etwas rechtd von einer Linie, vie man 
von da nach Abil zieht, wonach es in unfere Karte einzutragen 
wäre. Der Umfang des Teil beträgt eine Halbe Mile engl., die 
‚Höhe Reigt von 50 bis zu 100 Fuß. Die Baſis befteht aus Trapp⸗ 
feld (Bafalt), der obere Theil iſt mit einem eigenthümlichen, 
dunkelaſchgrauen Boden bedeckt, der mit alten Töpferfcherben 
gemengt iſt, in derſelben Art, wie dieſe Terra Cotta's an faft allen 
antiten Gufturftellen, zumal zwiſchen Antiochia und Aleppo, ſehr 
allgemein vorkommen. Nahe ver Baſis dieſes Tell liegen die Grund⸗ 
manern von maſſiven, behauenen und unbehauenen Steinen aufge⸗ 
führt, und dieſe find eben fo vol jener Terra Cotta’s, mie der 
Al, der wol die Acropole von Aftaroth geweſen. Diefer Gipfel 
tigt eine Irreguläre Oberfläche, welche jedoch meift von Steinum⸗- 
mauerungen eingenommen iſt, bie von den Beduinen zum Schuß 
ihrer Heerden aufgehäuft find. An dem Fuß des Tel fpringen 
ſchone, reiche, perennirende Süßwafferquellen hervor, vie in große 
Birfetö geleitet zur Tränkung zahlreicher Heerden dienen. Im 
Juli 1846 weideten dort nicht weniger als 20000 Kameele und 
50000 Biegen der Aenezeh auf dem trefflihften Weide- 
boden, ver in den Sommermonaten biefe Beduinen mit ihren 
‚Herden dahinlockt; und außerdem weideten dort noch andere 10000 
zwifen diefem Tel und Neve. Cine Meſſung mit föcendem 
Waſſer gab dieſer welvereichen Ebene von Bafan eine approrima« 


) Auf Kieperts Karte If fie eingetragen. 
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mit Nobah und feinen Tapfern die Landſchaft Bafan eroberte; 
jener nannte diefe 60 eroberten Städte Jairsleben (Havoth 
JIair, was Gaulonitis®), dem fpätern Dſcholan entipricht, 
nad Onom. Avoth jair, qui locus nunc vocatur Golan); die- 
fer nannte Knath (Kenuat?) feine Eroberung und ihre Städte 
Nobah nad feinem Namen (4. B. Mof. 32, 41 u. 42). — 
Die Combinirung diefer Daten mit ver In, S. O. von Mefereib 
benachbart Tiegenden Dräa (das antike Edrei) bewogen Colon. 
Leake, obwol Burkhardt Draa nicht felbft befuchte, fondern 
nur aus der Berne fah%) und Feine antiken Monumente in Me= 
fereib vorgefunden, doch diefen Iegteren Ort, wegen feiner ſon⸗ 
figen günftigen Gelegenheit, für die antife Reſidenz 
Aſtaroth in Bafan zu halten. Dazu bewog Ihn vorzüglich 
des Eufebius und Hieronymus Angabe, daß Aftaroth 7) 
6 Mill. von Adraa (Edrei), zwiſchen diefem Orte und Abila 
(jegt Ab in N.W.), und 25 Mill. von Boftra entfernt Tiege, 
eine Angabe, bie ziemlich mit der Tabul. Peuting. 9) übereinftimmt, 
welche 24 römifche Meilen zwiſchen biefen beiden Plägen angibt; 
ein Beweis, daß wenigſtens Aftaroth nicht, wie dies früher ge= 
ſchah, mit Boftra iventifleirt werben kann, da Boftra von Adraa 
24, Aftaroth aber nur 6 Mil. fern von Adraa liegt. Da 
fih in Mefereib, das Andere für Pella%) gehalten Haben, 
feine alten Architekturen vorfinden, obwol dieſe Station fi durch 
ihren Wafferreihthum und ihre Lage auf der großen Hauptſtraße 
wol recht fehr zu einer antiken Reſidenz des Königs von Bafan 
eignen möchte, der von Aftaroth auf das nahe, nur 2 Stunden 
ferne Evrei zum Schlachtfeld z0g, fo legte doch Newbold ein 
größere® Gericht auf den im Tell Afchtereh erhaltenen anti= 
ten Namen und die dortigen Ruinen, bie er ſehr groß nennt, 
obgleich er eine genauere Beichreibung derſelben fhulnig bleibt. 
Er findet auch deffen Rage mit den alten Diftanzangaben überein« 
flimmend 3%). Denn in geringer Entfernung von Mefereib gegen 
Weſt Tiefe fich die Poſition wol auch mit der von Eufeblus zwi 
fen Adraa und Abila angegebenen In ungefähre Uebereinftimmung 
bringen; aber genauere Kartenzeichnung fehlt und leider über 


N. v. Raumer, Pal. ©. 225, Not. 267. ) Burckhardt, Trar. 
p- 240; b. Gefen. I. ©. 385. _*”) Onomastic. Hieronym. et 
Euseb. s. v. doragds et Aoagd$ Kagvasıv. *°) Tabul. Peu- 
ting. Sectio IX. fol. F. ”) 9. Ranmer, Baläflina. ©. 245. 

®®) Newbold I. c. p. 332—335. 
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dieſen Laudſtrich, Durch welchen die Route in der Tahula Peu- 
ting. 2) folgende Diſtanzen angibt: von Boſtra nach Adraha 
AV; von Adraha nah Gapitolias XVI; von da nad 
Gavara (Omteis) wieder XVI, und von da nach Tiberias wies 
derum XVE rÖmifche Meilen. Zwiſchen Adraha und Eapito- 
ließ, deſſen Lage und heutzutag auch noch unbekannt geblieben 
und nur vermuthet werden kann (f. ob. ©. 356), würde alfo 
dieſe antife Aſtaroth, vie aber In ver Tabula ausgelaſſen ift, 
weil fie ſchon Tängft in Trümmern Tiegen mochte, zu fuchen fein, 
und eben da glaubt ſie Newbold gefunden zu haben. Der Tell 
Aſchtereh if nach ihm ein großer Hügel, der theils künſtlich, 
teils natürlich zu fein fiheint, fi aus einer weiten Ebene 2 
Stunden 25 Minuten (7%, Meil. engl.) in &.6.W. von Neve 
erhebt und zwiſchen Neve und Mefereib liegt; nämlich von lehte⸗ 
rem in Abſtand von 5 Mil. engl. gegen W. 34° N. und 1%, . 
Stunden fern von Adraa, etwas rechts von einer Linie, die man 
von da mach Abil zieht, wonach es Im unfere Karte einzutragen 
wäre. Der Umfang des Tell beträgt eine halbe Mile engl., die 
Hoͤhe ſteigt von 50 bis zu 100 Fuß. Die Baſis befteht aus Trappe 
feld (Bafalt), ver obere Theil iſt mit einem eigenthümlicyen, 
dunkelaſchgrauen Voden bedeckt, der mit alten Töpferfcherben 
gemengt ift, in verfelben Art, wie dleſe Terra Cotta’s an faft allen 
antitn Eulturftelen, zumal zwiſchen Antiochia und Aleppo, fehr 
allgemein vorfommen. Nahe ver Baſis diefed Tel Liegen die Grund⸗ 
manern von maſſiven, behauenen und unbehauenen Steinen aufge⸗ 
führt, und dieſe find eben fo vol jener Terra Cotta’s, wie ber 
Lell, der wol die Acropole von Aftaroth geweſen. Diefer Gipfel 
pigt eine Irreguläre Oberfläche, welche jedoch meift von Steinum⸗ 
mauerungen eingenommen iſt, bie von ven Beduinen zum Schuß 
ihrer Herden aufgehäuft find. An dem Buß des Tel fpringen 
ſchone, reiche, perennivende Suͤßwaſſerquellen hervor, bie in große 
Birkets geleitet zur Traͤnkung zahlreicher Heerden dienen. Im 
Juli 1846 weideten dort nicht weniger ald 20000 Kameele und 
50000 Ziegen der Aenezeh auf dem trefflichſten Weide» 
boden, ver In den Sommermonaten diefe Beduinen mit ihren 
Herden dahinlockt; und außerdem weideten ort noch andere 10000 
zwiſchen diefem Tell und Neve. Eine Meſſung mit kochendem 
Waſſer gab diefer weldereichen Ebene von Baſan eine approrima= 


) Auf Kieperts Karte If fie eingetragen. 
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tive Höhe von 1300 Fuß engl. (1220 F. Parif.) über dem Meer. 
Die Vorteile des Waſſerreichthums zeichnen aljo diefe Localität 
eben fo wie die von Mefereib aus, für deſſen Ipentität mit Aſta- 
roth auch Reland, Gefenius, v. Raumer (Pal. ©. 234) 
feine neuen Gründe anführen. Das Aftaroth Karnaim bei 
Hieronymus und 1. Maftab. 5, 43, wo feine Zerftdrung an= 
gegeben wird, das man wol mit Recht für identiſch Hält 2), erklärt 
fich, nad Winer?), nit ſowol aus zwei Bergfpigen, zwiſchen 
welchen die Stadt lag, fondern mythologifc auß dem dortigen 
Cultus der Aftarte, die mit dem gehörnten Stierfopfe im 
Tempel abgebildet wurde, den Judas, der Makkabäer, zerftörte und 
nieverbrannte. Aber Karnion feint und nicht mit jenem Aſta- 
roth Rarnaim iventifch zu fein. In dem Wörterverzeichniß Eli 
Smithd wird im Often von ed Salt zwar ein el-Kürnein ?) 
genannt, das eine Note auf das obige Aftaroth Karnaim beziehen 
möchte, was aber mit Gufebius Ortsangabe nit flimmen würde. 
Wir würden dieſes el Kürnein eher für ven Bleden Karnion in 
2. Makk. 12, 21 halten, weil er in fo engem Gebirge lag, 
daß man Ihn nicht belagern konnte, was auf die Lage des obigen 
Tell Afchtereh, ein Kegel in offenem Zelve, durchaus nicht paßt, 
zumal da derfelbe Name 12, 26 nod einmal mit dem Tempel 
Atargation (ber Aftarte) vorkommt, der zur Maffabier-Zeit 
wol nicht derfelbe aus ver Zeit Königd Og von Bafan fein konnte. 
Obwol Newbolds Angabe viel Wahrſcheinlichkeit für ſich zu 
haben ſcheint, fo bleibt doc noch, auch abgefehen von feiner öfter 
irrigen Auffaffung einheimifcher Mamen, die ihm vom Herausge—⸗ 
ber 5) vorgeworfen wird, ein Umftand zweifelhaft, va Eufebius 
wie Hieronymuß fagen, daß noch zu ihrer Zeit zwifchen Adraa 
und Abila zwei Flecken (xöraı, Castella bei Hieronymus, im 
Onom. s. v. Asterotlı Karnaim) lagen, 9 Mil. auseinander, welche 
diefe Namen führten, von denen biß jet aber nur biefer eine aufe 
gefunden if. Uebrigens ward nach dem 1. B. d. Chronik 6, 71 
diefelbe Stadt Aftaroth mit ihren Städten und der. Stabt 
Golan (f. ob. ©. 169), die aud In Bafan lag und mit jener 
dem Halben Stamm Manaſſe zugetheilt war, zu einer Levitenſtadt 
erhoben. 


2) Heller, Recenf. v. Raumers Baldftina, in Gel. Anz. d. Baierſch. 
Akad. u. W. 1836. ©. 936. ’) Biner, Bibl. Realm. I. ©. 109. 
’ C. zuinfen, Pal. II. 2. ©. 923. ) Lond. Geogr. Journ. 
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Ds benachbarte Heutige Nowa oder Neve, das wir fhon 
eben (6. 356) durch Burckhardt fennen lernten, wurde am 4. 
Sami 1805 auch fon von Seegen 6) beſucht, der deflen Lage 
on dem Öftlichen Ezraha in 4 Stunden erreichte, und es von 
diefer Oftfeite ber als die erſte Stadt in Oſcholan nennen hörte, 
während Burckhardt es zweifelhaft lieh, ob es zu Dſchedur ober 
Djcholan gehöre. Seehen bemerkte, daß allerdings ſich hier Feine 
natürlichen Grenzen für ſolche Beftimmungen auf weiter Ebene 
nachweiſen ließen. Gr fand dort nur Mefte Hriftlicher, Gebäude, 
aber nichts aus einem Höhern Altertyum, fo wenig wie Burck⸗ 
hardt: in ber Mitte des Dorfs eine ehemalige Kirche mit 
ſchlechten Säulen, wahrſcheinlich die Moſchee bei Burkhardt, 
und einen viereckigen Glodenthurm, davor einen hübfchen Portico, 
den Reſt einer corinthifchen Säule und viele Säulenftüde, aber 
feine Architektur von Werth und Feine Infeription. Die hier 
haufenden Aenezeh waren ihm zu jener Zeit fehr hinderlich in 
der Fortſetzung feiner Reife und nöthigten ihn am Ende zur 
Umkehr. Er Hatte im Haufe ded Scheich an dem einen Tage 16 
Eprijegenoffen an ihnen, und mit ihren Säbeln, Luntenflinten 
und Lanzen belagerten fie feine Wohnung, bald vie, bald jenes 
forernd; der eine wollte Medicin von ihm Haben, ver andere ihm 
Kranfe zuführen. Manche waren auch mit einer Piftole, mit einer 
Keule oder einem Kammer bewaffnet. Die Pferde einiger ihrer 
Sgeriffs follten den Werth von 5000 Piaftern haben; die Befiger 
waren aber in Lumpen gekleivet. Ale Hatten ſich zur Secte ber 
Wahabi gefchlagen, und waren ein Schrecken der Modlemen. 
iner von ihnen brachte den alten, fihon von Hieronymus 
gehegten Irrthum (f. ob. ©. 356) gegen Seetzen vor, daß vieler 
Dit, den er Nenevah nannte, dad Ninive des Propheten fei. 
Nur mit Mühe gelang es Seetzen, nad 2 Tagen Aufente 
halt, am dritten, den 6. Juni, von feinem Scheich ein Pferd zum 
Ritt nach dem nur 2 Stunden fernen ſüdlichen Tſeil (f. oben 
S. 356, das er Tſzil, auch Zil fhreibt) zu erhalten, wofür er 
4 Piaſter zahlen mußte; ein bewaffneter Mogrebi, ein Tunefe, 
von des Palcha Truppen diente ihm auf dieſem unfichern Wege 
zum Schuß. Es ging von Nava über Getraidefelver, an einzel 
wen, ifolirten Hügeln vorüber, dann über uncultivirten Boden bis 
zum genannten Orte, wo er bei einem griechifchen Priefter, dem 


) Segen, Manufer. 1805. 
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Chüri Musza eintrat, mit dem er wegen einer Reife zum Tob- 
ten Meere in Unterhanvlung trat, aus der aber wegen der Unfi= 
cherheit durch die Aenezeh nichts werden konnte. Denn nach langem 
vergeblichen Karren in Tfeil, bi8 zum 12. ded Monats, mußte 
er unverrichteter Sache am 13. und 14. Juni froh fein, dieſen 
NRaubbevuinen auf dem kürzeſten Wege über Nava 1Y, Stunden, 
Sjanamein 6 Stunden gegen N.D., dann auf dem Derb es 
Sultan (dem Königswege) 3 Stunden nah Ghabaghib 
zu entgehen, von wo er am 2. Tagemarfche nah Damatfus 
ſicher zurückkehrte. Während ver 6 Tage Raft in Tfeil, obwol 
er fi feine paar Minuten von Dorfe entfernen fonnte, ohne 
beraubt zu werden 7), fand Seegen doch Gelegenheit; Bemerkungen 
Über diefe Laudſchaft zu machen, welche das oben von Burd- 
hardt Mitgetbeilte vervolftindigen. 

Eine Stunde von Teil liegt eine Maklmühle an einem Bache, 
der el’Alän heit (mini in W. ver Wadi Aallan, f. ob. 
©. 356), der vom Hermon herab fommt und fih zum el Bed= 
ſche (el Budſche, i. ob. ©. 373) ſüdwärts ergießt; deſſen Waf- 
fer komme von el Mefereib un vereint ſich mit einem britten 
Bluffe, ven Mojet el Hrer (Hereir bei Burckhardt, ebenv.), 
der von’ Szreije (und unbefannt?) kommt, und alle vereint bils 
den vann ven Scheriat el Mandhur zum Jordan. Den Nas 
men eined Fluſſes weiter abwärts, Rockäd 8) (f. ob. ©. 373), 
ſchreibt Seegen hier Neggäd und gibt über Ihn die Brüde 
Dfwifir el Reggäd an, in deren Nähe er, 3 Stunden in 
SB. von Tieil, ein Bethiaiva in Dſcholan anführt, das 
nit mit Bethſaida Julias am Jordan (f. ob ©. 278 zu ver- 
wechſeln ift, da es auf der Oftfeite des Aldn liegt (1. Seehens 
Karte von Puläfiina). An einer andern Stelle auf feiner fpätern 
Reife (1806, Webr.) von Scheriat el Mandhur nad PhHif (f. ob. 
©. 348) jagte man ihm, daß am Dſchebel e8 Scheich zwei Flüſſe 
mit Namen Rodäd entfpringen, die bei dem Tell es Szidel 
zufanmenfließen; daß über jeden diefer Arme, nur wenige Minu— 
ten auseinander, eine Brüde führe (die au auf Seegens Karte 
mit Diefir el Rodäv bezeichnet if), der vereinte Strom dann 
fünwärts vom Dorfe Abdin in ven Mandur münbe, der el 
Alan aber in den Rodäv falle. Aud das Wafler von Dilly 


”’) Seegen, in Mon. Eorrefv. 1806. Xäll. ©. 512. ®) Seren, 
in Mon. Eorrefp. 1808. XVIII. ©. 353. 
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(von 2.D. Herabfommend, wie bei Burckhardt, über Schemskein) 
Me zum Mandur und Heiße el Hrer; ver Fluß von Mefereib 
tommend heiße aber Nehrid (mol eh Uehrid, ob. ©. 373, und 
Awäred, oder Nahr Aweired bei Burdharbt, f. 06. ©. 804). 
Bat im Süden und Weften des Alän liege, ſei Dfchaulän, was 
in Oſten und Norden aber, Dſchedur. Demnach würde Tfeil 
ach in Dſchedur liegen, da der Alan erft im Weften des Ortes 
vorüber jeinen ſtets waſſerreichen Lauf Hat und 2 Stunden ſüdwaͤrts 
von Zeil, im Often von Abdin, mit dem Rockad zufammenfließt. 

Da Seegen am 12. Februar ?) von Phik, das 10 Stun- 
ten fern von Teil Tiegt, gegen S. O. über vermüflete Stellen 
feinen Weg zum Zufammenfluß des Rockad (over Reggäd, 
denn beide Schreibarten hat er) nahm, fo gilt er hier ald Augen. 
zeuge für die fonft auf dieſem Gebiete noch fehr verwirrte Kar» 
tmpeihhnung. Die Wafler des Rofäp waren Elein, aber reißend 
und ganz klar; vie des Mandur, aus dem Haurän fonımend, 
rothbraun und trüber; beide firömten zwiſchen hohen und 
Reiten Ufern dahin; ver Rockad zumal zwiſchen fenfrechten Beld« 
Winden von weißen, mürben Kalkftein und Bafalt. Am Ber- 
ein beider liegt eine Mühle, und über ihr auf ver Höhe das vers 
mwühete Dorf Abvin. Bon der Lage einer Capitolias (ob. 
©. 356) fonnte ihm Niemand Bericht geben. Bon hier fepte 
Segen feinen Weg 1806 durch die Burthen des Rockäd und 
des Randur zu deſſen Südufer, wo er bei einer arabifcen 
Horde gaftliche Aufnahme fand ), und von da weiter fünmwärts 
nah el Hößn fort, wohin wir ihn fpäter begleiten werden; für 
jet fehren wir zu ihm, In feine halbe Gefangenſchaft durch die 
Arnezeb, 1805 im Juni, zurück. 

Diefer Wafferfüle in der Umgebung von Tfeil ungeachtet, 
mar doch im Orte ſelbſt, an dem fein Bad vorüberflieht, fo große 
North an Wafler, daß ſich nicht einmal fo viel auftreiben ließ, als 
ndthig war, ein Hemd von Seegen zu waſchen. Doch fehlte es 
nicht an Höhen in der Nachbarſchaft. Man erblicte gegen Nord 
den Hiſchel Harra (deffen Ende 30° nah N. W. lag), eine ber⸗ 
gige Gegend, zum Dicaulan gehörig (mol Iventifch mit Burda 
hardts Dſchebel Heiſch?), die ſich bis zum Hermon anſchloß, 
der darüber noch höher hervorragte. Im derfelben, Richtung, nur 


u) grsn Manufer. 1806. 30) Seegen, Mon. Correſp. 1808. 
. 353. 
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mehr weſtwaͤrts, bie fernen Dfchebel ed Szoffat (Safed, 60° 
NB. und W.), el Tör (Tabor) und weiter ſüdweſtwärts ven 
Oſchebel el Adſchlun (f. ob. ©. 160). Der Tell el Baras 
(. 06. &. 355) lag 20°.N.W. Norbwärts von Tfeil zeigten ſich 
ganz benachbart drei ifolirte Berge, bie von N.W. nah S. O. 
in einer Reihe lagen, und ſüdwärts fah man einen andern Berg« 
zug In gleichem parallelen Streichen, wie jene; gegen S. W. und 
W. direct fah er feine Berge, dahinwaͤrts erſchien ihm Dſchaulan 
nur ald ebene Oberfläche, obwol biefe nody hoch genug liegt, 
da fie vom Tiefthale des Scheriatfpalted gegen Weſt durchbrochen 
wird. Doch hinderte die damald dunftige Luft den klaren Blick 
in bie Berne. ” 

Bon Tſeil nad) Mefereib wurde die Entfernung auf 3 
Stunden angegeben, gegen Süd (2); die nah Dran (Adraa, 
Edrei) auf 8 Stunden, ebenfals ſüdlich (mol in S. O.); von 
Tſeil nach Abila (auch Jobila), einem benachbarten Dorfe, eine 
Zagereife gegen S. W., auf der Südſeite ded Mandhur gelegen in 
Dſchebel Adfchlun, wo Weinbau und Delbau fei (f. unten). 
Segen S.D. it auf Seegen® Karte zwifchen Tfeil und Me— 
fereib eine Ruine el Bethirra nach feinem Tagebuche eingetra« 
gen, die wahrfcheinlich mit ber fpäter von Herodes dort In 
Batanda erbauten Befte (Bu$uga, Joseph. Antiq. XVII 2) iden- 
tiſch IR; Bathura 2), welche auf der Grenze von Batanda und 
Trachonitis die Nebellen zügeln ſollte, und auch in den byzanti— 
niſchen Zeiten noch als Garnifondftabt 12) „Praefecturae Le- 
gionis Quartae Martiae Betthoro“ aufgeführt wird. Es fann 
diefe Ruine el Bethirra, die übrigens noch von feinem Reiſen— 
den befucht oder fpäter erwähnt wird, nicht fehr fern von obigem 

Tell Afchtereh liegen, und möchte eher biefer Feſte entiprechen 
als die von Gefeniud über Baniad vermuthete Localität (f. ob. 
©. 203), für welche mir feinen hinreichenden Grund vorfinden 
Tonnten. Der Weg nad) dem 10 Stunden gegen N. W. entfern- 
ten Phik war zu gefährlih, um ihn zu durchwandern. Die 
Umgebung von Tfeil hat auögezeichneten Aderboven, der aber 
nur fparfam bebaut werden kann wegen der großen Unficherheit 
durch die Ueberzügler der Aenezeh; die Welver find ohne Abthei— 


it) Reland, Pal. p. 232, 616. ) Notitia Dignitat. Or. Cap. 
XXX. Dux Arabiae. Ed. Böcking. Bonnae, 1839. 8. p. 81—82 
et Not. p. 366—368. 
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lungen in Meder, ohne Gräben, ohne irgend eine Art der Befrie- 
Bug. Der Chüri Mus za, ber Prieſter, bei dem Seetzen 
berbergte, war ein ganz wohlgabender Mann, der feine Felder mit 3 
Grara Waizen, 1 Grara Gerfte und eben fo viel Bohnen beſtellte, 
and die mitunter wohlhabenden Bauern, die 500 bis 1000 und 
2000 Biafter im Befig haben, bearbeiten dennoch mit Vortheil 
ihre Belver, und bringen den Ertrag meift nah Damaskus, 
wohin fie von Zeit zu Zeit in Karamanen ihren Gauptabfag ha⸗ 
ben. Mit einer ſolchen Getraidekarawane, die dann einige 
Sicherheit gewährt, kehrte auch Seegen, der fih ihr anichloß, 
na Damas kus zurüd. Der genannte Priefter fagte: ihr Wai« 
zen gebe in den wechfelnden Ernten ein fünffaches bis 16fältiges 
Kom; die Ger ſte zwiſchen 6 bis 15fältiges; der Dhurta aber 40 
bie Sofättiges Korn. Bohnen gebemd, Addar 5 bis 8, 
Dſchibban und Hommus Hfältigen Gewinn. Die hiefige 
Gere iſt zweigeilig, der Waizen hat Grannen und auf jeder 
Seite 3 Reihen Körner mit einer Furche; die Aehren find nur 
kurz, die Körner hart, gelblich und durchfcheinend. Außerdem wird 
in Tſeil ſehr viel Taback gebaut, auch Baumwolle (Kotton) 
und ſehr viel Kisſhe, eine Art Shhwarzkümmel, deſſen Saame 
Habb el Baraki Heißt; ein Lieblingsfutter der Gazellen; auch 
want Seegen noch den Anbau von Chirrueh, Szümszun, 
Ratich, Kerdzeune (f. 06. ©. 672), die im Frühling ausgefäet 
werden, und Schilbane, Nöomane(?) nebft andern im Herbſt, 
die wir aber nicht näher Eennen. 

In der Fauna um Tfeil zäflt Seegen auf: Gazellen 
(Gasalle), wilde Schweine, Hyänen (Dobbea), Tſchakale 
(Wawe), Büchfe (Taaleb), Hafen (Arneb), Igel (NEs), Star 
Gelfgweine (Kanfadeh), Wiefel (Dschradich), Maulmürfe 
(Chuld), Mäufe (Fär), Luchſe (Phöhbi), Leoparden mit 
tingförmigen Flecken, gelb, roth und ſchwarz (Nimr), ein Schreien 
der Herden; auch Wölfe (Schth ein fabelhaftes Thier, wahrſchein · 
li ein junger Wolf). Die Mäufe richten in den Aeckern oft 
großen Schaden an. 

Der Scheich von Tſeil wurde als reicher Mann im Befig 
von 3000 Piafter angefehen, doch merfte man in feiner Wohnung 
nichts von diefem Wohlftande; er zahlt feine Abgaben an ben 
Paſcha; der Druck Surdy die jährliche Wiederkehr ver Aenezeh und 
ihre Erpreffungen ift fehe groß. Die Mädchen, meift fehr wohl 
gebaut, werden ald Bräute mit 400 bis 500 Piaftern bezahlt; ald 
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Weiber find fie wahre Sclavinnen, die in ihrem meift Tumpigen 
Anzuge von blauem Zeuge ale Arbeit thun müffen, deshalb fie 
ſehr bald verwelken. Einige Chriften leben zwiſchen den Modle- 
men In Tſeil, aber ihr Priefter Chürt Musza war ein Erzlügner 
und ging auf feine feiner Berfprechungen ein. : In ihren Woh- 
nungen {ft alles fehr ärmlich, nirgends fah Seetzen Gladfenfter, 
nirgends Spiegel; aber ver Schmud der Ohrringe (Beddanih 
Tiaki?) wie ver goldnen Rafenringe (Chsäm), durch die Na« 
fenfcheidewand gezogen, fehlte nicht. Das Klima fand Seetze n 
ſelbſt In ver Mitte des Juni dort nicht zu heiß, ganz erträglich; 
aber vie größere Weuchtigkeit des Bodens in Dſchaulan macht, dag 
die Einwohner daſelbſt weit mehr dem Falten Bieber untermor- 
fen find, als die robuftern Bewohner des bürrern Haurän. Die 
Boden, fagte man ihm, kehrten periodifc ale 5 bis 10 Jahre, 
die Peft alle 15 bis 20 Jahre, von Damask kommend, In Tſeil 
ein. Der Regen fol zuweilen halbe Jahre lang gänzlih aus— 
bleiben; Mitte Juni war ed in der Mittagäftunde gewöhnlich 
ſchwül, warm, bei dunftigem Himmel; dann fühlte ver Weſtwind 
die Luft, und die Nächte waren ſtets fühl, was doch mol ver 
abfelut hoben Lage, fo wie der Gebirgdumgebung zufchreiben fein 
mag. Der Geſichtsausſchlag, den Seetzen in Aleppo (mo biefe 
drtlicden Beulen einheimifh und unter dem Namen Chattin 
Haleb, Siegel von Haleb, bekannt find) gehabt, fing bei 
feinem Tängern Aufenthalt in Tſeil wieder an fid zu entzünden 
und fehmerzhaft zu merden. Gebrechliche ſah Seegen unter der 
dortigen Bevölferung nicht, bemerfte aber Öfter weiße Flecken 
auf ihrer Haut. Berte oder Barte, ver Held des Tages, 
Bonaparte, war damals jeit der Erpedition nad Aegypten und 
Syrien in aller Munve; viele von ihnen hatten ihn gefehen (f. 
06. ©. 407), und hofften auf Befreiung durch Ihn von türfifcher 
Herrſchaft; die arabiſchen Beduinen Im Lande waren alle den 
Wehabiten zugethan (ſ. ob. ©. 556). 


Zweite Route von Szanamein gegen Süd- Wet über 
Dilly, Schemdfein nah Mezareib. 


©. Robinfon 2), der dieſer Strede der großen Hadſchroute 
von Mefareib uah Szanamein gefolgt iſt, 29. Novbr. 1830, 
gibt doch Feine nähere Nachricht darüber, als daß Schemskein 3 


3) @. Robinson, Trar. in Pal. II. p. 213. 
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Stunden Weges vom erſteren Orte entfernt Tiege. Seegen, ber 
am 11. Mat 1805 aus ver Ledſcha fam, und von Mahadſche 
einen Ausflug gegen Weit nad) Mefereib machte, wo eben bie 
große Melkakarawane Tagerte 1%), nahm dabin einen etwas nörd« 
lien Umweg, auf weldem er nahe an Schimsfein vorüber, 
dann auf der großen Hadſchroute den Suüdweg nad Mefereih, 
nahm. Auf dieſem Wege von Mahadſche durchzog er die Mitte 
We Sauränebene, die hier In unabfehbarer Berne ein unbe» 
gremjteß Meer wogender, herrlicher Waizenfelder 15) darbot; nur 
eine halbe Stunde rechtd vom Wege blieb das Dorf Dn ébbe lies 
gen, links fah man ſüdwärts über dem Wellenfchlag ver Waizen- 
feloer fih in ber Berne die Berge Hauränd erheben und gegen den 
Hermon Hin die fernen Berge von Dfeholan, In zweier Tagereifen 
Abſtand. Das Waizenmeer, aus den ein fehr großer Vogel (ein 
H6barat) ſich emporſchwang, fing ſchon an ſich zu gelben; hie 
und da ragten einzelne Kegel über ihm wie Infeln hervor. Nach 
1%, Stunden etmad fünmeftliher Richtung Fam man zum Dorf 
Reamir, von den rechts ab, In ber Ferne einer Stunde, Schi«- 
misfin und tta Ttegen ſollte (unfere Kartenzeichnung bedarf 
hier wol weſentlicher Berichtigung In der Orientirung der Orte, 
die nur auf Seegens Karte mit den hier angegebenen Directio- 
nen einigermaßen ftimmt). Nach %, Stunden wurde ein verfalle- 
Ws Dorf Chtebbe mit Kirche und Thurm erreicht, wo ſich eine 
Infription fand. Nahe daran folte der Aquäduct von 18 
Bogen verüberziehen, der von Chamman (?) kommen und in We⸗ 
Rem des Dorfes Daleal vorüberziehen fol. zur großen Hadſch⸗ 
tonte, diefe mit Waffer zu verfehen. Nur 20 Minuten fern von 
Chtebbe Fehrte Sergen In Chürbet el Gafaleh ein, eine 
Dorfruine, wo 100 Mohammedaner und 15 griechiſch⸗chriſtliche 
Samilien wohnten; alfo ein Ort von einiger Bedeutung, wo ihn 
der Scheich der Chriſten gaflih aufnahm. Drei Wafferteiche, 
von einem Winterwadi gefült, der vom Dſchebel Haurän kommt, 
geben hinreichende Wafferfüle auf dieſem Boden, im dem alles 
Bafalt ik mit ſchroffen Belfen. Der Priefter des Orts, ver 
ſpäterhin Seegens Führer während feiner Durchwanderung des 
gebirgigen Haurans wurde, theilte Ihm die Gage mit, diefer 
Drt ſei Soria (?), einft die Reſidenz ſyriſcher Könige, gewefen. 


) Geegen, in Mon. Correſp. 1806. XII. ©. 507. 18) Seetzen, 
Ranuſer. 1805. 
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Jetzt war der Ort durch säuberifche Ueberfälle fehr unficher; aus 
der Berne von Amman, 4 Tagereifen gegen Süd, hatten Bebuinen 
die Rinderheerden des Orts geftohlen und weggetrieben. Die Hor⸗ 
den der Beni Haſſan, B. Aduan, B. Arad, B. Hamede, 
EI Adiab und Dſchahanſche, die ihm in der Umgebung ge— 
nannt wurden, follten 4000 Reiter ins Feld ftellen können. Der 
Dſchebbel Haurän lag nur eine Tagereife fern gegen ©.D. 

Im Dorfe ſah Seren im Hofe der bortigen Moſchee einige 
ſchoöne Säulen, und neben dem Orte große Duadermauern, die 
einft beveutenden Gebäuden angehören mußten; fein Baum war 
zu fehen, ald nur fehr große invifche Beigenbäume (Cactus 
opuntia), die in voller Blürhe waren, und hier Szabbära oder 
Tiha genannt wurden. Da die-Ernte vor ber Thür war, ſtellten 
fi Metauli (Metwali, f. ob. ©. 236) ald Schnitter ein, die 
aus dem Gebirge kamen, ba im GHaurän ſelbſt keiner vieler Serte 
feine Wohnung hat. Den Kameelen for man am 10. Mai, wo 
ein ſtarker Regen einfiel, der Seezen bier raften machte, die lange 
Winterwolle ab. Am 11. machte er feinen Ausflug von Chür« 
bet el Gaſaleh zu dem benachbarten Mefareib, mo die Meffa- 
tarawane lagerte, und ritt von da am Abend auch nad Gaſaleh 
zurück. Schon eine halbe Stunde in Weft von biefem letzteren 
Orte erreichte er jenen Aquäduct, auf Bogen von Bafalfgeftein 
geführt, der dort unter bem Namen Kanatir Baraun befannt 
iſt, und der Ausſage nach 20 Stunden weit dad Waffer bis zum 
Ghor des Jordan führen fol, was aber Seetzen mol niit Recht 
bezweifelt; einmal, weil dort nichts von einer ſolchen Waſſerlei- 
tung befannt if, und weil fie auch bei ven dortigen Quellen und 
dem waflerreichen Scheriat Mandhur dahinwarts zwecklos fein 
möchte. Wahrſcheinlich dient fie gegenwärtig, falls fie auch einſt 
die Stadt Gadara mit Wafler verfehen Haben follte, nur der 
Hadſchroute zuͤr Tränke; denn fie freicht von Nord nach Süd, 
von Dilly, wo fie ven Anfang nimmt, ver Hadſchroute zu; von 
den 18 Bogen ſah Seegen nur noch 14 ftehen; ihr Erbauer ift 
unbefannt, fie fcheint aber einem Pharao zugefchrieben zu werben. 
Eine Halbe Stunde weiter gegen S.W. am Wege lag Däleay, 
und gegen Süb von da kam man auf den Derb es Sultan 
(die Königsftraße); eine Stunde weiter nah Taffat (fpäter 
Toffas genannt); in weſtlicher Berne erblidte man Neve und 
erreichte kurz vor Mefareib ein verlaflenes Dorf Szemnag. 

In Mefareis (ſ. Erdk. XI. ©. 423) fah Seetzen dad 


Haurän-Chene; Meſarelb. 81 


fl aus Bafaltquadern erbaut, einige Mauerthürme und bie 
groben Teiche zur Tränkung der Kameele und Pferde ver Pilger 
Haramane, die hier ihr Zeltlager Hielt, unter Geleit zweier Paſchas, 
von Damadfus und von Tripoli. Sie kehrte aus Arabien zurück 
und führte an Waaren vorzüglich Kaffee und junge Neger« 
felaven mit fi; die Kaufleute waren mit ihrem gemachten Ge⸗ 
hbäfte ſehr zufrieden. Durch den Secretair eines ver Paſchas 
erhielt Seegen ein Empfehlungäfchreiben an einen arabifchen 
Emir in Belta 26), das ihm zur Fortſetzung feiner Entdeckungs⸗ 
reife ſehr behüfflich war. Gr Fehrte von hier mit feinem griechte 
ſchen Dorfpfarrer über Chürbet el -Gafalch gegen OR nad} dem 
Haurängebirge zurüd. . 

Zwar Hat See tzen noch einmal, aber auf eine unfrelwillige 
Beile, diefe Gegenden durchftreifen müffen, wobel er manche neue 
Drte fah, die fein Anderer genannt hat, aber ohne daß er Beob- 
achtungen über fie anſtellen konnte. Er war auf feiner 2ten Meife 
von Damaskus nad ver Ledſcha, die weniger glüdlichen Er⸗ 
folg Hatte (vom 12—20. Dec. 1805), fürlihd von Mahadſche 
6i8 Keratha (nörvlich von Ezra) vorgerungen, und war mit 
Befihtigung einer Erateräßnlichen Vertiefung in dem wüſten Ba⸗ 
faltsifricte befchäftigt, ald er von einem Trupp Weiter überfallen 
wurde, die ihn für einen Spion mit falſchen Päflen 17) hielten 
und ald Gefangenen anderthalb Tagereifen weit zwiſchen 5 Gbir« 
tm zu ihrem Omar Aga gegen Mefareib fchleppten, ber dort com⸗ 
mandirte, aber, da er ven Irrthum bald einfah, ven Arreftanten 
ſegleich frei gab. Doch neuer Verdacht bei ver Truppe des Paſcha, 
als er am folgenden Tage feine Reife weiter verfolgen wollte, 
feßte feinen Diener, den Maroniten Ibrahim, fo in Schrecken, daß 
diefer darauf beftand, nach Damaskus umzukehren. Seetzen 
906 ihm nach, und fie entfchlüpften glüdlich durch ellige Flucht; 

-aber 8 bewaffnete Reiter folgten ihnen auf dem Rückwege nach, 
um fie außzuplündern, und nur Ibrahims Entfchloffenheit vettete 
feinem Herrn das Leben. Am 20. Der. erreichte er glücklich das 
Thor von Damaskus. Im feinem Journal gibt Seren vom 
16. Dee. 1805, wo man ihn von Keratha bis Nedsjeh (7) ſchleppte, 
folgende Orte an: am 17. über Tnebbe (ober Gnebe, ob Tibne 
der Karte?) nad Schlmeskein, Tifin, Toffas (Toffat), wo 





#4) Gegen, in Ron, Correfp. 1806. XI. ©. 507. Seehen, 
Mon. Coneip. 1808. XVIIL ©. 336 u. f. 
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er freigelaffen, aber am 18. Der. über Szammag und Tebbet, 
zwei vermüfleten Orten an einem von Norden herfommenden Wadi, 
von den Plünverern angefallen wurde. Ueber Lupfen und Chorut 
entfloh er nach Sjanamein, von wo er am 19. und 20. Der. 
dann feinen Rüdweg frierlih nah Damaskus zurüdiegen konnte. 
Es if noch jhmierig, dieſe Orte auf die Karte im ihren Pofitio- 
nen richtig einzutragen. 

Die Station Shemsfein ſchreibt Eli Smith Eigmis- 
tn und nennt fie die Hauptſtadt von ganz Haurän, da es ber 
Sig des Häuptlings aller feiner Scheicht if, womit auch Burck- 
hardt übereinkimmt. Aber Eli Smith, ver die Ebene von 
Saurän den Kornipeiher von Damaskus nennt, und ihre 
ungemeine Bruchtbarkeit rühmt, gibt ihr einen neueren Namen, 
En Nülrah !8), ven andere Reiſende nicht Eennen lernten. Bon 
ihm erfahren wir, daß ganz Haurän, das ohne den arabifchen 
Artikel fo genannt wird, bei den Einheimiſchen aus 3 Theilen 
befteht, nämlich aus: en Nükrah, el Ledſchah und el Oſche⸗ 
bel. En Rüfrah heißt nur die Ebene von Haurän, bie 
fi durch feine ganze Länge vom nördlichen Grenziluß, Wapi 
el Ajam (06 identiſch mit W. el Awadſch bei Keffue, nach Burck⸗ 
hardı?), bis nach der Wüſte im Süden erfredt, ver im Weften 
Dfheidur, Dſchaulan und Oſchebel Adſchlun, im Oſten 
Zedſcha und Dſchebel Haurän liegen. Boßra wird im Sü- 
den für die Gauptſtadt, Efhmisfin für die im Norden 
und gegenwärtig für dad Ganze angefehen. 

Burdhardt 19), ver aus der Nähe von Boßra im fürlichen 
Hauran im Gilmarfd nach Aere fam, und von da gegen N.B. 
In 9%, Stunden Schemskein erreichte, eine Diſtanz, die er auf 
12 Stunden Weges berechnete, kehrte hier am Abend des 29. April 
1812 ein. Er beſchreibt es als ein ziemlich großes Dorf mit mehr 
als 100 Familien, dad an der Rilgerſtraße neben dem Wadi 
Sareir (f. ob. ©. 373) liegt, über weldyen an ver Seite deB 
Dorfs eine feſte Brücke gebaut iſt. Diefer Wadi kommt 4 bis 6 
Stunden weit von R.D. und fließt ſüdweſtlich. Burdbarbt 
nennt ihn einen der größten Wadis im Gaurän, ber bei feinem 
Dortfein vollufrig war, indeß die andern Wadis trocken lagen. Der 








3) Qt Smith, in C. Rebinfons Balähine. Th. IM. 2. ter Anhang 
8 902-907. '") Burckhardt, Trar. p- 283; bei @efenin 1. 
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Scheich von Schemäfein führt den Titel Scheih el Hau«- 
rar ımd hat den erſten Rang. Zur Zeit der großen Mekfafara- 
ware bringt er in Haurän an 1500 Kameele zufammen zu ihren 
Seleite. Sein Einkommen ift beträchtlich, da fein Tribunal bel 
Bauern wie bei Schelchs in Hauran in der Regel das erfte if. 
Im Hofe des Scheichs, Im deſſen Wohnung Burkhardt abflieg, 
fund er faft das ganze Dorf verfammelt; denn eine Hochzeit wurde 
gefeiert, zu der die Nowars ober bie Zigeuner auffpielten. 
In Aleppo heißen diefe Korbatt; Burdhardt fand fie durch 
gay Syrien zerftreut und in 2 Hauptftämme geteilt, die Das 
madcenifchen und bie von Aleppo, melde in reipectvoller 
grgenfeitiger Entfernung niemal® ihre Grenzen zu überfchreiten 
wagen. Jeder Haufe hat felnen eigenen Aga zum Anführer, der 
vm Sultan jährlich einen Tribut von 500 Piaſter zahlen muß, 
und wiederum von feinen Leuten einen Tribut einzieht, der im 
Damascenijchen von jeder erwachfenen männlichen Perſon 20 Piafter 
beträgt. — Bir find folgen feltfam zerftreuten Völkergruppen fchon 
von der Sinai- Wüfte bis nach Tiberlas (f. 06. ©. 325, wo ihr 
Rame nachgewiefen If) und aud) anderwärtd Häufig begegnet. 
Auch der finnige O. v. Nichter ®) hat denfelben Ort von 
Era aus befucht, den er Schechmeskin nennt, wo der Scheich 
de Haurän, Abdurrahman, im Jahr 1815 fein Bekannter aus 
Damatfus war; doch führte er nur für feinen Bruder, Scheich 
Dtman, der damals die Pilgerfaramane nach Mekka begleitete, ven 
Dberbefehl, den er bei feiner Abweſenheit feinem Sohne übertra« 
gen hatte. Auf dem Wege von Ezra dahin kam v. Michter 
nach der erften halben Stunde an einem elenden Dorfe Gnebeh 
(wol demfelben, das Seegen Tnebbe fchrieb) vorüber, wo fi 
aber eine fehr tiefe Eifterne zur Tränke befand; nur eine Stunde 
weiter erreichte er Schemöfein, dad dieſen Namen wol nur in 
der Vulgärſprache durch Verfürzung erhalten hat. Im Kaufe des 
Scheichs, wo ein halbes Dugend Dehlis (gemorbene Reiter), Kur⸗ 
den, in Streit und Zank lagen, ging e8 nicht beffer, wie in Bauern⸗ 
wirthſchaften her. Der Scheich machte eine gräuliche Befchreibung 
von der Rohheit feiner Brüder, der Beduinen In der Wüſte, doch 
Blidte fein Neid daraus hervor, daß fie noch frei vom Drud ver 
Paſchas Iebten, unter dem die Dorfbewohner feufzten. Seine An« 
gaben von dem frühern Blanze Hauräns, wo man ehedem (2)366 


*) D. v. Richter, Wallfahrt ©. 173-178, 
Ritter Grbfunde XV. Gag 
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ex freigelaffen, aber am 18. Der. über Szammag und Tebbet, 
zwel verwüfteten Orten an einem von Norden herfommenden Wadi, 
von den Plünvderern angefalen wurde. Ueber Rupfen und Chorut 
entfloh er nah Szanamein, von wo er am 19. und 20. Der. 
dann feinen Rüdweg frienlih nad Damaskus zurüdlegen konnte. 
Es iſt noch ſchwlerig, diefe Orte auf die Karte in ihren Poſitio⸗ 
nen richtig einzutragen. 

Die Station Schemskein ſchreibt Eli Smith Eihmis«- 
Ein und nennt fie die Hauptſtadt von ganz Haurän, da es ber 
Sig de? Häuptlingd aller feiner Scheichs if, womit auch Burck- 
hardt übereinftimmt. Aber Eli Smith, der die Ebene von 
Saurän den Kornfpeicher von Damaskus nennt, und ihre 
ungemeine Bruchtbarkeit rühmt, gibt ihr einen neueren Namen, 
En Nükrah 18), den andere Relſende nicht Eennen lernten. Von 
ihm erfahren wir, daß ganz Haurän, das ohne den arabifchen 
Artikel fo genannt wird, bei ven Einheimifchen aus 3 Theilen 
befteht, nämlih aus: en Nüfrah, el Ledſchah und el Oſche⸗ 
bei. En Nüfrah heißt nur die Ebene von Haurän, bie 
fi durch feine ganze Länge vom nördlichen Grenzfluß, Wapi 
el Ajam (06 iventifch mit W. el Awadſch bei Keffue, nach Burd« 
hardt?), bis nad) ver Wüfte im Süden erftredt, der im Weften 
Dfheidur, Dſchaulan und Dſchebel Adſchlun, im Often‘ 

Ledſcha und Oſchebel Haurän liegen. Boßra wird im Sü«- 
den für die Gauptſtadt, Eſchmiskin für die im Norden 
und gegenwärtig für dad Ganze angefehen. 

BurdHardt 19), ver aus der Nähe von Boßra im ſüdlichen 
Haurän im Ellmarſch nach Aere kam, und von da gegen N.W. 
in 9% Stunden Schembkein erreichte, eine Diſtanz, die er auf 
12 Stunden Weges berechnete, kehrte hier am Abend des 29. April 
1812 ein. Er beſchreibt es als ein ziemlich großes Dorf mit mehr 
als 100 Familien, das an ver RPilgerſtraße neben dem Wadi 
Sareir (ſ. ob. ©. 373) liegt, über welchen an der Seite des 
Dorfs eine feſte Brücke gebaut iſt. Dieſer Wadi kommt 4 bis 6 
Stunden weit von N.D. und fließt fünwerlih. Burkhardt 
nennt ihn einen der größten Wadis im Haurän, der bei feinem 
Dortfein volufrig war, indeß die andern Wadis troden Tagen. Der 


>) Gi Smith, in G. Robinſons Paläfine, Th. IM. 2. ter Anhan— 
&. 02-007.  '%) Burckhardt, Trav. p. 283; bri Gefenius I 
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Scheich von Schemäfein führt den Titel Scheich el Hau- 
ran und bat den erfien Rang. Zur Zeit ver großen Mekkakara-⸗ 
mare bringt er in Haurän an 1500 Kameele zufammen zu ihrem 
Geleite. Sein Einkommen ift beträchtlich, da fein Tribunal bei 
Bauern wie bei Scheich in Haurän in der Regel das erfte iſt. 
Im Hofe des Scheich, In deſſen Wohnung Burdharbt abflieg, 
fand er faft das ganze Dorf verfammelt; denn eine Hochzeit wurde 
gefelert, zu der die Nowars oder die Zigeuner auffpielten. 
In Aleppo heißen diefe Korbatt; Burdhardt fand fie durch 
ganz Syrien zerfireut und in 2 Hauptflämme geteilt, die Da 
mascenifchen und die von Aleppo, welde in reipectvoller 
gegenfeitiger Entfernung niemald ihre Grenzen zu überfchreiten 
wagen. Jeder Haufe hat feinen eigenen Aga zum Anführer, der 
dem Sultan jährlich einen Tribut von 500 Piaſter zahlen muß, 
und wiederum von feinen Leuten einen Tribut einzieht, ber Im 
Damakcenijchen von jeder erwachfenen männlichen Perſon 20 Piaſter 
beträgt. — Wir find ſolchen feltfam zerftreuten Völkergruppen ſchon 
von ver Sinai-Wüfte biß nadı Tiberlas (f. 06. ©. 325, wo ihr 
Rame nachgewiefen If) und auch anverwärtd häufig begegnet. 
Auch der finnige O. v. Richter) hat denfelben Ort von 
Era aus befucht, ven er Schechmeskin nennt, wo der Scheich 
des Haurän, Abdurrahman, im Jahr 1815 fein Befannter aus 
Damatfus war; doc führte er nur für feinen Bruder, Scheich 
Dtman, der damals die Pilgerfarawane nach Mekka begleitete, ven 
Dberbefehl, den er bei feiner Abmefenheit feinem Sohne übertra- 
gen hatte. Auf dem Wege von Ezra dahin kam v. Richter 
nach der erften Halten Stunde an einem elenden Dorfe Gnebeh 
(wol demſelben, das Seetzen Tnebbe fehrieb) worüber, wo fi 
aber eine ſehr tiefe Ciſterne zur Tränke befand; nur eine Stunde 
weiter erreichte er Schemöfein, dad dieſen Namen wol nur in 
der Bulgärfpradge durch Verkürzung erhalten hat. Im Kaufe des 
Scheichs, wo ein halbes Dutzend Dehlis (gemorbene Reiter), Kure 
den, in Streit und Zanf lagen, ging e8 nicht beffer, wie in Bauern⸗ 
wirthſchaften Her. Der Scheich machte eine gräuliche Befchreibung 
von ver Rohheit feiner Brüder, der Beduinen in ver Wüſte, noch 
blidte fein Neid daraus Hervor, daß fie noch frei vom Drud ver 
Bafchas lebten, unter dem die Dorfbewohner feufzten. Seine An« 
gaben von dem frühern Glanze Hauränd, mo man ehevem (2)366 


*) O. v. Richter, Wallfahrt ©. 173-178. 
Ritter Erdlunde XV. a8 
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Dörfer gezält, von denen nur noch wenig über 50 bemohnt ge⸗ 
Sieben, mögen wol übertrieben fein; aber verfunfen iſt das Land 
allerdings und verarınt, wie dies aus feinen zahllofen Ruinen 
hervorgeht; die Schuld ſchrieb er den Plünverungn ver Aenezeh 
zu, die hunderttauſend Neiter in dad Feld fielen Lünnten. Am 
2. November brach O. v. Richter von hier nab Mefareib 
auf, wohin auch ſchon früher Burdhardt ungefähr auf demſel ⸗ 
ben Wege gegen Süden vorgefchritten war, dad Gebirg Adſchlun 
zu befuchen. 


Bortfegung der zweiten Route: Weg von Schemäfein 

über Draa nad El-Mefareib, der Hadſchſtation. 

Am 30. April 1812 verfolgte Burdhardt, von einem Janit⸗ 
ſcharen aus Aleppo begleitet, die große Pilgerfirafe ſüdwärts 
von Schembkein, und erreichte nach 1%, Etunde den Wapi 
Aar?!) (ob Amared?); eine halbe Stunde linfs vom Wege liegt 
Daal, ein beträchtliches Dorf; zwiſchen ihm und Mefareib, 
nur etwas mehr Öftlich, liegt dad Dorf Dräa (Evrei ver Al« 
ten), daß zwar von Burckhardt erwähnt 22), aber diesmal leider 
fo wenig, wie fpäterhin, befucht wurte. Nach 2 Stunden Fam er 
nad Tefas, mit guter Mofder, und in 3 Stunden nach el 
Mefareib. 


5) Dräa, die alte Edrei und Umgebung mit Daal, Tef— 
fas, Gherbl, Thowara. — Draa, Adraa, Adrata; In 
ältefter Zeit Edrei; jegt noch gefproden Edra. 

Seegen hatte diefem merfwürbigen antiken Orte, ber einfligen 
Sauptflabt Edrei, zur Zeit Ogs des Königs von Bafan, 
nad 4. Mofe 21, 33 und 5. Mofe 1, 4; Jofua 13, 31, bem 
4ögad 2) bei Epiphanius, feltner 4ögu bei Ptolemaeus V. 
17, fol. 142, oder Adar bei Hieron. (Onom. 5. v. Aorapw9), 
der, wie wir oben in der Tabula Peuting. fahen, 25 römiſche 
Meilen fern lag von Bofra, auf der großen Hauptftraße nah 
Eapitoliad und Tiberias, eine -befondere Aufmerkjamkeit gewidmet. 
Waͤhrend feines laͤngern Aufenthaltes 1806 2%) zu el Hößn im 
Süden von Irbid (f. 06. ©. 805), bei einem griechiſchen Ghri« 


9") Burckhardt, Trav. 2 240; b. Qefentus 1.©.385.  ') eben 
daf. Gefenius Not. 52 Relanı al. p.459, 548 et 746. 
”) PH Ranufer. 1806; r derf. in Den. — 1808. xvill. 
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Rem fand er Dort einen Führer aus Draa, der mit Ihm eine 
Anbluht über Remtha nach Draa wagte, und wieber nad) el 
sößn zurüdkehrte. Da die Gefahr zu groß war, in diefem Lands 
ri von el Höhn gegen Nordoft beraubt zu werden, mußte 
Seehen feine Tour ald Mesloch, d. h. in Lumpen, ald Bett⸗ 
ler, und zu Fuß zurücklegen, da ihm Niemand Pferd oder Eſel 
wegen der häufigen Plünderer anvertrauen wollte. Am 17. Bebr. 
del genannten Jahres verließ er el Höhn, und zog gegen N.D. 
über die fchönften Getraivefluren in einer Halten Stunde über 
Szarrieh, ein Dorf, dann über zerlörteren Baſalt- und Kalf« 
Reinboden in 3 Stunden nach Renıtha oder Ranıta auf der 
Habfhroute, ein ziemlich großes Dorf, von 70 bis 80 muha- 
weanifchen Bamilien bewohnt, mit einer Moſchee. Bon da find 
20% 2%, Stunde Weged gegen DO.N.D. nad) Dräa zurüdzule 
gm. Der ganz wüſte, meift Eiefige Boden, mit zahllofen buntfar« 
digen Beuerfteinen überfireut, war nur mit Chamomillen und 
Bermuthgeftripp bewachſen. Das Dorf Drän liegt am füd« 
Uichen Ufer des Wapi el Middan (auf Karten meift namenlos 
Oder'gar nicht eingetragen), der, enge und ziemlich tief, jet fliehend 
gegen Weit war, aber im Sommer troden liegt. Die ehemalige 
Stadt liegt auf einer kleinen Anhöhe, wo noch eine ziemliche An« 
uhl elender Käufer, meift aus rohen Bafaltflüden erbaut, fi 
wigen, die früher bewohnt, jegt aber verlaffen waren, da auch hier 
die Seruinen immer mehr die Dorfbewohner verdrängt haben. 
Haurän, Dſchaulan, el Belka und Adfchlun, jagt Seetzen, 
find das Paradies der Nomaden, die hier ihre Frühlings» unb 
GSommerweiden im fühlern, Fräuterseichern Berglande und auf ven 
Angern der fruchtbaren Plateauflächen finden, während fie auf ihren 
Bintergügen wärmere Quartiere in ihren heimathlichen Wüſten 
aufſuchen. Hier in Draͤa waren ein kleiner quabratifcher Thurm⸗ 
bau, die Ruine einer ehemaligen Kirche, ein auögemauerter Telch 
Ohne Waffer die einzigen Merkwürdigkeiten, die Seegen aufftelen; 
auch war noch eine gute Brüde von5 Bogen aus Baſaltqua⸗ 
dern, über ven Wadi führend, beachtendwerth, vie jedoch früher 
mit einem Aquäduct in Verbindung gefept fein mochte, um ben 
Wroben Teich mit Waffer zu füllen. Auch einen ſchönen Sarko⸗ 
phag fah Seegen Hier, der jegt zum Waffertrog diente; jebe 
ſch dae Architektur fehlte fonft in Dräa 2). Als Bauwerk war 





" 9) Seehen, In Mon. Gorrefp. 1808. XVIIL ©. 355. 
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Dörfer gezählt, von denen nur noch wenig über 50 bewohnt ge⸗ 
Sieben, mögen mol übertrieben fein; aber verfunfen iR das Rand 
alerbingd und verarınt, wie dies aus feinen zahllofen Ruinen 
hervorgeht; die Schuld ſchrieb er den Plünverungn ver Aenezeh 
zu, die hunderttauſend Reiter in das Feld flellen Eönnten. Am 
2. November brach O. v. Richter von hier nah Mefareib 
auf, wohin auch ſchon früber Burkhardt ungefähr auf demfel= 
ben Wege gegen Süpen vorgefchritten war, das Gebirg Adſchlun 
zu befuchen. 


Bortfegung der zweiten Route: Weg von Schemskein 

über Dran nad El-Mefareib, der Hadſchſtation. 

Am 30. April 1812 verfolgte Burdhardt, von einem Janite 
ſcharen aus Alepypo begleitet, die große Bilgerfirafe fünmärts 
von Schemskein, und erreichte nach 1%, Stunde den Wadi 
Aar?!) (ob Awared?); eine halbe Stunde links vom Wege liegt 
Daal, ein beträchtliches Dorf; zwiſchen ihm und Mefareib, 
nur etwad mehr Öftlich, liegt das Dorf Dräa (Edrei der Al« 
ten), daß zwar von Burckhardt erwähnt 22), aber diesmal leiver 
fo wenig, wie fpäterhin, befucht wurde. Nach 2 Stunden fam er 
nad Tefas, mit guter Moſchee, und in 3 Stunden na el 
Mefareib. 


5) Dräa, die alte Evrei und Umgebung mit Daal, Xefs 
faß, Gherbi, Thowara. — Drän, Adraa, Adrata; in 
ältefter Zeit Edrei; jegt nodp gefproden Edra. 

Seesen hatte diefem merfwürbigen antifen Orte, ber einfligen 
Sauptftadt Edrei, zur Zeit Ogs des Königs von Bafan, 
nah 4. Mofe 21, 33 und 5. Mofe 1, 4; Joſua 13, 31, dem 
4dgad 2) bei Cpiphanius, feltner Adgu bei Ptolemaeus V. 
17, fol. 142, oder Adar bei Hieron. (Onom. s. v. Aozupw9), 
der, wie wir oben in der Tabula Peuting. fahen, 25 römifche 
Meilen fern lag von Bofra, auf ber großen Hauptfiraße nach 
Eapitoliad und Tiberias, eine -befondere Aufmerkjamfeit gewidmet. 
Während feines längern Aufenthaltes 1806 2%) zu el Höhn im 
Süden von Irbid (f. ob. ©. 805), bei einem griechiſchen Chris 


*") Burckhardt, Tray, p. 240; 5. Gefemius I. ©. 385. 7) eben 
daf. Gefenins ot. 520. *?) Reland, Pal. p. 459, 548 et 746. 
ce) Seeden, Manufer. 1800; f. der. in Don. Gorrefp. 1808. KYAIL 
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Rem fend er dort einen Führer aus Dräca, der mit ihm eine 
Antinht über Remtha nah Draa wagte, und wieder nach el 
sößn zurückkehrte. Da die Gefahr zu groß war, in biefem Lande 
Ari von el Gößn gegen Nordoft beraubt zu werden, mußte 
Sergen feine Your ald Mesloch, d. h. in Lumpen, ald Bett« 
ler, und zu Fuß zurüdlegen, da ihm Niemand Pferd oder Eſel 
wegen der häufigen Plünderer anvertrauen wollte. Am 17. Febr. 
det genannten Jahres verließ er el Hößn, und zog gegen N.D. 
über die fchönften Getraivefluren im einer halben Stunde über 
Gjarrieh, ein Dorf, dann über zerflörteren Bafalte und Kalte 
feinboden in 3 Stunden nah Remtha oder Ramta auf der 
Hadfhromte, ein ziemlich großes Dorf, von 70 bis 80 muha⸗ 
mebanifchen Bamilien bewohnt, mit einer Mofchee. Bon da find 
a0 2Y, Stunde Weges gegen DO.N.D. nad Drän zurüdzule 
gen. Der ganz wüſte, meift fiefige Boden, mit zahllofen buntfar« 
bigen Beuerfteinen überfireut, war nur mit Chamomillen und 
Bermuthgeftsipp bewachſen. Das Dorf Dräa liegt am ſüd— 
lichen Ufer des Wadi el Middan (auf Karten meift namenlos 
oder gar nicht eimgetragen), der, enge und ziemlich tief, jet fließend 
gegen Weſt war, aber im Sommer troden liegt. Die ehemalige 
Stapt liegt auf einer kleinen Anhöhe, wo noch eine ziemliche An« 
dabl elender Häufer, meift aus rohen Bafaltftüden erbaut, fich 
vigen, die früher bewohnt, jet aber verlaffen waren, da auch hier 
die Beduinen immer mehr die Dorfbewohner verdrängt haben. 
Haurän, Dſchaulan, el Belfa und Adſchlun, jagt Seegen, 
find das Paradies der Nomaden, die hier ihre Frühlings» und 
Sommerweiden im Fühlern, fräuterreichern Berglande und auf den 
Angern der fruchtbaren Plateauflächen finden, während fie auf Ihren 
Binterzügen wärmere Quartiere in ihren heimathlihen Wüften 
aufjuchen. . Hier in Dräa waren ein Fleiner quabratifcher Thurme 
bau, die Ruine einer ehemaligen Kirche, ein audgemauerter Teich 
ohne Waffer die einzigen Merkwürdigkeiten, die Seegen auffielen; 
auch war noch eine gute Brüde von5 Bogen aus Bafaltquas 
dern, über den Wadi führend, beachtenswerth, bie jedoch früher 
mit einem Aquäduct in Verbindung gefegt feln mochte, um den 
großen Teich mit Waffer zu füllen. Auch einen fhönen Sarko⸗ 
phag fah Seegen bier, ver jegt zum Waffertrog diente; jede 
ſchone Architektur fehlte fonft in Dräa 25). Alles Bauwerk war 
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hier’ von ſchwarzem Bafalt. Nur eine Stunde fern gegen Norb 
erhoben ſich einige beträchtlichere Hügel: Um es Dfehemäl folte 
4 Stunden von da in ©.D., Um ed Szurriad, dad aud wie 
jenes auf Seetzen d Karte eingetragen iſt (Um es Szürrab ger 
nannt), 2 Stunden in Oſten liegen, und an beiden Orten ſollte 
es Inferiptionen geben, von denen in Dräa felbft feine Spur 
wahrzunehmen war. Mit diefen Anfhauungen bereichert, und 
aufeleven, die berühmte Edrei der Amoriter Zelt entdeckt zu ha⸗ 
ben, kehrte Seegen am 18. Februar über die befanntere Ortſchaft 
el Remtha, auf der Hadſchroute (Erdk. XII. ©. 425) gelegen, 
auf demfelben Wege, den er gefommen war, nad EI Hößn zurüd. 

Obwol O. v. Richter den Ort, ven er Anfang November 
1830, auf feiner Ercurfion in Haurän, von Szananıein aus bes 
fuchte, ebenfald Adra (Edra) geiproden, wo er eine Anzahl In= 
feriptionen vorfand, für das bafanitiiche Edrei, das Heutige Dräa 
(Der’a bei Eli Smith *), der irrig Edhra' mit Eorel vermechfelt), 
gehalten zu Gaben fcheint, fo ergibt ſich doch aus der erflen ber 
von ihn mitgetheilten Infcpriften, daß er in dem erſt fpäter be= 
Tannt gewordenen Ezra ober Zorava (Mora und Edhra genannt) 
eingefehrt war, was öfter mit jenem Adraa oder dem alten Edrei, 
dem jegigen Drä&n, verwechſelt worden iſt, und ihm auch In ge= 
ringer Berne nordöſtlich benachbart Tiegt, wo es Seetzen in feiner 
Karte unter Odraa ?ingetragen hatte. Auf dieſes Osraa beziehen 
fi alfo v. Richters Beichreibungen, wie dies ſchon von Geſe⸗ 
niu8 2) und K. v. Raumer (Pal. ©. 239, Note 324, ein Irr⸗ 
thum, ven Berghaus Karte wiederholt Hat, den Kieperts Karte 
berichtigte) angezeigt iſt. 

Dagegen haben ©. Robinfon und Capt. Chesney, Mitte 
November 1830, von Schemskein der Hadſchſtation aus, wo fie 
jedoch nichts Neues beobachten Fonnten, die Ruinen von Dräa 
wirklich befucht 28), unter dem Schutze eines arabifhen Scheich 
Hatib, vom Tribus der Bent Sachar, welde in früherer Zeit 
aud in Kerek vie Obergemalt hatten (f. ob. ©. 679), aber 
neuerlich von dem maͤchtigern Stamme der Aenezeh nicht nur 
son dort (f. 0b. ©. 674), fondern auch anderwärts, mie von ter 
Oſtſeite des Jordan bei Jericho (f. ob. ©. 553), zurüdgebrängt zu 


?2*) E. Robinfon, Palaͤſtina. Th. II. 2. ©. 904, Anhang Not. 2, u. 
©. 908, Mot. 5. *”) Gefenius Note b. Burdh. I. ©. 501, 529. 
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fein ſcheinen; obgleich auch dort noch Heine Zeltlager der Beni 
Sachar bei der Jordanfurth (f. ob. ©. 548, 566), zu Seegens 
Zeit wenigftend, vorhanden waren. Diefe Beni Sachar Iagerten 
ned) in ver GauränsEbene zwifchen Schemökein und Dräa, waren 
aber auch im Begriff, ihre Winterquartiere in NRabbath Anıman, 
in Ammonitie, füdwärts des Jabof (Wadi Serfa) zu beziehen, 
weshalb ihr Scheich nur durch eine größere Summe von 40 Dollar 
(600 Biafter) zu bewegen war, das Geleit zu übernehmen bis 
Ammän, dagegen er ſich aber auch zur Bütterung der Pferde 
verpflichtete. Dem bisherigen Drufenführer war biefer Weg dahin 
als Guide zu gefahrvoll erfchienen, und er kehrte aber um. Bon 
Schemskein erreichte man bald daß Rager dieſes Bebuinen- 
Scheichs, veflen unabhängige Tribus in den Ebenen der Aten 
und 5ten Habfchftation, durch die ſüdliche Haurän-Gbene bis zu 
ven Bergen von Bela, nomabifiren, und von dem Paſcha von 
Damaskus große Summen Gelves ziehen, zum Schug für die Pil⸗ 
gerfarawanen, um fie ald Gegengewicht gegen andere freie Tribus, 
wie die Aenezeh, Im Fall der Noth verwenden zu fönnen. Im 
Lager traf man 30 Mann gut mit Ranzen, Schwert und- Piftolen 
bewaffnet: ihre Säbel (Seit) in lederner Scheide, im Gürtel ein 
turzes Meffer (Sikkim) und Piſtolen, welche nur bei benjent- 
gen unter den freien Beduinenflämmen ſich vorfinden, die im Dienfte 
es Paſchas ftehen. Ihre Lanzen (Ramahl) aus 12 Fuß langen 
Bambusftäben, mit Stahlipige und eifernem Stachel verfehen, um 
fie in die Erbe aufrecht zu pflanzen, waren mit Bündeln von 
Straußfevern geihmüdt, dem Emblem des Todes. 
Seid Hatib, der Häuptling feines Tribus, ein junger 
fenriger Mann, aber flein von Geftalt, mit dunfeln, bligenden 
Augen, ſchwarzen Augenbrauen, Aplernafe, braun von Geſichtsfarbe, 
mit blendend weißen Zähnen, dünnem Bart, aber kohlſchwarzem 
Haupthaar, zeigte ſich in einem feldenen Kombaz, der mit Pelz 
verbrämt war, Iebte aber.in einfachfter Diät nur von Mehl, Milch 
und Butter. Man ritt fogleih in 2 Stunden nah Daal (ob 
Daleay bei Sergen? |. ob. S. 830), deffen Bewohner Fellahs find, 
wo man im Medhafe gaftfreie Aufnahme und Beköftigung fand, 
wo Zahlung für Herberge nur Beleidigung geweſen fein würde. 
‘Abends wurbe eine ungeheure Schaale mit Burgul aufgetragen, 
um bie viele der Beni Sachar ſich nieverliefen, bis fie fatt waren, 
und dann aufftanden, um Andern Play zumachen. Mit der rech« 
tm Hand griff man in die Schüſſel und holte vie Reiskloͤße, groß 
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wie Hühnereter, heraus, die haſtig hinuntergefchluckt wurden. Nur 
vor dem Effen wurden die Hände gewafchen, felten einmal nach- 
her. Man feßte zwar ben Fremdlingen, denen jene Methobe zu 
fehr anekelte, eine beſondere Schüffel vor, fah fie aber wegen ihrer 
unmännligen Manier nur mit Beratung an. Jene Schlinger 
waren ſtets In 4 bis 5 Minuten fertig, ſprachen aber dabei fein 
Wort. Dann ging ed zu Taback und Kaffee, wobel man ſich eine 
Stunde hindurch der Converfation überließ, dann in ven Mantel 
(Abbaye, Hier Maslılak genannt) widelte und In ven Schlaf fant, 
während in der Mitte des Raums ein großes Feuer brannte, das 
feinen erſtickenden Rauch durch die ganze Wohnung verbreitete, indeß 
auf den 3 bis 4 Steinblöden, die um das Beuer die Stelle des 
‚Heerdeß vertraten, die Kaffeetöpfe immer in Bereitfchaft blieben. 

Mit dem Erwachen am folgenden Tage, 12. Novbr., brach 
die Karawane auf zum Marſche nah Drän über die weite, völig 
hügel- und baumlofe Ebene, auf der die gewandten Meiter fort« 
während ihre Gvolutionen, verftellte Attaden machten, Wettrennen 
hielten, von denen weber Pferde noch Reiter im geringflen ermübet 
zu werben ſchienen. 

G. Robinfon fand dieſe Beduinen nicht fo graciös im 
Sattel, wie die türkiſchen Reiter, aber weit ſicherer, wahre Cen⸗ 
tauren; ihre Pferde kleiner, ſelten über 14 Fäuſte groß, immer 
nur Stuten, die von ihnen geritten werden, weil dieſe lenkſamer 
ſind als die Hengſte, die ſie den Fellahs und den Bewohnern der 
Stadt käuflich überlaſſen. 

Unter fo fiperer Begleitung wurde Dräa ohne Aventüre 
erreicht, dad In S. W. von Daal und 2 Stunden in S. O. von 
Mefareib (bei Andern in N.D.) angegeben wird. Bor dem 
Drte mußte man über bie guterhaltene Fünfbogenbrücke (f. ob, 
©. 835) reiten, die ©. Robinfon für eine türfifche erflärt. Auf 
ihrer einen Seite läuft ein Parapet hin, auf tem wirklich ein 
Kanal der Wafferleitung zum großen Birket ober Reſervoir 
führt, das in ver Ginfenfung eines Wadi mit Stein auögelegt 
iſt und eine Länge von 160 Schritt, eine Breite von 65 Schritt 
und eine Tiefe von 20 Fuß zeigt, aber damals ohne Waffer war. 
Unfern davon fah man die Ruinen eines großen Baues mit leicht 
überwölbter Kuppel, welchen vie Einwohner das Bad (Hammam) 
nannten. Am füvöflichen Ende der Stadt erblidte man daſſelbe 
große, vechtedlige Gebäude von 130 Fuß Länge und 96 F. Breite, 
mit doppelt umlaufender Colonnade, das ſchon Sergen für eine 
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alte Kirche hielt; im ihrer Mitte mit einer Cifterne, deren Säu⸗ 
len aur zum dritten Theile noch In ihrer urfprünglichen Stelle 
Kanten, bald mit jenifchen, bald mit forinthifchen Eapitälen. Im 
Sofraum ſah man einen fhönen Sarkophag (wol verfelbe, den 
Seehen angab), auf dem zwei Lömwenköpfe zum Ornament 
dienten. An ver einen Ede des Kirchengebäude ftieg ein hoher 
Thurm empor. Viele Trümmer von geringeren Bauwerken bee 
deckten den übrigen Theil der Stadt Im limfange von dritten 
halb engl. Miles. Nachdem man hier lange genug verweilt, 
fegte man ben March welter gegen Süd durch das Land ber 
Saurän-Ebene fort, das nun aufhörte, bewohnt zu fein, bis 
man, nad dem Ritt von einem Tag und einer Nacht, ven Wadi 
Berka (Jabof) erreichte. Denfelben Weg gen Bafan hatte alfo 
das Bolf Israel vom Jabok aus zurüdzulegen, um die Refie 
ven; Edrei, ved Königs von Bafan, zu erreichen, wo es zur 
entſcheidenden Schlacht Fam (4. B. Mofe, 33-35; f. ob. ©. 819), 
Daß dieſe Localität diefelbe fei, welche nach obigen Angaben 
bei Eufebius und in der Tab. Peut. 25 römifche Meilen fern 
von Boftra auf der großen Strafe gegen N. W., nach Gadara 
uns Tiberiad, mit Adraa (au Ndara, Adoawr und Ada- 
Ewr) bezeichnet ward, hat fhon Reland (p. 547) gezeigt; wes⸗ 
Halb fie nicht mit Esra (Borava) verwechſelt werden darf, vie 
weiter im Often und nicht auf diefer Route lag. Von den Zeiten 
der erfien Zerflörung diefer Reſiden zſtadt Ogs, Edrei, feit 
Joſuas Zeiten, Iof. 13, 31, wo fie Ofl-Manafle zugetheilt warb, 
iſt im ganzen Alten Teftamente nicht wieder von ihr vie Rede. 
Daß fie auch nicht iventifch war mit Aſtaroth, geht daraus her⸗ 
vor, baß beide Namen nebeneinander, aber getrennt angeführt 
werden, und Hieronymus fagt, daß beide 6 Millien aubein⸗ 
ander lägen. Erſt in ven chriſtlichen Jahrhunderten tritt fie bei 
Eufebius und Hieronymus (mie bei Ptolemaeus, Adea) unter 
der veränderten Schreibart: Apud, Adgad, Adar, Adraa (Onom. 
s. v. Astaroth); in ben Notitiis veterib. ecclesiasticis als Urbs 
Arabiae mit Boftra und Dia, auch‘ mit Philadelphia in ven Vers 
geichniffen der Bifhoföfige; in der Eparchia Arabiae als Adoo- 
065, Adrason und Adrasson (Reland, Pal. 217, 223, 226) auf, 
wo biefe Bifchdfe ven Goncilien zu Seleucia Im Jahr 359, zu 
Gonfantinopel 381 und zu Ehalcevon 451 beimohnten; die vor» 
tommende Form Adedwr ftatt Adguvmv u. a. hat Reland 
als die richtigere Hervorgehoben; ber Name eines Epifcopus 
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Uranius Adarenſis, ber Im Jahr 381 zu Conflantinopel un- 
terjchrleb, erinnert an ven unbefannten Autor Uraniuß, ber im 
3 Büchern bie arabifcen Ortſchaften befehrieben hat, auf ven ſich 
Stephanus von Byzanz fo oft in feinem geographifchen Lericon 
bezieht. Ob beide identiſche Perfonen find, ift unbefannt. — Aus 
jener Periode des Biſchofsſizes zu Draa ſtammt alfo wol jene 
von Sergen und ©. Robinfon dort vorgefunbene Kirche, die 
nach des legtern Meſſungen keineswegs fo unanfehnlic fein mag, 
wie fie Seetz en erſchien. Aus ver zweiten Stelle im Onomasticum, 
wo s. v. Esdra, ’Eoögusl derſelbe Ort Edrei (ubi interfectus 
est Og rex Basan gigas; nunc autem est Adara insignis eivi- 
tas Arabiae, in vicesimo quarto lapide ab Bostra) genannt und 
mit Adara Iventificirt if, Fünnte zu der Bermuthung führen, daß 
Adfraat bei Abulfena 29) mit diefer Cadra oder Edrel zu iven- 
tificiren ſei: denn auch die Diftanzangaben welchen nicht zu fehe- 
davon ab; 'aber fein Adſraat ſcheint eher das äftlihe Eyra zu 
fein, dad Wil. Tyrenſ. mit dem älteren Namen Zara (Zarava) 
belegt; ein Ort, den Abulfeda auch am einer andern Stelle %) 
anführt, während Wil. Tyr. die Edrei durch Adratum von 
jener Zara beftimmt unterfcheivet (f. unten Czra). Adra'at und 
Adhra'at hat Edriſi mit Bathnia (Batanaea?) identificirt 31) 
und 4 Tagereifen von Damaskus entfernt, eine Angabe, bie vollkom⸗ 
men mit dem welt ältern Iftgafri 32) übereinftinmt, der Edraat 
und Edhraat, am zwei verſchledenen Stellen, 4 Tagereifen fern 
von Damaskus anführt. Die Kreuzfahrer nannten den Ort 
Adratum, wie fi aus ver unglücklichen Expepition König Balz 
buins II. im Jahr 1143, von Tiberias über hier gegen bie 
Metropole Boſtra (damals Buffereth genannt), ergibt, zu 
deren Sufftaganftäbten dad Epifcopat von Adratum gehörte, 
defien gewöhnliche Benennung ver Gefchichtfchreiber, ohne die 
Urſache Hinzuzufügen, zu feiner Zeit als „Civitas Bernardi de 
Stampis“ angibt 3), Das Heer der Kreuzfahrer litt hier, ſchon 
auf dem Hinmege zu Adratum, große Noih, und nod mehr auf 
dem flüchtigen Rüdzuge von Boftra, Adratum und bei Ga— 
dara, mo ed in ten dortigen Felöpäffen bie größten Verluſte 


”*) Abulfedae Tabul. Syr. ed. Koehler. p. 97 und Nota 98. 
3°) ebend. p-106. °') Edrisi b. Jaubert. I. p. 354, 361. .?°) Ifhas 
ri b, Morbtmann. ©. 5u. Al. 2°) Willermi Tyrensis Archiepisc. 
Hlistor. Lib. XV cap. X. in Gesta Dei p. Francon. 1.2. fol, 
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von dem nachſedenden Feinde erlitt; die Bewohner von Adratum 
ſqleſen ſich dem Saracenenheere feindlich an, und in den Grot⸗ 
ten und Ciſternen (die fie alſo damals ſchon, wie heute noch, 
bewohnten, |. Exbf. XII. ©. 425) lauernd, zu welchen vie Kreuze 
fahrer ihre Schläuche und Eimer hinabließen, um ſich und ihre 
Lafthiere zu tränfen, fchnitten ihnen jene die Stride ab, fo daß 
fie oft verfchmachten mochten, und überal feindlichen Widerſtand 
fanden. 

Außer obigen Angaben bei Seegen und ©. Robinfon, 
welche die Refte ver alten Edrei bejucht haben, aber Feine In— 
feriptionen fanden, die etwa die antife Lage ded Ortes noch beflä« 
tigen Eönnten, finden wir nur noch bei Buckingham eine Notiz 
zu ihrer Loralifirung, obgleich auch diefer fie nur, wie Burd- 
hardt, aus der Berne gefehen hat und ihre Lage durch den Na— 
men Ipderah ’*), den man ihm nannte, bezeichnet glaubt. Er 
ritt nämlich von Mefareib 3 Stunden gegen Oft nach Dahhäl 
(wol obiges Daal, 2 Stunden von Schemöfein entfernt, in N.D. 
von Dräa, f. ob. ©. 837), und war von da genöthigt, einen 
Umweg gegen S. O. zu nehmen, um auf der großen Heerftraße 
weniger gefährbet zu fein. Nach einer Stunde fanften Abfteigens 
von Dahhil kam er zu dem ſchönen Aquäduct, ver durch eine 
Vertiefung der Ebene führte und bei den Arabern Kanatir« 
Saraun Heißt (f. ob. ©. 830); er erfuhr hier von feinen Füh— 
zen, daß berfelbe in N.W. von Schemöfein (Imiskin bei 
Budingham), einer Stadt, 2 Stunden nördlicher derfelben, zu 
Dilly (Ipillg bei Budingham, f. Erdk. XII. ©. 425), feis 
nen Anfang nehme, durch Hauräns Ebene ziehe, bis er ſich füh- 
wärts Mefareib bei Remtha (Rimzah bei B.) wende und bis 
zu den Stabtmauern von Omkeis (Gadara) gehe, die er einft 
mit Waffen veriehen habe. Diefelbe Sage hatte auch ſchon 
Seren gehört, aber bie Weiterführung des Aquäductes bezweis 
felt; Buckingham hielt diefen Kanatir Faraun ‚für eine 
römifhe Wafferleitung, wie fie von dieſem baulufligen Volke 
fo Häufig als großartige Werke aufgeführt wurden, in ihren 
fernften Provinzen zur Wohlfahrt ihrer Kolonieftänte, zu 
denen allerdings auch Babara, in ver bevorzugten Decapo» 
1is gelegen, gehörte. An einer Stelle des vielfach derftörten 





®) Buckingham, Trar. in Eastern Syrie among Arab Tribes. 
p. 167168, 
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Aquäpucts fah er noch 7 Bogen flehen, vie 15 Buß Spannung 
hatten und 20 Buß hoch ſich erhoben, im Ruſticalſtyl, wie er bei 
fo vielen ftarfen Bauten der Römer ſich zeigt. Die Quadern 
waren fehr groß, meifterhaft zufammengefügt und mit Marken, wie 
TSWYK, bezeichnet. Ienfeit des Aquaͤducts erblickte er bie 
Stadt Chtèbbe (Ikketiby bei Buckingham, Chetébbe auf 
Seedens Karte, |. ob. S. 829), links davon, Meile fern, und 
dazwiſchen einen Thurm mit pyramidaler Bafis, wie in 
Daal (Dahhil), und nur wenige Minuten weiter die Stadt Gherbi 
(oder Oherba), melde nach Hiefiger Tradition für die Geburts— 
ſtadt und den Sig Hi0b8 gehalten wird (f. Erbf. XIII. ©: 422). 
Auf diefem Wege von Mefareib aus fah er gegen Süd jenes 
Idderah oder Dräa, dad er für dad antike Edrei hielt, veffen 
Bewohner den Ort verlaffen hatten und nach Gherbi geflohen 
waren. Ein Thurm ragte aus den Nuinenorte Idderah hervor. 

In jenem benachbarten Daal (Dahhil) 3), das ©. Robin= 
fon und Ehedney genauer zu unterfuchen abgehalten waren, 
das Buckingham in 1%, Stunde von Tefas (bei Burdharbt; 
Zuffus bei Budingham, Tofas bei Seetzen, wo er feiner 
‚Haft entlaffen wurde, f. 0b. S. 831), fanft gegen Oft abſteigend, 
erreichte, fand diefer einen alten Bau mit Steinthüren, wie in 
Om Kaid; bei andern Conftructionen waren bie Steinquabern wie 
bei Holgbauten in einander verzapft, und runde Benfter vorhanden, 
die auß den untern Stodwerfen halb und Halb in die obern hin⸗ 
einragten. Zu einem Gebäude mit pyramidaler Form gin«- 
gen Stufen hinauf, wie im äghptifhen Style, bis zu 20 Buß 
Höhe zu einer Plattform, auf der dann ein kleiner, quabratifcher 
Thurm 30 bis 40 Fuß Hoc über der Pyramide emporragte; ein 
feltfamer Bau, jegt zu einer Moſchee verwendet. Diefe Bauten 
ſchienen weder griechiſch noch römifch, auch nicht ſaraceniſch zu 
fein, fondern wol einem ältern, einheimifchen, jüdiſchen oder chal« 
dãiſchen Style anzugehören. Alles mar aus ſchwarzen, großen 
Bafaltblöden gehauen, aus denen hier auch Mühl ſteine von6 
Fuß Durchmeſſer und %, Buß Dicke gewonnen und auf Rameelen 
nad; Damasfus trandportirt werben. 

Auch in Toffas (Tuffus bei Buckingham), dad von Mes 
fareib 1%, Stunde gegen Norden ald Stabtruine durchritten wer« 
den mußte, berrfchte dieſe feltfame Bauart vor; ein hoher, quadras 
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Ufer Thurm, der von der Baſis nach oben immer an Breite 
abaahm und mit einer Art Dom endete, In beflen Mitte ein gro⸗ 
jes Lech angebracht "war, erinnerte eher an eine Hindupagode, war 
vieleicht ein Maufoleum und ſchien fehr antik zu fein. O. v. Rich⸗ 
ter 3%), der dieſes Tefas am 2. Novbr. 1816 paffirte, alfo in 
demfelben Jahre, nur einige Monate fpäter wie Budinghain, 
fagt nichts von dieſen Bauten, er nennt es nur ein ſchlechtes Dorf, 
in wem jedoch noch ein paar Gebäude auß beflerer Zeit übrig feien. 
And} in dem nur um Weniges norböftlichern Oherbi oder @herba, 
der vermeintlichen Gioböftadt, wo Budingham eine Nacht 
jubringen mußte, fand es an großen Duaderblöden beſondere In» 
ſchriften, die weber römifch, griechiſch, noch hebräiſch waren, ſon⸗ 
wem ihn an die des Wadi Mokatteb ver Sinai-⸗Halbinſel (f. 
of. XIV. ©. 748 u. f.), oder gar an indiſche Steininfchriften 
ainnerten; aber ald ungläubiger Chrift, von fanatiſchen Moslemen 
Ws Ortes umgeben, durfte es ihm micht einfallen, fie copiren zu 
wollen. Diefelben Bauwerke fegten von Gherbi auch noch etwas: 
gegen S.D., nad) Thowara fort (Suwarrow bei Butingham). 


6) EI Meſareib, das große Caftell und der Sammel- 
.  plag der Hadid. 

Seegen haben wir am 11. Mai 1810 von Gaſaleh (f. ob. 
©&. 829), Burckhardt aber am 30. April 1812 von Scheus⸗ 
fein in 3 Stunden nach el Mefareib begleitet (j. ob. ©. 832), 
und früher (f. Erdk. XIII. S. 423—425) fie ſchon ald Hadſch⸗ 
Ration (oben ©. 373) und als waſſerreiches Ouellenhaupt 
des Sceriat Mandhur Tennen lernen. Das Caſtell fol 
von Sultan Selim dem Großen vor 400 Jahren erbaut more 
den fein ?7), früher ift und fein Name des Orts befannt; auch 
werden und feine dortigen älteren Baudenkmale genannt. Aber 
das Eaftell, ein Ouadrat, auf jeder Seite 120 Schritt lang, mit 
eifernem Thor, dad regelmäßig mit Sonnenuntergang gefchloffen 
wird, mag feft genug gegen arabiſche Ueberfäle fein, um bie im 
Hofraum befindlichen Körnmagazine und Waarenhäufer zum Bes 
dürfniß der Hadſch zu fichern. Deren horizontale Däder bilden 
eine Plattform hinter dem Parapet der Mauer des Caſtells; an 
16 bis 18 Lehmhütten find oben auf die Waarenhäufer ald Wohs 


=) O. v. Richter, Wallſahrten S. 177. ?”) Burckhardt, Trav. 
p- 241; bei Gefenins I. ©. 385. 
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nungen aufgebaut für bie Landleute, welche die benachbarten delder 
beftelen. Im Innern iſt eine Beine Moſchee; gegen die Oftfeite 
fand Burckhardt 2 Meine Kanonen aufgepflangt; über ven Bezirk 
hinaus gibt es feine Häufer; die Garnifon befland nur aus einem 
Dugend Moggrebin, veren Häuptling ein fehr höflicher Schwar- 
zer war. Die fhönen, Maren Wafler der dortigen Quellen, vie 
in Teiche gefammelt reichlihe Tränke und Bewäflerung geben 
und felbft viele Fiſche (Karpfen und Emſchall) nähren, gaben die» 
fer Station wel von jeher, in der Mitte des Hauran, eine größere 
Wichtigkeit, weswegen die Ihnen fo nahe gelegenen Reſidenzen bed 
Konigreichs Bafan zu Edrei und Aftaroth, eine ausgezelch⸗ 
nete Lage hatten. Quellen und See wurde EI Budſche ge— 
nannt; daher der gleichnamige Flußarm Bevfh auf Seetzens 
Karte, der ſich, mit dem Hereir vereint, dur den Awared zum 
Mandhur ergieht (f. ob. ©. 373). An dem Wafler traf Burck⸗ 
hardt nur die Trümmer einer Mühle, aber fonft feine Spur von 
andern Bauten. Die Meftafarawane hält Hier 10 Tage an, unter 
der Anführung des Paſcha von Damaskus, ald Emir el Hadſch, 
um von allen Seiten die Pilger zu fammeln und ven verfchiede- 
nen arabifhen Stämmen den herkömmlichen Tribut für den 
Durchzug durch die Wüfte zu zahlen. Bür ihn und die militärie 
ſche Escorte des Pilgerzuges wird diefes Caſtell gleich den andern 
längs ver Hadſchroute reichlich verproviantirt mit Walzen, Berfte, 
Zwiebeln, Reid und Tabad, auch mit Zeltgeräthen, Pferdegeſchirr, 
Kameelfätteln, Striden und Munition. Bür jeden ver Artikel 
gibt e8 beſondere Speicher. Nur im äuferfien Nothfall wird es 
geftattet, auch an die Pilger von biefen Artikeln zu verkaufen. 
Hauran allein muß jährlich 2000 Ghararas, d. i. an 20000 bis 
25000 Gentner Gerfte in dad Magazin von Mefareib liefern. Die 
Stadt Damasfus ward in ven legten drei Monaten, während 
Burdhardtö dortigem Aufenthalt, mit vem Zwiehad verforgt, 
der in den Magazinen zu Mefareib aufgehäuft gelegen. Weber die 
Einrigtungen, Gefahren und Schwierigkeiten, welche die Hadſch⸗ 
tarawanen und die armen Pilger treffen, ift Burkhardt nad 
zufehen 3°); Rauben, Stehlen, Lug und Trug find dabei an der 
Zagesorbnung; Feine Vorftellung, jagt er, Zönne man ſich von 
dem elenven Zuftande ver Pilger und von der ſchlechten Auffühe 
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mung der Truppen ver Paſchas und ver Araber machen; doch Allem 
Aept der blinde Fanatismus der Bethoͤrten. 

Yudingham?) bemerkt, daß die Wafler der Teiche in 
Wejareib niemald trocken liegen, daß ber eine eine Mile engl. in 
Umfang und in feiner Mitte eine Eleine gradreiche Infel habe, 
und viele Gold⸗ und Silderfifche näpre. Rings um ihn fehe man 
ine Menge großer, runder Maflen ded jchwarzen pordfen 
GeReins liegen, wie fie auch an den Mündungen ver heißen Quellen 
des Mandhur zu Hamath (f. ob. ©. 376 u. f.) vorkommen. 
Diefe ſchwarzen Blöcke liegen hier alle tfolirt, abgerundet wie Ries 
fel an Seeufern, es find diefelben, die durch ganz Hauran zerfireut 
wurden. Burkhardt hatte bemerkt, daß die Quellwaſſer dahier 
laumwarm waren und etwa die Temperatur. der Duellen bei Ka— 
laat el Medyk, im Thale des Drontes, hatten; auch follten fie, 
mad) der Behauptung der Araber, in den Wintermonaten einen 
Rarken Dunft von ſich geben ;). Der Strom fol von hier gerade 
gegen Weft bis zum Ghor und den Jordan, 15 Stunden Weges, 
durchlaufen. Nur eine halbe Stunde fern von dem Caſtell Meſa⸗ 
teib liegen bie Trümmer eines einſtigen Ortes von großem Um⸗ 
fang, Sunmah (Szuma, Szemmag bei Seren), ganz aus 
demfelben ſchwarzen poröfen Beftein erbaut, zwiſchen deſſen Ueber» 
reſten Bucdingham ein fehr fchöned korinthiſches Capitäl aus 
vemfelben ſchwarzen, aber weniger pordfen Geftein bemerkte, fo wie 
einen Eleinen Altar aus gelbem Stein, ähnlich einem in Dſche⸗ 
raſch gefehenen. Die dortige breizeilige griechiſche Inſchrift war 
ihm zu copiren nicht geſtattet. 

An dem Caſtell zu Meſarelb, dad an einer ſtelnigen 
Schlucht erbaut ift, welche jenen Wafferreichthum entlavet, bes 
merkte v. Richter *) auch die Befefligung deſſelben durch ein 
halbes Dutzend an den 40 Fuß Hohen Bafaltmauern angebrachter 
:hürme, und fand in der Schlucht die Zelte der Soldtruppen 
Taher Age’ 8, der damald mit etwa 200 Mann Reiterei einen 
Aufftand im Lande nicht ohne Anftrengung Hatte unterbrüden 
Tönnen. Bis Dſcheraſch hin war damals die Unficherheit noch zu 
groß, um dahin zu gehen; mit einer Escorte von 12 Bewaffneten 
förderte der Aga aber feinen Gaft auf ver Route nach Boßra 


7 Beekinghum Tray. in Eastern Syria p. 162-163. *°) Burck- 
hardt, Tray. p. 242; b. Gefenius I. ©. 386. *') D. v. Ride 
der, Ballet &.177; u. G. Robinson, Palestine. II. p. 214. 
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mit größerer Sicherheit weiter. Capt. Newbold Iernte bei ſei⸗ 
nem Befuche zu Mefareib, Im Jahr 1846, die Rage des Ortes 
Semach (Summah) nahe der Station fennen. Der vortige Scheich 
fagte ihm, das Caſtell Mefareib fei aus den Trümmern der bei= 
den alten Städte Semach (Szemmach bei Seegen) und 
Mangola erbaut, welches Iegtere demſelben In Often liege; vor« 
bem babe der Ort Rihani, der duftende (fragrans) geheißen, 
von Rihan, der Name eined Ochmum, oder Majorand. In den 
Mauern des Gafteld zu Mefarib ſah Newbold %) eine grie- 
chiſche Infchrift verkehrt eingemauert, dem Andenken eined Ouas 
dratianus, Sohn des Diogenes, geweiht, der ein Alter von 70 
Jahren erreichte; ein anderes Fragment fand fi vor, das ein 
Gebäude nennt, welched unter Diogened und Buofihanus erbaut 
ward. Alfo wahrfcheinlich Bruchſtücke aus ven Bauten jener antis 
Een Ortſchaften, deren alte Namen bisher unbekannt geblieben, die 
aber · auch in dieſem antifen Centrum ver Gultur Hauräns bewohnt 
gewefen waren von griechiſch Redenden, wahrſcheinlich zur chrift« 
lien Zeit byzantinifcher oder römifcher Herrſchaft. 

Aus Ludovicus Bartomanus*), des römifchen Patrie 
eier, orientalifcher Neife erfahren wir, daß ſchon im Jahr 1503 
jenes Mefareib (Mezarib bei Ludov. Vartomanus) ber 
erfie Sammelplag der Meffafaramanen von Damasfus war, von 
wo aus er damals felbH als Mameluck (Renegat, im Solde 
des Großſultan) die Pilgerfahrt begleitete, und eine höchſt merke 
würvige Schilderung von ihr gibt, die den dabei völlig flationär 
gebliebenen Einrichtungen, wie fie auch neuerlih von Burckhardt 
geſchildert wurden, faft bis auf das Fleinfte Detail entfpricht. 

Bir verlaffen nun bier die große Hadſchroute, zu ber 
wir fpäter zu ihrem weitern Verlaufe gegen Güben, von Mes 
fareib über Remtha zum Jabok und Arnon, zurüdfehren werben, 
um fürs erfte bie ihr von Damaskus aus mehr oder wenis 
ger parallel ziehende, aber mehr öftlicher gelegene dritte 
Route mit ihren Ueberreften aus alter Zeit kennen zu Iernen. 


#2) Capt. Newbold, On the Site of Ashtaroth 1. c. Geogr. Jonrn. 
Lond. XYI. p. 333. *°) Ludovici Romani Patricii Naviga- 
tionis ete. Liber, in Simon Grynaeus, Novus Orhis. Basil 
Fol. 1532. Lib. I. cap. VII. fol. 194 etc.; Itinerario di Lodo- 
yicho Barthema, in G. B. Ramusio, delle Navigationi et Vinggi 
Raccolta, Venetia fol. T. I. 1583. c. 7, fol. 149; vergl. C. A. 
Walckenaer, Vies de plusieurs personages cölöbres. Laon 
1830. T. Il. Barthema p. 35—48. 
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Erläuterung 2% 


Dritte, öftfichfte Route durch das nördliche Haurän, auf der 

Grenze zwifchen der Haurän-Ebene (en Nüfra) und dem 

Weſtrande der Ledfha Hin, von Szanamein gegen Süd nach 
Ezra und dem Dſchebel Haurän. 


Diefe Route, die ſchon Berghaus, fo weit Burckhardts 
und Budinghbams Angaben es gefatteten, mit Meiſterhand 
in feine Karte Syriens eingetragen hat, die durch Zimmer⸗ 
mannd Karte noch manche Nacıträge erhielt, lenkt fogleich von 
Szanamein gegen Süpoft ab, ſich der nordweſtlichen Grenz« 
ede ver Ledſcha bei Tebne nähernd, der erfie Ort derfelben, 
den Burckhardt 1%, Stunde von Sjanamein erreichte, ale er 
von da die fichere Hadſchſtraße verlaffen hatte und ſich in die 
größeren Gefahren dieſer directeren Route zum gebirgigen Haus 
ran und nach Boßra begeben wollte. 


1) Tebene. 

Zebne liegt auf einem felſigen Hügel an der N. W.⸗Grenze 
des Ledſcha genannten Landſtrichs; ein Dorf aus ſchwarzem Ge⸗ 
Rein erbaut, und ohne Waſſer, als nur in Ciſternen, die aber 
(am 9. Nov. 1810) *), ald Burkhardt eiligf hindurch kam, 
troden lagen. Bon ba eilte Burdhardt am folgenden Tage, 
dem 10. Nov., an ven Dörfen Medſchidel, Mehadſcher, Sche— 
fara und Keratha vorüber, und langte na 3, Stunde Weges 
in Czra an, wo er wieder bie Ebene Hauränd an ihren Ofte 
grenzen erreichte und längere Zeit daſelbſt verweilte. Auf dem 
zurüdgelegten Wege begegneten ihm nur hauränifche Landbewoh⸗ 
ner, welche dieſe weit befchwerlicheren Wege aus Burcht vor 
Maubbeduinen, welche die Ebene mit Plünberung bebrohten, nach 
Damaskus gewählt hatten. Schon in Tebne war er bei einem 
Seid der Drufen abgetreten, die von da an zu den Haupte 
bewohnern der Hauränberge gehören. 

Die genannten Ortfchaften bis Ezra, über welde Burck⸗ 
Hardt Feine Nachrichten eingezogen, hatte vor ihm ſchon Seegen, 
im Mai des Jahres 1805, befucht, auf feiner erflen Reife 
im Saurän, über welche er nur im allgemeinen Bericht gegeben 
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hat#); aus feinem Tagebuche aber ergeben fich fpecielere Au⸗ 
gaben, die wir mit denen von Budingham 1816, und G. Ro=- 
binfon 1830, die einzigen nachfolgenden Touriften, welche dieſelben 
Orte berührten, hier zu vergleichen Gaben. 


2) Er Khabeb. 


Seetzen machte am 5. Mai 1805 von Szanamein feinen 
Ritt zu Pferde, dad er für 3 Piafter von einem Kurden gemie- 
thet hatte, über Tebne, wie Burdharbt; dann aber wandte er 
fit) mehr oſtwärts zu einem Orte er Khabeb %) (Chabab bei 
Seegen), der auf einem Felshügel von Bafalt am Nordrande der 
Ledſcha liegt, und faft größer ald Szanamein erſchien, von vielen 
griechiſchen Chriften, auch Mohamevanern, Kurden und etlichen 
Drufen bewohnt. Auch Burckhardt 7), ver auf feiner RKückreiſe 
aus der Ledſcha diefen Ort (28. Nov. 1810) nur berührt hat 
und ihn er Khabeb ſchreibt, nannte ihn ein bedeutendes Dorf, 
von Batholifhen Chriften bewohnt, die erft aus Szal— 
that (f. unten) dahin ausgewandert waren und einen Drufen 
zum Scheich hatten; bei ihnen war es, daß er zwei Drufen als 
Führer fand, eine Exrcurfion in das Innere der Ledſcha mit ihnen 
zu machen, die dieſen Landſtrich gut fannten. Vor er Khabeb, 
das nur 2 Stunden fern von Tebne gegen S. O. liegt, wurbe 
Seegen, obwol nur In ärmlicher Tracht, von einem Trupp der 
Szardije- Araber angefallen, die ihn auszuplündern die Abe 
ſicht Hatten; da aber das erfte, mas fie bei ihm fanden, die Büchfe 
mit feiner Heinen Apotheke war, darin fie die Maffe ver Pil⸗ 
len erblidten, die er als feine Mevicamente zur Bertheilung an 
Batienten mit fich führte, fo Liegen fie den Hakim (Arzt) in Fries 
den, und begnügten fi) mit einem Pfeifendedtel, ven fie feinem. 
Diener entriffen #). Auf dem Wege bemerkte Seegen eine ihm 
neue Pflanze, die er Hömry nennen hörte und der Gerſte verglich, 
die Hier zum Butter für Rinder und Kameele ausgeſäet ward. 
Im Orte Khabeb war Seegen Öfter ganz unficher, ob er in einem 
Dorfwege einhergehe, oder auf einem Hausdache; dfter war ed 
ihm, als gehe er zwiſchen Steinbrüden herum, fo zerfallen 


) Segen in Mon. Cotreſp. 1806 XI. S. 507513. **) Seehen, 
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and tlippig waren viele Wohnungen und zerriſſen ver Boden, darin 
einige Ziehbrunnen, aus denen man aber nur falziges Waſſer 
fdörfte. Zu den Steinhäufern führten oft nur doppelte Thür⸗ 
Alügel von Stein; doch war der Aderbau In ber Umgebung ganz 
ngiebig: man erntete Walzen, Gerfie, Kinfen (Addas), 
Buder= und Kichererbſen (Oſchilbän und Hömmus); die Vor⸗ 
räthe von Getraide wurden hier in großen Thongefäßen Kualr 
(Singular Kuara) aufbewahrt, fo wie aud die daraus bereiteten 
Burgul (Waizengraupen), die Hauptnahrung der Einwoh⸗ 
mer. Außer dem gewöhnlichen Charadſch mußten die Dörfler _ 
noch den vierten Theil aller Ernten, eben fo das Y, ihrer Butter 
uf. w. an vie türfifche Herrfchaft abgeben, fo daß ihnen nur etwa 
wie Hälfte des Ertrages ihrer fauern Arbeit übrig blieb. Im Orte 
wg ein Trupp Mufitanten und Poſſenreißer umher, e8 waren, wie 
hier überall im Haurän, Nawar oder Zigeuner. 

Als Seegen am 6. Mai von hier, mit einem Kurven als 
Führer, tiefer im Hauruͤn eindringen wollte, ließ er fich von ſei⸗ 
mem Borfage nicht abbringen, obgleich ver katholiſche Priefter ihm 
nur Unglũck prophezeite: er werbe zwiſchen Räuber und Mörder 
gerathen. 


3) Mahapfche oder Mahadſcher. 

Ueber Tibne, %, Stunden Weged, und dann nah Ma 
hadſche ging es über braunen Lehmboden, mit Bafaltblöden 
beſtreut, der Seegen an ähnliche Gegenden in Deutſchland erin⸗ 
nerte (im Fuldaiſchen? Heffiihen?); Hier aber fehlte es gänzlich 
an Bächen und ſtets fließenden Waffen. Der Wadi Aram, 
den man vor Mahadfche durchfegen mußte, Tag ganz troden; er 
kemmt vom Dichebel Drus in Of und fender fein Wafler, das 
nur im Winter ihm zufließt, zum Scheriat Mandhur. Auf einem: 
Hügel neben dem Dorf Mahadfche, in einer ungemein frucht- 
baren Umgebung, zeigte ſich dad Grabmal eines Mukdaͤdſch 
(Einftevler) mit Namen Ion el Kindy; Burdharvt®), 
ver eb aus ver Ferne erblickte, nennt es einen türkifchen Meziar 
Mekdad. Der Boden mar beffer bebaut als zuvor, die Gerfte, 
die fon am 6. Mai zur Reife gelangt war, fah Seren in 
ganzen Halmen mit ven Wurzeln aus ver Erde reißen und fo 
einbringen. Der Kurde gab die Aufeinanderfolge ver Ackerwirth- 
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Schaft fo an: im erften Jahre pflügt man das Feld; im 2ten baut 
man den Waizen; im 3ten die Gerfte, im 4ten ven Hömmus, 
Digilban, Pferdebohnen und Nöämare, auch eine Art Bohnen, 
die zum Butter für Pferde und Kameele dienen. In Mahadſche 
(auch Mahadſcher bei Yurdhardt) flieg Seegen bei einem Chri« 
ſten ab, ver die Tochter des katholiſchen Prieſters (denn dieſer war 
verheirathet gemefen vor feiner Priefterweihe) zu Khabeb zur Brau 
hatte; nur 5 bis 6 hriftlihe Bamilien wohnten hier, vie aber 
fpäter, ald Budingham 50) 1816 Hier durchzog, bis auf eine 
fi vermindert hatten; dagegen herrfchten dort einige 30 mohames 
daniſche Familien, mit melden, fo nahe ven fanatifhen Damas- 
cener Muslemen, die Chriften felten an einem und bemfelben 
Orte lange Zeit aushalten Fönnen; auch leben von hier bis 
Damaskus Hin vorherrfchend nur Mohamedaner. Diefe Bamilien 
hatten fich fat alle antife oder prophetifche Namen zugeeignet: 
die Chriften hießen Eeſa (Iefus), Abd el Meſſiah (Sclav ded 
Meifias), Maria, Martha, Mirjam; die Moslemen hie— 
Ben Ibra him (Abraham), Mufa (Mofes), Mohammed, Daoud 
(David), Suleiman (Salomon) u. a. m. Sie lebten von Ader« 
bau, Viehzucht und Steinmegarbeit. Das Dorf ift auf ein Felsriff 
gebaut, dad aus einer großen Felsſtrecke weit gegen N.W. vor« 
fpringt; die bafaltifchen Bruchfteine, die hier gemonnen und zum 
Häuferbau verwendet wurden, find nach Seegen bald dichtes Ge» 
ftein, bald pords, Hein oder großloͤchrig. Die Wohnhäufer mit 
Wänven aus rohen Bafaltfteinen, das Dad aus Bafaltbalfen, 
die Hausflur ein Lehmboden und die Mauern von innen mit Lehm 
heworfen, fagt Seegen, fahen ven friefifch-holändifchen Kuh⸗ 
und Pferveftällen fehr ähnlich, nur daß diefe wahre Paradezimmer 
gegen vie Hausräume der Hauränter find. Seetzen bemerkte im 
Orte manche Ruine mit hübfchen Karnießen, mit Säulen, einigen 
ſchonen Capitälen joniſcher Ordnung, doch nicht mit denen In Sza- 
namein zu vergleichen. Ein alter Bau war durch drei daran 
angebrachte Kreuze wahrfcheinlich erft zu einer Kirche umgeformt. 
Inferiptionen fehlten nah Budingham, ganz wie Seegen 
meinte, hier keinesweges, nur konnte er fie, ein Sragment aud« 
genommen, daß über der Thür feines Gaſthauſes eingemauert war, 
nicht copiren; obwol unverfländlich bleibend, wollte er nur feine 
Behauptung damit belegen, daß auch ber Fleinfte Ruinenort 
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tm Saurän feine Inferiptionen, alfo einftige höhere Eivilifa- 
tion, zumal in der priftlihen Periode, gehabt. Der antife Name 
des Ortes konnte nicht ermittelt werden. Budingham bemerkte 
bier auch jene vieredigen, pyramidaliſch zulaufenden 
Thürme, wie zu Daal und Taffad; Hier diente ber eine zu einer 
Gteinmeghütte, zur Bearbeitung von Mühl ſtelnen. Bon der 
Zerraffe feines Wohnhaufes zählte er, in der nahen umgeben« 
den Ebene eines faft unbebauten, vermüfteten Landes, 18 ver« 
ſchiedene namhafte in Ruinen liegende Orte, die alle fo ſichtbar 
vor ihm Tagen, daß er die Winkelmeffungen von ihnen einzeichnen 
fonnte (ihre Namen und Winkel. ©. 286—287). 

Ale anweſende Dorfbewohner, die im Gafthaufe an der Abend» 
tenverſation, an der es bort in ihren Berfammlungen im Haurän 
wie fehlt, Tebhaften Antheil nahmen, waren fehr befannt mit ihrem 
öRlichen Nachbargebiete ver Elippigen Ledſcha, und beftätigten 
6, daß fie vol von Ruinen alter Städte liege, in denen man 
unzählige Inſchriften finde; auch nannten fie deren viele mit Na« 
men, zumal hoben fie Miffema, eine Stadt im Often gelegen, 
hervor, die auch von Burdhardt beſucht war. Unter dem vie⸗ 
im umnügen Geſchwätz, was bei folhen Verfammlungen nicht 
ausblelbt, tauchte doch zumeilen auch eine Ichrreiche Notiz für ven 
aufmerffamen Wanderer in der fremden Wildniß mit auf. So 
war hier einer ver Gäfte im öftlihen Haurän gereift bis in das 
Land der Wahabis St), deſſen Grenzdiſtriet er Lezhuf oder 
Lejhuf (unbekannt? ob gegen Dumatdſchandel, entlang ben 
Wadi Serhhan, In S. O. von Bora gelegen? |. Erdk. Arabien II. 
©. 383—384) nannte, 15 Tagereifen von es Szalt, inımer durch 
arabifche Tribus hindurch, die Im gegenfeitiger Fehde fanden. 
Damals, fagte er, es war 30 Jahre zuvor, alfo ein Jahrzehend 
vor dem Anfange des 19. Jahrhunderts, Eonnte man als Hans 
delſsmann noch aus Belka nach Nedſchd, und von da nad Bagdad 
reifen, um arabifche Pferde einzukaufen, was fein Gefchäft gewe⸗ 
fen, was aber jelt der Wahabiherrſchaft (die damals noch 
Beftand hatte) zu gefährlich geworben fei. Jenes Land, das alfo 
hinter dem Oſchebel Haurän gegen die arabifche Seite liegt, 
die noch Fein Europäer beſuchen konnte, ſollte nad} feiner Aus⸗ 
fage fruchtbar, waſſerreich, voll Kornfelder und Dattelpalmenwäls 
der, wie Aegyptenland, fein. 


®r) Buckinghaxi, Tray. 1. c. p. 291. 
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Von diefem gelegentlichen Fernblick über die Oſtgrenze des 
Oſchebel Haurän Hinaus, in die dort völlig Terra incognita ge= 
bliebene arabiſche Nachbarſchaft, kehren wir zu ben Bemohnern 
von Mahadſche zurüd, die Seehen fehr ernft, gravitätiich, vol 
Big und Verſtand, und wenn ſchon ohne Iefen und fchreiben 
zu können, doch eben fo Elug wie die deutichen Bauern fand; da= 
bei aber ungemein gaftirei, fo daß fie die Speifen reihlih auf- 
trugen und nicht einmal einen Danf von dem gefättigten Gafte 
beim Weggehen erwarteten. Ihr Brot ift vom fchönften Waizen« 
mehl, gut gebaden, aber nur Fladenbrot, 1 bis 2 Linien did, einen 
Fuß im Durchmeſſer (mie das ſcandinaviſche Knakebröd). Waſſer 
und Kaffee ift ihr Getränf, der Wein fehlt gänzlih Im Hau- 
rän; ed iſt wol eine® ber wenigen Länder in den gefegneten ſub⸗ 
tropiſchen Klimaten ver alten Welt, wo er fehlt. Seine Stelle, 
zur Römer Zeit wurbe die Rebe dort mol angebaut, vertritt 
dig faure Milch, die mit Burgul und Brot die Huuptnahrung 
gibt: denn auch Fleiſch ift eine Seltenheit. Das Volk ift bei die- 
fer Lebensart gut genährt, ſehr muskulds, ſchön geflaltet, ihre 
Geſichtszüge follen, nah Seegend Bemerkungen, von denen ver 
Baiern wenig verfchieden fein. Sie erreihen in der Regel ein 
hohes Alter; da fie aber Feine Kirchenbücher führen, fo ftugen fie 
in der Regel, wenn man nach ihrem Alter frägt; Seetzen s Wir« 
thin war 100 Jahr alt, ging aber noch allein in die Kirche. 
Seegen erfuhr, daß nur wenige Kranke da feien, daß man ſich 
nicht felten dur Gifenbrennen curire, moven er an mandyen 
Berfonen 6 bis 8 gebrannte Stellen wahrnahm. Trockne Luft und 
Boden mögen das Ihrige zu dem Wohlfein beitragen; der Himmel 
ift faft immer wolfenfrei und zeigt nur felten eine Dunftluft; ihr 
Land Hören fie gern Toben und Land Ibrahims (Abrahams 
Heimath) nennen. Die Weiber find ungemein arbeitfam, die Män« 
ner find es nur bein Aderbau und in ver Erntezelt; doch fpinnen 
fie auch ihre Schaafwolle. Zum pflügen brauden fie Ochſen; ver 
Acker it dreimal zu pflügen; 2 Ernten find nur geringerer Art, 
Seegend Wirth, Abdalla Btech, in Mahadfche hielt 3 Pferde, 
6 Kameele, 12 Stiere zu 6 Gefpannen, 5 Kühe, 100 Schaafe, 10 
Biegen, 3 Efel (dad Kameel Hat einen Werth von 160—170 felbft 
200 Piafter). Als Schelch Hatte er aber auch viele Gäfte frei zu 
halten, und berechnete, daß dabei 200 Piaſter für Kaffee, eben fo 
viel für Butter, 25 Grara Mehl zu Brot (1 Grara = 80 Müdd, 
4 Battiha — 24 Müdd?) darauf gingen; daß aber die Avanien, 


Haurän-Cbene; äRlihe Route, Ezra. 853 - 


fo nannte man die wilfürlichen Erpreſſungen des türkifchen Gou—⸗ 
vernenents, ihn außerdem noch um 1500 Piafter ärmer machten. 
Dem Scheich zu Khabeb Eofteten feine Gaftereien mit Kaffee fogar 
jährlich 1000 Piaſter, mit Burgul 12 Grara, mit Butter 2 Grara, 
mit Brot 40 Grara. Seegen hebt beſonders die Höflichkeit dies 
fer Bewohner abjeiten ver großen Heerſtraße hervor gegen bie 
Grobheiten, die er auf der Hadſchſtraße und auf bamascenifchem 
Gebiete zu erdulden hatte, wo Kelp (vd. h. Hund) und Kelp 
ibn Kelp die gewöhnlichen Schimpfreven waren, mit denen man 
ihn beviente, die er hier auf den Geitenftrafien niemals zu 
hören befant. Weder und Dinte, die er bei ſich führte, fepten biefe 
Sauränier in Verwunderung; eine Blelfeder war dem jungen 
Scheich ein fehr willfommenes Geſchenk, wofür er fehr dankbar 
war. Die Ehriften waren hier weniger verachtet; fie trugen hier 
Yufig weiße Kopfbinven, was ihnen in Damadfus niemald ges 
Rattet wird. Die Ausfägigen, die in Damasfus ihr Hofpital 
baten, ſchickten Hierher nach Mahadſche alljährlich ihre Abgeord⸗ 
ueten, um aus dem Hauran Almofen einzufanmeln, 


4) Era (Offraa bei Seehen), Züga, Zora, Zorava, 
Adſraat bei Abulfena %). 

Bon Mahadſche find 2 Stunden ſüdwärts über Schefara 
wm Keratha nah Ezra. Der Blick auf diefem Wege über 
die weite Ebene von Haurän (en Nüfra) gegen R.W. zum 
Oſchebel es Scheich und über ven Dfepebel Haurän in Oft zeigt 
außer ven niedrigen Bafalthügeln, auf denen die Dörfer 
meift erbaut find, auch noch andere einzelnſtehende, etwas höhere, 
oft pyramidale Berge, meift wol Bafaltfoppen, wie Seegen 
fie niemals anderswo gefehen, (hätte er z. B. die Umgebungen des 
bohmiſchen Mittelgebirges von Toͤplitz bis Lowofig zum Gafen- 
berge und von ba weftwärtd bis Saatz fennen lernen, fo find 
wir überzeugt, würden ihm dieſe Formen in Haurän nicht fo 
überrafchend geweſen fein). Aud Burkhardt?) wurde bei dem 
Anblick der hiefigen Ebene Hauränd von der zahllofen Menge 
ifolirter Hügel überrafcht, welche diefelbe unterbrechen, an des 
ten Abhang oder an deren Buße die mehrften Hauränddrfer liegen. 
Im Dorfe Schekara (Szeggra bei Seegen), dad ganz verödet 


355) Seehen, Erſte Reife in Haurän, 1805. Mfer. ) Burckhardt, 
Tray. p. 57; 5. @efenins I, ©. 118. 
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war, bemerkte er nur einen vlereckigen Thurm, ber ihm einft ein, 
Glockenthurm geweſen zu fein ſchien. Auh Budingham 5) 
bemerkte hier ein paar alte Thürme und römifche Bogen. Der 
Ort if, mie der vorige, auf einem Elippigen, weftligden Vor— 
fprung der Ledſcha erbaut, der, gleich einer felfigen Meeresküſte, 
bier am Rande gegen die Haurän-Ebene eine große Krümmung 
macht, die bis Ezra reiht. Bei Schekara (das er Schukha⸗- 
rah fhreibt) fah er Steinbrüde, aus denen fehr große 
-Mühlfteine, das einzige Product, dad der Rand ver Ledſcha dar= 
bietet, gewonnen werben. Da hier Räverfarren noch gänzlich une 
befannt geblieben, fo werben die Kameele mit diefer gewaltigen 
Laſt beladen. Der Boden auf diefen zerriffenen Klippengebieten 
iſt mitunter ſehr beſchwerlich, und fein ſchwarzer Anblid Grauen 
erweckend, der größte Contraſt gegen die ſchönen Waizenfluren ver 
tieferliegenden, vor den Augen audgebreiteten en Nukra. Den näch- 
fin Ort Keratha, den die vorbergenannten Reiſenden ſtillſchwei- 
gend übergingen, hatte ſchon Burkhardt 55) fennen lernen, als 
er vor feiner Abreife von Ezra zugleich mit der Viehheerde des 
dortigen Priefterö fein Pferd eine halbe Stunde weit zur Tränke 
an den Brunnen von Keratha führen mußte, der ihm Rovad 
(Rauad) genannt wurde. Wer zuerft au diefe fehr wafferreiche 
Quelle fommt, der tränkt in der Megel fein Vieh zuerſt, deshalb 
fie öfter belagert iſt bis zu Sonnenuntergang. Das in ledernen 
Eimern heraufgezogene Wafler wird dann in einige fleinerne Bafe 
find oder Tröge gefchüttet, die umber ſtehen, aus denen die Ka= 
meele faufen, wobei es oft Streit und Zank gibt. Cine breite 
Steintreppe führt zu dem Brunnen hinab; an ihr fah Burck⸗ 
hardt dad Fragment einer griechifchen Inſchrift auf einem dabei 
liegenden Steinblod. Auch ©. Robinfon und Gapt. Chesney 
lernten bei Tränkung ihrer Pferde an demſelben Brunnen (am 4. 
NoV.) die Lage von Keratha kennen, ald fie von Mahadſche 
(bei ihnen Mehadj) in einer Stunde ven Weg nah Ezra zus 
rüdlegten 56). \ 

äzra (Ofſraa bei Seegen) wir zwar Medina, d. I. 
eine Stadt, genannt, ift aber nur ein Dorf, obwol ein Haupt⸗ 
dorf von Haurän 7), und feine Ruinen Im Umfang von 3 bis 


3) Buckingham, Trav. in Eastern Syria etc. p.282. *°) Burck- 
hardt, Trav. p. 62; b. Gefenius I. ©. 128. **) G. Robinson, 
Trav. in Palestine. IL. p.136. °") Burckhardt, Trav. p. 5783; 
b. Geſ. 1. 6.118—129; Spegen, Erfte-Relfe in Hauran, 1805. Mſecr. 
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4 Ru. engl., oder anderthalb Stunden, zeigen, daß fie einft auch 
eine bedeutende und blühende Stadt war. Brocardus Monachus 58) 
means fie Odra, und fagt, daß fie vor Boßra die Metropolis 
is Arabia Syriae gemefen fel. Die Lage auf wilvfelfiger, obwol 
Hacher Höhe, gleich den vorhergenannten Orten, macht dad Gehen 
zwifcgen ven Häuſern, deren Seetzen an 300 angibt, fehr bes 
ſchwerlich, weil alles mit Felsbloͤcken überftreut iſt. Darin mohn- 
tem nach ihm 100 griechifche Ehriften, zu Burckhardts Zeit 150 
türfifhe und brufiihe und ur 50 griechiſch⸗chriſtliche Bamilien. 
Diefe Verminderung könnte wol eine Folge allgemeiner Ber- 
drängung der Chriften faft aus allen Orten Hauräns fein, 
"wenn auf folde Zählungen wirklicher Verlaß wäre. Seegen trat 
in dem Haufe eine® Fatholifhen Chriften ab, und fand daſelbſt 3 
Kirchen mit 2 Brieftern. Die Sanct, hier Mar genannte Eliad» 
tiche, in welder noch Botteövienft gehalten wurde, war ein 
KRundbau, deffen Äußere Mauer mit einer Vorhalle von 3 Bos 
gen, auf Sänlen ruhend, und einer griechiſchen Inſchrift nur noch 
ſich erhalten hatte: denn dad Dach war zufammengefallen. Burck— 
hardt fand an viejer Vorhalle an ver fünlichen Fronte des Baues, 
ja deren Bogen man durch einen fleinen, finftern, gewölbten Gang 
gelangte, vier verſchiedene griechifche Infchriften in Fragmenten, 
theil im Cingange über den Thüren oder an der Geitenmauer 
wngebracht. ES fcheint daraus hervorzugehen, daß fie, auf Anftife 
ten des Dieconus loannes Me[tho]dius, unter dem Episcopus 
Varas aus eignen Mitteln der Stadt gebaut und, wie eine von 
Burdhardt mitgetgeilte Inſchrift ) O AFIOC + HAIAC 
anzeigt, dem Blind geweiht ward. Der aferbare Boden liegt eine 
halbe Stunde fern vom Orte, der ohne Quellwaſſer, aber reich an 
Ciſternen if. Kein Baum If weit und breit zu fehen, auch kein 
Strauch; fein Oelbaum ward hier gepflanzt, nur einige wilde 
Delbäume fcheinen von Seegen hier bemerkt zu fein, der fagt, 
ehedem folle e8 hier nicht daran gefehlt haben; auch Wein fol 
einft gebaut worden fein, wovon gegenwärtig feine Spur vorhan⸗- 
ven iR. Gin Wadi Ezra, aus dem Öftlichen Dſchebel Haurän 
tommend, war ganz troden, aud die Schöpfbrunnen waren Ende 
Mai ziemlich Teer. Das ſchwarze bafaltifhe Geftein (black 


st) Brocardus Mon, Descr. Terrae Sctae, in Grynaeus, Nov. Or- 
bis. Basil 1532. fol. 298. *°) Burdhardt, 6. Gefenins I. 
&. 123; vergl, Buckingham, Trav. in Eastern Syria, p. 269. 
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Tufa) gibt der Umgegend, da auch alle Gebäude daraus errichtet 
find, wie In gang Haurän, einen hoͤchſt traurigen Anblid; es gibt 
aber das Hauptmaterial des Erwerbs durch Derarbeitung zu 
Mühlfteinen, bie in großer Menge von Hier durch ganz Syrien, 
von Aleppo und Damaskus bis Jerufalem, verführt werden, weil 
man aus den Innern der Ledſcha die beften, durch ihre Härte 
und Porofität dazu geeigneten Blöde (an das Nieder Menniger 
Material bei Goblenz und Andernach erinnernd) hieher bringt, 
obwol diefelbe Gefleindart ausfchließlih, nur in geringen 
Mopificationen, durd ganz Haurän verbreitet if, Die Preife 
dieſer Mühl ſteine find Hier, je nach ihrer Größe, von 15 bis 60 
Piaſter. Der Boden if da, mo die Gefteine nur verwittern 
und ſich zur Aderkrume auflöjen onnten, wid überall auf bafal= 
tifchem Grunde, keinesweges unfruchtbar, doch wird nur wenig 
"Aderbau getrieben; ein zweiter Haupterwerb bed Ortes iſt das 
Beben von Baummollenzeugen. Aber die Bewohner feufz- 
ten unter dem Druck ber türkiſchen Gewalthaber, und äußerten 
gegen Seegen (damals noch vol von Hoffnungen, welche die Erpe= 
ditlon Bonaparte'8 in Aegypten und Syrien erregt hatten), daß fie 
nicht begreifen könnten, warum die Franken nicht Syrien ven Türe 
Ten entriflen; was doch bei ihnen allgemeiner Wunſch fei. Mit 
Entzüden fahen fie ver Ankunft Berte's, d. i. Bonaparte's, ente 
gegen, und hielten Seegen für feinen Abgeſandten; mehrere von 
ihnen hatten den Franken in Aere Proviant zugeführt. Nur bie 
Deöpotie mache dad Land mit dem ſchönſten Klima zur Wüſte; 
bie Armuth bei dem Volke, zumal bei ven Chriſten, war fehr groß, 
alle Knaben bis zum 10. Jahre liefen ganz nadt im Dorfe herum, 
der Briefter mußte fein Feld felbft beadern; ſchon feit langem Hatte 
ex keinen Wein zur Austheilung beim Abendmahle aufbringen fön« 
nen ®). ALS große Landplage empfand man hier die vielen durch⸗ 
ziehenden Reifenven, zumal die vielen wandernden Araber, vie alle 
gaftlich bewirthet werden müflen; auch Bettler finden ſich Hier in 
großer Menge ein, bie in jedes Haus, wo es ihnen gefällt, ein- 
dringen, und nicht etwa mit Darreidung eined Stücks Brot zu- 
frieden geftellt find, ſondern wie fremde Gäfte Alles fordern und 
mehre Tage lang im Haufe verweilen. Dazu die Unfierheit und 
Noch, in die durch langes Verweilen ver Aenezeh in Haurän alle 
hieſige Ortfyaften gefegt und fortmwährenn beängfligt werden, wos 


0%) Seegen, Erſte Reife in Hanrdn, 1805. Mir. 
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werd auch Seetzen s Reifepläne fortwährend geftört wurden. Der 
Bing ift bier derfelbe, wie in Aleppo; der Dreſchſchlitten 
(bier Lugah el Dräs; f. ob. ©. 516), der hier in Gebrauch, 
mar an den Rufen mit Blintenfteinen, anderwärts aud mit 
Baſalt ſt ũ ckchen verfehen. Der Drefhplag, den jeder Bauer 
anperhalb des Dorfes befigt und mit rohen. Steinen. in einer 
Rundung umlegt hat, heißt Bedar; es war Ende Mai und An- 
fang Juni, bei Seegens zweitem Aufenthalt daſelbſt, Waizen« 
ernte, wohel man zum Schneiden des Waizens außer dem Mend⸗ 
ſchal ſich n och des Munchad bedient, ein dünnes, wie ein s gekrümm⸗ 
tes Holz, inwendig mit 3 Lederroͤhren zum Einſtecken ber Finger 
verſehen, awomit man die Halme zuſammenhält. Kleine Kameelzüge 
von 4 bis 5 Stück brachten den Waizen zu dieſen Drefchplägen, 
auf denen je 1 bi 3 Drefchfchlitten von Pferden, auf deren 
jerm ein Knabe ſaß, der dad Pferd antreibt, gegogen wurden, in« 
ii ein paar Männer das niedergerüdte und verworrene Stroh 
zurecht fchütteten, bis alles zu Hederling geſchnitten und die Kör⸗ 
wer befreit waren. Diefer Ertrag wird dann größtentheild nad 
Damaskus verkauft, von mo man am 1. Juni Aprifofen, bie 
dort ſchon vor 14 Tagen gereift waren, zum Gegentauſch nach 
Era brachte. Kamerle gehörten zum Viehſtande. Käufer und 
Grundbeſitz iſt hier bei allen Bauern erblich und geht auf 
Yen älteften Sohn über; die jüngern erhalten zwar auch ein Erb« 
teil, es wird ihnen aber erſt, wenn fie dad Haus des ältern 
Erben verlaffen, ausgezahlt; die Töchter erhalten nur die Hälfte‘ 
des Antheild der jüngern Söhne. Sind aber nur Töchter da, 
oder gar feine Kinder, fo geht der Befig an ven Oheim oder an 
Bettern über. Juden gibt ed weder bier, noch im übrigen Haus 
ran. Die Schaafheerven liefern viel rohe Wolle, die hier zu Woll- 
garn von Männern und Weibern mit der Spindel (Mügghſal) 
verfponnen, oder auch von den Männern in den Wintermonaten 
zu groben Sadzeugen und Abbajee (ichwarze oder geftreifte Maͤn⸗ 
tel) verwebt wird. Diefe Nachrichten aus dem dortigen Xeben, 
meiſt von Seegen aufgefaft, wurden durch Burckhardts St) 
Beobachtungen während feined mehrtägigen Aufenthaltes vafelbft 
in Beziehung auf die Architekturen des Ortes fehr vervollſtaͤndigt. 
Er gibt von der eigenthümlichen Bauart der jegigen Wohnhäufer 
von Ezra die vollſtändigſte Vorftellung, die ſchon darum beach⸗ 


*1) Barckhardt, Trav. p. 58; b. @efenius 1. S. 120. 
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tenswerth iſt, weil die mehrſten der Einwohner noch immer in 
ven alten, fhmwarzen Steinbauten wohnen geblieben, da 
diefe wegen der Stärke und Beftigkeit ſich vollfommen erhalten 
haben, und die Conftruction aller Bauwerke von Ghababib 
bis über Boßra und die Wüſte hinaus diefelbe if. In der 
Regel hat jeve Wohnung nur einen kleinen Eingang, der In einen 
Hof führt, um welchen herum die Zimmer liegen, zu deren nie» 
drigen, meift nur 9—10 Fuß hohen, aus nadten, ſchwarzen Oua«- 
derwänden beftehenden fleinen, gewöhnlich fenfterlofen, alfo dunkeln 
Räumen noch niebrigere Thüren gehen, durch welche das Licht in 
die Wohnzimmer fällt, wenn nicht noch ein Eleines Fenſter über 
der Thür eine geringe Erleuchtung geſtattet. Quer durch bie 
Mitte diefer Zimmer geht ein einzelner Bogen, meift 2 bis 3 
Fuß breit, der die Dede flügt und auf Pfellern fleht; auf ihm 
ruht dad Dach aus Steinplatten (mol Bafalttafeln), die 
einen Fuß breit, 2 Bol did und Halb fo lang wie dad Zimmer 
find, mit einem Ende auf Tragfteinen liegen, die aus der Mauer 
hervorragen, mit dem andern Ende auf dem obern Theile ves 
Bogens ruhen; fie find bald parallel neben einander gelegt, ober 
kreuzwels über einanver. An manchen Orten ftehen 2 ober 3 mit 
folgen gewölbten Bogen geflügte Zimmer übereinander, die eben 
fo viele Stodwerfe Hilden. 

Diefe fefte Bauart herrſcht auch in den meiften antiken öffent» 
lichen Gebäuden, die im Haurän übrig geblieben find, nur daß 
in ihnen der Bogen, flatt von den Mauern oder dem Boden aufs 
zufteigen, auf 2 Eurzen Säulen ruht; fie find ale gedrückt und nur 
2 mal fand Burdhardt davon Ausnahmen, wo die Bogen einen 
hohen Schwung erhalten hatten. Die Eolivität diefes Styls 
ward noch durch die mächtigen fteinernen Slügelthüren er» 
höht, die in großer Menge vorhanden waren, von beiten noch 
mehrere auß einem einzigen Steine auf den Steinangeln 
fich drehen, die aus dem Stein berausgearbeitet worden. Sie find 
bier meift 4 ZoU did, felten höher ald 4 Fuß, obgleich Burd- 
hardt auch welche von 9 Fuß Höhe fah, und von derſelben Art, 
wie fie zu Om Keis und anderwärtd fchon befannt find (f. ob. 
©. 380). 

Auh Buckingham beflätigt denfelben eigenthümlichen Bau, 
und fügt nur noch das Beſondere Hinzu 2), daß die ſchwarzen, 
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baſaluſchen Quadern vortiger Mauern einen foldyen Verband unter 
fi haben, daß fie zumeilen „wie Taubenſchwänze in ein— 
ander eingekeilt erfcheinen‘'; daß die Privathäufer in Ezra 
ja denen in ganz Haurun gehören, die ſich aus dem hohen Alter- 
tum am vollfommenften erhalten haben; daß eben dies 
hohe Alter auch aus der Verwitterung der Außenfehe des 
ſchwarzen Steins hervorgehe, die ihm Öfter ein äufered gelbliches 
Anſehm gegeben (wie died auch bei andern verwitterten Bafalten 
befannt ift), und daß fich dieſe älteften Baumerfe von den fpätern 
zömifchen Architekturen fehr beftimmt umterjcheiven. 

Auf das Studium der Alterthümer des Dorfes verwendete 
Burdhardt ein paar Tage. Die bedeutendſten Ruinen fand er 
ſüddſt lich von ven gegenwärtigen Wohnungen; doc ver vielen 
Zerflörungen an ihnen ungeachtet, find die Mauern von den mei— 
Wa noch übrig, auch noch die Trümmer einer ganzen Reihe von 
Käufern, die, ihrer Größe und Feſtigkeit nach zu urtheilen, Palläfte 
gewefen zu fein ſcheinen. Das Volk nannte fi: Seray Melek 
el Abfar, d. i. „Pallaſt des gelben Könige”, ein Titel, 
der durch ganz Syrien dem ruſſiſchen Kaiſer, dem Herrfcher im 
Norden,” gegeben wird, wie einft vem Khan der goldnen Horde, 
Wir vermuthen, daß bier auch das Gebäude fleht, dad Seetzen 
Beitel Kammar-el Noſchüm, d. i. Haus des Mondes und 
der Sterne, nennen hörte 62). Der Anblick dieſer Ruinen und 
ihrer felfigen, ſchwarzen, wilden Umgebungen war Burdhardt 
ein hödyft unerfreulicher; denn der Blick fiel auf ven mit Haufen 
fwarzer Steine, wie mit fleinen irregulär geformten Belfen bes 
detten finftern Landftrich, ver die Ledſcha genannt wird, der 
feinen einzigen Gegenftand varbietet, auf dem er gern verweilen 
mochte. (Es erinnert Died an die ganz analog gebilveten, wüften, 
baumlofen, plutoniſchen Hocjflächen in der Auvergne, um Gler- 
mont und Volvic, mit ihren Coulées, Scoried und Pics, die hier 
nur noch entſchiednere Formen und größere Hebungen erlangten, 
als vie ebenfalls wol analog gebildeten Hraund in Island und im 
Saurän). Auf der weſtlichen und nördlichen Seite des Ortes be« 
finden fich mehrere Öffentliche Gebäude, Tempel, Kirchen u. a. 
Wahrfcheinlich ift e8 hier, wo fpäterhin DO. v. Richter), bei 
feinen Beſuche in Ezra (dad er irrig Adra nannte) im Jahr 1816, 


*) Segen, Ehe Reife In Haurdn, 1805. Mfer. “5. v. Richter, 
Walljahrten S. 172—174. 
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einen alten Kaufhof, mit gemdlbten Buben umgeben, hervorra- 
gen fah, in dem er arabifche Bauart zu erfennen glaubte, waͤh⸗ 
rend die Trümmer und Säufen jonijcher und doriſcher Orb- 
nung, welde, vermifcht mit einigen fpäteren Urfprungs, einen 
geräumigen Platz überdecken, einer viel frühern Zeit angehörten. 
Zu diefem Plage, fagt v. Richter, gelange man auf Stufen, und 
noch fiehen ein paar fhöne Säulen daſelbſt, ald wollten fie vie 
ſchlechten befhyämen, welche ihnen nahe bie Gewölbe einer im Viereck 
gebauten Mofchee tragen. Diefe hat ein boppelte® Thor, und 
zwiſchen beiden ein offenes Vorgemach. Ueber dem erften eckigen 
Thore find 3 Steinplatten eingemauert mit Infchriften, deren 
mittelfte bis zum Unleſerlichen verftünmelt iſt; die beiden andern 
Reben verkehrt und konnten von v. Richter nur mit Noth ent« 
aiffert werden. Das zweite Thor enthält eine kufiſche Inſchrift. 
An einer Ede ihres mit Trümmern bedeckten Hofes ſteht ein 
Minareh auf gewölbtem Thore, mit einer ebenfadd verkehrt 
eingemauerten Infehrift, aber au einer längern innerhalb des 
Hofed Über der Thür. Diefe if es, welche vorzüglich durch 
ihren Inhalt für die Ipentificirung von Ezra mit Zara und 
Zorava wichtig geworden ift, da auf ihr bei Errichtung eines 
Gebäudes, wahrſcheinlich eines Badegebäudes, unter Cäſar 
Aurelius Severus (Alexander, regiert 222—235 n. Chr. Geb.) 
die Bauten der Zoraveni (Zopuovnvöv) 5) erwähnt werben. 
Früher war bei Josephus, Antig. XIII. 15, $. 4, für diefe Stadt 
nur die Form Züpa (al. Zupü) bekannt; daß aber auch die Form 
Zorava vorfam, bemeift diefe Infchrift. 

Die heutige Benennung Ezra iſt erft arabifchen Urſprungs, 
da fie Abulfeda ald dritte Präfektur Batanäas, neben el Dſcheidur 
und Nava, nit diefem Namen belegt hat (Apfraat oder Eohradt, 
Ezta'at im Dipihannıma des Hadſchi Chalfa)%),- und die Ent» 
fernung Ezras von Ammän im Süden auf 54, von Szanamein 
im Norden zu 18 Milliar. angibt, aber in einer andern Stelle fie 
auch nody mit dem ältern Namen Zara (Zorö, eine Ortölage, bie 


323), O. v. Richter, Infer. Nr. VI. ©, 556 zu S. 173; Gefenius 
au Burckhardt I. p. 501 Not.; Corpns Inser. Graec, II. Fasc. 1. 
1844. Nr. 4562—4574, fol. 250-253; Buckingham, Tray. in 
Enstern Syria, p. 276, _ 4%) Abulfedae Tabul, Syrias ed, 
Koehler. p. 97, 106; Hadschi Chalfa in Lond, Geogr. Journ. 
1846. XVI. Not. p. 337. 
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Köhler unbekannt blieb) belegt, und ihre Rage eine Tagereife 
entfernt von Szalchat (Szarchhod) angibt. 

Zur Zeit Sultan Saladind war diefe Zara em fehr berühm⸗ 
ter und bevölferter Ort in Traconitis, unter König Balduin IV. 
jur Didcefe von Bohra gehörig, der aber eben damals (im Jahr 
1182) auf einem Verheerungszuge der Kreuzfahrer in jenem Theile 
Hauränd, ver von Willerm. Tyrenf. Syria minor genannt wird 67), 
nebſt vielen umherliegenden Ortfchaften (Gafalia genannt) mit Beuer 
und Schwert zerftdrt warb; wobei die Bewohner aber mit Wei⸗ 
bern, Kindern und Heerden bei Zeiten fid) in ihre feftern Aſyle 
wrüdzuziehen wußten, fo daß die Beute, welche dabei gemacht 
werben fonnte, nur fehr gering war. Im biblifchen Alterthum 
iR feine Spur von ber Benennung dieſes Ortes befannt 6), die 
ar bis auf Flav. Joſephus zurück zu verfolgen if, und von 
fm auch nur ein einziges mal unter bedeutenden Städten, wie 
Hesbon, Bella und andern, auf ver Oftfeite ded Jordan ges 
nannt wird, Orte, die im Auguſteiſchen Zeitalter dort noch im 
Beſid der Judaͤer waren. Ihre ſchon fehr frühe Bedeutung geht 
aus den genannten Inſchriften hervor, fo wie auß den verſchiede⸗ 
nen dortigen Kirchenreften und Infchriften auch ihre ſtarke Bevbl⸗ 
ferung in den chriſtlichen Jahrhunderten, in denen fie aber nicht 
als Bifchofsfig genannt wird, es müßte dann fein, daß fie unter dem 
Ramen der Metrokomia in Provincia Palaestinae tertiae (in 
Notit. Ecclesiasticis b. Reland. p. 218) begriffen wäre, der nach 
Brande (Ricterfche Inſchriften ©. 128) ald Ergänzung der 
Lüde in obiger Infchrift zu ...wedas (nämlich zig rrgox]wgdag 
Zogaovnri») fupplirt wurde. Over follte fie die In venfelben 
Notit. Eccles. angeführte Zoora fein? Es ift faum zu venfen, 
daß eine fo bebeutende Stadt, die ed auch zu Zeiten des Kaifers 
Theodoſius des Jüngern, im britten Jahre feiner Regierung, 
im 3. 410, ſchon war, und fo viele Kirchenreſte aufweifet, ohne 
Epiflopat gewefen wäre. ' Denn aufer jener Mofchee mit der 
Inſchrift Zara, die Burkhardt genauer befchreibt und mit ihren 
pyramidaliſch auffteigenven, denen In Szanamein und anderwärtd ge= 
ſehenen ähnlichen Thurmbauten, wahrfceinlich einem alten Glocken⸗ 
thurme 9), auch für eine zuvor chriſtliche Kirche hält, ermähnt er 


*) Wil. Tyrens. Hist. XXII. c. XX. fol. 1031. IR. 
v. Raxmer, Baläfin, ©. 239. *”) Burckhardt, Trar. p. 61; 
b. @efenius L- ©. 120. 
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einen alten Kaufhof, mit gewolbten Buben umgeben, hervorras 
gen fah, in dem er arabifche Bauart zu erfennen glaubte, wäh. 
rend die Trümmer und Säufen joniſcher und doriſcher Ord⸗ 
nung, welche, vermifcht mit einigen fpäteren Urfprungs, einen 
geräumigen Platz überveden, einer viel frühern Zeit angehörten. 
Zu viefem Blade, fügt v. Richter, gelange man auf Stufen, und 
noch ſtehen ein paar ſchöne Säulen daſelbſt, ald wollten fie vie 
ſchlechten beſchaͤmen, welche ihnen nahe die Gewölbe einer im Biere 
gebauten Mofchee tragen. Diefe hat ein doppeltes Thor, und 
zwiſchen beiden ein offenes Vorgemach. Ueber dem erflen edigen 
Thore find 3 GSteinplatten eingemauert mit Infchriften, deren 
mittelfte bis zum linlejerlihen verſtümmelt if}; Die beiden andern 
Reben verkehrt und fonnten von v. Richter nur mit Noth ent- 
ziffert werden. Das zweite Thor enthält eine Fufifche Infchrift. 
An einer Ede ihres mit Trümmern bedeckten Hofes ſteht ein 
Minareh auf gewölbtem Thore, mit einer ebenfald verkehrt 
eingemauerten Infchrift, aber auch einer längern Innerhalb des 
‚Hofes über der Thür. Diefe if ed, melde vorzüglich durch 
ihren Inhalt für die Ipentificirung von Ezra mit Zara und 
Zorava wichtig geworben ift, da auf ihr bei Errichtung eines 
Gebäudes, wahrſcheinlich eined Badegebäudes, unter Cäſar 
Aureliuß Severus (Alerander, regiert 222—235 n. Chr. Geb.) 
die Bauten der Zoraveni (Zoguovyvüv) 5) erwähnt werden. 
Früher war bei Josephus, Antig. XII. 15, $. 4, für diefe Stadt 
nur die Form Zäpa (al. Zupü) befannt; daß aber auch die Form 
Zorava vortam, beweift diefe Inſchrift. 

Die heutige Benennung Ezra if erft arabifchen Urſprungs, 
da fie Abulfeda ald dritte Präfektur Batandas, neben el Dſcheidur 
und Nava, mit diefem Namen belegt hat (Adfraat oder Eohradt, 
Ezra'at im Dſchihannuma des Hadſchi Chalfa)%), und die Ente 
fernung Ezras von Ammän im Süden auf 54, von Szanamein 
im Norden zu 18 Miliar. angibt, aber in einer andern Stele fie 
auch noch mit dem ältern Namen Zara (Zorö, eine Ortölage, die 


30), 9, v. Rihter, Infer. Ar. VI. ©. 556 zu S. 173; Geſenlus 
au Burckhardt I. p. 501 Not.; Corpus Inser. Graec, III. Fasc. 1. 
1844. Nr. 4562—4574, fol. 250—253; Buckingham, Trav. in 
Eastern Syria. p. 276. “*) Abulfedae Tabul. Syriae ed. 
Koehler. p. 97, 106; Hadschi Chalfa in Lond. Geogr. Journ. 
1846. XVI. Not. p. 337. 
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Köhler unbelannt blieb) belegt, und Ihre Lage eine Tagereife 
tert von Szalchat (Szarchhod) angibt. 

Zur Zeit Sultan Salavind war diefe Zara ein fehr berühm⸗ 
tr und beoölferter Ort in Traconitid, unter König Balduin IV. 
jur Didcefe von Bora gehörig, ver aber eben damals (im Jahr 
1182) auf einem Verheerungozuge der Kreuzfahrer in jenem Theile 
Hauränd, der von Willerm. Tyrenſ. Syria minor genannt wird 67), 
nebſt vielen umherliegenden Ortichaften (Cafalia genannt) mit Beuer 
und Schwert zerflört ward; wobei bie Bewohner aber mit Weis 
bern, Kinvern und Heerden bei Zeiten fid) in ihre feſtern Aſyle 
zurũckzuzie hen wußten, fo daß die Beute, welche dabel gemacht 
werben fonnte, nur fehr gering war. Im biblifchen Alterthum 
iR feine Spur von der Benennung diefes Ortes befannt 6), die 
ur bis auf Blav. Joſephus zurüd zu verfolgen Ift, und von 
ifm auch nur ein einzigeö mal unter beveutenden Städten, wie 
sesbon, Pella und andern, auf der Oftfeite. des Jordan ges 
nannt wird, Orte, die im Augufteifchen Zeitalter dort noch im 
Befig der Judaͤer waren. Ihre ſchon fehr frühe Bedeutung geht 
aus den genannten Infchriften hervor, fo wie aus den verſchiede⸗ 
nm dortigen Kirchenreften und Inſchriften auch ihre ſtarke Bevdl⸗ 
terung in den chriſtlichen Jahrhunderten, in denen fie aber nicht 
de Bifchofsfig genannt wird, ed müßte denn fein, daß fie unter dem 
Ramen der Metrokomia in Provincia Palaestinae tertiae (in 
Nout. Ecclesiastieis 6. Reland. p. 218) begriffen wäre, der nach 
Grande (Richterſche Infchriften ©. 128) ald Ergänzung der 
kücke in obiger Infchrift zu ...wurlas (nämlich Täg unreox]uulag 
Zogaovnrw») fupplirt wurde. Oder follte fie die in venfelben 
Notit. Eccles. angeführte Zoora fein? Es ift kaum zu denfen, 
daß eine fo beveutende Stadt, die es aud) zu Zeiten des Kaifers 
Theodoſius des Jüngern, im dritten Jahre feiner Regierung, 
im 3. 410, ſchon war, und fo viele KRirchenrefte aufwelfet, ohne 
Epiflopat gewefen wäre. ° Denn aufer jener Mofchee mit ver 
Inſchrift Zara, die Burckhardt genauer befchreibt und mit ihren 
pyramidaliſch auffteigenven, denen In Szanamein und andermwärtd ge= 
fehenen aͤhnlichen Thurmbauten, wahrfceinlich einem alten Glocken⸗ 
thurme 9), auch für eine zuvor chriftlihe Kirche hält, ermähnt er 


©) Will. Tyrens, His XXU. e. XX. fol. 10. MR, 
». Baumer, Baläfina. ©. 239. +) Burckhardt, Trar. p. 61; 
b. Gefenins 176. 126. 
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noch eined dritten, auf ber Südſeite des Dorfes ſtehenden Kir⸗ 
chen baues, welder vem Mar Oſchurdſchy, d. i. dem Sanct 
Georg oder EI Chuder (f. ob. ©. 197, 666), geweiht if. Ein 
breiter Stein an demfelben über der Thür, mit einer neunzelligen 
griechiſchen Infchrift, befagt, daß dieſes Gebäude In jener Zeit, 
wo die legten kaiſerlichen Decrete gegen ven heibnifchen Gottes— 
dienft erlaften wurden, noch ein heibnifcher Tempel war, ver 
In die Kirche des Heiligen Georgiuß umgewandelt wurde ”). Vor 
diefem Tempel ift ein Eleiner gepflafterter Hofraum, der jegt zum 
audſchließlichen Begräbnißplage für die griechifchen Priefter von 
Ezra dient. Die übrigen im Corpus Inser. Graec. mitgetheilten 
Inferiptionen von Ezra beziehen ſich meiftentheil® auf Grab- 
fätten, aud denen nur noch die Namen von Privatperfonen, 
öfter von Soldaten dort flationirter Regionen hervorgehen; bie 
mehrften find fehr fragmentarifch. An vielen der Privatmohnuns 
gen, zumal am ſüdlichen Ende der Stadt, fah Burckhardt In⸗ 
fhriften über den Thüren, von benen aber die meiften unlesbar 
waren; über den Eingange einer Tobtengruft copirte er 5 ver⸗ 
ſchiedene kurze Ueberfchriften; unter denfelben fand er überhaupt 
große Verſchie denheit der Schriftcharaktere; die,Architek- 
turen zeichneten fich durch Feine beſondere Schönheit aus, und die 
Wege zwifchen ihnen hindurch fand v. Richter wahrhaft hald- 
brechend, da man hin und wieder auf daß alte Straßenpflafter 
ftieß, oder auf das vom Alter geebnete Geftein eingeflürzter Ge- 
bäude. Die Zerftörung 71) ſchien ihm Hier früher begonnen over 
-rafcher gewirkt zu haben, ald in Szanamein. Als er von dieſem 
\ Iegten Orte, an Tebne, Mahadſche, Schekara und Keratha vor⸗ 
über, furz vor Ezra angefommen war, kamen ihm daſelbſt Leute 
mit Trommeln entgegen, die für diefe Ehrenbezeugung einen Bach 
ſchich verlangten; fie waren wol nur die Mufifanten einer Hoch⸗ 
zeitgefelfchaft, die man bald darauf in einer Felſenſchlucht bei 
Zubereltung ihrer Mahlzeit antraf, welche dicht unter den Ruinen 
der Stadt lagerte. 
Wie Seegen und Burckhardt, fo fand auch Bucking⸗- 
ham 72) bei den Chriſten in Ezra ejne ſehr gaſtliche Aufnahme; 
er erfuhr von ihnen, daß faft alle Chriſten im Haurän aus ben 


#0) Geſenius b. Burckh. Nota I. p. 125. ) O. v. Richtet, 
goaltahrten ©. 172. ”*) Buckingham, Tray. in Eastern Syria, 
P- 267. 
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ſadlihern Provinzen von Belka und Adſchlun ſtammten, wo fie 
ven fie ewig ausplündernden Arabern nur durch die Flucht ente 
sangen waren, weil fie in größerer Nähe von Damaskus auf 
größern Schug vor jenen Raubtribuß hofften. Die Beni Haffan 
und die Beni Sacher (f. ob. ©. 566) nannten fie als ihre 
größten Feinde. Es würde faſt unbegreiflich fein, wie ſich Men⸗ 
ſchen finden konnten, vie fih neben ver fruchtbarften Ebene 
von Haurän in dem wildeſten, zerriſſenſten, waflerärmften und 
ddeſten Klippenrande ver Ledſcha anſiedelten, wo es faft bei allen 
diefem Klippenfaume anliegenden Orten für ven Reiter noth⸗ 
wendig iſt, vom Pferde zu fleigen und dies am Zaume nur 
mit größter Vorſicht den Käufern zuzuführen, wenn nicht eben 
diefe größere Sicherheit vor den plöglihen Ueberfällen 
der Reiterfchaaren fie dazu bewogen hätte, zugleih mit ver 
Nhe der Steinbrüche, deren Bearbeitung ihnen einen Haupt⸗ 
erwerb gibt. In den Ebenen find die Dorfbewohner immerfort 
den Blünderungen der Beduinen ausgejegt, die fich aber nur felten 
in diefe Klippenlabgrinthe wagen und dann gewöhnlid feine 
Bente finden, weil die Bewohner Zeit gehabt, ſich und ihre Heer⸗ 
ven mit Hab und Gut vor Ihrer Ankunft zu entfernen ober in 
ihren Hinterhalten zu fichern, wie dies auch ſchon zur Zeit ver 
Kreuziahrer fo häufig ver Ball war. Bon den Höhen der Ter⸗ 
fen von. Ezra hat man eine weite Umfchau 7?) über das ganze 
seman. Buckingham Eonnte eine große Anzahl von Punkten. 
von dort aus durch Winfelmefjungen befimmen; in N.O. überfah 
man ven platten Felsdiſtrict der Ledſcha; in S. O. die öſtlichen 
Srenzberge von Haurän; gegen Süd weit hinaus ben flachen 
Horizont von Belka; gegen S.W. vie hohe Gebirgskette von 
Adſchlun in weitefler Berne; gegen W. die ſcheinbar ebene, aber 
in ſich zerriffene Hochfläche gegen ben Jordan, häufig von Regeln 
und Höhen aller Art unterbrochen, und gegen N.B. gen N. und 
Nord das ferne, mit Schnee bedeckte Hochgebirg des Hermon. 


) Buckingham, Tray. in Kastern Syria. p. 279, 
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Erläuterung 3. 


Südmweg von Ezra am Weftrande der Ledſcha (Roehf ge— 
nannt) hin, über Nedſchran bis zum Südende der Ledſcha 
nah Schohba. 


Bon Ezra fegte Burckhardt feinen Weggegen Süd, immer 
am Weſtrande der fleinigen Ledfcha, gegen die Ebene fort, 
über die Orte Buffer, Ain Keratha, Nedſchran, Sedſchen, 
Mezra, Medſchel, Rima und Kafer el Loehha (vom 12. 
bis 15. Novbr. 1810), bis er das Südende?*) der Ledſcha 
zu Schohba erreichte, und von da fich gegen Oft in das Be= 
birgsland, in den Dſchebel Haurän, Hinein begab. Auch 
Stegen, ber vor ihm, nur auf einem mehr weſtlichen Wege von 
ChHürbet el Ghafale (wie D. v. Richter 1816 am 3. Nov.) 7) . 
über andere Ortichaften, durch die Ebene gegen dad von Schohba 
noch fürlicher gelegene Sueida (am 12—14. Mai 1805) vorge» 
rückt war, aber fpäterhin auch die Ähnliche Route von Czra 
(vom 20. bis 23. Mat 1805) über Nedſchran bi Schohba 
zurücklegte, erfannte ebenfalls dieſen legtern Ort ald die Süd» 
grenze der Ledſcha an, obmol er nah Gaillardots Karte 
mehr als die fünöftlihe, und Nedſchrann ald am fünlihe 
ften Ende verfelben gelegen erfcheint, ein Unterfchied, ver aber 
nur eine furze Diftanz von ein paar Stunden betragen kann. 
Auch Budinghams Bericht, der diefelbe Strede, aber von Süd 
gegen N., von Schohba nach Ezra gehend, und auf mancherlei 
neuen Querwegen und zumal von Nedſchran aus durch ver« 
ſchiedene Excurfionen befucht Hat 76), iſt hier belehrend, fo wie 
®. Robinfons und Gapt. Chesney's Tagebuch 7), die in 
einem ſtarken Tagemarſch den Weg von Ezra nah Schohba, 
am 6. bis 7. Novbr. 1830, zurüdlegten ‘und dann einen Tag in 
dieſem Orte verweilten. Ihr Bührer von Ezra war berfelbe 
Prieſter, der auch ſchon Seegen und Burdhardt gegen ven 
Süden, doch auf von einander abweichenden Wegen, geführt Hatte 78); 
obwol verfelbe, wie fhon Seegen über ihn Elagte, vol Lug und 


3%) Burckhardt, Trav. p. 63—74; 5. Gefenius I. S. 129144. 
”:) Gergen, Grfle Reife in Haurän, 1805. Mfer.; OD, v. Richter, 
Mallfohrten ©. 178—180. '*) Bukingham, Trav. in Eastern 

* Syria. p. 248267.  ') G. Robinson, Trav. in Palestine. I. 
p- 141-151.  °®) Robinfon a. a. D. ©. 137. 
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Aug war, und ſehr unzuverläffig in feinen Reden, fo war er 
vo in Gaurän bewandert genug, um hinreichende Auskunft zu 
geben, über die wir durch jenen Umſtand eine dreifache Controlle 
der Angenzeugen an Ort und Stelle zur Ernittelung des Wahren 
zwiſchen manchen Schwankungen in feinen Angaben befigen. 


1) Weg von Era über Bufier, Kherbet Hariri, Ain 
Keratha, Deir el Khuat, Sedſchen und andere Orte, 
nah Nedſchran. 

Am 12. Novbr. 1810 verlief Burkhardt Ezra, um mit 
dem griechifchen Priefter die Dörfer nach dem Dſchebel Haurän zu 
beſuchen; feinen mit ihm abgefchloffenen Accord, ihn tagmwels zu 
bezahlen, Hatte er bald zu bereuen: denn um die Reiſe zu feinem 
Vortheile in die Länge zu ziehen, belud er fein Pferd mit al 
feinem Kirchengeräth, und ließ faft in jevem Dorf, wo man ahftieg, 
ein Zimmer zurecht machen, um Meſſe zu Iefen, woburd in ven 
Dorgenftunden meift Aufenthalt entftand und die Tagereiſen ſich fo 
verkürzten, daß wenig über 4 bis 5 Stunden zurüdgelegt werben 
fonnten. Bald erzählte er den Bauern, fein Gefährte fei ein Lats 
enbtuder, ben der Patriarch zu ihm gefandt; bald er fei ein Arzt, 


der Kräuter ſuche u. a. m., wie es am beften in feinen Kram . 


paßte. Nach den erften zwei Stunden wurde von Ezra aus die 
Nähe des Dorfes Buffer erreicht, das wie Ezra im War, d. I. 
im Gteinbiftrict (f. oben. ©. 160, 357 u. 809), dem Klip⸗ 
penrande ber Ledſcha liegt, der Hier in ber ganzen Strecke 
bis Repfhran ®) von N. nah ©. ein zufammenhängen« 
des Selsplateau, gleich einem Küftenvorgebirge gegen die vor« 
liegende Hauränebene, bildet, das nicht hoch und nur hie und da 
von geringen Lücken und Einfchnitten unterbrochen iſt. 

Buffer blieb zur Linken Liegen, bat mei Drufen zu Bes 
wohnern, und in ver Näße einen türkifchen Walfahrtäort Mezlar 
Eliafhaa®). Demfelben nahe gegen Süd liegt dad Meine Dorf 
Kherbet (Seegen fehreibt immer Chürbet) Hariri, eine Stunde 
weiter Bagra, dad noch unter dem Scheich von Era fleht; dann 
tine halbe Stunde weiter ging e3 am Dorfe Eddur vorüber, bad 
rechts in der Ebene liegen blieb. Durch Baara zieht ein Feld⸗ 
bad) aus dem Haurän, von Kanuat fommend, ber aber nur im 


”) Buckingham, Trav. I. c. p. 266. °°) Burckhardt, Trar. 
p- 63—85; 5. Befenius I. ©. 130-131. 
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Winter ein paar Mühlen treibt, weil er ſchon im Mai ganz 
troden liegt. Er wird Wadi Kanuat genannt, und 1 Stunde 
ſüdwärts von ihm liegt Ain Keratha (oder Geratha, nad 
Ausſprache der Haruän«Beruinen, aber verſchieden vom obigen Ke⸗ 
ratha, der Tränkequelle bei Ezra). Am Buße eines Hügels im 
War ſind mehrere Brunnen, der Hügel ſelbſt iſt mit den Rui— 
nen der alten Stadt Keratha bedeckt, von der nur noch die 
Grundmauern übrig find; vielleicht 31) für ven Kojumv Kuotuißnc 
zu halten, den Gefenius aud mit Kwgeagn in der Notit. eceles. 
bei Reland S. 218 iventificirte, mo Seegen auch eine Inſchrift 
über dem Thor eines großen Gebäubed copirte, dad man eine 
Kirche nannte. Der große diesjährige Waflermangel hatte die 
Bewohner von Buffer genöthigt, bis hierher zu gehen, um aus 
diefen Brunnen ihr Wafler zu ſchöpfen. Nur eine Viertelftunde 
Hinter diefen Brunnen liegt Nedſchran im Ledſchadiſtrict, mit 
mehreren alten Gebäuden, die von Drufen bewohnt werden. Im 
der Nähe von Keratha zeigten ſich mehrere Ackerfelder; nur 
Stunden von jenen Brunen am Wege liegt Deir el Khuat, 
d. h. dad Brüderflofter, ein Ruinenhaufe. Bon da %, Stun« 
den gegen S. O. wurde Sedſchen (Seegen fihreibt Szidſchün, 
1% Stunde fern von Medſchel) erreicht, ein alter-Ort, aus ſchwar- 
zem Geftein erbaut, wo man in dem Haufe einer einzigen chriſt⸗ 
liyen Familie abftieg, die zwifchen den Drufenbewohnern des Dorfes 
zurüdgeblieben war, und wo man die erfle Nachtherberge fand. 
Seegen legte den Weg von Ezra nah Buffer 82) nur in 
3 Stunden zurüd, wo er aud nur eine chriſtliche Familie fand, 
aber eine Moſchee mit 2 Säulenreihen und antiken Infchriften, 
daneben jenen anfehnlichen Wallfahrtsort, ven er Maſarr fchreibt. 
Don da fam er über 3 Stunden zu jenem verwüfteten und ver— 
laffenen Keratha, mo er einen großen Teich und eine Quelle 
wirklich vorfand, von der Burdhardt ald Ain Keratha nur 
hatte fprecyen hören. Cine halbe Stunde fern von ihr betrat 
Sergen dad Dorf Nevfhrah (Nidfcherän bei ihm), wo man 
fon (am 20. Mai) ven Waizen ſchnitt und die Gerfle mit dem 
Drefhichlitten ausdroſch. Auf dem Wege bis dahin, immer 
über ſchwarzes Bafaltgeftein, hatte Seegen nur 2 Bäume erblickt. 


3%!) Corp. Inser. Gr. 1. c. Nr. 4561, fol. 250; Gefenins b. Burds 
hardt, Not. J. ©, *) Sergen, Grfle Reife in Haurän, 1805. 
Ranufer, 





Hauran⸗-Ebene; öftliche Route, nach Nedſchran. 867 


& fünd an der Mofcher, einft eine chriftliche Kirche, einige Säulen, 
fonf nichts Merfwürdiged im Orte, und nahm fein Nachtquartier 
ki einem Chriften in einem Zinmer von, wie er fagt, ewiger 
Dauer, da ed aus behauenen, dicht an einander gefügten Ba 
ſaltbalken erbaut war. 

Am folgenden Tage, ven 21. Mal, rüdt? er von Nedſchran 
in 2 Stunden ſüdwärts inmer über Bafaltblöde und an dem 
verddeten Dorfe el Oſcheha vorüber nah Rime, wo er an einem 
vierefigen Ihurme, an jeder Ecke mit Bilaftern aus ſchönen Qua⸗ 
dern verziert, der im Erdgeſchoß zur Aufnahme von 6 Leichen 
eingerichtet war, alfo ein Maufoleum, eine Infchrift fand. Der 
Drt, der won Andern auch Rima el Loehf genannt wurde, zeigte 
neben einem Waſſerteich ein Heine, vierediges Gebäude von gro= 
ben Quadern und den Reſt einer Kirche. Von Nedſchran nad 
Sqohba, woſelbſt man zum Nachtlager gelangte, rechnete Seegen 
3%, Stunde Entfernung. 

Budingham machte auf derſelben Route 8) zwifchen Ezra 
und Buffer die Bemerfung, daß in der Diftanz diefer 2 Stuns 
den. gegen Süd ber ganze Yeldrand ſich zu einem etwas höhern 
Rivenu erhebe, und der Boden bis Nedſcheran doch manche breite 
dlache eines fehr fruchtbaren, rothen Bodens darbiete, der ſüd— 
märtö weit fparfamer werbe, zwar aus Waffermangel dürre llege, 
aber doch fruchtbar fein werde, da er ihm durch die vielen darauf 
wachſenden Difteln eben an die Ebene von Zabulon und Esdre- 
Tom (f. ob. ©. 420) erinnerte. An den Rande ver Ledfcha, füd- 
waͤrts, fielen ihm viele Kleine Thürne und umgrenzende Steinmauern 
auf, die jegt In Trümntern lagen, die ihn aber an Weinbergämauern 
und Wachtthürme erinnerten, wie fie im weftlihen Paläftina noch. 
heute Heftehen; fie kamen weiter ſüdwärts auch auf ven Berghö— 
ben von Schohba, Kunawat und Salghad vor, fo daß es 
wahrſcheinlich ward, hier, mo gegenwärtig feine Nebe zu fehen, 
müffe doch einft wol zu chriftlichen Zeiten nicht wenig Weinbau 
betrieben worden fein (mas auch antite Münzen wol beftätigen, 
f. unten Boftra). 

In Buffer hatten 100 mohamevanifche Bamilien die Ober⸗ 
hand; die hriftliche Bevölkerung vermindert fi unter ihrem 
Drud von da an norbwärtd wie gegen Weft, und nimmt, 
eben fo wie die Drufenbevölferung, an Zahl gegen Süd und 

» 


®%) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 263—266. 
3i2 
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Oſt zu. Wo diefe beiden Religionsparteien In gleicher Zahl neben⸗ 
einander, wohnen und fi dad Gleichgewicht Halten, feinden fie 
ſich gegenfeitig nicht an; die Drufen find bie toleranteften, 
die Moslemen aber die intoleranteften biefer 3 Secten, 
welche die beiden andern, wo fie dad Uebergewicht haben, auf das 
ſchnödeſte verachten. In Buffer ſah Budingham außer einem 
alten Bau mit zwei quadratifchen Thürmen, gleich denen im füb- 
lichern Nedſchran mit zugefpigten, Domen, nur Privatmohnungen, 
feine Öffentlichen Gebäude. 

Im Süden von Buffer ſüdwärts deſſelben Wabis, ven Burck⸗ 
bardt W. Ranuat nennen hörte, weil er dieſen Namen welter 
oberhalb z. B. in S. O. von Nedſchran führt), Budingham 
aber Mojet Keratha nach den nahen Stadtruinen, fah viefer nahe 
dabel auch die weitläuftigen Ruinen von Ed Dür (Iddur), die 
auch von Seegen auf feinem Rückwege von Dſchebel Hauräan 
(am 27. Mai) beſucht wurden, die er unter Tdüͤr auf feiner 
Karte eingetragen, und wo er ein paar Infchriften an einer Mo— 
ſchee copirte, aus denen fich der antife Name des Ortes Doroa 
(Köuns Aogou[r]ölr]®) ergibt. Ein Mann war dort plöglich 
geftorben, und der Priefter, Seegend Führer, murbe dahin geru⸗ 
fen, die Leiche zum Grabe zu bringen, das nach ihrer Einfenkung 
in bie Erde mit Erde und Steinen bedeckt ward. Dann gab bie 
Wittwe des Haufed den Gäften einen Kaffee und Burgul zum 
Schmaufe, nebft Lebben. An der Außenfeite ber Kirche waren 
Injchriften, aber zu Hoch zum Ablefen; 2 Thüren fhienen von 
hohem Alter zu fein; ein Knabe wurde von einem Scorpion 
geftochen, aber nach 24 Stunden wieder frei von Schmerzen. Ben 
Toür brauchte Seegen 3%, Stunde gegen N.W., um zu Pferde 
Ezra zu erreichen. Auch in dem nur meniges von Tbür gegen 
N. entfernten Dorfe Melihat el Hariri, dad Burckhardt auf 
feiner Rückreife nach Ezra berührte 86), und beffen eigentlicher Name 
Melipat el Ataſch if, weil deſſen Scheich aus der Bamilie 

GBariri nur jenen Beinamen dem Dorfe zumege brachte, fanden ſich 
griehifde Inferiptionen, bie wenigſtens beweifen, daß dort 
einft hriftliche Bewohner maren, wo jegt nur Modlemen haufen. 


3%) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 250.  °°) Corpus 
Inscr. Graecar. Vol. III. Fasc. 1. Nr. 4576, 4577, 4578, fol.253. 
®*) Burckhardt, Trav. b. @efenius I. ©. 194; ſ. Corp. Inser, 
Gr. L c. Nr. 4575. 
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9. Robinfon Iegte (am 6. Nov. 1830) ebenfalls ven Weg 
von Czra über Buffer zurüd®”), verließ jedoch von da ſo— 
glei; den felfigen Klippenfaum, auf dem ihm ungeheure, com« 
pacte, weite Schatten werfende Fiüge großer Vogelſchaa— 
ren, Kattas genannt (Rebhuhnart, |. Erf. XIV. ©. 1034), 
begegneten, bie ber Getraideausſaat großen Schaden thun follten, 
Rieg von ber Ledſchahöhe in die vorliegende Ebene und traf, 
ohne weder Keratha, no Nedſchran berührt zu haben, zu 
Sedſchen in die auch von Burdharbt dort zur bequemern 
‘Ebene eingelenkte Route, um von ba feinen Weg, ebenfalls wie 
Sergen, gegen Rima el Loehf— fortzufegen. Ueber ben 
merkwürdigen Ort Nebfehran finden wir daher faft nur bel 
Bucking h am einige nähere Nachricht. 


MRedfchran®), der Wadi Kanuat, Wadi Sueida, ihr 
Urſprung und Verlauf zum Scheriat Mandhur. 
Nähert man ſich dieſem Orte von Süd her, von Atil, das 

5618 6 Stunden fern liegt, fo hat man bie erſte Stunde einen 

‚Reinigen Boden abwärtd zu fleigen, welchen ber Wadi Kanuat 

durchzieht, um in der zweiten Stunde Medſchel zu erreichen, von 

wo, immer gegen N.W., nach vrittehalb Stunden über Mibn el 

Seit und Um el Allak verfelbe Wapi Kanuat, den man immer 

entlang folgen muß, zum zweiten male überfchritten wird, um an 

deſſen echtem, nörblichem Ufer den Ort Nedſchrap zu erreichen. 

Diefer Weg führt immer auf der Höhe des Hauränplatenus zum 

Rande der Ledſcha hin, von wo aus die Ebene Hauränd, en 

Näükra, unter den Füßen auögebreitet erfcheint. Dieſes Hohe 

Blateau ift auch Hier noch überall mit Felsklippen, Steintrüm- 

mern und Steinhaufen bedeckt, die In vielen Mauerlinien, wie 

Gehege oder Grenzmarfungen, über jegt dde, wüſte Felder dahin 

ziehen. Wo zwifchen ihnen fleinfreie Streden liegen, da war ihr 

dunkelbrauner Lehmboden, Mitte März, mit dem fchönften Rafen 
vol fcharlachrother Blumen (MAnemonen?), wie in Bella und 

Aoſchlun, geſchmückt. Wo ſich Wafferfülle zeigte, war biefe von 

den Drufen zur Agriculture benußt; die Saaten flanden ſchon 

herrlich grün, fußhoch; wo der Boden zu dürr war, fah er braun 
und zerriffen aus, Am Gintritt in die Stadt Nedſchran, von 


®)) G. Robinson, Trav. in Palestine. I. p. 144. ") Bucking- 
ham, Tray. in Eastern Syria. p. 250. 
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dieſer Südſeite, glaubte man auf ein Felsbett vulcanifcher 
Laven zu gerathen, das plöglid; erflarrte, wo fih Tuglige 
Maffen zufammenrollten, gasartige Dämpfe, wie durch eine ge= 
ſchmolzene Pechmaſſe, ſich in gahllofen Blajen, Poren und Röh- 
ten nach allen Seiten hin Ausgänge bracyen; heim Anfchlagen 
an diefe Maſſen Flangen fie hohl, wie Metal. Mitten aus dieſem 
Geſtein ſah man mehrere Beden zu Eifternen oder Tanks (Tei— 
Ken) audgehauen, una auch der Wadi Kanuat muß fi) durch 
diefe Maffen hindurchwinden. Er zieht ſich erft nach Nord, dann 
nad Süd und muß num wieder mit großen Umwegen nach bem 
Norden zurücfehren, wo man ihn eben vor der Stadt zu durch 
fegen hat. Sein Lauf, der weit in ©.D. bei Kanuat feinen 
Urfprung hat, nimmt dieſe allgemeine nordweſtliche Richtung 
(nad Buckingham über die Orte: Iffelim, Kefer Alla, Mibn el 
Beit, Dir el Jam) nad Nedſchran, und von da (über Tarah) nach 
Buffer, Ezra, Etheneiby (Addely), um dann in ganz veränderter 
Richtung gegen S. W. fih in das Hauptbette des Scheriat 
Mandhur, an den heißen Quellen von Om Keis vorüber, zum 
Jordan im Ghor zu ergießen. Zwar wird gewöhnlich der Quell 
von Meſereib als der Urſprung des Scheriat Mandhur anges 
ſehen (ſ. ob. S. 373); aber dieſer Kanuat iſt nach den hier 
durch Budingham,' wie durch Burckhardt und Andere ge— 
machten Entdeckungen offenbar der weit längere Arm des Hlero⸗ 
mag, deffen Urfprung in den Oſchebel Haurän fällt. Dort fol 
derfelbe, noch 2 Stunden in Oſt von Kanuat, auf der weit höher 
gelegenen Bergfläche nahe ven Nuinen Iffer (f. auf Zimmer- 
mannd Karte) liegen, und neben ihm viele andere Quellen ent« 
fpringen, wie 3. B. zu Miſchaly ver Schellal el Miſchely 
und andere. 

Diefer Kanuat fol fih in N.W. von Atil bei Ain Xhel« 
Tem in 2 Arme theilen: ver erfte, nördlichere hat den oben 
genannten Lauf; der zweite Arm, der jünlichere, fol über uns 
meift unbefannte Orte: Rimy, Walgah, Themmah, Tiry, Melehah, 
Scherkia, Meleheh (mol Meligat?), dann über die etwas befann« 
teren Oherbeia, el Heraf und el Hereyek, Dir el Thalt 
(wol Deir e8 Salt), Thowara, Aehlmeh, Kiteiby, Elmely, Dah— 
hil, Tuffus (06 Tefas?), bis nach el Mefereib gegen Wet fort« 
ziehen und dann mit Suüdwendung zum Scheriat Mandur fallen. 

Noch ſüdlicher aber von diefem ift ein dritter, mit jenen 
der allgemeinen Richtung nach meift paralleler Arm zu bemfelben 
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Säeriet Mandhur zu unterfcheiden; nämlich ver Wadi Sueida, 
der 3 Stunden in Oft von Sueida im hohen Gebirge Hauränd 
zu Jewellin feinen Anfang nehmen fol. Auch deſſen Lauf gibt 
Yudingham auf folgende Weife an: nad der erften halben 
Stunde von feiner Duelle fließt er gegen Welt an Guramata 
vorüber, dann dur die Davinswiejen (Merdfch Daoud), 
dann durch die Ain el Merdfch, Um Thad, Nin Um Thad, Sueida, 
von welchem Hauptorte er den Namen führt; bann über Hadid, 
Kirhulgeh, Itthily (oder Gherb Ithely), EI Karat, GI Gheriah 
Scherkiah (d. i. das Öftliche Oherriah) und EI Gheriah Gher- 
biah (d. i. das weſtliche); dann über Meferat, Tal Errar nad 
Mefereib, der Hadſchſtation, und von da zum gemeinfamen 
Bette des Scheriat Mandhur. 

Da und jeder andere Bericht eined Augenzeugen über dieſe 
Daten fehlt, die auh nur aus dem Munde vortiger Führer auf- 
gefaßt find, und die fich nur ſchwer mit Seetzens und Burd« 
hardts Angaben iventificiren lajfen, fo werben zufünftige Beob— 
achter an Ort und Stelle wol noch manches dabei, zumal auch 
die Benennungen, zu berichtigen haben; für fie aber und zu 
Anhaltpunften der Kartographen find viefe Angaben hier nicht zu 
überfehen. Auf Zimmermann Karte ift ein Verſuch gemacht, 
diefe Wadid einzutragen. 

- Der Ort Nedſchran, wo diefe Notizen eingefammelt werben 
fonnten, if, wie ale andern Städte ded Landes, in Verfall; er 
ſollte (1816) noch 50 druſiſche und 150 chriſtliche Jamilien zu 
Ginwoßnern haben, mit einer Kirche und 2 Prieftern, die ver— 
ſchiedenen griechiſchen Infchriften (Mr. 4578 b, c und d) 89), welche 
Buckingham hier copirte, von denen bie eine in 7 Hexametern 
verfaßt if, alle aber nur fragmentarifh find, und die als Sepul« 
eralinfchriften erfcheinen, zeigen wenigftens vie Blüthe in den frühern 
Jahrhunderten, fo wie die Eonftruction der großen Steinthü— 
ren hiefiger Bauten,’ welche ſich auch hier erhalten haben, das 
höhere Alter diefer Stadt. ine befondere Beachtung für Fünftige 
Neifende möchte die Bemerkung Buckinghams verbienen, daß 
bie Drufen diefe Stadt Nedſchran beſonders verehren fols 
Im), fo wie die gleichnamige Nedſchran in Jemen, welde 
von Juden bewohnt fei. Ueber die wichtige Role, welche dieſe 


39) Corpus Inseript. Gr. 1. c. Vol. UI. Fasc. 1. fol. 253. 
) Buckingham, Tray. 1. c. p. 255. 
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arabifche Grenzſtadt zwifhen Iemen und Hedſchas in ver 
ältern Geſchichte der Chriftenbefehrung und Chriftenverfolgung, 
wie ver Belehrung zum Koran, bereinft fpielte, haben wir volle 
fändig bei Arabien berichtet (f. Erdk. TH. XIll. Regifter, Nebfchran) ; 
wie aber Drufen zu viefer Iocalen Verehrung gekommen, ift und 
noch unbefannt (f. unten bie Drufen im Haurän). 


3) Weg von Sedſchen über Mezra, Medſchel, Kafer el 
Soehf (Kefer ilha), Rima el Loehf bis Bereike und 
Murduk. 


\ 

Bon Sedſchen, bis wohin wir Burckhardt (am 12. Nov.) 
begleitet haben, fchritt diefer (am Mittag des 13. Nov.) weiter 
fort, immer gegen ©.D., nah Schohba, dem Sitz des vor- 
nehmften Scheich der Drufen, und berührte auf dem Wege 
dahin die Orte Mezra, Medſchel, Kafer el Loehf, Rima 
el Loehf, Deir el Leben, Murbuf u. a., worüber er fol« 
gendes mittheilt 9), 

Mezra. Nur eine halbe Stunde von Sedſchen, if eine 
Duelle, deren Waffer nahe bis Sedſchen durch einen Kanal aus 
alter Zeit geführt wird, welche im Sommer ſich in einen großen 
Teich ergießt. Im Winter vereinigen fich mit dem Strome eine 
Menge Eleine Bäche, die vom Dfchebel Haurän zwiſchen Kanuat 
und Sueida berabfommen und ſich weiter nah Welt in ven 
Wadi Kanuat ergießen. Gin Caftell über der Quelle, vielleicht zu 
ihrem Schuge erbaut, ift von mehreren großen Gebäuden umge- 
ben, von denen nur noch die Mauern ftehen. Hier geht, wie in 
mehreren Orten’ Hauränd, die Sage von Tamerlan, daß er bie 
Waſſer des Brunnend gefammelt und durch hineingeworfenes Queck⸗ 
filber das Auffteigen der Quellwaſſer gehindert, ihren unterirdi⸗ 
ſchen Kauf bis nach Mefereib aber beförvert Habe, wo fie fo reichlich 
als Quelle el Budſche (f. ob. ©. 373) hervortreten. 

Medſchel, nur eine Stunde gegen O.N.D. von Mezra fern, 
zeigte viele Infchriften %) an ver Thür der dortigen Kirche oder 
Mofchee und an ein paar andern Gebäuden, die Grabftätten zu fein 
ſchienen; eine zumal, Nr. 4583, auf ver ein Veteran Aurelius 


) Burckhardt, Trav. p. 65—71; b. Geſenius I. ©. 131—139. 

Corpus Inser. Graec. 1. c. Nr. 4579—4584, fol. 254—255 ; 

Burckhardt, Trav. b. Geſenius I. ©. 133—134, Rot. ©. 502; 
Buckingham, Trar. in Eastern Syria, p. 250. 
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Gakinas und feine Söhne genannt find, die unftreitig zu ben hie» 
figa byzantiniſchen Grenzgarnifonen gehörten. Ale Infchriften 


, fa von Gpriften, einige auf Sarkophagen angebracht. Sie wur« 


dea unter Negengüflen von Burkhardt fehr mühfam copirt, 
aber auch Seegen und Budingham haben fie vervollſtändigend 
theilweis abgefchrieben. Aus Nr. 4579, am Eingange einer Thür, 
bie zu ber Stätte von drei Sarfophagen führt, ergibt fich, daß 
bier ein alter Krieger, Antiochos, zwiſchen einem Marimus 
un Cajanus, wahrſcheinlich ſeinen beiden Söhnen, beigeſetzt 
war; aus Mr. 4582, daß „Marimus, früher lange Zeit Lande 
„mann, der noch fpät Landleben und Getraivehaufen mit Waffen 
„und Schlachtflaub vertaufchte und den Siegeskranz davon getra« 
„gen (paupertatem divitiis anteponens),'’ ſich und feiner Gattin 
hier ein Denkmal gefegt. Auf Nr. 4584 Eommt ein Name Ameros 
um, der auch anderwärt erfcheint. Bucking ham fand bei ſei— 
aan Durchmarſch Im Orte 50 anfäflige Drufenfamilien, und alles 
as ſchwarzem Hauränftein erbaut. 

Kafer el Loehf, auch Kafer el Loehha, liegt nur , Stun« 
den fern von Medſchel, im Wadi Kanuat, an der Südgrenze ber 
Ledſcha, wo Burckhardt einen Abend in offenem Gefpräh mit 
den dortigen Drufen über ihre Berhältniffe zu ihren eigenen Scheichs 
und den angrenzenden Arabern ſehr angenehm zubrachte. Am 
Morgen des 14. Nov. befah er die dortige Kirche, deren Dach 
von drei Bogen geflügt wird, die7 gleich denen in ven Privats 
wohnungen, vom Boden des Gebãudes einer über den andern, 
auffteigen. Auf einem dort Tiegenden Stein war eine kurze Ins 
ſchrift. Unfern ver Kirche an ihrer Weflfeite, an dem Halb ver- 
grabenen Thorwege eined großen Gebäudes mit einer Rotunde und 
einem Pflafterplage vor verfelben, die nach Seegen Kirche Mar 
Iupanna®) genannt wurde, copirte er eine fechögeilige Infchrift, 
Mr. 4585, die anzeigt, daß ‘hier ein Denk“ over Grabmal auf . 
Befehl der Kaifer M. Anton. Gorbianus Africanud und M. Anton. 
Gorvianus (deren Namen uber fehr ausgelbſcht find) für einige 
Beteranen errichtet ward, bad in die Zeit des Jahres 238 n. Chr. 
Geb. (991 a. U. ce.) fält, in welchem ver wüthende Gegenfalfer 
Roziminus, vieleicht etwas fpäter, biefe Namen vertilgen ließ, wis 
folge Ausübung einer kleinlichen Giferfucht und Rache an ben 





* 9 Corpus Inser. Gr. Nr. 4585, fol. 256; Gefenius 6. Burckhardt 
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Snferiptionen der Denfmale im Haurän nicht felten „vorfommt. 
In der Umgebung diefes Ortes bemerkte See zen ) das Dor- 
kommen vieler indiſcher Beigen (Cactus opuntia), im Orte felbft 
2 Moſcheen; doch hörte er, daß hier nur Drufen wohnen follten; 
das ganz benachbarte Dorf Kefer ilha, das er, wie Medſchel, zu 
zwei verſchiedenen malen (am 22. und 27. Mai) befuchte, wo er 
7 qhriſtliche und 5 Drufenfamilien feßhaft fand, liegt nur eine 
halbe Stunde von Medſchel entfernt; es ſcheint wol iden tiſch 
mit Kafer el Loehha bei Burckhardt zu fein. Die Beinohner 
diefer Ortfchaften Hauräns fand Seegen jehr arm und gedrüdt, 
Drufen wie Chriften, die aber unter fich hier fehr befreundet find. ' Bei 
ihnen findet fein Milk flatt, d. h. Fein erbliches Beſitzthum von 
Grund und Boden, ftatt, wie doch in ven nördlichern Gegenden 
und auch im ganzen Dfchebel Adſchlun, das hier ald ein para- 
dieſiſches Land vol Obſt und anderer Brüchte gepriefen wird, mit 
deſſen chriſtlichen Familien die im Haurän fi) häufig verheira- 
then. Am 23. Mai fchnitt man ſchon feit einigen Tagen den 
zeifen Waizen, aber man röftet ihn auch mol no vor feiner 
Neife, indem man fein mit ven ehren abgefchnittened Stroh, 
nebft etlichen trodenen Pflanzenftengeln, zufammen verbrennt, bie 
fo geröfteten Aehren dann in Sieben ausbreitet und die Körner 
als Naſchwerk verzehrt. Das Dreſchen mit dem Schlitten, ber 
bier Helän heißt, geht fehr fchnell von ſtatten; die Tennen lies 
gen auch Hier, wie in Medſchel, außerhalb der Stadt. Der Scheich 
dieſes Ortes iſt ein Drufe, Dola genannt, ver im Lande umher- 
zieht als Einnehmer für die Regierung, am melde über zwei 
Drittheile des Ertrags ihrer Ernten abzugeben find. Nur vom 
Ertrag der Viehzucht, vie aber wol fehr gering ift, von Butter 
und Käfe wird nichts eingeforbert. Das Getraide geht nach Da- 
mastus oder zur Hadſchroute. Auch Tabad baut jeder Bauer zu 
Medſchel, fo viel er felbft verbraucht, und behält mol noch etwas 
zum Verkauf übrig; der Cherruah-Saamen (?) dient ihnen zum 
Brenndl. Auf ven benachbarten Bergen wurden Seetzen zwei 
unbefannte baumartige Gewächfe Indſcha und Sarür genannt, 
welche beide efbare Brüchte geben follten. Die Männer, wenn 
ohne Aderarbeit, weben hier ihre Abbaife; die Weiber ver’ Drufen 
tragen auch Hier, wie auf vem-Kibanon, ihren Tantur (Drufen- 
born, f. ob. ©. 189), mit Schleier darüber, und gewinnen dadurch 


) Seetzen, Erſte Reife in Haurän, 1805. Mer. 
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ein heroiſches Anfehn. Die Männer haben ganz ſchwarze Bärte, 
ihre Arme find tättowirt, fo wie bie ver Weiber, die auch Lip⸗ 
pen und Kinn auf gleiche Art verzieren laſſen, aber Hier feine 
Nafenringe tragen. " Das Tättowiren geſchleht hier ebenfalls 
tur die im Lande herumziehenden Zigeuner (Mauar), melde 
die Wunde mit Indigo und Del einreiben. Del preft man bier 
auch aus Butm, die Seegen für Terebintgen hielt. Die Krant« 
heit des Ausfages war hier nicht unbekannt; ver Ausfag heißt 
hir Semman; ein Unglüdlicher, ver hier ſchon 15 Jahre daran 
It, Hatte durch ihm mehrere Glieder ganz verloren. 

Seegen, dem durch die Unficherheit der Umgebungen, durch 
die umberftreifenten Aeneſeh und die Wortbrüchigfeit feines Wirtbs, 
ver ihm Pferd oder Geleit wiederholt verjagte, auch hier in Med» " 
{el von feiner Wanderung mehrere Tage in Unthätigfeit verloren 
gingen, entſchädigte ſich menigftens burch Einfammeln von Notizen 
itet die Umgebungen, bie wir, ohne fie prüfen zu Eönnen, Bier 
doch nicht unbeachtet zu lafen haben. “ 

Man zählte ihm 21 Drufendörfer in ver Umgebung nament« 
lich auf, in denen man an 4200 Drufenbewohner' annehmen fonnte; 
viefe Haben Hier Feine Bethäuſer, fo wenig als vie Araber; 
die Männer haben nur eine Frau in ver Ehe, von ver fie fi 
jedoch leicht fcheiven, und dann ein andere heirathen. Ob viele 
A Dörfer diefelben find, welhe man Seegen jpäterhin namente 
lich, als im Dicpebel Haurän gelegen, aufzäglte (. unten Aere), 
oder eine nörblichere Gruppe, bleibt bei der unbeftimmten Angabe 
der Mittheilung unficher, doch ward auch gefagt, im Szahhuét 
el ballata (Efiehue bei Burkhardt, am Buße des Kelb el 
Hauran gelegen), einem jener fpäter genannten Gebiete im Dſchebel 
Haurän, feien 20 chriſtliche und 40 druftiche Dörfer. Der Diftriet 
der Le dſcha folte fich, mac) Hiefiger Angabe, von Ezra in N. W. 
gegen S.D. bis Schohba, Rima und Berak ausbreiten, feine 
Länge und Breite eine Tagereiſe betragen, überall ſteinig und un⸗ 
ſichet fein; doch unter dem Schutz eines Hauränierd fei man auch 
vor den Arabern in ver Ledſcha gefichert; es ſollie da Säulen und 
Alterthümer noch aus ven Zeiten der Kinder Israel geben (?). 
Unter den Orten, wo es viele Säulen geben follte, wurbe auch 
Musmi genannt (Musmich auf Geegend Karte, in N.D. 
von Kerata eingezeichnet), dad In der Ledſcha eine fehr große Kirche 
und ein bedeutendes Schloß, aus großen Quadern erbaut, haben 
ſollte, fo groß wie im übrigen Hauran feine. Es folte eine 
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Zagerelfe von Medſchel, in graber Richtung nach Damasfus 10 
Stunden fern liegen, und 4 Stunden von Keffue; es Tonnte wol 
fein anderer Ort damit gemeint jein ald der früher unbekannte, 
jedoch auch auf Galllardots Karte als muhanlevanifches Dorf 
eingezeichnete Mouzmie an ver Nordweſtgrenze ver Ledſcha, das 
von Burdhardt aber unter dem Namen Miffema beſucht wor« 
den iſt (f. unten). Obwol Seegen dieſe und andere Angaben, 
wie 3. B. auch viele Ortönamen, Diftanz« und Ruinenftellen, nicht 
verificiren konnte, fo fcheinen fie, nach ber Betätigung mancher 
derfelben durch die Nachfolger, doch immer noch gute Fingerzeige 
für künftige Nachforſchungen abzugeben. Auch die Nathſchläge 
Seetzens zu einer künftigen Bereifung des Haurän, die er hier in 
Medſchel, mo er längere Zeit, als er wollte, aushalten mußte, in 
fein Tagebuch einfchrieb, möchten mol zu beachten fein. Gin Reiſen— 
der, fagt er, der ganz Haurän, die Ebene wie das Gebirge, bereifen 
wollte, würde menigftens 3 Monate gebrauchen, um alle merk⸗ 
würdigen Orte zu ſehen; er müßte Zeichner und Architekten bei ſich 
haben, mit Geſchichte und Geographie bewandert fein, und In bie 
Wüfte menigftend 5 bewaffnete Hauränier mit fich nehmen, um 
gegen vie Araber gejichert zu fein. Nichts Koſtbares dürfte er bei 
ſich tragen, nur das Allernothwendigſte. Zu Führern find Chri— 
fen zu empfehlen, obmol fie ſchwankend und in ihren Verſpre⸗ 
dungen fehr unzuverläffig find; aber Muhamebaner find zu uns 
blegfam und trogig, Drufen ſtehen überall mit ven Arabern in 
Streit. Ein Ferman des Sultan und Paß des Pafcha von 
Damaskus Ift nothwendig. Bilder der Ruinen von Palmyra und 
Baalbek, zum Anreiz auf Nachweis ähnlicher Ruinen, Fönnen von 
Nugen fein. Kleine Gefcyenke für die Emird und Scheich, etwas 
Zuderwert, Schnupf- und Nauchtabad, für ihre Kinder Eleine 
Eonfetti, Spielmarfen und vergleichen find zur Vertheilung unter 
fie wirffamer, als golone Uhren. Sie find empfänglic für ven 
Ruhm ihres Landes, dad man nicht etwa gegen Europa herab- " 
fegen darf. Soldaten des Paſcha ald Escorte mitzunehmen, iſt 
nicht anzurathen, da diefe allgemein verhaßt find; am beften kommt 
ver Arzt unter ihnen fort. Dem allgemeinen Wunfche, die Fran⸗ 
ten möchten Befig vom Lande nehmen, widerfpreche man, weil dad 
doch nicht gefchehen werde, ba Feiner ber europäifchen Gultane dem 
andern das ſchöne Land gönnen möge. Sagte man bad Gegentheil, 
fo Könnte man von einem falfchen Ehriften aus Gewinnſucht Teicht 
als Aufrührer oder Spion an die Muhamedaner verrathen werben. 
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Zur Relfe durch Haurän muß man bie Herbftzeit wählen, well 
dann bie gefährlichen Aeneſeh fi; nach Nedſched zurüdgezogen has 
ben: denn nur im Brüßling und im Sommer find fie im Haurän; 
ſchon Anfang September find fie auf dem Rückwege. Bon Dru- 
fen geführt, Eleive man ſich in Leinwand, wie fie, und wenn man 
das Gebirg befucht, in ven Schaafpelz, die allgemeine vortige Tracht. 
Bleifedern zum Auffchreiben der Notizen find am brauchbarften. 

G. Robinfon, ver ungefähr diefelbe Route, wie Seegen 
un Burdhardt, nur 20 Jahr fpäter, zwifchen Sedſchen und 
Schohba zurüdlegte, beftätigt die Burckhardtſchen Daten, die 
Zufände dieſer Landfchaften im Jahr 1810 beireffend, auch für 
1830 %. Er kam durch dieſelben zahlreichen Ortſchaften, wie 
jene, die hier, in ihren Bajaltruinen faft alle vermüftet, und im 
isten Bewohnern höchſt verfümmert, fo dicht beifammen liegen, 
als Zeichen früherer farfer und wohlhabender Bendlkerungen. 
Gegenwärtig faft ohne Baum und Anbau, mit wenig vegetativer 
Belleivung, ohne Kramläven und Märkte, viele ohne alle Ein- 
wohner und bie andern nur dürftig zwiſchen weitläuftigen, ſchwar⸗ 
zen Steinhaufen und Gteinmauern bewohnt, macht diefe Gegend 
einen höchſt melancholifchen Eindruck. Die Urfachen biefer Ver⸗ 
dvung liegen, wie ſchon ver treffliche Beobachter Burckhardi 
wigte, zuum Theil in den Berhältniffen ver Weltftellung zu den 
durchziehenden Horden ‘ver Beduinen, die ihnen vielfache Tribute 
auflegen, oder fie berauben, fo wie in ber türfiichen Verwaltung, 
in der Auflage ſchwerer Taren auf ihre Fedhans (d. h. Joche 
Dehſen, wonach das Eigenthum taxirt wird), fo wie in der Fütte⸗ 
tung und Contribution an die Truppen der Paſchas auf 
ihren Durchmaͤrſchen. 

Die Taxe, der Miri, iſt die erſte Laſt. Jedes Dorf wird 
in ven Büchern des Paſcha mit einer beſtimmten Summe bezeich- 
net, die daffelbe zahlen muß, mag die Zahl feiner zum Dorfe ge⸗ 
hoͤrigen Fedhans groß oder Flein fein. So wie dad Dorf nur 
bewohnt If, muß es dieſe Summe für dad Katafter in Damaskus 
aufbringen; dieſe Laſt wird bei der beftändigen Auswanderung 
der Dörfler und der Verminderung der Population für die Zus 
tädbleibenden fo unerſchwinglich und drückend, daß auch fie ſich 
endlich den fortwährenden Exerutionen nur durch vie Blucht ent« 


3%) Burckhardt, Trar. p. 299-303; G. Robinson, Trar. in Pa- 
lestine. IL. p. 14114; 
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ziehen Können. Die Bütterung der Soldaten und ihrer Pferde mit 
Gerſte, die dem Bauer auferlegt iſt, drückt gewaltig, daher ihn 
der Anmarſch ihrer Haufen Immer eben fo in Schreden fegt, wie 
ein alles auffreffenner Heuſchreckenzug. Die dritte erbrüdende 
Plage ift der Khone (ver Brudertheil); fo Heißt die Torde⸗ 
zung der Beruinen feit undenklichen Zeiten an die Angefievel« 
ten oder Fellahs für ihre Protection, over doch für ihre Ent- 
haltſamkeit von ihrer Ernte und ihren Viehheerden. Jedes Dorf 
hat diefen Khone an den Scheich eined jeden Beduinentribus zu 
zahlen, ver daffelbe Dorf als feine Ukhta (d. i. feine Schwefter) 
in Schuß nimmt gegen die andern Tribus. Zu viefen geregelten 
Abgaben kommen noch die ungeregelten, die auferordentlichen Con« 
tributionen der Paſchas, die fogenannten Avanias, bie noch vollends 
verfchlingen, was etwa übrig geblieben. Daber bemerkte ſchon 
Burkhardt, daß wenige der dortigen Einwohner, die er geſpro— 
hen, in dem Dorfe leben oder fterben, mo fie geboren find, da 
ihre Familien flet8 von Ort zu Ort im Wandern und Umziehen 
find, ein beſſeres Loos zu fuchen, Drujen mie, ChHriften. Im erften 
Jahr der Anfievlung ift ver Scheich gegen fie gemäßigt, bald wird 
fein Drud unerträglich; die nädyfte Umfievlung, wo fie eine beflere 
Behandlung Hoffen, täufcht fie bat eben fo, und öfter fommen 
perfönliche Beindfchaften und Berfolgungen Hinzu. Der einzige 
Vortheil, den der Hauränier Hat, ift feine Breizügigkeit; er kann 
gehen, wohin er wid. An Erbauung von Käufern, an Bewäſſe- 
zung und Urbarmachung von Aderfeldern, an Pflanzen von Bäu— 
men und Gartenanlagen ift alfo nicht zu denfen, denn mozu, fagt 
der Hauränier, folle er bied für Fremde thun? 

Bon Kafer el Loehf ritt Burckhardt %) in 40 Minuten 
zum Dorfe Rima el Loehf, das nur 3 bis 4 Drufenfamilien 
bewohnten. Am Eingang des Dorfes fleht ein Gebäude, nur 8 
Fuß im Onadrat, mit Edpfeilern,. ohne Benfter, an 20 F. hoch, mit 
plattem Dach, 3 Grabftätten und über der Thür mit einer Infchrift, 
in welcher ver Name eined Celeftinus vorkommt, der fih und fei« 
ner Gattin ein Heiligthum des Pluto umd der Perfephone erriche 
tete, und eine Grabftätte. Die Wände der Innern Kammer find 
hohl, wie man. aus mehreren Löchern fieht, die zeigen, daß man 
hier verborgene Schäge gejucht hatte, Unter berfelben, in einem 


3) Burckhardt, Trav. p- 68; 5. Geſenlus I. 136 u. 502; Corp. 
Inser. Gr. Nr. 4588 u. 89, fol. 256. 
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anteriebifchen Gemache, ift eine boppelte Reihe von Behältniflen 
für Todte, und zwar drei in jeber Meihe, eines über dem andern; 
jedes Behältniß iſt 2 Bus hoch und 5%, Buß lang.‘ Die Thüre 
if fo niedrig, daß nıan kaum hineinfriechen fann. Cine anvere 
Steininfcrift enthält die Namen Martinus, Caſſius, Ameros. 
Im Dorfe find 2Wajferbehälter over Birkets, die zur Win« 
terögeit vom vorüberzichenden Wadi Kanuat gefüllt werven, und 
meit für den Sommer ausreiden, aber im Jahr 1810 am 14. 
Nov. doch audgetrodnet waren. Budingham), der das eine 
in Felſen gehauene für einen alten Steinbrudh erklärt, fah in 
defien Nähe ein antikes Grabmal, und Gemerkt, daf eben hier, wo 
fo viele römische Bauwerke von Bädern, Theatern u. f. w., wie 
in dem benachbarten Dichebel Haurän, für die römifchen Leichen 
mit jenen Zuftbauten auch die Sarfophage für die Todtenbe- 
Rattung fich wieder einftellen, die im übrigen Haurän fehlen, daß 
alfo Lebende und Todte hier nach römiſcher Sitte ihr Unterfom-" 
mm fanden. Im der Nähe fah man flarfe Mauern, und nur Z, 
Stunden fern vom Dorfe auf einem ifolirten Hügel die Ruine 
Deir el Zebben, d. h. das Milchkloſter. Woher es tiefen 
Namen trägt, ift unbefannt; aber ver Beiname Loehfa, ver ver- 
ſchiedenen Orten diefer Gegend zugegeben ift, bezeichnet nur, daß 
fie im Loehf, das ift am Rande ver Ledſcha liegen, welcher 
Viefen Namen trägt. Dieſes Rima liegt aber auf der Grenze 
der Ledſcha, und Deir el Lebben zwiſchen ihr und dem ſüd— 
Öfligeren Gebiete des Dfchebel Haurän. 

Das Deir over Klofter befteht aus den Ruinen eined vier» 
edigen, 70 Schritt langen Gebäudes mit Fleinen Zellen, von denen 
jede eine Thuͤr hat; auch größere Gemächer enthielt e8, von benen 
aber nur noch Bogen übrig find; das Dad; ift eingeftürgt. Ueber 
ber Thür einer der Zellen lad Burdhardt eine Inſchrift, in 
welcher der Name des antifen Ortes Rimea (xchunc Peintduc) ®) 
dem heutigen gleicht, derſelben Kocalität, wo früher ein Tempel des 
lydiſchen Sonnengottes geftanden, ber dann vielleicht in ein 
Kloßer zur Byzantiner Zeit umgewandelt wurde. 

Wie ftark bevölkert diefe Gegend zur Römer und“ Byzantiner 
Zeit war, bezeugt das dichte Beiſammenliegen jo zahlreicher, ume« 








") Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 263. °*) Corp. 
Inser. Gr. 1. c. Nr. 4590, fol. 257; Burckhardt, Trav. p. 69; 
bet Seienins 1. ©. 138; Buckingham, Trav. in Eastern Syria. 
p. 256. 


878 Weft-Aften. V. Abtheifung. II. Abſchnitt. €. 10. 


ziehen Eönnen. Die Fütterung der Soldaten und ihrer Pferde mit 
Gerſte, die dem Bauer auferlegt If, drückt gewaltig, daher Ihn 
der Anmarſch ihrer Haufen Immer eben fo in Schrecken fegt, wie 
ein alles auffreffender Heuſchreckenzug. Die dritte erdrückende 
Plage ift der Khone (ver Brudertheil); fo heißt vie Forde⸗ 
zung der Beduinen feit undenfliden Zeiten an die Angefievel« 
ten oder Fellahs für ihre Protection, oder doch für ihre Ent« 
Haltfanıfeit von ihrer Ernte und ihren Viehheerden. Jedes Dorf 
bat biefen Khone an den Scheich eines jeven Beduinentribus zu 
zahlen, ver daſſelbe Dorf als feine Ukhta (d. i. feine Schwefter) 
in Schutz nimmt gegen die andern Tribus. Zu diefen geregelten 
Abgaben kommen noch die ungeregelten, die außerordentlichen Con« 
tributionen der Paſchas, die fogenannten Avanias, die noch vollends 
verſchlingen, was etma übrig geblieben. Daher bemerkte ſchon 
Burdhardt, daß wenige der dortigen Einwohner, die er gefpro= 
hen, in dem Dorfe Ieben oder fterben, mo fie geboren find, ba 
ihre Familien fletd von Ort zu Ort im Wandern und Umziehen 
find, ein beffered 2008 zu fuchen, Drujen mie. Chriften. Im erften 
Jahr der Anſiedlung ift ver Scheich gegen fie gemäßigt, bald wird 
fein Drud unerträglich; die naͤchſte Umſiedlung, wo fie eine beffere 
Behandlung hoffen, täufcht fie bald eben fo, und öfter fommen 
perfönliche Feindſchaften und Verfolgungen hinzu. Der einzige 
Vorteil, den der Hauränier hat, ift feine Breizügigfeit; er kann 
sehen, wohin er wil. An Erbauung von Käufern, an Bewäffes, 
zung und Urbarmahung von Aderfeldern, an Pflanzen von Bäu« 
men und Gartenanlagen ift alfo nicht zu denken, denn wozu, fagt 
der Hauränier, folle er died für Fremde thun? . 

Bon Kafer el Loehf ritt Burckhardt %) in 40 Minuten 
zum Dorfe Rima el Loehf, dad. nur 3 bis 4 Drufenfamilien 
bewohnten. Am Gingang des Dorfes ſteht ein Gebäude, nur 8 
Fuß im Quadrat, mit Edpfeilern,. ohne Benfter, an 20 8. hoch, mit 
plattem Dach, 3 Grabftätten und über ver Thür mit einer Infchrift, 
in welcher der Name eines Celeſtinus vorkommt, der ſich und ſei— 
ner Gattin ein Heiligthum des Pluto und der Perfephone errich« 
tete, und eine Grabftätte. Die Wände ver Innern Kammer find 
hohl, wie man auß mehreren Löchern fieht, die zeigen, daß man 
hier verborgene Schäge geſucht hatte. Unter berfelben, In einem 
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anterirbifchen Gemache, ift eine boppelte Reihe von Behältnifien 
für Todte, und zwar drei in jeder Meihe, eine über bem andern; 
jedes Behaͤltniß ift 2 Fuß hoch und 5%, Buß lang. Die Thüre 
ift fo niedrig, daß man kaum hineinfriechen Tann. ine andere 
Steininfhrift enthält die Namen Martinus, Caſſius, Ameros. 
Im Dorfe find 2Wafferbehälter oder Birkets, die zur Win- 
terögeit vom, vorüberzichenden Wadi Kanuat gefüllt werden, und 
meiR für den Sommer ausreichen, aber im Jahr 1810 am 14. 
Nov. doch audgetrodnet waren. Budingham), der dad eine 
in Felſen gehauene für einen alten Steinbruch erklärt, fah in 
deſſen Nähe ein antife8 Grabmal, und bemerkt, daß eben hier, wo 
fo viele römiiche Baumerfe von Bädern, Theatern u. f. w., wie 
in dem benachbarten Dichebel Haurän, für die römlfchen Reichen 
mit jenen Luftbauten auch die Sarfophage für bie Todten be- 
Rattung ſich wieder einftellen, die im übrigen Hauran fehlen, daß 
aljo Lebende und Tote hier nach römifcher Sitte ihr Unterfom«‘ 
men fanden. In der Nähe fah man farfe Mauern, und nur %, 
Stunden fern vom Dorfe auf einem ifolirten Hügel die Ruine 
Deir el Lebben, d. h. das Milchkloſter. Woher es tiefen 
Namen trägt, ift unbekannt; aber der Beiname Loehfa, der ver- 
ſchiedenen Orten viefer Gegend zugegeben ift, bezeichnet nur, daß 
fie im Loehf, das ift am Rande der Ledſcha liegen, welcher 
diefen Namen trägt. Diefed Rima liegt aber auf der Grenze 
der Ledſcha, und Deir el Lebben zwifchen ihr und dem ſüd⸗ 
Öftlicheren "Gebiete des Dichebel Haurän. 

Das Deir oder Klofter befteht aus den Ruinen eines vier» 
edigen, 70 Schritt langen Gebäudes mit Fleinen Zellen, von denen 
jede eine Thür hat; auch größere Gemächer enthielt, e8, von denen 
aber nur noch Bogen übrig find; das Dad) iſt eingeftürgt. Ueber 
der Thür einer der Zellen lad Burdhardt eine Inſchrift, in 
welcher der Name des antiken Ortes Rimen (xwurg “Peindag) ®) 
dem heutigen gleicht, derſelben Tocalität, wo früher ein Tempel des 
lydiſchen Sonnengotted geftanven, der dann vieleicht in ein 
Klofter zur Byzantiner Zeit umgewandelt wurde. 

Wie ftark benölfert diefe Gegend zur Römer und” Byzantiner 
Beit war, bezeugt dad dichte Beifammenliegen jo zahlreicher, um« 


») Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 263. °°) Corp. 
Inser. Gr. 1. &. Nr. 4590, fol. 237; Burckhardt, Trav. p. 66; 
Set Gefeniue 1. ©, 138; Buckingham, Trav. in Hastern Syria, 
p» 256. 
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fangreicher, wenn auch jegt wüftliegender, meift unbewohnter Ort« 
ſchaften. Nur eine Halbe Stunde von Deir el Lebben liegt das 
verlaffene Dorf Dubba auf einem Hügel (Tel, deshalb auch Tel 
Dubba, mas bei Buckingham ald Kort genannt, aber in 
Uthubba verflümmelt if), mit Quelle und Birket; norböftlid da⸗ 
von bad bewohnte Drufendorf Bereike 9) (Britfche 1%, Stun⸗ 
den von Schohba bei Seegen, Burreatchy bei Bulingham. 
Burkhardt nannte es auf feiner zweiten Reife Bereit, das 
er 1810 bewohnt, jegt 1812 aber verlafjen fand W), Bon Deir 
el Lebben eine halbe Stunde weiter oflwärts liegt das Dorf 
Murduk am Norbweftabhange des Dſchebel Haurän, mit einer 
Duelle, aus welcher die Drufen in Rima und Bereife ihren 
täglichen Waflerbedarf nehmen. Seegen hörte, hier follte ver 
Möhdy oder Mehpi!), d. 9. Erlöfer, den die Moslemen und 
auch die Drufen am Ende der Zeiten als legten ver zwölf 
Imame, der Nachfolger Alis, erwarten, geboren fein. Später er- 
fuhr Seegen, daß in Murpuf, wo Ruinen und eine Mofchee 
mit ſchlechten Säulen, mit einem quabratifchen, aber mobernen 
Thurmbau fteht, das Grabmal jenes el Möhdy ein Walfahrtd«- 
ort für Drufen, Moslemen und aud für Chriften ſel, von deſſen 
frügerer Cultur noch übrig gebliebene Wilvlinge von Maulbeer« 
bäumen, Beigen, Sumach und andern Gewächſen Zeugniß 
geben. Auch ziehe an diefem Orte der Wadi Kanuat vorüber, 
Die Anhöhen, auf denen Budingham bie großen Ruinenhaufen 
von Murduf?) Liegen fah, waren bald fteinig, bald berafet und 
mit den fhönften Scharladyblumen (Anemonen?) geſchmückt. Ueber 
ihnen fliegen noch höhere felfige Maffen, nadte Slächen oder von 
Iofen Steinblöden eingehegte Räume empor zu den Ruinen von 
Schohba. Bon ver Duelle bei Murduk verfolgte Burdhardt 
feinen Weg weiter zur Oftfeite des Berges, wo er die Süd⸗ 
grenze der Ledſcha und den Anfang des Oſchebel Haurän 
erreicht hatte. Bu jeinen Füßen, fagt er, dehnte fich die Ledſcha 
aus von N.D. gen N., wo fie enbigt, nahe bei Tel⸗el Beidhan 
bis NW. g. N., ihren fernften weftlichfien Punkte gegen die 
Seite von Haurän. Zwiſchen dem Berge des erreichten Dſchebel 


3%) Burckhardt, Tray. p. 60; 5. Gefenius I. ©. 138; G. Robin- 
son, Tray. I. p. 144. +") Burckhardt, Tray. p. 221; b. &e 
fenins I. ©. 358. _*) Dr. Bh. Wolf, Die Drufen und ihre Vor⸗ 
läufer. @eipjig, 1845. ©. 82, 107. *) Buckingham. Tray. in 
Bastern Syria. p» 257. ’ 
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Hauran und der Ledſcha liegt eine Ebene), wie eine vom 
Weſt her einpringenbe, beide Formen ver Xerrainbildung ſcheidende 
Budt, von etwa einer Stunde Breite und gleicher Länge, die 
größtentheild angebaut iſt. Drei Hügel erhoben ſich hier vor dem 
Auge, Tell Schiehhan, Tell Effzub, ver höchſte, und Tell 
Schohba, die eine halbe Stunde weit außeinander liegen, der 
hoͤchte in der Mitte; und 1%, Stunden gegen S. O. fleigt einer 
von den Geroorfpringendften Gipfeln des Berges Tell Abu Temeir, 
zum Dſchebel Haurän gehörig, empor. J 


4) Schohba*), Schöhba bei Seehen, Shuhubah bei 

Budingham, Choba bei Laborde (Eydia? oder 

Dionyfias?). J 

Nahe am Fuße de? genannten Tell Schohba liegt diefe 
Refivenz des vornehmftien Scheih6 der Drufen im Hau« 
san, wo auch einige türkiſche und chriftliche Bamilien wohnen; 
vorbem eine ber angefehenften Städte viefer Gegenden, wie bied 
noch heute die übriggebliebenen Stadtmauern und die hohen öffent« 
lichen Gebäude im Orte beweiſen. Jene fann man noch rund um 
die Stabt verfolgen, denn an vielen Stellen find fie volllommen 
erhalten, fo wie die 8 Stabtthore, von beren jedem ein gepflafter« 
ter Weg in die Stadt führt. Jedes Thor befteht aus 2 Bogen, 
mit einem Pfeiler in der Mitte; das öftliche fcheint dad Haupt- 
thor geweſen zu fein; von ihm geht die Hauptftraße in graber 
Linie durch die Stadt, und gleich den andern Straßen iſt fie mit 
Tänglichen platten Steinen jehr regelmäßig gepflaftert. Burckhardt 
verfolgte dieſe Straße durch einen Haufen verfalener Wohnungen 
zu beiden Seiten, voll Bruchſtücke von Säulen, bis zu einem Platz, 
wo 4 maffive, kubiſche Bauten zufammen eine Art Viereck 
bildeten, durch welches die Straße hindurchgeht; fie find von Qua⸗ 
verfteinen, 12 Buß lang, gegen 9 Buß hoch, ganz maffio, zum 
Theil eingerifien, wahrſcheinlich Poftamente, auf denen einft Sta- 
tüen geftanden, wie ſolche Anlagen in verfchiedenen Städten Hauränd 
und ber Decapolis vorfommen. Weiterhin rechtö, auf freiem Plage, 


#) Burckhardt, Trar. p. 70; 6. Gefenins 1. &.138. *) Burck- 
bardt, Trav. p. 71-75; b. Gefenius I. ©. 139—144; Bucking- 
ham, Trav. p. 257; L£on de Laborde, Voyage en Orient. Paris, 
1840. Livrais. XXI. gibt {nterefiante Abbildungen dortfger Arie 
tetturen: 1) Choba, Vae de la Colonnade prise de l’entr&o de 
1a Ville; 2) Vue dan temple runde. Beide fer zieruch. 
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ſtanden noch 5 Eorinthifche Säulen, wohl erhalten, von 3%, Fuß 
Durchmeſſer. An ihnen vorüber folgt das "Hauptgebäupe In 
diefem Stadtteile, in Beftalt eines Halb mondes, mit der Fronte 
gegen Oft, ohne Verzierungen, nur mit einigen Nifchen; es iſt 
ver Sig des Scheid von Schohba, dem Burkhardt abfidht- 
lich unbefannt bleiben wollte, weil er gehört hatte, er habe feinen 
Vorgänger Seegen, 5 Jahre zuvor, auß der Stadt nach Sueida 
umzukehren gendthigt, wovon wir jedoch in Seegens Journal 
feine Beftätigung finden. Vor dieſem Scheich-Pallaſte liegt ein 
tiefes und großes, von kleinen Steinen eingefaßtes Waſſer⸗ 
been. Rechts davon fteht ein anderes, großed, viereckiges Ge— 
bäude aus großen Eteinen, mit einem geräumigen Thor, deſſen 
Inneres eine doppelte Reihe von Gewölben in zwei Gefchoffen- 
enthält, von denen bie untere Reihe bis zu ven Gapitälen ber 
Säulen hinauf, welche die Bogen tragen, fpäter zugebaut iſt. Auf 
einem Bogen im oberen Stod fand ſich eine Eurze vierzeilige In« 
ſchrift von einem gewiffen Gautos, die in verftümmelter Form doch 
die Weihe eines Altard dem 1ydiſchen Sonnengotte, dem 
Helios, bezeichnet, darin eine Moͤglichkeit gefunden werden könnte 5), 
den Ort für die Stadt Lypia zu halten, die D'Anville nach 
Auranitis verlegte. Ptolemäus gibt fie in Arabia Petraea 
(Ptol. V. 17, fol. 142: Audia, Lydia) an, aber ſũdlich von Boftra; 
Mannert feßt diefe Lydia weiter oſtwärts nahe dem Orontes 6), 
Weiterhin zur Linken des genannten Gebäudes, In berfelben Straße, 
iſt ein gewölbter Gang mit mehreren Nifchen zu beiden Seiten, 
mit dunfeln Gemächern, vie beflimmt geweien zu fein feheinen, Dle 
Xeichen der Befehlöhaber der Stadt aufzunehmen, was ein paar 
dort gefundene Infcriften zu beftätigen fcheinen. Weſtwärts der. 
5 £orinthifchen Säulen fteht ein Meines Gebäude, jegt eine Mo« 
ſchee, daran 2 Eleine, nur 8 Fuß hohe Säulen, 10 Zol im Durch⸗ 
meſſer, aber von jenem feinförnigen grauen Granit, der 
Hier keinesweges einheimiſch iſt, diefelbe Art, von der Burckhardt 
einige Säulen zu Banias (ſ. oben ©. 198, vergl. S. 691) ſah. 
Säplid von dem Halbmonbförmigen Bau und dem angrenzenden 
Sebäube fteht auf einem Abhange der merkwürdigfte Bau zu 
Schohba, das mohlerhaltene Theater, In Halblreis von einer 
faſt 10 Buß dicken Mauer eingefchloffen, durch welche 9 Womitorien 


*°°) Corpus Inser. Graec. 1. c. Nr. 4602 u. 4604, fol. 261. 
%) Bannert, ©. d. Br. u. R. VI. 1. 1831. ©. 355. 
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ober gewölbte Eingänge zum Innern führen. Pie Area Hält nahe 
dem Gingange einen Durchmeſſer von 30 Schritt; der Kreis um 
vie obere der zehn übereinander befindlichen Sigreihen 64 Schritt; 
bie Rifchen an den Bingängen waren mit Statüen geihmüdt. Bon 
der nũtzlichſten Anlage einer Wafferleitung, melde der Stadt 
a6 Duellwafler des benachbarten Gebirges zuführte, find an der 
Südoſtſeite der Stadt noch an 6 Bogen vorhanden, deren einige 
menigftend 40 Fuß hoch find, und am Ende der Waflerleitung 
ein weitläuftiged Gebäude, aus großern Quadern aufgeführt und 
in viele Gemächer getheilt, dad Burkhardt, der die Einzelver⸗ 
hältniffe aller diefer Bauten mit dankenswerther Genauigfeit an⸗ 
gibt, entfchieven für ein Bad erflärt. Aus der Infchrift eines 
über dee Thür eined Privatgebäudes eingemauerten Steined ergibt 
fh, daß unter den Kaifern M. Aurelius Antoninus und 2. 
Verus (alfo zwifchen 161 und 180 n. Chr. ©.) in ber vorchriſt⸗ 
tigen Zeit, ald vie Legio XVI. Flavia Firma in Syrien ihre 
Standauartier hatte, hier einer angefehenen Magiftratöperfon ein 
Bau errichtet ward 7). Weder auf diefen, noch auf andern In« 
friften konnte bisher der antife Name dieſer einft fo bedeuten⸗ 
ven römifehen Stadt, deren Ruinen nach Seetzen %, Stunden in 
Umfang Haben, aufgefunden werben, weshalb Gefenius®), ta 
die Theater der Alten dem Dionyfoß geweiht waren, die Vermu⸗ 
thung mittheifte, die Stadt Eönne wol ven Namen Dionyfias 
geführt Gaben, da eine folde Stadt im Synecdemos des Hiero⸗ 
#89) In ver Eparchia Arabia mit den benachbarten Städten 
Phäna, Kanathe (f. unten), Adraffos (Eprei, ob. S. 839) 
infammengeftellt fei, und auch In ben Notitiis eccles. zu drei ver⸗ 
ſchiedenen malen ald Episfopalftadt 2) in ver Eparchie Ara» 
biens Auovvolug oder Dionysia aufgezählt wird, and ein Epi- 
scopus Maras ven Dionyfiad, unter dem Metropolitan von Boftra 
Rehend, ſich Im Concil zu Chalcevon unterzeichnet hat. Erſt nach 
ver Beſitznahme der Araber muß dieſer ihr antiker Name ver« 
Wängt und in gänzlihe Vergeſſenheit gerathen fein durch bie 
Einwanderung der arabifhen Kamille der Schehabs 
aus Hedſchas, welde Scherifd, d. i. Verwandte Mohammeds, zu 
fein behaupteten, und in der Zeit ver Kreuzzüge fich in einem Orte 





”) Corp. Inser. Gr. 1. c. Nr.4601. ) Geſenlus b. Burckhardt I. 
©. 503, Rote zu ©. 1399. *) Ed. Wesseling, Itin. p. 723 m. 
Note. '*) Reland, Pal. p. 218, 223, 228. 
Ktt2 
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Hauräns nieberließen, dem fie Ihren Famillennamen 1) gaben, 
welcher eben noch gegenwärtig ben analogen Namen Scho hba 
führt und in feinen Monumenten bie Wichtigkeit feiner bamalis 
gen Befignahme bezeugt. Won da aus fol ſich dieſes Herrſcher- 
geſchlecht als ſolches in den Antilibanon verbreitet Haben, wo 

wviir eineß der Zweige Schehäb ſchon oben (S. 187) erwähnt ha⸗ 
den, ein Geſchlecht, das auch überhaupt als die Statthalter 
des Dſchebel (Libanon) unter der türfifhen Oberhoheit bis 
heute eine wichtige Rolle gefpielt Hat. 

Bon 3 großen Waſſerbaſſins oder Birkets, die Burdharbt 
in Schohba fah, Hatten nur noch 2 ihr Waſſer behalten; eine 
Duelle fehlte der Stadt, deren meifte Häufer durch jene Stein“ 
thüren aus einer Platte, die fid in fleinernen Angeln 
drehen, gefchloffen werben. Nur von brei im Orte wohnenden 
Sriftlichen Bamilten erhielt Burckhardt Kenntniß; fie bauten 
Baumwolle, die aber von geringen Werth war und zu einem 
Zeuge für Nöde und Hemden vermebt wurde. 

Nur '; Stunde von der Stadt gegen N.D. zieht ein Bach, 
ver Wadi Nimri w’el Heif, der vom Berge herab gegen S. O. 
Läuft, im Winter einen großen Theil ver Ledſcha mit Waffer ver- 
fieht, das in Ciſternen gefammelt wird, und einſt, höher auf, viele 
Müplen trieb, die jeht verfallen waren. Dreiviertel Stunden gegen 
NO. legt Schaffa und ’4 Stunden von diefem in N.W. El 
Halt, zwei Trümmerorte, von denen man in einer Stunde (am 
16. Nov.) ſüdwärts zum Dorf Um Ezzeltun Fam, das an ber 
Güdgrenze der Ledſcha liegt. Man Fehrte alfo auf diefer zweitäͤ⸗ 
gigen Greurfion wieber in bie Nähe von Schohba zurüd, das 
von Um Gpzeitun gegen S. O. liegt, von wo ber Weg. zu ber 
Gruppe der ſchon oben genannten 3 iſolirten Bergkegel zurüd« 
führte. Zu jenen drei Ruinenorten an ver Südgrenze der 
Ledſcha werden wir weiter unten noch einmal zurückkehren; hier 
aber haben wir nur noch die merkwüͤrdige plutoniſche Natur 
diefer Kegelgruppe am Sübende ver feltfamen Ledſcha, dee 
zen Weſtrand, den Loehf, wir bisher bewandert haben, zu —* 
nen. Denn-ald Burckhardts Weg ihn jept (am 16. No.) 
gwifgen dem Tell Schie htzan und dem Tell Effzub (ven er 
hier Tell Es Szeib nennt) Hindurchführte, fah er den Boden 
it poröfer Tufa und Bimsfteinhaufen überdeckt; die Weft« 

+) Burdpardt, b. Geſenius L ©, 310. 
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feite des Tell Schohba (in ber Ueberſetzung fleht wol irrig Tell 
Schiehan) fehlen der Krater eines Vulcans 12) geweſen zu 
fen, nach dem umberliegenden Geſtein und feiner Rraterform, 
ganz verſchieden von den umgebenden Bergen, die nur abgerun= 
dete Gipfel ohne fcharfe Ecken zeigten. 

Auch Seegen fagt 13), daß Ihm ſchon aus welter Berne bie 
vier rundlichen vulcanifchen Berge (nach ihm beſteht ver 
La Schohba aus zwei Kuppen) aufgefallen, die ald bafaltis 
ſche Kegel abſonderlich hervortreten; Schohba felbft (Seegen 
ſchreibt Schöhbe, was dem Yamiliennamen feines arabijchen Iris ' 
bus näher Eommt) liege am dftlichen Abhange zweier Berge, 
die fh an der Südmweft- und Weftfeite der Stabt erheben, 
davon ber eine, Eeinere, Tonifch geftaltet, aus lauter Baſalt⸗ 
blöden und Bafaltpfeilern auf feiner nadten Spitze beftche, 
der andere zugerundet und mit Gras bewadhfen ſei. Mit dieſer Angabe 
ver 4 Berge flimmt die Zeichnung von Gaillardots Special- 
Karte der Ledſcha auf dad Genauefte überein und gibt uns 
eine [Höne Beflätigung von Seegend treuer Beobachtungsweiſe. 
Die Gaillardotſche Karte gibt etwas weiter in Süd noch 
einen iſolirten, bedeutenden Tell Doba, fo wie In N.O. gegen 
El Hait noch eine zweite Reihe von 65i8 7 folder ifolirter, 
gegen Nord ſtreichender Kegel an, die für künftige Geognoften 
wol ein intereſſantes Feld ver Beobachtung barbieten möchten. Für 
und ift wiefe voppelte Gruppe von plutonifchen Kegelreie 
den, die feltfam zwiſchen der Elippigen Ledſcha in N. und N.W. 
und der fteilauffteigenven Gebirgäwand des eigentlichen Oſche⸗ 
bel Haurän wie aus einer tiefen Spalte zwifchen beiden Klip« 
yenformatlionen hervorfteigen, hinreichend, um hier eine große Na= 
turgrenze zwifchen beiden zu erfennen; weshalb wir von 
bier, ee wir ſüdwäͤrts zur Gruppe des Dſchebel Haurän im engern 
Einne fortfehreiten, zu dem Innern ver nördlichen gelegenen 
Gruppe der Ledſcha zurückkehren, deren Weftrand wir biöher 
mar verfolgt Haben. Doch zunächft haben wir noch die wenigen 
Beobachtungen Anderer über die Ruinen von Schohba, bie 
auf diefer Naturgrenze liegen, welcher auch die weftlich gele— 
gene fruchtbare Fleine Ebene angehört, ven vorigen anzureihen. 

In feinen Ruinen, fagt Seegen, erſcheine Schoh ba auf 





#) Burckhardt, Trav. p. 79; 5. Geſenlus I. ©. 151. Seehzen, 
Erſte Reife in Hauran, 1805. Mſer. 
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Heute noch als eine einſt große und ſchoͤne Stadt; einige 
quadratifche Türme gehörten einft zu ihren Ringmauern; bie 
Sofräume liegen voll ſchöner Säulen und Gapitäle, weit mehr 
noch unter dem Schutt; den Tempel, welden die Stelle der 5 forin« 
thiſchen, noch flehenden Säulen bezeichnet, nennen die Gin- 
wohner Där Manszür el Karris; auch den Ueberreft einer 
großen Kirche ſah Seegen außer dem Bade, und den Aquäduct 
von den Öftlichen Bergen berabfommen; er fagt: eine Stunde weit 
von der Min Dſchauſe, die gegen die Seite von Nimri liegt, 
das 2 Stunden von ber Stadt entfernt iſt, wo auch Ruinen lies 
. gen. Das gut erhaltene Umpbitheater wurde ihm Divan «6 
Szaraja genannt; Bucking ham hörte es Khan i Dibbs, 
den Khan der Süßigfeiten (Confitüren), nennen. Den großen 
Halbmondförmigen Bau in der Mitte der Stadt nannte man ihm 
es Szaraja, das Schloß, in deſſen Nifcyen wol einft Statuen 
geſtanden. Seegen wohnte zu Schohba in dem Haufe eines. 
Schufters, und fand in deſſen Hofe einige Bäume, hier eine Stel» 
tenheit: einen Butm (Terebinthe), Keigen- und Branaten- 
Bäume und au Cactus (Szubbeir). 

Budingham 14) trat von der Süpfelte durch ein großes 
Thor von 3 Bogen in bie im Biere gebaute Stadt ein, in deren 
Mitte ihm, wie in Dſcheraſch, dab große Badegebäude auffiel; bie 
Hauptgebäude ftanden am Weftende, die Privatwohnungen Tagen 
gegen Oft, und find Mein und unbequem, wie in Dſcherafch, waͤh⸗ 
send fich die Öffentlichen Bauwerke mächtig äber fie erheben. Das 
Birket neben dem Theater hatte 100 Schritt in der Runde, 30 
Buß Tiefe und war nad) innen ausgemanert; am römifchen Thea⸗ 
ter fand er deſſen Stellung gegen Süd jehr auffallend, da biefe 
fonft gegen den Norden gerichtet zu fein pflegen, um am Abend 
Schatten zu haben; dagegen jenem, auf alerdings £ühler Höhe, 
der noch ſüdlichere ſchneereiche Pit des Dſchebel Haurän mande 
Kühle Lüfte im Angeſicht ver untergehenben Sonne zuſenden mochte. 
Died Theater war ohne alle Refle von verzierenden Sculpturen. 
Im Orte felbft, ven Budingham Shuhubah fihreibt, follten 
100 Drufenfamilien und einige chriſtliche, auch Muhamedaner, 
unter fih in größter @inigfeit wohnen. Geegen gab hier 4 
hriftliche, Burkhardt nur 3, Budingham nur einige an, 
ihre Zahl ſcheint ſich auch Hier, wie überall im Haurän, zu ver⸗ 


*'%) Buckingham, Trav. in Eastern Syris, p. 257-263. 


Hauran⸗Ebene, Schobba. 887 


mindern. Die Felſen in ber Nähe ber Stadt find, wie durch ganz 
SHeurän, jened ſchwarze Beftein; die gerundeten, überall über 
die Oberflächen zerfireuten Blöde find fehr pords, fchladig, 
wie Bimdftein, und fehienen vulcanifc zu fein; aber in ber 
Ziefe der Steinbrüche zeigt ſich baffelbe Geftein ganz dicht, als 
feſter, ſeinkörniger Bafalt. Auch vie dftliche Ebene von 
Schohba, vie daſſelbe Geftein zeigt, wurbe wegen ihrer Bruchte 
barkeit gerühmt, und von bier, fagte der Drufenführer, erhöbe ſich 
gegen Dft noch eine dritte Höhere Stufe der Hochebene, bie 
noch fruchtbarer ald die beiden ihr in Wet vorliegen« 
den fei. Ob dies wirflid ſich fo verhalte, konnte diesmal nicht 
ermittelt werben. Der Blid von Schohba gegen Weft fällt auf 
viele ifolixte, mit grünem Mafen überzogene Anhöhen, die nebft den 
rauhen Beldmafien aus der Berne herüberragen, die Umſicht von 
ber Stadt aus beengen, fo daß man die ihr noch tiefer gegen Wer 
vorgelagerte eigentliche HGaurän= Ebene, en Nüfra, von hier 
aus mit dem Auge nicht erreichen Fann. Die von der Terrafle 
eines Drufenhaufes, in dem Buckingham abflieg, gemachten 
Binkelmefjungen geben folgende fichtbare Ortfchaften und ihre Rich⸗ 
tungen an: Ammra, eine mohamedaniſche Stadt, NND. % D. 
3 MU. fern; Ayalt, unbewohnt, N.N.O. D. 6 Mil. fern; 
Hilpit, chriſtliche Stadt, N.N.D. Y, D.6 Mil. fern; Selia, in 
DORD. 3 Mil. fern; Schuffeh, Druſenſtadt, D.g.N. N. 
6 Mil. fen; Tuffah, unbewohnt, gegen S. O. 4 Mil. fern; 
Mejern, unbewohnt, S. O. g. O. 3 Mil. fern; der Abu Temeir 
gegen S.D. 9. S., 3 Miles fern, ift der (Mitte März) ſchneebe- 
deckte Pit, ven auch Burckhardt genannt hatte. Ienfeit defe 
felben, 1 Xagereife fern gegen ©.D., follte nad) ver Außfage der 
Drufen ein Ort liegen, der noch weit umfangreicher als Schohba 
fei; doch ließ fi nichts Näheres über ihn erfunden. 

9. Robinfon 3), ver (am 7. November 1830) einen gan- 
gen Tag In ver gefunden Gebirgsluft von Schohba verweilte, und 
dem fiebrigen Klima von Damasfus und der Haurän-Ehene Hie- 
ber entflohen war, um auf dem Dſchebel Haurän bie Bieberplage 
lo8zuwerden, empfand Hier ſchon die wohlthuenden Wirkungen ded 
veränderten Klimas im Berglande. In feiner Befchreibung der 
Stadt beflätigt er nur Burckhardts Angaben, außer Detailmefs 
fungen einzelner architektonifcher Räume, mit wenigen neuen Zu⸗ 
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fägen. Beſonders berichtigt er die unvollftändige Angabe, als 
durchziehe nur eine Hauptſtraße die Mitte der Stadt; an den 4 
genannten maffiven kubiſchen Bauten ſchneidet aber eine eben fo 
große Duerftraße in rechten Winfeln zwifchen dieſen großen 
BPoftamenten hindurch, und vier große Hauptſtraßen der Stabt 
führen zu den 4 Karbinalpunkten ver Hauptthere hin. In ben 
vüftern, aber ungemeln ausdauernden Privatwohnungen fah er 
faſt kein Hausgeräth; bei Wohlhabenden einen Teppich, bei Armen 
nur eine Matte zum Lager, auf dem fie fletö angefleivet ihre Ruhe 
ſuchen. Nur in dem Küchenraume ift dad Geſchirr zur Bereitung 
des Kaffees und bed täglichen Burgul; Walzen und Gerfte werben 
in Magazinen (Kawara) aufbewahrt, die, aus Lehm und Stroh 
gefnetet, 5 Buß hoch und 2 Fuß im Durchmefler und an ber 
Sonne getrodnet, die Vorräthe herbergen. Krambuden, Bazare 
fehlen gänzlich, man holt feine Bedürfniſſe felbft aus Damaskus, 
oder nimmt fie von Hauſirern, die fie bringen, und im Lande um« 
herziehen, da biefe von ven Beduinen auch geſchüht werden, weil 
fie gleichfalls das Nothwendigſte an fie abfegen. Solche Haufirer, 
wie au Jufef el Milky war, ven wir aus Seehens Berich⸗ 
ten hinreichend Eennen (Erdt. XII. ©. 387 u. f.), gehören bier 
zu den ficherften Führern. 


S. 11. 
weites Kapitel. 
Der Steindiſtrict, die Ledſcha (das Aſyſ) am Weſtrand 
(el Loehf), am Oſtrande (Lowa) und im Innern. 


Erläuterung 1. 


Die nordweſtliche, nörblihe und innere Ledſcha, nad Seetzen 
(1805) und Burdhardt (1810), 


1) Sergens mißglüdter Ausflug In die norbweftliche 
Ledſcha im December 1805. 

Wenn aud) in ven Gebiete der Ledſcha Seehen als erſter 
Vorläufer betrachtet werden muß, der bei feiner Excurſion von 
Damaskus, im Jahr 1805 vom 12. bis 20, December, auf die 
Entdeckung viefes bis vahin völig unbefannt gebliebenen, wilden 
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Aivppendiſtricis ausging, fo müſſen wir doch Burckhardt, ob⸗ 
wol 7 Jahr fpäter, die Ehre laſſen, daß er im April 1812 eigent⸗ 
lic der erſte Entdecker derfelben wurde, indem er fie wirklich von 
den verichiedenften Seiten her Eennen lehrte, da Seegen nur über 
einen geringen Theil derfelben als Augenzeuge fprechen konnte. 
Denn, wie wir ſchon gefehen, mißlang ihn, da er kaum vom 14. 
bis 16. Dezbr: die nordweſtliche Seite der Ledſcha flüchtig durche 
ſtreift und ſich bei Keratha ihrem Weſtrande genägert hatte, die 
ganze fernere Unternehmung, weil er von da an ald verdächtig 
von ben Shirren Omar Agas als Gefangener nah Toffas ge= 
fhleppt wurde und froh fein mußte, auf dem fürzeften Wege noch 
ungeplündert nach Damaskus zurüdeilen zu können; theild aber 
haben fi von dem auf dieſer Heinen Tour durch die Ledſcha ge= 
führten Journal in feinem Nachlaffe meift nur verwifchte und we⸗ 
nige Bleiſtiftnotizen vorgefunden, fo daß der Gewinn daraus nur 
gering fein und höchſtens ald Ergänzung zu andern pofitiveren 
Angaben dienen fann. In dem Brief aud Are (vom 16. Juni 
1806) gibt er jelbft über diefe Ausflucht folgende Nachricht 16). 
Das Fleine Ländchen al Ladſcha, fagt Seren, wollte er noch 
vor einer andern größern Tour bereifen, obmol es bei den Da— 
maöcenern wegen einer, Räuber nur zu berüchtigt war; breimal 
nahm er dazu Führer an, die aber immer wieder zurüdtraten, 
Eudlich ſtellte fi ein Armenier ein, der im Dienfte Dſcheſſar 
Vaſchas in Akre geftanden, Ibrahim, vol Muth. Mit ihm von 
Damaskus am 12. Dezbr. in der Nacht abgeritten, verirrten fie 
fi fehr bald gegen Wert auf die Hauränftraße, und lenkten erſt 
am dritten Tagemarfch vom erften Hauränvorfe (von Keffue) ge= 
gen OR in vie Ledſcha ein, wo der oft tollkühne Armenier unter 
Borzeigung des Paſſes, den Seetzen von Abdallah Paſcha in 
Damaskus bei ſich führte, bei jedem Dorfſcheich einen Vorreiter 
als Kührer erzwang, ſowie gaftliche Bewirthung forderte. Seetzen 
fand, daß der von ihm gefehene Theil ver Ledſcha (er fehreibt 
ſtets Ladſcha) diefelbe Gebirgsart wie der Haurän hatte, näm— 
lich Bafalt, ver oft pords, an vielen Stellen wahre Stein⸗ 
wüſten bildete. Die Dörfer, faft alle zerftört, lagen auf felfigen, 
ſchwarzen Anhöhen; alle Wohngebäude waren zufammengeftürgt, 
die Gegend baumlos, fo wild und melandolifch, daß ihn oft ein 
Grauen beim Umhergehen ergriff. Und doch faft im jedem Dorfe, „ 
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das er betrat, waren griechifche Infchriften (eine mit dem 
Namen Marc Aurels copirte er), Säulen u. f. w. Zeichen ehema« 
Ugen Wohlſtandes; die Thürflügel der Wohngebäube faft alle, 
wie im Haurän, aus Bafaltplatten in ihren Steinangeln ſchwin⸗ 
gend; bie wenigen Bewohner griechifhe Chriften. Als er (am 
16. Dezbr.) feinen Weg auf einem feplängelnven Pfad gegen Ke= 
ratha zu (f. ob. ©. 831) über ein Steinfeld nahm, die wildeſte 
Wüßte, die man fehen Eonnte, fand er in ihrer Mitte einen gros 
Gen tiefen Grund, ber ihm ein Krater zu fein ſchien. Ihm 
brachte er wenigſtens Verderben: denn eben da hielt der wilde 
Näuberhaufe, die Shirren, die ihn als Gefangenen gegen die Ebene 
nach Haurän zur Hadſchroute nach Toffad ſchleppten. Vieleicht 
daß diefe Stelle diefelbe if, von der auh Eli Smith 17) bei fei= 
ner Borüberreife ald einer vullanifchen ſprechen gehört. Er fagt: 
die felfige Gegend GEl-Lejah ift, der Höhe nach, ungefähr dieſelbe 
wie die der Nukrah (Ebene). Bon fern geſehen bat fie nichts Be— 
merkenswerthes; doch fol es faft ein völiges Labyrinth von Bel- 
fengängen fein. Die Belfen find vulfanifch und darunter If ein 
Berg, der nach Beſchreibung der Gingebornen ganz den Charakter 
des Kraterd eines verlöfchten Vulkans hat. Lejah if ver Sig 
mehrerer Meinen Beouinen-Stämme, die ſich dort heimiſch gemacht 
haben. Die Gegend, welche die Lejah unmittelbar umgiebt, nen« 
nen die Gingebornen Luhf el⸗Lejah. Luhf ift ver Plural von 
Lihaf, und dies ver gewöhnliche Name der Dede, unter welcher 
die Gingebornen ſchlafen. 

; Die durh Seegen von Keffue an der großen Pilgerftraße 
ber (f. 06. ©. 810) gegen S. O. berührten Punkte, von denen eie 
nige auch auf der Gaillardotſchen Karte ihre Stele gefunden, _ 
weil hier ein Hauptſchlachtfeld in denn Nevoltefriege Ibrahim Paſchas 
1838 gewefen zu fein feheint, find nach ven Bleiftiftmotigen folgende, 

Am 14. Dezember von Ghabaghib (f. ob. ©. 808) über 
ein Steinfeld zum Dorf Moettebin (Moetbin auf Seegend Karte) 
1%, Stunde; im Haufe des Scheich auf einer alten Ruine fah man 
ein Basrelief mit Weintrauben, in deren Mitte ein Kopf mit 
ſtarken Haarflechten zu beiden Selten, wie fie noch heute von den 
Frauen getragen werden. Von da ging es in einer halben Stunde 
nad) Schiabäb (auf Seegend Karte, beide Orte fehlen auf ale 

len andern), wo viele alte Quadern und ein einzeln ſtehender Thurm, 


+ GL Smith, in E. Robinfons Pal. III. 2. ©. 907 Anhang. 
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wol ein Grabmal. Hinter dieſem Orte erhebt fi ein Kalfgügel; 
dann breitet fich ein weites Steinfeld auß; von ben umherliegen⸗ 
den Orten wurden aufer den ſchon genannten noch ein Duhend 
anderer Namen aufgezählt, die alle zu dem Wapi el Ad ſchem, 
fürlid vom Wadi el Aawadſch (f. ob. ©. 810) gelegen, ge= 
hören: Schnene (zwifcen Shabaghib und Moertebin); Ordſchilli; 
ANdigi; Mirdſchan; Saggebär; Der Aly; Moſchdije; Um el Kür; 
Um d Ammel; Schubb es Szoffa. Außer biefen, welche fünftis 
gen Reiſenden zur genaueren Grmittelung zu empfehlen find, 
wurden noch andere aufgezählt, von benen einige auch außerhalb 
ver Ledſcha zu liegen ſcheinen, nämlich: Sakieh; WI Tarbe; Cheiara; 
GI Me Kalibe; EL Hoffenije; el Buoddije; Eſchraffije; el Ab⸗ 
badze; Der Chadije; Koekab (2 Stumden in N. W. von Keffue 
gelegen) ; Schung; Artus; Schakhab in W. von Ghabaghib; Rüd⸗ 
fun, und noch weiter in W. Umphür, Knakleh. — Alle diefe 
Drte fehlen auf ven bisherigen Karten; fie dienen zum Bewelfe, 
wie ſtark bevölkert einft auch diefe Gegenden waren. 

In Schlabab mohnten 30 griehifhe und 10 muhame- 
daniſche Familien; Seehen copirte hier Inferiptionen, bie 
aber zu unvolltommen, um entziffert zu werden. Bon ba ritt er 
nah Schäfara in einer ganz nackten Gegend, wo er aber die Reſte 
eines antiken Bades fand. Diefer Ort liegt 5 Stunden von Oha- 
baghib, 2%, Stunde von Schiabab und 3 Stunven von Moettebin. 
Bon da bis Chabab folen 3 Stunden fein; nach Kerata 117, 
nach Musmich (auf Seegens und auf Galllardots Karte Mouzmie). 
Dame (Dami bei Gailarvot) liegt eine Tagereife weiter gegen O. 
Sbair (Zebair bei Gaillardot) Tiegt von Chabab 1, Stunde; 
Saran (mol Herim bei Gaillardot) liegt in Norden von Sbair, 
zur Geite von Buſſur (es iſt Bofſir bei Burkhardt). Die 
Häufer zu Shalr find zum Theil in Felſen gehauen; eine ſechs⸗ 
feitige Säule zeigte unleferlihe Inschriften. 

Am 15. Dezember war Geegen von einem bewaffneten 
Führer nach Chabab (f. Khabeb oder er Khabeb bei Burck⸗ 
hardt, ob. ©. 892) begleitet; der halbe Weg ging über Stein- 
felver am Dorf Eib (Neid bei Burkhardt) worüber, Abends 
nach Haskein, wo eine Kirdye und in der Nähe bei Musmich eine 
Salpeterfieverei. Müplfteine für Keratha wurden in der Nachbar⸗ 
ſchaft gebrochen 

Am 16. Dezember rückte man von Chäbab nah Schentn 
(mel verichieden von obigem Schnene) vor, mo nur elende Stein⸗ 
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hätten und ein alter Thurn; von bier ging es über beffern Bo« 
den zu ber Steinwüſte, wo ihn ber wilde Neiterhaufe zum Gefan⸗ 
genen machte. 


2) Ausflug in das Innere ver norbweftlichen Ledſcha 
durch Burckhardt; von Khabeb über Zebair, Deir 
Dhami, Shaara, Miſſema und Merdſchan zurüd nach 
Keffue und Damaskus, vom 29. Nov. bis 3. Dez. 1810. 


Burdhardt, auf feiner Rückreiſe von dem erften Befuche im 
Dſchebel Hauran (1810), durchzog von Ezra aus über Kera= 
tha ebenfalls diefen nordmweftlichen Theil der Ledſcha und 
führt uns ſchon mit größerer Sicherheit von Ort zu Ort. Am 
23. Nov. des genannten Jahres führte ihn ver Priefter von Ezra 
über das und befannte Keratha nad) dem Bafalthügel am Norb- 
weftrande der Ledſcha, auf welchem das Dorf der dorthin erſt in« 
gewanderten tatholiſchen Chriſten er Khabeb, in der Nähe des 
Dorfes Boffir, deſſen Scheich ein Druſe war (ſ. ob. ©. 868). 
Hier traf Burckhardt einen armen Araber aus der Nähe von 
Mekka, dem die Wahabi feine 4 Brüder getöbtet, ihm felbft rein 
auögeplünvert und zur Flucht gezwungen hatten. Dennoch beſchloß 
Burdhardt, unter dem Schutze zweier Drufenführer, ſich von 
hier aus in dad Innere der Lenfcha 12) zu wagen. ö 

Erſter Tagemarfd (29. Nov.). In einer Stunde Marſch 
von Khabeb gegen Süd kam man an ben beiden verfallenen Stäpten 
Bebair und Zebir vorüber, welche dicht nebeneinander liegen; 
nad 2, Stunde in verfelben Richtung gegen ven Kelb Hauran 
34, den man immer im Auge behielt, zu dem verfallenen Dorfe 
Dſchidel (Dievvel auf Gaillardots Karte, als flüchtiges Bivouac 
Mohammed Paſchas im Levfcha- Kriege 1838 bezeichnet). Bis da⸗ 
hin, fagt Burdhardt, ift vie Ledſcha eine ebene Landſchaft 
mit fteinigem Boden, mit Haufen von Feloſtücken überdeckt; da⸗ 
zwiſchen eine Menge Feiner Wiefenflede, die eine treffliche Weide 
für die Heerden ver Araber abgeben. Won Dſchidel aus wird 
der Boden uneben, die Weibepläge werden feltner, die Belfen hoö— 
her, der Weg beichmerlicher. Cr hatte bis Aahere reifen wollen, 
wo eine fchöne Duelle ift, allein da der Abend herannahete, hielt 
er bei Dhami (Dami bei Gailarvot, mit gemifchten Einwohnern, 
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Dame der ‘Hauptort nach Eli Smith) 29), dad 3%, Stunden von 
Khabeb und noch 2 Stunden von Aahere entfernt if. Seltſam 
erſcheint es, daß man eine Stadt auf einer Stelle erbauen konnte, 
wo e8 weder Wafler, noch tragbaren Boden giebt, und nichts weis 
ter vorhanden ift als ein wenig Gras zwiſchen ven Steinen. Die 
Gtadt Hat an 300 Käufer, von denen die meiften gut erhalten find, 
darunter auch ein großes Gebäude, deſſen Thor mit in Stein aus— 
gehauenen Weinblättern und Weintrauben, wie die in Ka- 
auat (f. unten), verziert iſt. Jedes Haus fcheint feine eigne Ci⸗ 
ferne gehabt zu Haben, und in der unmittelbaren Nähe der Stadt 
finden ſich noch viele andere. Der Fels wurde an verfchiebenen 
Stellen ausgehöglt und deſſen obere Wand durch Stügen aus lofen 
Steinen getragen. Ginige verfelben find mit Bogen verfehen und 
mit engen zuführenden Ganälen, welde die Wafler von höheren 
Gegenden herableiten. Nur eine halbe Stunde in S. O. der Stadt 
iſt ein andrer verfalener Ort, Deir Dhami, Meiner als jene, in 
der traurigften Gegend der Ledſcha gelegen, in vefien Nähe man 
nach langem Euchen ein Lager der Araber vom Stamme-Med- 
ledſch fand, wo man bie Nacht zubrachte. Der einzige Reiſende, 
der fpäterhin diefe Orte im flüchtigen Vorüberritt befucht hat, ift 
Eapt. Chesney ®), der am 5. Nov. 1830 feinen Reifegefährten 
8. Robinfon in Schefara (f. ob. ©. 853) verließ, um die 
Mitte der Ledſcha von da gegen S. O. zu durchſchneiden, und 
über die fonft unbekannten Orte Sour (auf Gaillardots Karte 
ein muhamedanlſches Dorf) und Aazim ebenfald Dhami erreichte, 
und obige Angaben beftätigte; dann aber feinen Weg füoftwärts 
über die fonft unbefannten Ruinen Es Jammera (mol Zou hé⸗ 
mera auf Galllarvotd Karte, oder Eſſumera f. unten) nad 
Um es Zeitun fortfegte, während Burdharpt fih von Dhami 
gegen ven Norden wandte. 

weiter Tag (30. Nov.). Da es zu gefahrvoll geweſen 
fein würde, den Medledſch⸗Arabern anzuvertrauen, daß Burckhardt 
ihr Land zu befehen gekommen fei, fo gaben die Drufenführer ihnen 
zu verfichen, dag er als Pulverfabrifant Salpeter ſuche, denn 
zu Dhami und in den meiften der Ruinen der Ledſcha enthält bie 
Erde ver Hofräume und der Umgebung, wo fie nur aufgegrabeu 
wird, Salpeter over Melh Barud (d. h. Schießpulver⸗ 


) Eil Smith, in Robinfons Pal. III. 2. ©. 909 Anhang. ?°) Capt. 
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falz) der Araber. Mehrere Araber« Horden bewohnen mit ihren 
Biegenheerden die 2 dis 3 Tagereifen lange und eine Tagerelſe 
breite Strecke ver Ledſcha; hier hörte man außer ven Medledſch 
mit 120 Zelten noch die Stämme der Szolut mit 100, die Dhn- 
here mit 50 bis 60, die Selman und Sjall, jede mit 50 Zel⸗ 
ten, nennen. Sie haben nur wenig Echaafe und Kühe, Pferde br- 
figen nur die Medledſch an 20, die Szolut nur an 12 Stüd; nur 
an wenigen Stellen fäen fie etwas Walzen und Gerſte aus. Das 
Belt, in dem Burckhardt die Nacht zubrachte, war vorzüglich 
groß, obwol es zwifchen dem Labyrinth von Belfen, wo es aufe 
gefchlagen war, nicht Teicht bemerkt werden konnte; dennoch blieb 
der Wirth die ganze Nacht über munter, aus Furcht vor Räu— 
bern, und die Hunde beten unaufhörlih; erfl, vor furzen war er 
von Szolut-Plünderern überfallen worden. Da er keine Serfte im 
Haufe hatte, gab er Burckhardts Pferde von dem Walzen ab, 
den ex erft aus der Ebene ſich zum Brotbaden für feine Familie 
geholt hatte. 

Dritter Tagemarfc (1. Dec.). Die Nacht war fo kalt 
geweſen, daß Keiner hatte ſchlafen Fönnen; mit Sonnenaufgang reifte 
man welter gegen N.N.O. über bie nächften Erhebungen (Dfchebel 
Mohadja auf Gaillarvots Karte heißt ein von Nord nad ©. zie= 
hender Ktippenftrich); aber ſehr fchwierig war ed, ven Weg aus 
dem Labyrinth von Felſen, welche das Innere der Ledſcha bilven, 
herauszufinden, zu welchem die Araber allein den Baven ‚haben. 
Ginige der Felſen biß zu 20 Buß Höhe und eine Menge von Hü« 
geln- und Wadis durdyfegen den Boden, auf dem zwiſchen ven 
Klippen doch viele Bäunte wachfen, die am Weftrande der Ledſcha 
ganz fehlen. Die gewöhnlichften find bier die Eiche, die Male 
Iula und der Buttan (bitterer Manvdelbaum), aus deſſen 
Frucht ein Del gepreßt wird, mit dem die Gingebornen Schläfe 
und Stine einreiben, um Grfältungen zu heilen; die Zweige wur⸗ 
den fehr gefucht zu Pfeifenröhren. In ver Hauränebene fand 
Seehen bei allen Bauern Stöde von diefem Manvelhelz mit 
großen Knollen am Ende, die fie aus den Hauränbergen erhielten, 
wo fie ebenfald wild wachen und ihnen zumal zum Antreiben 
der Eſel dienen 21), 

Obwol faft nirgends Quellen in dieſem Steinpiftriet vorkom⸗ 
men, fammelt ſich doch Waſſer zur Winterszeit in großer Menge 
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in dem Wadis, Cifternen und fenfigen Birfets, die man überall 
anteifft. Im einigen verfelben Hält es ſich ben ganzen Sommer 
über; wo es aber audtrodnet, ba find die Araber gendthigt, ſich 
den Gränzen ber Ledſcha, die das Loehf bilden, zu näpern, um 
ihre Vieh an den dort hervortretenden Duellen zu tränfen. Auch 
Kameele durchſchreiten mit fiherm Tritt ven fleinigen Boden ber 
ganzen Ledſcha und finden auh im Sommer noch am trocknen 
Graſe Weide genug. 

Das Innere der Ledſcha zeigt an fehr vielen Stellen gang 
jerflüftete Belfen, als wären ganze Hügel zerträmmert und 
eben zum Einſturz bereit. Die Lagen find gewöhnlich ho— 
rizontal, 6 bis 8 Buß did und mächtiger (alſo nicht gefloflene 
Laven, fondern unter flarfem Druck allmählig gehobene Mafien); 
fie bedecken zumellen die Hügel und neigen fich nad der Krüm⸗ 
mung berfelben, wie man aus ven Spalten fieht, bie oft durch 
den ganzen Belfen von der Spige bis zum Buß durchgehen (alſo 
einſt in einem geſchmolzenen Zuſtand und von unten burd Kelle 
oder Gänge nach eben gehoben, ald die Maflen noch im weichen 
Zuſtande ſich neigen fonnten, währen vie Spalten Beweiſe der 
Erftarrung derſelben Maffen find. 

Da es an mehreren Stellen auch verfallene Mauern giebt, fo 
ſchloß Burkhardt, daß bier vor alten Zeiten auch hinreichend 
tiefes Erdreich ven Aderbau ermöglicht haben müffe. In viefem 
Gebiete Hattten Burdhardts Führer ven Weg verloren; man 
ſtieß auf ein wanderndes Lager ver Medledſch-⸗Araber, die ihre Zelte 
auf einem freieren let auffchlugen, wo fie Ihre Gäfte mit einem 
Frũühſtũck bewirtheten. Die äußere Ledſcha iſt doc weit weniger 
felfig und Hat befiere Weine als die innere Ledſcha, bie man hier 
durchzog, und die gegen ihre Bränze, nach vem Rande ober dem Lochf 
zu, nur Mühlſteine als einzige Landeöpropuct liefern Tann. 
Sie werden horizontal aus dem Pelfen gehauen, fo daß die 
4 bis 5 Buß tiefen Köcher von gleichem Umfang, aus denen fie 
herausgeholt wurven, dfter zu halben und ganzen Hunderten nahe 
Unkreife flebartig durchbrechen. Die rohen Steine fchafft man zu 
den Steinmeden nad) Ezra, Mahadſcher, Aelb, Khabeb und Schaara, 
wo fie erſt ordentlich bearbeitet werden. 

Anderthalb Stunden von der Nordweſtgränze der Se 
fa wurde Kaftal Kereim (mol el Gaftal bei Gaillardot), ein 
verfallenes Dorf mit Virket, erreicht; Kereim, ein Drufenborf, 
gt Y%, Stunde davon entfernt. Zwiſchen Kereim und Khabeb im 
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Loehf liegt das Drufendorf Aeib (Eib bei Seegen), mo sine 
Bulverfabrif wie in Khabeb. Cine halbe Stunde von Kereim 
iſt Kalaat Szamma (Sama: bei Gaillarvot, wo mehrere Gefechte 
vorfielen), ein verfallenes Dorf mit mehreren Ihürmen, und 
1% Stunde davon (gegen N.D.) Schaara; der Weg dahin von 
Dhami betrug 8'/, Stunde. 

Schaara, jet ein Dorf von etwa 100 Bamilien der Drufen 
und Chriften bewohnt, war einft eine bedeutende Stabt, wie ihre 
Trummer zeigen, obwol fie von einem höcyft unfruchtbaren, traus 
tigen War (Steindiftric) unmittelbar umgeben ift; eine halbe 
Stunde fern von der angebautern Ebene und zmwifchen mehreren 
großen maffiven Gebäuden, die jegt in Trümmern liegen, ragt 
noch ein Thurm hervor, der feine 45 Fuß hoch war. In der obern 
Stadt iſt ein alter Bau mit Bogen, jegt zur Moſchee gemacht; 
-über dem weftlichen Eingange feiner Pforte ſteht eine Inſchrift, 
welche ein von einigen Kriegen den Kaifern Marc. Aurel. Anto= 
ninus und Aurel. Verus geweihtes Denkmal bezeichnet. In der 
Stadt fand Burdhardt ?) eine Salpeterfabrit. Die falpeter- 
reiche Schutterde zwiſchen den Bauten wird in Holzgefäße getban, 
welche an einer Seite mit Fleinen Löchern verfehen find, vie das 
hineingeſchũttete Waller wieder in Eleinere Gefäße abtröpfeln laſſen, 
aus denen man dies In fupferne Keffel zum Abkochen bringt. 
Stellt man dies Waffer an die freie Luft zur Verbunftung, fo 
ſchießen an ber Innenfeite des Keffeld die Kryſtalle an, welche ſpä- 
terhin durch nochmaliged Waſchen von allen Unreinigfeiten befreit 
werben. Hundert Rotolas Salpetererde geben ein bis an« 
derthalb Rotola Salpeter. Der Scheich des Ortes, der die⸗ 
ſes Gefchäft auf feine Rechnung betrieb, fagte, daß er jährlich an 
100 Kantar (Eentner) nach Damaskus verfende. Auch eine Bul- 
verfabrik war bier. ©. Robinfon und Chesney, die nur 
20 Jahre fpäter dieſen Ort befuchten (den 3. Novbr. 1830), fan« 
den nicht einen einzigen Menfcherr in ihm, obwol er noch vor kur⸗ 
zem bewohnt geivefen zu fein ſchien. Sie fahen in ven Straßen, 
welche aus ven Belfen gehauen und an ven tiefern Stellen ver 
Slache durch Ausmauern nivelirt waren, biefelben von Räverglei« 

‚ fen durchfurcht, unftreitig aus Älteften Zeiten, da gegenwärtig im 


*%) Burchardt bei Gefen. I. ©. 202; Corp. Inser. Graec. I. «- 
N 1000, fol. 250; vergl. G. Robinson, Trav. in Palestine, - 
p- 
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ganzen Ledſcha und Haurän Bein Mäderfarren zu finden iſt. Auch 
bemerkten fie bier an der Innern Seite mandyer Thürflügel von 
Stein, die meiſt nicht über 4 Fuß Höhe hatten, Spuren von 
eifernen Ketten, mit denen man fie von innen gefchloffen, was 
noch von feinem ber früheren Meifenden beobadjtet war. In vie 
Im der Hausruinen fahen fie Haufen der falpeterreichen Schutt⸗ 
erde liegen. Die Urſache der gänzlichen Verödung ber Stadt blieb 
ihnen unbekannt. 

Bierter Tagemarſch (2. Deybr). Von Schaara ſuchte 
Burdhardt die Ruinen an ber nördlichen Loehf, zumal die von 
Nijfema fennen zu lernen, von denen die Randleute ihm ſchon 
vielfältig geſprochen hatten (f. ob. ©. 876). Cr reifte früh aus, 
entlang der Grenze ded War in Öftliher Richtung, und fam 
ſchon nad} dreiviertel Stunden zu den Wafferquellen Sche- 
raya, 5 bis 6 an ver Zahl, dicht an der Grenze des War gele= 
gen, die ſich bis Miſſema erftreden, inven fie die ganze Ebene 
bis dahin hewäflern (auf Gaillardots Karte find hier offenbar 
vie Namen von Schaara und Miffenna, wenn Miffema wirklich dem 
Mouzmie entſpricht, irrthümlich verwechfelt, wis dies auh Burck⸗ 
hardts Specialblatt von Haurän darthut). In biefem wafler- 
reichen Gebiete bauen die Ginmohner von Schaara im Brühjahr 
ihr Gemüſe und Waffermelonen, und im Sommer befäen die Ara« 
ber aus ver Ledſcha die benachbarten Felder mit Walzen; aber die 
Einjammlung zur Erntezeit wird wegen durchziehender Beduinen 
felten ertragrelch. 

Miffema ober Miffemi 2) (Phaena). Diefe Stadt liegt 
1°% Stunde gegen N.D. von Schaara, ihre Ruinen zeigen einen 
Umfang von 3 Miles engl. und bieten eine überrajchende Menge 
won antiken -Infchriften var. Gleich an einem ver erften nieorigen 
Gebäude, Über deſſen Ahüreingang, zeigte eine fehr gut zu Anfang 
des dritten chriſtlichen Jahrhunderto ausgehauene Infchrift, daß fle 
son einem Solvaten ver Legio Gallica, einem Chiliarchen, her⸗ 
rührte, ber hier unter Kaiſer Gatacala (reg. 211—216 n. Gr.) 
ein Bildniß ftftete 2%). \ 

Die Hauptruine in der Stadt zeigte ein ziemlich erhaltener 
Tempel, eins der geihmadvollften Gebäude im ganzen 
Hauran 25). Eine breite gepflafterte Area, von Eurzen Pfellern 

) Barckhardt Trav. p. 115— 119; 5. Gefenius I. ©. 203— 208. 


>) Corpus Inser. Gr. 1. c. Nr 4548. *") Nbbiltung in L&on 
de Laborde, Voy. en Orient. Lirr. XXI. '1) Missemi, Vue ex- 
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umgeben, führt zu einer Treppenfludt von 6 Stufen, die an fels 
ner ganzen Façade vorüberläuft, mit dem Säulengange vor dem 
Eintritt in denjelben, von deffen 7 £orinthifchen Säulen nur noch 
3 aufrecht ftehen. Zu beiden Seiten ver breiten Mittelthür, ohne 
Seulptur, befinden fich Heine Thüren mit Nifhen über ihnen. 
Die große Thür war von innen mit fleinen Steinen zugemauert, 
Dad Innere des Tempels hat 16 Schritt ins Gevierte; 4 korin⸗ 
thiſche Säulen in der Mitte des Innern Raumes, im Viere ges 
fett, trugen die Dede (G. Robinſon fand fie eingeflürzt). Dem 
Gingange gegenüber befindet fich eine große halbfreisförmige Niſche, 
deren oberer Theil wie Muſchelwerk auögehauen ift. Mehrere Nie 
fen, Pfeiler, Bogen finden fi im Innern, und auf jever Seite 
der Nifche ein Eleines finftered Gemach. An den Pfoſten der 
Thüren, auf einigen Bieveftalen und Quaderſtücken dieſes Teme 
pels aleln fanden ſich viele Inſchriften, von denen Burckhardt 
10 copiren konnte. Die Iehrreihften unftreitig find die 3 Infchrife 
ten über einer Xempelthür und an 2 Bafen von Piedeſtals, auf 
denen Statüen geflanden, in weldyen der alte Name ver Ginwohe 
ner Bhaenefier (Darwrjoıor) 26) deutlich zu leſen iſt, fo daß bier 
die antife Stadt Phaena Ing, deren Situation biöher unbekannt 
geblieben. Es ift die Dur, welche des Hierocl, Synecdemus 27) 
in der Eparchie Arabiens, zugleih mit Philippopolis, Dionyfiad, 
Kanatha, Adraſſos, ald Episcopolftant aufgeführt (dort irrig für bie 
Phaeno in Arabia petraea, Erdt. XIV. 24, 125, 230, gehalten), 
und die aud) in den Notit. eccles. bei Reland. Pal. 218 ald Dvovrog 
vorkommt. Dies ergibt ſich unverkennbar, da fie In einer vier⸗ 
ten Infchrift am Thürpfoften des Tenpels, Nr. 4551 des Corp. 
Inser. Gr., auf welcher ver Name ver Bhaenefier wiederholt iſt, 
die Mnrooxwpda tod Todyovog, ver Mutterort der Tracho⸗ 
nitid, genannt wird (Touywrirıg bei Hieronymus im Onom. 8. v. 
und Joseph. Archaeol. XVI. c. 8 u. 9 etc.). Auf diefer 40zel⸗ 
ligen Infchrift wird vom Broconful Julius Saturninus den Phae⸗ 
nefiern beftätigt, daß ein Zenodochium (Medhafe, Menfil over Ka⸗ 
zamwanferai) zur Aufnahme ver Fremden hinreichend ſei. Wahre 


t6rieure d'un Temple en Ruines, 2) Yue interieure; woraus 
Ad) ergibt, daß der größere Theil des gewölbten Dache noch befcht, 
und nur einzelne Steinbalfen aus bemfelben herabgefürgt find. 

*2*) Corpus Inser. Graec. Nr. 4542, 4543 u. A544, fol. As eto.; 
Burckhardt, Trav., Introd. by Lenke p. x u. xız Bei Gefenius I. 
©. 205—207 u. Not. 6.510. *”) Wesseling, Itin. Ant, fol. 723, 
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ſcheinlich in Folge des Mißbrauchs ihrer Hospitalität hatte der 
Magiftrat der Stadt diefed Schreiben am Tempel als einen Befehl 
des römijchen Proconſuls zu feiner Sicherheit veröffentlicht. Und 
fo tritt ſchon früh die Ausübung der Gaftfreuntfchaft und ihr 
Wißbrauch in demfelben Lande der Trachonitis, mie heute im Haus 
ran und der Lebfcha, hervor. Die Zeit biefer Infchriit bleibt ei⸗ 
nigermaßen unbeſtimmt; dagegen treten in ven andern Infchriften 
als Kaifer die beiden Antonine (138—180 n. Chr.), Septi- 
mind Severus (193—211) und Caracalla (211—217 n. Chr.) 
hervor, unter denen die Stadt Tempelweihen und Denfmale er— 
hielt, und vorzüglich in der römifchen Periode vor der chriftlichen 
geblüht zu haben fcyeint, aus der Feine der copirten Inichriften 
datirt. Es find Trikunen, hier Chiliarchen genannt, ein Petuſius 
Eudemius der Legio XVI. Flavia Firma, ein Fuscus ver Legio II. 
Gallica, welche die Denkmale fegen, und derſelbe Petuſins Eudes 
minus errichtet hier ein Standbild der Iſis (Nr. 4546). Damals 
müffen alfo doch die Arabes 'Trachonitae (Toaywriraı "Agu- 
Bes b. Ptol. V. c. 15, fol. 140), wie fie Ptolemaeus als An 
wohner des Berges Alfadamus (d. i. Dſchebel Haurän) 
nennt, durch die römifchen Grenz» Regionen beffer gezügelt wor⸗ 
den fein, als heutzutage diefelben Gegenden durch tie türfifchen 
Miligen ver Paſchas von Damaskus. Denn aud vie Ituräer 
wurden zu berfelben Zeit⸗durch die Legionen in Zucht gehalten 28), 
wie fi aus ihren Monumenten ergibt. J 

Und dieſe am Inferiptionen reiche Stadt ſtand zu Burck⸗ 
hardts Zeit ganz menfchenleer, nur ein paar Tageldhner 
traf er dort an, welche die Salpetererde aufgruben; auch ald G. 
Robinfon 20 Jahre fpäter ihre Trümmer befuchte, war in ihr 
keine menfchliche Seele zu finden; am Dünger fah man nur, daß 
zuweilen Vieh hierher kommt. \ 

Bon bier begab fih Burckhardt auf die Rückreiſe 29) gegen 
N. N. W. über bie wüfte Ebene nad) Dfepebel Keffue zu, ein Weg, 
der in der Sommerzeit von ben Aeneſeh ſtark befucht wird, auf 
ihren Zügen durch den Haurän hin und zurück. Daher dieſe Ebenen 
in allen Richtungen von Fußſteigen durchſchnitten find, die von 
den Kameelen getreten werden und Darub el Aarb heißen. Nach 
2 Stunden zeigte fich links das verfallene Dorf Om el Kezar, 


?%) Fr. Münter, de Rebus Itaraeorum. cap. X; Historia sub Au- 
gastis ante, Constantin. M. p. 27, etc. #°) Burckhardt, 
Tray. p. 119; bei Gefenins I. ©. 208. 
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‚eine Stunde Öftfich von da aber ein einzeln ſtehender Pfeiler. 
Aamud Eszubh, d. H. die Morgenfäule genannt, daran nich 
tere Infchriften fein folen, was Burdhardt aber diesmal zu 
fpät erfuhr (1812 von ihm befucht, f. unten). Bon da ging es 
Gegen Nord; mir Sonnenuntergang erreichte mar, nach 314, Stunde 
von Miffema aus, dad verfalene Dorf Merdſchan, wo nur ein 
paar Ader mit Getraive befäet werden. 

Bünfter Tagemarfc (3. Dezbr.). Das Fleine Dorf 
Merdſchan liegt malerifch auf fanften Abhang nah am Buß ei- 
ned Berges und ift von Obftgärten und Pappeln umgeben, bie 
der Plünverung entgangen waren; ein bicht worüberfließender Bach 
bewãſſert einige Felder. Nur 20 Minuten weiter in Nord liegt 
Ain Taby (oder die Duelle der Gazelle), die aus mehreren 
Brunnen befleht, davon einer mit einer gut gebauten Mauer um« 
geben war, von der noch einige Nefte vorhanden find; 1Y, Stunde 
weiter liegt Sogba, nur wenige Käufer; Y%, Stunden weiter 
Deir Ali, jenfeitd eines Meinen Vaches von gleichem Namen. 
Bon diefem Dorfe, am weftlichen Fuße einer Anhöhe gelegen, ift ein 
kleines Dorf Mefchdiemenig entfernt, in dem an 3 Stunden brei= 
ten Thale zwifchen Dfcebel Mare und Dſchebel Khiara, das meiſt 
angebaut if. Von hier gegen N.W. wurde nah 2 Stunden «I 
Keſſue erreicht, und mit Sonnenuntergang Damaskus. — 


Erläuterung 2. 
Die Oftfeite der Ledſcha, EI Lowa; von el Merdſchan über 
Berak, entlang dem Wadi Lowa bis Om Zeitun, -Schohba, 
Murduf und Saleim, am Sübende ber Rebfha zum Dſchebel 
” Haurän; nad Burdpardt (1812). 

Um die merfwürbigen Ortfchaften im Süden des Dſche— 
bel Haurän, um Boßra und Dfcheraſch und ſüdwärts des 
Jabok, fennen zu Iernen, brach der unermüdliche Burdhardt 
(Im April 1822) von feinem Stanvquartier in Damaskus von 
neuem auf, und wählte diedmal, zur Vervolftändignng feiner Kennt« 
niß ver Ledfcha, einen zuvor gänzlich unbekannten, neuen und 
auch feitdem von feinem andern Reifenden wieder betretenen Weg, 
nämlich ven an der Oſtgrenze der Ledſcha entlang, von R. 
nah ©., eine Cutdeckungsreiſe, 3) auf der wir ihn jegt zu 
begleiten haben. , 


**) Burckhardt, Trav. p. 212—224; 5. Geſenius 1. &. 343-362, 
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Erſter Tag (21. April 1812). Von Damaskus nach 
Merdſchan. Zu dem aus dem Borigen fon befannten Wege 
Über Kaukab (Kuxapßz bei Epiphanius, oder Kuyapn, |. Re- 
land, Pal. 202) u. a. D., find folgende neue Angaben hinzuzu⸗ 
fügen. Der norböftliche Theil von Dſchebel Keffue heifit Diebe» 
bei Aadelye. Bon Kefue ging ver Weg gegen S. S. O. in 
% Stunden durch daB Eleine Dorf Hauſch el Madſchedye; 
Haufch bezeichnet nur Feine, ſich aneinander ſchließende, durch 
Mauerwände nach außen gegen Ueberfäle gefchügte Dörfer oder 
Gebäude, deren einziges ſtarkes, hölgernes Cingangsthor In ver 
Regel jeden Abend forgfältig verwahrt wird. 

Deir Ali liegt 1% Stunden meit von Keffue, und Ihm ndörd⸗ 
lich, auf dem Gipfel des Dſchebel KReffue, der Mezar el Kha⸗ 
ledye. Deir Alt if ein von Drufen bewohntes Dorf, die durch 
ihre Tapferkeit bei den Arabern in großem Reſpect ftehen, und 
daher, nebſt fo vielen andern ihrer Secte, von ven fanatifchen, 
aber felgen Damadcenern nicht verdrängt werben Fönnen. J 

In EI Merdſchan, 3%, Stunden von Keſſue, wo Burck⸗ 
hardt 2 Jahre zuvor nur eine "einzige chriſtliche Famllie anges 
troffen, Iebten jegt 8 bis 10 Familien, meiftend Drufen, vie erft 
aus dem verarmten Schaara (f. ob. S. 896) hierher eingewandert 
waren. Gie hatten in diefem Jahre den frudytbaren Boden um 
Merdſchan angebaut und an 120 Gentner Waizen und Gerfte aus⸗ 
gefdet; die vom Dorfe bezahlten Steuern bellefen ſich auf 1000 
Biafter (50 Pfo. Sterl.), außer dem Tribut, ven die Beduinen ers 
preßten. Nach einem Tage Aufenthalt verließ Burdhardt, am 
23. April (zweiter Tagemarſch), ven Ort und fam nun 
nad */, Stunde gegen S. O. an dem einzelnen, ſchon oben er= 
wähnten Pfeiler Aamud Eozubh, d. i. die Morgenjäule:t), 
vorüber. Sie iſt 20—30 Fuß hoc, rund aus dem Bafaltftein 
erbaut, mit joniſchem Capitäͤl und hat ein hohes MWieveftal; aber 
Inſchriften fanden fih nicht, daneben aber Trümmer von 3 oder 4 
andern Pfeilern, bie einen Meinen Tempel gebilvet zu haben fchels 
men; auch zeigten ſich noch Refte eier unterirdiſchen Waſſerleltung, 
die von Merdſchan bis zu dieſer Stelle der Säule führte Bon 
da in 1 Stunde, am Dosf Beidhan vorüber, wo eine Salpetere 





>") Abbildung in Léon de Laborde, Voy. en Orient, Syrie. Li- 
'vrais. XXIX. Colonne isol&e dans la Plaine da Haurän entre 
el Kessous et el Mism6. x 
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fabrik, aber 2 Stunden von Merdſchan nah S.D. gen O., nach⸗ 
dem der Weg über eine nievrige Ebene zwifchen dem Dſchebel Keſ⸗ 
fue und der Ledſcha Hingeführt, wurde die verfalene Stadt Berat 
am nöordöſtlicen Vorſprunge ver Ledſcha erreicht. Große, 
Öffentliche Bauten finden fich Hier nicht, wol aber viele verfallene 
Privatmohnungen, die Schutterve genug für 2 Salpeterfabrifen 
liefern, deren Ertrag monatlih 15 bis 16 Gentner ausmachte; 
jeder Gentner wird bier zu 15 Schilling verfauft, und, bis zum 
See Tiberiad trandportirt, wird er mit dem boppelten Preife be» 
zahlt. Ein paar griehifhe Inihriften an dortigen Ruinen, 
wo auch ein großes in Stein gelegted Wafferbehälter, geben kei⸗ 
nen Aufſchluß über die antifen Namen der nicht unbedeutenden 
Stadt. Eine Stunde in S. W. von ihr ftehen vie Ruinen eines 
Turms Kaffr GSeleitein, nebft einer Dorfruine. Bwifchen 
Beraf und der gegen S. S. W. liegenden Stadt Miſſema 
(Phaerna) Tiegt im Loehf, dem Nordrande der Ledſcha, 
die Stadtruine Om Effud; auch noch 28 andere Ortſchaften in 
der Ledſcha felbft wurden aus dem Munde dortiger Araber dem 
Neifenven aufgezählt, von denen wir noch Feine weitere Kunde er« 
halten haben. Nur beweifen fie, wie bevölfert einft auch dleſer 
gegenwärtig fo vetddet erfcheinende Randftrich der Ledſcha in frü- 
bern Iahrhunverten gewefen fein muß. Gegen Berak hin ſtrei— 
fen von N.W. gegen S. O. zwei unter fih parallele, nur nie= 
drige Gebirgszüge, Dſchebel Keſſue im Oft und Dſche— 
bei Khiara im Weft, die ſchon früher genannt wurden, an 
deren nörbliem Ausgange, in der Mitte des zwifchenliegenden 
Thales, die Station Keffue liegt, von der die Route eben im 
Thale zwifchen beiven über Merdſchan nah Berak am Süd» 
oftende diefer Einfenfung führt, wie Miffema an befien Süds 
ende, wo diefed an den Klippenjaum der Ledſcha anſtößt. Nach 
Burckhardts Verfiherung befteht der öflliche Högenzug des gan« 
zen Dſchebel Keffue aus demjelben Schwarzen Geftein 
wie die ganze Ledſcha. In Beraf nahm Burckhardt einen 
Mann zum Wegweifer, um ihn längs dem dftlichen Loehf ver 
Ledſcha zu begleiten, ber unter dem Namen EI Lowa befannt 
ift, weil ein Winterfirom, der Wadl Lowa (Wapi el Lima 
bei Eli Smith), der im Süden auf dem Dſchebel Haurän entipringt, 
direct gegen den Norven fließt, mit feiner Thalfenfung und feinem 
waſſerreichern Laufe die ganze Oftfeite der Ledſcha bis in die Nähe . 
von Beraf begleitet, und auch von biefem Orte feinen Lauf weiter 
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nordwãrts fortfegt, bis er von da nach 7 blo 8 Stunden ofl- 
wärtd von Damaskus fih in ven Bahr el Merdſch, ober 
in die große Wiefen- und Sumpffläche des Binnenfeed ergießt, in 
ver ſich auch die Flüſſe von Damasfus indgefammt verlieren. Der 
Thalſenkung dieſes Wadi Lowa, der dort allen Ortichaften und 
Städten ihre Wafferbehälter fülen mufi, folgte nun Burdhardt 
einige Tagereifen aufwärts bis zu deſſen Urfprunge am Nords 
abhange ded Dſchebel Haurän, in ver Nähe von Schohba. 
(Auf Zimmermanns Karte, deren Verfaffer bei ihrer Ausarbeitung 
während 6 Jahren bemüht war, immer jeden neuen Bort- 
ſchritt in ihre Gonftruction aufzunehmen, was aber wegen Uns 
genauigfeit der Angaben oft bie größten Schwierigkeiten machte, 
ſah fich deshalb auch gendthigt, da die Gonbinirung der Angabe 
Gaillardors vom CI Lowa-Fluß mit der der ältern Burck— 
hardtſchen Sfizze Hauränd und diefer Blußlinie zur Zeit noch 
nicht zu Stande zu bringen war, ftatt des einen Fluſſes vie 
beiden Zeichnungen gefondert neben einander herzufegen, zu fünftio 
ger Berichtigung, obgleich nur ber eine el Roma damit gemeint If). 
Bon Beraf gegen S. S.O. fam Burkhardt in 1 Stunde zu 
dieſem Lowa, in der Nähe einer verfüllenen Brüde, von welcher 
ver Wadi aus der nördlichen in eine mehr dflliche Wendung 
übergeht. Da es in der Winterzeit fehr ſtark geregnet hatte, fo 
fanden an verſchiedenen Stellen noch Wafferfammiungen im Wadi. 
Nach 1%, Stunde fam man an ber verfallenen Stadt @ifurra 
vorüber, die rechts liegen blieb, und zog in ber fruchtbaren Ebene 
fort, welche vie fleinige Ledſcha an ihrer Oftgrenze umfäumt. 
Nach 2 Stunden Weges, mehr gegen Süd gerichtet, blieb rechts 
die verfallene Stadt GI Hazzem liegen und weiterhin Mehare- 
tein, ebenfald in Trümmern; alle an ver Grenze ver Ledſcha, 
fo wie auch 3 Stunden weiter Khelkhele, wo im Haufe des 
Beſitzers einer Salpeterfabrik eingefehrt wurde. Der frühere An« 
bau der Zelver in diefem ganzen Thal entlang, das jegt wüſte 
llegt, begrenzten noch die Steingehege, mit benen die Räume 
an verfchievenen Stellen eingefaßt waren. Der Wadi Loma 
flleßt an einigen Stellen ganz nahe an der Ledſcha hin, an ans 
dern geht er wol eine Meile weit oſtwärts In die Ebene hinein; 
feine Ufer waren Im Frühlingsmonate mit der üppigften Weide 
bedeckt, die aber wenig benugt wird. Die Bewohner der Ledſcha 
. fürchten ſich über vie Grenzen verfelben hinauszugehen, wegen ber 
fortdauernden Behden mit den mächtigen Aenezeh und der Strei« 
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tigfeiten mit ver Regierung von Damaskus. Die Aenezeh 
Dagegen tragen auch Scheu wegen ver nächtlichen Räubereien und 
wegen des Beuergewehrd der Araber, die in ver Ledſcha wohnen, 
ſich dieſer zu fehr zu nädern: denn in vie flippige Ledſcha kann 
man ſich leicht, wie in ein Aſyl, zurüdzichen. Die Arbeiter im 
den Salpeterfabriken find Drufen, die ihres perfönlichen Muthes 
und ihres Nationalgeiftes wegen befannt find, und dadurch bie 
Araber in gehörigem Pefpect erhalten. 

Dritter Tagemarich (24. April) 2): Khelkhele iR, 
wie alle Stävte im Haurän, ganz von Stein erbaut, aber öffente 
liche Gebäuve ſah Burdhardt Hier fo wenig, wie in irgend ei 
ner Stadt der Lowa, bid zu ihrer ſüdlichſten Grenzſtadt Om Ez⸗ 
zeitun, mo fie wieder beginnen; einige mäßig hohe Thürme aub« 
genommen, welche ihm Kirchthürme geweien zu fein fhienen. Doch 
zeichneten ſich aud ein paar Käufer durch höhere Bogen in den 
Zimmern und durch einige,. wiewol fihlecht gearbeitete Verzie⸗ 
tungen an den Thüren aus, Erſt 2 Stunden in S. O. von der 
Stadt liegt in der Ebene der hohe Hügel Khaledie, mit Rule 
nen einer Stadt auf feinem Gipfel. Ganz nahe dabel find die 
nördlichften Vorfprünge des Oſchebel Haurän, die auf 
diefer Seite ſich durch eine Kette niedrer Hügel auszeichnen. Gine 
Stunde in Oft der Stadt liegt ver Hügel Tel el Afffor; weiter 
in Of die Dorfruine Dſchob Ezzerob, und nod weiter In D., 
9—10 Stunden fern, das verfallene Dorf EI Kaſem, mit einem 
Eleinen Bach in der Nähe. In ver Richtung des Tel Khalevie 
und in S. O. von ihm liegen die verfallenen Dörfer Bezeine und 
Bezeinet. Bon Khelfhele aus war die Richtung des Weges 
bisweilen ©.D. oder ©., fo wie man ven Krümmungen der Ledſcha 
und ver Lowa folgte. ine halbe Stunde weit liegt die Dorfruine 
Dfafeir in ver Ledſcha, die ſich Hier öſtlich in der Richtung des Tel 
Schiehhan wendet; auf deſſen fünöfllicher Ecke ſteht die verfallene 
Stadt Sowarat el Dfakeir, mo ein Haufe Araber vom 
Stamme Szolut lagerte, mit dem man frühftüdte. 

In % Stunden erreichte man Redheimy, wo der Boden mit 
Meberbleibfeln von alten Ginfchliefungsmauern bedeckt war; dann 
in 174 St. folgt El Hadher, in 1% St. El Laheda, in 26t. 
Dwten, In 2% St. Meraßraß (Mouraffa bei Gaillardot), in 
3 St. Om Haretein und in 3%, ©t. Eſſamera (Zouhemere 


*°?) Burckhardt, Trav. p. 217; b. Geſenius 1. ©. 351. 
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bei Gaillardot). Diele Ortichaften liegen alle in Trümmern und 
beweifen den einft blühenden Zuftand ver Ledſcha. In 4 Stunden 
—vard Dm Ezzeitun (Om Zeitoun 5. Gaillardot) erreicht. 
"Die Vortheile eined Wadi, mie der Lowa, für diefe Gegenden, 
wo vie Randedcultur immer ver Richtung der Winterfiröme, eben 
fo wie in Aegypten dem NU, folgt, find nicht zu berechnen; das 
Rand hat deren nicht viele, aber die vorhandenen werden bier auf 
das befle zur Bewäſſerung der Felder benugt, menn die Regengüffe 
aufgehört haben. Duellen find felten uno nur aus ven Wadis 
fühen ſich die Wafferbehälter, welche bis zur Wieverfehr der Re⸗ 
genzeit Menfchen und Bieh verforgen. Blos ver Menge der im 
Dfiebel Haurän entipriigennen Wadis, fagt Burdhardt, vers 
danfen die Bewohner im Haurän die Mittel ihrer Exiſtenz und 
ven günftigen Erfolg ihred Ackerbaues. . 
Die Stadt Om Ezzeitun zeigt In dem Umfange ihrer Rui—⸗ 
nen ihre frühere Bedeutung; fie war hamald (1812) nur von 30 
bis 40 Kamilien, meift Drufen, bemohnt. Doch bemerkte Burck⸗ 
hardt nur ein einziges alted Gebäude von einiger Wichtigkeit, 
nämlich einen fleinen Tempel, von dem nur noch ein Bogen 
im Innern und das Thor übrig waren, auf jeder Seite des letztern 
mit Niſchen⸗ Unter mehreren Weite-Inferiptionen, die aber zu zer⸗ 
fümmelt, hatte die längfe; Yzeilige einen Namen Odıngarızög, 
den Geſenius für einen Magiſtratstitel hielt, ver In ſpätern Zei= 
ten als Ipravnif befannt iſt; aber Prof. Franz hält ihn doch an 
dieſer Stelle 33) vielmehr für einen eignen Namen. Auf einem 
langen ſchmalen Steine in ver Mauer eines Hofs, nahe am Tem⸗ 
pel, fpricht eine Infehrift von einem Bau unter dem Confulate 
des M. Macrius Baſſus und 2. Ragenius Quintanus, 
das in dad Jahr 289 n. Chr. ©. unter Kaifer Diocletian® Res 
gierung In vie hier noch nicht chriſtliche Zeit füllt, auf welchem 
man die Titulatur des Conſule Aupnosrarog, der Erlauchte, 
vworfindet. Seegen Hatte ven Ort e8 Seitün, wie er Ihn fchreibt, 
wol nennen hören, aber nicht befucht, und Buckingham hat ihn 
ganz übergangen. Capt. Chesney ift der einzige, der Iyn fpäter 
befucht Hat *), aber feine neuen Daten darüber mittheilt. Burde 
hardt fand die Drufen in Ezzeitun fo übel gegen ihn geflimmt, 





#2) Corpus Inser. Gr. l. c. Nr. 4591, fol. 257; bel Grfenins 1. 
©. 35%; auch Nr. 4593, b. Burckhardt, Ucherf. v. Gefenins I, ©. 356. 
=) G. Robinson, Trar. in Palestine. Il. p. 145. 
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daß er fein ganzes Anfehen, das ihm fein Firman des Paſcha gab, 
gegen fie aufrecht Halten mußte, und es vorzog, flatt bei ihnen, 
wie er beabfichtigt Hatte, zu übernachten, lieber noch am ſpäten 
Abend weiter gegen den Dſchebel Haurän zu reiten, um in el⸗ 
nem Lager von Arabern die Nacht zugubringen. Der Wahn hatte 
ſich unter ven Drufen verbreitet, er habe im Jahre 1810 bei fel« 
nem erften Befuche in diefen Gegenven, nahe Schohba, einen Schatz 
entbedt, und jegt fei er zurüdgefehrt, “um deſſen zurädgelaffenen 
Theil nachzuholen und zu entführen. Im Mraberlager, unfern dem 
Tel Schiehhan und dem Urfprung des Wadi Lowa, fand 
er eine gaftfreie. Aufnahme und bei hellem Mondſchein eine fröh» 
liche Berfammlung, in ver die jungen Mädchen ded Stammes Ge— 
fang und Tanz bis Mitternacht fortfeßten. Man feierte die glück⸗ 
liche Rückkehr eines ver jungen Männer aus ber Gefangenfchaft 
der Aenezeh, die ihn auf einem Räuberdurchzug entführt und in 
Eiſenfeſſeln gefchlagen hatten, wovon er die Wunden noch auf 
zeigte. Seine reilaffung war nur auf ein Löfegeln von 30 Ka= 
meelen durch einen feiner Freunde erfolgt. Nur eine halbe Stunde 
vom Lager erhob ſich der ifolirte Tel Dobba, den wir ſchon 
oben in S. W. von Schohba Fennen gelernt. Nur eine BViertele 
Runde norböftli davon liegt Bereit und eine Stunde ſüdlicher 
Seleim, beides Orte, vie noch im Jahre 1810 bewohnt, aber in 
diefem Jahre ſchon wieder verlaffen waren, weil die Raubüberfäle 
und die Verarmung die wenigen Bewohner mit ihren Bamilien 
zur Wanderung genöthigt Hatte. Hier war. der Buß des Dſche— 
bel Haurän auf vem Oftrande der Ledſcha, dem el Lowa, 
erreicht, wie wir ihn zuver fhon auch in ver Richtung bes 
BWeftfaumed, dem el Loehf, erreicht hatten. Es bleibt und nur 
noch ein dritter Weg zu ihm, aus der Ebene Hauräns, der 
en Nufra, von Mefereib und Remtha, als Seitenſtraße 
der Hadſchroute, zu erwähnen übrig, bie wir bis zu ben ges 
nannten Orten ſchon kennen lernten (f. ob. ©. 846), von denen 
weiter fünwärts bis Boßra und noch einige fragmentarifhe An» 
gaben zur Kenntniß einiger minder bedeutenden Ortfchaften In ver 
Saurän» Ebene vorliegen, über welche Seegen und D. v. Rich« 
ter einige, wenn auc nur flüchtige Notizen gaben, die wir jedoch 
bier nicht ganz übergehen konnen. 
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Erläuterung 3. 


Die Sübwege durch die Ebene Haurän nach Boßra zum 
Dſchebel Haurän; von Meſereib, Remtha und el Gaſaleh 
füdoftwärte, 


1) Burckhardts Route von Mezereib direct füdmärts 
über Remtha zur Südgrenze Hauränsd, und Seetzens 
Route von el Gaſaleh gegen S. O. über Delr e8 Spalt, 
Hereye, Heraf, Rakham, Deir el Kheleif und el Höffn 

nach Boßra (1812 u. 1806). 


Bon Mefereib find wir ſchon oben dem Derb el Hadſch, 
d. i. der directen Hadſchroute, fünmärtd nah Remtha ges 
folgt, von welcher Station dieſe ihren Südſtrich über Kalaat el 
Mefrek, over el Fedhein (d. h. den fogenanntn Scheider 
weg) weiter gegen den Süden verfolgt, und alljährlich von der - 
Mefla-Pilgerfaramane durd) die Wüfte begangen wird (ſ. ob. ©. 845, 
Erof. XI. ©. 425), weshalb fie eben aufierhalb ver Pilgerperiode 
nicht für einzelne Reiſende ficher zu fein ſcheint. Wenigftens ift 
fie von allen neuern Reiſenden fo piel ald möglich vermieden mor« 
den, und nur einmal haben ©. Nobinfon und Capt. Ches— 
ney in der Nacht fie eiligft durchjagt, ald.fie nah Kalaat es 
Zerfa 35) wollten, weil fie ihnen am Tage als zu gefahrvoll (am 
30. Novbr. 1830) gefchildert morten war. 

Burkhardt war auf feiner zweiten Haurän-Reife, 
wie wir oben fahen (f. ©. 843), in Mezareib eingefehrt, als 
die Pilgerkarawane dort flationirte; zum weitern Bortfommen Fonnte 
er feinen Führer erhalten, weil vie Näubereien ver Aeneze h auf 
der Süpftraße gegen Dicherafch Hin alles in Schreden fegten. Er 
ritt alfo noch am Abend des legten Apriltages (1812) 36) allein 
von Mezereib ab zur Brüde, die nur eine Viertelftunde In Süd 
über den Wadi Mezereib führt und Dſchiſſr Kherreyan heißt, 
Hier fah er links in einigem Abſtande dad verfallene Dorf Kher⸗ 
bet el Ohazale, wo Seegen und von Richter übernadh- 
teten und wo zuweilen aud vie Pilgerfaramane ihr Lager aufs 
fHlägt, um die Reife zu beſchleunigen, over auch fie zu verlängern. 
Nach einer Stunde immer am Wadi hin, wo mehrere Mühlen, 


*:) G. Robinson, Trav. in Palestine. II. 5 170. °) Burck- 
hardt, Trar. p. 246; bei Gefenius I. ©. 392. 
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fängt ber Diftriet Belad Erbed (Irbiv?) an; rechts %, Stunde 
fern liegt das Dorf Tel el Schahab, 40 Minuten meiter der Om 
el Dan, ber yon OR kommt, über den Dſchezzar Vaſcha eine 
Brüde baute, eben da, wo der Weg im Winter fehr fchlecht fein 
fol. Gine Stunde rechts von der Strafe liegt EI Torra auf 
der Spige einer nievrigen Reihe von Hügeln, die Im Kreis ſtehen, 
durch deren Mitte die Pilgerroute zieht. Hier fah Burkhardt 
den üppigfien Grasmwuchs, durch den fein Pferd fi den Weg 
nur mit Mühe bahnen konnte, wie er auf künſtlichen Wiefen 
nicht fhöner fein kann. Weil Haurän daran fo reich ift, fo if 
es eben der Lieblingsaufenshalt der Beduinen. Das Heu⸗ 
machen iſt hier unbefannt, man läßt dad überflüſſige Gras ver⸗ 
dorren und füttert dad Vieh Sommer und Winter mit geſchnit- 
tenem Stroh, wenn die Wiefen verbraucht find. Vom Wadi 
Torra erreichte man in 1%, Stunden gegen S. S. O. ven Wadi 

Schelale, einen Walnfrom, der von ben fünlichen Bergen fommt, 
in tiefem Bette fließt, längs welchem man eine Zeitlang fortfchrei= 
tet, bis man in 2% Stunden die Station Nemtha erreicht. 
Durch 3 hohe Ouermauern im Wadl werden 2 Birkets gebilbet, 
die der Karawane bei ihrem hiefigen Lager zur Tränfe dienen (f. 
db. ©. 835). Das Dorf, in einer hügeligen Gegend gelegen, ift 
auf ven Spigen mehrerer Hügel erbaut, von etwa 100 Familien 
bewohnt. "Die Umgegend ift fehr reich an Brunnen mit frifchem 
Waſſer. Die meiften Häufer find an Kalffteinhöhlen angebaut und 
Haben vorn nur Lehmwände. Der Scheich und feine Bauern was 
zen, wie alle an ber Pilgerftraße, meift fehr fanatifch und ungaft« 
lich gegen Chriften. Nemtha iſt nad) diefer Seite hin gegen 
S. W. der legte Ort im Haurän; deſſen Grenze zieht ſich an zwei 
in Trümmern liegenden Städten, Om el Dſchemal und Szamma 
(06 Szemmag bei Mefereib? f. oben), hin. Der Diftriet, ver in 
diefer Gegend an Haurän flößt, heißt Ezzueit und erftredt ſich 
quer über die Berge bis faſt nach Dieräfh, wohin Burckhardt 
jegt zu gehen beabfichtigte. Defllih von Remtha fah er eine 
Tleine Kette von Hügeln, Ezzemle genannt, ſüdöſtlich ziehen bis 
Kalaat Mefrek, einem verfallenen Kaftel auf dem ſüdlichen 
Ende de8 Dſchebel Zueit. Direct gegen Süd, nad) %, Stun«- 
den, wurden die Ruinen der Stadt Ezzereikh, am Buße des 
Dfchebel Beni Obeyd erreicht, von wo ſchon bie ganz andere 
fünlicyere Landſchaft des Dſchebel Adſchlun fih aus dem Ge— 
biete Hauraͤns heraud zu erheben beginnt; weshalb wir Burck⸗ 
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barbt fpäter dahin begleiten werben, gegenwärtig aber zu den 
ſüdöſtlichern Routen von Mefereib durch die Haurän-@bene 
zum Dſchebel Haurän fürd erſte qurüdkehren. Denn Budingham?”), 
ver 4 Jahr fpäter, am 11. März 1816, den Weg vom Dſchebel 
Adſclun und von el Höfn mehr von S. W. gegen N.D. nad 
Remiha und zum Wadi Schelale Hinabftieg. hat außer drei wel ⸗ 
Gen Steintafeln, die er an ber Dreibogenbrüde zu Remtha mit 
rohen Sculpturen von Thierföpfen angibt, Feine neuen Beobach⸗ 
tungen über viefe Route mitgetheilt. . 

Segen wandte fih von Mefereib fogleich mit "feinem 
BPriefter-ührer über Chürbet el Gaſaleh oſtwärts ab von ber 
BVügerfitaße, als er (am 12. Mai 1810) durch die Mitte der 
Haurän=Ebene feine Wanderung nah Bora, am Zuß des 
Oſchebel Haurän, fortfegte, das er am 14. Mai auch erreichte. 
Nur weniges ift von ihm barüber in feinem Tagebuch aufgezeich⸗ 
wi 39). 

Erſter Tagemarſch, von Gaſaleh nah Rochham (12. 
Mei) .Zuerſt gegen S. O. in 2 Stunden nach Alma; von da in 
St. nach Deir e8 Spalt, wo früher ein Klofter geweſen. Weiter 
im Umweg gegen S. O., weil der directe Weg durch Tulturlofen 
Boden zu unficher war, an Kleinen Erhöhungen vorüber, erreichte 
mar in halber Stunde das Dörfchen Deir el Szawara (v. i. 
Suwarov bei Budingham, Thowara bei Burdhardt), 1'/, St. 
weiter an Hereye vorüber, in 10 Minuten KHerak, wo Seegen 
Sei einem muhamedanifchen Scheich abftieg und ein großes Birket 
bemerkte. Buckingham fand beide Orte von Raubparteien aus⸗ 
geplünvert (13. März 1816) 3%). Won da wandte fih ver Weg 
mehr gegen Süd, erreichte in %, Stunden Rakham, lieh rechts 
davon das verlaffene Dorf Korak liegen, von wo wieder nach 
einer Stunde dad Dorf Mzephri (? unſicher) am Wadi Rakham 
ſich zeigte, das ziemlich groB, aber nur von einer chriftlichen Fa⸗ 
milie bewohnt ward, wo man mit Kaffee bewirtget wurde. Hier 
traf Seegen einen Mann, der 120 Jahr alt fein folte. Aus 
D. v. Richters nur flüchtiger Angabe feines raſchen Rittes von 
Gaſaleh (am 3. Novbr. 1816) ) in einem Tage nach Boſtr a 
ergibt es ſich, daß er ungefähr die ſelbe Route, von 12 bewaff-⸗ 





nd Buckingham, Trev. in East. Syria, p. 161 etc. 3) Seepene 
erſte Hanrän-Keife, 1806. Mir. ?) Buckingham, Trar. in 
Eastern Syria. p. 184. *°) O. v. Richter, Waltfaprten. S. 179. 
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neten Reitern eßcortirt, genommen‘, da er’ auch bie Orte Haref 
(mol Heraf bei Seetzen), dann Rekem und Karat (wol 
Rakham und Korak bei Seetzen) und viele andere Ruinen 
dörfer paffirte; feinen Raſtort am Mittag nennt er Oſcheleb, 
den Seegen nicht nennt, wenn es nicht fein Deir el Chléèf, 
oder Deir ibn Kheleif bei Burdhardt (f. unten) iR, wo er 
die Nacht zubrachte. Hier wohnten 5 türkijche und mehrere hrift« 
liche Bamilten, die aber Feine Kirche hatten. Im der Nähe des 
Dorfes fah man einen großen Teich, der einem Wadi fein Waffer 
gab, und auf einer nahen Hügelreihe wurde dad Grab eines mos⸗ 
lemiſchen Heiligen gezeigt, den Budingham*) Sheikh Huf- 
fein nennt, der deffen Grabmal von der felfigen Hügelrelhe aus 
erblickte, auf deſſen Rücken er die Ruine ded Ortes Tchatchy 
fand, 3 Stunden fürlih von Rakham gelegen, von wo aus er an 
30 Winfelmeflungen für ‘die Umgegend mittheilt, darunter auch 
ver Gipfel des Kelb Hanrän (el Gheleab), ver D.S.D. 10 
Stunden von Tchatchy entfernt liegen fol. Die Belver umher 
zeigten viel Anbau, ohne eben fehr fruchtbar zu fein; bier fah 
Seegen die Kufen der Drefchfchlitten mit pordfen Stückchen 
Bafalt beſchlagen. Man nannte den Waizen hier Kameh und 
Goͤſch, und hatte große Anzahl von Efeln im Gebrauch. Aus 
einer fragmentarifchen Infchrift, die zugleich manche unfichere 
Schriftzüge und Lücken zeigt, in der auf der zweiten Zelle aber 
dad Wort KANABHVLN... fi befindet, und von Seeßen 
copirt wurde, jedoch zu feinem noch nicht ebirten Nachlaß gehört, 
glaubt der verbienftvolle Herausgeber dieſes Nachlaſſes fchließen zu 
dürfen, daß diefe Dorffchaft, welche Feine Architecturdenfmale dar⸗ 
bietet, für die berühmte Kanatha zu halten fei (f. unten Kanuat). 
Budingham “) fagt, diefer Ort (er ſchreibt ihn Ibn Eklaf) 
were auch Deer genannt, fei bis auf einige Käufer ganz zerftört, In 
denen man runde und viereckige Fenſteröffnungen mahrnehme. 
Ein pyramidales Gebäude daſelbſt hielt er für ein antikes Grabmal. 

Zweiter Tagemarſch (13. Mai), von Deir ibn Khe⸗ 
leif nad dem Schloß el Hößn bei Boßra. 

Beim Abmarſch am Vormittag fah Sergen links am Wege 
den Ort ShEb, rechts Waekf auf unfruchtbarem Boden liegen. 
Nach %, Stunden erreichte er Kharaba (Eharraba auf Seegen® 


**) Backingham, Trav. in Eastern Syria. p. 185. 9 Bu- 
Okingham, Tray. 1. c. p. 187. 
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Karte), wo ein Fleiner Duell Nebbea Drra, im Dorfe ſelbſt 
aber ein tiefer großer Brunnen liegt. Gier ernteten die Bauern 
ihre Bohnen ein. Das benachbarte Land auf dem Y, Stunden 
Iangen Wege nach Umwullet (ver Karte, Um Wellen bei Bus 
Eingham, font Om Waled) heißt nur Wüfte, weil ed ohne 
Bohnungen if; denn Aderbau könnte überall fein. Walzen 
Rand überal gut, nur die Gerfte war ſchlecht beſtellt; nad 
Seetzens Erkundigungen gab hier der ſchlechte Ader dech noch 
im Ertrag das vierfache Korn, der gute das neunfache; im 
Ganzen fand er aber doch dad Lob der Syrer von der Fruchtbar⸗ 
feit des Haurän übertrieben nach oriäntalifcher Art. Om Was 
Tip, früher ein Städtchen von Mufelmännern bewohnt, hatte jet 
aur ein einziges. hriftliche® Haus mit einer verfallenen Kirche und 
dabei einen Teih. Budingham gibt darin 30 muhamedaniſche 
Bamilien ald Bewohner an. Südwärts von Om Walid, ehe 
man Schmerrin erreicht, paffirt man dad Dorf Gothe (Ngho— 
tha bei Budingham) #), in defien Nähe eine ovale Mauer und 
ein großer Steinhaufe dad Grab eined einft mächtigen arabifchen 
Chefs Sezeichnet, ver Aziz Ibn Sultan Haffäni genannt ward. 
In Gothe iſt eine chriſtliche Kirche. Zwei Stunden weiter 
im Oſt hörte Seetzen den Ort Schmürrin (Schmerrin bei 
Burckhardt, f. unten) nennen, wo 9 riflie und 20 bis 30 
moslemifche Bamilien wohnen folten. Vor dem Dorfe paflicte 
er einen Wadi Sedi (oder Zedi bei Burdhardt), der auß dem 
Haurän fommt und bei Kalat Szalhät feinen Urfprung neh⸗ 
men fol; er lag jegt troden; eine Gteinbrüde von 3 Bogen 
führte über ihm an einer Mühle hin, wo auch ein gut erhaltener 
Thurm mit Inferiptionen ſich erhebt; auch zeigten ſich manche 
andre alte umgeſtürzte Gebäude aus Baſaltquadern ohne Mörtel 
erbaut. Hierauf erwähnt Seegen eines alten Schlofied mit 2 Flü« 
geln, in deſſen Ruinen einige-Armliche Steinhäuschen angebaut ſich 
weigten; e8 wurde el. HÖfn genannt, der Wabi Sedi (ober Zei), 
der daran worüßergieht; liegt voll Bafaltblöde und bildet einem 
Zeig. Nahe dabel Tiegt Boßra, die große Ruinenſtadt, die 
Seetzen am Morgen des folgenden Tages (14. Mai) erreichte. 





*3) Buckingham, Trav. 1. c. p. 188. 
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2) Burdhardts dftlihere Route dur die Hauräne 
Ebene auf ver alten Hadfchftraße von Boßra über Aere 
nad Ezra (1810). 

Burckhatdt hat auf etwas äftlicherer Monte, dichter am 
Gebirge hin, zwiſchen der fo eben von Seegen angezeigten und 
der uns früher, entlang des Loehf der Ledſcha, fon befannten, 
feinen Rüdweg von Boßra over Schmerrin (alfo nach Seegens 
obiger Angabe nur eine deutſche Meile dſtlicher) nah Ezra 
(T. oben ©. 853) durch diefelbe Haurän«Ebene, nur von 
Süd gegen Nord auf feinem Rüdmwege von Bohra*), das 
er auf feiner erften Haurun-Reiſe noch nicht felbft zu erreichen Im 
Stande geweſen war, nach Damaskus verfolgt, und fo mande 
der von Seetzen genannten Orte berührt, manche neue befucht, 
und fo audy bie und da jene wenig beſuchten Routiers in dieſem 
Gebiete berührt, wie folgt: 

Grfter Tagemarfch (23. Novbr.). Bon der nicht unbe» 
deutenden Stabt Kereye, die Burdhardt genauer unterfuchte, 
konnte er diedmal, obwol fie nur 3 Stunden von Boßra entfernt 
Tiegt, und er fich dieſer fo weit näherte, daß er In halber Stunde 
Entfernung die Kuppel Ihrer Moſchee und das Caſtell gegen W.S. W. 
wol erblidte, dieſe letzteren doch nicht befuchen, weil er aus befon« 
dern Gründen es nicht für rathfam hielt, ſich einer wilden Solda⸗ 
teöfa von’400 Mann Moggrebin anzuvertrauen, bie damald in 

- Bofra ihr Wefen trieb. Er kehrte alfo, ſich den Beſuch dieſer 
Gapitale Hauränd vorbehaltend, gegen den Norden zurück und er- 
reichte bald das verfallene Dorf Schmerrin (Schmürrin bei 
Seegen), dad nur Y, Stunden von Kereye entfernt liegt. Hier, 
wie in el Hdön, fanden fih Sragmente griechiſcher Inferipe 
tionen von Grabflätten; an einem nahe dem Dörfe ſtehenden 
Ahurm eine arabifche Infchrift, die aber zu hoch für Burck- 
hardt fland, um fle abſchreiben zu fönnen; dagegen copirte er bie 
in fehr großen Buchſtaben Über derſelben ſtehende griechifche ein⸗ 
zeilige Infcprift „„ ©ryAıxog““, die auch meiter Feinen Auffhluß_ge= 
ben konnte **). Dicht neben dem Orte fließt der Wadi Zepi (f. 
ob. Wadi Sedi bei Seetzen) vorüber, über ven eine Dreibogen- 
Brüde geht, welche öfter vom Wintermaffer des Wadi überfluthet 
werden fol. Weiter weſtlich vereinigt ſich dieſer Wadi mit dem 


*%) Burckhardt, Tray. p. 105—110; 5. Gefenius 1. S. 189-194, 
*) Corpus Inser. Graec. L. c. fol. 272, Nr. 4656. 
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GShazale. Buckingham (14. März 1816) durchſetzte ven Want 
Bedi (Beady bei ihm) *) zu einer Zeit, als fän tiefes ſchwar⸗ 
zet Bett ganz troden lag; in Schmerrin (Iemereen bei ihm) fah 
er einen quabratifhen Thurm mit 5 übereinander auffleigenden 
Corniſchen, der ihn mit feinen feltfamen Ornamenten an chineſi— 
fee Pagoden erinnerte. Bon da erreichte er in einer halten Stunde 
ven Fluß Ab Hamagha und eine halbe Stunde weiter Boßra. 
Bon Schmerrin ritt Burckhardt nörblich, links das Dorf 
Kharaba (Charraba oben b. Seetzen) Ilegen laſſend; er befand 
fich auf der Pilgerſtraße, die vor einem Jahrhundert von ven 
Damasfus-Pilgern durch die Ledſcha nach Sueida und Bopra hin 
eingefehfagen wurde, aber in neueren. Zeiten verlaffen ift (f. Erdk. 
Xu. ©. 421); man erfannte fie an ven umherliegenden Pfla- 
Rerfieinen, wenn diefe nicht etwa noch aus römifcher Zeit das 
tiren, da bie Tabula Peuting. die Route von Boßra nad) Edrei 
als Via strata angibt. ”/, Stunden von Schmerrin, rechts der 
Straße, liegt das verfalene Dorf Deir Eßzeheir, mit einem 
Gebäude, das einem Klofter gleich ficht. Bei Sonnenuntergang 
wurde nach 2'/, Stunde von Schmerrin die Stadt Aere erreicht, 
die fhon früher von Burdharvt am Fuß des Dfchebel Haurän 
befucht war (f. unten). Am 24. und 25. Novbr. verweilte Burd- 
Hardt hier bei feinem gaftfreundlichen Scheich, in der Hoffnung, 
einen Ausflug von da nach Draa (Edrei) und den von bort 
eine Zagerelfe entfernt liegenden Trümmern von Om Edſchemal 
und Om Ezzerub zu machen, die ihm nad) dem, was er da⸗ 
von gehört hatte, fehenswerth erfchlenen. Aber die Streiferelen 
der Serdle» und Scherafa-Araber machten jene Wege fo gefahrvoll, 
daß fein Führer, auch für bedeutenden Kohn, es wagen wollte, 
ihn dahin zu geleiten. Om Edſchemal, Im SD. von Rem- 
tha, an ber Südgrenze Hauränd gelegen, Fonnte er auch fpäter 
nicht beſuchen, als er doch Ende April 1812 verfelben fehr nahe 
war (f. oben ©. 908). ÄAuch von einer dritten Geite, von 
Boßra aus, am 28. April, hatte er ſchon vergeblich alles aufge- 
boten, um biefen nur 8 Stunden von Boßra gegen Süd entfernt 
iegenden Ruinenort #7) zu erreichen, den damals die Uenezeh völ« 
Ug unzugängli machten. Auch Bucking ham, ver erflaunt war 
über dem ſcharfen Blick eines Arabers, welcher aus einer Berne 


") Buckingham, Tray. in Bastern Syria. p, 102. *)) Burck- 
hardt, Tea. 2. 2373 el Orfenlns 1. ©. 378. 
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von 8 Stunden, von Szalhät aus, den Thurm von Um DOſche⸗ 
mal #) erblicken Tonnte, fagt, daß dieſer Ruinenort 6 Stunden 
von Boßra gegen W.S. W. liegen follte, aber bejuchen Eonnte er 
ion auch nicht. Eli Smith fehreibt Um el Jemal, und nennt 
ein Feines und ein größered bed Namens, das er für Beth-Ga- 
mul, bei Jetemias 48, 23, zu halten geneigt ift, da die Gtabt 
zu deffen Zeit mit andern israelitiſchen Städten, die damals von 
Moabitern befegt waren, von ihm zu Moabit!ls gerechnet 
ward. (Reland. Pal. 102) ®). 

Zweiter Tagemarfd (26. Novbr.). Mit einem Dru- 
fenführer fegte Burckhardt daher feinen geraden Weg gegen 
M. W. fort über eine angebaute Ebene, in %, Stunden nah @I 
Kennefer, einem feften Gebäude mit ein paar Wohnungen rund 
umher. Hier waren alle Dörfer bemohnt; von einem Ueberfall der 
Wahabi war noch ein Brandfeld übrig. Deſtlich, eine Stunde von 
bier, Tiegt Deir Eltereife, Y, St. norböfli das Dorf Hadid 
und %, St. weiter Ufferba, ein Dorf mit reicher Durlle; 1%, St. 
in ©. fah man Walgha. Bor Ufferah wurde der Want el 
Thaleth überfehritten, ven Burkhardt zwifchen Suelda uns 
Zahuet erwähnt hatte. . Stunden ging ber Weg an diefem 
Wadi Hin bis Thaale, wo ein Birke. Nur Mohamedaner 
wohnten hier; in einem Gebäude, dad jet zu einer Moſchee 
dient, fanden ſich mehrere griechifche Infchriften, darunter bie eine 
aus dem Innern der Vorhalle durch fpäte Zeit merfwürbig if, 
da fie dad Datum 633 p.X.n. aus dem 32ften Meglerungsjahte 
des Kaiſers Heraclius enthält 5). 

Eine Stunde in S. W. von da liegt Tel Scheich Huffeln 
mit dem Dorfe Deir ibn Kheleif (f. oben Deir el Ghlef bei 
Seegen), weftlih von EI Kerat. Bon Thaale wurde weſtlich 
74 Stunde weit dad Dorf Daara erreicht mit elnem Waflerbes 
hälter und einer kurzen Grabfchrift. Nur 1 Stunde in W. von 
da liegt jenes Rakham, dad auch von Seegen und v. Richter 
genannt wurde. Bon da gegen N.W. %, Stunden wurbe das 
Dorf Melipat Ali erreicht, von dem ein andres Melihat el 
ShHazale % Stunde weit gegen Süd entfernt liegt. %, Stunden 
von jenem erften Melihat erreichte Burckhardt dad Dorf Na⸗ 
hita, wo er fein Nachtlager nahm. 

**®) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 216. *°) Eli Smith 
in Robinson, Pal. IH. 2. Anhang &. 906, Rot. 4,  *°) Col 

Leake in Burokhardt, Trav. p. 107 Not. 
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Dritter Tagemarſch (27. Novbr.). Das Dorf hat einen 
großen Waflerbehälter und einen verfallenen Thurm, mit daran 
Roßenden gemölbten Gebäuben. An einem ver Gewölbe land eine 
Infhriftst), vie den Bau im Jahre 280 p. X. n., d. i. uns 
ter Kaiſer Probus, errichtet angibt; aljo zu jener Zeit, als Kals 
fr Domit. Aurelianus Palmyra ercbert hatte (272 p. X. n.) 
und die Macht der römifchen Caeſaren In Syrien um Vieles ges 
wachfen war. Weniger ficher ſcheint die fragmentarifche Infchrift 
über einer Thür das Jahr 645 ald ein Datum der ‚Erbauung zu 
bezeichnen. x 

Nach 1 Stunde wurde Melihat el Hariri erreicht, das 
dieſen Namen deshalb trägt, weil fein Scheid im der Regel aus 
der Bamilie der Hariri gewählt if; denn der eigentliche Name 
ve Ortes if Melihat el Ataſch. An einer Thür zeigte eine 
Infhrift den Namen Domitianud. Bon hier wurde in 5 Stun« 
ven Czra erreicht, von wo Burckhardt nun das Innere der 
kedſcha beſuchte. — 


3) Burckhardté zweite öſtlichere, etwas von jener er—⸗ 

fen veränderte Route durch die Hauräns@bene von 

Aere über Daara, Melihat el Atafch, el Heraf und He— 
reyek nah Naeme und Schemskin (29. April 1812). 


Diefe zweite Route Burckhardts, welche er von Are 
and, anf dem Wege feiner zweiten Rückkehr aus vem Haus 
van, gegen Nord-Weft in einem Xagemarfche 52) zurücklegte, 
durchkreuzte die obengenannten Routen und traf mit mehreren 
der dort von ihm, Seetzen und D. v. Richter genannten Orten 
fo zufammen, daß dadurch wiederum manche ber bazwifchen liegen» 
genden Localitäten einige nähere Beftimmung erhalten, wie ſich aus 
dem Bolgenden ergeben wird. 


29. April 1812. Bon Aere am Weſtfuß des Digebal 
nah Schemskein durch die Ebene Haurän, nad Burd 
hardt. J 


Die gange Entfernung wurbe in ſcharfem Ritt an einem Tage 
in 9% Stunden zurüdgelegt, aber die Diftanz auf 12 gewöhnliche 


#1) Corp. Inser. Graec. 1. c. fol. 272, Nr. 4659; bei Burckhardt, 
Tray. p. 107; f. 5. Gefenius I. ©. 193. °°) Burckhardt, Trav. 
p- 237— 238; bei Gefenins I. S. 379— 383. 
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Reiſeſtunden gefhägt; ein Bedulne war bed Meifenden einziger Be⸗ 
gleiter durch die Mitte der Aenezeh hindurch, mit denen derſelbe 
befreundet war. 

Von Mere in Y% Stunde wurbe der Wadi Ghothe paffirt, 
mit dem Dorfe Ghothe (Rgotha bei Bucking ham) zur Lin 
ken. Der Weg ging gegen N.W. gen N.; 1%, Stunde fern Tag 
das Dorf Om Waled (Um Wullet bei Seetzen, f. oben) und 
1% ©t. das Dorf EI Esleha, das vorzüglich von Chriften bes 
wohnt wird. Nah 2%, St. paffirte man den Wadi Sueida; 
nach 2%, Et. das Dorf Thale (oben Thaale), dem ver Tel Hofe 
fein mit dem Dorf Kheraba 1 Gt. weſtlich liegt (oben Tel 
Scheich Huffein und el Keraf?). In 3%, St. fam man zum 
Dorf EI Daara am Wadi Daara (mol nach obigem ber 
BWafferbehälter). Hier aß Burdhardt zu Mittag in einem Las 
ger von Nrabern aus dem Dfchebel Gaurän, melde die Gewohn⸗ 
heit haben, ſobald die Gegend von ven Aenezeh geräumt iſt, in bie 
Ebene mit ihren Heerden hinabzufteigen, um hier ihr Vieh zu 
weiden. 4%, Stunden in’ N.W. von Daara liegt Melieha el 
Aattafch (oben Melihat el Ataſch), von wo ver Weg W. gen 
N. führt. Nicht über der Ebene war hier angebaut, obwol 
die Bauern in dieſem Jahre weit mehr Getraide audgefäet hatten, 
als in vielen Jahren ver Kal gewefen. %, Stunde von Melleha 
liegt ſüdlich das Dorf Rakham; 5%, St. fern das Dorf EI He— 
rak, und 5%, St. weit dad Dorf EI Hereyek (Beftätigung obis 
ger Angaben auf Seetzens Route!). In allen dieſen Dörfern 
find mehrere Wafferbehälter für die Sommerzeit. Sie werden ent» 
weder durch Winterfiröme, die vom Dicebel Hauran fommen, 
oder durch Negenwaffer angefüllt, dad von allen Seiten durch eie 
nige Eanäle Hinein geleitet wird. Gie find alle aus alten Zei— 
ten und durchweg aus dem ſchwarzen Hauränftein erbaut; 
aber In feinem der Dörfer zeigte ſich ein großes Gebäude, das ſich 
mit denen am Dſchebel Haurän vergleichen ließe. Nahe bei He= 
reyek traf man auf die Lagerflätte einer Bettler-Karawane 
von einem Dutzend Zelte und eben fo viel Efeln, die jedes Brühe 
Jahr einen Streifzug nad dem Haurän maden, um von ben 
Bauern und Arabern Almoſen einzufammeln; meift Butter und 
Wolle, die fie bei ihrer Nüdkehr nach Damaskus wieder verfau« 

‚ fen. Bor dem Zelte ihres Scheich, ber unter den Dieben und 
Zandftreihern von Damaskus ein Mann von Bebeutung ift, fah 
Burdharbt ein gutes Pferd angebunden. Er hieß EI Schu— 


Der Dſchebel Hauran. 917 


badblin und lud zu einer Taſſe Kaffee und einigen Erfriſchungen 
ein; aber BurdHarbts Reifegefährten, die ihn kannten, warnten 
vor ihm. 6%, Stunde weit liegt da8 Dorf Olma, nicht fern 
lints vom Wege, ver gegen N.W. führte. Eine Stunde ſüdlich 
son Dlma liegt dad Dorf EI Kerek, 8 Stunden 25 Minuten 
vom Dorf Naeme. Die meiften diefer Dörfer ftehen auf over 
nahe bei Fleinen Hügeln ober Tels, den einzigen Gegenfländen,: 
welche die Ginförmigfeit ver Ebene unterbrechen. In Naeme fah 
Burckhardt zum erſten Male einen verheerenden Heuſchrecken- 
ſchwarm, fo daß fein Pferd bei jedem Schritt eine Menge verfel« 
ben zerftampfte, da fie ven ganzen Erdboden bedeckten, während er 
ſelbſt die größte Mühe Hatte, die, welche auf» und umberflogen, 
von feinem Gefichte abzuwehren. Man nannte fie hier Dſcherad 
Nedſchoyat oder Dſcherad Teyar, die fliegenden Heus 
ſchrecken. Nur von ven Beduinen werben fie gegeflen, von ben 
Syriern nicht (f. Heufchredenverbreitung in ber alten Welt, Erdtk. 
Th. VII. 789— 815). 8%, Stunden von Aere, etwas rechts, 
Tiegt das Dorf Obta; der Weg aber ging N.W. gen N., führte 
nach 9°, Stunde am Dorfe EI Kherbe, das links liegen blieb, 
vorüber und nah 9%, Stunden war Schemöfein, einer ber 
Hauptorte im Haurän, erreicht, den wir ſchon oben fennen lern⸗ 
ten. Auf Zimmermanns Karte find mit mühſamer Anftren« 
gung viele Orte diefer Routen ſchaͤtzungsweiſe und combinatorifch 
einzutragen verfucht worden, was allerdings wegen ver Ungenauig« 
keit der Angaben große Schwierigkeiten darbot und nur Annä— 
derung zu wirklichen Pofltionen geftatten Eonnte, die von fpä- 
tern Beobachtern zu berichtigen fein werben. 


$. 12. 
Dritteß Kapitel. 


Der Gebirgsbiftrict Haurän, der Dſchebel Haurän, nach defe 
fen Nord-, Mittel- und Süb- Gruppe, 

Nachdem wir die Ebene Haurans, en Nufra, und ben 
Steindiftrict Haurans, die Ledſcha, Eennen gelernt, können 
wir zu der dritten natürlichen Abtheilung dieſer Landſchaft, dem 
Oſchebel Haurän, fortichreiten, deſſen Höhen wir ſchon Tange 
aus weiter Berne erblidt Haben (f. vben ©. 160, 259, 260, 398 
u. a. O.). J 


918 Wef-Afen. V. Abtheilung. II. Abſchnitt. 5.12. 


Mit Burkhardt haben wir ſchon ven nordlichen Ans 
fang dieſes Gebirgäviftrictd In der Umgebung von Schohba und 
Salelm fennen Iernen, auf der Südgrenze ber Ledſcha, wo bie 
3 ober 4 pſeudovulkaniſchen Kegelberge, ver Tel Schiehan am 
Wadi Nimri und feine Nachbar-Tels, aus ber beide Gebirgs⸗ 
formationen trennenden Ebene als nördliche Vorhügel fich erheben 
und ber Tel Abu Temeir das am uörblichften vorfpringende 
BVorgebirge 5) des Dſchebel Haurän felbft bildet, von wo 
der Wadi Lowa feinen Urfprung vom Tel Schohba gegen 
Nord, der Wadi Kanuat gegen Weft nimmt. Wir werben 
diefen von den Orten Schohba, Schakka, Saleim, Atil, 
Kanuat ſüdwärts bid Sueida und deren Umgebungen eingenom= 
menen Theil des Dſchebel Haurän unter dem Namen ver Norde 
Gruppe des Dihebel Haurän zufammenfaflen, va er uns 
nur nad feinen Ortfcyaften befannt morben und und feine bee 
flimmtere Benennung für denfelben überliefert Ift. 

Die Mittel-Öruppe des Oſchebel Haurän haben wir 

‚ von Aere aus durch Burdhardt kennen lernen, der diefen Ort 
zum Mittelpunct feiner Greurfionen in den Kelb Haurän 
oder ven hohen Haurän auderfehen hatte. Auf diefem Kelb 
Haurän, anfeinem N.W.-Gehänge, entſpringt der Wadi Sueida, 
der ſüdlichſte der 3 oben genannten Wadis (nach Buckingham, ſ. 
ob. ©. 870), welchen Burckhardi für ben waſſerreichſten Strom 
des Dſchebel Haurän erflärt, dem nun im Süpen diefe Mittels 
Gruppe liegt. 

Die Süd-Gruppe des Dſchebel Haurän würde bann 
die natürliche Bezeichnung für die dritte Gruppe, für dad Güb« 
ende beflelben vom Wadi Zedi an bei Schmerrin fein, in 
deſſen Mittelpunct Boßra, die alte Capitale vom ganzen Dfches 
bel Haurän, gelegen ift. 

Nach diefen drei natürlichen Haupt« Oruppirungen 
glauben wir die große Menge ber fehr oft verwirrten Daten auf 
ven verſchiedenſten Kreuz⸗ und Ouerfahrten ber unterſchiedlichen 
Neifenden doc ihrem weſentlichen Inhalt nah geographiſch 
einigermaßen georbnet nach ihrem wahren überfihtlichen Zuſam⸗ 
menbange hier vorführen zu können, wobei und wieder Burds 
Hardt die beſte Anleitung geben wird, da die andern Wanderer 
nur zu häufig (denn von Seetzen find und nur Bragmente zus 


*%3) Burckhardt, Trav. p. 70; 5. Geſenlus 1. S. 139, 
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gekommen), ohne ſich ſelbſt genau orientirt zu Haben, durch Ihre 
Berichte nicht felten in Labyrinthen herumführen. Auch Hier haben 
wir indbefondere ven Verluſt des Tagebuchs der Reife von Eli 
Smith *), im Jahre 1834, die er ald Miffionar mit Dr. Dodge 
burd den Haurän gegen, Süb bis Kerek zurücklegte, das durch 
Schiffbruch bei der Ueberfahrt nach Amerika verloren ging, zu bes 
dauern, ba beide Reifende die einzigen biöherigen in dieſen Gegen« 
den waren, die mit aftronomifchen Inftrumenten verfehen hier 
Breitenbeflimmungen gemacht hatten, bie und bis jegt gänz« 
lich fehlen. In ven von ihnen gemachten und veröffentlichten No— 
tigen, nebft ben wichtigen von ihnen aus dem Munde der Einheis 
miſchen aufgezeichneten Ortönamen, wird auch ded Dſchebel Hau⸗ 
ran erwähnt. Diefed Geblrge, Heißt es, erfheint von N.W. wie 
eine vereinzelte Bergreihe mit der Fugelförmigen Spige Kelb oder 
Kuleib Gaurän, die wahrscheinlich ein verlöſchter Vul— 
Yan iſt an feinem nörblihen Ende. Aber aus ver Nähe von 
Boßra kann man entveden, daß eine niedrige Bortfegung 
ſich füdlich Hinzieht, fo weit das Auge nur fehen fann. Auf 
diefer niedern Seite flieht dad Kaſtell Sulkhad, dad man deut- 
lich von Boßra fieht. Died Gebirg ift vieleicht der Alfadamus 
des Ptolemäus. Wir bleiben diefer Ausſage eines fo trefflichen 
Augenzeugen ungeadhtet bei unferer oblgen Bezeichnung ftehen, in⸗ 
dem wir den hoben Kelb Haurän als Mittel-Gruppe bed 
Dfägebel Haurän befchreiben, da es hier im Gegenfag zu der - 
ſüdlichern, aber niedern felbft den beiden Mifftonären unbe 
Eannter gebliebenen Zortfegung jenfeit Boßra nur heißt, daß 
er am nördlichen Ende ded ganzen langen Zuges ſtehe, wos 
durch alfo unfere Nord» und Mittel- Gruppe als in eine Maffe 
zufammengefaßt ift, die wir hier um bes Deutlichkeit der DVericht- 
erftattung willen nur von einander unterſcheiden wollen, ohne die 
Natur ded Gebirgéſyſtems ſelbſt, die wir ohnehin noch 
nicht näher Eehnen, dadurch zu bezeichnen. 


Erläuterung 1. 
Die Nord-Gruppe des Dipebel Haurän: Schaffa, EI Hait, 
Murduf; Saleim, Aatyl, Sueida, Kanuat. 
Bon Schohba, beffen Lage wir oben auf ber Grenze zivle 
hen der Ledſcha in RW. und dem Dſchebel Haurän in S. O. 


*) C. Robinfon, Pal. IM. 2. Auhang ©. 891, 910. 
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kennen gelernt, machte Burdhardt (15. bis 19. Novbr. 1812) 
einen Ausflug gegen N.D. nah Schaffa und fehrte von da im 
Bogen gegen Welt und Süd wieber in die Nähe von Schohba 
zurüd, um bann bie ſüdlicher gelegenen Orte Saleim und Sueida 
zunächft kennen zu lernen, und von biefem Iegtern, der einfligen 
Hauptſtadt, am wmeftlichen Fuß ded nördlichen Dſchebel Haurän 
gegen N.O. in einer Ercurfion die große Gebirgsſtadt Kanuat 
zu erforfchen. Bon da wolte er' nach Suelda zurüdfehren und 
von diefem Ort weiter gegen Süd über Aere zur Mittel-Gruppe 
des hohen Haurän fortfcreiten 5). Seegen hatte ſchon frü- 
her 1805, vom 15. bis 19. Mai, vie meiften verfelben Hauptorte 
auf dem Rückwege von Boßra und dann wieder auf Kreuz= und 
Quermärfden vom 25. bis 30. Mai befucht, aber nur fragmen« 
tarifche Notizen darüber in feinem Journal nachgelaffen 6). Bu« 
ckingham 57) berührte einige verfelben Hauptorte auf feiner Rüde 
reife von Boßra und Aere am 16. bis 19. März 1816 bis Ned⸗ 
ſchran; ©. Robinfon und Capt. Cheöney 5) haben viefelbe 
Gegend vom 8. bis 10. Novbr. 1830 flüchtig bereift über Sa— 
leim, Kanuat, Aatyl und Sueida. 


1) Ausflug von Schohba gegen N.O. nach Schakka und 
über EI Hait am Tel Schiehhan, Ain Murduf bei 
Schohba zurüd nah Saleim. i 


Erfter Tagemarfch (15. Novbr. 1812). Bon Schoh6a5®) 
ging der Weg über die fruchtbare und angebaute Ebene am Nord⸗ 
fuße des Dſchebel Haurän gegen NO. in Y%, Stunde von ber 
Stadt über den Wadi Nimri w'el Heif, der vom Gebirg ges 
gen N.W. zur Ledſcha zieht, fie mit Waſſer verfieht und oberhalb 
mehrere verfallene Mühlen an feinem Ufer hat. In 3 bis 4 Stun« 
ven Berne von hier heißt ein Hügel im Gebirg Um Bebeib; 
%, Stunden von Schohba führte der Weg durch das Dorf Afa- 
Tie, dad nur von wenig Familien bewohnt ift und einen Fleinen 
Birker hat. Nah 1%, Stunden iſt das Dorf Schakka erreicht, 
auf deſſen Öftlicher Seite ein iſolirtes Gebäude, ein Thurm und 


*s5) Burckhardt, Trav. p. 74—88; bei Gefenius I. S. 144— 163. 
’) Stegen in Monatl. Correiy. XIU. 1806. ©. 504—512; beir 
fen erfte Haurän:Reife, 1805. Mir. °”) Buckingham, Trar. in 
Eastern Syria. p. 225—251. ) G. Robinson, Trar. in Pa- 
lestine. II. p. 151—160. °*) Burckhardt, Trav. p. 74; bei 
Geſenius I. S. 144. . 
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zwei Seitenflügel flehen, durch welches eine doppelte Reihe von Bo- 
gen bindurchgeht. Der zweiftdeige Thurm befteht in Jedem Stock 
aus einem- einzelnen Zimmer ohne Benfter. Gin andres ſchönes 
Gebäude von 14 Schritt im Quadrat, mit einem Zimmer, führt 
durch einen Bogengang in ein andred Zimmer; in dem erften, 
veffen Dede eingeftürzt, finden fi rund um an den Wänden Fuß- 
geſtelle für Statuen; 3 finftere Gemächer, davon das mittlere das 
größere ift, floßen daran, und auf ber entgegengefeßten Seite ift 
eine Nifche; ver Eingang iſt gegen Morgen. Südlich davon Ile- 
gen andre Bauten ganz zerflört, an denen viele Infchriften, wie 
einige an kleinen thurmartigen Gebäuden, die zu Grabflätten dien» 
ten, meift in Verſen gefchrieben, aber nur Samiliennamen enthal« 
tend ©); dad Fragment einer Infchrift auf einem GSäulencapität 
(Nr. 4600) mit ver Auficrift Episcopus hat zu der VBermus 
thung geführt, vaß hier ein Bifcyofsfig war, den man jedoch 
ohne Hinreichende Gründe für die faft unbekannte Ortfhaft So— 
gane (Zwyarn) gehalten hat Ol). Auch an der Norbfeite des 
Dorfs find Ruinen von zierlichen Bauwerken mit joniſchen Pfei—⸗ 
lern, Bildhauer-Arbeit und kleinere Thürme mit Grabinſchriften. 
Die kurzen dicken Säulen, auf denen ihre innern Bogenrelhen ru⸗ 
den, find aber von ſchlechtem Geſchmacke. Die gegenwärtigen Be— 
wohner von Schaffa find, bis auf eine chriftliche Bamllie, nur 
Drufen, die vorzüglich Baumwolle bauen. In S. O. des Dorfs 
liegt die Quelle Arbenni mit Teffha, einer Dorfruine; In DO. 
gen N. Dſcheneine, das legte bemohnte Dorf auf biefer 
Seite nach ver Wüfte zu; feine Bewohner find Schaafhirten aus 
El Halt. 17% Stunde in N. von da liegt Tel Manz, ein 
Hügel mit einem zertrümmerten Dorfe, die Nordoſtgrenze des 
Gebirgs, das von bier an hinter Dfcheneine nach Süd ftreicht. 
Ei Smith ®), der dad Schaffa bei Burdhardt Shufa 
ſchreibt, hält e8 für das Saccaea des Ptolemasus (Taxxada), das 
er zu den Touywvirog 4gaßag fegt unter dem Alsadamus Mons 
(Reland. Palaestin. 110, 459). 

Burckhardt ritt an vemfelben Tage noch / Stunden von 
Schakka gegen N.W. zum Dorf EI Hait, dad ganz von katho— 


*°) Corpus Inser. Graec. fol. 259, Nr. 4598 u. 4599; Bureharbt 
6. Grlenius 1. &. 146 u. Not. ©. 503.) @efenins 5. Burd 
Hardt I. Rot. ©. 503; vergl, Reland, Pal. p. 1020.  *) it 
Smith in Robinfon, Pal. ML. 2. &. 910, Anhang Not. 2. 
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liſchen Epriften bewohnt wird, mo er bie Nacht blieb und einige 
grlechiſche Infchriften ®) copirte, bie über den Ort ſelbſt kei- 
nen anvern Aufſchluß geben, ald daß auch er feine Blüthezeit hatte, 
Sie fanden ſich auf zerftreut liegenden Ouaberflüden. Ein Dorf 
Helt liegt Öftliher, %, Stunden fern. 

Zweiter Tagemarſch (16. Nov.). Auf dem Rückwege 
von Hait zum Tel Schiehhan paffirte man nad der erſten 
Stunde dad Dorf Ammera; von da traf man nach 1 Stunde in 
der Ebene auf dad ſchon früher bekannte Um Ezzeitun (f. oben 
©. 905), von da die obengenannte Duelle Ain Murduk (f. ob. 
©. 880) und rüdte ſüdwärts bis Saleim vor. 

Seegen führt auch jenes Dſcheneine (Sneine bei ihm) als 
4 Stunden In N.D. von Schohba gelegen an, und Duma, dad 
6 Stunden fern liege; beides zerflörte Ortfchaften, in welchem lege 
tern nur noch ein Haus ſtehen fol; ihm wurden aber auch noch 
andre dort gelegene Ortfchaften ver Wüfte genannt: Malech, Nimri, 
Tobha, Taibe, Rame Ihn und Teime. Bon andern Reifenden 
iſt diefe Gegend nicht befucht worden. Aber ald Burckhardt 

- 1812 am 25. April zum Tel Schiehan und Tel Dobbe nach Mur« 
duk zurüdfehrte, ging er an Schohba vorüber nah Saleim. 
Dſcheneine (el Iuneineh bei Eli Smith) If auch fpäter 
ald nordoſtlichſter Punet vom Dſchebel Haurän betrachtet, 
von dem aus die Zählung feiner Ortfchaften aufgeführt wird 6%). 


2) Saleim (Szlem bei Segen). . 

Saleim ift ein Drufenvorf, 1 Stunde weit von der Quelle 
bei Murduk gegen Süd, dem jenes Dorf Bereit nahe liegt, das 
Burdhardt 1810 von Drufen bewohnt, 1812 aber leer fand. 
Eben fo Saleim, dad 1810 noch von einigen armen Drufen bes 
wohnt, 1812 aber gänzlich verlaffen war &). Seine frühern Bes 
wohner hatten es auch ſchon einmal verlaſſen, als ſich jene armen 
Druſen in dieſen Ort flüchteten, in ver Hoffnung, drückenden Steuern 
zu entgehen, und ſich durch etwad Tabackbau zu ernähren fuchten. 
Ein tiefer Birket und die Ruinen eined Tänglichvieredigen ſchönen 
Gebäudes mit reichem Gebält zogen am Eingang des Dorfs vie 


#2) Corpus Inser. Graec. fol, 258—259, Nr. 4595, 4596 u. 4597; 
f. 5. &efenius I. ©. 149 u. Note ©. 503. ) Gl Smith in 
Robinfon, Bat. III. 2. ©. 910 Anhang. _ °*) Burckhardt, Trav. 
p. 80 u. 221; bei @efenius I. ©. 151 u. 358; Gergen, Mier. 1805; 
G. Robinson, Tray. in Palestine. II. p. 151. 
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Aufmerkfamfeit auf ſich; beffen Innerer Ranm war faſt ganz durch 
feine eigenen Trümmer ausgefült. Dicht dabei liegt eine Reihe 
unterisdifcher Gewölbe. Bein zweiten Beſuch fand Burckhardt 
daſelbſt die Ruinen eines Tempels auf, der von viel’ eineren 
Steinen erbaut ift als irgend ein anderes Gebäude im Gaurän, 
au beflen 4 äußern Eden 4 korinthiſche Pfeiler angebracht waren. 
Auch Seegen Hatte diefen Bau bemerft und ihn Bürbfc ge- 
mannt; der Gingang lag im Oft, dad Innere hatte große fchöne 
Ahüren und Gewölbe; auch bemerkte er an einer Wand bie Figur 
eines in Stein gehaumen Sternd und oben ein fehr fchönes 
Gornied im GBebälf. ©. Robinfon, der (am 8. Nov. 1830) 
bier einen Halt machte, gibt die Maaße des Kleinen, aber fchönen 
Tempels auf 60 Fuß Länge und 45 Fuß Breite an; Stufen füh— 
ren hinauf zu einer Niſche; ſchoͤne Forinthifche Säulen und Gas 
pitäle bemerkte er, in denen das bekannte griechiſche Akanthus⸗ 
‚blatt durch ägyptifche Blattformen erjegt war. Dan nannte 
ihm den Bau Hour Meraf. Daneben bemerkte er Mefle eines 
andern, fehr zerflörten Tempels mit vielen griechiſchen In— 
feriptionen. Die Ruinen von Saleim ſchienen ihm im Um—⸗ 
fang mehr als eine engl. Mil einzunehmen, fie fliegen an ber Oſt⸗ 
feite zu einer Anhöhe Hinauf und waren zu feiner Zeit wieder 
theilweis bemohnt. Dieſe Wechfel der Bendlkerung auf benfelben 
Localitãten in fo kurz aufeinander folgenden Zeiträumen heftätt« 
gen nur zu fehr, was Burdhardt an verſchiedenen Stellen von 
ver fo häufigen Wanderung aud der anſäſſigen Landleute 
im Haurän von einem Dorfe zum andern angibt, weil fie in jes 
dem derſelben in ben alten Gemäuern ftetd bequeme Wohnungen 
für ihre an fo geringen Hausrath gewöhnt Familien vorfinden. 
Ein einzigeß Kameel bringt Weib, Kind und alle Sachen welzer; 
va fie durch feinen Grundbefig und Feine Pflanzungen 
an irgend einen Tleck gebunden find, allenthalben aber betraͤchtliche 
Landfriche zum Anbau vorfinden, die ihnen durch Niemand fireie 
tig gemacht werben, fo wird es ihnen nicht ſchwer, ihren Geburts⸗ 
ort zu verlaflen. Ja die Hoffnung, ftatt des herkömmlichen Druds 
an jenem, im dert neuen Wohnort vieleicht ein beffered Loos, mil⸗ 
dere Behandlung vom Scheich zu finden, ober gar an ganz wüßte 
liegenden Orten einmal ganz unbeachtet zu bleiben und vieleicht, 
wenn auch nur auf eine Ernte, ben Erpreffungen des Miri durch 
die Eintreiber bed Paſcha zu entgehen, alles dies iſt lockend gering, 
das Wanverleben der Hirtenflämme, das fie täglich vor Augen 
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haben, auch als Agricuktoren nachzuahmen, um daraus ihre 
temporairen Vortheile zu ziehen. Diefe Lebensweiſe muß am Ende 
freilich die fortfchreitende Verarmung, Entvölferung und Ver— 
wandlung vieler früherer Eulturftriche in Wüften und von Städten 
und Dörfern in Trünmerhaufen zur Folge haben, wovon ganz 
Hauran ein merkwürdiges Beifpiel Liefert. 

Dicht bei dem Dorfe zieht der Wabi Kanuat vorüber. Um 
noch vor ber Dunkelheit‘ die 2%, Stunden von Saleim nah 
Sueida gegen Süd zurüdzulegen, eilte Burckhardt bei feinem 
erften Befuche (1810) nur ſchnell durch den zunächft vorliegenden 
Bald verfrüppelter Eichen hindurch, der erfte diefer Art, 
der ihm am Dſchebel Haurän, und darum doppelt erquidlich, ent⸗ 
gegen trat. Mad) ben erften Stunden fah er Öftlich vom Wege 
% Stunde fern oben auf dent Berge die Ruinen von Aatin 
Tiegen nebft einem gleichnamigen Wadi, der unten in ber Ebene 
fließt. Im diefer zeigte fich gegen Weſt eine Stunde fern auf ei= 
nem Heinen Hügel dad Dorf Rima el Khalkal oder Rima el 
Hezam (Rezam heißt Gürtel, Khalkal bezeichnet Ringe von 
Silber oder Glas ald Ornament am Fußknöchel ver Kinder). Bis 
eine Stunde vor Sueida ging ed ſüdoſtwärts über einen flei= 
nigen unangebauten Boden jenfeit des Waldes, wo dann gegen 
Sueida Hin einige Ackerfelder fi links vom Wege‘bergan zogen. 

Auf einem weniger Öftlichen, mehr füplichen Wege ritt Burck⸗ 
hardt (1812) 60) diesmal über Aatyl, von welchem Orte Sueida 
nur no %, Stunden gegen Südoſt entfernt, alfo zwifchen beiden 
gelegen iſt. Es ſcheint mol vaffelbe zu fein, was zuvor Aatin 
genannt war, dad auch Seegen zmwifchen beiden Orten gelegen 
befuchte und Atil genannt hat. Auch diesmal Fam Burdharbt 
durch denfelben Eichenwald % Stunden am weſtlichen Gebirgsab⸗ 
hange hindurch, überfchritt nach 1%, Stunde noch im Holze ven 
vom Berge herabfommenven Wadi Dyab, in 1%, Stunden ven 
Wadi Laha und erreichte in 2 Stunden Aatyl. 


3) Aatyl, ein Eleined Drufenvorf, Liegt inmitten des Eichen- 
waldes und zeigt die Ueberreſte von 2 fehönen Tempeln 67), davon 


“%) Burckhardt, Trav. p. 79, 223; bei Gefenins I. ©. 152 und 
359 — 362. °”) Bon beiden fehr Interelante Abbildungen im 
L£on de Laborde, Voy. en Orient, Syrie. Livr. XXIV: 1) Aatyl, 
Vue generale du petit Temple en Ruines; 2) Vue generale 
du grand Temple en Ruinen. 
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der eine an ber Norbfeite völlig in Trümmern liegt und EI Kaßr 
Heißt. Noch ficht man, daß er aus einem vieredigen Gebäube mit 
hohen Bogen quer über dad Dach befieht; Nifchen waren zu bei⸗ 
den Seiten des Thors und In ber Bronte ein Säulengang; doch 
Alles iſt zerfallen, mit zerbrochenen Säulen, Architravreſten, Ouas 
derſtũcken bedeckt und einigen Infchriftenfragmenten In vorzüglich 
ſchoner Schrift 68), die ſich auf Tempelftiftungen beziehen. 

An der Süpfeite Aatyls ſteht der Kleinere, ungemein ele⸗ 
gantere Tempel mit Borticus von 2 Säulm und 2 Bilaftern, 
mit vorfpringender Baſis für Statüen; eine Architectur, die an 
den Styl von Palmyra erinnert. Die Säulen find Forinthifch, 
doch nicht aus ver beften Zeit; das Innere des Tempels iſt ein 
Gemach, von mehreren Bogen getragen, ohne alle Ornamente, dad 
Thor aber mit Bildnerel überdeckt. Nahe dem Tempel lag ein 
Baörelief, 10 Zoll im Biere, das eine weibliche Büfte vorftellte, 
der dad Haar in Locken auf die Schultern fält. Aus den Iangen 
griechiſchen Inſchriften am der Baſis jener Pilafler ergibt 
fi, daß dieſer Tempel im 14ten Regierungsjahr des Kaiferd An« 
toninus Pius, alfo im Jahr 151 n. Chr. Geb., In ver Zeit 
eined guten Bauſtyles errichtet ward ©). Auch Hausgöttern ſchei- 
nen hier Heiligthümer geweiht gemefen zu fein, wenigftend hat 
Seegen aus einem Bauernhaufe hieſelbſt die Copie einer 6zeilis 
gen Infchrift mitgethellt, in welcher der Name eines Schutzgottes 
<heandrios vorfommt, der unter einer andern Borm, Thyanz 
drites 70), eine bei den Arabern Hochverehrte Gottheit war. Die 
Infcprift enthält den leider verflümmelten antiken Nanıen des Or« 
te8, der. nach Conjectur der fehlenden Buchftaben etwa Uaffa« 
thu (2) gelautet haben mag. Sie ift unter Kaifer Marc Aurel 
gefchrieben, und eine andere aus einem-Privatgebäude aus der Zeit 
feines fpätern Nachfolgers Caracalla (reg. 222— 216 n. Chr.). 

An der Mauer eines der größten Häufer In Aatyl befand 
ſich eine lange Infchrift, die aber zu hoch fland, um fie copiren zu 
Tonnen; im Orte ſelbſt ſah Buckingham 71) einen vieredigen 
Thurm, ber nach oben pyramidaliſch zuläuft und feltfame Ecken⸗ 
zierrathe in erhabener Arbeit zeigte, die ihm eher ein äghptifche® 
oder indiſches Anfehen gaben. Ginen verfallenen Thurm fah au 


*s) Corpus Inser. Graec. fol, 261, Nr. 4607. °*) Corpus Inser. 
Graec. fol. 260 u. 261, Nr. 4608; b. Beienius I. S. 360 u. Rot. 
©. 506. _"°) Corp. Inser. Gr. 1. c. Nr. 4609 u. 4610. 

”") Buckingham, Trar. in Eastern Syria. p. 249. 
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Burdhardt, aber etwa gegen eine Stunde gegen N.D. entfernt 
im Gebirg, den man Berdſch Mabrum nannte Gerpen 72) 
traf nur 4 Drufenfamilien in Aatyl; die hiefigen verhelratheten 
fi nie mit Chriften; ihre rauen liefen nur ein Auge, das 
linke, oßne Schleier fehen. Die durchgehende blonde Nase der 
hiefigen Drufen glaubte er von der hohen Lage ihres Heimath her⸗ 
Teiten zu können, da fie fi durch Blondheit von allen andern Re⸗ 
ligiondfeeten dieſes Landes unterfcheiden. Die hiefigen orthodoxen 
Drufen (mol ihre Akils, d. i. die Streng · Eingewelhten) trinken 
keinen Wein, rauchen keinen Taback, effen Fein Schweinefleifch. 
Die gemeinen Drufen find keineswegs fo enthaltfam, denn fie 
bauen hier in Aatyl felbft viel Tabad, wie Burkhardt bes 
merkte, der für den beften in ganz Haurän gilt. Auffalend war 
es diefem Iegtern, Hier eine felle Dirne aus Cairo vorzufinden, 
die auf Koften des ganzen Dorfes gehalten wurde, da er doch ſonſt 
die ehelichen Sitten der Drufen im Haurän eben fo rein erhalten 
gefunden, als fie bel den Beduinen im Allgemeinen zu fein pflegen, 
wofür er entſchiedene Thatfachen anzuführen im Stande war. 
Seegen war überraſcht, von einem heirathäluftigen Drufen zu 
Aatyl im Bertrauen um Rath gefragt zu werden, welde von 
2 Weibern er zur Brau wählen fole. 

Zu Budinghamd Zeit (1816), der ein großes Birket im 
Dxte bemerkte, Iebten dort nur wenige Drufen; eine Familie Hatte 
fi in den Heinen eleganten Tempel einquartirt, 1830; ald G. 
Robinfon vorüberfam und diefelben Ruinen beſuchte, fand er 
fie wie den ganzen Ort menfchenleer 73). 


4) Sueida, Sweide bei Seegen, Sowelda bei O. v. Rich⸗ 
ter, Soeda bei Budkingham 7), Sueda bei Leon de La— 
borbe. 

Sue ide liegt hoch an einem Abhange des Dſchebel Haurän, 
ſüdöoſtlich von ihm erhebt ſich die höchſte Spitze deſſelben, ver 
Kelb Haurän, der dad ganze niedrige Haurän beherrſcht. Sueida 
wird ald dad erfte Drufendorf betrachtet und If ver Sitz des 


+7?) Seeben, Erſte Saurän: Reife, 1805. Mſer. ”) @. Robinson, 
Palestine. H. p- ”) Burckhardt, Trav. p. 80-82; bei 
Gefenius I. ©. ianısr; Seegen, Erſte Reife im ‘sauran, 1805. 
Mfcr.; vergl. Buckingham, Tray. in Eastern Syria. p. 256; 
L. de Laborde, Voy. en Orient, Syrie. Livrais. XXIII. 1) Suede, 
Vue d'un tombeau antique; 2) Vue d’un Temple en Ruines 
au milieu des habitations. 
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Denjen-Emirs (d. i. Prinz; im Jahr 1816 hieß er Huffein 
Amavan nah" Buckingham), eines ihrer vornehmften Scheichs. 
Nörplich dicht daran flieht der tiefe Wapi Eſſueida (Wadi 
Zeidy bei Buckingham) vom Berge herab, wo mehre Bergfirdme 
ſich mit ihm vereinen; er treibt in der Nähe 4 bis 5 Mühlen, 
eine gut gebaute römische Brücke führt über ihn hinüber. «Hier, 
fowie in allen ihren Dörfern, bauen bie Drufen viel Baummolle, 
und der Tabadbau erſtreckt fid über dad ganze Gebirge. Sueida 
Hat feine Quellen (nah Budingham in einiger Berne doch eine 
fehr reichlich ſprudelnde zwifchen vielen Grotten, welche ven Bach 
Wadi Zeidy bildet), aber mehrere Birkets, von denen ber eine 
im Dorfe über 300 Schritt (Buckingham fagt 600 Schritt) im 
Umfang und wenigftend 30 Buß (50 Fuß nah Budingham) 
tief if; eine Treppe führt hinab auf den Grund und das Ganze 
iſt Durch und durch mit Ouaderfteinen auögelegt. Noch größer iſt 
ein andrer ſüdlich vom Dorfe, nur nicht fo tief, gleidfals aus⸗ 
gelegt mit Steinen, Birfet el Hadſchl genannt, weil er bis in 
das letzte Jahrhundert hinein ein Tränfeplag für die Pilger ges 
weſen, die hier vorbei gu ziehen pflegen. In Weſt auf der an⸗ 
dern Seite des Wadi ſtand ein verfallenes Gebäude, Dabeife ges 
nanut, ein is Diese gebautes Maufoleum, 13 Schritt auf jeder 
Geite, mit 2 Buß diden Mauern und 6 vorifchen Pilaftern 
mit helberhaben gearbeiteten Ornamenten, veflen fchöne Infchrift 
am rer nordlichen Wand ausjagt, daß es von Odenatus für 
feine Gattin Ehaminte 76) erbaut fei. Es ſcheint daſſelbe zu 
fein, dem Seetzen auf jeder Seite eine Länge von 33 Buß gibt 
und fagt, daß feine Mauern unverwüftlich fein. Nah G. Ro« 
binfen 76) war bed Dad einft pyramidalifch zugelpigt, die 
4 Gden find nach den 4 Gardinalpuncten gerichtet, und außer ber 
griechiſchen Infchrift fand er daran auch eine hebrälſche. 
Bucking ham gibt ihm eine Höhe von 25 Buß und findet daran 
ſchone Sculpturen von zömifchen Waffen angebracht, und ver⸗ 
gleicht «8 dem Style nach mit dem Maufoleum im Thale Ichos 
faphat bei Ierufalem. 

Surida war einft eine ber größten Städte im Hauruͤn (grör 
ber als Bora, fagt Bucking ham, und na allen Seiten hin mit 
Reften alter Städte und Ortſchaften umgeben und ven Ueberreſten 


?”®) Corpus Insor. Graec. 1. o. fol. 265, Nr. 4620; Burdharbt a. 
@ ©. ”*%) @. Robinson, Pal. II. p. 158. 


/ 


928 Weft-Afien. V. Abtheilung. II. Abſchnitt. F. 12. 


einer nach Boßra führenden Via strata); feine Rumen, insge- 
fammt von ſchwarzem Hauränftein aufgeführt, Haben wenigſtens 
einen Umfang von 4 Mil. engl., darunter auch eine grablinige, 
obmol fehr enge Straße, deren Häufer zu beiden Seiten noch ſtehen, 
zu deren Durchwanderung Burdhardt von einem Ende zum an⸗ 
dern 42 Minuten Zeit gebrauchte. Doch fol, nach Bugingham, 
die Anlage ver ganzen Stadt fehr regelmäßig fein, in geradli⸗ 
nig ſich durchſchneidenden Straßen mit trefflichem Steinpflafter, 
wie in dem meiften diefer Hauränftänte. Die große Verſchieden⸗ 
heit in ver Bauart der Häufer ſchien Burdhardt dafür zu ber 
weifen, daß die einfligen Stabtbewohner aus fehr verſchiedenen 
Nationen befanden haben müffen. Zu beiden Geiten dienen 
offene Gewölbe zu Laden gedient zu haben. Diefe Straße mit 
ſchmalem Xrottoir zu beiven Seiten beginnt im obern Theile der 
Stadt mit dem Ueberbau eined großen gemölbten Thores, zieht 
ſich abwärts zu einen zierlichen Gebäude in ber Geftalt eines hal⸗ 
ben Mondes, deſſen ganze Fronte eine Art Nifche bildet mit 3 
Heinern Niſchen; rund um das platte Dach läuft eine Inſchrift 
im großen Buchſtaben mit dem Namen Nerva Trajanus Gar 
für, Sohn des Germanicus Dacicus, welde hier den Bau 
eines Nymphaeums wie eined Aquäductö angibt, von denen 
beiden nach Berggren hier viel Ueberrefle vorhanden. Dies If 
die Altefte Inſchrift unter allen bisher befannt geworbenen im 
Saurin vom Jahr 103 n. Chr. 77), nur 2 Jahr vor der Zeit, da 
durch Cornelius Palma, dem Legaten Kaifer Trajans In Sy— 
rien, auch ganz Arabia Petraca eine römifche Provinz ward, 
die Gewalt Trajans alfo fon früßer In Haurän feftgeftellt war; 
daher die vielen Inſchriften (Mr. 4616—4622 Im Corp. Inser. 
Graee.) aus früher Zeit. Beim Bortgange In ber langen Straße 
zeigte ſich links zur Seite ein Bau mit 4 Reihen von Bogen, bie 
auf fehr niebrigen Pfeilern in ſchlechtem Style ruhten, zu G. Ro— 
binfons Zeit 1830 zu einer Mofchee verwandelt 78) und 150 Fuß 
hoch, 40 Buß breit. Gin verkehrt in deſſen Wand eingemauerter 
Stein zeigte durch eine Infchrift, daß er einer Stiftung angehörte 
zu Ehren Kaifer Sultans (reg. 362 n. Chr.), die von einigen 
Kaufleuten, deren Gorporation fi eine Phyle der Aleran« 
drier nannte, aubging, welche große geſalzene Fiſche verhandelten. 


Corpos Inscr. Grase. 1. c. fol. 264, Nr. 4616. *) G, Ro- 
binson, Palestine. II. p. 157. 


Dſchebel Hauran; Nord- Gruppe, Sueida. 929 


(Dvin Arsturdglov — npayuarevrör xrreor, in welchem lege 
tern Worte Gefeniuß jedoch lieber den einheimifchen, fonft un« 
bekannten antifen Namen ver Stadt zu finden glaubte, etwa 
Zßrtkwv, wie die heutige Sueiba, die Abulfeda, Tab. Syr. 
ed. Koehler p. 27, und Jafut auch anführen, und die Gefenius 
für identiſch hielt mit Sueta ber Kreuzfahrer) 79). 

Es entfpricht diefer Infchrift eine andre In ber Mitte ber 
Stadt von einem großen Bau mit Bogen und Säulen, an denen 
Budingham über der Pforte des Prachtbaues eine Gzeilige In- 
ſchrift copirte, welche dje Errichtung des Gebäͤudes ver Phyle 
der Aetaäner (DvAn Altamvov) unter dem Proconfulate des 
Iuliud Saturninus im Jahre 174 n. Chr. betrifft, Im 14ten 
Regierungsjahre des Kaiferd Marc Aurelius Antoninus®). 

Am untern Ende der von Burckhardt durchwanderten Haupte 
ſtraße fap er einen an 30 Fuß hohen Thurm ‚(Seepen vergleicht 
ihn mit dem in Es Szanamein gefehenen; mwahrfcheinlich ver bei 
Buckingham genannte EI Kaffr el Nejjemy, d. I. Thurm 
der Sterne ober Aftronomenthurm), der 18 Fuß Im Quadrat 
hatte. Vom Anfange der Strafe ſich fübwärtd wendend ſtieß er 
auf 2 Gebäude, veren eined eine Kirche (Rentffet bei Robinfon), 
das andre ein Klofter (mol vaffelbe dad Seetzen Deir el 


Szuan nennt, nahe vor der Stadt gelegen) gewefen zu fein- 


ſchien, in beffen innerm Raume ein Waffertrog aus einem eine 
zigen Steine, 27, Fuß breit und 7 Fuß lang, gearbeitet fland, mit 
4 Büften in erhabener Arbeit verziert, deren Köpfe abgefchlagen 
waren. Die Kirche if nad) Robinſons Meflung 130 Fuß lang, 
89 Buß breit, hat ein großes gegen Oſten gerichteteö Portal von 
2 Bogen, im obern Stod 7 Benfter und eine große Niſche, um 
welche Golonnen mit Lotosblättern rings umherſtanden; bie 
Frieße find von großer Schönheit, die dabei angebrachten Kreuze 
waren außgelöfcht, wol als fie in eine Moſchee verwandelt worben. 
Buckingham nennt die Benfter gewölbt, gibt ihre Zahl auf 8 
an und an der Nordſeite ein großes Portal mit Ornamenten von 
Blumen und Traubengthängen; überhaupt fei viel Schmud auf die» 
fen Bau mit Säulen, Capitälen, Kreuzen, Trauben- und andern 
Drmamenten verwendet werben, und früher felen hier auch Stein= 
thüren angebracht geweien. Auch Sergen hatte ſchon in ber 


- *) Geſenlus b. Burdardt I. ©. 155, Not. ©. 504. °°) Corpus 
Inser. Graec. 1. c. fol, 264, Nr. 4617. 


Ritter Erdlunde XV, Nan 
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Stadt von einer beträchtlichen Kirche mit mehreren Gäulen ges 
fprochen, deren Dach einft and Bafaltbalkten befanden, über 
deren Portal er eine Infeription fah, die aber mit Lichenen 
überwachfen und dadurch uinleferlich geworden war. Ob dieſes vie⸗ 
ſelbe fein mag, bleibt zweifelhaft, ober ob 8 wielleicht vie zweite, 
noch größere ift, die er für eine Episcopalficche hielt, an wel« 
her er 2 Reihen korinthiſcher Säulen fand, die alle umgeftürzt 
waren; daneben gibt er fogar noch 2 andre Kirchen von geringeres 
Bedeutung an. J 
Auf einem der Scheichwohnung nahen Felſen copirte Burck⸗ 
hardit 81) eine Denkſchrift in 6 Hexametern; auf dem Fußgeſtell einer 
Säule, die ald Träger in der Fronte ver Wohnung des Scheich 
angebracht ift, las er den Namen eined ben Shrern heiligen Got⸗ 
tes Azizus (Ad.doc), ihr Mars, ein Geführte des Sol. Zur 
Seite ded Piedeſtals iſt die Figur eined Vogels mit audgebreitetem 
Flügeln, einen Buß hoch, angebracht und darunter eine Menſchen- 
band, die nad etwas greift. Ganz in der Nähe Rand noch eins 
. Eolonnade von Forinthifhen Säulen um ein gänzlich jerfallene® 
Gebäude, dad zu Grabftätten beflimmt geweſen zw felm fcheint, da 
es einige kleine gewolbte, meift verfchüttete Thüren zeigt, vie zu 
unterirdifchen Gemächern führen. Wahrſcheinlich verfelbe Bau, 
den Seegen einen fehönen Tempel nennt, von dem noch 10 
ſehr ſchoͤn gearbeitete Säulen ftehen, mit ven korinthiſchen aͤhnli⸗ 
Gen, doch fürzern Gapitälen, von denen einige zerbrochen find. Die 
Quadern des Baues find fehr groß; eine Quelle flieht nahe daran 
vorüber. Dies find ſchon hinreichende Beweiſe ver früheren Ber 
deutung ber Stadt, zwifchen deren heutigen Ruinen (umter denen 
Budingham auch eines fehr zexfkörten Theater erwähnt) Seegen 
verwundert war auch Reſte von Gärten in ben noch übrigen ver⸗ 
wilverten Beigenbäumen, Birn- und Maulberrbäumen, auch vor 
Rumman ® und andern Pilanzungen vorzufinden. Buding« 
ham 82) fagt, er habe in der Mitte ver Stabt nur einen Baum 
gefehen; In einigen der neuern Häufer der Drufen auch einige Holz= 
möbel, die fonft Im Haurän gänzlid fehlen, von fehr Elsinen 
Bäumen, die man im Öftlichen Bebirg gefüllt Hatte; beun 
auch Hier fei, wie Im eigentlichen ebenen Haurän, Baunwychs 
— 
*®) Corpus Inser. Graec. fol. 265, Nr. 4622, aud Nr. 4619; 


f- Burdhardt bei Geienius I. ©. 156 u. Rot. ©. 504. °%) Bu- 
Ckingham, Tray. in Eastern Syria, p. 231 — 238, 
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noch immer eine Seltenheit; der höhere Dſchebel Hauran aber 
Biete dergleichen ſchon mehr. In der Umgebung der Stadt ver⸗ 
wendeten deſſen Bewohner, die er auf 200 Familien (u Seeens 
Zeit nur 5 bis 6) angibt, davon 30 chriftliche, die übrigen Dru« 
fen, alles ſehr mohlgebilvete, wie alle Hauränier, ramaſſirte Leute 
(nah Seegen), ſchon weit mehr Fleiß auf den Anbau des Lan⸗ 
des ald in der Ebene, zumal weil fie bier durch die Bergwafſſer 
in veichlicherer Bewaͤſſerung unterftügt werden. Der Walzen, er⸗ 
fahr Seepen, gebe hier dad 4te bis Yte Korn, die Gerfte das 
Ate bie 10te Korn Ertrag; die Bohnen nur dad vierfache. Der 
Wadi Sueiva (Szweida), erfuhr er hier, ziehean ven Orten He⸗ 
sat, Hereye, Alma, Chürbe und Daleai vorüber. Was D. v. 
Richter damit fagen will, daß in ven Walnbergen "ver Drufen 
diefe in ihrem Hauptorte über den Ruinen ihrer alten fleinernen 
Stadt eine hölzerne Stadt 8) erbaut hätten, ift und nicht ganz Mar, 
denn von Holzhäufern ſcheinen andre Beobachter feine Spur das _ 
feisf gefunden zu haben, wenn fie ſchon von hölzernen Hausge- 
rath ſprechen, das bei den dort beginnenden Wälvern des Dfchebel 
Haurän nicht auffaden Tann. 


6) Kanuat, Kannuät bei Seegen, Künamwät'bei Eli 

Smith, Gunnamat bei Budingham; Knath (Nobah), 

Kenath, Kuva zwun, Küvada, Canotha, Kuvodds 
(Canastados? Maximianopolis?). 


Bon Sueida ritt Burdhardt*) am 17. Novbr. 1810 in 
2 Stunden gegen N.D. nah Kankat; auch Seegen, der den⸗ 
felben Weg genommen, gibt diefelbe Diftanz an. Er flieg auf 
fehr einigem Pfade hergan, doch waren die Anhöhen früher cul« 
tivirt, was man aus den In terraffenförmig angelegten Kreifen wol 
fehen onnte. Die Luft war fehr angenehm (am 17. Mai 1805); 
ver Kukuk rief und Turteltauben, wie viele kleine Singvbgel 


®) O. v. Richter, Wallfahrten a. a. D. ©. 189. _**) Burckhardt, 
Trav. p. 83—87; 6, Gefenins I. ©. 157—162; Seeben, Erfie 

‚ Reife in Haurän, 1805. Mfer.; Buckingham, Trav. in Eastern 
Syria. p. 239—246; G. Robinson, Palestine. U._p. 153—155; 
Gii — in G. Robinſons Pal. IM. 2. Anhang ©. 911; Leon 
de Laborde, Voy. en Orient, Syrie. Livr. XXI. 1) Canouat, 
Vue prise au milien des Ruines; 2) Vue du grand Temple; 
fege glerlich. Livrais. XXVI. 3) Voe generale .du petit Tem- 
le; 4) Details du grand et du petit Temple; Argitrave und 
Gapiäte von großer Schönheit. 
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zwiſchen Gebüfch ließen ſich Hören, während man zwiſchen ſchönen 
Wieſen und Quellen hindurchzog. Atyl blieb 1%, Stunde gegen 
N. fern liegen. 

Burckhardts Weg führte in durch einen Wald von krüpp⸗ 
ligen Eihbäumen und Zarur (Mespilus tanacetifol., f. ob. 
©. 350), dazwiſchen einige Eulturfelver lagen. Die Stadt Ka= 
nuat ift auf einem Abhange an den Ufern des tiefen Wadi Ka« 
nuat erbaut, der mitten durch die Stadt fließt und deſſen fleile 
Ufer an mehreren Stelen mit Mauern geftügt werben. Sein Lauf 
geht von hier, wie wir oben fahen und wie vied auch von Seegen 
beftätigt wird, von da an Nedſchran vorüber. Der Stadt in S. W. 
liegt eine reichliche Duelle. Das erfte, was Burckhardt bei ber 
Annäherung zu ihr aufftel, war eine Anzahl hoher Säulen auf 
einem freien Plage, die ein längliched Viereck einfließen, das 15 
Schritt breit und an 29 Schritt lang war, um das noch 6 Säulen, 
jeve 6 Buß im Umfang, aufrecht ftanden, 26 Buß hoch, auf 5 Buß 
hohen Pieveftald; die Gapitäle waren zierlih und gut gearbeitet. 
Bon einer Innern Reihe Eleingrer Säulen an der Norbfeite ftanb 
nur noch eine einzige. Innerhalb des von den Säulen umſchloſ- 
fenen Raumes iſt eine Reihe unterirdifcher Gemächer. Diefe Rui« 
nen ftehen auf einer 10 Buß hohen Terraffe, zu der von Nord her 
eine breite Treppe Dinaufführt. Auf dem Fußgeſtell aller biefer 
Säulen waren griechifche Inferiptionen, aber melft unlefer« 
lic geworbne. Auch Seetzen war entzüdt von den Ruinen die— 
fed herrlichen Tenıpeld, in dem er 8 Säulen von 24 Fuß Höhe 
aufrecht ſtehen fa, und an ber Tempelterraſſe eine Länge von 72 
Buß, eine Breite von 48 Buß maß, aber die Infcpriften eben fo 
ſchwierig zu Iefen fand. Aus einer von Budingham bier co= 
pirten fragmentarifchen Infeription ergibt fich indeß doch fo viel, 
daß bier ein Sonnentempel dem Helios 85) gemeiht ftand, ber 
durch feine Hohe Lage dad ganze Haurän bominirte, hinter dem 
gegen Of das Gebirg fich höher hebt, während ihm gegen Welt 
eine weite Ausſicht über die Ebene zu Gebot ſteht. Die Stadt 
Kanuät liegt ihm O.N.D. gen D.S.D. vor, Y, Mil. engl. fern, 
und zwei Quellen fpringen ihm zur Seite, bie eine Ain el Lutka 
nad Budingham, ver au von Sueida wie feine Vorgänger 
Hinaufgeftiegen war, während redhtö ihm der. Thurm Ing, den auch 
Seegen erwähnt (nach ihm ein runder Thurm), und eine zweite 


**) Corp. Inser. Graec. fol. 261, Nr. 4605. 
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Duelle Ain el Hhor fic zeigte, die mit Cifternen und Mauere 
wer in Verbindung fand. Nah Winkelmeffungen, von dies 
fer erhabenen Tempelſtelle aus angeftellt, gibt Budingham für 
die Orientirung folgende Namen (von denen und leider viele noch 
unbefannt) und Diftanzen: Atyl 2 engl. Mil. entfernt gegen W. 
NB.; el Migvel 6 M. gegen N.B.; el Mezzarah 7 M. gegen 
RB. 9. B; Dſchebel el Teltſch NN.W. W.; Abu Ter⸗ 
neis 3 Mil. N.O. g. O.; Tel Mighaley 1 Mil. N.D. g. O.; Dir 
el Juze 3 Mil. O.ND. Nah Burckhardt kann man noch jetzt 
2 Abtheilungen der Stadt unterſcheiden, eine obere und untere; 
die ganze Flaͤche iſt aber fo mit Eihbäumen überwachen, daß 
viele der Ruinen dadurch verftet werben. In der untern Stadt 
ſteht über der Thür eines Gebäudes mit ein paar Bogen Im In« 
nern, das in eine Kirche verwandelt warb, eine Inſchrift, in ver 
mit mehreren andern Namen, welche fpäterhin auh Budingham 
und Berggren copirten, von Burckhardt nur ber Name bed 
Zrajanus Hadrianus gelefen werben Tonnte 8), der hier ale 
Kaifer aufgeführt ift. Eben daſelbſt an einer Thür des Hofes fand 
Seegen ein Infhriftfragment, da® durch den Namen Kavadı- 
vv wichtig ift, weil fi daraus ber antike Name bed Orts 
Kanatha 3”) zu ergeben ſcheint. Zu dieſem Gebäude führt eine 
Straße, die mit Tangen, platten (fhwarzen nah Bucking- 
ham) Steinen gepflaftert iſt, dig in ſchräger Art, auf 
diefelbe Weife wie in Schohba, quer über die Straße gelegt find. 
Andere Gebäude mit Pfeilern und Bogen ftehen umher; das vorzüg« 
lichſte hat 4 Säulchen vor dem Eingange und zeichnet ſich durch 
bildneriſche Zierrathe aus. 

Die obere Stadt zeigt bie vorzüglicern Bauwerke; bie 
Straße, die zum Hauptgebäude führt, dad Seetzen Szarai ed 
Sultän, das Schloß des Sultans, nennen hörte, läuft aus 
dem tiefen Bette des Wadi hinauf und iſt durch und durch ges 
pflaftert. Es iſt unftreitig daffelbe Gebäude, dad Burdhardt 
namenlos läßt, aber umſtändlich befchreit, dad Budingham 
ganz mit ihm übereinftimmend beſchreibt, aber Deir Ajub, d. i. 
das Kloſter Hlobs, nennen hörte. Ihm auf dem Abhange ge⸗- 
genüber, ſagt er, find mehrere kleine Gewölbe mit Thüren. Des 
Szarai Eingang If auf der Dftfeite durch ein weltes Portal, 





**) Corpus Inser. Gr. 1. c. fol. 263, Nr. 412. *) Corpus 
Inscript. Graec. fol. 263, Nr. 4613. 
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mit Sculpturormamenten überlaven. Vor dieſer Thür wird eine 
Vorhalle von 5 Säulen mit fchlichten Capitälen getragen. Sie 
ſchließt fid) gegen Nord an einige andre Gemächer an, deren Deden 
eingeftürgt find. Das Hauptzimmer, zu dem bad Portal fährt, 
ift 22 Schritt breit und 25 Schritt lang, darin 2 Reihen von 7 
Pfeilern, an die ſich eine Colonnade von 6 korinthifhen Säulen 
anſchließt; 16 Säulen von 20 Spannen Höhe, deren Piedeſtals 
2:/, Buß haben, tragen das Dach. Mehrere Hallen und Veſtibule, 
die daran flofien, werden auch von Forinthifchen Säulen getra» 
gen. Die Wände haben Niichen, find mit aus Stein gehauenen 
Reben und Trauben bedeckt, und an einer Stelle über einem 
Eingange if die Figur eines Kreuzes in der Mitte eines 
Traubenbüfcheld angebracht. An einer Seite des Gebäudes 
gegen Oft ift eine große. Niſche von 16 Buß Tiefe, nebft 2 Fleinen 
zur Seite. Die Süpweftfeite deffelben ift durch einen großen, nach 
©. Robinfons Bemerkung mit befonderer Eleganz gepflafter« 
ten ebenen Blag eingefcloffen. Es ift dies daſſelbe Gebäube, 
von dem Seegen fagt, daß er darin noch 21 imelft gut erhaltene 
ftehende Säulen ſah, und dafür Hielt, daß daneben eine Kirche 
geftanden. Im daran vorübergehenden Wadi fah er eine verfallene 
Mühle und den Reſt eined wahricheinlich zerflörten Bades. Die 
ganze Gegend war fo voll Trümmer von Blöden, Quadern, Säu«- 
lenſtũcken, Carnießen, Gapitäfen und von Buſchwerk durchwachſen 
wie überdeckt, daß es ſehr ſchwierig war, darauf herumzuklettern, 
und Vieles ver Ruinen ganz verborgen blieb. Seehen hörte ein 
zweites, Hinter jenem Szarai liegendes langes und hohes Gebaͤude 
Kala 28 Szultan, dad Caftell des Sultans, nennen, dab, 
nad ihm, noch Mauern von fehr fchön bearbeiteten Quadern 
und einen herrlichen Porticus befigt, daran noch 4 korinthiſche 
Säulen aufrecht ftanden. Es ift daffelbe, von dem Burckhardt 
im Driginalwerfe einen Kleinen Grundriß ®) gibt, und es dadurch 
aracterifirt, daß man durch einen Säulengang von 4 Säulen 
vorn und zweien hinten, zwiſchen 2 Slügeln mit Nifchen, eingebe. 
Die Säulen find ungefähr 35 Fuß hoch und haben 31, Fuß im 
Durchmeffer. Bucking ham vergleicht dieſes Gebäude mit einen 
Xempel, ben er in Dſcheraſch gefehen hatte. Unfern von Hier lag 
auf dem Boden der Rumpf einer weiblichen Bildſäule von ſehr 
ungierlicher Form und roher Ausführung; als Burkhardt ſei— 








*°») Burckhardt, Trar. p. 85. 
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mem Begleiter, dem Prieſter, fagte, daß folche Bilder einft angebe⸗ 
tet wurden, fpudte dieſer verächtlic darauf. Daneben lag ein gut 
gearbeiteter weiblicher Buß, und fpäter erfuhr Burckhardt, daß 
in der Nähe ver Quelle ein Platz fel, wo eine große Menge von 
Siguren von Männern, Welbern, Thieren und von Menfchen, die 
nadend auf Pferben reiten, umberliegen folle; für Fünftige Rei= 
fende beachtenswerth! Auch Buckingham bemerkte, daß die 
hiefigen Ruinen befonders reich an Seulpturen fein. Außer ben 
genannten Bauten ſtehen mehrere Thürme mit zwei auf Bogen rus 
henden Geſchoſſen in verfchienenen heilen der Stadt ifolist ums 
ber; an einem berfelben bemerkte Burdhardt eine eigenthümliche 
Eonftruction in dem Mauerverbande, in weldem die horizontalen 
Duaberlagen, trefflich in Schwalbenfchwängen zugehauen (in dove- 
tail) dicht an- und ineinander fchließen; ein fehr fefler Verband, 
wen er auch in Hait bemerkt hatte und ben er fpäter an verfchles 
denen ſüdlichern Orten wieber fand. Den Umfang biefer Gtabt 
ſchätte er auf 2%, bis 3 engl. Mil., und erquidte ſich an ver 
ſchonen Ausficht, die ihm ein Punct an der Quelle darbot, von 
ver er gegenüber den Dſchebel Geiſch erblichte, welcher am 17. 
Novbr. fchon mit Schnee bevedt war. Auch der Zug des Jor⸗ 
danthales iſt nah Budingham von biefem Standpuncte aus in 
weiter Berne fihtbar. Seegen, ‚ber bemerkte, daß dad Kala es 
Sultan, fo wie ber nächſte quabratifce Ihusm, mit in die 
Gtadimaner, die ©. Robinfon an der Weftfeite, wo fie 
mod unverfehrt 12 Buß hoch erhalten iſt, in einem fehr mobelen 
Stwle erbaut fand, eingeſchloſſen fei, fagte, daß die Stadt an bei⸗ 
ben Uferfeiten des Wadi erbaut ward, unb daß man fie von beiden 
Hochgelegenen Puncten, dem Szaral mie dem Kala, ganz über 
ſehen kdune, in ihrer Cindde, im der feine Seele mehr wohne. 
Der gegemüberliegende Berg, der bad Thal fchliefe, biete, da er 
ſchon bebuſcht und bewaldet fei, einen lieblichen Anblick, und Hin. 
der jenen beiden großen Bauten ſteigen etliche fpige, bebuſchte Berge 
wo) Höher empor. Seegen verlieh den Ort grad) einem Aufent» 
Halt mehrerer Stunden, um von da nach Sueida zurüdzufchren; 
weint aber, ein Reifender Fönne zur Erforſchung der Ruinen meh- 
were Tage verwenden, zumal wenn er Zeichnungen aufnehmen 
wollte, wogn 3. 8. daß Kala ed Szultan ein fehr imponivene 
des Ausfehen biete. 

Aus einer Inſchrift, die Seegen In ber untern Stadt auf 
einem Stein, der über einer Thx verkehrt eingemauert war, ge⸗ 
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funden und copirt in feinen Bapieren hinterlaffen hat, die aber 
bis jegt leider, wie fo vieled von ihm, nicht veröffentlicht wurten, 
Hat Krufe, der fo große Verdienſte um deſſen Naclaß fidy er⸗ 
warb, einen Namen gefunden, aus dem er glaubt fliehen zu mũſ⸗ 
fen, daß diefe Stadt vor Zeiten nicht Kanatha geheißen, wie dies 
doch obige Infchrift zu beweiſen fheint, fonden Marimia« 
mopolis. Die 4zeilige Infchrift ſagt nämlich, nah Kruſe's 
Neftitution derſelben: „Petros, Sohn des Theophilos 
Gpiscopusvon Marimianopolis, liegt hier begraben”. 
Aber warum follte nicht Petros hier in Kanatha begraben fein 
tönnen, wenn auch fein Water in einer andern Stadt Episcopus 
gewefen? B 

Burckhardt fand in Kanuat nur zwei Drufenfamilien, 
die ſich mit dem Anbau einiger Tabacksfelder befchäftigten; er 
Tehrte von da nach Sueida zurüd. Als Buckingham fih in 
Kanuat umfah, fand er (1816) dort 6 Drufenfamilien, die ſich 
erſt jeit Kurzem daſelbſt angefiedelt hatten. Der Wadi Kanuat 
war von der Schneefchmelze, die ſchon auf dem Dſchebel Hau- 
ran begonnen hatte (d. 17. März), fehr breit und tief, und flürzte 
in Meinen Gataracten von ven Bergen herab. Er fand an feiner 
Oſtſeite noch einen kleinen Tempel, und ihm im Norden ein klei— 
nes Theater auf, deſſen Anlage fo war, daß ver Fluß vor den 
Augen der Zufchauer vorüberfloß und zur Ebene gegen Nedſchran 
hinzog. Er fand in diefer ganzen, ungemein lieblichen Anlage et= 
was Aehnliches mit dem Theater in Amman; es if viel Fleiner 
als das zu Dicherafch, daher wol in der von Vidua und Urfüll 
mitgetheilten, hier gefundenen Injchrift nur ein Seargosıdec 
Goeio⸗ genannt 9). 

Die ganze Ruinenftadt bietet einen großen Schat für ſchone 
architektoöniſche Studien dar, was auch ©. Robinſon ®) 
befätigt, und iſt ſchon dadurch merkwürdig, daß feine Spur von 
mohamedaniſcher Zerflörung oder Umbau diefen Ort getroffen, die 
römifhen Baumgrfe ver römifch« heidniſchen Blüthezeit nur 
durch das quiſtliche Kreuz einen veränderten Stempel aufgebrüct 
erhielten. Ale bisherigen Unterſuchungen waren jevod nur ſehr 
Rüchtig angeftelt worven. Gier war es, mo einer der dortigen 
Drufen verficherte, Hinter den dſtlich anſtoßenden Bergen 


“") Corpus Inser. Graec. fol. 264, Nr. 4614. *) G. Robin- 
son, Palestine. II. p. 153—155. 


Dſchebel Hauran; Norb-Gruppe, Kannat. 937 


liege noch ein anderes Haurän, eine Plaine (Hochebene?) wie 
die in Weſt; aber weiter und fruchtbarer, in ver alles voller Trüm« 
merflädte liege mit Kirchen, Palläften, Theatern, größer ald vie in 
Kanuat, aber feine derfelben bewohnt, nur von Beduinen und ihren 
Seerden durchſchwaͤrmt, daher ohne Escorte gefahrvoll zu durchzie⸗ 
hen. Auf die Frage nach den Namen dieſer Orte, meinte er, um 
dieſe befümmere man ſich nicht, die Beduinen würden fie wol 
Tennen. Die Hiefigen Drufen zeigten fich ald ein ſchͤnes, wohl⸗ 
gefleideted, reinliches Bergvolk, fehr höflich im ihren 
Manieren und gaftfrei; die Speifen wurden in’ irdenen Schüfſeln 
aufgetragen, und der Trank in metallenen, gut verzinnten Gefäßen. 
Eine große Vorliebe zeigte fi bei ihnen für Waffen, zumal 
für gute Schwerter von Jspahan und Damaskus, wie für englis 
fe Piſtolen und Musketen. 

‚Hinreichend bezeugen obige Denfmale die einftige Wichtigkeit 
diefer Stadt, die im Synecdemus des Hierocles zur firdlie 
Gen Eparchie Arabia unter dem Namen Kanotha aufgeführt, 
und auf dem Kirchenconcil zu Chalcedon durch den Episcopus 
Kavus>as tepräfentirt war?!) (Reland, Pal. 682); Step. Byz. 
fhreibt es Kanatha (Kavaya), und nennt ed eine Stadt der ara= 
bifchen Boſtra benachbart, und deutet darauf hin, daß man feine 

: Bewohner auch wol Ranathiner genannt, obwol die richtige 
Gorm, wie ſich aus obiger Infeription ergibt, Kanathener war 9), 

Eufebius und Hieronymud nennen fie im Onom. (s. v. 
uràd) einen Vicus Arabiae, ber noch zuihrer Zeit Kuvada 
genannt ward und In ber Nähe von Boftra in Trachonitis lag 
(zeiraı dE zei els Erı vöv &v Tooywulridı nAnolov Bootocr). 
Er gehöre zum Tribus Manaffe, und ward von Nabach, als feine 
Eroberung, Nabotholia (auch NyBoy oder Naßu$) genannt; 
richtiger (wie 4. B. Mof. 32, 42 ſteht: Nobah ging Hin und 
gewann Knath mit ihren Töchtern und hieß fie Nobah nad} fei 
nem Namen) Nobah, ein Name, ver zur Zeit der Richter, als 
Giveon die Midianiter ſchlug und gegen Nobah und Jagbeha fieg- 
reich zurũckzog (Michter 8, 11), noch vorfonmt, aber bald wieder 
An Bergeffenheit gerieth, da ver antife Name Knath fhon im 
Bud) der Chronik (Kenath, 1. B. d. Chron. 2, 23) wieder her 


®) Itin. Anton. ed. Wesseling. fol. 723. _°') Stephani Byzantii 
Ethnicoram quae superaunt, ed. A. Meinekii, Berol. 184, 
T.1 8. 5. v. Kavasa, 
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funden und copirt in feinen Papieren Ginterlafien bat, die aber 
bis jegt Teiver, wie fo viele von ihm, nicht veröffentlicht wurden, 
hat Krufe, der fo große Verdienſte um deſſen Nachlaß ſich er⸗ 
warb, einen Namen gefunden, aus dem er glaubt ſchließen zu müfs 
fen, daß diefe Stadt vor Zeiten nicht Kanatha geheißen, wie dies 
doch obige Infchrift zu bewelſen feheint, fondern Marimias 
nopolis. Die 4zeilige Inſchrift fagt nämlich, nah Kruſe's 
Reſtltution verfelben: „Petros, Sohn des Theophilos 
Episcopus von Marimianopolis, Iiegt hier begraben“. 
Aber warum ſollte nicht Petros hier in Kanatha begraben fein 
können, wenn auch fein Bater In einer andern Stabt Episcopus 
gewefen? L 

Burdhardt fand in Kanuat nur zwei Drufenfamilien, 
die ſich mit dem Anbau einiger Tabadöfelder befchäftigten; er 
Eehrte von da nad Sueida zurüd. Als Bucking ham fih In 
Kanuat umſah, fand er (1816) dort 6 Drufenfanillien, die ſich 
erſt jeit Kurzem daſelbſt angeſiedelt hatten. Der Wadi Kanuat 
mar von der Schneefchmelze, die fhon auf dem Dſchebel Hau⸗ 
san begonnen hatte (d. 17. März), fehr breit und tief, und ſtürzte 
in Fleinen Gataracten von den Bergen herab. Er fand an feiner 
Dftfeite noch einen Fleinen Tempel, und ihm im Norden ein klei— 
nes Theater auf, deſſen Anlage fo war, daß der Fluß vor dem 
Augen der Zuſchauer vorüberfloß und zur Ebene gegen Nedſchran 
hinzog. Er fand in dieſer ganzen, ungemein lieblichen Anlage et« 
was Achnliches mit dem Theater in Amman; eö ift viel Heiner 
als das zu Dfcherafh, daher wol in der von Vidua und Urkülf 
mitgetheiften, hier gefundenen Inſchrift nur ein Heargosdec 
@deioy genannt 8). 

Die ganze Ruinenftadt bietet einen großen Schatz für ſchöne 
arditeftonifhe Studien var, was auch ©. Robinfon ®) 
beftätigt, und ift ſchon dadurch merkwürdig, daß feine Spur von 
mobamebanifcher Zerftörung oder Umbau viefen Ort getroffen, die 
römifhen Baumgrfe ver römiſch-heidniſchen Blüthezeit nur 
durch das hriftliche Kreuz einen veränderten Stempel aufgebrüdt 
erhielten. Alle bisherigen Unterjuchungen waren jedoch nur ſehr 
flüchtig angeftelt worden. Hier war es, wo einer ber dortigen 
Drufen verſicherte, Hinter ven dftlich anfloßenden Bergen 


+29) Corpus Inser. Graec. 'fol. 264, Nr. 4614. °°) G. Robin- 
son, Palestine. II. p. 153—155. 
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Tiege noch ein anderes Haurän, eine Plaine (Hochebene?) wie 
die in Weſt; aber weiter und fruchtbarer, in der alles voller Trüme 
merftädte liege mit Kirchen, Palläften, Theatern, größer als die in 
Kamiat, aber feine derfelben bewohnt, nur von Beduinen und ihren 
‚Herren durchſchwaͤrmt, daher ohne Escorte gefahrvoll zu durchzie⸗ 
ben. Auf die Frage nad) den Namen diefer Orte, meinte er, um 
diefe befümmere man ſich nicht, die Bedninen würden fie wol 
Eennen. Die biefigen Drufen zeigten ſich ald ein ſchönes, wohl⸗ 
gekleiveted, reinliches Bergvolk, fehr höflich in ihren 


Manieren und gaftirei; die Speifen wurden im irdenen Schüffele ' 


aufgetragen, und ber Trank in metallenen, gut verzinnten Gefäßen. 
Gine große Vorliebe zeigte fich bei ihnen für Waffen, zumal 
für gute Schwerter von Iöpahan und Damaskus, wie für englis 
ſche Viſtolen und Muöfeten. 

‚Hinreichend bezeugen obige Denfmale die einftige Wichtigkeit 
diefer Stadt, die im Synecdemus bed Hierocled zur kirchli— 
den Eparchie Arabia unter dem Namen Kanotha aufgeführt, 
und auf dem Kirchenconcil zu Chalrevon durch den Episcopus 
Kayu$as repräfentirt war 9) (Reland, Pal. 682); Step. Byz . 
ſchreibt es Kanatha (Kivusa), und nennt e8 eine Stadt der ara« 
biſchen Boſtra benachbart, und deutet darauf hin, daß man feine 
Bewohner auch wol Kanathiner genannt, obwol bie richtige 
Form, wie ſich aus obiger Infeription ergibt, Ranathener war %). 

Eufebius und Hieronymus nennen fie im Onom. (s. v. 
Kuvü$) einen Vicus Arabiae, der noch zu ihrer Zeit Kavadı 
genannt warb und In der Nähe von Boftra in Trachonitis Tag 
(veircı d8 zai eis &rı vor iv Touyaritidı nAmoiov Boorgür). 
Er gehöre zum Tribus Manaffe, und ward von Nabach, ald feine 
Eroberung, Rabotholia (auch Nyßey oder NaßoF) genannt; 
richtiger (wie 4. B. Mof. 32, 42 fteht: Nobah ging hin und 
gewann Knath mit ihren Töchtern und hieß fie Nobah nach feie 
nem Namen) Nobah, ein Name, der zur Zeit der Nichter, als 
Gideon die Mivianiter flug und gegen Nobah und Jagbeha fieg« 
reich zurüdzog (Michter 8, 11), noch vorkommt, aber bald wieder 
in Bergeflenheit gerieth, da der antife Name Knath fehon im 
Bud der Chronik (Kenath, 1. B. d. Chron. 2, 23) wieder here 


®) Itin. Anton. ed. Wesseling. fol. 723. _ °*) Stephani Byzantüi 
Ethnicorum quae supersunt, ed. A. Meinekii, Berol. 1849. 
T. 1. 8. s, v. Kavasa.. 
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vortritt, und auch in ber Folgezeit bei Jofephus, nur in verfüge 
ter oder gevehmterer Form (Kara xcoun, Antig. XV, 5, 9; over 
Küvaya tig xoſanc Zuglug, Bell. Jud. I. 19,2 und Not. Wes- 
sel. ed. fol. 100), wieder vorfommt. Denn beide Namen bezeich⸗ 
nen diefelbe Localität in ber Geſchichte Gerodes M., ber 
bei diefem Orte durch einen Aufftand der Araber, welche durch 
Eleopatras Feldherrn Athenio gegen die Jubäer aufgehetzt wa 
sen, zwifchen Felſen und Klippen eine fchimpfliche Nieverlage erlitt, 
and der fid) nur ein Eleined Corps rettete, deſſen geſammte Mann» 
ſchaft aber in einer benachbarten Veſte Ormiza, deren Lage unbe 
kannt geblieben, auch noch über die Klinge fpringen mußte. Ob 
die Kaua, Antig. XIII. 5,1, mit jener iventifch ſei, bleibt dahin 
geftellt; entfchieven aber ift e8 die Ganatha, welche Plinius V. 
16 mit.-Gadara, Dion, Pella, Galasa (richtiger Gerasa) 
jur Decapolitana regio zählt, in ver ihm Boſtra unbe- 
kannt blieb; vieleicht weil damald Ganatha bei Römern ben 
Vorrang behauptete, da ed, wie feine Nachbarin Sueida, bie 
älteften Denfmale römifcher Bauwerke in feinen Iuferiptionen, 
ſchon unter Trajand und Habriand Zeiten, aufzuzeigen Hat, 
während diefe in Boftra nur unter der Gunft ſpäterer Cäfaren 
hervortreten. Auch Münzen, unter ben Kalfern Claudius und 
Domitianus, mit der Umfchrift KANATHNDN find bee 
kannt ®), fo wie eine unter Mariminus (reg. 235 n. Chr.) 
mit dem Namen KANATA, auf deren Revers ein verfchleierter 
Kopf ver Iſis %) mit dem Iſisornamente und andern ägpptifchen 
Symbolen vorkommt, woraus ſich der Einfluß eines aͤgyptifchen 
Cultus bis hierher nach dem Dfchebel Haurän zu ergeben ſcheint. 
ehe dieſe Stadt zu einem Bifchoffige erhoben ward. Ob vielleicht im 
dieſer Zeit ber Stabt auch der, vorübergehende Rame Marimia« 
nopolis, wie fo manchen andern, beigelegt warb, wie er auf obiger 
Infchrift vorkommen ſoll, bleibt dahin geſtellt; andere Zeugniſſe 
fehlen dafür; ein einziges des Patriarchats von Antiochia ande 
“genommen, in weldem unter Arabia (Petraea, irrig) auch eine 
Maximianopolis als Urbs Episcopalis Arabiae (cajus 
Severus Antistes in Concilio Chalcedoniensi subscripsisse 
legitur) 9) genannt wird, die Kanatha im Batriarchate aber aus- 


4:3 5. Eokhel, Doctrina Nuamorum Veter. III. p.346. _*) Mion- 
net, Bescr. des Medailles antig. Suppiöment. Tem. YHI. 1837. 
p-225, Nr. 5. **) Geographia Sacea sive Notit, Antig. Dios- 
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gelaſſen iſt, fo daß man denken könnte, fie ſei durch die Maxi- 
mianopolis vertreten, wenn nicht Luc. Holſtenins in einer Nota 
Giegu bemerkte, daß auch Canotha des Hierocles durch einen 
Theodoſius Episcopus auf dem Concil von Chalcedon vertreten 
worben fei. Eine Inſchrift, welche Seegen in Deir ibn Kheleif 
(f. ob. ©. 910) fand, verbunden mit der in Kanuat gefundenen 
Infcprift mit Maximiniapolis, hat Krufe vermocht, die berühmte 
Kanatha in Deir ibn Kheleif zu fuchen, eine Anficht, die wenige 
ſtens keinesweges durch antike Architekturen, wie die in Kanuat, 
unterflägt wird. Daß au Ptolemaeus, Lib. V. 15, fol. 139, 
dieſelbe Kuvüda, neben Philadelphia, Gadara, Pella, Ge- 
rasa u. a., in feine Tafeln eintrug, iſt befannt, fo wie, daß fie 
in ver Notit. Veter. Eecles. ald Karodàc, in den fpätern als 
Ganafados (s. Reland, Pal. 218, 219 u. 287) aufgezeichnet 
ward %). Bei dem Einfalle der Mubamebaner in biefen Gegenden, 
4 Boßra nah blutigen Schlachten fih an Khaled ven Sie- 
ger unterwerfen mußte, traf auch Kanat, das bier zum letzten 
male genannt wurdg, daſſelbe Schiejal, denn hier ſchlug Khaled 
fein Zager auf 7). 


Erläuterung %& 
Die Mütelgruppe des Dſchebel Haurän; Aere; ber Gebirge- 
weg gegen Dft über den Kelb Haurän nach Zaele, zum Wabi 
Uwaired, über Szaffa zur Städte-Wüfte (Tellul) unb füb- 
mwärts zum Wadi Ras el Beber. 


1) Were, die Reſidenz des zweiten Scheichs der Drufen 
im Digebel Haurän. 


Bon Sueida unmittelbar in ©. und S.D. erhebt ſich der 
hohe Dſchebel Haurän, ver den Mittelpunkt diefer Gruppe _ 
bildet, und von Seetzen, wie von Burdhardt, nach verfchies 
denen Richtungen zum erften mafe befucht und erforſcht wurde, 
zumal von dem Orte Aere (bei Burkhardt, Eéra bei Sergen, 
oder Era feiner Karte) aus, den beide am meftlichen Buße des 


cesiam omn. etc. Veteris Ecclesiae. Auct. Caroloa 8. Paulo etc. 
Amstelodami. 170%. fol. 296. 

**) Gefenius b. Burdhardt, L Rot. ©. 505; v. Raumer, Pal. ©. 243. 
) Makrizi, Hist. des Sultans Mamlouks. Paris. 1842. T. 12 . 
Qustremare, Nota p. 255, . , 
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Sochgipfeld zum Ausgangepunft Ihrer Ausflüge machten. Seegen 
tam am 15. Mai 1805 %) nach diefem Orte, ver auf einem fel= 
figen Hügel zwifchen Schutthaufen liegt, die feinen einftigen größern 
Umfang bezeichnen, neben dem Dorfe bemerkte er viele kleine 
Quellen, deren Waſſer fich bald weiterhin verliert, ohne einen 
Bad zu bilden. Direct in Oſt des Ortes ſteigt ver höchſte Gipfel, 
der Kelb el Haurän, empor, ber auch wol Dſchebel el Drus 
genannt wird, fo daß Aere das erfte Dorf des Dſchebel if, das 
unmittelbar die Oftgrenze der Ebene Hauränd (en Nükra) 
bezeichnet. Seegen lieh ſich Hier 21 Dörfer zum Dſchebel el 
‚Haurän gehörig nennen, wozu man Ihm auch die nörblichern uns 
ſchon bekannten Orte Sueide, Kanuät, Schohba und viele 
unbelannte rechnete, und fagte, die Breite des Gebirges betrage 
von W. nah 9. 6 Tagereifen und entfpreche feiner Länge von 
N. nad) ©. Jedoch verficherte fein Führer, der Prieſter, deſſen 
eigentliche Breite, nämlich fo weit feine Quellen gegen Weft zur 
Ebene flöffen, betrage nur eine Tagereife; andere Blüffe, als diefe, 
gebe es darin Feine; feine anbere-Seite (in Of) gehe In 
Wüfe über. 

Eli Smith, der diefed Aere (er fchreibt e8 Ary) eben⸗ 
falls zum Dſchebel Haurän rechnet, und den Namen Ard el 
Bethenyeh, mit Batanäa, Bafan identificirend, Eennen Iernte, 
fagte, daß dies die Gegend im Rüden des Berges (doch wol 
was ber Priefter die andere Seite nannte) fei. Eli Smith 
blieb unficher, ob diefer Name ſich nicht bis in die Nähe von 
Saldat (gegen S. O.) erſtrecke. Der Auddruck feines einfichtie 
gen Führer Tannus war, daß fie „pie Gegend im Rüden 
des Berges’ bezeichne, was, wie wir fehon früher bemerkten, 
mit v. Raumers fo grünblicher Erörterung ded Begriffes Ba= 
tanäa) der alten Zelt übercinflimmt. Die Bewohner von 
Sueida, melche in dieſem Gebiete gut bewandert waren, nannten 
08 das Land des Hiob und rühmten deſſen Fruchtbarkeit unge» 
mein. 73 Namen von Ortfchaften, unter denen und nur we— 
nige näher befannt wurden, hat Eli Smith in feinen Verzeich- 
niffen 5%) für fünftige Erforſchung aufgezeichnet. 

Der Wadi von Here, fagt Seegen, habe nur im Winter 





+9) Segen, Erſſe Haurän-Reife, 1805. Mir. 9)". v. Raumer, 
Zaläflina. ©. 227—230. °°) Gi Smith in E. Robinfon, Bas 
Häfina. MI. Anh. ©, 91-914. 
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hinreichend Wafler, um ben Jordan zu erreichen; im ber Nähe des 
Dorfes treibe er jevoh 9 Mühlen; auf feinen fchön bewäfferten 
Biefen traf er viele Störche und große Schaaren derfelben auf 
dem fumpfigen Boden nordwärtd von ihm am Wadi Thalet 
und in ver Näfe einer Duelle, Köm el Hafia genannt, an ber 
er vorüber am, ald er von Aere gegen Nerd nach Sueide ging, 
das 2%, Stunde von Aere entfernt liegt. Die Drufenbewohner in 
Aere hielten zahlreiche Heerden von Rindern, die fie am Tage, 
Sommer wie Winter, im Freien laffen, und für die fie nur 
Nachts Stallungen bereit halten, fo wie an den Tagen, wo Schnee 
auf ihre Weide fällt. Die Pflugochfen werden mit Dſchilban 
und Noäman (?) gefüttert, die andern erhalten nur Stroh, bie 
Bierde aber Gerſte. Ihre Schaafe und Ziegen werfen’ im Jahr 1 
bis 2 Junge; die fhöne Wolle Hat aber fehr geringen Werth im 
Verlauf; ein Schaaf liefert zumellen im Jahre für einen Piafter 
Wolle; aber gewöhnlich hat ver Ertrag von 4 Schaafen nur 2 
Piaſter an Werth. Der Preis der Hiefigen Rameele fteigt von 
100 zu 150 bis 200 Piaſter, aber zur Zeit ver Pilgerfaramane 
nach Mekka fteigen fie bis zu 400 Piafter im Preife. 

Seegen fand die hiefigen Drufen fehr wohlwollend gegen bie 
Chriften, doch folten fie es fehr übel nehmen, wenn man fi nad 
ihren Neligionsgebräuchen erfunbigte, und der chriſtliche Priefler 
meinte, fie würben einen ſolchen Neugierigen felbft ermorden Fün« 
men. Seetzen machte wenigſtens die Erfahrung an einem feiner 
Drufenführer, den er über feine Religionsbücher auszufragen bes ” 
gann, daß diefer dabei fehr ernft und ganz flumm wurde. Don 
nerſtag Abends, fagte man, hätten fie ihre Verfammlungen, bie 
Männer befonderd und die Weiber auch; Öffentliche religiöfe Ge— 
bäude haben fie Hier fo wenig mie im Libanon. Der Huffchmidt 
im Orte, bei dem Seetzen einkehrte, war ein Chriſt und hatte 
das Gefchäft, den Pferben ihre Marken aufzubrennen. 

Burdharbt!) verließ am 18. Nov. 1810 Sueida, und 
erreichte fübwärts in Y, Stunden das elende Dorf Errahha, 
NRaha bei Seetzen, der hier Schilfdecken vom See EI Huleh 
verhandeln fah, 7 Häufer darin vorfand und auf guten Wie 
fengründen umber zahlreiche Ninder- und fehr wollreiche Schaafe 
heerden. Er hörte, daß man biefe Herden Im Sommer auf die 
Bergweiden treibe, indeß bad Grad der Ebenen vertrodnen 


9) Burckhardt, Tray. p. 87; b. Geſenlus I. ©. 162. 
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Taffe, um bei der Rüdkehr davon ein Winterfuster für die Heerden zu 
haben: denn an Heumachen denkt Fein Hauränier. Nur %, Stun 
ven im Norden von ba liegt die Duelle Ain el Mazaͤd, mit 
einem Drufendorf an der Anhöhe von 3 Käufern, 2Y, Stunda 
fern von Aatyl, wo Sergen eine Nacht zubrachte. Da Seegen 
zweimal nad) dem Dorfe Ain el MEzäd, das Burdharbt nicht 
befucht hatte, zurüdkehrte, und bei den dortigen Drufen gaftliche 
Aufnahme fand, fo wurde er auch mit ihnen vertrauter, und er⸗ 
fuhr, daß unter ihnen viele Verehrer des Teufels fein. Sie mu- 
theten ihm dfter zu, die böfen Geiſter audzutreiben, und um ihres 
BWünfchen nach Amuleten nadyzugeben, fehrieb er Ihnen auf Die 
Bettel, welche fie auf dem Leibe zu tragen pflegen, die Worte: 
entferne dich Wahnthier aus der ufurpirten Wohnung ber Ber- 
nunft, entweiche! entweiche! — Die Drufen fand er bier alle fehr 
tapfer und gut bewaffnet, und fah mol voraus, was fpäter auch 
eintraf, daß fie noch oft den Türken tapfern Widerſtand leiſten 
würden. Erraha liegt 20 Minuten von Sueida fern, am Bart 
el Thaleth (d. h. dritter Bach), der von den 3 Wadis feinen 
Namen hat, die höher hinauf im Gebirge fich zu einem Wadi 
vereinen. Von hier zeigte man Burckhardt Stunde fern gegen 
RD., -zur Seite des Wadi, Im Gebirg die Quelle Ain Kera- 
ſche unter dem Gipfel des Kelb Haurän, und in der Ebene gegen 
Beft, 1 Stunde fern, dad Drufendosf Refad. Bom Wadi 
Thaleth, der da, wo ihn Buckingham?) in ber weſtlichen 
Ebene, am 13. März, da er von Schneemaffen im Dſchebel ange- 
ſchwollen war, überſchritt, eine Tiefe von einem und eine Breite 
von 10 Fuß hatte, erreichte Burdhardt in Y, Stunde had ver⸗ 
faleng Dorf Kherbet Rifche, und von da in 1 Stunde Ezze- 
due, wo der Regen zur Einfehr nöthigte. 

19. Novbr. Durch diefed Dorf fließt ein Eleiner Bad Ain 
Ettuahein, d. 5. die Duelle der Mühlen, ver von Ain 
Mufa, der Quelle nahe, bei Kuffer (am Fuße des Kelb Haur 
ran gelegen) herabkommt une nad Aere zufließt. Im Dorf 
Ezzehue war nur eine cpriftliche Bamilie, der Drufen Scheich, 
ein junger Menſch von 15 Jahren, ungaftlih; die Bewohner des 
Dorfes arbeiteten Kaffeemdrfer aus Cichenflämmen, bie fie das 
Stück zu 25 Piaſter verkaufen und durch ganz Haurän verführen. 
7% Stunden welter, am Wege links, if ver Tel Ettuahein, 
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oin ifelirtee Gügel in der Ebene, durch welche ber Weg hingeht, 
umb neben dem Hügel zieht ver Wadi Ezzehue vorüber, ein 
Winterbach, der vom Berge kommt; 2 Stunden fern von ba Iiegt 
jenes Dorf Aere anf einem Hügel der angrenzenden Bene. 
Aere iſt der Gig des zweiten Häuptling® der Drufen, am 
vom Burdhardt?) damals, er hieß Scheih Schybely Ihn 
Samdam, einen der Itebenswürbigfien und wißbegierigken Män- 
wer fand, die ihm überhaupt im Orient begegneten, weöhalb er 
auch, nach feinen Ausflug von da am 20. Novbr. in das Hauräns 
Gebirge, doch wieder am 26. zu ihm zurüdfehrte, und 2 Jahre 
fpäter am 26. April 1812 wiederum fein Saft wurde. Er nennt 
Ihn den gütigflen und großmüthigften Türken, ven er in Syrlen 
kennen lernte, deſſen Ruhm ver Gerechtigkeit auch fo anerkannt 
war, daß ans allen Gegenden Haurand die Landleute famen, ſich 
in feinem Dorfe nieverzulaflen, das dadurch eins der bevdlkertſten 
im Lande wurbe. Auch eine ganze chriſtliche Gemeinde mit ihrem 
Prieker hatte ſich kürzlich daſelbſt niebergelaffen. Außer feiner 
Gerechtigkeit umd Milde verdankte er dieſen Zulauf auch feiner 
Geßfreigeit: denn täglich, fpeifete er an 40 Bäfte an feinem Ti⸗ 
ſche, außer den Fremden, bie fortwährend auf ihrem Wege nach 
dem Lagerplägen ver Veduinen bier durchfommen. In dem Men« 
zil oder dem Erembenzinmer kommt der Kaffertopf nicht vom 
Feuer; man konnte ihn, fagte Burkhardt, mol mit Mecht das 
Haupt der Drufen im Haurän nennen, obwol genau genom⸗ 
men der Titel feinem Schwiegervater, dem Scheich von Sueida, 
itein Ihn Hamdan gehörte. Gr zeigte großen Drang, bie 
enrepäifcgen Sitten und Einrichtungen Eennen zu lernen, er Iernte 
vie griechifchen, emglifchen und veutichen Alphabete mit ven ara⸗ 
biſchen Lauten bezeichnen; dabei war er völlig uneigennüßig, 
aber ver Meinung, daß es in England auch Drufen geben müfle, 
da vie chriftlichen Prieſter im Lande behaupteten, daß bie Eng« 
länder weder griechlſche, noch katholiſche Chriſten feien, und ded« 
halt Eeineswegd Ghriften fein fönnten, weil Ihnen nur diefe 
beiden Kirchen befannt find. Budingham, ver 4 Jahr fpäter 
am 13. März 1816 *) bei demſelben Scheich Schybely eine ga 
Ude Aufnahme fand, beftätigt dies Urtheil und Die Verehrung, 
die auch damald noch viefer Drufenhäuptling "für Burdhardt 
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an ven Tag legte; er war ber Wohlthäter feines Ortes, der ine 
mer mehr ſich aus den Trümmern feiner frühern Architekturen 
aufgebaut und verfchönert Hatte. Vor der Abreife von Aere 
copirte Burckhardt eine alte femitifche Infchrift von einem 
Stein, der im Dorfe lag (f. Tabul. I. Nr. 3. bei Burdhardt), 

. amd von der Wand der dortigen Mofcher, einem niedern gewölb⸗ 
ten Gebäube, eine griechifche, aber ſehr zertörte Infchrift, 
welche die. Grabfchrift 5) einer Frau mit Namen Pauline ent- 
hält. Der antife Name des Ortes ift unbekannt, aber nicht mit 
dem Aere (Szanamein, f. oben) zu vorwechſeln. 


2) Burdhardts Weg von Aere oftmärts über Medſch— 

mar, Hebrän, Kuffer, zur Yin Mufa und am Südoft« 

fuß des Kelb Haurän vorüber zum Wadi Awaired 
nad) Zaele. 

Von Aere aus den Weg gegen Süden verlaflend, fuchte 
Burdhardt, gegen ven Often in dad Bergland einbringen, 
die Trünmerftädte des Dſchebel Haurän auf, nahm von Aere 
zwei brave Drufen zu Bührern mit, ließ aber feine Barſchaft und 
Sachen von Werth’ beim Scheich zurüd, da man im Dfchebel 
Saurän leicht Plünderungen durch Streiflinge audgefegt if. ©. 
Robinfon und Capt. Chesney mwaren noch neuerlid) (1830) 
deshalb gendthigt, ihre Wanderung dorthin aufzugeben 6). 

20. Novbr. Bon Aere 3, Stunden gegen D.N.D. über 
die Ebene beginnt das Anfteigen zur Höhe über 2 Hügel, in %, 
Stunden zu ven Muinen des Dorfed Medſchmar (el Mejeamer 
bei Buckingham?), wol Meiamas, mo eine Kirche, eine 
Duelle und ein Bab, nad) Seegen 1 Stunde in Süd von Kuffer 
gelegen). - 

Bon bier %, Stunde liegt das Dorf Afine mit etwa 25 
Drufenfamilien und einer fchönen Duelle. ine Stunde von da 
gegen Oft, wo es ſchon fteiler emporgeht, Tiegt, auf der Spige 
eines Berges dad Dorf Hebran, wo eine Quelle, eine in Trum⸗ 
mer zerfallene Kirche und ein nahe daran ſtehendes anderes Ge— 
bäube, an deſſen innerer Thorfeite eine Infchrift, die zu erfennen 
gibt, daß Hier ein dem Diod (Zeus oder Sol?) geweihter Tempel 
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fand (Nr. 4625). Cine Injchrift auf der äußern Mauer ber 
Kirche nennt die Bewohner ded Ortes Edeni (?), die ihren 
Dank gegen einen Veteranen Sabinus Aurelius Antoninus 
außfprechen, mit der Zeitbeſtimmung des Jahres 45 p. X. n. 8) 
unter Kaifer Claudius; jo daß died die älteſte Infchrift fein 
würde, wenn die angegebene Epoche fich als richtig bewährt, 
Seegen ſchreibt den Ort Höbberan, und fagt, er liege 1, St. 
von Kuffr fünmwärts. Auf der fleinigen Berghöhe von Hebran 
find doch einige gute Weivepläge; die gegen S. O. daran ſtoßende 
Ebene Heißt Amman, mit einer Quelle, die öſtlich daran ſtoßende 
heißt Zauarat, die in S. W. daran liegende Merdſchel Dau- 
let, alles flader Boden mit mehreren Eleinen Hügeln und von 
Bergen umgeben. In Hebran leben nur ein paar Familien. Bon 
Hebran aus gab mian Seetzen 9) viele Diftangen an: Chreie 
lege 1 Stunde fern, wo 10 Säulen ſtehen ſollten; Aijon Tiege 
3 Stunden in OR, wo 2 Kirchen; Orman 5 Stunden oſtwärts 
(in &.D.) von Kuffer u. a. m,, die zum Theil von Burdhardt 
bejucht wurden. Auch Szäle 3 Stunden oflmärtd von Szeh⸗ 
huet el Chüddr (offenbar Zaele und Zahuet bei Burdhardt, 
fe unten), insgeſammt erſte Angaben, die durch nachfolgenve bes 
Rätigt wurden; aber viele andere Namen bleiben zum Theil uns 
ſicher, da fie von Seegen nur mit Bleiſtift aufnotirt wurden. 

Bon Hebran ging ed immer nordoftwärts nach dem Kelb 
(dem Hunde), ober wie die hiefigen Araber fagen, nach dem 
Kelab Hauräan, wol Alfadamum bei Ptolemaeus Lib. V. 
©. 15, zu, wo nad einer Stunde Kuffe erreicht wurde, einft 
eine beträchtliche Stadt. Seetzen fagt, fie liege amı Fuß des 
audgezeichneten Bergfegeld, den er el Kelb over Chleb el Haus 
ran nennen hörte, defjen Südſeite ganz nadt fei, nach oben. einen 
braunen und violetten Bajalt zeige, an feinen übrigen Ge— 
hängen aber bebufcht fei, und mit Sindſchan d. i. mit Gtein- 
eichen, bewachſen. Ganz Haurän, 1 bis 2 Tagereifen oftwärts 
von dieſem Berge bis tief in bie Wüfte, verficherte ihm ein Wortiger 
Druſe, beftehe ganz aus demfelben Geftein. 

Kuffr 10), wie alle Städte des Landes aus demſelben ſchwar— 
gen Bafaltftein erbaut, fagt Burckhardt, hatte noch viele 
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an ven Tag legte; er war ber Wohlthäter feines Ortes, der ine 
mer mehr fich aus den Trümmern feiner frühern Architefturen 
aufgebaut und verſchönert Hatte. Bor der Abreife von Aere 
copirte Burckhardt eine alte femitifche Infchrift von einem 
Stein, der im Dorfe lag (f. Tahul. I. Nr. 3. bei Burdharbt), 
und von der Wand der dortigen Moſchee, einem niebern gewölb- 
ten Gebäude, eine griechiſche, aber fehr zerſtörte Infcprift, 
welche die Grabfchrift 5) einer Brau mit Namen Pauline ente 
Hält. Der antike Name des Ortes ift unbekannt, aber nicht mit 
denn Aere (Szanamein, f. oben) zu vorwechſeln. 


2) Burdhardts Weg von Aere oftmärts über Mepfd= 

mar, Hebrän, Ruffer, zur Ain Mufa und am Südoſt- 

fuß des Kelb Haurän vorüber zum Wadi Awaired 
nad Zaele. 

Bon Here aus den Weg gegen Süden verlaffend, fuchte 
Burdhardt, gegen den Often in dad Berglandeindringend, 
die Trümmerftävte des Oſchebel Haurän auf, nahm von Aere 
zwei brave Drufen zu Führern mit, ließ aber feine Barſchaft und 
Sachen von Werth’ beim Scheich zurüd, da man im Dfchebel 
Saurän leicht Plünderungen durch Streiflinge ausgeſetzt if. ©. 
Robinfon und Capt. Chesney waren noch neuerlid (1830) ° 
deshalb gendthigt, ihre Wanderung dorthin aufzugeben 6). 

20. Novbr. Bon Nere Y%, Stunden gegen O. N.O. über 
die Ebene beginnt dad Anſteigen zur Höhe über 2 Hügel, in %, 
Stunden zu den Nuinen des Dorfed Medſchmar (el Mejeamer 

- bei Budingham?), wol Meiamas, mo eine Kirche, eine 
Duelle und ein Bad, nad) Seegen 1 Stunde in Süd von Kuffer 
gelegen). - 

Bon hier Y, Stunde Liegt dad Dorf Afine mit etwa 25 
Drufenfamilien und einer ſchönen Quelle. ine Stunde von da 
gegen Oft, wo es ſchon fteiler emporgeht, Tiegt, auf der Spitze 
eined Berges das Dorf Hebran, wo eine Duelle, eine in Trüm⸗ 
mer zerfallene Kirche und ein nahe daran ftehendes anderes @e- 
bäube, an beffen innerer Thorſeite eine Infchrift, die zu erfennen 
gibt, daß Hier ein dem Dios (Zeus oder Sol?) geweihter Tempel 
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Rand (Nr. 4625). ine Inſchrift auf der äußern Mauer ber 
Kirche nennt die Bewohner des Ortes Edeni (?), die ihren 
Dank gegen einen Veteranen Sabinus Aureliud Antoninus 
außfpredhen, mit der Zeitbeftimmung bed Jahres 45 p. X. n. 8) 
unter Raifer Claudius; jo daß die bie älteſte Infchrift fein 
würde, wenn die angegebene Epoche ſich ald richtig bewährt. 
Seegen ſchreibt ven Ort Höbberan, und fagt, er liege 4 Gt. 
von Kuffr ſüdwärts. Auf ver fteinigen Berghöhe von Hebran 
find doch einige gute Weivepläge; die gegen S. O. daran ſtoßende 
Ebene Heißt Amman, mit einer Duelle; die Öftlich varan ſtoßende 
heißt Zauarat, die in S. W. daran liegende Merdſchel Dau« 
let, alles flacher Boden mit mehreren Eleinen Hügeln und von 
Bergen umgeben. In Hebran leben nur ein paar Famillen. Bon 
Hebran aus gab nian Seetzen ?) viele Diftangen an: Chreie 
liege 1 Stunde fern, wo 10 Säulen ftehen ſollten; Aifon Tiege 
3 Stunden in Oft, mo 2 Kirchen; Orman 5 Stunden oflwärts 
(in &.D.) von Kuffer u. a. m., die zum Theil von Burckhardt 
bejucht wurden. Auch Szäle 3 Stunden oftwärtd von Sjeh«- 
huet el Chüddrt (offenbar Zaele und Zahuet bei Burdharbt, 
ſ. unten), Inögefammt erfte Angaben, die durch nachfolgende bes 
Rätigt wurden; aber viele andere Namen bleiben zum Theil uns 
ficher, da fie von Seegen nur mit Bleiſtift aufnotirt wurden. 

Bon Hebran ging ed immer nordoftwärtd nach vem Kelb 
(dem Hunde), oder wie die hiefigen Araber fagen, nach dem 
Kelab Haurän, wol Alfadamum bei Ptolemaeus Lib. V. 
c. 35, zu, wo nad einer Stunde Kuffe erreicht wurde, einft 
eine beträchtliche Stadt. Seegen fügt, fie liege am Fuß des 
auögezeichneten VBergfegeld, den er el Kelb oder Chleb el Haus 
ran nennen hörte, defjen Süpfeite ganz nadt fei, nach oben einen 
braunen und violetten Bajalt zeige, an feinen übrigen Ge— 
hängen aber bebufcht fei, und mit Sindſchan d. i. mit Stein- 
eichen, bewachſen. Ganz Haurän, 1 bis 2 Tagereifen oftmärts 
von dieſem Berge biö tief in die Wüfte, verficherte ihm ein Wortiger 
Druſe, beftehe ganz aus demfelben Geftein. 

Kuffr 10), wie alle Stäbte des Landes aus demſelben [hwar« 
gen Bafaltflein erbaut, fagt Burckhardt, Hatte noch viele 
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gut erhaltene Häufer mit den befannten Steinthüren, und ſelbſt 
die zwifchen 9 518 10 Fuß hohen Flügel des Stadtthorts befle- 
hen aus einer einzigen Steinplatte. Auf jeder Seite ver 
Straße ift ein Xrottoir für die Bußgänger, 2%, Buß breit und 
einen Buß erhöht über das Pflafter der fehr engen Strafe, die 
felten über einen Dard breit ift. Die Stadt hat Y, Stunven im 
Umfange; da fie an einem. Abhange erbaut if, fo fann man auf 
den platten Dächern der Häufer über diefe hinweggehen. Die Höfe 
fiehen vol Maulbeerbäume. Unter mehreren gemölbten Ge— 
bäuden fah man eins in etwas größerm Maafftabe, mit einem 
Thurme, gleih dem In Ezra (j. ob. ©. 854). In deſſen ge= 
pflaſtertem Hofe liegt eine Urne von Stein; arabifhe In— 
ſchriften an ven Mauerwänven zeigen, daß er in fpätern Zeiten 
als Mofchee benugt wurde. In der Wand Innerhalb des gewölb⸗ 
ten Säulenganges iſt eine Niſche, die jehr geſchmackvoll mit in 
Stein audgehauenem Eichenlaube geziert iſt. 

Die Hiefige Kirche wurde nur bejucht, um darin dad Mittagd- 
effen zu verzehren, das vorzüglich aus Kattas (Erdk. XIV. 1034 
und oben ©. 869), einer großen Art Rebhühner, beftand, die hier 
in ‚ungeheuern Schaaren wie Taubenflüge umberziehen, aber weiter 
im Öftlihen Haurän nicht wieder gejehen wurden. Im N.D. 
von Ruffr Hegt die flarfe Quelle Ain Mufa (nah Seetzen 
2Y, Stunde fern vom Drufenvorf Ain el Mözäd in N.W.), 
über deren Strom man am Fuß des Gebirges in Ezzehue 
(Szehhuah bei Seegen) gekommen war; ein Fleined Gebäude 
über der Duelle hat eine kurze!) griechiſche Inſchrift, vie 
-aber zu zerflört war, um fie entziffern zu Fünnen. Seetzen fand 
um dieſe Quelle fhöne fette Weivepläge; in der Nähe weidete eine 
zahlreiche Heerde junger, aber ſchon erwachſener Kameele, die den 
Szendije-Arabern gehörte. Diefe Quelle verfieht Szehhueh, 
dad nur %, Stunden’ von Ihr entfernt Tiegt, mit dem trefflichften 
Trinkwaſſer. Von diefem Orte hat ver umliegende Gebirgsort, 
den Seetzen Szehhuch el ballata (Ezzehue el belad) nen⸗ 
nen hörte, feinen Namen, darin 10 Drufen« und 4 rifllihe Häus= 
fer ſtehen folten, nad andern Angaben aber 40 druſiſche und 
20 &riftliche, j 

Eine Stunde von Kuffr, imnter gegen N. O., erreichte Burda 
Hardt noch vor Sonnenuntergang mitten Im Walde ein Lager 
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der Araber Rawafie, unmittelbar am (Süb-) Buße des Kelab, 
mo er fein Nachtquartier in einem ver 10 bis 12 fehr niedlichen 
Zelte fand, dad aus Streifen von weißen und ſchwarzen Schufs, 
d. i. engen von Ziegenhaaren, gemacht war. Die Racht war 
auf diefer Höhe, zumal gegen ven Morgen, fehr falt. 

21.Novbr. 12). Der Morgen war ſehr ſchön, falt, ver ganze 
Berg, den man vorfich fah, mit Reif bedeckt. Der Kelab ift ein 
Kegel, ver fich aus ver niebrigen Reihe der Gebirge erhebt, an 
feiner Süd- und Oftfeite unfruchtbar, an der Nord- und Weſtſeite 
aber mit Bäumen bedeckt. Vom Lager aus follte fein Gipfel in 
einer Stunde zu erfteigen fein; bei hellem Wetter, fügte man, folle 
man von ihm das Meer fehen können (2); leider erftieg ihn 
Burdhardt nicht, der hier an Bieberanfällen litt. 

Es fehlen und noch genauere Beichreibungen über die Natur 
dieſes Gebirge; Eli Smith glaubte in dem Kelb Haurän 
wahrfcheinlich einen verlöfhten Bulcan!) zufehen. Buding- 
ham, der von S. W. vom Dſchebel Adſchlun und ven Höhen 
von EI Höffn den Dfhebel Haurän zuerft aus ver Berne, alfo 
von einer nicht unbedeutenden Höhe, erblidte, als die weite, 
braune Ebene Hauränd mit der Station Remtha und die 
große Route der Hadſch durch deren Mitte vor ihm außgebreitet 
lag, fagt: diefe öftlihe Gebirgäfette 1%) fei ihm als eine Lange, 
ununterbrocene, nit eben hohe Berglinie über ber Fläche 
erſchienen, doch feien ihre Gipfel (am 10. März 1816) mit Schnee 
bevedt gewefen, und gegen N.D. fei dad ganze Land allmählig 
immer höher geftiegen, habe fih dann aber in ebenen Horizont 
als hohes Platenuland auögebreitet. Gegen Norden fei dies 
ſes durch eine andere Gebirgäfette, ven Dſchebel Druz, begrenzt 
worden; gegen N.W. aber habe ſich der weit höhere Dſchebel el 
Teldſch (Hermon) mit feiner gewaltigen Schneedecke von N.D. 
gegen S. W. Hingezogen, während gegen Süd ſich die Immer«- 
grünen Waldgebirge des Oſchebel Adſchlun nur mit we— 
nigen Schneeflecken auöbreiteten. Auch ald Budingham 4 Tage 
fpäter die Berghöhen von Hebran 3), eine Stunde fern im Often 
dieſes Ortes, überflieg, waren die dortigen Berghöhen ver Ofte 
grenze noch ale mit Schnee bedeckt, ein Beweis, daß felbft jene 
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Hochebene, die fie bilden, von nicht unbeveutender abfoluter 
Erhebung fein Tann, wenn ſchon Ihre relative Über ven anlie- 
genden Ebenen nur gering erfeheint, die wir nach Obigem mwenig« 
ſtens auf 2000 Fuß abfolut fhägen müflen, während ver Kelb 
HSaurän mol nicht geringer als 6000 Buß über dem Meere liegen 
mag (f. 06. ©. 801). Auch Conful Shulg erfchien der Kegel 
des Kelb Haurän, aus meftlicher Berne erblickt, dem Kegel eines 
Veſuv nicht unähnlich zu fein. 

Begleiten wir Burdharbt vom MNraber-Rager am Südfuß 
des bereiften Kelb mit Sonnenaufgang gegen N.D., fo wird 
ſchon nad einer Stunde durch den Wald ein zweites Lager ber 
Araber vom Stamm Schennebele erreicht, die als hülfreiche 
Führer durch das Ende ded Waldes und dann nah Y%, Stunde 
über den Merdfch el Kenthare geleiteten, eine fchöne Wieſe, 
auf der das funge Gras ſchon Hervorfproßte, mitten auf dem fels 
figen Berge, ver Hier holzleer war. Gin Feiner Bach, EI Keine, 
deſſen Quelle höher auf Im Berge Ilegt, bemäffert fie; Stun⸗ 
den weiter, rechts auf einem Hügel, , Stunde fern, Tiegen die 
Nuinen des Dorfes EI Dfchefne; links in gleicher Berne, Tel 
Akrabe. Ueber viele ſchöne Weibepläge des fonft unfruchte 
baren Bergs, den man dann binabftieg, erreichte man im ber 
nachſten Stunde den Wadi Awalred, einen Winterfirom, 
der, allen bisher genannten gegen Wet abſtrömenden Ouellenbäcen 
des Dfchebel Haurän entgegengefegt, gegen Of abfließt und dann, 
gegen Norden fich wendend, im Rücken des Haurän gegen eine 
verfallene Stadt, genannt Rohba, nach dem Merpfch von Da— 
masfus zu feinen Lauf nimmt, aber oſtwärts des Wadi Loma 
und, wie e8 ſcheint, mit dieſem in ziemlich paralleler Richtung. 

Diefer Wadi Amwatren bezeichnet alfo an feiner Quelle, am 
Süpoftende des hohen Kelb Hauran, die Wafferfcheide zwiſchen 
dem Jordangebiet und der Einfenfung ded Gerd von Damasfus 
im fyrifcgen Binnenlande. Nur dieſe allgemeine Notiz theilt 
Burdharbt an diefer Stelle mit, über welche Fein anderer Be— 
richt und Näheres Iehrt. Nur in einer Anmerkung fügt Burd« 
Hardt Hinzu, jene verfalene Stadt Rohba liege an den öſtlichen 
Grenzen des Szaffa 16). 

Diefed Szaffe iſt eine Steinwüſte, die fehr viel ähnliches 
mit ver Ledſcha Hat (auf Gaillardots Karte iſt im Parallel 
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von Schohba, aber meiter ofwärts, auch ein Dſchebel Saffa 
eingetragen), nur daß vie Welfen, mit venen fie bebedt ift, weit 
größer find, als die in der Ledſcha, wiewol ihre ganze Oberfläche 
body auch als ein ebener Boden gelten kann. Dieſe Szaffa iſt 
von 2 bis 3 Tagereiſen Umfang, ver Zufluchtsort der Araber, die 
vor den Verfolgungen ver Truppen des Paſcha, oder vor andern 
ihrer Beinde in die Wüfte fliehen. Der Szaffa fehlen die Quellen, 
fie Hat nur Wafferfammfungen in Cifternen. Der einzige Eingang 
zu ihr ift ein enger Paß, Bab el Szaffa, eine Schlucht zwi— 
ſchen Hohen, ſenkrechten Felſen, die nicht breiter ald 2 Nards iſt, 
in welche noch nie ein Feind einzubringen wagte. Gedenkt ein 
Araberftamm ein ganzed Jahr in der Szaffa zu bleiben, fo befäet 
er auch die des Anbaues fähigen Flecke an den Grenzen mit 
Baizen und Gerfte. An ven öſtlichen Grenzen liegen (mahr« 
ſcheinlich in der Richtung von ©. nad) N.) die verfallenen Dör« 
fer: Boreifie, Dedefie und EI Koneyfe, die Berghaus 
und Zimmermannd Karten hypothetiſch, nebft ven Lauf 
des Wadi Amaired, einzutragen verfucht Haben. Auf der Wefl- 
grenze wird der Landſtrich der Szaffa, el Harra genannt, eine 
Benennung, die von Arabern allen mit Einen Steinen über- 
füeten Bodenſtrecken gegeben wird, von der Hitze, Harr, weldes 
die vom Boden zurüdprallende Hitze bezeichnet ober die Zurüd« 
ſtrahlung. — . . 

Burckhardts Weg führte ihn ald Augenzeuge nur am obern 
Urfprung des Wadi Awaired eine kurze Strede weit nord« 
dRIid an feinen Ufern Hin, bis zur erften Ebene, noch beinahe 
3 Stunden vom legten Lager der Schennebele-Araber, mo 
der Ort Baele. 


3) Zaele am Südoſtfuß bed Keib Haurän; deſſen Um— 
gebungen im äußerſten Oſten und Süden. 


Zaele iſt der äußerſte Oſtpunkt im Oſchebel Hauran, 
bis zu welchem Burckhardt allein unter allen europäifchen 
Reiſenden vordrang: denn Seehen, der bis zur Duelle Ain 
Mufa bei Kuffe kam, ſcheint doch nur die Diftanz Zaele's (dad 
er Säle fchreibt, 3 Stunden in N.D. von Szehhuet el Chũddr), 
von Zahuet el Kudher aus gehört zu Haben, und Buding- 
ham 17) fonnte nur dad Caſtell in Szalkhat im Süden errei⸗ 
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chen, ohne fo weit gegen N.O. bis Zaele zu gelangen. Zaele, 
fagt Burckhardt 18), verdankt feinen Urfprung ber reichen Quelle, 
die bort entfpringt und den Ort in der Sommerzeit zu einem 
ſtark beſuchten Tränkpfag ber Araber macht. Die verfallene Stadt 
nahe der Quelle hat eine '% Stunde Umfang, und ift gleich allen 
Städten des Dfehebel gebaut, doch mit Steinthüren, fo nie= 
drig, daß kaum ein Mann hindurchkriechen Tonnte. Ueber ver 
Duelle ftand früher eine Kuppel; ihr Baffin war gepflaftert und 
enthielt eine kurze griechiſche Infchrift auf einem Tofen Steine 19), 
die aber, fo wie eine andere über der Duelle, auf einem Platze, 
der an die Ruinen einer Kirche ftieß, feinen Aufihluß über die 
Localität zu geben im Stande war. Die Quelle von Zaele 
fließt gegen S.O. und verliert fid) in ber Ebene. Die ganze 
Umgebung nad) diefer Seite bin ift vol Trümmerorte, Zeichen 
früherhin flarker Bevölkerungen und Anbatıcd gegen bie große jegige 
Wüfte hin in DO. und N. 1%, Stunde In O. von Zaele liegt 
der Tel Schaaf mit einer In Trümmer zerfallenen Stadt; 4 St. 
Öftlich in der Ebene eine Stavtruine Melleh, und auf einem Hü- 
gel nahe dabei dad Deig el Nuzrani (Klofter ver Nazare- 
ner). Die Ebene, 2 Stunden weit von-Zaele, heißt EI Haut. 
Noch wurden in O. und S. O. von Zaele genannt die Ruinen- 
orte: Buffan am Fuße des Berges, Khadera, Aans, Om 
Ejzeneine, Kherbet Busrek und Habake. 

In der großen Wüfte von Zaele gegen O. und N, 3 
Tagereifen weit, fol der Boden gut und tragbar fein, von 
vielen Hügeln durchzogen und mit ven Trümmern fo vieler Städte 
und Dörfer bedeckt, daß ein Reiſender, er mag die Gegend nad) 
irgend welcher Richtung durchwandern, ficher ift, täglich durch 5 bis 
6 derfelben zu fommen, die alle aus dem ſchwarzen Geftein des 
Dfchebel Haurän erbaut find. Der einheimifche Name diefer Wüſte, 
die wir die Städte Wüfte mit Recht nennen fönnen, wechfelt bei 
jeder Strede. Das Ganze wird zuweilen Tellul genannt, das Land 
der Hügel (Tel). Quellen fehlen, aber Waffer findet man leicht 
beim Nachgraben in ver Tiefe von 3 bi 4 Fuß. Da, mo diefe 
Wüfte endet, fängt die fandige Wüfte el Hammad an, bie 
ſich auf der einen Seite bis an die Ufer des Euphrat (f. bie 
Wege durch diefe Wüfte von Hit nad Damaskus, nah Burd- 


ui Burckhardt, Trav. p. 93—94; b. Geſenlus I. S. 11—173. 
#%) Corpus Inser. Graec. fol. 266, Nr. 4628 u. 4629. 
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Hardt, Wellſted und Ormaby, Erdf. XI. ©. 742—749), auf 
der andern über Wadi Sarethan nördlich bis zum Dfhof (mol 
Wadi Serhan im Dſchof al Sirhän, f. Erdf. XII. S. 377- 
382) Jieht. Die Angaben, welche auch Seegen, Buckingham 
und Eli Smith über dieſe fruchtbare Städte-Wüfte, über 
dieſes Ard el Bethenyeh mit ven 73 Ortsnamen des leßteren 
erhielten, fcheinen alfo wol begründet zu fein. Zwar wünfchte 
Burkhardt von Zaele oftwärts bis Melleh (dad Berg- 
Haus und Zimmermann auf ihren Karten ald ben äußerften 
Oſtpunkt eingetragen haben) zu gehen, aber feinen Drufenführern 
fehlte der Muth, fih den Scheraf-Arabern: vom Stamme 
Dfchela, die in der dortigen Gegend Haufen jollten, und ihren 
Angriffen auszufegen; er mußte baber über den Berg von Zaele 
zurüdreiten, ver baumlos war, aber an feiner füpöftlichen Ecke 
ſchone Weivepläge Hat, wo nad 2 Stunden Weges die Duelle 
Ras el Beder, d. 5. Mondskopf, erreicht ward, deren Wafler 
fon durch einem Wadi gegen S. W. in die Ebene bis zur Ebene 
von Boßra hinabfließt. Hier alfo, am Südgehänge des hoben 
Kelb Haurän, treten wir aus der Mittel-Gruppe des hoben 
Haurän in die Süd⸗Gruppe des Dſchebel Haurän ein, deren 
Gapitale die berühmte Boßra if. 


Erläuterung 3 


Die Süb-Gruppe des Dſchebel Haurän, von Zahuet el 
Khudhr über Ayun, Derman (Ppilippopolis), Caftell Szalkhat 
(Salda) nad Kereye am Wadi Zeide, zur Ebene von Boßra. 

Da wir nur durch BurdHardtd Rückweg, entlang dem ge= 
nannten Wadi Rad el Beder über Zahuet el Kudher und 
Szalkhat, diefe nievrigere Gebirgägruppe mit ihren Ortſchaften 
fennen lernen, fo folgen wir Bier feiner Route gegen S. W. 
wieder zurüd zur Ebene bis Kereye und Boßra, mit welcher 
Gapitale unfere ganze Grfundigung der Südgruppe des Dſche⸗ 
bel Haurän plögli ein Ende nimmt, denn Niemand unter 
ven Europäern hat diefe Stadt weiter ſüdwärts überfchreiten Tönnen. 


D) Zahuet el Kudher und Moiet Manz; Gt. Georgd« 
Kirche. 


Bon der Duelle Ras el Beder ſteigt man abwaͤrts zu ver 
Trümmerſtadt Zahuet el Khudher, die in einem Wadi ver 
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Duelle ganz nahe im Süden vorliegt. Cine Stunde von ihren 
Ruinen fließt ein fleiner Bach Moiet Maaz durch das Thal, 
deffen Quelle in N.W., 1 Stunde in dem Dſchebel weiter hinauf 
bei einer Ruine Maaz, einen ifolirten, aber ungemein romanti— 
fen Fleck Hilde. Unmittelbar hinter diefem Orte ſchließt ſich 
das Thal, und eine Reihe von Weiden zu beiven Ufern des herab⸗ 
fließenden Baches überrafcht den Wanderer, ber in dieſen Gegen- 
den fo felten Bäume antrifft, die von Menfchenhänvden gepflegt 
find. Daß diefe nicht Tange mehr den Berflörungen der Araber 
wiberftehen würden, fchien Burckhardt nur zu gewiß, da 15 
Jahre früher hier eine weit größere Holzung war, die non Arabern 
längft zu Brennholz niebergehauen ward, wie denn Fein Baum 
vor ihnen ficher ift. 

Bor Zeiten befuchten die Chriften des Hauruͤn die Kirche in 
Zahuet el Khudher, um ihre Gebete an den Khudher ober 
Sct. Georg (f. oben ©. 197, 666) zu richten, dem fie geweiht 
if, den felbft die Mohamedaner fehr verehren, fo daß die Teppiche 
von Ziegenhaaren, die in Ihr audgebreitet find, von den Beruinen 
nicht einmal geraubt werden. Die Drufen, welde Burd« 
hardt begleiteten, holten fie zwar aus der Kirche in ein Haus, 
um darauf die Nacht zu fehlafen, trugen fie aber am Morgen darauf 
wieber forgfältig zur Kirche zurück. Die Araber nennen den Set. 
Georg Abd Manz. St. Georg ?%%), der eine fo audgebreitete 
Verehrung in Syrien befigt, war nad) den Act. Martyr. zu Lyd da 
In der Ebene Saron geboren, 'Tribunus Militum und Comes Im- 
peratoris zu Nicomedien am Hofe Diocletiand, wo er nad 
vielen Qualen den Märtyrertop litt. Seine Leiche erhielt ein präch« 
tiged Martyrion zwiſchen Lydda und Ramla, und fein Kampf 
mit dem Gögendienft (vem Satan) wurde ſymboliſch im 
Kampf mit dem Drachen vorgeftellt, ber fpäter in der Le— 
gende zu einem wirflichen Kampfe umgeftaltet wurde, ven er in 
der Nähe von Berytus gehabt; weshalb er dann in Kriegen ver 
Byzantiner gegen die Türken, wie ber Kreuzfahrer, ver Schutz⸗ 
patron hriftliher Heere murbe. Im der Legende der Moha— 
medaner ift EI Khudr ein Prophet, der nah dem Tode Joſuas 
das Volk führte, ald Pinehas und dann ald Prophet Elias 
wieder erſchienen fein follte, der nachher noch einmal als Retter 
und Schugpatron ald St. Georg hervorgetreten. An der äußern 
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‚Seite der genannten Kirchthür, welche von einer verfallenen Kups 
pel überragt wird, ift eine ſpätere Inſchrift dem Heiligen Georg 
geweiht; an der innern Kirche eine andre 21), dad Denfmal eine 
Obaidas Marimus betreffend, dad dem Zeitalter Kaifer Ha— 
drians (136 n. Chr. ©.) angehört. Auf der Wetieite des Wadi, 
auf geringer Anhöhe, liegen die Trümmer der Eleinen Stadt Zas 
huet mit einem Gaftell auf der Spige des Hügels. 

Diefe Stadt wurde am Abend vor Sonnenuntergang erreicht, 
und im obern Theile derfelben ein angenehmes Zimmer bezogen, 
in dem man fi für die kalte Nacht ein erwäͤrmendes Feuer an⸗ 
machen und ein frugales Abendeſſen bereiten konnte, dad nur aus 
etwas Brot, Mehl mit Salz und 2 Rebhühnern beftand (denn 
Kattas hatte man am ganzen Tage nicht mehr gefehen). Bremd» 
linge, die ſich wol eben fo vor Ueberfällen der Araber zu ſichern 
ſuchten, wie Burdhardts Gefelichaft, hatten fi für die Nacht in 
der Kirche felbft einquartirt. 

Am 22.Nov. Marfch von Zahuet nad Kereye. Bon 
der Stadt Zahuet fies Burkhardt in die Ebene Hinunter, die- 
hier von einem Hügel, ’/ Stunde fern von dem Khubhr, den Na« 
men Ard Aaszaf trägt; fie war durch die flarfen Regen erfrifcht - 
und mit ſchönem Grün bevedt. Der Weg durchſchnitt fie gegen 
Süd; nah Y, Stunden, links eine Mile vom Wege, ftand ein 
verfallenes Gaftel auf einem Tel, Namens Keres; dicht am Wege 
ein Kleiner Birfet. Rechts 3—4 Mil. engl. ſteht auf einem an« 
dern Tel das Gaftel EI Kueires. 

Bon Keres bis Ayun, 2 Stunden von Zahuet fern, if 
der Boden mit Mauern bedeckt, die ehedem wol Obftgärten und 
Aderfelver einfchloffen. 


2) Ayun. 

Ayun?) zeigte an 400 Häufer und nicht einen einzigen Ein⸗ 
wohner; von den 2 ummauerten Quelen an feiner Weitjeite ift 
der Name (Plural von Ain) dieſes Ortes herleitet. Budingham, 
der ihm nicht ſelbſt Hefucht, fondern nur aus ber Werne gefehen, hat 
wol davon eine übertriebene Vorſtellung, wenn er meint, es gebe 
diefer Ort dem von Boßra wenig nad. Er fteht am öſtlichen 


#2) Corpus Inser. Graec. fol. 267, Nr. 4630. *°) Burckhardt, 
Trav. p. 97; 5. Gefeniusl. ©. 176; Buckingham, Tray. in East 
Syria. p. 214. 





954 Weſt⸗Aſien. V. Abtheilung. II. Abſchnitt. $.12. 


Buße des Hügeld Szfeifh, der von. nah ©. 1%, Stunde lang 
if. In der Stadt fanden 4 Öffentliche Gebäude mit Bogen in 
ihrem Innern; eins verfelben zeichnete ſich durch Höhe, ſchönen 
Schwung der Bogen und durch feine ganze Erhaltung aus; das 
ſteinerne Dach hatte feine urfprüngliche ſchwarze Farbe verloren und 
eine Menge farbiger Schattirungen angenommen, fo daß man fie 
anfänglidy für gemalt Halten konnte (mol durch Vermwitterung und 
Ueberzug von Lichenen?). Die Thür ift mit Trauben und 
Beinlaub gegiert. An einem andern Gebäude mit 3 nur 3 Buß 
hohen Thüren (wahrſcheinlich um ſich gegen Ueberfälle von außen 
beſſet vertheidigen zu können) ſtanden wie im Innern ver Bogen 
ziemlich unleſerliche Juſchriften 2). Bon Ayun bis nah Der- 
man, anderthalb Stunden weit, erſtreckten ſich eben ſolche verfal⸗ 
lene Mauern wie von Keres nach Ayun. 


’ 
3) Dermon. 


Derman (Bhilippopolis). Dies ift eine alte Stadt, et⸗ 
was größer ald Ayun, in der fih 3 Thürme von verfelben Art 
erheben, wie die in Kuffr und in Ezra (f. ob. ©. 946). An 
den Mauern eined ganz elenden Gebäudes find an deſſen Südſeite 
6 Steine mit Infchriften von ven fpätern Barbaren, mitunter ver⸗ 
kehrt, eingemauert. Aus der erften verfelben, die Burckhardt 
copirte 2°), ergibt fich, daß ein gemiffer Gauto8 zu Philippopo« 
lie ein Denkmal im Jahr 253 p. X. n. erbaute, wodurch die bis— 
ber unbekannte Rage diefer von Kaifer Philippus begründeten 
Stadt (M. Jul. Philippus Arabs Trachonites, sumto in con- 
sortium Philippo filio, rebus ad Orientem compositis, conditoque 
apud Arabian Philippopoli oppido, Romam venere etc. f. Aure- 
lius Victor, de Caesaribus Historia. cap. XXVIIL), die man häu« 
fig mit Boßra für iventifch gehalten, wie zuerft Colon. M. Leake 
gezeigt hat, nachgewieſen ift. 

Philippus aus Boſtra, in Arabia Trachonitis geboren 
(mas Georenus und Zonarad mit einer andern Boftra in Europa 
vermechfelten: wgpäro de dnö Böorgug tig Eögwnng; Georg. 
Cedrenus ed. Im. Bekker. Bonn. 1838. Th. I. p. 451, was auch 
in Xylandri et Goari Annot. ib. Th. II. p. 780 berichtigt if), ward 








#2) Corpus Inser. Graec. fol. 267, Nr. 4631 u. 4632. ) Cor- 
pus Inscr. Graecar. fol. 267, Nr. 4635; f. Burdhardt 6. Gefe: 
mins I. 178, Mr. 1 u. Rote ©. 506. Leake b. Burckhard, Preface 
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als Praefectus Praetorio von den Soldaten zum Kaljer außgerus 
fen, regierte von 243 bis 249 und begünftigte die Chriſten. Schon 
ans des Hierocled Synecdemus (ed. Wessel. p. 722) ergab 
ſich, daß Philippopolis nicht ein bloßer Titel fein konnte, den 
diefer Kaiſer feiner Vaterſtadt Boſtra etwa beilegte, wie mande 
dafür gehalten, da in der dortigen Eparchle Arabias außer Boftra 
und 10 andern Episcopalftäpten zuletzt als 11te auch noch Phi— 
lippopolis genannt ift, was auch vie Notit. Eccles. beftätigt, 
die außer Boftra Metropolis noch die DiAımnönodıg inebe- 
fondre aufführt (Reland. Palaest. 218), womit auch das Concil. 
Chalcedon. übereinftimmt. 

Die andern Steine in Derman enthalten Grabfchriften oder 
Mnaemata eines Annaeus, eines Domitianus Themallus, 
eines Drafontis, eines Marcianos 23), Ammonius u. A., 
darunter dad letztere Denfmal, an einer Limne, wol einem Birket, 
errichtet ward. In der Stadt befinden ſich noch heute mehrere der— 
ſelben, und bei einer Quelle, die ver Führer aber vor Burd« 
hardt verheimlichte, um deffen Aufenthalt in diefen wüften Trüms 
mern abzufürzen, fol, wie er fpäter erfuhr, ebenfalls ein großer 
Stein mit Infchrift liegen. Cine Münze von diefer Philippo«- 
polid (verfehieden von ver befannteren in Thracien) hat Mioner 26) 
unter Nr. 50 im Supplement mit der Umſchrift Phitippopolis 
Golonia bekannt gemacht, vie er an ihrem ſyriſchen Gepräge als 
eine ächte, diefer ſyriſch-arabiſchen Stadt angehdrige anerkannte. 


4) Caſtell Szalkhat 7), Salghud bei Budingham, 

Sulfhav bei Eli Smith, Sardad bei O. v. Richter, 

Sarchadum in Vita Salad. bei Schultend, Szarchhod 

bei Abulfeda, Salcha im alten Teftam., Salca bei Res 
land. 

Bon Derman (Philippopolis) Liegt alles Land vol ver« 
falner Mauern, wie guvor, */ Stunden weit gegen S. W. bis zum 
Caſtell Szalchat. Der Boden diefed ganzen Wüſtenſtrichs If 
ſchwarz, des häufigen Negend ungeachtet war er durch die Gon« 


2) Corpus Inser. Gr. 1. c. Nr. 4634, 4636, 4637, 4638, 4639, 
4633. ”*) Mionet, Descr. de M6dailles etc. T. V. p. 589 u. 
Suppl&ment T. VIII. p. 388; vergl. Kckhel, Doctr. Num. IT. 
p. 504. _*°) Burckhardt, Trav. p. 99—102; b. @efenius I. 
S. 180-184; Buckingham, Trav. in East. Syria. p. 215—221; 
EI Smith bei Rebinfen, Pat. III. ©. 913; Abulfedae Tabul. Syr. 
ed. Kocher. p. 55, 99 u. 105. 
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nenhitze nach allen Richtungen bin aufgeborften. Das Caſtell liegt 
auf einem Hügel anı fünlichen Buße des Szfeifh, die Stat am 
ſüdlichen und weſtlichen Fuße des Caftelhügeld und war 1810 
nicht bewohnt, hatte aber 15 Jahr zuvor einige druſiſche und 
chriſtliche Familien, eben fo wie Derman, zu Einwohnern ges 
habt. Die Iegtern waren nach er Khabeb am Nordweſtrande der 
Ledſcha übergefievelt, wo Burckhardt ſie als Fatbolifche Chri— 
ſten kennen lernte (f. ob. ©. 848), die man daſelbſt noch Szal⸗ 
Thalie nannte. Die Stadt hat über 800 Häufer, darunter feine 
von befonderer Auszeichnung, die Moſchee aber hat ein fchönes 
Madene oder · Minaret. Cine Infchrift fagt, daß fie im Jahr 1224 
(620 ver Heg.) erbaut worden, dad Minaret fpäter, erſt vor 
200 Jahren. Auch die Mofchee fcheint aus einem Tempel oder 
einer Kirche umgebaut worden, zu fein, venn in dem Aeußern find 
mehrere gut gearbeitete Niſchen, dad Innere iſt gemölbt, mit Bo— 
gen, die auf Eleinen Pfeilern ruhen, gleich den früher befchriebenen. 
Mehrere Steine mit fehr verlöfchten griechifchen Inſchriften la⸗ 
gen umher. In der Mofcher lag ein Stein, auf vem eine Lilie, 
vieleicht auß ver Zeit ver Kreugfahrer, auögehauen, vie einmal 
bt8 hieher vorbrangen. Im den Höfen ver ſtädtiſchen Häuſer fies 
hen viele Pomeranzen- und Zeigenbäume, veren Früchte 
eben in Reife eine gute Mahlzeit abgaben. Weber im Caftell, noch 
in der Stadt bemerfte Burdharbt eine Quelle, jedes Haus hatte 
aber Ihre mit Steinen eingefaßte Eiflerne, und in der Stadt war 
ein großer Birket. 

Das Caftel auf dem Gipfel des Hügels ift vollfommen in 
einem Kreife erbaut, es ift fehr dominirend und ein wichtiger Schuß 
‚Hauränd gegen die Araber. Gin tiefer Graben umgibt es, ber 
die Spige des Hügels von einem helle deſſelben trennt, ber un⸗ 
mittelbar darunter liegt. Burkhardt brauchte 12 Minuten, ven 
Graben zu umgehen. Der obere Theil des Hügeld, auögenommen 
wo foliver Fels, ift mit großen breiten Steinen, denen im Caſtell 
zu Aleppo ähnlich, gepflaftert; diefe, mie auch Mauerflüce, find 
zum Theil herabgeftürzt und haben ven Graben bis zur Hälfte fei« 
ner Tiefe auögefüllt. Die Höhe des gepflafterten obern Hügels 
fhägte Burckhardit auf 60 engliſche Ellen. Eine hohe Bogen- 
brücke führt über den Graben in dad Caſtell. Die mäßig vide 
Gaftelmauer ift rund umher von großen und Fleinen Xhürmen ge« 
fügt, mit einer Menge Schießſcharten verfehen und von Eleinen 
Quaderfteinen erbaut, gleich denen, die Burckhardt in den Öfl« 
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lichen Mauern von Damasfus geiehen. Die meiſten innern Ge— 
mãcher des Gaflells liegen in Trümmern, in mehrern derſelben 
find tiefe Brunnen. Beim Gintritt ſieht man über der Thür einen 
gut In Stein gehauenen Adler mit außgebreiteten Blügeln, 
daneben links am Gingange 2 Säulencapitäle, ein® über dad an« 
dere gelegt, deren jebes mit 4 Büften in erhabener Arbeit geziert 
iſt, die aud einem Bündel yon Balmblättern hervortreten; die 
Köpfe ver Büften fehlen, die Sculpturarbeit ift unbedeutend. Gin 
ũberdeckter Weg führt von der inwendigen Geite des Thors in das 
Innere, dad aber, da der Tag ſich ſchon zu Ende neigte und fein 
Baffer zur Tränkung ver Pferde ſich vorfand, von Burdharbt 
unbefucht blieb. Ueber dem Eingang eines Thurms las er eine 
arabijche Infrift: „Im Namen Gottes des Gnädigen 
„und Barmherzigen. Während der Negierung des ge— 
„rechten Königs Saad-eddin Abutafmar gab der Emir 
„ . . . Befehl zur Erbauung diefes Caſtells“, die es 
wahrſcheinlich macht, wie Burckhardt meint, daß es zum Schutze 
ded Landes gegen die Kreuzfahrer angelegt wurde. Ueber einer 
Thür aus Kalfftein erbaut, den Burdhardt fonft nirgends im 
Haurän ald Bauftein wahrgenommen, im Innern eines der Gemä« 
Ger iſt eine Infchrift, bie von den Episcopen einigen Magiftratd« 
perfonen gelegt ward und zu beiden Seiten mit Madfen in halber- 
habener Arbeit verziert war 28). Auf einer ver verfchiedenen Grab⸗ 
fhriften war ein Bau vom Jahr 196 n. Chr. bezeichnet, alſo volls 
führt unter Kaifer Septim. Severuß (reg. 194—211), der Adia- 
bene, Mefopotamien und die Araber fih untermarf und feine Le— 
gionen bis zur verunglüdten Belagerung nad) Hathra führte (1. 
Erdt. XI. ©. 491), der alfo In diefen Theile des Orients mäch« 
tig war. 

Der Caſtellhügel befteht aus wechfelnden Lagen der gewöhnlis 
Gen ſchwarzen, dort einhelmifchen Tuffwade und einem 
ſehr pordfen, dunkelrothen, oft rofenfarbenen Bims— 
Kein; in einigen Höhlen, die ſich in dem Ießteren gebilvet haben, 
findet fih Salpeter in großer Menge; diefelben. Maffen, wie fie 
BurdHardt auch in Schohbah gefunden (unferer Anficht nach 
ganz diefelben Gefteine, wie wir fie auf ver einft unftreitig unter 
dem Drud ded Oceans emporgehobenen Infel Santorin im ägäle 


#28) Corpus Inscr. Graec. 1. c. fol. 268, Nr. 4640, 4641 u. 4642; 
Geſenius L ©. 183 u, f., Not. ©. 507. 
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fchen Meere gefehen, aus deren übereinander liegenden Schichten ber 
Inſelkegel befteht). Der einzige fpätere Reifende, der von Boßra 
aus den Weg gegen N.O. über Ayun nah Szalkhat zurüd« 
legte, it Buckingham ), ver am 15. März 1816 gegen Mittag 
die Norpfeite Ted 800 Buß hoch gelegenen Caſtells erflieg, deſſen 
freisrunden Bau er mit den ähnlihen von Szalt, Adſchlun 
und Bohra, die er kurz zuvor gefehen, verglich, aber in feinen 
ans Fels auf Feld gethürmten Anlagen eine Miſchung von römi« 
ſcher und faracenifcher Bauconftrustion wahrzunehmen glaubte, 
dem ſchon die hier zerftreute Menge von Terra Cotta⸗-Scher⸗ 
ben und der Ruftic-Sty! des Mauerwerks jene vormohames 
danifche Anlage bewährte. Er glaubte Spuren der Zerftörung 
des Gafteld durch Feuerbrand wahrzunehnen; doch hat auch er 
das Innere nicht gefehen. Der Blick auf die am Buße des Hügeld 
gegen SD. und W. liegende Stadtruine ohne alle Bewohner, 
aus deren Mitte nur ein achtediger Thurm gleich einem Mi« , 
naret über einem mofcheeartigen Gebäude hervorragt, und dad weite 
Panorama, das fich hier bis in beveutende Berne aufthat, war 
feffelnd genug. Der ſcharfe Blick ver arabiſchen Führer entdeckte 
gegen W.S. W. von hier in 8 Stunden Berne den Thurm von 
Dm el Dſchemal, noch 6 Stunden Hinter Boßra, von wo 
Budingham nur ven auffleigenden Raud erkennen konnte. D. 
v. Rjichter ®) Hatte in vemfelben Jahre, im Herbſt am 5. Nov., 
auch von Bofra aus in verfelben Berne von 6 Stunven Wegs, 
ehr gut dad Gaftel auf hohen Berge liegen fehen, dad man ihm 
Sarchad nannte, mohin aber Niemand ihn zu führen wagen 
wollte, Auch Seegen hatte es nur auß der Ferne bei feiner Ab⸗ 
reife von Bofra nach Nord, am 15. Mai 1805, erblidt, ohne es 
erreichen zu fönnen 31), Winfelmeffungen, mit dem Compaß von 
bier, mit Schägung der Diftanzen, gaben folgende Orientirungen 
in dieſem wenig befannten Theile der Landſchaft gegen die Hau— 
ränsEbene zu: EI Allehgah W. % ©. 4 Mil. engl. entfernt; 
Bopra W. g. N. 12Mil.; Thebeen W. g. N. 8 Mil.; Gho— 
the W. g. N. 16 Mil.; Butſcha W. g. N. N. 10 Mil.; 
der Dſchebel el Teltſch (HBermon) N.N.W.“ W. 

Von der Weſtſeite des Caſtells konnte man die Linie einer 
breiten Via strata bis nach Boßra bin ſehr wohl verfolgen, 


*") Buckingham, Trav. in Eastern gerri. 9 215. D. v. 
ichter, Wallfahrten a. a. O. S. ') Seegen, erſte Haus 
ränsdReife, 1805. Mer. 
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welche einft beide Orte in Verbindung fehte. Die Ebene gegen 
Süd bis Amman (Philadelphia) hinaus, eine weite Hoch⸗ 
ebene, machte ven Gindrud einer großen Serfläche; auch gegen 
Weſt erfchien die Hauran-Ebene eben jo, doch ſchon in einem 
weit niebrigern Niveau, dad man von hier aus ganz doninirte. 
Der Blick vom Caftel nad) der Oftfeite war fehr überrafchenn, 
da dorthinwärts das Auge keineswegs jene vermeintliche Wüſtenei 
erblidte, jonbern, fo weit fein Scharfblick reichte, eine Landſchaft 
mit zapllofen Städte» und Ortötrümmern noch meit reich“ 
licher bedeckt als ſelbſt an der Weſtſeite; noch ein weites mühfa- 
med Bel der Entdeckung für die Zukunft! Nur wenige dieſer 
Drte, von denen die Geſchichte gar nichts zu fagen weiß, find auch 
ven heutigen Hauräniern dem Namen nach befannt. Ab Fa— 
reh, der Führer Buckinghams, war nur einmal über Szalkhat 
hinaus gekommen, und konnte daher nur einige ver ſichtbaren Lo— 
talitãten gegen Oſt nennen, die in folgenden Winkeln nach dem 
Compaß ſich vertheilt zeigten: Orrman O. g. N. 3 Mil. engl. 
fern; Hubbetſcha ebenfo 6 Mil.; el Khazzir D.% S. 5 Mil., 
eine große Stadt; Talliloze O.S. O. s Mil.; Churbet el Bo— 
zereat S.O. g. O. O. 7 Mil.; Deir el Naſſerani S.O. 
ED. O. 1 Mil.; Schaaf S.O. g. O. 3 Mil.; eine große 
Via strata S.O. g. O. 3 Mil; Mellah auf einem Berge 
SD. 5 Mil.; el Medſcheadel &.S.D. 7 Mil.; Agrebba ©. 
2,0. 8 Mil. fern. . 
Keine der hier genannten Städte follte menfchliche Einwohner 
haben, obwol um fie ber fein Defert, da zumeilen Araber fie durch⸗ 
ziehen, dort ihre Heerden zu weiden, und Rebhühner, Raben, 
Geier, Wölfe, Hyänen, Schakale, Eideren in Menge 
dort fih vorfinden. Noch im Jahr 1816 wurden diefe Gegenden, 
zumal durch die bis dahin flreifenden Erpevitionen ver Wahabis 
aus Nebfched, doppelt unficher gemacht. Burkhardt ??) im An« 
hang IV. feiner Syrifchen Reife jagt, an ver Oftfeite ded Haurän 
lägen Hier 200 von ſchwarzem Stein. erbaute Ortfchaften, immer 
nur Biertel= ober Halbe Stunden weit außeinander; die Gegen 
nenne man EI Hammad, fie fei ganz eben. Bei dem vwerfallenen 
Caſtell Szalkhat, fagte fein Berichterſtatter, fange ver Wadi 
Serhhan an, der fich gegen O.S. O. ziehe, ein niedriger Grund 
mit abfchüffigen Triften, ale 3 bie 4 Stunden mit einem Brun« 


) Burchardt, Reife, bei Gefenius Th. IL. Anh. IV. S. 1042, ö 
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nen und umher etwad Grad; aber ſelbſt im Winter fehle ihm ein 
fließender Strom, obwol er unter der Erde immer Wafler berge. 
In ihm finden fih Feine Salzhügel, die mit Erdſchichten abe 
wechſeln. Verfolgt man ihn 11 Tage lang und zu Kamel 8 Tage 
lang, wo er zulegt fi gegen Suden wendet, fo erreicht man die 
Landſchaft Dſchof in Arabien. 

Abulfeda 32) führt dieſes Szalkhat (Szorhhon) als 
eine Heine Stadt mit einem feften hohen Caſtell an, dad außer 
Eifternen und Birkets feine Quellen, aber Ucberfluß an Wein 
reben Habe, deren Cultur alio damals im Yauran keineswegs 
fehlte, obwol gegenwärtig feine Rebe dafelbft mehr befannt iſt. 
2 liege 16 Mil. in Oft von Boßra und gehöre zu den Stäbten 
Hauränd, Ihn Said nennt ed die Hauptfladt bed Berges 
Banu Helal (Söhne des neuen Mondes? Altläer? f. 
Erof. XIII. 214, womit wol die Drufen-Secte am Kelb Haurän 
gemeint ift?), dem gegen Oft und Süd nichts anders vorliege ald 
al Bariat, die Wüfte, die er bis Hedſchas ausdehnt *), von 
welcher, nach ihm, zur rechten ein Weg nad Tabuk, zur lin» 
fen einer nah Taima und Chaibar führe (Erpf. XIV. ©. 403, 
405, 410). Auf viefer Route liegt diefer Stadt Boßra gegen 
Süden die fhöne Burg Azrak, vie Malek al Moätham ®) 
am Rande ver al Barlat, d.i. ver Wüfte, erbaut hat, auf dem 
Wege von Hedſchas nach Arabia Petraea; fie fheint am ber 
Spaltung beider Routen erbaut zu jein. Von ihr erfundete Eli 
Smith im Jahr 1834, daß diefed Azrak 14 Stunden in Süden 
von Boßra liege, eine ſchöne Feſtung neben Wafferftrömen, die 
Sommer und Winter fließen, mit trefflichem Gemüfebau auf 
fruchtbarem Boden (auf Zimmermanns Karte in ©.D. von 
Ralaat Zerka, dad mit ihm vieleicht identiſch fein mag, ift fie 
eingetragen Öftlich von Azraf) 14 Stunden fern fol vie Feſtung 
Kaf in der Wüſte liegen, und von dieſer 14 Stunden fern gegen 
Oft der Ort EI Araftyeh, wo man trefflihes Salz findet. 
Gegen ven Often, fagt verfelbe Autor (Ihn Said, er flarb im 
Jahr 1274 n. Chr. ©.), den Abulfera citirt, daß von biefem 
Eaftell eine König sſtraße, Via regia, genannt ar Rafzif, 
d. h. „durch Verfhanzung gefichert”, nach Irak führe, 


#33) Abulfedae Tabul. Syriae ed. Koehler. fol. 55, 99 u. 105—106. 
) @bendaf. p. 15, Not. 65. ) Abulfedae Tabul. Syr. ed. 
—A fol. 14, Nota; Eli Smith bei Robinson, Pal. III. 2, 
p 95. 
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und daß man auf dieſem Wege in 10 Tagen Bagdad (f. Erdk. 
XI. ©. 744—749) erreichen könne, Bon Ezra (Zoro oder Ade 
fraat) Liege dieſes Caftel eine Tagereife fern. J 

Zur Zeit ver Kreuzzüge nennt Will. Tyrensis, Hist. XVI. 8, 
fol. 893, dieſe Stadt bei Boſtra mit Namen Selcath, welche 
aber nicht in den Befig der Kreuzfahrer kam, fondern beim Territo« 
rium von Damadcuß verblieb. Es Ift wol fein Zweifel, daß die⸗ 
fe8 die Salcha, die Grenzſtadt des Reiches Bafan, if, un« 
ter König Og von Bafan, von ver e8 5.8. Mofe 3, 8 und 10 
heißt: „Alſo nehmen wir das Land aus ver Hand ver zween Rö« 
nige der Amoriter, jenfeit dem Jordan, von dem Bach bei Arnon 
an bi an den Berg Hermon”. — „Alle Städte auf der Ebene 
„und das ganze Gilead und das ganze Bafan bis gen 
„Saldja und Edrei, die Städte des Königsreihd Og 
„zu Baſan“. Im Joſua 12, 5 wird diefelbe noch einmal ale 
Reichägrenze des Königs Og zu Bafan genannt: „und herrichte 
über den Berg Hermon, über Salda und über ganz 
Bafan u. f. w.“ und Joſua 13, 11 wird noch einmal diefelbe 
Grenzſtadt bezeichnet: denn die Nubeniter und Gaditer haben mit 
dem andern halben Manaffe empfangen jenfeit dem Jordan, gegen 
den Aufgang u. f. w.: und „den ganzen Berg Hermon unb 
das ganze Bafan bis gen Sala’. Der halbe Stamm 
Manaffe erhielt insbefondere nach 5r B. Mof. 3, 13 einen Theil 
von Bilead und ganz Baſan des Königs Og; alfo auch dieſe 
Salda. Die fpätere Angabe im 1. ®. d. Chron. 6, 11, melde 
jener zu widerſpyechen feheint, wo es Heißt: „Die Kinder Gab 
aber wohnten gegen ihnen im Lande Bafan bis gen Sala”, er« 
Märt fih v. Raumer 36) ald auf eine fpätere Zeit fich beziehen, 
da Rubens Nachkommen bis zum Phrath wohnten, d. 5. noma= 
difirten; da e8 ebenbaf. V. 9 heißt: „Und wohneten’ gegen den 
„Aufgang, bis man fommt an die. Wüften and Waſſer Phrath, 
denn ihres Viehes war viel im Lande Oilead’’, Indeß ſcheint 
dies nicht nöthig, da Salcha zugleich die Oftgrenze von Ma- 
naffe bezeichnet und auch zugleich dem Stamme Gab im füdlichern 
Gilead His zum Außerften Termin ihrer Wanderung mit den Heer⸗ 
den an der Nordoſtgrenze lag ?7). Reland ſchreibt die Stadt 


3) v. Raumer, Paläſt. ©. 247, Note; vergl. Goſenlus b. Burtthardt I. 
Rot. ©. 507; Reland, Pal. ©. 976; Winer, Bıbl. Real. II. Saicha 
©. 350. |. Kiepert, BibebAlas, 1847. Tab. II. 
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Salca. Edrei und Sala gehören alfo in dieſen Gebieten zu 
den entfchieden Älteften Ortfchaften, die ihre Namen bis heute 
behauptet haben, deren Rocalitäten mit ven heutigen noch fortbe⸗ 
ſtehenden Ortfchaften identiſch find, deren Lagen auf das vollfon«- 
menfte jenen Angaben ver ehrwürdigſten Lieberlieferungen ber älte⸗ 
ften hiſtoriſchen Documente des alten Teftamentes entfprechen, und 
deren natürliche Lage mit Ihrer älteften Beftimmung, Edrei als 

Reſidenz In ber Mitte von Gaurän, Szalchat ald dominirende 
Grenzfefte an der fünöftlichen Grenze von Bafan, auch Im volltom- - 
menften Einklang fteht. Und noch heute bewaͤhrt fich bie mäßige 
Angabe jener 60 feften' Stänte mit hohen Mauern, Thoren und 
Niegeln wie in ältefter Zeit dur die That, und im Munde des 
dortigen Volkes befteht noch immer, nur im gefteigerten Maaße, 
die Husfage von den 366 Städten im Lande Haurän. Wie er- 
freulich iſt doch die Hiftorifche Treue in den Berichten des höchſten 
Alterthums gegen die oft nur zu flache Untreue derer ber modern⸗ 
ſten Zeiten. — 


5) Kereye33) und Umgebungen, Ghreije bei Seegen, 
Gheryeh bei Budingham, Nimret el Khereiyeh bei Ell 
Smith. B 

Anderthalb Stunden in S.W. von Szalkhat fah man den 
Hohen Hügel Abd Maaz mit einer verfallenen Stadt gleichen 
Namens; dort find noch große Anpflanzungen von Weinftdden 
und Feigenbäumen vorhanden, feltne Ueberrefte einftiger höhe- 
zer Landescultur, wie die Traube und die Rebe ald Symbole 
und fo häufige Ornamente in den Sculpturen und Archltecturen 
durch daB ganze Haurän beweifen. Nahe bei Abd Muaz ift 
eine andere Ruine, Deffen genannt, eine Stunde ſüdlich ein Tel 
Maſchkuk und In veffen Nähe die Orte Tehhule, Kferezzeit 
und Khererribe gelegen. 

Erſt gegen Untergang ber Sonne an einem regnichten Abend 
verließ Burdhardt die Stadt Szalkhat, um bad nur 3 Stun⸗ 
den gegen Weft entfernte Kereye zu erreichen. Nach ver erften 
Stunde wurben bie Ruinen des Dorfs Meneidhere paffirt, in " 
deſſen Naͤhe eine reichliche Quelle if. Dann ritt man über eine 





#*) Burckhardt, Trav. p. 102—104; b. Gefenius I. &. 184189 ; 
Buckingham, Trav. in Eastern Syria. pP. 212—215 u. 222; Eu 
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J 
fteinichte Ebene; im Dunkel ſich verirrend kam man nach 3 Stun⸗ 
den zum Wadi Hamefa, dann an dieſem eine kurze Strecke 
aufwärtd erreichte man, nachdem man ihn überfegt hatte, um 10 
Uhr Abends Kereye, wo man im Haufe eines Fellah bequemes 
Quartier und reiche Mahlzeit in Burgul erhielt. 

Am folgenden Tage (23. Nov.) befuchte man die Stadt mit 
etwa 500 Käufern, von denen aber nur 4 bewohnt waren. line 
ter mehreren alten Ihürmen und Öffentlichen Gebäuden zeichnete 
ſich eines aus mit.einem Säulengange, der aus einer 3fachen 
Reihe. von je 6 Säulen befteht, mit flahem Dache. 7 Stufen, fo 
breit ald der ganze Säulengang, führen von der erften zur dritten 
Reihe; die Bafis diefer Säulen glich den umgekehrten Gapitälen, 
Hinter der Golonnade zieht ſich ein mit breiter Mauer umgebener 
Walferbehälter Hin, und die Infeription eines dortigen 
Steins fpricht von dem Bau einer ſolchen Limme 39), ohne jedoch, 
wie Gefeniu8 dafür hielt, ven Mamen des Ortes, den er nach 
einer Gonjectur für Koayım XKegoög hielt, ven Cpiscopalſitz der Notit. 
Ecclesiast., bei Reland, Pal. 218, womit ihm der neuere Name 
Kereye übereinzuftimmen fchien, in einer Abbreviatur, die viele 
mehr die Summe der Koften bezeichnen follte, zu bezeichnen. 

Der antike Name diefed Ortes bliebe daher bis jept noch un» 
befannt, was um fo mehr zu bedauern, wenn es ſich beftätigen 
folte, was Budingham angab, daß ver Umfang der Ruinen 
von Kereye eben fo groß wie der von Bora fei; wenn auch 
feine Säulen, fein jolcher Luxus in Theater, Tempeln und Pradht« 
bauten (aus römifcher Zeit?) wie dort, fo wiederholt ſich doch 
bier diefelbe, wol noch antifere Architectur wie im übrigen 
Haurän, in jenen großen Steinthüren, deren bier fehr 
viele fo Hödft characteriſtiſch fd) zeigen, davon auch eine unges 
mein ornamentirt war. Wegen diefer bedeutenden Größe hatte 
Mannert*) diefed Kereye für die alte vom Kalfer Philippus 
begünftigte Philippopolis und für feine Geburtsſtadt gehalten, ehe 
aus der Infeription die wahre Lage berfelben zu Derman bee 
tannt ward (ſ. ob. ©. 954). Die Tafel der Steinthür dieſes 
Haufes, in welchem Budingham übernadhtete, war 15 Zoll did, 
aljo ſchwer zu Öffnen, wie zu ſchließen, und wurde nach innen 


3%) Corpus Inscr. Graec. fol. 269, Nr. 4634 u. 4644; Oefenlus a. 
a. D. 1. 6.507, Rot. *%) Mannert, Grogr. d. ©r. u. R. VL 1. 
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noch dur einen Querbalken gefchloffen, ber, bald ſenkrecht, bald 
horizontal vorgelegt, ein wahrer „Riegel“ jener feften Stänte 
und Thore von Mofe genañnt werden konnte. Der ganze Bau 
des Haufe bis zum Dach war foliver Stein, die Wohnung da= 
durch ganz unzugänglich von außen, ein recht Harafteriftifcher 
Bug für jene antife vormofaifche Zeit, der ſchon von Mofe 
fo kurz umd fchlagend hervorgehoben wurbe, weil er auf bie Art 
der Befignahme im Lande einen entſchiedenen Einfluß ausüben 
mußte. Die Bauwerke fonnten nicht zerftört, nicht ver Erde gleich 
gemacht, nicht verbrannt und vernichtet werben. Sie blieben als 
ewige Zeugen ver Siege Jehovahs in Bafan für die ungläubige 
Nachwelt ſtehen bis heute. Nur zogen neue Bewohner ein, dieſe 
Tonnten, wie fpäterhin Römer und Byzantiner, ihre zierli- 
ern Kunftwerfe aus und über ihnen Hin aufrichten, fie fonnten, 
wenn ver fpätere Wohlftand umd ber Friede e8 Ihnen geftattete, 
Fleinere Ornamente und Sculpturen ven Eolofjalen Belsbauten und 
Steintafeln Hinzufügen, auch Mauerwände anfchliegen, aber bie 
Grundanlage blieb. Das waren die vergangenen Zeiten des Rie⸗ 
ſengeſchlechts, von denen der König Og zu Bafan als einer 
ver legten übrig geblieben (f. 06. ©. 145), deſſen elfernes Bette 
zu Nabbath 9 Een lang und 4 Een breit (nah Xhenius 2) 
7 Eden 1 Bol und 3 Ellen 3 Zoll Dreson. Maaß), nach eines 
Mannes Ellenbogen 6. B. Mofe 3, 11), noch lange Zeit 
nachher (Iofua 13, 12) zu fehen war; unftreitig fein Todtenlager, 
die ſtattliche Gruft ſeiner Katacombe mit der genaueſten Angabe 
der Niſche für die Lelche des Mephäers oder ſeines Baſaltſar- 
kophages, nur eines der zahllofen Gräberdenkmale in biefem 
Rande Bafan, in dem mehr Denkmale der Todten als Erinnerun« 
gen an bie Lebenden übrig geblieben. 

Bon dem Iebendigen Verkehr des Landes mußten die Männer 
zu Kereye bei einem Abendgeſpräche nur fo viel zu fagen, daß 
es einft 7 große Städte im Haurän gegeben, die den 7 Tagen ber 
Woche entfprachen, In denen an jedem ver In ber Reihe umgehenben 

" Xage ein Markttag war, fo daß die ganze Woche hindurch im 
Haurkn einft Bazar gewefen fei; merkwürdige dunfle Grinne- 
zungen einer frühern dahin geſchwundenen irdiſchen Größe und 
Bluͤthezelt. Buckingham fand das große Wafferbaffin in 





+) Winer, Bibl. Realw. IL. S. 173. 
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der Mitte der Stadt gelegen *2), 65 Schritt Tang, 40 Schritt breit 
am Oſtende, 30 am Weftende und 15 Fuß tief mit Hinabgehenden 
Treppenfluchten an deſſen Oftende. Die 18 Säulen der aud) von 
Burckhardt angegebenen Golonnabe waren nur roh gearbeitet, 
aber jede Säule von 2 Buß im Durchmeffer. Ein in der Nähe 
ſtehender Thurm, der eher einer indiſchen Pagode in feinem Archi— 
tecturftgl als einem gewöhnlichen Thurm glich, hatte 7 Fuß vide 
Mauern im Rufif-Styl aufgeführt. In der Nähe fanden ſich 
auf loſen Bafaltblöden mehrere Inferiptionen. Die Flügel ver 
Steinthüren in verfchlevenen Käufern waren hier mit befonderer 
Sorgfalt gearbeitet und ornamentirt, mit Pannelen und gut ver« 
riegelt; In dem obern Theil eines Thurmbaues waren die Dua« 
verfteine eben fo ſchwalbenſchwanzartig zugehauen und ins 
einander gefügt, wie fhon Burkhardt diefer antike Mauer« 
verband im Haurän an mehreren Orten, zumal in Ranuat, 
Hait (f. ob. ©. 935) und anderwärtd, aufgefallen war. Am 
BWeftende von Kereye zeigte man einen großen Bau el Keneife, 
d. i. die Kirche genannt, mit unterirdiſchen Gemächern, in deren 
einem man dad Grab eines muhamebanifchen Heiligen verehrte. 
Mehrere fpringende Quellen traten innerhalb der Stadt hervor, 
und zwifchen den Ruinenfeldern lagen Gin und wieber Meine Korn» 
felder, die von ihren Befigern, mit dem Schwert an ber Seite, 
gepflügt und befäet wurden. Der Ort hatte (1816) an 100 Ba- 
milien, meiſt hriftliche, zu Bewohnern, nur einige Drufen und 
wenig Muhamedaner. Diefe befigen bier Fein Erbeigenthum 
am Boden, fondern wer den Ader bepflüget und befäet, 
der erntet auch den Ertrag, wenn er im Stande ift, Ihn mit 
dem Schwert zu vertheidigen. 

In der Nähe der Stadt glaubt Buckingham an einigen 
Stellen auch Bafaltfäulen gefehen zu haben, wobei es aufs 
fallend ift, in einem fo großen Bafaltviftriet von feinem 
andern Reifenden vergleichen Formen, die in andern Bafaltgebieten 
fo Häufig vorfommen, erwähnt zu finden. Die frifchen Stein- 
brũche fand er überall baſaltiſch-ſchwarz, wenn auch Ihre Au⸗ 
Genfeiten, wie zumal in ven Bauwerken zu Kereye, durch Verwit⸗ 
terung des Eifengehaltes bräunliche und gelbliche Färbungen an« 
genommen hatten. Sein Rüdweg von Kerehe ging direct gegen 
N.N. W. über fleinigen Boden in %, Stunde an Hebrän vorbei, 


*2) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 225—227. 
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das (f. ob. ©. 945) in Dften Tiegen blieb, dann über die Berg- 
Höhen weſtwärts durd das Thal des Wadi Zeipi, der hier 
mehrere Gebirgsbäche als Zufluß erhielt; dann auf früher unbee 
kannt gebliebenen Bergpfaden über Ohuffun (?), Has % Stunde 
rechts, und an Medſchmar, dad Y%, Stunde links liegen blieb 
{f. ob. ©. 944), hinab zur Ebene Hauränd nach Aere, das uns 
hinreichend aus Obigem (f. ©. 939) bekannt if. Ein Jammer 
war e8, fagt Buckingham, dieſes fruchtbare Land vol Trüm⸗ 
merfläote in folde Wüfteneien, durch die Despotie, Sorglofigkelt 
und die Ohnmacht des türkiſchen Gouvernements gegen die Webers 
fäQe der Beduinen, verfunfen zu fehen, in ſolche Menſchenein⸗ 
dve, in der Millionen anſäſſiger Coloniften in dem herrlichften 
Klima, auf ven ertragreichften Boden ein glückliches Xeben führen 
konnten. 

Kereye, in S.W. vom Gipfel des Kelab Haurän gelegen, 
ft nur 3 Stunden von Boßra entfernt, dad gegen S. W. von 
da auf dem rechten Ufer des Wadi Ras el Beder, zwiſchen 
ihm und dem nörblichern Wadi Zedi, am S. W.⸗Fuß des Ge— 
birg® ſchon in der Ebene liegt. Budingham hatte viefen Weg 
über Ayun nah Szalkhat zurüdgelegt; er war der Oftfelte 
des Wadi Zeivi®) bis zu deſſen naher Quelle gegen N.O. 
gefolgt, am welcher er Trümmer alter Bauten mit vielen römi- 
Shen Sculpturen vorfand, die durch ben Zufammenfturz ihrer 
Deauern und Quadern von Strede zu Strecke den Lauf des Baches 
verftopften und Fleine ftehende Teiche bilveten, deren Schilfmälver 
ein Aſyl zahlreicher Entenfchaaren waren. Wahrfceinlih war 
diefe Duelle einft von den Römern den Nymphen und dem 
Pan des Landes geweiht, zu deren Ehre hier diefe Bauten, wie 
einft die zu Banias am Jordan, aufgeführt waren. Die Excurfion 
Bucking hams mar unter den gegebenen Umftänven zu gefährlich 
und zu flüchtig, um genauere Unterſuchungen zu veranlaffen. Bon 
der Quelle ritt er eiligft über fteinigen Boden in einer halben 
Stunde zum Orte EI Käris, auf einer Berghöhe gelegen, auit 
einem Strom und einer hinüberführenden Brüde, und von da nach 
Ayun und Szaldat. 

Burckhardt *) konnte biefen Weg von Kereye nicht bis 
Boßra zurüdlegen, weil er ber dortigen Moggreby-Befagung von 


°#) Buckingham, Trav. in Eastern Syrix. p. 213. **) Burck- 
hardt, Trav. p. 103; bei @efeniue I. ©. 186. 
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400 Mann nicht begegnen wollte (f. ob. ©. 912), und machte 
deshalb einen nördlichen Umweg um dieſe Capitale, wobei er das 
verfallene Dorf Keires (el Karis bei Buckingham) ebenfalls 
berüßrte, und von ba norbwärtd, Boßra's Kuppel für diesmal 
(23. Rov. 1810) nur aus der Berne erblidend, nah Schmerrin 
und Xere, feinem Ausgangöpunck der Greurfion, zurückkehrte (j. 
ob. ©. 943). In Süd von Kereye legen die Ruinen Ai⸗in, 
Barade, Nimri, Bakke, Hüt, Suhab, Rumman, Ges 
mad und Rafka. Bon Kerege wandte er fi gegen N.D. %, Stuns 
ben weit, nachdem er ven Bergfirom Wapi Dichaar paſſirt hatte, 
bis nah Huſchhuſch (Hoͤshös Hei Seegen), ein Ruinenhaufe 
in einer Ebene, in ganz Haurän berühmt wegen ungeheurer Schäge, 
welche nach der Sage dort vergraben fein follen. Ale Fellahs 
fragten Burckhardt auf feinen Wanderungen, ob er nicht au) - 
Huſchhuſch gefehen? Im Heinen Orte fah er nichts Beachtenswerthes 
als eine Kirche, von einem einzigen Bogen geftügt, mit Pfeilern, 
die viel höher ald vie fonft gewöhnlichen find. Am Buße d8 Hüs 
geld waren mehrere Brunnen und umher wuchfen viele Pilze, die 
von den Arabern mit einem Stüd Brot roh gegeflen werben. 

Die Menge ver Hiefigen großen Kattas Vögel, fagt Burck⸗ 
hardt, war über alle Beſchreibung; bisweilen ſchlen 
fich die ganze Ebene zu erheben und weithin ſah man 
fie in der Luft wie große treibende Wolken. 

Ein Halbe Stunde in W. von Huſchhuſch Tiegen Tel Zakak 
und Deir Abüd, dies Ießtere ein Gebäube von 60 Fuß Ind Ge— 
vlerte, von dem nur noch die Mauern, aus fleinen Steinen er- 
baut, ſtehen, darin eine einzelne niebrige Ihüre. Stunden 
W.S. W. von da liegt Tahun el Ablad, d. h. die weiße 
Mühle, in Trümmer an vem Ufer ded Want Nas el Beder, 
der von el Khadher herabkdumt. Stunden in S. W. von 
Tahun liegt die Dorfruine Kurd und 1 Stunde weſtlicher das 
Dorf Tellafe. Burckhardts Weg führte Ihn von Deir Abüd 
gegen W.S.B.; 1%, Stunde davon liegt, das verfallene Dorf 
Keires (el Käris bei Budingham) am Wadi Zebt, ben 
Burkhardt für den größten aller Wapis anerkennt #), 
die vom Dſchebel Haurän gegen Wet zur Ebene ein«- 
flteßen. Budingham, der ihn Hier am 15. März, alfe wol 


*°) Burckhardt, Trav. p. 104; 5. Gefenins I. ©. 188; Buckingham, 
Tray. L c. p. 212. 
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zur Zeit feiner größten Wafferfühe, durchſetzte, ſah Ihn doch nur 
20 Buß breit über ein fleiniges Bette binziehen, was faum mit 
feiner "Bemerkung am 14. März zu vereinigen iſt, wo er denfelben 
Wadi Zedi, wenn ed nicht etma ein anderer gleichgenannter 
Wadi war, bei Schmerrin In feinem tiefen ſchwarzen Bette ganz 
troden liegend gefunden Hatte (|. ob. ©. 913). Der Boden bie» 
fer unangebauten Landſchaft war rot von Farbe, fchien aber fehr 
tragbar zu fein. Das Caftell Boßra lag von hier gegen W.S.W., 
dad von Szalkhat in D. 3 ©., ber Kelab Haurän gegen 
N.O. Bon hier aus wandte fih Burkhardt gegen NO. nach 
Schmerrin und Aere. 


Erläuterung 4 


Boftra, Nova Trajana, Colonia Boftra, Boftra Metropolis 

der Römer und Griehen. Bora der Araber, die Capitale 

von Hauränz Bußra ber neueren Zeit in ihren heutigen 
Ruinen. 


Boftra der Griechen und Römer, wird von ben Arabern 
Boßra genannt; Booroa ſchreiben übereinftimmend Eufebius, 
Hieronymud, Steph. Byz. 6), El. Ptolemäus; biefelbe 
Schreibart fteht auf Inferiptionen und Münzen. Abulfeda und 
die Orientalen fchreiben fie Boßra, daher Boßra, Bozra bei 
Burckhardt, Busrah bei Seetzen und ‘ei Smith nad ber 
Ausfprade der heutigen Bewohner. Die Kreuzfahrer, fagt der 

Biſchof von Tyrus, nannten fie Buffererh oder Bofferet 7), 
erkannten fie aber für iventifch an mit Bostrum oder Bostra 
primae Arabiae Metropolis, von deren Didcefe die Trachonitis eis 
nen fehr beveutenden Theil ausmache. Aller Anftrengungen ver 
chriſtlichen Könige von Ierufalem ungeachtet Eonnten fie diefe gut 
befeftigte und vertheivigte Metropole nicht in Befig nehmen. Obe 
wol fie mit manchen ähnlich lautenden antifen Städten, die in 
den Schriften des Alten Bundes genannt werden, verwechſelt wor— 
den ift, fo wird fie felbft doch nirgends in den biblifchen Schrife 
ten erwähnt. Die Häufigfte Verwechfelung 48) mit ver weit ſüdli— 


#**) Abulfedae Tabul. Syriae ed. Koehler. p. 99. *) Will. 
Tyrens. Histor. Lib. XVI. 8, fol. 893 u. XXII. 20, fol. 1031; 
J. de Vitriaco, Hist. c. XLVIL. fol. 1074. ) 2. im Artitei 
Boſtra und Bazra in Biſchoffs u. Möllers Weegleihensem Wörterbuch. 
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er gelegenen Bozra in Edom ift fehon früher (f. Erdk. XIV. 
S. 101) berichtigt 9) worden. Werer Strabo noch Pliniuß 
nennen fie, obgleich erſterer doch Skythopolis, Philadel⸗— 
phia und Jericho kennt, die nach ihm Aegypter, Araber und 
Phoͤniker zu Bewohnern hatten, und er weiß, daß viele der um—⸗ 
herliegenden Raubveften von Pompejus zerflört wurden (Strabo 
XVI. 760, 763). Auch Blinius, der weiß, dab Beräa zur 
Syria Provineia gefchlagen, Arabien und Aegypten näher ald Pa⸗ 
läftina gerüdt lag, und die Decapolis kennt (Syriae Decapo- 
litana regio, a numero oppidorum in quo omnes eadem oh- 
servant, Plin. H. N. V. 15 u. 16), in welcher er von Bella 
und Philadelphia bis Gadara und Hippos die zu Ihr ges. 
hörigen Städte angibt, und darunter auch, obwol nicht alle, die 
ſchon oben-genannte Canatha (ſ. oben ©. 938), übergeht doch 
Boftra mit Stillfhweigen. Noch mehr muß dies in den 
Werken des Flavius Joſephus, des dort fo Bewanderten, aufs 
fallen, ver nie ihren Namen angeführt hat. Zum erſten Male 
wird die Stadt in der Mitte des 2ten Jahrhunderts von Ptole⸗ 
maeud Bostra Legio (Böorgu Aeydur, Ptol. V. 17, fol. 142) 
genannt, weil fie ald Grenzfefte des Nömer-Meichd eine Garni« 
fon und ein Praefectus Legionis dort feinen Sig hatte %). Sie 
hatte alfo ſchon eine Exiſtenz, aber bis über die Zeit Kaiſer 
Trajans hinauf läßt fih feine Spur von Boftra verfolgen, 
die demnach zu den jüngern Städten Peräas gehört, welche 
aber an Größe und Ruhm ihre Vorgängerinnen bald überflügelt hat. 
Erft in den ruhmvollen Feldzügen Kaifer Trajand gegen 
den Orient, in welden ihm auch die Befiegung ber Araber zuges 
ſchrieben warb, tritt fein Beloherr Gornellus Balma ald Prae- ’ 
fectus Syriae im Jahr 105 n. Chr. ©. (f. Erdk. XII. ©. 12) 
auf, defien arabiſches Grenzland von ihm dem römijchen Kai— 
fer unterworfen ward. Daher feitvem die Münzen mit der ms 
ſchrift: „Nova Trajana Bostra“ und daß die Epoche ver Bo= 
firenfer 51) eben von diefem Sten glorreichen Regierungsjahre Tras 


Gotha 1829. ©. 161 u. 196; Verichtigung in Winers Bibl. Real. I. 
b. Bogra ©. 191 u. a. D. 

+") "Beral. Quatremöre, Append. in Makrizi, Hist.d. Sultans Ma- 
melouks, Paris 1842. 4. T. I. P. 1. p.248 *) No- 
titia Dignitat. Or. ed. E. Böcking. Bonn. 1839. Cap. XXX. 
Dux Arabiae. p. 81, 82, 366. °') Eckhel, Doctr. Numor. 
1. c. T.-IIl. p. 5025 Corpus Inser. Graec. I. c. fol. 269, Nr. 
A64k; Sefenius Mote b. Burdthardt I. ©. 486. 
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jans, dem Jahre 858 ab U. cond., wie Dio Gaffius LXVIII. 14 fagt 
(104, over vom Jahre 106 n. Ehr. ©. nad} dem Chronicon Paschale, 
f. Erdk. XIV. ©.1141), zu zählen begann, eine Zählungsweife, die ſich 
von Petra norbwärts durch manche andere Städte Peräad und der 
Decapolis bis nach Gadara hin verbreitete. Weshalb die Stadt 
„Nova” (NEA. T. B) heißt, fragt Echel 52)? weil vielleicht eine 
ältere Boftra in Dacien auch ſchon Trajana hie; oder weil über- 
haupt der einheimifche Name feiner Bedeutung nach (fteinige® 
Elippiged Land bezeichnend) vielen Orten in Wüftengebleten zu⸗ 
kam 8), wie die Boſtra in Edom, die in Oman bei Ptolemaeus 
u. a. m., und auch (nad) Reland. Pal. 666) einen locus ımuni- 
tus, quia circumelauditur, einen Bazar bezeichnete, und darum 
einer Speclalbenennung bedurfte. Oder beftand fon, was Wis 
ner, und wol mit Recht, für fehr wahrfcheinlich hält, an derſel⸗ 
ben fo fehr geeigneten Stelle eine Ortſchaft, die nur von den frür 
hern Autoren nicht genannt wurde (?)-und fo herabgefommen fein 
mochte, daß der Kaijer, von ver Wichtigfeit ihrer Situation zur 
Sicherung der römifchen Provinz gegen die Araber überzeugt, fie 
neu erbaute oder das allein nod übrige Caſtell zur Stadt er= 
506% Denn ein ſolches daſelbſt ſchon zuvor vorhandenes Dgov- 
@rov, obwol defien Name nicht genannt iſt, wird In einer 
Stelle bei Damascius 5%) angeführt. In ven Kriegen ber rd⸗ 
miſchen Kaifer mit dem Orient, die von Gonftantinopel aus im⸗ 
mer nothwendiger wurden, zumal zu ben Beiten des Palmyreni« 
ſchen Reichs und der feindlich gefinnten Saffaniven, wurde bie 
Rage Boſtra's ald Grenzſtadt und Mittelpunct ded Kara= 
wanenverfehrö wie des Handeld Immer wichtiger und hob dleſelbe 
zu großer Bedeutung empor. Derfelbe Damadcius (ad Phot. 
242) fagt, daß vor Alexander Severus noch Feine römlſche 
Colonie nah Boftra geführt war (Bostra Arabiae urbem non 
antiquam, quippe a Severo Augusto conditam), und wirklich 
kommt unter diefem im Oriente fiegreichen Kaiſer (reg. 222—235 
n. Gr. ©.) auf Münzen 55) zum erſten Male vie Umſchrift „Se- 
verus Alexander Colonia Bostra“ vor, mit einem Jupiter Ammon 
auf dem Meverd, fo wie auch: „Nova Trajana Alexan- 





®s2) Eckhel 1. c. III. p. 500. _°%) W. Vincent, Commerce and 
Narigat. etc. Lond. 4. 1807. Vol. 1. s. v. Bozra, Bazra, Bo- 
sara, Bazar, Byrsa (Urbs munita) etc. p. 436 Rot. *) Bir 
mer, Bibl, Realw. I. Boftra &. 192. **) Mionet, Deseript. T. Y. 
p- 579585, Nr. 21 u. Nr. 26. 
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drina Colonia Bostra”. Seit Trajans Zeit war ſchon 
über ein Jahrhundert verfloffen, in welchem Boftra aufgeblüht 
war, wie dies viele feiner Arcitecturen, Inferiptionen und 
Münzen beweilen; fchon die Station einer Xegion hätte ven 
Ort zu einer römifchen Colonieſtadt erheben müſſen. Obwol 
Alerander Severns und Julia Mgmmaea ſchon den Chris 
Ren zugenelgt waren, verlief doch noch eine Reihe von Jahren, bis 
in der Mitte des dritten Jahrhunderts unter Philippus Arabs 
von Boftra (reg. 243—249 n. Chr. ©.) die erfte Münze 56) 
diefe Stadt ald Metropole Fennen lehrt: Colonia Metro- 
polis Bostra, mit dem Kopfe des Caefard, der mit der Lor⸗ 
beerkrone gefhmüdt if. Die Metropolis. Münzen beginnen 
alfo erft mit Philippus, die Golonialmünzen reihen von 
Heltogabal, dem Vorgänger des Alexander Severus, bis 
auf Kaiſer Decius (250 n. Chr. G.); die Kaiſermünzen von 
Boftra beginnen mit Antoninus Pius und fommen faft uns 
ter allen Caeſaren bis zu dem genannten legten in zahlreicher 
Menge vor; Beweife des Aufblühens viefer fernen Grenzftabt 
des römifchen Reiche, von ver jede hiftorifche Erzählung fehlt, und 
die doch im ihren großartigen Architeeturen, in ifren vielen 
Infchriften und Münzen einen reihen Schag von Denfmalen 
aufbewahrt. Die heimifche Schuggöttin, die Bona Fortuna Bo- 
strenorum (Ayadn Tuxn auf vielen Infchriften ſtädtiſcher Archie 
tecturen der Auranitiß), zeigt fich ald weibliche Figur auf den 
Münzen, 3. B. ald Tuyn Boorewv auf einer Cararalla- Münze 
(b. Mion, V. Nr. 16), ftet8 mit der Mauerfrone, zuweilen mit dem 
Cornucopiae oder mit Aehren in ven Händen. Auf den Antonis 
nus- Münzen tritt fie eben fo ald Aftarte (b. Mion. V. Nr. 7) 
mit der Stola befleivet auf; eben fo auf den Münzen der Baus 
fina, Marc Aureld, des Sept. Severud u.a. Auf Cara— 
calla-Müngen mit'„Nova Traj. Bostra” iſt dad Symbol des 
Gewerbes, dad Rameel oder der Kameelreiter. Vorzüglich 
auf den Colonialmünzen zeigt fi) der Vetrieb von Bieh— 
zucht und Aderbau ver — wo ein Colone 2 Ochſen 
führt auf einer Münze unter Heliogabal (Mion. V. 20), ober 
ein Golone mit dem Pflug und 2 Ochfen (ebend. 26). Es iſt 
der Colonus arans nach Eckhel überhaupt ver Typus der Colo⸗ 





®%) Eckhel 1. c. u. Mionet, Deser. T. V. 1. c. Nr. 31; del. Sup- 
plöment T. VII. p. 383-386, Nr. 19. 
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nien, ver auch als Silenus mit dem Weinſchlauch auf der , 
Schulter (eberd. Nr. 24) unter Aler. Severuß vorfommt, fo 
wie eine Aftarte mit dem Silenus auf einer Münze unter 
Traj. Decius (ebend. Nr. 35) und der Serapisfopf mit dem 
Modius auf mehreren Geprägen fid zeigt. Eigenthümlich ift eine 
Garacalla«- Münze mit der Aufſchrift Dusar und einer Urne, 
die auf einer Tafel fteht (ebend. Mion. V. 18); auf einer An= 
toninus Pius- Münze fommt eine Traubenfelter vor (b. 
Mion. Suppl. VII. Nr. 3); auf andern ift diefe ſymboliſch in die 
Mauerkrone geftellt (Dusaria torcular intra coronam Decii, b. 
Eckhel 1. c. p. 502) und bezeichnet den arabifchen Diony- 
f08, ven Duſares (Steph. Byz. s. v. fovoagj, ver nach He= 
ſychius ein Dionyſos, zugleich Haus- und Kandesfönig, nach 
Dionyſ. Periegetes ein Coeli filius war; vergl. Orotal b. Hero- 
dot, f. Erf. XII. 35) 57), und dem die gewelhten Spiele, bier 
Dufarien, galten (bei Tertullian: Dusaria ludi, in honorem 
Dusaris, der fagt, daß Arabia jeinen Dufared, wie Syria feine 
Aftarte verehrte). Diefe Dufarien zeigen, wie lange dad arabi« 
ſche Götenthum jein Uebergewicht zu Boftra mit dem römifchen 
behauptete, und feldft gegen das Chriftenthum, mit der Wein«- 
eultur und der Weinlefe, vie damals alfo hier einheimifch war. 
Auf einer. Decius⸗Münze, mit der Umfchrift Col. Metr. Bostreno- 
rum Actia Dusaria, befindet fich auf dem Revers die Kelter auf 
einer vleredigen Tafel angebracht mit einer Leiter zum Sinaufftei« 
gen (b. Mion. V. Nr. 35), und eine gleiche Vorftelung macht ven 
Beſchluß der Münzen unter Trajan. Decius und Herennlus Ctruß« 
cus (ebend. Nr. 37), und felbft vie Phllippus- Münze mit ver 
Xorbeerbüfte und der Auffchrift Metropolis Bostra hat die Um⸗ 
ſchrift Axrın Aovoagın (ebend. Nr. 31). 

‚Hieraus ergibt fi, daß feit der Trajanifhen Aera in 
der römifchen Provinz Syria und Arabia die „Nova Trajana 
Bostra“, fpäter ald Colonialftadt und bis zur Metropolis, 
fi dur Aderbau, Viehzucht, Weincultur zu einer ges 
wiſſen Blüthe emporfchwang, da fie als hriftliche Stadt ſeit 
Gonftantinus M. zu dem Gig eined Consularis oder Praesi- 
dialis unter Constantius Imperat. fid) eignete; dann aber unter dem 
Schutze eines Dux Arabiae fih zu dem Haupte der Epardie 


7) Eckhel 1. c.; Ereuger, Symbol. u. Myth. I. ©. 659. 


Dſchebel Hauran; Süd» Gruppe, Boſtra. 973 


von Arabia 58) erhob, die ald Metropolis an der Spige von 
16 Episcopalftädten (mad) dem Synecd.) oder von 331 Suf« 
fraganen (f. Notit. alter. eccles. b. Reland 217—218) geftan« 
den und Tange Zeit als die Gapitale von Auraniti gegolten. 

Daß die Civilmacht des Praefivialis (Und Kovoovid- 
@10v, ut ex 1.3. c. Theod. de Poenis apparet, nach Wessel. Not. 
1. c.) in diefem kriegeriſchen Grenzgebiete ven beſtändigen 
Ueberfälen der Beinde ausgefeßt war, nach und nach der vorherr⸗ 
ſchenden Gewalt der Kriegsmacht, unter dem Einfluffe eines 
Dur an der Spige der Legionen, weichen und ganz verſchwinden 
mußte, der zulegt Civil» und Militairgewalt in einer Perfon 
vereinigte, hat fchon Wefieling, aus Juſtinians Nov. 102, 
nachgemwiefen. Die Notit. Dignit. 59) beftätigt dies, melche un« 
ter der „Dispositio viri spectabilis Ducis Arabiae“ 10 Feſtungs- 
ſtädte, von der fünlichften der forifchrarabifchen Grenzſtädte Mo⸗ 
tha (oder Muta, f. Erdk. XIV. 985) über Areopolis (Nab⸗ 
bath Moab, Erdk. ebend. ©. 117) und Boftra bis Bethorra 
(Bathyra, f. 06. ©. 826) hinaus, nennt mit den flarfen Bes 
fagungen der Regionen, die dieſes Gebiet im Zaum zu halten und 
zu vertheivigen hatten. Beachtenswerth ift es dabei, daß ſchon 
damals, wie Heute, Moggrebind, d. i. weftliche Afrikaner, 
die auch Burkhardt dort vorfand, zur Befagung von Boftra 
am taugliägften befunden wurben, ba bie Notit. ald Garnifon die 
dritte Cyrenälſche Legion in Boftra angibt. Dies hat die 
Iateinifche Infchrift, die Burckhardt %) dort am Thor des 
Hauſes Boheiry copirte, danach die Genturionen ber dritten Cy—⸗ 
tenäifchen Legion (LEG. Il. KVRenaicas) ihrem Obriften 
Ael. Aurel. Theon ein Denkmal ſetzten, beftätigt, fo wie bie 
griechifche auf einem Steine, der im Gaftel lag, nad) welcher ein 
Fabius Maximus, ein Krieger Legionis tertiae Cyrenaicae 
(CTParıwrns LEItyoc T,rolıns, Kugmvaixns) ©) daſelbſt ein 
Denkmal erhielt. 

Bon dieſer Blütheperlode, in welcher Boftra den höchſten 
Grab ihres Glanzes (ingens civitas Bostra, Amm. Marc.) erreicht 
haben mochte, ‚haben wir nur ein einziges hiſtoriſches Zeugniß 
aus der Mitte ded 4ten Jahrhunders, zu Conſtantius und Ius 





) Hierocles, Synecdem. 5. Wessell. Itin. Ant. p. 721 u. 722, Nota. 
*») Notit. Dign. Or. I. c. p. 81, 82. °) Fnrdardt, b. Gefes 
nins 1. ©. 366. °') Burdhartt, ebend. ©. 374; . Corp. Inser. 
Graec, 1. c. Nr. 4651. 
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lianus Zelten, von Ammianus Marcellinud; wenige aber 
gehaltreiche Worte, wo er dieſe, Öftlicd an Paläftina, fürlih an 
Nabatäa grenzende Arabia meint, deren Epecielnamen Auranitis 
und Batanaca von ihm nicht erwähnt find. - „Sie fei rei 
„durch Hanvelsverkehr, bedeckt mit ſtarken Feſten und 
„Caſtellen, welche die alten Bewohner zwiſchen ſchützen- 
„den Bergen und Wäldern gegen die Ueberfälle der 
„Nachbarn errichteten, zwifchen deren vielen Fleinen 
„Städten auch einige fehr große, wie Boftra, Gerafa, 
„Philadelphia, durch ihre Ummauerungen gefidert 
feien“ (Huic, scil. Palaestinae, Arabia est conserta ..... Opima 
varietate commereiorum castrisque oppleta validis et castellis, quae 
ad repellandos gentium vieinarum excursus sollicitudo pervigil 
veterum per opportunos saltus erexit et cautos. Haec quoque 


eivitates habet inter oppida quaedam ingentes, Bostram et Ge-' 


rasam atque Philadelphiam murorum firmitate cautissimas. Amm. 
Marcellinus Hist. XIV. 8, 13 ad. Ann. 353). Er führt weiter an, 
daß Raifer Trajan während feiner ruhmvollen Kriege ihr die 
Wohlthat erzeigte, der Provinz ihren Namen und römifhe 
Gefege zu geben, denen ihre aufrührifcyen Bewohner, die mehr» 
mals zu bändigen waren, gehorchen mußten. Darunter find un« 
fireltig die allgemeinen Einrichtungen und Vorrechte verſtanden, 
welche feltven den Städten ver Decapolitana regio gegeben wur« 
den, von denen Plinius fprad (a mumero oppidorum, in quo 
omnes eadem observant Plin., V. 16), bie aber, ſeitdem 
das ganze Land Perda zur,römijpen Provincia 62) ungen 
wandelt wurde, ſchwinden mochten; denn einen befondern innern 
politifgen Zufammenhalt hatten diefe Städte nicht, fo wie der 
Name Decapolis felbft von den fpätern Autoren verſchiedenartig 
und felten gebraucht wird. 

In den riftlihen Jahrhunderten ald Metropole der Epar⸗ 
le Arabia (Euseh. s. v. Boowg: Adın Zori Böorge, ı vor 
Minzgönokıs zig Agußias) bei Eufebius und Hieronymus, 
wie in ven Notit. Veter. Eccles. (Reland, Pal. p. 218 und 666), 
haben ihre Episcopen den Kirchenconcilien häufig beigewohnt: 
dem zu Nicaca 325, Antiochia 363, dem zu Ephefus 431, 


auf welhen Neftorius Lehre verdammt wurde, und dem zu. 


»e) C. Mannert, Geogr. d. Gr. u. R. Palaſtina. 2. Aufl. 1831. 
VI. 1. 6. 24. s » u 
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Chalcedon. In den Verzeichniſſen der Metropolitan- und Epis⸗ 
eopalftäbte, die unter dem Patrlarchate der Neftorianer, 
welche feit dem Jahre 628 in Damascus ihre Biſchöfe hatten, 
die auch in ven Jahren 800 bis 1200 eine Metropolis ver Neſto⸗ 
rianer genannt wird, fommt ‚zwar au die Stadt Boftra ®) 
vor, doch ohne nähere Daten, und da fie unter den 64 Epardjien 
des römischen Kaiferd zu Conftantinopel im Synecdemus 
des Hierocles mit aufgezäplt ift, ſo wird fie der katholiſchen 
Kirche treu geblieben und nicht zum Neſtorianismus übergegan- 
gen fein, wovon fpäterhin auch feine Spur dort vorgefommen zu 
fein feheint. In ver Vita Sct. Sabas (f. oben ©. 611) werben 
mehrere gleichzeitige Epiöcopen von Bo ftra namentlich aufgeführt, 
wie 3.8. Antipater und Moſchus Iulianus. Zu Anfang 
des Tten Jahrhunderts ging eine bedeutende Handels— 
ſtraße von Mefta bis nah Bopra, auf welher Moham⸗ 
med wieberholt ſchon als Knabe und Jüngling feinen Oheim 
Abu Talib in Handelsgeſchäften begleitete, und von dem 
dortigen Mönche Djerdjis (Sergiud oder Georgiuß, f. Erdk. 
Arabien B. I. ©. 26) gaſtlich aufgenommen, feine Kenntniß der 
chriſtlichen Lehre wol aus fehr getrübten Ueberlieferungen erhalten 
Haben mochte. Von den Orientalen wird diefer Mönh Bohaira 
genannt, und noch vor einigen Jahrzehnden zeigte man Burd« 
Hardt zu Bora dad Haus dieſes Boheiry (Bohira bei Greg. 
AbulsPharag) 6), ver ihn bei der Compilation des Koran un« 
terftügt Haben fol. Nach Mohammeds Tode mußte ſich die Stadt 
Bora nad; einer blutigen Schlacht, die In ihrer Nähe unter 
Khaleds Commando vorfiel (nad) 'Taberistan, Ann. II. 134) &) 
an Omar, ven Nachfolger Abubekers, ergeben, da fie Kaiſer He« 
zaclius auf feinem Nüdzuge mit vielen andern Städten 
(Böorgav züv möhr wui ühhas noAldg fat Cedrenus, Hist, 
ed. I. Bekker I. 745) aufgeben mußte. Zwar warb fie zur Zeit 
der Kreuzzüge durch Verrath ihres Commandanten, der ein Armes 
nier war, dem chriſtlichen Könige Balduin IH. unter dem Namen 


) J, Sim. Assemanas, Bibl. Orient. T. III. P. II. Romae 1728. in 
Capit. XII. Notitia Ecclesiarum Metropolitanarum et Epi- 
scopalium, quae sunt Patriarchae Nestoriano subjectae A—Z. 
#ol. DCCV. Bostra u. ebend. Cap. IX. Syri Nestoriani in Sy- 
ia. fol. CCCCXXX— CCCCXXXI. ) Historia Dynastia- 
ram aut. Gregorio Abul-Pharajio etc. ed. Ed. Pococke. Oxon. 
4, 1663. fol. 101. *°) E. Quatremöre, Append. in Makrizi, Hi 
4. Sultans Mamelouke. Paris 1842. T. II. P.1. p. 233-254. 





976 BWe-Afen. V. Abtheilung. IL. Abſchnitt. 6. 12. 


Buffereth, nebft ver Feſte Selcath abgetreten und alsbald mies 
ver zur Metropole erhoben, deren Erzbiſchof einer ver 5 Suf⸗ 
fragane des Patriarchates von Jeruſalem ward (Assises de 
Jerus. T. I. p. 415); aber dies war nur auf kurze Zeit, denn als 
im 2ten Negierungsjahre des jungen Königs Balduin I. ver 
Kriegszug zur Befignahme von Boftra (im Jahre 1143) untere 
nommen ward, fiel diefer fo unglücklich 66) für die Kreuzfahrer aus, 
daß es mehr ald zweifelhaft bleibt, ob fie je in wirklichen Befig 
der Stadt gefommen waren; denn ein zweiter Feldzug unter Aals 
duln IV. 67) gegen Boftra (im Jahre 1182) war eben fo feuchte 
108. Denn Sultan Saladin wußte jene öſttichen Grenzgeblete 
Palãſtina's durch feine unermüdete Thätigkeit gegen die Kreuzfah- 
ter hinreichend zu fichern und Boßra als fefte Stadt feinen Söh« 
nen und Enfeln als gutes Erbtheil zu überliefern &). Im Jahre 
1151 n. Chr. ©. (546 d. Heg.) 60) wurde, nach einem arabijchen 
Autor, ganz Haurän und auh Boßra durch ein Erdbeben 
heimgefucht, dad wol manchen Bau in jeine heutigen Trümmer in 
der Ruinenftadt Boßra zufammenftürzen machte; ein anderer Au 
tor nennt in biefer Stadt eine Medreffe Aminieh und Ha— 
kimieh, in welcher Profeſſoren Unterricht ertheilten, deren einer 
auch zum Imam In der Mofche Mebra-annäkah (d.h. Raft« 
ftelle der KRameelfiute Mohammeds) erhoben ward, und 
Burkhardt führt diefelbe dort noch heute berühmte Mofchee mit 
Namen El-Mebrak bei Bofra an (ſ. unten). Ein dritter 
arabifeger Autor fpricht von einem Burgfleden Dumat ober 
Soumad, im Süden von Boßra gelegen, vielleicht dad Om el 
Oſchemal, wenn es nicht das arabiſche Dumat als Dſchen⸗ 
dal Dumactha bei Ptol. iſt (Erdk. XIII. 125), dns mit feinen 
Ruinen bis heute unbefucht blieb. 

Abulfeda ”) rühmt Boßra als fehr alte Sauptflabtvon 
Haurän, deren Häufer aus ſchwarzem Stein erbaut feien, fo 
wie ihre Dächer damit gedeckt; fie habe einen Bazar und Lehrſtuhl 
des Koran (Menber), und diene den Benu Bezarah, den Benu 
Morrah und andern Araber-Stänmen zum Aufenthalt. Sie habe 
Gärten und eine Beflung, die in der Architectur der Citadelle von 


se) Will. Tyr. Hist. 1. c. XVI. 8. fol. 803. Ebend. fol. 1031. 
“) Histor. Dynastiar. aut. Greg. Abul-Pharajio 1. c. fol. 277 
m. 288. °”) Quatremöre a. a. D. ?°) Abulfedae Tabul. 
Syriae ed. Koeller. p. 99. 
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Damaskus gleiche. Diefe Stadt Tiege 4 Tagerelfen fern von Da« 
mastus. Spätere arabifche Autoren geben Feine neuen Daten zu 
dieſen fparfamen Anzeigen, die jedoch Hinreichen werden, um ein 
befferes Verſtändniß In die Architecturrefte biefer merfwürbigen 
Capitale Hauränd, von ver alle Geſchichte ſchweigt, zu gewin« 
nen, mie fie und. von den neueren Reifenden befchrieben, abge 
bildet oder nad ihren Inferiptionen 7!) mitgetheilt werben. 
Die erften Iehrreichen Abbildungen ausgezeichneter antiker Ueber⸗ 
reſte gab DO. v. Richter 72); fpäter hat Reon de Laborde (1838) 
in feiner wenig befannt gemworbenen Voyage en Orient, Syrie. 


- Paris 1840. Livraison XIV. XV. u. XVI. 6, neue Anfichten von 


Monumenten Boßra's mitgetheilt, die, von feiner Meifterhand 
gezeichnet, ungemein lehrreich find 7°), und es beflätigen, daß man 
dort, wie v. Richter bemerkte, aus den verfchiedenften Jahr 
Hunderten fehr beachtenswerthen Structuren, mitunter von größe 
ter Schönheit und Pracht, im Styl der bekannten Bauten 
von Baalbef und Palmyra, begegnet. 

Bir begleiten Burckhardt auf feinen Wanderungen durch 
diefe Ruinen, die er auf die geregelfefte Weife In ihren Labyrin⸗ 
then durchzieht und vollftändig befchteibt, auf dieſe Detailbefchreis 
bungen hinweifend, da es bier unfere' Aufgabe nicht iſt, in bie 
architectoniſchen Einzelheiten, die auch durch den einfichtigen v. Rich 
ter vervollftändigt wurden, einzugehen, fondern nur das Charars 
teriftifche derfelßen für die Localitäten Hervorzuheben. 

Boßra liegt in offener Ebene an ber S.O.⸗Spitze von 
Haurän, und wird als die zweite beveutendfte Stadt im Lande, 
nad el Scham (b. I. die gewöhnliche Benennung von Damab« 
Eu8), fehr Häufig von den Haurimiern EſskiScham, d. i. Alts 
Damaskus “), genannt und für Hlobs Reſidenz audgegeben. 
In ovaler Geftalt, am längften von DO. nah W. ausgedehnt 75), 


?) Corp. Inser. Eraec. 1. c. fol. 269—271, Nr. A644 — 4653. 
*) & Blätter: 1 u. 2: Theater Im Schloß” zu Voßra, Grundriß 
und Aufrißz 3 m. 4: Reſte des Throne der jürifhen Pringeffin zu 
Bopra, mebit Detall der Säulenortnung deflelber. 3) 1) Bostra, 
Vue prise au milieu des Ruines; 2) ib. Vue prise au mili 
des Ruines d’un Pont rapproche; 3) Bostra, Vue du Chätenı 
4) Vue generale de la Ville et du Chäteau; 5) Vue pri 
hors des Murs de la Ville; 6) Vue de Vinterieur d’une mai- 
son Arabe & — ”) @li Smith, im Anhang bei E. Ro- 
binson, Pal. III. 2. p. 903; ebenfo 6. Segen, Erfte Hanränseife, 
1805. Mer. °°) Burckhardt, Trar. p. 226-237. 


Ritter Erolunde XY. Dogg 
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Hat fie einen Umfang von %, Stunden, und an vielen Gtellen, 
zumal gegen die Weſtſeite große Streden entlang, hat fie Theile 
ihrer ſehr feſten Stadtmauer erhalten, die, aus Steinen mäßiger 
Größe durch Mörtel verbunden, zum Schuß fie ganz umgab. An 
der Süpdfeite diefer Stadtmauern erhebt ſich das grofie Caftell, 
das, durch einen tiefen Graben umgeben, von Burckhardt für 
eine Saracenenfefte aus ben Zeiten ver Kreuzzüge gehalten wurde. - 
Seine fehr diden Mauern geftatten im Innern den Zutritt zw 
dunfeln Gemölben und Gängen; der Höhere Theil der Burg uns 
terfeheivet ſich dadurch von allen andern Gaftellen in Syrien, daß 
an 3 Seiten eine Gallerie auf nievern Pfeilern umherläuft, und 
an der Aten Seite ſich ſchmuckloſe Niſchen befinden. Im Innern 
fah man einen Brunnen, einen fleinen altarartigen Stein mit 
der Grabfhrift ded Babius Marimus (f. ob. ©. 973), und 
einen -andern, der eine fehr corrupte Inihrift zu Ehren Kaifer 
Juftinians (reg. 527—565 n. Chr. ©.) und feiner Gemahlin 
Theodora enthält 76), deren beider Namen wohl erhalten find. 
Das Caftel; obwol durch die BVernachläffigung der Paſchas zu 
Damasfus fehr in Verfall gerathen, und im Jahre 1812 nur durch 
‚eine Garnifon von 6 Moggtebins vertheidigt, Fünnte für ganz 
Hauran immer noch ald wichtiger Poften zum Schug der Ernten 
gegen die Ueberfäle der Beduinen dienen, das aber, bei der Schwäche 
des türfifchen Gouvernementd, wie im genannten Jahre die Aene⸗ 
zeh aus ihren benachbarten öftlichern Wüftenlagern alles Getraide 
hier vor der Ernte abfouragirt hatten, feinen Schug mehr ges 
währt. Die eigenthümlihe Conftrurtion des Gaftell« 
baues, bie Burdhardt wol bemerkte, aber ohne ver eigentlichen 
Urfache ſich bewußt zu werden, ergab fih O. v. Richter 77) auß 
dem Totaleindruck, den er fogleich erhielt, ald er durch das 
hohe Thor in beffen Inneres eingetreten war, nämlich daraus, daß 
es auf die Stelle eines fehr geräumigen, früherhin römifhen 
Theaterd erbaut ward, deſſen Arena aber heutzutag überall mit 
Wohnuhäuſern bedeckt iſt (mie einft die Arena in Arles); daher 
dieſes Theater gleihfam für Burckhardt masfirt blieb, aber doch 
viele unterirdiſche Galerien, viele gemölbte Ihüren, Niſchen, Säu- 
len in toöfanifcher Orbnung u. a.m. aus frühern Zeiten bewahrt 
Hatte. Ungeheure Feſtungsthürme, im Saracenenſtyl erbaut, 





*”*) Burdharbt, b. Gefen. I. ©. 375 u. Not. S. 820. ) O. v. 
x Richter, Wallfahrt a, a. D. ©. 181, 189 u. f. 
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davon 2. de Laborde's 3te8 Blatt eine fehr beutliche Anficht 
gibt, umgrengen dad Theater, von denen 3 auf der geraben Geite 
des Profceniums, 6 bis 7 auf der halbrunden Seite ftehen geblieben, 
auf den Xreppenfigen der Zufchauer aber Batterien, Mauern mit 
Beinen Schießſcharten angebracht find. Die Zugbrüde über ven 
jegt trodnen Graben ruht auf 3 fleinernen Bogen, und gegen Of 
iſt der Eingang mit 2 großen Thürmen maskirt, auf denen ara= 
biſche Inſchriften fid befinden. Die von Burkhardt an 
gegebene Inſchrift, melde am bie Dankbarkeit dortiger Regionen 
gegen KRaifer JZuftinian erinnerte, fand v. Richter im Caſtell 
eingemauert, nebft andern. Vom Theater hat derfelbe einen voll⸗ 
Kändigen Grundriß mitgetheilt. Die Thürme des Caſtells, ſowie 
mehrere andere hohe Gebäude der Stabt, machen, paf man Boßra 
ſchon aus großer Werne von 5 bis 6 Stunden eripähen Tann, in 
einer Ebene, die, nach Seeßen, auch felbft gegen Südoſten 
der Stadt bis in unabſehbare dernen fich ausdehnen fol. Bu» 
tingham, der diefed Gaftel weit größer ald die von ihm zu 
Spalt und Adfchlün gefehenen, aber in gleihem Ruftic-Style, 
wie fie, erbaut fand 78), war im Innern deſſelben von dem Thea⸗ 
ter und den Reſten feiner ſchönen Sculpturen und Ornamente nicht 
wenig überrafcht. Den Brücdenbogen, der zu ihm führt, hielt er 
für römiſch; er fah 300 Schrit vom Gaftell gegen S. O. g. O. 
ein großes Waiferbaffin von 300 Fuß Länge und Breite 
(Seegen fagt 500 Fuß) im Quadrat, das gut erhalten und gleidy 
einem andern, in der Mitte ver Stabtruine gelegen, gut mit Waf« 
fer verfehen war; vieleicht einer der Brunnen oder Cifternen« 
Anlagen oder Wafferbehälter bei dem Ptochium (Bett- 
lerherberge) zu Boftra, das Raifer Juſtinianus daſelbſt er⸗ 
baute (Procopius de Aedificiis Just. Lib. V. c. 9: Dplura re 
 dekaneräg.... zo dv Böorgu nrwyeior Doiwlang). Dieb iſt 
wol verfelbe von O. v. Richter 9) am Südende der Stadt be— 
fchriebene ungeheure, ganz ausgemauerte Teich, ver von Thür 
men gefhüßt war, die aber jegt daneben zerfallen find, neben ara 
biſchen Mofcheen. Jede der Seiten ſchätzte v. Richter auf 225 Schritt. 
Im Caftel fand Buckingham an 40 muhamedanifche Familien 
anfäffig, in der Stadt etwa 100 muhamedaniſche und 30 chriſt⸗ 
Tide Samilien, aber feine Drufen und, wie es ſcheint, auch Feine 


. ”*) Buckingham, Trav. in ‚Enstern Syria. p. 195-212. 9 O. v. 
Richter a. a. O. ©. 189 


Dgq2 
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Garnifon im Caſtell. Seetzen gab auch an 100 Bamilien als 
Bewohner des heutigen Boßra an. j . 

Die mwichtigften Gebäude der Stadt Boftra fand Burck⸗ 
hardt Im DOften berfelben und von da nach Ihrer Mitte zu; das 
Quartier in ©. und S. O. zeigte nur Privathäufer, von denen 
zwar noch viele ftehen, aber auch viele zufammengefallen find, deren 
Dächer zumal einftürzten; ihr Bau war aus denſelben ſchwarzen 
Steinen, wie fon Abulfeda fagte, und in demſelben Style 
mie Im übrigen Haurän; viele berfelben mit jenen merkwürdigen 
Steinthüren, deren Sculpturen hier beſonders mannichfaltig 
ornamentirt waren, auf denen Budingham viele Kreuze und 
manche arabifche Sentenzen eingehauen wahrnahm. 

Gegen die Weftfeite der Stadt Tiegen ihre Quellen und fri= 
ſchen Waffer, deren Burkhardt 6 innerhalb der Stadt und 
5 außerhalb derſelben zählte, die. noch innerhalb der Norbweft« 
feite der Stadt zufammenfließen und einen Bach bilden, ven Wadi 
Oſcheheir, der nach dem Lauf einiger Stunden ſich In die Ebene 

+ verliert. Bon einem Wadi Ghazel, ven D’Anvilfe und An« 
dere “angegeben, Fonnte Burkhardt feine Spur bei Boftra vor« 
finden, obwol ein folder Name ihm weiter ſüdwärts Im Oſchebel 
Bella wol befannt wurde. Zu den Hauptruinen In der Stadt 
gehörte: 1) die Kirche aus älterer Zeit, von außen viereckig, mit 
halbrunden Gapellen an ven Eden, von innen eine Rotunde, deren 
innered Schiff fpäter auß antiken Säulenfragmenten aufgebaut iſt. 
Dad Dad, mit fpätern Backſtelnkuppeln überwölbt, ftürzte niever 
zum Boden, der mit hriftlichen Grabfteinen überdeckt if. Ueber 
dem Thor war eine große jetzt unleferliche Inſchrift. 

2) In Weft von da fleht ein Tänglich vierediges Ge— 
bäude, Deir Boheiry, das Klofter dead Mönchs Boheiry 
(f. oben ©. 975) genannt, mit einer Reihe Benfter in der Höhe 
und einer hochgewölbten Niſche an ver Norbfelte, ohne alle Ver⸗ 
zlerung ©). DO. v. Richter, dem es blos Deir genannt warb, hielt 
es für eine Kirche Im fränfifchen Styl; ob etwa zur Zeit ber 
Kreuzfahrer erbaut?.. Zur Seite ver Pforte ſtand die Tateinifche 
Inſchrift ver Legio II. Cyrenaica, welche dem Obriften Theon 
zu Ehren ein Denfmal fegte. Beide Bauwerke verband ein Mauer« 
werk mit Halbfreisrunden Gewölben mit zierlichen Verzierungen, 


®*) Burdhardt, 5. Geſen. I. ©. 366, Not. ©. 527; Carp.-Inser, 
Gr. — Nr. AB4d, Zu J J 
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4 Fleinen Nifchen im Innern, vielen vorliegenden Säulenfragmen« 
ten und über dem Thore mit einer griechifchen Infchrift, welche 
den Bau einem Fonfularifhen Wanne, den Gallonianos 
(Talkwyıavög Önurızög), mit ver Beifchrift BOCTRA, zufchreibt. 
Man nannte dies das Haus des Boheiry. 

3) Im Weft jener Ruinen fteht die große Mofchee von ' 
Boßra, ein treffliches Gebäude im Quadrat, die, ficher aus ber 
frügeften muhamevanijchen Periode, gewöhnlid Omar Ben el 
Khattab zugefchrieben wird. Die doppelten Colonnaden, bie an 
zwei Seiten fie umlaufen, find wol einer früßern chriftlichen Kirche 
entnommen, die andern, aus dem gewöhnlichen ſchwarzen Hau« 
rängeftein gearbeiteten find roh und ſchwerfällig; unter jenen 
aber zählte Burckhardt 16 von buntem Marmor, durch Schön« 
heit des Geſteins wie der Form ausgezeichnete Säulen, 14 find 
korinthiſcher, 2 joniiher Ordnung, 16 bis 18 Buß hoch und aus 
einem Block gearbeitet, mit ſchönſter Politur. Auf zweien 
derſelben find Inſchriften griechifcher Chriften. Die Mauer ver 
Moſchee, mit fhönem Stucco überzogen, ift mit zahllofen oft ver⸗ 
Iöfchten arabeöfenartigen Ornanıenten, auch mit Eufifchen Infchrife 
ten bebelt. 

4) Im Süden ver Mofchee liegt der größte Pallaſt zu 
Boftra, zwar zerftört und durch arabifche Hütten fehr verbaut, 
der Ballaf oder Thron ver Prinzeffin der Juden (Serir 
Beat el Dahyudi teiv. Richter; Serait.el Bint el Dahupi 
bei Buckingham) genannt, der, aber in der Größe und Pracht 
feiner Trümmer noch ven Glanz der antifen Metropole verfündigt. 
Burdhardt, ber ihn einen Tempelreft nennt, fagt, daß er zur 
Seite einer langen Straße liege, welche die ganze Stabt quer durch- 
ſchneidet und am Weftthore endet. Nur noch die hintere, 3 Stod 
hohe, mit eben fo vielen Niſchen über einander verfehene Mauer⸗ 
wand fleht, mit 2 Pilaftern und einem frei aus ber Mauer 
bervortretenden Gebälf, von Forinthifcher Säule getragen, mit 
reichſter Verzierung. Schräg gegenüber haben fih 4 forin« 
thifhe Säulen, auf Pieveftald von weißem Marmor fie 
hend, erhalten, die an Schönheit und Vollendung denen in Baal 
be und Balmyra gleichen; fie haben 6 Spannen im Durchmeffer 
und 45 Fuß Höhe, find aus mehreren Blöden zufammengeiegt, in 
ungleichen Diftanzen auseinander ſtehend. Diefe 4 Säulen ere 
Märt Burdhardt nebft den 4 in Kanuat flehenden für bie 
ſchönſten Kunftwerke, die er im ganzen Haurän gefe- 
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ben. Bon dieſem Bau find die fhönen Abbildungen bei de La= 
borbe und v. Richter nachzuſehen. Die Beftimmung des Baues 
mit dem feltfomen Namen ift auch durch die dort gefundenen In⸗ 
feriptionen nicht zu ermitteln gewefen, da die eine (Nr. 4647) 81) 
an ver Bafis eines der Pfeiler an der Hintern Mauerwand von 
„einem Aurelius Marcus Crispus, einem ehemaligen Fla— 
men, nachher Stabtverwalter (Aftünomo8), Herrüßrt, ver einen Ganz 
belaber feinem eigentlichen Vaterlande weit", nah Gefenius 
Erflärung ein Blamen, der früher in Rom gelebt (oder deſſen Va⸗ 
ter ein Flamen war, nad) Branz), und nad der Rückkehr in feine 
Baterftadt Boſtra dieſes Weihgeſchenk gab. Die andre Infihrift 82) 
auf einem bloßen Steinfragment einer neuer gebauten Mauer gibt 
nur den. Namen Kaiſer M. Antonius Gordlanus Il. (reg., 
238—243 n. Chr. ©.), mit der Epoche der Boftrener in feinem 
letzten Regierungsjahre (243 n. Chr. ©.) an. 

Die Ruine diefed Tempels ift im obern Theile der Stadt, 
ver ſich allmählig nah Wert fenkt; unfern davon, wo man bie 
Hauptſtraße hinabgeht, iſt 

5) ein Triumphbogen, faſt ganz erhalten, aber für das 
Auge ohne Eindruck, da er faſt ganz von Privathäuſern umbaut 
iſt, was bel den meiſten hieſigen öffentlichen Bauten der Fall iſt. 
Es iſt ein hoher Bogen in der Mitte, mit zwei niedrigern zu den 
Seiten, dazwiſchen korinthiſche Pilafer-mit vorſpringenden Baſen 
für Statüen. Auf einem ver Pilaſter ſteht eine 7zeilige latei- 
niſche Inſchrift 82) zu Ehren eines Julius Julianus Narbo- 
nensis, Praefectus Legionis primae Parthicae Philippianae, die 
vom Kaifer Philippus aus Boſtra den Namen führte, von ei= 
nem ihm ergebenen „Trebicius Gaovina, Praefectus alae 
novae firmae“ und von den „decem Cataphracti (Gepanzerte) 
Philippianae“, die ties Denkmal ihrem Praeposito optimo fegen. 

. Ueber dem Thore eines benachbarten Privathaufes fteht die 
Grabſchrift eines gewiſſen Baffos, der fih als Mann von 
Boftra Fundgibt (Nr. 4650), fowie mehre andre Grabſchriften 
zerftreut fich zeigen. 

Zwifcgen ven Ruinen im nordweſtlichen Theile der Stadt 
fteht eine einzelne Moſchee, eine andere ſteht nahe dem Deir Bo— 


) Burckhardt, b. Gefenius I. &. 370 u. Note ©. 528; im Corpus 
Inser. Gr. 1. c. Nr. 4647. °?) Gbent. Nr. A644. 9) Burde 
hardt, b. Gejenius I. S. 372 und Note ©. 528—529. 
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heiry; In ihrem Hofe fah Burkhardt eine fehr Tange ſchöne 
kufiſche Inschrift in fehr Heinen Buchftaben, deren Eopte einen 
ganzen Tag gefoftet haben würde. 

6) Ein zweiter Triumphbogen im kleinern Maßftabe 
als jener obige, aber merkwürdig durch die Dice feiner Mauern, 
bildet den Eingang zu einem Bogengange, durch welchen eine Haupte 
ſtraße führt, zwei vorifche Säulen ftehen vor demfelben. 

7) Im öſtlichen Theile der Stadt fah Burkhardt ein 
großes Wafferbehälter, ein Birket, faft vollfommen erhals 
ten, 190 Fuß lang, 153 Buß breit, von einer 7 Fuß dicken, aus 
großen Quaderſtũcken erbauten Mauer eingefchloffen, und an 20 Buß 
tief; elne Treppe Teitet hinab, da das Baffin nie ganz vol if. 
Es {ft von den Sararenen für die nach Mekka ziehende Vilgerfa« 
ramane angelegt, bie noch im 17ten Jahrhundert durch Bofra 
309. Ein Arm des Wadi Zevi füllt das Beden zur Winterzeit. 
Auf der Süpfeite ift e8 von einer Reihe Käufer, von einigen 
Öffentlichen Gebäuden und von einer Mofchee, auf der Weftfeite 
von einem alten Kirchhofe umgeben; die andern Seiten find frei. 
Auf einem Steinfragment ſah man Hier auch Infchriften In unbe⸗ 
Tannten Zügen, wie vergleichen Burkhardt au In Kanuat, 
Aere und in Hebrän gefehen. 

8) Bom Caſtell zu Boßra ging Burckhardt in einer Vier- 
tefftunde zum Weft- Thor der Stadt, Bab el Hana, d. i. das 
Wind- Thor genannt, weil von daher die Sommerlüfte vor— 
herrſchend wehen; es ift ein fchöner Bogen mit Nifchen auf jeder 
Seite, nah v. Richter im tosfanlichen Styl. In fpätern Zei— 
ten hat man vor dieſem Thore eine Vorſtadt erbaut, dis bis auf 
ein paar Thürme auch ſchon wieder in Trümmer zerfallen iſt. 
‚Hier fcheint v. Richter die Lage eines zweiten Theater& aufe 
gefunden zu haben, dad von Burkhardt nicht erwähnt wird; 
er fagt, #8 Tiege nicht Innerhalb der Stabtmauer, fondern davor; 
von ihm führte aber eine gerade Straße durch ein Thor zur 
Sauptftraße, welde die Stadt von Weft nach Oft in gerader 
Linie und, nah Buckingham, eine eben. fo gerade von Nord 
nad; Süd durchſchnitt; das Thor fet durch ein paar einfache Fo= 
rinthifche Pfeiler mit Acanthusblättern geziert und Habe 
2 Nebenpforten. 

9) Von jenem Bab el Haua führt ein breiter gepflafter- 
ter Hochweg, von dem noch einige Spuren übrig find, in bie 
Stadt. Spuren von Pflafter aus alter Zeit fieht man gleichfalls 
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in vielen Straßen, die einen gepflafterten Fußſteig zur Seite has 
ben; aber diefe Straßen find ungemein enge, fo daß höchſtens ein 
beladenes Kameel der Breite nad) darin Plag Hat. Nahe vem Bab 
el Haua liegen die zuvor genannten Quellen Ayun el Merdſch 
und dicht dabei Mauerreſte. Der vorige Paſcha von Damaskus 
Dufſuf baute ‚hier einen kleinen Wachtthurm ober eine Baracke 
für 30 Mann, um die feindlichen Araber vom Waſſer fern zu hal⸗ 
ten. In diefer Gegend find die Stadtmauern faft ganz erhalten; 
der Boden if überall mit Ruinen bedeckt, doch ohne Spur großer 
Öffentlicher Gebäude. Ein paar Altäre ſtehen Hier mit lateini— 
ſchen Infhriften. Bon viefen aus ging Burdhardt nord» 

waͤrts zum Bach Dſcheheir, deflen Quelle unfern von hier aus 
einem fteinernen Becken entfpringt und vor alter Zeit durch einen 
Ganal weiter geführt ward, Die Quelle ift vol Eleiner Fiſche; 
unıherliegende Säulenftürfe machen es wahrfcheinlich, daß einft ein 
Tempel fich über ihr erhob. Auch Hier hatte Yuffuf Paſcha 
eine DBarade errichtet, die aber bei einem Ueberfal der Wahabis 
im Haurän, im Jahre 1810, unter Anführung Ibn Saüds zere 
fört ward, der hier 2 Tage campirte, one jedoch das Gaftell mit 
der nur 7 Dann ſtarken Moggrebin-Befagung erobern zu können. 
Die Ufer des Wadi Dſcheheir find ein Lieblingdlager ver 
Beduinen, zumal ber Aenezeh. 

10) Nörvlih vom Fluſſe Oſcheheir, jenfelt der Stadt- 
mauern fteht die bei Modlemen berühmte Mofchee EI Mebrat st) 
mit dem nahen Kirchhof (j. oben ©. 976). Die Legende läßt ven 
Ion Affen, der zuerft die zerſtreuten Blätter des Koran fam« 
melte, erzählen, daß Othman, bei feiner Rüdkehr nach Hedſchas 
mit dent «Heere, in der Gegend von Boßra den Befehl gegeben, 
an der Stelle, wo das Kameel, welches ven Koran trug, fi 
nieverlegen würde, eine Moſchee zu bauen, die nun ein Ort ber 
Anbetung wurde. Ihr Inneres mar, wie dad der großen Moſchee, 
mit kufiſchen Inſchriften verziert, von denen noch einige Bruch« 
flüde über dem Mehrab oder ver Nifche vorhanden waren, nach 
welcher der Imam, wenn er betet, das Geficht wendet. Ihre 
Kubbe, d. i. die Kuppel, warb Furz- vorher (1810?) von ben 
Wahabis zerftört. 

Dieſes Dugend audgejeichneter Bauwerke, wenn wir bie bei« 
den von Burckhardt nicht erwähnten Theater hinzufügen, md« 





*9) Burckhardt, Trav. p. 235; b. Gefenins I. S. 377. 
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gen wol, wie er ſagt, die vorzüglichſten Alterthümer von Boßra 
umfaſſen, aber außer ihnen ſind noch eine Menge anderer in ihren 
Xrümmern vorhanden, und zumal unzählige Säulen und Pfeis 
ler durch die ganze Stadt zerftreut. Von ven fpätern Beobach- 


tern ift nur eine geringe Nachlefe in einigen Inferiptionen, melde . 


den Namen Boßra als einheimifch auf verfdiedene Weife beftä- 
tigen, und in Baumerfen gegeben, zu denen vorzüglid) bei v. Rich» 
ter die Ruine eined Ballaftes, bei Bucking ham eines Thur« 
mes gehören. Das öſtliche Thor, fagt v. Richter, zeigt den Weg 
zu den Reften eines großen Prachtgebäudes 8), vie nur leiver 
unter neuern Wohnungen fo verftedt liegen, daß man ſich vom 
Sanzen fein beftimmtes Bild machen fann. Zuerſt fält der Blick 


auf die Ueberbleibfel zweier Thürpfoſten von großen Dimenfionen - 


mit den reichiten ſchönſten Quirlanden.gefhmüdt. Dann folgen 
2 Säulen römifcdper Ordyung, von benfelben Berhältniffen der 
4 am Thore der Juden-Prinzeſſin erwähnten; auch biefe flehen 


fehräg den Reſten eines hoben luftigen Bogen gegenüber, der außer: 


der Mauer auf einer fehr ſchlanken joniſchen Säule ruht. Gegen 
Süd erhebt ſich ein großes, zum Theil bewohntes Gebäude, dad 
nach feiner Gintheilung in verfchiedene Höfe und Stöde ein Pal— 
laſt geweſen zu fein ſcheint. Es fehlt ihm eine charakteriſtiſche 
Architectur; von außen kündigt es ſich als römijch an, von in⸗ 
nen deuten einige Gewölbe, die den Hof umgaben, auf arabi= 
ſchen Urfprung. 

Budingham 6) fand ven Reſt eined Bades in Bora 
auf, gegenüber einem Bauwerke, das aus lauter Bruchftüden äl« 
terer Zeiten reconftruirt war, wo man weiße Marmorfäulen 
mit ſchwarzen Bafaltpfeilern und feltfamen Capitälen zu- 
fammengefügt Hatte; er meint, zu einer hriftlichen Kirche, an ber 
ſich auch Eufifche, arabiſche und griechiſche Infchriften 
befanden; ſelbſt noch ältere vieleicht chaldäiſche Sculpturen (?) 
will er daran bemerkt haben. Ihm benachbart befchreibt er einen 
quabratifch erbauten Thurm mit einer Innern Treppe von 64 Stu⸗ 
fen, die zu einer freien, von einer Mauer umzogenen Terraſſe 
führt, in welcher gewölbte Benfter und Säulen angebracht find; 
ein fehr foliver Bau, ob aus römifcher, griechifcher ober 
ſaraceniſcher Zeit? Bon viefer Höhe ergibt ſich ein herrlicher 





®) O. v. Richter, Wallfahrten a.» O. S. 188. *%) Buckingham, 
Trav. in Kastern Syria. p. 198. - . 


986 Weft-Afien, V. Abtheilung. IE. Abſchnitt. g. 12. 


Ueberbliet über die ganze Stabt, vie Ihm eher In einem irregulä- 
ren quabratifchen Raum von D. g. ©. nah W. g. N. am mei» 
ſten ausgedehnt zu fein erfchien. Diefer Thurm, wie ein anderer 
in der Nähe ver Quelle des Dſcheheir ftehenver, hatte eine 
nach oben pyramidal zugehende Korm. An dem Durchſchnitt 
der beiden in rechten Winkeln ſich durchkreuzenden Hauptftraßen 
fand Budingham 4 fhöne Forinthifche Säulen noch aufrecht 
ftehen, in Größe und Styl denen des Jupiter-Tempeld in Dſche- 
raſch ähnlich, ven er kurz zuvor gefehen; er hielt fie für ven Reſt el⸗ 
ned Prachtporticos, vefien Trümmer umber, mit vielen Schmud« 
ſtücken, in größern und Eleinern Maffen aufgehäuft liegen, ober 
zur Aufführnng Heiner Häufer in der Umgebung gevient haben. 
Viele ver Zertrümmerungen in der Stadt fährieb Seegen 37) hef⸗ 
tigen Erdbebenſtößen zu, von denen auch im Jahr 1151 arabifche 
Autoren eins derſelben angezeigt haben (f. oben ©. 976); beim 
Nachgraben vafelbft mürde, meint er, der Antiquar eine reiche Aus⸗ 
beute finden. — . 
Dies reicht hin, und einen Begriff von jener untergegangenen 
ſyriſch⸗ arabiſchen Welt zu geben, über melde die Geſchichte gänze 
lich ſchweigt; mit deren Baureſten nicht nur biefe Stadt erfült 
ift, ſondern unzählige andere ringsumber, ganz in ber Nähe und 
Berne. Keine Spur ift mehr von dem Weinbau ber älteren 
Beiten und ben bei der Ernte gefeierten Traubenfeften vorhan⸗ 
den, wenn auch Seren einzelne Stellen bemerkte, die einft zu 
Weinbergterraffen gevient. Don ven frühen Obſthainen bes 
merkte Seegen nur hinter einigen Mauern noch ein paar zurüd« 
gebliebene Delbäume und Granatäpfel. Burkhardt er. 
freute fi an der großen Menge wilder Rofenftöde, welche 
die Ruinen ummuchern und eben (27. April 1812) im Aufblühen 
begriffen waren. In dem weiten Kreije der Umgebungen ver Stabt 
iſt keln Baum zu fehen; nur von einem Dugend modlemifcher 
Familien, die Burkhardt dort antraf, wird etwas Walzen, 
Gerſte, Dhurra, Pferdebohnen angebaut. Die Einſamkelt 
und Dede der engen ſchwarzen Gaffen zwifchen Steinhaufen und 
Steinwüften, in denen aber die vielen Reſte von Gewölben, Cha- 
nen, Magazinen, Krambuden, Bazaren die frühere Gewerbthä— 
tigkeit ded großen Marktortes bis Heute verfünden, wird 
felten einmal von einer zerlumpten Menfchengeftalt, die aus einem 


7) Sethen, Se Reife in Hauran, 1805. Mer. 
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vüftern Winkeln hervortritt, durchſchlichen, und felten von einem 
der Aenezeh durchzogen, die von Zeit zu Zeit. aus ihren in der 
Berne gehaltenen Lagern zur Stadt fommen, um hier ihre Meinen 
Berürfniffe, vor allem Taback, gegen vie Producte ihrer Heerden, 
zumal Buttermilhd (Schenine, der mit Wafler gemifchte 
allgemeine kũhlende Trank), einzutaufgen, was jedoch meift nur 
in ver Nähe des Eaftelld, dem Taufchplage, geſchehen Tann. 


Erläuterung 5 


Characteriſtik der Landſchaft Hauräns und ihrer Bewohner: 
Hauränier, Drufen, Bebuinen. 


1) Tharacteriſtik Hauränd. 


Zu den aracteriftifchen Gigenthümlichfeiten Gauränd (vergl. ° 
ob. ©. 801—802) führte Seegen ®) einige Hauptpuncte an, bie 
aus dem Obigen fich größtentheild hinreichend ergeben: 1) bie 
allgemeine Gaftfreiheit feiner Bewohner, obwol alle ihre 
Drte durch Verfall verwüftet find und häufig wie Branpftätten aus— 
fegen; 2) die oft ſehr ſchweren fteinernen Thürflügel ihrer 
Häufer; 3) dad einförmige Vorkommen aled Geſteins aus ſchwar⸗- 
jem Bafalt, fo daß See hen behauptet, Fein fauftgroßed ans 
deres Geftein dort gefehen zu haben, das nicht zu deſſen Borma- 
tionen gehörte; daher alle Gebäude, ale Dörfer aus demfelben Ge- 
fein; die ältern römijchen aus gewaltigen Ouadern, alle ohne 
Mörtel zufanmengefügt, ale für ewige Dauer; 4) daß nur fehr 
wenige Dörfer in Haurän vorhanden, in denen fi) nicht Inferipe 
tionen vorfinden; 5) durchaus Fein Baum in Haurän zu ſehen, 
daher alles Holzmaterial, alles Hausgeräth aus Holz, alles 
Brennholz fehlt und nur Diven (Dünger) gebrannt wird; 6) Aus 
genfranfheiten und Halbblinde fehr allgemein; 7) feine Bettler, da 
fie überall freien Zutritt in den Häufern Haben, und 8) ivaß im 
Lande alle Reifen ohne einen Zehrpfenning in der Tafche von den 
Eineimifchen gemacht werben. 

Ganz Haurän (em Nufra) dehnt ſich aus ald eine uner» 


#9) Geepen, Brief von Damasfus über bie erſte Hauränseife, 23. Nov. 
1805, in Mon. Gorrefp. XI. 1806. p. 508-512. 
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meßliche Herrliche Ebene 89) zwifchen Hermon im Weſt, Dice» 
bel Haurän im Oft und Dſchebel Adſchlun im Süd; aber es hat 
Beinen einzigen Fluß, ver ben ganzen Sommer über fein Waf« 
fer behält; ift aber doch mit einer Menge Dörfer befärt, beren 
jenes feine Eifternen, Teiche oder feinen Birket hat, bie zur Mer 
genzeit und durch die Winterftröme vom fchneereichen Dichebel 
Haurän gefüllt werden. Diefe Anlage ver Wafferfammlun- 
gen ift ſicher uralt, einheimifh und vorrömifch, da bie 
Römer die Bewäfferung und Befruchtung des Landes überall 
vielmehr durch aufgebaute Aquäpucte für große Diftanzen 
zu bewirken fuchten, dagegen bie Birkets und Tanks einhei« 
miſch, orientalifch zu fein ſcheinen, und ſtets befchränktere locale 
Beziehungen haben. Wo ver überall ſchwarze, tiefe, dunkel- 
braune ober ocherfarbige, ungemein fruchtbare Boden bebaut 
wird, breiten ſich unüberfehbare Rornfelver, zumal golbne 
BWaizenfluren aus, deren vom Wind bewegte Wellen an ein 
unbegrenzted Meer erinnern, bie weit und breit Syrien mit fel« 
ner Hauptnahrung verfehen. 

Doch if die Plaine Hauraͤns Feine vollkommem Ebene, 
überall vol fanfter Erhebungen und Wellen, vie feine Tange Ho— 
rizontalfläche geftatten, aber auch niemals zur Höhe von Bergen 
anwachſen, ven Ebenen des benachbarten Bella in S.O. von Es 
Spalt, oder denen von Jesreel in Paläftina analog. Doch an 
vielen Stellen ift ſie auch vol proficirender Klippen, Steingerdll 
auf Feldern, und nieverer Bafaltkuppen, die überall zum An« und 
Aufbau der Dörfer und Städte aus vemfelben ſchwarzen Material 
dienten, fo daß die unzähligen Ortſchaften felbft aus ber Ferne 
nur wie Trümmerblöde ausfehen, die niemald von Büfchen 
oder Bäumen umgrünt werden, und die allgemeine Trauerfarbe 
und Monotonieeinen tief melancholiſchen Eindrud macht. Holz⸗ 
mangel, Mangel an allem Bauholz iſt ein ganz Haurän ®) durch⸗ 
gehender Character, der auf Alles feinen geftaltenden Einfluß aus» 
übt. Munde Zuber von Holz, in denen dad Waſſer gereicht wird, 
ſcheinen das einzige Holzgeſchirr zu fein, das man hier wol eine 
mal zu fehen befommt, während alles andere von Kupfer ober 
Eifen, nad Innen verzinnt, eingeführt wird. Auch Töpferges 


#°%) @bendaf.; ſ. Buckingham, Tray. I. c. p. 170; G. Robinson, 
Palestine, it p.168.  *%) Buckingham, Trar. in Bast. Syria 
P- 


Characteriftie Haurans. 989 


ſchirr fehlt im Haurän, und Budingham bemerkt es als et⸗ 
was Gharacteriftifches für ganz Haurän, daß in den dortigen Stadt« 
ruinen nirgends Terra Cottas gefunden werben, die doc In ven 
übrigen ſyriſchen Städten überal beftimmte Denfmale antiker An⸗ 
fiedelungen abgeben.” Ihre großen Thonkruken, in denen fie etwa 
ihr Korn oder Mehl aufbewahren, find nur aus Erde mit une 
termengtem Stroh an der Sonne getrocknet, ohne Dauer; ihre 
Meinen Kaffeetaffen find aus Porzellan von Damaskus . einge 
führt. In ganz Haurän fol feine einzige Töpferei fein. Dem⸗ 
nach find die unzäßligen fchönen Architecturen in biefer verdbeten 
Zrümmerwüfte um fo Überrafchender für den europälfchen Reifen« 
den. Der bei weitem größere Theil dieſer Ebene, einft ein üppi- 
ger Eulturgarten zur Römerzeit, Iiegt heutzutage unbebaut, 
müßte, menſchenleer, und iſt darum für die benachbarten Beduinen- 
ſtämme, für fie und Ihre Heerden, das erwünſchte Paradies; feit 
den Alteften Seiten der Durchwanderung Israels ein Land der 
Kameele, veren Hiob, den man fo gern hier als Patriarchen 
nennt, ſchon 3000 befaß, 7000 Schaafe, fünfhundert Io von Rin« 
dern und eben fo viel Eſeln (Hiob 1, 3), aber feine Pferve, die 
auch heute Hier nicht im Ueberfluß zu fein fcheinen, und mehr, 
wie auch Maulthiere, In ven ſüdlichern Berg» und Waldlanpfchafe 
ten Belkas und Dfehebel Adſchluns gedeihen mögen. Nur wenn 
‚die Regen außbleiben und die Bewäfferung fehlt, wird die Som⸗ 
merbige durch die Dürre des Bodens unerträglich, dann iſt trog 
der Bruchtbarfeit Hier ein Rand der Hungersnoth und der größten 
Armuth, aus dem dann ſelbſt die Beduinenhorden fich mit ihren 
zahlreichen Heerden lieber, wenn Alles fonnenverbrannt und das 
Grad verwelkt ift, in ihre arabifchen Wüſten auf der Ofte 
und Süpfeite der Ebene Hauruͤns zurüdziehen. Heerden, wie 
zu Hiob8 Zeiten, find hier auch heute noch der größte Reichthum 
der Bewohner, da der Aderbau zu viel Arbeit fordert, die Dürre 
und bie Plünderung durch die Beduinen zu fehr die Ernte in 
Gefahr dringt. 
2) Die Hauränier. 

Ueber die Hauränier verdanken wir Burdharbt 9), dem 
Meifter auf dieſem Gebiete, die fhönften Beobachtungen. Es find 
— v 


*') Burckhardt, Remarks on the Inhabitants of Haurän, in Trav, 
1, c. p. 291—319; b. Gefenius L ©. 455481. 
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zu unterfcheiden: 1) die Türken, 2) die Drufen, 3) bie Chris 
fen, 4) die Araber; aber zu dieſen einheimiſchen Arabern 
gefellen fich noch alljährlich 5) die einwanbernden Beduinen- 
Stämme aus der arabiichen Wüſte, die im Frühling und Som« 
mer fommen und dann wieder fich zurücziehen. Die ganze Land« 
ſchaft fteht unter dem Gouvernement ded Paſcha von Damas« 
kus, der gewöhnlic feinen Gouverneur mit dem Titel Agat el 
Hauran nad Mefareib fendet; auch beſtimmt er den Scheich 
jedes Dorfes, der von Türken wie Chriften ven Miri einfammeln 
muß. Die Drufen fliehen nicht unter dem Aga ded Haurän, 
fondern unmittelbar unter dem Paſcha; ihr oberfier Scheich be= 
darf zwar auch deffen Beftätigung, ift aber feit langen Zeiten In 
ver Familie Hamdam erblid. Diejer ernennt ven Scheich in 
jedem Dorfe, in welchem meift eine gute Zahl der Bewohner zu 
feinen Verwandten gehört, indeß die andern Bauern Glieder ber 
übrigen großen Drufen«-Bamilien ſind. Der Paſcha hält fortwähe 
end für ven Haurän eine Milltairmacht von 400 bis 500 Mann, 
von denen der größere Theil in Boßka und in Mefareib gar- 
anifonirt, der übrige im Lande umher patrouillirt; meiſt find es 
Moggrebin. Dennoch if feine Herrſchaft in den Städten nur 
nominell, und nur mit Gewalt fann er die Zahlung des Miri 
eintreiben. Die ganze Bevölkerung des Hauran, die Ara— 
ber, welche durch die Ebene und im der Ledſcha umherziehen, aus⸗ 
genommen, ſchätzte Burdharbt auf 50- bis 60,000, darunter 
67000 Drufen und 3000 Chriſten. 

Zürfen und Chriften haben ganz diefelbe Lebenswelſe, die 
Drufen unterfcheiden ſich von ihnen in vieler Hinficht. Iene bei- 
den erfteren flehen in ihren Sitten und Gewohnfeiten ven Ara« 
bern fehr nahe, und find ihnen faft gleich in Beduinenkleldung, in 
Sprache, Vhrafeologie, äußern Maniern u. ſ. m.; bei ihnen haben 
viele Hauögeräthe und andre Dinge daher öfter ganz andre Namen 
als in den Städten Syriens; doch find die Erwachſenen vleicht bei 
beiden von einander zu unterjcheiven. Die Araber find meift 
kurz von Statur, ſchmal von Geficht, mit dünnem Bart; die Fel—⸗ 
lahs dagegen find größer und berber, mit ſtarkem Bart, aber wen 
niger feharfen Blick, wie der des ſchwarzen feurigen Auges des 
Beduinen. 

Per Unterſchied ſcheint jedoch hauptſächlich von ihrer Le= 
bensart herzurühren, denn bis zum ſechszehnten Jahre hat 
die beiderſeitige Jugend ganz daſſelbe Aeußere. Bucking ham 
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ſchildert 2) dieſe Hauränier ebenfals als flärkere, muskuldfere, 
fchönere Männer im Gegenfag der gewöhnlich hagern Beduinen, 
und fagt, fie erinnerten ihn an die ſchönſte Rage in Unterägypten, 
im Sharkieh, doch feien fis beſſer befleivet und alle gut bewaff- 
net. Türken und Chriften im Haurän leben und kleiden ſich 
gleich, die Religion macht bei ihnen, fern von den fanatifchen Städten, 
feinen großen Unterſchled, während doch in Damaskus jedes Ver⸗ 
gehen des Chriſten gegen einen Modlem oder ven Koran mit 
dent Leben oder doch mit ſchwerer Geloftrafe gebüßt wird, was im 
Haurän nicht der Fall ift. Bon den Drufen werben beide Re— 
Tigionsverwandte gleich refpertirt; von den Chriften find % gries 
chiſche Chriften, die mit ven wenigen katheliſchen immer in Streit 
Regen. 

Unter den Fellahss lebt der reichfte wie der ärmfte gleich 
und zeigt feinen Wohlſtand nur als Wirth gegen ven Gaſt. Woh- 
nungen finden fie überall ſchon vor, in die fie nur einzuziehen 
brauchen. Das Vieh lebt mit ihnen in venfelben Räumen, In 
denen nur eine erhöhte Abtheilung 9) den Aufenthalt der Fami—⸗ 
lien von dem der Heerde fcheivet. In denſelben Räumen find von 
Thon Abfchläge an den Wänden für ihre Korn«, Mehl und Brau« 
pen» Vorräthe, oder Kawara, d. i. große Abongefäße, 5 Buß 
hoch, 2 Buß im Durchmeffer, zu deren Aufbewahrung hingeſtellt. 
Die Handmühle, der Rupferkeffel, Matten, Teppiche find 
die einzigen Hausmöbel; ihr Sattelzeug, Haarfäde, Waſſerſchläuche 
haben ihre Namen wie bei Beduinen. Jedes Haus hat ein Gafl- 
zimmer, Medhafe, für Fremde, in deſſen Mitte ver Heerd zum 
Kaffeekochen ift. Burgul und Kefchf *) iſt Hauptnahrung, dazu 
im Sommer Mil (Lebben, faure Milch) und frifche Butter. 

Die Araber im Haurän find fehr gaffrei; In feinem Lante 
der Welt, fagte Seegen, fei mehr Gaftfreiheit als Hier, fo viel 
Häufer Im Dorfe, fo viel Herbergen (Medhafe), auch außer vem 
Öffegtlichen Gaſthaus, aus denen der Bewirthete wieder one Dank 
abzieht, den der Wirth gar nicht einmal erwartet. So wie ver 
Wanderer eintritt, werben ihm Matten zum Lager ausgebreitet 
und ein Brühflüd oder Mittagsefien vorgefegt. In jedem Dorf 
finden fich ſogleich mehrere Haußbefiger, die um Einkehr bitten, 


#1) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 180 u.f.  *") Bu- 
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und ſogleich das Kameel ober Pferd des Reiter am Zügel in ihre 
Wohnung führen. Nie nimmt ver Wirth das geringfte Geſchenk 
des Gafled an; jede Bezahlung wäre gegen feine Ehre. Außerdem 
iR in jedem Dorf für die anfländigern Reifenden noch dad Me— 
dhafe des Scheich bereit, Jedweden, oft in nicht geringer An« 
zahl, aufzunehmen und zu beföfigen; daher fein Bauer im Haus 
ran daran dent, auf feinen Wanderungen au nur einen Para 
in die Tafche zu fleden, und meiſt auf ver Reife beffer lebt als zw 
Haufe. Wie fehr Hierdurh das Wandern vermehrt wird, Tiegt 
am Tage, gefiel ſich doch Seegen %) felbft in dieſer Art des 
freien Umherſtreifens, trog der Unſicherheit im Lande, ber er aber 
-ald Mesloch (f. oben S. 835, d.h. in Lumpen, oder in Bettler- 
anzügen) zu entgehen wußte. 

Der Reichthum im Haurän beſtimmt ſich nach der Zahl ver 
Fedhans (d. h. Joch Ochſen, mie zu Hiobe Zeiten, ſowie 
das Stück Land, das damit beſtellt wird, mad nach Umſtänden 
verſchieden If); 6 Febhans find ſchon eine große Seltenheit (500 
Joch bei Hiod bezeichnet alfo einen fehr mächtigen Fürften). Die 
Eruchtbarkeit ded Bodens hängt von der Bemäflerung ab; wo nur 
Regen den Boden tränkt, fäet man nur Sommerfrucht aus, 
wo Irrigation ftattfindef, Winter- und Sommerfrudgt. Die 
erfte Ernte im April gibt Pferbebohnen zu Butter für 
Kühe und Schaafe in Menge und für Kameele, zu Mehl mit Gere 
ſtenmehl in Teig gefnetet. Dann folgt die Gerftenernte; Ende 
Mai die ded Waizend, der allen andern Waizenforten in Syrien 
an Büte gleich und Im boppelten Preife mie die Gerfte ſteht. Vie—⸗ 
les Land ohne Bemäfferung liegt brache, und wird nur zuweilen 
bebaut mit Sefam, Gurken, Melonen, Hülfenfrüdten. 
Ein großer Theil von Obſt und Gemüfe, ver im Haurän verzehrt 
wird, iſt Einfuhr aus Damaskus ober von Scheriat 
Mandhur. In mittlern Jahren, glaubte Burckhardt, fei vie 
Waizenernte 25fältig, Gerfte Fünne 50 bis 6Ofältigen Ertrag, ge⸗ 
ben und noch mehr; Mäufe thun oft großen Schaden. Die Bele 
lahs beftellen ihre Aecker Öfter in gegenfeitiger Gemeinfchaft; die 
Drufen halten ſchwarze Selaven, die Türken und Chriſten einheis 
miſche Knechte und Tagelöhner. Vlele Bewohner ded Hauränd 
erhalten ſich nur durch Tagelohn, fie dienen Jahre lang ald Knechte 
Im Lohn um ihre Bräute. Nach dem Anfehn der Väter werden 


#95) Geepen, Monatl. Eortefp. XUL. ©. 512. 
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vie Töchter als Bräute mehr ober weniger theuer bezahlt, zumels 
Ten mit 1500 Piafter, bei Drufen, Türken wie Chriften; ihre 
Mitgift find Kleiver und eine Schnur Goldzechinen um den Kopf, 
oder anderer Schmud. — Die Bedrückungen und Avanien der Pas 
fehad von der einen, die Plünderungen der Veruiuen von der an« 
dern Seite (f. ob. S. 856), haben die Fellahs im Hauran ehe 
herabgebracht, und fie zu den Auswanderungen gendrhigt. Am 
ſchwerſten laſtet der jährlich wieberfehrenne Tribut ver Khone 
(ver Brudertheil, f. ob. ©. 878) an die nemabifchen Bedul- 
menflämme. Ginheimifch bleibende Araber im Haurän 
find die Tribus ver Fehily, Serdie, Beni Szakher, Serh⸗ 
han. Die Einnahme nes Miri it von Seiten der Paſchas an 
die lüdiſchen Banquiers, ober die Serafs des Paſcha, für 
das ganze Paſchalik verpachtet, und daher von ihnen keine Nach- 
ſicht zu erwarten; kommt dann die Abforderung des Khone von 
ver UEHta (dem Schweſterdorf) Hinzu, fo müffen nicht ſelten wie 
Mänyer ihre Vieh, die Weiber ihre goloenen Ohrringe und fon« 
figen Schmuck preiögeben. 


3) Die Drufen im Haurän. 


. Die Drufen, welde die Dörfer des Lochf und an ven Gel« 
ten des Dſchebel Haurän bewohnen, ftehen in Hluficht ver Ben 
beusart und ihres Verhältniſſes zum Gonvernement jenen Fellahs 
niemlich gleich. Ihre Ortſchaften pflegen reinlicher als die bes 
übrigen arabiſchen Haurauier zu fein. Je weiter nach Often, je 
ferner won türkiſcher Unterjochung, deſto reinlicher ift das Volt, 
jagt Bu dingham, und deſto trefflicher kavaffnet.%), deſto wohl⸗ 
habender,. Ihr Ober⸗Scheich (Drufen-Emir) reſidirt in 
Sueida (ſ. ob. ©. 412); ihm fuccedirt aus dem Drufengen 
ſchlechte ver, welcher am wohlhabendſten und am angefehenften iſt; 
ver Paſcha beftätigt ihn. Als Drufen-Gmir hat er kein Ein“ 
fommen, fein Einflup veicht nicht weiter, ald daß er die Vefehle 
des Pafcha zu verdffentligen hat. In ihren Eitten gleichen die 
Drufen ihren Olaubenshrübern in Redruan und im Libanon, ‚mit de⸗ 
wen fie auch fortwährend in Verbindung ſtehen (f. ob. &. 185 
u. 9. D.). Ihre Stimme find untereinander gang unabhängig, 
Reben oft mit. einander in Streit und Fehde. Ueber ihre religid⸗ 
fra. Gebräuche, find fie ſehr zurückhaltend und wmiyſterids; mur bie 
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und ſoglelch das Kameel ober Pferb des Neiterd am Zügel in ihre 
Wohnung führen. Nie nimmt der Wirth das geringfte Geſchenk 
des Gafted an; jede Bezahlung wäre gegen feine Ehre. Außerdem 
iR in jedem Dorf für die anftändigern Reiſenden no dad Me— 
dhafe des Scheich bereit, Jedweden, oft in nicht geringer An« 
zahl, aufzunehmen und zu beföfligen; daher Fein Bauer Im Haus 
ran daran denkt, auf feinen Wanderungen auch nur einen Para 
In die Taſche zu ſtecken, und meift auf der Reife beſſer lebt ald zu 
Haufe. Wie fehr hierdurd) dad Wandern vermehrt wird, llegt 
am Tage, gefiel ſich doch Seetzen %) ſelbſt in diefer Art des 
freien Umherſtreifens, trog der Unficherheit im Lande, ver er aber 
-als Mesloch (f. oben ©.835, d.h. in Lumpen, oder In Bettler- 
anzügen) zu entgehen wußte. 

Der Reichthum im Haurän beftimmt fi nach ver Zahl der 
Fedhané (d. 5. Joch Ochfen, mie zu Hiobs Zeiten, ſowie 
das Stück Land, das damit Keftelt wird, was nach Umfländen 
verſchieden iſt); 6 Fedhans find ſchon eine große Seltenheit (500 
Joch bei Hiob bezeichnet alfo einen fehr mächtigen Fürſten). Die 
Fruchtbarkeit des Bodens hängt von der Bemäfferung ab; wo nur 
Negen den Boden tränkt, jäet man nur Sommerfruht aus, 
wo Irrigation ftattfindef, Winter- und Sommerfrudt. Die 
erfie Ernte im April gibt Pferdebohnen zu Futter für 
Kühe und Schaafe in Menge und für Kameele, zu Mehl mit Ger- 
ſtenmehl in Teig gefnetet. Dann folgt die Gerftenernte; Ende 
Mai die des Waizend, der allen andern Walzenforten in Syrien 
an Güte gleich und im boppelten Breife wie die Gerfte ſteht. Vie⸗ 
18 Land ohne Bewäflerung liegt brache, und wird nur zuweilen 
bebaut mit Sefam, Gurken, Melonen, Hülfenfrüdten. 
Ein großer Theil von Obſt und Gemüfe, der im Gauräu verzehrt 
wird, iſt @infuhr aus Damaskus oder von Scherlat 
Mandhur. In mittlern Iahren, glaubte Burckhardt, ſel die 
Baizenernte 25fältig, Gerfte könne 50 bis 6Ofältigen Ertrag, ge⸗ 
ben und noch mehr; Mäufe thun oft großen Schaden. Die Bel« 
lahs beſtellen ihre Aecker öfter in gegenfeitiger Gemeinfchaft; bie 
Drufen halten ſchwarze Sclaven, die Türken und Chriſten einheie 
miſche Knechte und Tagelöhner. Diele Bewohner des Hauräns 
erhalten ſich nur durch Tagelohn, fie dienen Jahre lang ald Knechte 
Im Lohn um ihre Bräute. Nach dem Anfehn der Väter werben 
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vie Töchter als Bräute mehr ober weniger theuer bezahlt, zumeis 
Ien mit 1500 Biafter, bei Drufen, Türken wie Chriflen; ihre 
Mitgift find Kleider und eine Schnur Goldzechinen um den Kapf, 
oder anderer Schmud. — Die Bevrüdungen und Avanien der Bas 
ſchas von der einen, die Plünderungen der Beruluen von ber ans 
dern Seite (f. ob. ©. 856), haben die Fellahs im Heurän fehr 
herabgebracht, und fie zu ven Ausmanderumgen gendrhigt. Am 
ſchwerſten laſtet der jährlich wiederkehrende Tribut ver Khone 
(ver Brudertheil, ſ. ob. ©. 878) an die nomabifchen Bedui⸗ 
nesjlämme. Ginheimifch bleibende Araber im Haurän 
find die Tribus der Fehily, Serdie, Beni Szakher, Serh⸗ 
han. Die Einnahme des Miri iſt von Seiten der Paſchas an 
die jüdischen Banquiers, ober die Serafs des Pafıhe, für 
das ganze VPaſchalik verpadptet, und daher von ihnen keine Nach- 
fügt zu erwarten; kommt dann die Abforderung des Khone von 
der Ufhta (dem Schweſterdorf) hinzu, fo müſſen nicht felten wie 
Männer ihr Vieh, die Weiber ihre goldenen Ohrringe und fon« 
fligen Schmuck preiögeben. 


3) Die Drujen im Haurän. 


Die Drufen, welche die Dörfer des Loehf und an den Sei— 
ten des Dſchebel Haurän bewohnen, flehen in Hluficht der Le— 
beudart umd ihres DBerhältniffed zum Gouvernement jenen Fellahs 
niemlich gleih. Ihre Ortſchaften pflegen reinlicher als die bes 
übrigen arabifchen Hauräuier zu fein. Je weiter nach Dften, je 
ferner von türkiſcher Unterjochung, deſto reinlicher ift dad Bolt, 
iagt Bu dingham, und defto trefflicher bewaffnet %), deſto wohl⸗ 
habender. Ihr Ober⸗Scheich (Drufen-Emir) reſidirt in 
Sueida (I. 0b. ©. 412); ihm furcevirt aus dem Drajengen 
ſchlechte der, welcher am wohlhabendſten und am angefehenften iſt; 
ver Paſcha beftätige ihn. Als Drujen-Gmir hat er kein Ein“ 
kommen, feln Einfluß reicht micht weiter, ald daß er die Befehle 
des Paſcha zu veröffentlicgen hat. In ihren Eitten glelchen die 
Drufen ihren Olaubensbrübern in Kesruan und in Libanon, mit de⸗ 
wen fie auch fortwährend in Verbindung ſtehen (f. ob. &. 185 
u. 9. O.). Ihre Stämme find untereinander gang unabhängig, 
Reben oft mit einander in Streit und Fehde. Ueber Ihre religid- 
fra. Gebraͤuche find fie fehr zurückhaltend und myſterids; mur bie 


*) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 185. 
Ritter Cidlunde XV. Rır 


094 Weft-Afien. V. Abtheilung. II. Abſchnitt. 6. 12. 


äußern Unterlaffungen Ihrer Aakul (MEel Im Singul.) oder Ihrer 
Tiugewelhten, die feinen Taback rauchen, fein Schweinefleife eſſen, 
nicht fpwören u. f. w., find zu bemerken, obwol fie auch Häufig 
den moslemiſchen Gebranchen fi gleichftelen, die Mofcheen beſu⸗ 
den u. ſ. w, mie died bei ihren Glaubensgenoflen im Libanon 
beſſer Gefannt geworden. As Burckhardt dad erſte Drufensorf 
Ware, und dad Medhafe des Drufen- Scheichd betrat, der wol 
ein Aakel fein mochte, legte deſſen Wißgier, wie Burdhardt 
meinte, {hm ſchriftlich, um ſich bei ven andern In ver Wirtha⸗ 
finde Verſammelten feine Blößen zn geben, folgende Bragen zur 
Beantwortung vor, aus denen man [don vom myftifhen Unfinn 
ihrer Beheimlehre einen Fingerzelg erhalten zu können, meinen 
made. Seine Fragen waren: 1) Wohin fliehen die fünf Wapis 
in eurem Lande? 2) Kennt ihr das Korn, das von der Pflanze 
Setledſch Fommt, und mo wird ed gefäet? 3) Wie heißt ver Kale 
fer von Ehina? 4) Kennt ihr die Städte Hadſchar und Ned- 
ſcheran in Jemen (f. ob. ©. 872)? liegt Hadſchar (eine Stadt 
in Jemama, f. Erdf. XIV. 135, 148 u. a. DO.) in Trümmern, 
und wer wird es aufbauen? 5) Ift der Moehdy (Erretter, ſ. 
oben ©. 880) ſchon gefommen, oder If er jeßt auf der Erde? — 

- Schon Gefenius 9) Hat die ſehr wahrſcheinliche Anficht aufe 
oeſtellt, daß dieſe Bragen dazu dienen follten, um zu erforichen, 06 
er ein Drufe fei, für die ſich Fremdlinge bei ven Drufen wel zus 
weilen außgeben mögen; wo denn bad Geltfame einigermaßen bei 
tieferem Ciudringen im ihre Geheimlehre verſchwinden möchte. 
Gefentuß zeigt, daß dies wenigſtens mit der zweiten Brage ber 
Ball war, die aus ihrem Katechismus, Brage 40, geſtellt ſel. 
Darin Heißt es: wie erkennen wir unſern Bruder, ben Unitarier, 
wenn wir ihn auf dem Wege fehen, oder er und Öfter begegnet, 
und fagt, daß er zu und gehöre? Antwort: Nach unferer Bufam- 
menkunft, Anrede und Gruß fprechen wir zu Ihm: fäen in eurem 
Rande die Aderleite den Samen von Myrobalanum? und wenn 
Re ſprechen: „ja, er iſt gefäet in tem Herzen der Gläubigen“, 
fo bitten wir und von ihm noch eine Nachricht von den Dienera 
aus, und wenn er antwortet, fo iſt er unfer Bruder. Wenn er 
aber nicht antwortet, fo iſt er ein Fremder. — Die Pflanze, nach 
der gefragt wird, ſoll eine Art Balfamftaude fein; Niebuhr 
mannte-Ihren Namen auch Hab el haleds; — ſie iſi alfo ſymboliſch 
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gu nehmen. Mit den andern ragen hatte «6 wol gleiche peiienpe 
Berentung, was aber Burdhardt nicht bemerkt zu haben fcheint, 
ſondern für wiſſenſchaftliches Intereſſe hielt. Unter Moehdy, 
Mahdy oder Mahady, wird auch der Stifter der Secte, Hamza, 
verſtanden, oder eine vierte Incarnation des Hakem. China's 
Name wird in ben Druſenbüchern unter dem Namen Dſchin, 
oder Ma-Dichin erwähnt, wo Hakem ſich zum erſten male offene 
Bart Haben fol. In ven Bragen nah Nedſchran iſt die hiſto⸗ 
rifhe Beziehung Gefenius unbelannt geblieben; vielleicht, meist 
er, daß auch dort Glieder der Secte gewohnt haben (ſ. unten, 
Drufen im Libanon). 

Ueber Die erfte Nieberlaffung der Drufen im Sauraͤn konnte 
Burkhardt nichts Beſtimmtes erfahren. Seetzen %) jagt am 
einer Stelle, daß er mit einem Drufen 3 Tage lang am öfligen 
Rande des Dſchebel Hanrän gewandert fel, wo bie Drufen er ſt 
ſeit etlichen 50 Jahren ſich niedergelaſſen Hätten; fein Führer, der 
Drufe, fei ein braver, ehrliebender und herzhafter Mann geweſen. 
Ihre Zahl nehme im Lande immer mehr zu; fie feien glei Rn 
Arabern fehr ceremonibs, und haben eine Menge Häflikeitämär- 
ter und Phrafen; ihr Gruß iſt das Geben der rechten Hand, wähe 
send fie ihre eigene zu Mund und Stirn führen, oder fie küſſen 
Stirn, Wangen, Mund, Bart und Schulter, mit wiederholten 
ragen nach dem ‚Befinden der Verwandten fi erfunvigena. 
Seegen ſpricht von einem und fonft unbefannten Balmenfek 
bei Den Drufen 9), von dem er leider nichts Näheres in feirum 
Zagebuche angiebt. Da es im Gaurän feine Palmen giebt, und 
ide Interefle für die arabifhe Stadt Nedſchran, die fie wicher⸗ 
holt im Munde fühten, auffallen muß, wo einſt Balmenner« 
ebhrumg durch chriftliche Lehre verprängt ward (Erdk. XII. ©. 24, 
64, 68), aber auch mufelmännifd;e Irrlehre von dem falſchen Pro⸗ 
pheten Mobamed einzog, den bie Drufen eben fo wenig, wie den 
qriſtlichen Meflias, ald ihren wahren Moehdi (Erldſer), der aoch 
kommen ſoll (wie der ver Juden), anerlennen, fo ſcheint maria 
über die unbekannte Ginwanderung des Drufenftammes 
aus dem fürlichen Arabien doch ein Bingerzeig für fünftige Nach“ 
forſchung zu liegen, wenn ſchon bie ſyflemetiſche Jrrlehre ihrer 
sellgiöfen Vorftellung Ihnen aus Aegypren kam (f. Drufen im 





) See hen. Mon. Correſp. XI. ©. 508. ) See hen, Grfle 
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+ Meberbliet über die ganze Stabt, bie ihm eher in einem Irregulä. 
ven quabratifchen Raum von D. g. S. nah W. g. N. am meis 
ſten ausgedehnt zu fein erfchien. Diefer Thurm, mie ein anderer 
In der Nähe ver Quelle des Dſchehelr ftehenver, Hatte eine 
nach oben pyramidal zugehende Form. An dem Durchſchnitt 
der beiden In rechten Winkeln ſich durchkreuzenden Hauptſtraßen 
fand Buckingham 4 ſchöne korinthiſche Säulen noch aufrecht 
fehen, in Größe und Styl denen des Jupiter- Tempels in Dſche⸗ 
raſch ähnlich, den er kurz zuvor gefehen; er hielt fie für ven Reſt eis 
ned Prachtporticos, deffen Trümmer umber, mit vielen Schmud« 
flüden, in größern und Eleinern Maffen aufgehäuft liegen, oder 
zur Auffühenng Meiner Häufer in der Umgebung gevient haben. 
Viele der Zertrümmerungen in der Stadt ſchrieb Seegen 87) hef⸗ 
tigen Erbbebenftöfen zu, von denen auch Im Jahr 1151 arabifche 
Autoren eins derſelben angezeigt haben (f. oben ©. 976); beim 
Nachgraben daſelbſt würde, meint er, der Antiquar eine reiche Aus⸗ 
beute finden. — “ 

Dies reicht hin, und einen Begriff von jener untergegangenen 
forifchsarabijchen Welt zu geben, über melde die Geſchichte gänz« 
lich ſchweigt; mit deren Baureften nicht nur dieſe Stadt erfüllt 
ift, fondern unzählige andere ringdumber, ganz in ber Nähe und 
Berne. Keine Spur ift mehr von dem Weinbau ber älteren 
Zeiten und ben bei ver Ernte gefeierten Traubenfeften vorhan« 
den, wenn auch Seetzen einzelne Stellen bemerkte, die einft zu 
Weinbergterraffen gedient. Von ven frühem Obftfainen bes 
merkte Seegen nur Hinter einigen Mauern noch ein paar zurüd« 
gebliebene Delbäume und Granatäpfel. Burdharbt er. 
freute fi an der großen Menge wilder Rofenftöde, melde 
die Ruinen ummuchern und eben (27. April 1812) im Aufblühen 
begriffen waren. In dem weiten Kreife der Umgebungen ver Stabt 
ift kein Baum zu fehen; nur von einem Dutzend moslemiſcher 
Familien, die Burdhardt dort antraf, wird etwas Walzen, 
Serfte, Dhurra, Pferdebohnen angebaut. Die Einfamfeit 
und Dede der engen ſchwarzen Gaffen zwifchen Steinhaufen und 
Steinwüften, in denen aber die vielen Refte von Gewölben, Chas 
nen, Magazinen, Krambuden, Bazaren die frühere Gewerbthä— 
tigkeit des großen Marftortes bis heute verfünden, wird 
felten einmal von einer zerlumpten Menfcyengeftalt, die aus einem 


+) Seetzen, Grhe Reife in Hauran, 1805. Mfer. 
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vüftern Winkeln hervorteitt, durchſchlichen, und felten von einem 
der Aenezeh durchzogen, die von Zeit zu Zeit.aus ihren in der 
Berne gehaltenen Lagern zur Stadt fommen, um hier ihre Meinen 
Bevürfniffe, vor alem Taback, gegen die Probucte ihrer Heerden, 
zumal Buttermild (Schenine, ver mit Wafler gemifchte 
allgemeine kühlende Trank), einzutaufchen, was jedoch meift nur 
in ver Naͤhe des Caſtells, dem Taufchplage, geſchehen kann. 


Erläuterung 5 


Characteriſtik der Landſchaft Hauräns und ihrer Bewohner: 
Hauränier, Drufen, Beduinen. 


1) Tharacteriſtit Haurans. 


Bu den characteriſtiſchen Eigenthümlichkeiten Haurand (vergl. 
ob. S. 801—802) führte Seegen ®) einige Hauptpuncte an, bie 
aus dem Obigen ſich größtentheils hinreichend ergeben: 1) bie 
allgemeine Gaftfreiheit feiner Bewohner, obwol alle ihre 
Drte durch Verfall verwüftet find und Häufig wie Brandftätten aus— 
ſehen; 2) die oft fehr ſchweren fleinernen Thürflügel ihrer 
‚Häufer; 3) dad einförmige Vorkommen alles Gefteind aus ſchwar- 
zem Bafalt, fo daß Seegen behauptet, fein fauftgroßed an« 
deres Geſtein dort gefehen zu haben, das nicht zu deſſen Forma⸗ 
tionen gehörte; daher alle Gebäude, alle Dörfer aus demſelben Ge- 
fein; die ältern römijchen aus gewaltigen Ouadern, ale ohne 
Mörtel zufammengefügt, ale für ewige Dauer; 4) daß nur fehr 
wenige Dörfer in Hanrän vorhanden, in denen fih nicht Inferipe 
tionen vorfinden; 5) durchaus Fein Baum in Gaurän zu ſehen, 
daher alles Holzmaterial, alles Haudgeräth aus Holz, alles 
Brennholz fehlt und nur Diven (Dünger) gebrannt wird; 6) Au« 
genkranfpeiten und Halbblinde fehr allgemein; 7) feine Bettler, da 
fie überall freien Zutritt in den Häufern haben, und 8) !vaß im 
Lande ale Reifen ohne einen Zehrpfenning in ver Tafche von den 
Einheimifchen gemacht werben. 

Ganz Haurän (en Nufra) dehnt ſich aus ald eine uner⸗ 


®) Stegen, Brief von Damaskus über die erfte ge Refe, 23. Rov. 
1803, in Mon. Eorrefp. XI. 1806. p. 508-512. 
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meßliche Herrliche Ebene ®) zwifchen Hermon im Weft, Dſche⸗ 
bel Hauran im Oft und Dſchebel Adſchlun im Süd; aber «8 hat 
keinen einzigen Fluß, ber ben ganzen Sommer über fein Waf« 
fer behält; if aber doch mit einer Menge Dörfer befäet, deren 
jeveß feine Eifternen, Teiche oder feinen Birket hat, die zur Mes 
genzeit und durch die Winterftröme vom ſchneereichen Dſchebel 
Haurän gefüllt werben. Diefe Anlage ver Wafferfammluns 
gen ift fiher uralt, einheimiſch und vorrömifch, va vie 
Römer die Bewäſſerung und Befruchtung bed Landes überall 
vielmehr durch aufgebaute Aquäducte für große Difkanzen 
zu bewirken fuchten, dagegen die Birkets und Tanks einfei« 
miſch, orientalifch zu fein fcheinen, und ſtets beſchränktere Iocale 
Beziehungen haben. Wo ver überall ſchwarze, tiefe, dunkel⸗ 
braune over oherfarbige, ungemein fruchtbare Boden bebaut 
wird, breiten fi unüberfehbare Kornfelder, zumal golbne 
Waizenfluren aud, deren vom Wind bewegte Wellen an ein 
unbegrenztes Meer erinnern, die weit und breit Syrien mit fels 
ner Hauptnahrung verfehen. 

Doch if die Plaine Hauräns Feine volltommem Ebene, 
uͤberall voll ſanfter Erhebungen und Wellen, die feine lange H0= 
rizontalflãche geftatten, aber auch niemals zur Höhe von Bergen 
anwachfen, ven Ebenen des benachbarten Belka in S. O. von Es 
Szalt, oder denen von Jesreel in Paläftina analog. Doch an 
vielen Stellen iſt ſie auch vol projicirender Klippen, Steingerdll 
auf Feldern, und nieverer Bafaltkuppen, die überall zum An« und 
Aufbau der Dörfer und Städte aus vemfelben ſchwarzen Material 
dienten, fo daß die unzähligen DOrtfchaften ſelbſt aus der Ferne 
nur wie Trümmerbloͤcke ausſehen, bie niemals von Büſchen 
oder Bäumen umgrünt werden, und die allgemeine Trauerfarbe 
und Monotonieeinen tief melancholiſchen Eindruck macht. Holz» 
mangel, Mangel an allem Bauholz ift ein ganz Haurän ®) durch⸗ 
gehender Character, der auf Alles feinen geftaltenden Einfluß aus» 
übt. Runde Zuber von Holz, in denen das Waffer gereicht wird, 
fheinen das einzige Holzgeſchirr zu fein, das man Hier wol ein» 
mal zu fehen befommt, währen alles andere von Kupfer ober 
Gifen, nach Innen verzinnt, eingeführt wird. Auch Töpferges 


") Gbentaf-; f. Buckingham, Trav; 1,0. p, 170; G, Robinson, 
Palestine. II. p. 1 *°) Buckingham, Trav. in East. Syria. 
p- 170, 185. 
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ſchirr fehlt im Hauran, und Budingham bemerkt es ald et= 
was Characteriftifches für ganz Haurän, daß In den dortigen Städte 
ruinen nirgends Terra Cottas gefunden werden, bie body in den 
übrigen ſyriſchen Städten überall beftimmte Denkmale antiker Ans 
füedelungen abgeben.” Ihre großen Thonkruken, in denen fie etwa 
ihr Korn oder Mehl aufbewahren, find nur aus Erde mit un« 
termengtem Stroh an der Sonne getrodnet, ohne Dauer; ihre 
Meinen Kaffeetaffen find aus Porzellan von Damaskus . einge» 
führt. In ganz Haurän foll Feine einzige Töpferei fein. Dem» 
nach find die unzähligen ſchönen Architecturen in dieſer verödeten 
Zrümmerwüfte um fo überrafchenver für den europälfchen Reiſen⸗ 
den. Der bei weitem größere Theil dieſer Ebene, einft ein üppi«- 
ger Eulturgarten zur Römerzeit, liegt heutzutage unbebaut, 
müßte, menſchenleer, und If darum für die benachbarten Bedulnen- 
flänıme, für fie und Ihre Heerden, dad erwünfchte Paradies; feit 
den älteften Zeiten der Durchwanderung Jsraels ein Laud der 
Kameele, deren Hiob, den man fo gern Hier ald Patriarchen 
nennt, ſchon 3000 beſaß, 7000 Schaafe, fünfhundert Jod) von Rin⸗ 
dern und eben fo viel Efeln (Hiob 1, 3), aber keine Pferde, die 
auch heute Hier nicht im Ueberfluß zu fein feinen, und mehr, 
wie auch Maulthiere, In den fünlicyern Berg und Waldlandſchaf- 
ten Belkas und Dſchebel Adſchluns gebeifen mögen. Nur wenn 
die Regen ausbleiben und die Bewäflerung fehlt, wird die Soms 
merbige durch die Dürre des Bodens unerträglich, dann If trog 
der Bruchtbarkeit Hier ein Land der Hungersnoth und der größten 
Armuth, aus dem dann felbft die Beduinenhorden ſich mit ihren 
zahlreichen Heerben lieber, wenn Alles fonnenverbrannt und das 
Gras verwelkt if, in ihre arabifchen Wüften auf ver Ofl- 
und Südſeite der Ebene Hauränd zurüdziehen. Heerden, wie 
zu Hiobs Zeiten, find hier auch heute noch der größte Relchthum 
der Bewohner, da der Aderbau zu viel Arbeit fordert, die Dürre 
und bie Plünvderung durch die Beduinen zu fehr die Ernte in 
Gefahr bringt. 
2) Die Hauränier. 

Ueber die Hauränler verbanken wir Burdhardt 9), dem 
Meifter auf diefem Gebiete, die fhönften Beobachtungen. Es find 
Tr ) v 


*') Burckhardt, Remarks on the Inhabitants of Haurän, in Trav. 
L. c. p. 291—319; b. Geſenlus L ©. 455 —481. 
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gu unterfheiden: 1) die Türken, 2) die Drufen, 3) die Chri= 
fien, 4) die Araber; aber zu diefen einheimiſchen Arabern 
gefellen fich noch aljährlih 5) die einwandernden Bebuinen«- 
Stämme aus der arabijchen Wüſte, die im Frühling und Som- 
mer fommen und dann wieder fich zurücziehen. Die ganze Lande _ 
ſchaft ſteht unter dem Gouvernement des Paſcha von Damasd« 
kus, der gewöhnlich feinen Gouverneur mit dem Titel Agat el 
Hauran nad Mefareib fendet; auch beſtimmt er den Schelch 
jedes Dorfes, der von Türken wie Chriften ven Miri einfammeln 
muß. Die Drufen ſtehen nicht unter dem Aga des Haurän, 
fondern unmittelbar unter vem Paſcha; ihr oberſter Scheich be= 
darf zwar auch deffen Betätigung, ift aber feit langen Zeiten In 
der Familie Hamdam erblid. Diejer ernennt ben Scheich in 
jedem Dorfe, im welchem meift eine gute Zahl der Bewohner zu 
feinen Verwandten gehört, indeß die andern Bauern Glieder der 
übrigen großen Drufensamilien find... Der Paſcha Hält fortwäh- 
rend für den Haurän eine Militairmacht von 400 bis 500 Mann, 
von denen ber größere Theil in Bofta und in Mefareib gar- 
nifonirt, der übrige im Lande umher patrouilirt; meift find es 
Moggrebin. Dennoch if feine Herrfcaft in den Städten nur 
nominell, und nur mit Gewalt Fann er die Zahlung des Miri 
eintreiben. Die ganze Bevölkerung des Hauran, die Ara= 
ber, weldye durch die Ebene und im ber Ledſcha umberziehen, aus- 
genommen, ſchätzte Burckhardt auf 50. biß 60,000, barunter 
67000 Drufen und 3000 Chriſten. 

Zürfen und Chriften haben ganz diefelbe Lebenswelſe, bie 
Drufen unterſcheiden fid) von ihnen In vieler Hinficht. Jene beie 
ven erfteren ftehen in Ihren Sitten und Gewohnheiten ven Ara— 
bern fehr nahe, und find ihnen fat gleich in Beduinenkleldung, in 
Sprache, Phrafeologie, äußern Maniern u. ſ. w.; bei ihnen haben 
viele Hausgeräthe und andre Dinge daher öfter ganz andre Namen 
als In ven Städten Syriend; dod) find die Ermachfenen leicht Bei 
beiden von einander zu unterjcheiden. Die Araber find meift 
kurz von Statur, ſchmal von Geficht, mit dünnem Bart; die Fel⸗ 
lahs dagegen find größer und verber, mit ftarfen Bart, aber we—⸗ 
niger ſcharfem Blick, wie der des ſchwarzen feurigen Auges des 
Beduinen. 

Der Unterſchied ſcheint jedoch hauptſächlich von ihrer Le= 
bensart herzurüßten, denn bis zum ſechszehnten Jahre hat 
die beiderſeitige Jugend ganz daſſelbe Aeußere. Budingham 
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ſchildert R) dieſe Hauränier ebenfalls als ſtärkere, muskulöſere, 
ſchoͤnere Männer im Gegenſatz der gewöhnlich hagern Beduinen, 
und fagt, fie erinnerten ihn an die ſchönſte Rage in Unterägypten, 
im Sharfieh, doch feien fie beffer befleivet und alle gut bewaff- 
net. Türken und CHriften im Haurän leben und Eleiven fi 
gleich, die Religion macht bei ihnen, fern von den fanatifchen Städten, 
feinen großen Unterſchied, während dod in Damaskus jedes Ver» 
gehen des Chriften gegen einen Moslem oder ven Koran mit 
dem Leben oder doch mit ſchwerer Geloftrafe gebüßt wird, was im 
Haurän nicht der Ball ift. Von den Drufen merven beide Re— 
ligionsverwandte gleich refpertirt; von den Chriften find % gries 
chiſche Chriften, die mit den wenigen Fathelijgen immer in Streit 
ſtehen 

Unter den Fellahs lebt der reichſte wie der ärmfte gleich 
und zeigt feinen Wohlſtand nur als Wirth gegen den Gaſt. Woh⸗ 
nungen finden fie überall ſchon vor, in die fie nur einzuziehen 
brauchen. Das Vieh Iebt mit ihnen in denfelben Räumen, in 
denen nur eine erhöhte Abtheilung 9) den Aufenthalt der Fami⸗ 
lien von dem der Heerde fcheidet. In denſelben Räumen find von 
Thon Abfchläge an den Wänden für ihre Korn⸗, Mehl« und Grau⸗ 
pen-Vorräthe, oder Kawara, d. i. große Thongefäße, 5 Buß 
hoch, 2 Buß im Durchmeſſer, zu deren Aufbewahrung Hingeftelt. 
Die Handmühle, ver Rupferfeffel, Matten, Teppiche find 
die einzigen Hausmöbel; ihr Sattelzeug, Haarſäcke, Wafferichläuche 
Haben ihre Namen wie bei Beduinen. Jedes Haus hat ein Gafl- 
zimmer, Medhafe, für Bremde, in beffen Mitte der Heerd zum 
Kaffeelochen if. Burgul und KefdhE ®) ift Hauptnahrung, dazu 
im Sommer Mil (Lebben, faure Milch) und frifche Butter. 

Die Araber im Haurän find fehr gaffrei; in feinem Lande 
der Welt, fagte Sergen, fei mehr Gaſtfreiheit als hier, fo viel 
Häufer im Dorfe, fo viel Herbergen (Medhafe), auch außer dem 
Öffegtlichen Gaſthaus, aus denen der Bemirthete wieder ohne Dank 
abzieht, den der Wirth gar nicht einmal erwartet. So wie ver 
Wanderer eintritt, werden ihm Matten zum Lager ausgebreitet 
und ein Frühſtück oder Mittagseffen vorgefegt. In jedem Dorf 
finden ſich ſogleich mehrere Hausbeſitzer, die um Ginkehr bitten, 


1) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 180 n.f. *°) Bu- 
ekingham, Tray. in Eastern Syria. p. 170. °*) Burdharbt, 
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und ſoglelch das Kameel ober Pferd des Reiters am Zügel in ihre 
Wohnung führen. Nie nimmt der Wirth dad geringfte Geſchenk 
des Gafted an; jede Bezahlung wäre gegen feine Ehre. Außerdem 
ift in jedem Dorf für die anfländigern Reifenden noch das Me⸗ 
dhafe des Scheich bereit, Jedweden, oft In nicht geringer An- 
zahl, aufzunehmen und zu beföfligen; daher fein Bauer im Hau—⸗ 
ran daran denkt, auf feinen Wanderungen auch nur einen Para 
In die Taſche zu ſtecken, und melft auf ver Reife beffer lebt ald zu 
Haufe. Wie fehr hierdurch das Wandern vermehrt wird, Tlegt 
am Tage, gefiel ſich doch Seetzen %) felbft in dieſer Urt des 
freien Umherſtreifens, troß ber Unficherheit im Lande, ver er aber 
-ald Mesloch (f. oben ©.835, d.h. in Lumpen, oder in Bettler- 
anzügen) zu entgehen wußte. 

Der Reichtum im Haurän beftimmt ſich nach der Zahl der 
Fedhans (d. 9. Joch Ochſen, wie zu Hiobe Zeiten, ſowie 
das Stück Land, das damit beſtellt wird, was nach Umſtänden 
verſchieden iſt); 6 Febhans find ſchon eine große Seltenheit (500 
Joch bei Hiob bezeichnet alſo einen ſehr mächtigen Fürſten). Die 
Fruchtbarkeit des Bodens hängt von ber Bewäſſerung ab; wo nur 
Regen den Boden tränkt, jäet man nur Sommerfruht aus, 
wo Irrigation ftattfindet, Winter» und Sommerfrudt. Die 
erfie Ernte im April gibt Pferdebohnen zu Butter für 
Kühe und Schaafe in Menge und für Rameele, zu Mehl mit Ger- 
ſtenmehl in Xeig gefnetet. Dann folgt die Gerſtenern te; Ende 
Mai vie des Waizend, verallen andern Walzenforten In Syrien 
an Güte gleih und im doppelten Preife wie die Gerfte ſteht. Vie— 
1e8 Rand ohne Bemäfferung liegt brache, und wird nur zuweilen 
bebaut mit Sefam, Gurken, Melonen, Hülfenfrüdten. 
Ein großer Theil von Obft und Gemüfe, der im Haurän verzehrt 
wird, iſt Einfuhr aus Damaskus oder von Scheriat 
Mandhur. In mittlern Jahren, glaubte Burckhardt, fei bie 
Waizenernte 25 fältig, Gerfte Fünne 50 bis 60fältigen Ertrag, ge⸗ 
ben und nody mehr; Mäufe thun oft großen Schaden. Die Yel« 
lahs beftellen ihre Aecker Öfter im gegenfeitiger Gemeinfchaft; die 
Drufen halten ſchwarze Selaven, die Türfen und Ehriften einhei« 
miſche Knechte und Tagelöhner. Viele Bewohner ded Hauräns 
erhalten ſich nur durch Tagelohn, fie dienen Jahre Tang als Knechte 
Im Lohn un ihre Bräute. Nach dem Anfehn der Väter werden 


9) Seehen, Monatl. Corteſp. XUL. ©. 512, 
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vie Töchter als Bräute mehr ober weniger theuer bezahlt, zumeis 
fen mit 1500 Piafter, bei Drufen, Türken wie Chriflen; ihre 
Mitgift find Kleider und eine Schnur Goldzechinen um ven Kapf, 
oder anderer Schuud. — Die Bedrũckungen und Avanien der Pas 
ſchas von der einen, die Plünderungen der Beduluen von der an⸗ 
dern Seite (f. ob. ©. 856), haben die Fellahs im Haurän ſeht 
herabgebracht, und fie zu den Auswanderungen genörhigt. Am 
ſchwerſten Taftet der jährlich wiederkehrende Tribut ver Khone 
er Brudertbeil, f. ob. ©. 878) an die nowadifchen Bernie 
wenflämme. Ginheimifch bleibende Araber im Hauran 
find die Tribus der Fehily, Serdie, Beni Szakher, Serh⸗ 
Han. Die Einnahme des Miri iſt von Geiten der Paſchas an 
die [jüdifhen Banquiers, ober die Serafs des Paſcha, für 
das ganze Vaſchalik verpachtet, und daher von ihnen keine Nach- 
ſicht zu erwarten; kommt dann die Abforderung des Khone von 
ver UEHta (dem Schweſterdorf) hinzu, fo müflen nicht ſelten wie 
Mänper Ihr Vieh, die Weiber ihre goldenen Ohrringe und fon« 
figen Schmud preiögeben. 


3) Die Drufen im Hauräan. 


, Die Drufen, welche die. Dörfer des Loehf und an den Sei— 
ten des Dſchebel Haurän bewohnen, ftehen in Hluficht ver Lem 
beusart umd ihres Berpältnifles zum Gonvernement jenen Fellahs 
niemlich gleich. Ihre Ortiaften pflegen reinlicher als die bes 
übrigen arabiſchen ‚Hauränier zu fein. Je weiter nach Djten, je 
ferner won türfifcher Unterjochung, deſto reinlicher iſt das Volk, 
jagt Buckingham, und deſto trefflicher bewaffnet %), deſto wohl⸗ 
habender, Ihr Ober⸗Scheich (Druſen⸗Emir) reſidirt in 
Sueida (ſ. ob. ©. 412); ihm ſuccedirt aus dem Druſenge- 
ſchlechte ver, welcher am wohlhabendſten und am augeſehenſton iſt; 
der Paſcha beftätigt. ihn. Ad Druſen-Emir hat er fein Ein« 
tommen, fein Einfluß reicht nicht weiter, als daß er die Vefehle 
des. Pafcha zu veröffentlichen hat. In ihren Eitten gleichen bie 
Drufen ihren Olaubenshrüdern in Kesruan und im Libanon, mit de⸗ 
wen fie auch fortwährend in Verbindung fiehen (f. ob. &. 185 
u. 9. D.). Ihre Stämme find untereinander ganz unabhängig, 
Rehen oft mit einander in Streit und Fehde. Ueber ihre religid« 
fen. Gebräuche find fie ſehr zurückhaltend und myſterids; nur bie 
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äußern Unterlaffungen Ihrer Aakul (Akel im Singul.) ober ihrer 
Tmgewelhten, die keinen Taback rauden, fein Schweinefleiſch eſſen, 
nit ſchwören u. ſ. w., find zu bemerken, obwol fie auch haͤuſfig 
den moslemiſchen Gebraͤuchen fi gleichftellen, die Moſcheen beſu⸗ 
chen u. f. wo, wis dies bei ihren Glaubensgenoflen im Libanon 
beſſer Sefannt geworben. NE Burdharbt dad erſte Druſendorf 
Ware, und das Medhafe des Druſen⸗Scheichs betrat, der mol 
ein Aakel fein mochte, legte deſſen Wißgier, wie Burdhardt 
meinte, ihm ſchriftlich, um ſich bei den andern in der Wirtha⸗ 
ſtabe Berfommelten feine Bloßen zu geben, folgende Bragen zur 
Beantwortung vor, aus denen man ſchon vom myftifhen Unfinu 
ihrer Beheimlehre einen Fingerzelg erhalten zu können, meinen 
ndchte. Seine Fragen waren: 1) Wohin fliehen die fünf Wars 
in eurem Lande? 2) Kennt ihr bad Korn, dad von der Pflanze 
Leilenfch kommt, und mo wird ed gefüet? 3) Wie Heißt ver Kale 
fee von China? 4) Kennt ihr die Stävte Hadſchar und Ned» 
ſcheran In Jemen (f. ob. ©. 872)? Legt Badſchar (eine Stadt 
in Iemama, f. Erdk. XIV. 135, 148 u. a. DO.) in Trümmern, 
und wer wirb ed aufbauen? 5) If der Moehdy (Erretter, ſ. 
oben ©. 880) ſchon gekommen, oder Ift er jeht auf der Erde? — 

Schon Gefenius 7) Hat die ſehr wahrſcheinliche Anficht auf- 
geſtellt, dafs dleſe Fragen dazu dienen follten, um zu erforſchen, ob 
er ein Drufe fe, für bie ſich Fremdlinge bei den Drufen wel zus 
weilen ausgeben mögen; wo denn das Seltſame einigermaßen bei 
tieferem Gindringen in ihre Gehelmlehre verſchwinden möchte. 
Gefenins zeigt, daß dies wenlgſtens mit ver zweiten Frage der 
Bad war, die aus ihrem Katechismus, Frage 40, geflelt fe. 
Darin Heißt es: wie erfennen wir unfern Bruder, den Unttarier, 
wenn wir Ihn auf dem Wege fehen, oder er und Öfter begegnet, 
und fagt, daß er zu und gehöre? Antwort: Nach unferer Zufams« 
menkunft, Anrede und Gruß fprechen wir zu ihm: fäen In eurem 
Rande die Aderleite den Samen von Myrobalanum? und wenn 
Re ſprechen: „ja, er ift geläet in den Herzen der Gläubigen“, 
fo bitten wir und von ihm noch eine Nachricht von den Diener 
and, und wenn er antwortet, fo iſt er unfer Bruder. Wenn er 
aber nicht antwortet, fo iſt er ein Brember. — Die Pflanze, nach 
ber gefragt wird, fol eine Art Balſamſtaude fein; Niebuhr 
nannte-ihren Namen auch Hab el haleds; — fie if alfo ſymbolifch 


+") Oefenius ‚bei Burdharbt 1. ©. 541542. 
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gu nehmen. Mit ven andern Fragen hatte «8 wol gleiche prüisune 
Berentung, was aber Burdhardt nicht bemerkt zu haben fcheint, 
fowvern für wiſſenſchaftliches Intereffe hielt. Unter Moehdy, 
Mahdy over Mahady, wird auch der Gtifter der Secte, Hamza, 
verſtanden, oder eine vierte Incasnation des Hakem. China'e 
Rame wird in den Druſenbüchern unter dem Namen Oſchin, 
oder Ma Diehin erwähnt, wo Hakem ſich zum erften male offene 
bart Haben fol. In den Fragen nah Nedſchran ift die hiſto⸗ 
riſche Beziehung Gefenius unbelannt geblieben; vieleicht, meint 
er, daß auch dort Blieder der Secte gewohnt haben (j. unten, 
Drufen im Libanon). 

Ueber die er ſte Nieverlaffung der Drufen im Gaurin konnte 
Burkhardt nichts Beſtinumtes erfahren. Geegen®) ſagt an 
einer Stelle, daß er mit einem Druſen 3 Tage lang am öfilichen 
Rande des Dſchebel Hauroͤn gewantert fei, wo bie Drufen er ſt 
feit etlichen 50 Jahren ſich nievergelafien Hätten; fein Bührer, der 
Drafe, ſel ein braver, ehrliebender und herzhafter Maun geweſen. 
Ihre Zahl nehme im Lande immer mehr zu; fie feien gleich dem 
Arabern fehr ceremonids, und haben eine Menge Höflichkeitemdr- 
ter und Phrafen; ihr Gruß if das Geben der rechten Sand, mähr 
send fie ihre eigene zu Mund und Stirn führen, oder fie küſſen 
Stirn, Wangen, Mund, Bart und Schulter, mit wlederholten 
ragen nach dem ‚Befinden ver Verwandten fih erfundigenk. 
Seeden ſpricht von einem uns fonft unbefaunten Balmenfek 
bei den Drufen 9), von dem er leider nichts Näheres in feinum 
Tagebuche augiebt. Da es im Haurän feine Palmen giebt, und 
ige Interefle für die arabifche Stadt Nedſchran, die fie micheer 
Holt im Munde führten, auffallen muß, wo ein Palmenner« 
ehrumg durch cpriftliche Lehre verbrängt ward (Erdk. X. ©. 24, 
64, 68), aber auch mufelmännifde Irrlehre von dem falſchen Pros 
pheten Mohamed einzog, ven die Drufen eben fo wenig, wie hen 
Hriftlichen Meſſias, ald Ihren wahren Moebdi (Exidier), der noch 
tomnen ſoll (wie ver der Juden), amerkennen, fo ſcheint dariu 
über die unbefannte Ginwanderung bed Drufenftammes 
aus dem ſuͤdlichen Arabien doch ein Bingerzeig für künftige Nach» 
forſchung zu liegen, wenn fon bie ſyftematiſche Jrrlehre Ihrer 
sehlgiöfen Vorfiellung ihnen aus Aegypten kam (ſ. Drufen Im 





) Seegen, Mon. Correſp. XII. ©. 508. *) See hen, Grfle 
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Libanon). Daß die Drufenanfienelung im Libanon nicht erft frit 
einem halben Jahrhundert, wie Seegen die im Dſchebel Haurän 
anzubeuten ſcheint, ſtattfand, ergibt fi darans, daß, the Sul⸗ 
tan Saladin, der Kurde, feine 15000 Hülfstruppen der Ara 
ber im Thal von Hasbela an den Jordanquellen unter ihren 
Schehaͤbe anſiedelte, vor Ihnen ſchon die Familie der Schhems 
die erblichen Drufen-Scheih8 im Libanon maren, die ihre Ahn- 
herrnrechte, aller Unterbrüdung der fpätern arabiſchen Gintring« 
linge ungeachtet, bis Heute bewahrt haben (ſ. unten Libanon). 
Auch erhielt Burkhardt @0) auf die Brage: wann fie zuerft 
nach Haurän gefommen feien, ſtets die Antwort: „Min Kadim“, 
d. I. fett Tanger Zeit. Als er aker in Aere war, fam bie 
Machricht, daß ein Haufe von 120 Drufen die weſtlichen Berge 
werlaffen habe, und ſich im Hanran nieberlaffen wolle. Man 
tdnnie alfo denken, daß auch frühere Anflevelungen erft vom Liba⸗ 
non aus hier eingedrungen witren, was jedoch der oben auch 
von BurdHardt angegebenen frübzeltigen Unfievelung der Fami—⸗ 
Us Schehab in Schohba, von der die Stadt ihren neuern Na« 
men als Reſidenz ihres vornehmften Scheichs erhalten, zu wider» 
ſprechen ſcheint (j. 06. ©. 883). Ob die Landeschronifen Hauruͤns 
Varüber Auffhluß geben könnten? Seegen fagt, daß der Prieſter 
Shüͤri Ayiüb ihnt verfichert Habe, es gebe arabiſche Chronie 
ten, welche über alle Orte Hauruns Auskunft gäben; der alte 
griechiſche Chürl zu Tſeil folte eine ſolche Chronik befigen; 
die Nachforſchung derſelben wäte wol fünftigen Reiſenden zu 
empfehlen. Die Druſen ſelbſt verſtummen ſogleich, ſobald man ſie 
nach Ihren Religionsbüchern fragt, Zu Seetzens und Burck⸗ 
hardts Zelt waren ihre Manuſeripte noch nicht bekannt, die 
feltdem erſt in den letzten Drufenkriegen im Libanon, durch die 
Plünderung ihrer Heiligthümer, zu allgemeinerer Kenntuiß der 
Guropäer gekommen find. Der Paſcha von Damaskus hat den 
Druſen im Hauran die Vertheidigung der benachbarten Dörfer 
gegen die Araber übertragen, die mit ihm im Kriege find; aber die 
Drufen, fagt Burckhardt), verrichten diefen Dienft ſehr ſchlecht. 
Sie find die heimlichen Freunde aller Araber, denen fie die Däre 
fer der Gaurän-@bene unter der Bedingung prelögeben,; daß ihre 
Druſenbrüder darin nit beläftigt werden; ihre Scheichs 
aber nehmen von den Arabern Gefchenfe an Pferden, Vieh und 


Burchardt bei Geſenius I. ©. 475. *) ebend. I. ©. 475. 
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Butter. Wegen dleſer Verrätherei der Drufen an den mit ihnen 
ufammenwohnenten Fellahs (ver Türken, Araber und Chriſten) 
müffen fie diefen verhaßt fein. Diefer Haß verftärkt ſich dadurch, 
daß die Drufen auch ihrerfeitd den Propheten ver Moslemen, 
Mohamed, nur ven Verfluchten nennen. Deſto auffallender iſt es, 
ſagt Burckhardt ), daß bei dieſem Religionshaß, und bei dem 
größten Fanatismus ber Damascener, dennoch eben in dieſer Stadt 
und ihrer nächſten Umgebung fo viele Drufen als Angeſiedelte 
geduldet werden, was nur zu erflären, meint er, aus der Burcht 
und Zeigheit der Moslemen, da die Drufen wegen ihrer Bravour 
bekannt find, und aus dem großen Gigennug, da die Drufen ihnen 
nicht wenig Gewinn bringen. Die Treulofigfeit der Drufen gegen 
ihren Oberherrn, ven Paſcha, und ihre Buhlerei um den Beifall 
ver Landedfeinde, der Beduinen, bei deren Ueberfällen fie neutral 
bleiben, flatt fie zurüdzumerfen, erinnert an die ältefte römifche 
Zeit unter Kaifer Auguftud, der dem Zenodorus (f. oben 
©. 198) deöhalb diefe Provinzen entriß, weil diefer die Raubin⸗ 
curfionen der Araber unterftügte, weshalb Auguftus die Gewalt 
in den Tetrarchien der Trachonitis, Auranitis u. a. unter feiner 
Oberhoheit an die Bamilie des Hero des übertrug (FI. Joseph. 
Bell. Jad. I. 20, fol. 105; Antiqu. Jud. XV. 10, fol. 774). Rur 
dedurch wird das Anfehen ver Scheichs in druſiſchen wie türfle 
ſchen Dörfern ſehr beſchränkt, daß es ven Fellahs fo Leicht iſt, 
von einem Dorfe zum andern zu wandern. Streitigkelten zwi. 
fen Drufen werben gewöhnlich durch die Vermittlung ber Breunde, 
oder durch Die Scheichs ihrer Familien beigelegt; Fönnen felbft 
ihre oberften Häupter den Brieden nicht Gerftellen, fo geht man 
noch eher zu Prügeleien über, ald daß man den Proceß vor das 
Gericht nach Damaskus brächte. Streitigkeiten unter ben Zür« 
en entjcheidet der Kadi in Damasfus, over der Paſcha ſelbſt. 
Die’ CHriften bringen ihre lagen an das Tribunal ihrer Prie- 
fter, ober an den Gerichtshof des Patriarhen in Damasfuß, 
und vor den Kadi, nänlich in Zeiten, in denen auch Epriften 
Gerechtigkeit bei dieſem erlangen Fönnen, was nicht unter jedem 
Statthalter ver Fall ift. 


) Burchardt bei Gefenius I. S. 345. 
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4) Die Beoninen im Haurän. 
Diefe unterfheiven ſich auf zweierlei Art): in bie elite 
Yeimifhen Beduinen und in die jährlich einwandernden. 
Jene find die Fehily, Serdie, Beni Szafher, Serhhan, 
die Araber des Dſchebel Haurän, oder Ahl el Dfchebel, und 
die Araber der Ledfſcha. Sie Haben auch feine feften Sige in 
« den Dörfern, aber ihre Wanderungen find auf das Haurän ber 
ſchränkt, oder doch auf befonvere Theile deſſelben. Eli Smith, 
der im Jahr 1834 diefe Gegenven bereift hat, fagt: im Haurän 
gebe es 4 edle Stämme ver Araber®); er ſchrelbt fie: el 
Fuhally, e8 Serptyeh, Beni Sükhr und el-A’ify, und 
fagt, daß fle zuiammen „das Volk des Nordens” helßen. 
Die el Wify und Beni Süthr, fagt er, haben feine untergebenen 
Stimme; die beiden andern aber haben dergleihen. Won den Aras 
bern el⸗Fuhaily, melde Emird der Araber von Ledſcha 
heißen, führt er die Namen von 22 folder untergebenen Tribus 
an. Xelver gibt er weiter Feine Auskunft von ihnen; wir halten 
uns alfo in Bolgenvem an Burdhardts ältere Berichte. Die 
4 erfien Tribus bei Burkhardt wandern durch alle Theile des 
Landes, vom Zerka bis zu ven Plainen von Ard Zeifal im Nora 
den, je nach dem Bedürfniß ihrer Heerden. Die Bent Szafher 
(Szachar over Sader, f. ob. ©. 556 u. a. DO.) lagern meift 
am Fuße der weftlichen Gebirge des Belfa und des Helſch; die 
Serhhan nahe bei ihnen, und die Serdie mitten In den ange- 
bauten Diftrieten, oder nicht fern von denfelben, je nachdem fie 
mit dem Paſcha ſtehen. Die Ahl el Oſchebel ziehen in ven Haus 
sänbergen umher; bie der Ledſcha campiren felten einmal aufers 
Halb ihres Diſtriets (f. oben ©. 894). Die Behily und Servie 
werden Ahl el Dyrel, d. i. Nationalaraber, genannt, und 
zahlen Tribut an ven Paſcha, der aber oft mit ihnen in Krieg iſt, 
weil fie den Tribut zurüdhalten, oder weil fie feine Truppen oder 
die Fellahs plündern. Hat der Paſcha Krieg mit andern Staͤm⸗ 
men, fo find fie verpflichtet, ald Hülfstruppen zu den feinigen zu 
flogen; aber dies thun fie doch meift dann nur, wenn fie von 
dem Kriege Vortheile für ſich Hoffen. Sie erhalten ven Khone 
von allen Dörfern im Haurän, aus Dſcholan und von vielen im 
Dſchebel Adſchlun. 


e Burckhardt, Trav. p. 306-310; bei Gefenius I. &. 476-481. 
*) Eli Smith b. Robinson, Pal. If. 2. Append. p. 915. 
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Die Ahll el Dſchebel und bie der Zedſcha find abhängiger 
vom Paſcha ald vie andern Stämme; fie müflen jährlich den Tri⸗ 
bat entrichten, ber von jedem Zelte, dem Vermögen feines Befigers 
gemäß, erhoben wird, und von 10 bis 16 Piafter für jedes Belt 
feigt. Die erftern empdren fih nur felten Dagegen; defto häufiger 
wiverfegen fich die Irpteren, durch die ſchwere Zugänglichkeit ihres 
Afgla (ver Ledſcha, f. ob. ©. 789) dabei unterflüpt, und nur 
vedliges Audtrodnen ihrer Wafler kann fie dann bezwingen, weil 
fie dann gendthigt find, ihre Heerden an ben nie verſiegenden 
Durlien am Rande ber Ledſcha, in der Lochf, zu tränfen, wo fie 
daun Feichter gehorchen müflen. Die Araber des Dihebel 
Hauran fine die Schäfer der Hauränier der Gbene; dlieſe 
übergeben ihnen Sommer und Winter ihre Schanf« und Zie- 
genheerden, die von ihnen im Winter zwifchen ben felfigen 
Bergen geweidet werden. Im Fruͤhlahr überliefern dieſe Schäfer 
die Heerden am ihre Befiger, die einen Theil davon in Damas- 
kus verkaufen, oder während der Brühlingemonate ihre Butter aud 
der Milch bereiten. Bür ihre Mühe erhalten die Schäfer- Ara. 
ber ein Biertheil der Schaaf» und Ziegen» Lämmer, uud eben fo 
viel von der Butter. Zufälliger Verluſt bei den Heerden wird yon 
beiden Seiten getragen. Bon dieſen Ahl el Dfchebel, die 
immer in Srieven mit ben andern Arabern leben, zähle Burd- 
Hardt 9 verfcpievene Tribus namentlich auf, von denen aber 
nichto Näheres befannt If; die Araber der Ledſcha ſtehen oft 
In Fehde mit ven Fehild und Serdie. Bon den nomapifi« 
senden, jährlich einwandernden und fi wieder zurück⸗ 
ziehenden Bevuinen ift fhen In Obigem wiederholt vie Rede 
gewefen, daß fie, wie Heufhredenzüge, die große Plage Houräus 
fine. Früher waren es verichievene Tribus aus dem benachbare 
ten Arabien, zu Burckhardts Zeit meift nur noch der mächtige 
Xribuß der Aenezeh, welcher dad Uebergewicht im Lande gewon- 
nen, vor deſſen Ankunft Im Haurän bie andern Tribus fich auf 
die Weſtſeite ver großen Hadſchſtraße, jenſeit Szanamein, Meza- 
reib, bis Szaffa, oder in die weſtlichen Berge zurüdzogen und 
verſteckten. Die Aenezeh kommen in doppelter Abficht nach dem 
Sauran: fie ſuchen Waller und Welve für ven Sommer und 
einen Borrath von Getralde für den Winter, Haben fie Frlede 
mit dem Paſcha, fo lagern fie ruhig zwifchen den Dörfern und 
in des Nähe der Quellen und Brunnen; ftehen fie bei ben oft 
ſchwanlenden Verhältniffen mit ihm in Tehde, dann halten fie 
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Diefe unterfcheiven fi auf zweierlei Art): In die ein⸗ 
deimifhen Beduinen und in die jährlich einwandernden. 

Jene find die Fehlly, Serbie, Bent Szafher, Serhhan, 
die Araber des Dſchebel Haurän, oder Ahl el Dfchebel, und 
die Araber der Ledſcha. Sie haben auch feine feften Sige In 
den Dörfern, aber ihre Wanderungen find auf dad Haurän ber 
ſchränkt, oder doch auf befonvere Theile deſſelben. Eli Smith, 
der im Jahr 1834 diefe Gegenden bereift hat, fagt: in Haurkn 
gebe es 4 edle Stämme ver Araber); er fahreibt fie: el 
Fuhaily, e8 Serdtyeh, Bent Sükhr und eleA'ify, und 
fagt, daß fle zuiammen „das Volk des Nordens” heißen. 
Die el Wifg und Beni Süfpr, fagt er, haben keine untergebenen 
Stämme; die beiden andern aber haben dergleichen. Von ven Ara- 
bern el⸗Fuhaily, melde Emird der Araber von Ledſcha 
heißen, führt er die Namen von 22 folder untergebenen Tribus 
an. Lelder gibt er weiter Feine Auskunft von ihnen; wir halten 
uns alfo in Folgenden an Burdhardts Ältere Berichte. Die 
4 erſten Tribus bei Burkhardt wandern durch alle Theile des 
Landes, vom Berka bis zu den Plainen von Ard Zeifal im Nore 
den, je nad) dem Bevürfniß ihrer Heerden. Die Bent Szafher 
(Szachar oder Sader, f. ob. ©. 556 u. a. O.) lagern meift 
am Buße der weftlichen Gebirge des Belka und des Helfch; die 
Serbhan nahe bei ihnen, und die Serdie mitten in ven ange= 
bauten Diftrieten, oder nicht fern von denfelben, je nachdem fle 
mit dem Paſcha ftehen. Die AH el Dfchebel ziehen in den Haute 
zänbergen umher; die der Ledſcha campiren felten einmal aufers 
halb ihres Diftrictd (f. oben ©. 894). Die Fehily und Serdle 
werden Ahl el Dyrel, d. i. Nationalaraber, genannt, und 
zahlen Tribut an ven Paſcha, der aber oft mit ihnen in Krieg if, 
weil fie ven Tribut zurüdhalten, oder weil fie feine Truppen oder 
die Fellahs plündern. Hat der Paſcha Krieg mit andern Staͤm— 
men, fo find fe verpflichtet, als Hülfötruppen zu den feinigen zu 
floßen; aber dies thun fie doch meift dann nur, wenn fie von 
dem Kriege Vortheile für fi hoffen. Sie erhalten ven Khone 
von allen Dörfern im Haurän, aus Dfeholan und von vielen im 
Dichebel Adſchlun. 


*») Burckhardt, Trav. p. 306-310; bei Gefenius I. S. 476-481. 
*) Eli Smith b. Robinson, Pal. I, 2. Append. p. 915. 


Die Beduinen im Hauran. v0 


Die Ahl el Dſchebel und bie der Ledſcha find abhängiger 
vom Paſcha ald die andern Stämme; fie müflen jährlich ven Tri—⸗ 
bat entrichten, der von jedem Zelte, dem Bermögen ſeines Befigers 
gemäß, erhoben wird, und von 10 bis 16 Wiafter für jedes Zeit 
fleigt. Die erftern empdren fih nur felten dagegen; deſto häufiger 
wiverfegen ſich die Iegteren, durch die ſchwere Zugänglichkeit ihres 
Ayla (ver Ledſcha, f. 0b. ©. 789) dabei unterflügt, und nur 
oölliges Austrodnen ihrer Wafler kann fie dann bezwingen, well 
fie dann gemöthigt find, ihre Heerden an den nie verfiegenden 
Quellen am Rande ver Ledſcha, in ver Loehf, zu tränfen, mo fie 
dann Feichter gehorchen müflen. Die Araber des Dihebel 
Hauram fine die Schäfer der Hauränier der Ebene; »iefe 
übergeben ihnen Sommer und Winter ihre Schanf« und Zie- 
genheerden, die von ihnen im Winter zwifchen ben felfigen 
Bergen geweidet werden. Im Frühlahr überliefern diefe Schäfer 
vie Hrerden am ihre Befiger, die einen Theil davon in Damas- 
kus verkaufen, oder während der Frühlingemonate ihre Butter aus 
der Milch bereiten. Bür ihre Mühe erhalten die Schäfer-Aras 
ber ein Bierthell der Schaaf und Ziegen» Lämmer, uud eben fo 
viel von der Butter. Zufälliger Verluſt bei den Heerden wird yon 
beiden Geiten getragen. Bon dieſen Ahl el Dſchebel, die 
immer in Trieden mit den andern Arabern leben, zählt Burck⸗ 
hardt 9 verſchledene Tribus namentlich auf, von denen aber 
nichts Näheres bekannt If; die Araber der Ledſcha ſtehen oft 
in Fehde mit ven Fehild und Serdie. Bon ven nomadiſi— 
senden, jährlich einwandernden und fi wieder zurück—⸗ 
ziehenden Beduinen ift ſchon In Obigem wiederholt wie Rede 
gewefen, daß fie, wie Heufchreddenzüge, die große Plage Hauruus 
find. Früher waren es verſchiedene Tribus aus dem benachbar« 
ten Arabien, zu Burdhardtd Zeit meift nur noch ber mächtige 
Tribus der Aenezeh, welcher das Uebergewicht Im Lande gewon⸗ 
nen, vor deſſen Ankunft im Haurän die andern Tribus fi auf 
die Weſtſeite ver großen Hadſchſtraße, jenfeit Szanamein, Meza- 
reib, bis Szaffa, oder In die weſtlichen Berge zurüdzogen und 
verſteckten. Die Aene zeh Eommen in doppelter Abficht nach dem 
Sanran: fie fuchen Wafler und Welvde für den Sommer und 
einen Vorrath von Getraide für ven Winter. Haben fie Friede 
mit dem Paſcha, fo lagern fie ruhig zwifchen ven Dörfern und 
in der Nähe der Quellen und Brunnen; ftehen fie bei den oft 
ſchwankenden Berhältniffen mit ihm in Sehe, dann halten fie 
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ſich in dem Diftriet ſüdlich von Boßra, nad Eddſchemal und Fe⸗ 
dhein zu, auf, wo fie ihre Grenzen ſüdwärté bis zum Szerka 
ausvehnen. Für gewöhnlich erlaubt ihnen ber Paſcha Korn aus 
Haurän zu faufen, in kargen Jahren wird ed ihnen aber feined- 
weges unbedingt geftattet. 

Bis noch vor wenigen Jahren, fagt Burdharbt, waren bie 
Menezeh die beſtändigen Führer der Hadſch, und machten 
jaͤhrlich mit dem Paſcha Contracte zur Stelung mehrerer Taufende 
von Kameelen, wobei fie eben fo bedeutend gewannen, als durch 
ven beftimmten Tribut, den mehrere ihrer Scheichs auf eigene Hand 
den Mekfapilgern abforderten, fo wie durch bie nächtlichen Plün- 
derungen ber Nachzügler und der belafteten Kameele während des 
Marſches. Diefe Bortheile veranlaßten fogar die Aenezeh mit 
ven Wahabis zu brechen, deren ketzer iſchen Lehren fie fogar zu« 
vor während 12 Jahren (SergenS) fagte 1805, fon feit 20 
Jahren) anhängig geweien waren. Sollte ihnen bie Hadſch nicht 
mehr dieſelben Vortheile bieten, fo würben fie wol eben fo leicht 
ſich auch wieder gegen die Abhängigkeit der Paſchen auflehnen 
Tonnen, und dann würden fie dem Haurän doppelt gefährlich wer⸗ 
den. Der Stamm ver Nenezeh, welcher am gemößnlichften Hatte 
ran befucht, if der Stamm der Wuld Ali, unter feinen 
‚Häuptern Etteiar und Ibn Jomayr. Der letztere war zu 
Burckhardts Zeit mehr als irgend ein anderer arabiſcher Scheich 
auf Seiten des Pafcha, der Ihm blöweilen anfehnliche Geſchenke 
machte, thells als Entfchävigung für das, was er damals durch 
die Verkümmerung der Hadfch verlor (ſ. S. 828), theild um ihr 
zu einem friedlichen Verhältniß zwifchen feinen Arabern und 
den türkifchen Befehlshabern in Hauran zu ſtimmen. Die volle 
fländigften Nachrichten über vie früheren Zuftände dieſes Stammes 
aus Nedſched, den Seegen Anaſéh fahreibt, Hat diefer In Jahr 
4806 mitgetheilt ©) (vergl. Erb, XII. 162; XIV. 239, 353, 404 
455—56, 469 u. a. D.), fo mie fpäter Burckhardt. 

Wir Eönnen nach den ſchon allgemeinen Hindeutungen Im Oble 
gen, die fperiellen Unterſuchungen über die vielen wechjelnden 
befoubern Brovinzalbenennungen und gegenfeitigen einzel« 
nen Begrenzungen dieſer oftjordanifchen Landſchaften, von 
Damaskus füdwärts bis zum Gebirgälande Adſchluns, wie DBel« 


*0%) Sorgen, in Mon. Eorrefp. XIX. 1809. ©. 112. ebentaf. 
XIX. 1809. ©. 106—112. ° 


Perka im engern Sinne, 1001 


Tas bls zum Wadl Zerfa (Iabof), hier füglich übergehen (naͤm⸗ 
lich in der nörolichen Hälfte Veräa's und Cölefgriend der Nömer, 
wie In ven Öftlichen Stammedanthellen der Hebräer), da wir über 
die Nömer- Periode fchon durch C. Mannerts?) Unterfus 
dungen hinreichend orientirt, und durch K. v. Raumers®) fo 
gehaltvolle Forſchungen über viefelben Landedtheile, in Beziehung 
anf die alt-teftamentaliichen Zeiten volfommen befriedigt 
find, fo daß wir nur auf deſſen vorangegangene, fo lichtvolle 
und zwedmäßig georonete Darftellungen in biejer Hinſicht zu⸗ 
rüdzuweifen brauchen. 


$. 13. 
Viertes Rapitel. 
Das Oſtjordanland ſüdwärts des Scheriat Mandhur 
(Hieromar), zwifhen dem Jordan und ber großen 
Hadfihroute in Oft; oder Perän im engen Sinne, 
fünwärts bis zum Todten Meere, 


3) Ueberficht; die Rocalbenennungen ver einzelnen Die 
ſtriete und Landfchaften zu Burdharbtö Zeit. 


Indem wir nun die Oftfeite, nämlich die blsher betrachteten 
Hauränifhen Landſchaften im Often bir großen Noute 
der Hadſch gänzlich verlaffen, und ſüdwärts bed Scheriat 
Mandhut, nur weftwärts biefer Karawanenſtraße, ſüd— 
wärts Bid zum Torten Meere, 618 zum Wadi Serfa Maein 
und zum heutigen Wadi Mudſchèb, dem Armon ber Alten, 
uns zu orfentiren fuchen, find wir dem Jordauthale wieder um 
ein Bedeutendes näher gerüct; denn fo lückenvoll auch noch unfere 
Kenntnlß dieſes Landſtrichs bleibt, fo ift fie doch In ihrer Begren- 
zung zwifcgen jener Hadſchroute in Oft, und dem Jordanthale mie 
ver Oftfüfte des Tedten Meeres in Wet beſtimmter unter dem 
eigentlichen Beräa im engeren Sinne zufammenzufaffen, 
ald die zuvor betrachteten weiter oſtwärts ausgebreiteten Ränder 


) G. Mannert, Geogt, d. Or. u. Römer. Me Aufl, 1831. 9, VL. 1. 
©. 236—250. * Raumer, Paläſtina. 2te Aufl. 1838, 
Beria, ©. 233-248. 
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gebiete. Daß wir und hier fünwärts von Babara und Edrel 
(f. ob. ©. 834-843) auf dem Gebiete ver Amoriter und Am- 
moniter ber älteften Zeit bewegen, bis zum Gebiete ber Moa⸗- 
biter vom Arnon an, welche in ihrer Lage von Süd nah Norb 
ven Stämmen Ruben, Gad und Halb-Manaffe abgetreten 
wurden, geht aus den früher angeführten Bölkerfigen (ſ. ob. ©. 
143, 139, 149) genugfam hervor, und wir haben uns zunaͤchſt 
zur Ueberficht biefed ganzen Gebietes nur mit den gegen« 
wärtigen Localbenennungen befannt zu machen, wie fie 
Burckhardt auch Im den nörblichern und üflichern Gebieten, 
nach DObigem, bis zum Scheriat Mandhur und deſſen nächſten klei⸗ 
neren Diftricten Belad Erbad over Irbad (Irbiv), El Kefärat 
und Eſſeru (f. ob. ©. 806) aufgeführt hat. Diefe 3 Diftricte 
kennt audy (1834) @li Smith, ver angibt, daß in el Kefarät 
die Orte Debla, ven er für Abila hält, und Hebräß, das 
Dorf an der Lanpftraße gegen Of, liegen; im zweiten, den er 
Es-⸗Seru fhreibt, zu dem Om Keis (Gavara) gehört, IR nach 
Ihm Sem a ver Hauptort; dazu gehören aber auch die befannten 
Dörfer Fau'ara bei Burkhardt und Hureimeh. Der deitte 
Diftriet heißt nach Ihm gegenwärtig Ele Ichamineh, ober auch 
el Butein; in ihm iR Irbid (Erbad hei Burdhardt, Der. 
dad bei Sergen) der Hauptort, den Eli Smith für Arbela 
Hält. In ihm Liegt wahrſcheinlich an der äußerſten Oſtgrenze ver 
Rulnenort Hawärah, von dem unten in dem Kriegeberichte öfter 
die Rede iſt. 

Dieſe Gebiete find folgende ſieben 9): 

41. Belad Beni Obeid (Beni Öbeld hei Eli Smith), 
am Öfllichen Abhange der Berge von Adſchelun. Es mirb in 
Nord durch Erbad (Irbid), In Weit durch ben Dſchebel 
Adſchelun, öſtlich und ſüdlich durch den Diſtrict Czzuelt bes 
grenzt. Innerhalb dieſer Grenzen fallen die fünlichen Theile von 
Batanaca. Das vorzüglihfte Dorf GI Höffn (el Hudn bel 
Eli Smith) ift die Reſidenz des Scheich. Die Namen einiger 
20 anderen Dörfer, davon über die Hälfte In Ruinen liegen, hat 
Burckhardt namentlich aufgeführt. 

2. EI Kura (EI Kürah bei Eli Smith) iſt an feiner 
S. W. Seite dur) den Wadi Dabes vom nordweſtlichen Adſche⸗ 
lun getrennt, unweit Belfan (und im S. O. veffelben nach Berg« 





) Burckhardt, Trav. p. 288—291; b. Gefenius I. S. 451454. 
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dent und Zimmermannd Karte). Im W. und N. W. gränzt e8 an 
Bofiye; in O. an Belad Beni Obelr. Es if ein bergiger Land⸗ 
Reich, der die nörblichen Theile der alten Galaaditis (Gilran) um - 
faft. Zu Tobne (Tibne) refidirt der Scheich oder Hakem. Gin 
Dugend Dorfſchaften macht Burckhardt nambaft. ©. Robin« 
fon ®), ver den Drt ſelbſt beſuchte, fchreibt Ihn Tebny, Ell 
Emith Tibny, und führt in dieſem Diftriet el Kura ven Ort Ke⸗ 
fer BMI (oder Beil) !%) an, den er für die Stadt Pella der Des 
capolis Hält. 

3. El Woſtye liegt fürlih von Czzeru (Seru) und Öfl« 
lich vom Ghor Belfan. Eli Smith fehreibt e8 el Waftiyeh, und 
giebt darin el Taiyibeh gelegen an, als ven Hauptort des ganzen 
Dſchebel Apfenelun; während er ven Hauptort im Diftriete Hauf 
nennt. Ginen Ort Kefer Dabim, ver in derſelben Provinz 
liegt, Hält er für die font gänzlich unbefannte Lage Der Stadt 
Dium in ner Decapolis. 

4. Oſchebel Anfchelün grenzt gegen N.O. an Beni Obeld, 
in Norden an Kura, in W. an den Chor und gegen ©. und 
S. O. an den Diftriet Moerad. Es if ein durchaus bergiges und 
größtenthells wal dige s Land. Es umfaßt einen Theil der alten 
Galaaditio (Gilead). Der Hauptort iſt Ralant Rabbad (Kal'at 
er Ruübüp bei Eli Smith), die Reſidenz des Scheichs. Gin zwei- 
tr Ort Deir Adſchlün, der der ganzen Provinz den Namen 
giebt, liegt In Muinen; er wird von Eli Smith im Jahre 1834 
als Hauptort angegeken 1%). Noch 16 anpre Orte werden namente 
lich aufgeführt, von denen ein halbes Dugend in Trümmern legt. 
Unter dieien führt Eli Smith ein Amateh auf, ald antife Des 
tapolitenſtadt Amathus, die Trümmer des Feloſchloſſes Tubakat 
Fuhil, den Ort Kefreniy, den Irby und Mangles beſucht has 
den, welcher für Manahaim des alten Teftaments galt und a. 
D.m. Roch iſt zu bemerken, daß heutzutage, nad @li Smith 2), 
unter Dſchebel Adſcheluͤn im weiteften Sinne alles Land zwiſchen 
dem Darmuf und Wadi Zerka begriffen wird, fo daß zu ihm 
zwiſchen dem Iordan und dem Haurän alle andern Landſchaften 
in El Refarat, e8 Seru, el Ichämineh oder Butein, el Waſtiyeh, 
Bent Obeid, el Kura, Dſchebel Anfchelün und el Ma'arad (Moerad) 
aur als Difiricte derſelben Provinzialabthellung angefehen merven. 

) G. Robinson, Voy. in Palest. II. p. 209. '") Eli Smith in 


F. Robinson, Pal. III. 2. p. 919. '”) @bend. III. 2. p. 920. 
*5) Geend, II. 2, p. 916. 
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5. Moerad (el-Ma’räd bei Eli Smith) ſtößt nördlich 
an Dſchebel Arfhlün, gegen Oft an @zzueit, in Welten an vaß 
Ghor, und reicht ſüdwärts bis zum Wadi Zerfa (Serka oder 
Zurka). 88 begreift auch einen Theil von Galaaditis und ift 
durchaus bergig. Suf im Norden von Dfeerafch (Gerafa) ift 
dad angefehenfte Dorf, die Nefivenz des Scheichs; noch werben 5 
andere Dörfer im Lande ald bewohnt bezeichnet und 10 Ruinen» 
orte. Eli Smith nennt zwar auch Suͤf, aber fpäter (nah Burck⸗ 
Hardt) führe er im Jahr 1834 Dibbin ald den Hauptort anf, 
ver im S. W. don Dſcheraaſch liegt. Die Bipfel des Gebirge 
Adfchelun, welche die Orenze zwiſchen Aofchelun im N. una Moe 
sad im Süden bezeichnen, heißen Oerabun und gehören Halb zu 
dem einen, halb zu dem andern Diftricte. 

6. Czzueit. Died liegt Öflid von Beni Obeid und el 

. Moerad; es liegt noch nörblich vom Wadi Zerla und wird in 
Weſt durch den aus N. nach Süd ziehenden Wadi Deir und 
Seit Dfcheräſch, an welchem Dfderäfch (Geraſa, die große 
Ruinenftadt) liegt, von den beiden zuvorgenannten Diftricten ges 
ſchieden. Gegen Oft erfiredt ee fid) wiederum etwas über bie große 
Mehka⸗RPilgerſtraße hinaus bid zu dem, noch von feinem Europäer 
beſuchten Srümmerorte Om Eddſchemal, zwiſchen Remt ha und 
EI Feddhein (ſ. oben ©. 808). 

Ein Theil iſt bergig, das übrige flaches Land, die füpsptie 
Bortfegung Hauruͤns, durch welches die große Pilgerfirafie fürs 
wärtd zum Uriprung des Wadi Zerfa (Iabof) fortzieht und ann 
über Kalnat Bela die nächſte Landſchaft im Of begrenzt. Es 
bildet Diefe® Ezzueit die jüplichften Teile von Gaiaaditis (Gilead); 
bewohnte Orte lernte Burckhardt darin feine Fennen, aber von 
17 Trümmerorten führte er die Namen an. Dieſen Diftriet führt 
Eli Smith im Jahre 1834 nicht mehr ald einen abgefonberten 
an; er ſcheint mit Moerad (El Ma'räd) verrinigt worden zu 
feig, da Dſcheraaſch (Gerafa) als zu diefem gehörig angeführt 
in). 

7. EI Belka. Südwärts von Wadi Zerfa (Serka, bem 
Jabok ver Hebrier) nimmt die Geblrgolandſchaft (Dichebel Belka) 
an Breite fehr zu, und reicht mit verſchiedenen Unterabthellungen 
bis zum Wadi Mudſchéb, dem berühmten Arnon, mit welchem 
das Land Moab, jetzt Kerek, feinen Anfang nimmt. Bon bier 


) Eli Smith 1. c. III, 2, p. 921. 
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fem Difkriete, in welchem es Salt (e6 Spalt) lange Brit der ein ⸗ 
ige bewohnte Hanptort war, wird weiter unten bie Rede fein. 
Diefer ganze lange peräifche Landftrich vom Scheriat Man- 
dhur (Yarmaf) bis zum Wadi Zerfa ftand zu Burckhardté 
Zeit unter dem Befehl des Aga von Tabariah, was nur flatte 
finden konnte, als ver Paſcha von Aere zugleich Paſcha ven Das 
madfus war. Der gegenwärtige Zuftand if und unbefannt, denn 
wad Berggren 46) darüber ſogt, iſt nur Wiederholung von 
Burckhardts Angaben. 


2) Gegenwärtige Zuſtände; Erläuterung der Terrain— 

verhältniſſe aus der Campagne 1840, bei der Ver— 

treibung der Aegyptier-GHerrfchaft unter Mehmed Ali 

und Ibrahim Paſcha durch die türkiſche Armee; nad 
- Berichten europäifcher Officiere. 

Bir wiflen nur, daß dieſer Diftriet bis zum Januar 1840 
unter der Gewalt Ibrahim Paſchas fand, daß aber dieſer ganze 
Lanpfrich ſich gegem die ägyptiiche Herrſchaft aufgelehnt und der 
türkifchen Partei zugewendet hatte. Eben auf feine Bevdlkerung 
"hatte Der europäifche General Joch mus, im Dienfte der Türken, 
gerechnet, um den Müdzug des Ibrahim Paſcha aus Sprien 
gu vernichten, was fich aber wegen geringer Sammlung des fein 
gen Volksaufftandes im Apfchlün nicht bewerkſtelligen lieh (f. 
ben S. 791 — 782). Seitdem fiel dad Land an vie türkiſche 
Sersfhaft zurüd, aus der und bie Organijationäberichte fehlen. 
Die militairifhe Wichtigkeit dortiger Terrainverhält« 
mwiffe erhält durch das europäiſche Obfervatiouscorps, unter der 
Zeitung ber oben angegebenen Militaird, doc) im Ganzen einiges 
Lit, weil ea eben immer die öftlichen Höhen dieſes hier bes 
richneten Landſtrichs von Peria waren, welche das niedere öfle 
lie Land ber großen Pilgerfiraße durch Haurän und Belka do⸗ 
miniren, dleſelben aljo deshalb fichre Poſten für ihre Mecognog« 
eirungen abgaben, von denen fie, bei ihrer elgenen Ohnmacht, 
gleichſam unter ihren Füßen die verfchienenen bis 50,000 Mann 
Karten Armercorp& ber Aegypter worüber defllisen fahen, ohne ihnen 
auch nur ben geringſten Einhalt thun oder den kleiuſten Trans- 


") J. Berggren, Pasteur à Constantinople, Guide Frangais-Arabe 
vulgairo des Voyageurs ot de Francs en Syrie etc. comme sup- 
plöment de son Yoy. en Orient. Upsal. 4. 1844. p. 739—739. 


1006 Weft-Aflen. V. Abtheilung. Il. Abſchnitt. 6. 13. 


yort abſchuelden, gefgmeige denn ‚einen Damm enigegen Kellen gu 
können. Der Bericht wird und befler ald jede Beſchreibung in 
ber Natur jenes Ländergebietd wie unter beflen Benölkerung eins 
heimiſch machen, und deſſen Iebendigere Anfchauung vermitteln, 
che wir zu ber Unterſuchung ver Ginzelheiten übergehen. 

\ Nach einem unglüdlichen Regentage am 30, Dechr. 1839 16) 
in Beijan, wo man die Acropolis beflieg und den Durdpmefler 
des dortigen Theaters auf 75 Schritt meflen konnte (ſ. ob. ©. 430), 
ritten Gapt. Napier und Hauptmann Lane nordraärt® zur Jor⸗ 
danbrüde, Dſchiſſer Medſchamie (f. 06. ©. 362, 384 u. a. D.), 
wo fie mit dem öftreihifchen Rittmeifter Graf Szecheny und feie 
ner Fleinen Bedeckung von Albanefen zufammentrafen, ver nach dem 
Gebirg von Tibne (Tobne bei Burkhardt, Tibny bei EI 
Smith 17), ver Hauptort in el Kura) und Adfchlün reiten wollte, 
um die bortigen Bergudffer zum Aufftande aufzubieten und gegen 
den ägpptiichen Feind zu organifiren. Senfeit des Wrdans wurde 
am Buße des Gebirgs im Dörfcyen Em-ah-al (vielleicht Zemu 
mal Sei Burckhardt? fonft unbelannt) noch im Jordanthal 
uůͤbernachtet. 

Am 1. Januar 1840 ſaß man zu Pferd, um in das Ge⸗ 
birgäland einzubringen, deshalb alles Gepäck von Hier zurück⸗ 
geihidt ward. Die 3 Officiere und Ihre Begleitung rieten über 
Dmteis (bei Gadara) nady el Harimy auf der Strafe oftwärtß 
gegen Mezarelb; unterwegs hörten fie, daß man am folgenden 
Tage ſchon Ibrahim Pafcha und feine Armee an dieſer Station 
der großen Karamanenroute erwarte. Disfe Nachricht ließ ver⸗ 
muthen, daß der Pafıha wirklich feinen Rüdzug nad) Aegypten 
beabfichtige. Aber auf welchen Wege, wußte man nicht; nur 
dreierlei Wege waren für eine große Armee möglich. Entweder 
die große Pilgerroute ſüdwärts durch Bella und um das 
Todte Meer nad) Gaza, aber dieſer führte viele Tage lang durch die 
Wüfte, in der eine Armee ohne Berproviantirung Hunger leiden 
und babei viel Menfchen verlieren mußte. Alſo glaubte man cher, 
ver Paſcha werde von Mezareib den Weſtweg (wie einſt Bom- 
peius, f. ob. ©. 456, over die Krenzfahrer auf ihrer Boſtra⸗ 
Erpeeition, f. ob. ©. 840) nah Omkets zum Jordan mus 


+) Act Wochen in Syrien, ein Beitrag zur Geſchichte des Feldzuges 
2500. gtnus· 1841. ©. 74. ) Eli Smith b. E. Robinson III. 
2. p 919. M 
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Kr Beifan (Schthopelis) und Ierufalem nehmen; aber da ſtan⸗ 
den bedeutende tärkifche Truppenterps unter General Jochmus 
Commando bereit, Ihm den Weg zu verfperren. Nur noch ein 
dritter Weg zwifchen beiden, von Mezareib über el Hößn, 
ver Sopitale von Obeid, auf’ dor direrteften Gtraße zum Jordan 
nach Ierufalem wäre möglich gewefen, ein Bergweg, ver aber fonft 
gm befchwerlich für eine große Armee fein fol. Noch wußte man 
mit, welcher diefer drei Möglicgkeiten ver Feind fi zuwenden 
würde, und mußte alſo beim Recognosociren auf feiner Hut fein, 
und zugleich feine Gegenanfalten treffen. 

Zu diefem Zweck machte man Halt in el Harinıy (Hurele 
meh bei Eli Smith, In Es Seru gelegen) 8), das zwifchen He⸗ 
br&s und Irbid (auf Berghaus, Kirpertd und Zimmer« 
mannd Karten, aber wol zu entfernt von der Pilgerſtraße, einges 
tragen) gelegen, von einem Hügel nur 500 Schritt vom Orte, 
nen Bernblid auf die dftlihe Ebene Haurand geflatiete, im ber 
man Mezareib 49) vor ſich liegen ſah. Alſo der morgende Tag, 
glaubte mar, würde eine Entfcheivung bringen. 

Am 2. Ianuar brad man von el Harimy auf, das noch 
anf der Südſeite ded Scheriat Mandhur und feines fünlichen 
Sauptzufluffes (f. 06. ©. 927 u. a.) des Wadl Beini liegt. 
Nur 7 Weiter folgten ven 3 Offitieren, die andern einheimifchen 
Kriegögefährten hatten ſich verſteckt, und auch jene 7 Belgberzigen 
sieten nur eine Stunde weit_mit gegen Die Aegypter zu und kehr⸗ 
mm dann wieder um. An eine Kriegsdlsciplin war in biefem 
Bande ver maabhängigen Tribus nicht zu denken. Die paar Cu⸗ 
ropäer risten allein welter, 6iß fie den Rand eimed furchtbar tief 
eingefcyalttenen Grundes erselchten, der um fo mehr überrafczte, 
da man von el Harimy gegen Mezareib hin immer auf einer ho⸗ 
Yen Ebene geglaubt Hatte fortreiten zu können (f. oben ©. 801). 
Biddiich Elaffte nun Hier der fehr tiefe Beläfpalt auf, dm die 
Waſſer des Scherlat Mandhur gegen Welten durchſtrͤmen. 
Man war vom Jordan aus immer bergan geritten; man mußte 
auf Amer ſehr hohen Ebene fein; vaflır gab jeht der tiefe @infchnitt 
auf eine überrafchende Art den Beweis. In weiter Berne gegen 
DR estlicte man jenfelt der Haurän«Ebeme den Dſchabel Hau⸗ 
san, mit als sin ſpites zadiges Gebirge, ſondern mit langen 





») Eli Smith bei B. Robinson, Pal. II. 2. p. 917. ) Acht 
Boden n. ſ. w. ©. 79. 
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breiten Rüden, vie man aber bis anf 6000 Buß Höhe Nihägen 
mußte, da weite ſchimmernde Schutefelder auf ihnen lagen, über Die 
Ni nur die Libanonhöhen noch höher erhoben. Der Abgrund vor 
und, fagt der Verichterftatter, ‘gab eine natürliche Barriere 
gegen ven Beind, der am heutigen Tage in Mezareib einrüden 
fohte. Noch war nicht zu machen, ald umzukehren, und mo möge 
lich mit den zufammenzubsingenden Männern von Aoſchlun und 
ver Umgebung den Vortrab Ibrahim Paſcha's oder feine Arriezen 
garde von irgend einem günftigen Puncte aus anzugreifen. 

Da der Weg nad) Adſchlun über Tibanny, d. i. Tibne, 
die Nefivenz des Scheichd von GI Kura, mo man aud Wann- . 
ſchaft zufammenzutreiben Hoffen durfte, nicht viel am war, fo ride 
tete man dahin den Marſch, wo man ſchon um Mittag anfam, 
und om Abend Kriegsrath Hielt, was nun zu thun ſei. Mau 
hoffte noch auf die Eilmärſche der türkiſchen Armee unter Geueral 
dochmus von Tiberind her. Die Avantgarde ſollte bie Erbad oben 
Irbid una El Hößn vorrücken; das Groß der Armee follte zu Om⸗ 
eis und Hebräd Poſto faſſen. Bon da aus, dachte mar, folle 
ſich die Avantgarde dem Felnde entgegen werfen, wenn er bad 
furchtbare Defile etwa Zurchbrechen wollte, wur längs dem Scha- 
riat Mandhur ven Marſch gegen Weſt zur .Brüde Medſchamieh 
fortzufegen. Im Bau die türfifhe Avantgarde auch durch die 
agyptiſche Uebermacht gefchlagen würde, hätte fie im Gebirge Ade 
ſchlun doch wol ihren Schug gefunden. Den gähnenden Abgrund, 
wur als Defile des Wadi Zedi in fa gerader Linie von 
Sauran bis zum Jordan zieht, und den ber Feind an irgend 
einer Stelle pafliren mußte, verglich man mit bem bei Philippo- 

burg, und dachte ſich, falls die ügpptifche Armee dort abgeihuite 
ten wäre, ihren Untergang an biefem Wadi, wie an einer Berefina, 
nothwendig: denn, felbft im Bau daß ver Wadi Zedi hier paſſirt 
würde, dachte man fich, müſſe der Beind immerhin. an dem von 
den Gegnern befegten Gebirg vorbei gleichfam Spießruthen Iaus 
fen. Dean daB ganze Gebirgsvolk dieſſeit und jenſeit ded Hauraͤu 
hatte fi) laut für die Türkenpartei gegen Ibrahim Pafcha erklärt: 
Aber — ed. war nur bei den Worten geblieben. — 

In Tibne, dem Hauptort ver Provinz el Kura, war der 
Gouverneur anweſend, als die 4 Europäer, ein türkiſcher Uhlam 
und 3 Mraber, der ganze Ueberreit ihres gufanmengefümolgenen 
verheißenen Truppencorps, bort einritten. 
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Noch am 4. Januar?) war Alles im Lande ruhig; Sze⸗ 
cheny und Lane ritten, da die ägyptiſche Armee wol einen Tag 
lang in Mezareib verweilt zu haben ſchlen, um doch vom Belnde 
etwad zu erfahren, über Mefahr gegen EI Hößn, das ſchon in 
der Ebene liegt, die ſich von hier über Erbad oder Irbid bis 
zur Pilgerſtraße ausdehnt. Don ben weſtlichen Höhen, dicht 
über el Hößn, überfah man wirklich die ganze Ebene. 
Auf diefen Höhen hatte man die äußerſten Vorpoſten geftellt, die 
nach Howare ſchauten, einem Dorfe auf der Straße nach Meza- 
relb, das nur eine Stunde von el Höfm entfernt Legt; denn in 
Howare (oder Howärag ber Karte, Hawärah bei Ell Smith) 
waren über 100 Mann ägpptifcher Reiterel eingedrungen und hate 
ten das Vieh der Dörfler ſchon weggetrieben. Unſere Borpoften, 
fagt der Berichteratter, waren nur 20 Maan und deshalb kein 
Angriff zu wagen; für ven Tag war dad Zufammenbringen von 
200 Mann auch zu fpät, aber für den folgensen Morgen mußte 
ein Angriff vorbereitet werben. Hinter Homware war das Zebi« 
Defile, vieleicht konnte der Feind abgefchnitten, gefangen wer« 
den. Zwei bei den Vorpoſten beſindliche Scheichs verſprachen noch 
mehr Mannfchaften aufzubieten, vermiefen aber doch vorerft auf 
den Gouverneur, welcher nothwendig an jemem Tage kommen 
müßte. — Wir traten endlich ven Rüdweg nah Tibne, dem 
Sig des Gouverneurs, an. Aber ſchon beim Hinaufritt zur Höhe 
von Mefahr (viefer Ort fehlt auf ven Karten) fah man aus ver 
Berne vor dem Dorfe unter Delbäumen etwas Rothes figen, das 
viel Volks umſaß und umfland. Es war der langerfehnte, Beine, 
f&warzbraune Gouverneur im Scharlachmantel mit all feinen Gra- 
fen, Baronen, Rittern und Knappen; eine flattliche Berfammlung. 
Bir ſehten und zu ihnen, und nach ben erſten gegenfeltigen Be⸗ 
wilfommnungssomplimenten meldete Graf Szecheni durch den 
Dolmetſcher: er fei gefenbet, die Bewohner dieſer Provinz zu or- 
ganiſiren und fie alddann gegen ven Feind zu führen. Der Gou⸗ 
verneus möge daher auf das eiligfe alle Bewaffnete nach Meſahr 
entbieten, zum allgemeinen Rendezuouß, und vor allen Dingen das 
für forgen, daß am folgenden Tage vor Sonnenaufgang mindes 
ſtens 300 Reiter und eben fo viel zu Buß beifammen wären, weil 
er morgen früh bie 100 Zeinde In Howare anzugreifen und zu 
fangen beabfichtige. 
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Bel diefen Worten lachte der Meine ſchwarzbraune Gouver- 
neur dem heroifchen Grafen laut ind Geficht, denn an folde Com⸗ 
mandos war er nicht gewöhnt, und folder Auftrag mußte ibm, 
bei der Verwirrung im Lande und der Zügelfofigkeit im Bolt, 
laͤcherlich erfcgeinen. Auch erhob ſich wildes Gerede unter dem Ges 
folge, bis Gapt. Zaue, der türkifchen Sprache mächtig, die auch 
der Gouverneur verftand, ihm mit Energie feine Pflicht vorbielt, 
den Befehlen feines Herrn, des Padiſchah, in deſſen Auftrag fie, 
das Land zu vertheivigen, hieher gekommen feien, zu gehorchen, 
und für den folgenden Morgen 300 Maun zu Pferd und eben fo 
viel zu Buß zum Angriff zu fenben. Da auch dies wieder Tächer- 
lich erſchlen, und man ftatt der Antwort drohend nach dem Säbel 
griff, fprang bie ganze Berfammlung ſammt ver flattlichen Suhe 
des Gouverneurs von. Schreden auf, entfloh in das nahe Dorf 
und ließ ven Gouverneur allein zuräd, ver auch einem Schritt zu» 
rüdwid. Died war die Mannfchaft, mit deren Hülfe man gegen 
Ibrahim Pafcha ziehen und ihn aus dem Lande jagen ſollte. In 
deß kam durch zeitende Boten vie Nadıricht, daß mehrere 100 Mann 
türfifcher Reiterei zur Hälfe in Anmarſch fein, mit der man doch 
Etwas audzurichten hoffen durfte, wenn die Aegypter durch das 
Defile des gahnenden Abgrundes Heraufzufleigen wagen follten. 
Man ſchickte alfo der erwarteten Reiterſchaar veitende Boten ente 
gegen, um fie gegen Mefahr zu birigiven, das zum Poſten ber 
Avantgarde beftimmt Hlieb. 

Amı 5. Januar ritt man nad) Meſahr 21), aber dort hatte 
der Gouverneur nur wenig Kriegsleute beifammen; er entſchuldigte 
ſich damit, daß er erft feit kurzem in viefen Bezirk gefenbet und 
ohne Militalrmacht nicht im Stande fel, feinen Befehlen Gehorſam 
zu verfchaffen; aller Ermahnungen und Drohungen ungeachtet ge= 
horchten bie Scheichs der Dörfer nicht. Die Ungehorfamen follten 
beſtraft werben, aber — man hatte fie nicht. Etwa mit 200 Mann 
Bewaffneter, von benen lange nicht die Hälfte beritten war, zog 
man nun mit Anbruch des Tages von Mefahr auf die Höhen 
von el Hößn. Hier angekommen fah man, daß Soware ſchon 
von bem Beinde verlaffen war, auch konnte man vom Feinde nichts 
bemerken, als durch das Fernrohr bei Meſareib einen Fleck, ven 
man für dad große Lager der Armee Ibrahim Pafcha’s 
halten konnte, ber feit bem vorigen Tage ſich unverändert zeigte. 


*) Gbendaf. ©. 91. . 
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Sen ſollte num mit der geringen Cavallerle aach So ware vor⸗ 
geritten werben, um bad fenfeitige Zebi=Defile genauer zu re⸗ 
tognoaciren, ald man aus demſelben feinvlide Cavallerle hervor⸗ 
brechen ſah, die im Galopp fid auf Howare bewegte. Es warm 
2 Abtheilungen, zufammen 400 bis 500 Reiter; dad war und zu» 
viel, aber Mittags hieß es, trifft vieMeicht ſchon unfere türkifche 
Cavallerle ald Succurs von Tiberiad ein, dann wird angegrifs 
fen werben. 

Nachdem diefe Reiterfchaar ein wenig in Homware gehalten, 
rückte fie Tangfam gegen Sarriah (ed Guräf bei Kiepert, Sarriah 
anf Berghaus und Zimmermannd Karten), das 20 Minuten 
zu den Wüßen ver Mecognoßeirenden Tag, und mit el Obßn ſaſt ei⸗ 
nen Ort ausmacht, vor. Dort tränkte fie Ihre Pferde, ohne ſich 
um bie wenigen feindlichen Reiter auf ver Höhe zu kümmern. Es 
war Mittag geworben, als man eine lange ſchwarze Infanterie 
eolonne ſich auf den Wadi Zedl worbemegen fah. Noch war keine 
türfifche Cavallerie, die man fo fehnlich erwartete, zu Hülfe ge⸗ 
Tommen; jet wärs der Moment zur Attake geweſen. Aber fie 
blieb aus; bie feindliche Colonne Netterte Tangfam mit Mühe durch 
das Zevie Defile hindurch and fhlug neben el Hbßn ein Sie 
vouac auf. B 

Wohin follte blefer Zug gerichtet fein? Mach der Brüle Meb⸗ 
ſchamieh führte diefe Straße nit, alfo mel über el Höhn die 
directe Straße nach Serufalem? aber die Schwierigkeit dieſes 
Weges, meinte der Gouverneur, würbe der Feind doch nicht zu 
nehmen wagen. Und er hatte Recht. — 

Die große Bilgerfiraße zieht zwar von el Hdfn 3 Gtun« 
den welt oiſtl ich Aber Kalaat Mefrak und Fedheim vorüber, 
aber ed fehle vort an Waſſer; daher ſchien diefe Colonne den weit- 
lichern Umweg über el Hdfn genommen zu haben, um genü= 
gendes Waſſer zu finden. Aus eben demfelben Grunde, erwartete 
man nun fon, werde fie am folgenden Tage wahrfcheinlich erſt 
nach Dſcheraſch ziehen, und dann am dritten Tage erft bei 
el Zerka in die Piigerfirafie zurückmarſchiren. Bei dem Corp, 
welches dad Defile überfähritten, war Feine Artillerie; dieſe Hätte das 
Defile Hier nicht paffiren Können; fie konnte nur auf der ebenen, 
gebahnteren Pilgerfiraße, wo das Defile practicabler, ven Mäde 
marfch nehmen. Um fo leiter wäre der Sleg, auch mus von 
500 Mann türkifcher Truppen, über die ſchwarze Argyptier-Eo- 
Tonne geweien. Aber — Ratt zu attakiren, war bei größter 

Sſſ2 
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Annäherung ber Colonne das feige Vorpoſtencorps kaum zu 
halten, fie wollten ale davon! Doc hielten die recognescirenuen 
Dfficiere, denen an ber genauen Ermittlung ber Stärke des Fein⸗ 
des gelegen fein mußte, fie wenigſtens bid nach Sonnenuntergang 
zurũck, wo die Arrieregarbe der Colonne auch bereit zu Sarriah 
war, und man ihre Infanterie auf 12= bis 15000 Mann fchägen 
Tonnte. 

Es war dies für den Berichterftatter ein ganz neues Schau⸗ 
ſpiel, das er fruͤher für unmöglich gehalten; nämlich eine fo ſtarke 
feinpliche Colonne in 15—20 Minuten Berne zu feinen Büßen zu 
fehen, und er felbß mit feinen Leuten frank und frei ruhige Zur 
ſchauer Ihrer Bewegungen. Genau eben fo war es 4 Tage hin- 
durch vor der Schlacht bei Niſib der Fall geweſen, und in einem 
fo coupirten Terrain, wie dieſes ſyriſche, mag ſich Achnliches leicht 
wieberholen Tönnen. 

Nur ein paar Piquets fonnten zur naͤchtlichen Sicherheit an 
dleſer Stelle zurückgelaſſen werben, als die Anführer für dleſen 
Abend nah Mefahr zurülfehrten, wo ihnen durch Briefe von 
vom türkiichen Haupttorps bie aͤrgerlichen Botfchaften zukamen, daß 
alte Berfpreijungen von Succurs nur Borfpiegelungen geweſen, 
und Feine Hülfe zur Unterftügung ihrer Bläne kommen koͤnne. — 
Man mußte fi fügen, denn — man war ja in der Türkei; man 
wollte das Weitere nun auf eigne Fauſt durchführen. 

Am 6. Januar 22) brachen die Officiere früh am. More 
gen auf, um ben Beinb welter zus Gelte zw verfolgen, auch das 
ganze Dorf brach mit auf, aber in entgegengefegter Rich⸗ 
tung zur Flucht, ans Furcht vor dem Beinde nun ohne Bertheis 
diger zu fein, flatt, wie fie gelobt hatten, Ihrer Vartel ſich anzu⸗ 
ſchließen. Bier fah man recht, wie leicht dort ein ganzes Dorf 
fich auf Die Flucht begeben kann, da es daheim Taum etwas zu 
serlieren bat. Die elenben Hütten von Gtein und Lehm aufge - 
führt, mit ein paar quer uͤberdachenden Ballen, die nur dazu bie 
wen, dad Relſerwerk zu Halten, das man Hier’auflegt und mit 
einer Lehmſchicht überwälgt, find leicht beim Fortziehen zu ver« 
ſchmerzen, denn überall findet fi ein ſolches Obdach leicht wieder. 
Aus ven mit Rauch geſchwaͤrzten paar Räumen im Innern für 
Menſchen und Bieh if nur das Brotforn und ver Vorrath an 
Matragen oder Teppichen mitzunehmen, das Leicht einem ober ein 


+2) Gbendaf. ©. 95. 


Yerka; Campagne 1840. 1018 


paat Efeln aufgepadt wirk, und nad Vieh megzuizeiben. Zu jeber 
Seite des Laſtthiers hängt ein Korb, darin ein paar Kinder ums 
das wenige Kochgeſchirr; die Mutter treibt das Thier, der Bater 
die Ziegen und Schaafe. So war in wenigen Minuten auch das 
ganze Dorf Meſahr auf der Flucht mach dem Gebirg, vor ven 
Argpptern. 

Die Reiter gegen el Höfin erblickten bald von Ihren ſicheren 
Höhen ven Aufbruch des Feindes aus feinem Bioouac, wie er 
läng& den Gebirgen bin marfdiste; alſo nicht dem Gebirge- 
weg nach Ierufalem beabfichtigte, fondern ſüdwärts fih mach 
Oſcheraaſch virigirte. Dort wäre es durch verftärfte Mannſchaft 
noch immer möglich geweſen, in den Defllern feiner Marſchroute 
ihm Abbruch zu thun. Alſo hatte man dahin zu eilem, um ihm 
inverzufonmen; aber er ſcheint, fchlau genug, allen viefen moͤgli⸗ 
„hen Artalen, auögen:ichen zu fein, bean ex fchlug in feinen Haupte 
mofjen ven Weg der großen Bilgerfirape nad el Mefrel 
ein, wo ex wol für feine Verproviantirung geforgt haben mochte. 

Gapt. Laue und feine Gefährten fegten nun ihren Obſerva⸗ 
tiondmarfch fünmärts, ver feindlichen Armee immer zur Seite 
bleibend, oben auf ven Höhen fort, bie Suf, dem Hauptort 
von Moerad, in Nord von Dſcheraaſch, weil in dieſer Ruiuen⸗ 
ſtadt bei nur 4 bis 5 armen arabifchen Familien kein Unterfom- 
men gewefen wäre, in Suf aber der Gig bed Scheichs If. 

Am 7. Januar?) des Morgend war bes Feind feit dem 
geſtrigen Marfche ganz aus dem Auge verſchwunden; denn fern 
vom Gebirgslaud ſchien er nun entichleven in ver Ebene auf 
ven bekannten Hauptationen der Pilgerſtraße feine Retir 
rade nehmen zu wollen. Der Plan war nun, daß jeder Reiter 
ſich auf 48 Stunden mit Proviant und Pferdefutter veriehen follte, 
um nad) vem Kalaat Berka, ver Hadfch- Station, zu einer 
Attake aufzubrechen, weil man da bie feindliche Golonne wieder 
zu finden hoffen fonnte. Doc) zuvor follten Spione von el Hößn 
und Mefrek beftimmtere Erfundigungen einziehen; die Dadurch ge» 
wonnene Muße am Mittag wurde ven ven Europäern zus Befich- 
tigung der Ruinen von Dſcheraaſch verwandt, die ihnen nicht 

- fo großartig wie die von Baalbel erſchlenen, aber mannichfaltigere 
Architecturreſte darboten. 
Die Patrouilen hatten noch immer keine Nachricht gebracht. 
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ls man eben überlegte, ob man länger warten ober welter rucken 
wollte, erſcholl der Ruf Feinde! Feinde! Es dauerte nicht lange, 
fo kamen einzelne feindliche Melter über das Gebirge herüber, die 
nbrolih an Dſcheraaſch vorüberzogen. in Trupp Reiter, ven 
man ihnen entgegen ſchlekte, machte fle zurütkweichen; aber das 
Fußvolk, das man nicht zur Attake nach Kalaat Berka hatte mit« 
nehmen wollen, flefte zum Thell in jenem bewaldeten Gebirge und 
ſchoß ſich ein wenig mit’ dem Beinde umher. Diefer eilte, aus ven 
Defilern herauszukommen und ven Rücken des Gebirge zu errei⸗ 
den. Die Spige einer feiner Imfanterierolonnen ward ſichtdar; 
anf einem andern Puncte krönte eine zweite Eolonne ven Kamm 
des Gebirgäzugs; an die Guropäer ſchloſſen fi allmählig die Be 
waffneten zu Buß an. Die feindlichen Colonnen Hatten ſich ge- 
fammelt, fie hielten an auf dem Kamm, offenbar um ſich über die 
Stärke ihrer Gegner zu vergewiffern, und im Ball rined: Angriffe. 
von türkifcher Seite, ihn dort oben in guter Pofition abzumarten. 
Nede der Infanterkecolonnen mochte an 2000 Mann betragen, bes 
gleitet von etwa 200 Reitern; wir, fagt ver Berichterftatter, Hate 
tm in allem nicht über 400 Bewaffnete; damit ließen fih bie 
Berge nicht beſtͤrmen. Aber als die feindliche Reiterel fich in 
Bewegung ſetzte und In den Keffel von Oſcheraaſch herunter⸗ 
Rieg, kam «8 doc unter furchtbarem Geſchrei und ein paar Schüſ⸗ 
fen zu einem ſchwachen Beplänfel, In dem felbft der feige Souver⸗ 
neur, der aber wohlweislich feinen Scharlachmantel längft abgelegt 
hatte, einen Schuß that, in dem man foger vom Beinde her eine 
Kugel pfeifen hörte. Aber beide Theile wien bald, wie +8 bei 
jenen Wannfchaften nur zu oft nach ben wildeſten Gebehrben ber 
Sal iſt, ohne allen Erfolg gegenfeitig zurätk, und ber Gon« 
verneur mit feinen Leuten fand Verſteck in dem Buſchwalde. Der 
Belud follte, wie fpätere. Ueberläufer ausfagten, ein paar Verwun⸗ 
dete oder gar Todte gehabt haben; aber aufgehalten war biefe Eo» 
Tonne wenigſtens und ein paar Stunden die Ruhe im Nachtlager 
verfpätet. 

Das war die einzige Heldenthat, die gegen ven Feind verübt 
werden konnte: benn den zurüdgemwichenen Mannfchaften des Gon« 
verneurd mußten nun auch die paar europälfcgen Offielere folgen; 
fie ritten aus diefem Schlachtfelde bei Dſcheraaſch, neben den Dör- 
fern Kittey und Eremun (nah Berghaus Karte; Tekitty 
und Reimän nah Kieperts und Bimmermanns Karte) 
vorüber, immer höher und Höher in die Waldgebirge Hinein, wo⸗ 
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Yin die Bauern beider Dörfer Tängft geflohen waren mit Haustath 
und Biehftand. Hier wurde im Walde bivoualirt; am Abend 
BZiegenlämmer und Hähner, am folgenden Morgen Milch und Brot 
gereicht. 

So kam der 8. Ianuarmorgen herbei, an dem num use 
Täufer berichteten, der Feind ziehe die große Pilgerronte eni« 
ang nad Kalaat Berka; bie erſte Colonne, die deB Sarems, 
fei begleitet von ber Irregulären Meiterel der Hannedi umd geführt 
von Soliman Paſcha (f. 06. ©. 786, den Marfchall Duc be 
Ragufe ein Genie Im Krlegführen ?*), einm Schäler Napoleons 
nmnt, der, al Chef im Generalſtabe, auch bier ſich In der Reti⸗ 
rade bewährt zu haben ſcheint); diefe habe die Pilgerftraße nie 
verlaffen. Die zweite Golonne eben fo wenig, mit 150 Ge⸗ 
fügen und 5000 Artiieriften, von einer Bedeckung begleitet. Die 
dritte Colonne 12—15000 Mann, mit 600 bis 800 Meitern, 
war diefelbe, die man bei Howare gefehen. Die vierte, bie, wie 
jene, weßliche Geltenrouten genommen, um die Waſſervorrathe auf 
der Hadſch in der Wüſte für jene zu ſparen, war mit ihren 4000 
Mann zu Buß und 200 Meitern bei Dſcheraaſch zum Schars 
mügel gefommen. Die fünfte endlich, die reguläre Cavals 
lerie, welche mit 4000 Pferden den Beſchluß machte und Ihras 
Him Paſcha feloft zum Führer hatte, lagerte zwiſchen dein 7ten 
und Sten Januar bei el Höfn. — 

Bei dem Mangel aller Unterflägung, die man nun auch im 
Gebirg Adſchlun von dem Gebirgsvolk zwar erwartet Hatte, aber 
nicht vorfand, gaben. die ruropäifchen Officire ihre Projecte auf, 
ven Beind noch ferner zu begleiten; fie mußten den Vogel frei 
legen laffen aus feinem Käfig; ihr längeres Verweilen war hier 

"nun zwecklos. Sie ellten durch das Gebirgäland über Es Salt”) 
zum Jordan und nad Jeruſalem zurück, um dem Beinde mit 
gerüfteterm Belftande noch einmal Hei feinem Uebergange aus Pas 
Täftina nad) Aegypten, bei Gaza, entgegen zu treten. — 

So melt blefer Bericht, ber Faum den Namen eines Kriegd- 
berichtes verdient, ber aber und ein recht anſchauliches Bild von 
dem gibt, was wor Jahrtauſenden unter venfelben Terrainverhaͤlt · 
niſſen ſich hier zutragen mochte, als, nur Alles im umges 





**) Voyage de Mons. le Mar&chal Duo de Raguse en 8 X et 
Palostine. Bruxelles. 1837. 8. T. IL p. 280. ) Acht 
Boden m. f. w. ©. 105. 
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Lchsten Berhälsniiie, vos Belt Iörael anf vemirkbren WBage 
wer Ho@fraße der Ebene, aber nerbwärtd, cimyog, unb vank 
den Iegien ver vielen Gdleiiiage, ven fiegıruhen zu Gerei, 
das Schicſal defſelben Landes entſchieren wer®, des ziried Mei 
Im ver Miste des 191m Jahrhanderts ohne Sh wertſalag das 
Seer ver Aegyvier aus feiner Mitie unzefäßrer enimweiten ah. 

Die ganze Natur des Laudrb jdeint und hicaurdy im Al- 
gemeinen fo lebendig wergegenwärtig zu fein, bei wir zum zu 
deſſen fyeciellen Berhäliniffen in feinen Ginzeiheisen mit 
einigem Erfolge übergehen Fönuen, wenn unfere Derfiellung ver- 
ſelben auch leider zur Zeit aoch Iüdenhaftrr bleiben mu, als jchR 
die In den vorhergehenden Kapiteln. 


Erläuterung 1. 


Die Difiricte des nordlichen Gilead mit dem Durchbruch 

des Scheriat Mandhur und den Defiles an feiner Gübfeite; 

die Straße von Boftra und Ebdrei durch Medan über Saite, 

Cavea Roob ber Kreugfahrer nah Gadara und Tibe- 
rias. 


Die Landſchaften Peräa’s unmittelbar im Süden des Sche⸗ 
tiat Mandhur oder Hieromar bis zum Wadi Jabes und 
Wadil Adſchlün, ja bis zum Wadi Zerka over Jabok, alfe 
die Diſtrlete ded nördlichen Gilead, bie, nah Burckhardt, 
bie Namen Kefhras (der Uferfirih am Scherlat, darin Omteis 
und die Ruinen Gadara Ilegen, f. 06. ©. 375), Eſſeru, Erbad 
oder Irbld, Bent Obeid, el Kura und el Woſtye führen, 
murden bloher nur noch fehr wenig erforfcht, und es find nur 
einige Vuncte, die wir dort kennen gelesnt haben. Zu dieſen ger 
hört vor allem bie Ruine von Gadara mit Omkels und das 
Tleſthal des Scheriat felbft, bei feinem Audtritte aus dem öſt⸗ 
lichern Klippenboven durch fein Belsvefile zum Jordan und 
wur Brüde Medſchamle, von welder der Weg jübwärts im 
dordanthal nach Belfan in ein paar Stunden, norbwärts eben 
fo welt nach Tiberias führt. Dieſe nördliche Route war es, 
welche Ibrahim Paſcha's Golonne beim Rüdzuge mohlweislich 
nicht einfhlug, weil eben dort Im Ghor ber mächtigere Türfen- 
ſelnd Ihm, von Tiberlas und Beifan aus, ven Weg verfperrt und 
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den Auotritt aus dem Deile bei Gadara ehr erſchwert haben 
würde. Es ik dieſe Höhlenreiche Paſſage (f. oben ©. 375 
did 380) an ber Sünfeite des Hieromaz-Spaltes, und nit 
am der Nordfeite veffelben, wie von jeher gefürchtete Baden Dd- 
euyya bei Jofephus (Jos. de Belle I. 4, 4; Joseph. Antig. Ind, 
XI. 5%), vie „Vallis profunda apud Gadara”, welche au 
von ben Kreuzfahrern unter dem Ramen Cavea oder Carea 
Roob (Willerm. Tyr. XVI. 13 u. XXH. 26, fol. 888 u. 1037) 
auf ihrem Rüdzuge von Bora und Adratum aus Trachonitis 
(f. 06. S. 840) mit großer Roth und nur durch ein Wunder 
vaſſirt werden konnte. Daß diefer Bap, wie noch v. Raumer 
dafür Hiele (Paläfina. 2. Aufl. ©. 68, Met. 153), nit im 
Norden des Scherlat über Fik und den dortigen Berapaß 
berabfüßrte (f. 06. ©. 351 m f.), der ſchwerlich eine Vallis pro- 
funda genannt werben konnte, ergiebt ſich aus Will. Tyr. genauer 
Befchreibung der unglädlichen Retirade der Armee Balduind IL 
von Bora und Adratum, bie er bie gefährlichfle nenut, welde 
die Kreugfahrer zu überwinden hatten, und welde über Gadara 
zum Jordan und von da nach Tiberias ging. Auf jemmmörbe 
ligern Wege, der allervingd audy aus ver Hauranitid oder der 
Trachonitis zurüdführt, würde man aber nicht erfi von Fik ſüd⸗ 
wärtd nach Gadara, fondern direct nach Tiberiad in die ſichern 
Stanpquartiere gezogen fein. Schon auf dem Hünwege von 
Tiberias, fagt der Geſchicnſchreiber, hatte man die Cavea 
Roob paffirt und hatte jenfeit, d. i. im Oſt auf ber offenem 
Höhe, die Medan genannt ward, den Marktplag erreicht, auf 
welchem viele ver Käufer fich zu verfammeln pflogten; wo jeht 
abes die Schaaren der Feinde ihnen In wilden Haufen enige» 
gegen traten. Doch ließen ſich die Kreuzfahrer wurd fie auf 
ihrem Marſche gegen Damaskus, Adratum und Boftra nit 
abſchrecken. Als fie aber, ohne in Befig von Boftra gelangt zu 
fein, zurüdeilen mußten und ihre Retirade begannen, ging viele 
gegen benfelben Paß zu (unfreitig auf der großen Straße über 
Hebräß, die auh Burdharbt ging, f. ob. ©. 377), dur den 
fie auch zuvor gefommen waren. Unter fortwaͤhrender Verfolgung 
des nadjrüdenden Feindes auf dem wüſten Boden vol niebrigen 
Geſtripps, Difeln und andern Unfrauts, hie und da zwiſchen 
Kornfeldesn eiligſt fortziehend, und. von Staub, Hitze und Durſt 
geplagt, brannte ihnen der Feind im Rüden noch die dürren Gra- 
ungen und das Geſtripp ab, veflm Flammen und Rauchwolken 
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kehrten Berhältniffe, dad Volk Jorael auf demſelben Wege 
vor Hochfraße der Ebene, aber nordwärts, einzog, und durch 
den Iegten ver vielen Schlachttage, ven flegreichen zu Edrel, 
das Schiefal deſſelben Landes entſchleden warb, dad dieſes Mail 
in ver Mitte des 18tem Iahrhunderts ohne Schwertihlag dad 
‚Heer der Argypter aus feiner Mitte ungefährvet eutweichen fah. 

Die ganze Natur des Landes feheint und hiedurch im All⸗ 
gemeinen fo lebendig vergegenwärtig zu fein, daß wir mun zw 
deffen fpeciellen Verhältniffen in feinen Einzelheiten mit 
einigem Erfolge übergehen Fönnen, wenn unfere Darftellung der⸗ 
felben auch leider zur Zeit noch lückenhafter bleiben muß, als mr 
die In ven vorhergehenden Kapiteln. 


Erläuterung 1. 


Die Diſtricie des nörblichen Gilead mit dem Durchbruch 

des Scheriat Mandhur und den Defiles an feiner Sadſeite; 

die Straße von Boftra und Edrei durch Medan über Suite, 

Cavea Roob ber Kreuzfahrer nah Gadara und Tibe⸗ 
rias. 


Die Landſchaften Peräa's unmittelbar im Süden des Sche⸗ 
riat Mandhur oder Hleromar bis zum Wadi Jabes und 
Wadi Adſchlün, ja bis zum Wadi Zerka oder Jabok, alfe 
die Diſtricte des nordlichen Gilead, bie, nach Burckhardt, 
die Namen Kefäras (der Uferſtrich am Scheriat, darin Omkeis 
und die Ruinen Gadara liegen, f. 06. ©. 375), Eſſeru, Erbad 
oder Irbid, Beni Obeid, el Kura und el Woftye führen, 
wurden biöher nur noch fehr wenig erforfcht, und es find nur 
einige Puncte, die wir dort kennen gelesnt haben. Zu biefen ge» 
hört vor allem die Ruine von Gadara mit Omkeils und das 
Tlefthal des Scheriat felbft, bei feinem Austritte aus dem öſt⸗ 
lichern Klippenboden durch fein Felsdefile zum Jordan und 
zur Brüde Medſchamie, von welcher per Weg ſüdwärts im 
Jordanthal nah Belfan In ein paar Stunden, nordwärts eben 
fo meit nah Tiberlas führt. Dieſe udrdliche Route war es, 
welche Ibrahim Paſcha's Eolonne beim Rüdzuge wohlweislich 
nicht einſchlug, weil eben dort im Ghor der mächtigere Türken- 
ſeind Ihm, von Tiberlas und Beiſan aus, ven Weg verfperrt und 
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den Audtriti aus dem Defile bei Gadara fehr erſchwert hoben 
wärse. G6 if dieſe Höhlenreiche Vaſſage (f. oben ©. 375 
did 380) an ver Günfelte des Hirromaz-Spaltes, und niet 
am der Norbfeite veflelben, vie won jeher gefürchtete Badia Dd- 
euyya bei Jeſeyhus (Jos. de Bello I. 4, 4; Joseph. Antiq. lad. 
Xu. 595), vie „Vallis profunda apud Gadara”, wride auch 
von ven Krsuzfahrern unter dem Rasen Cavea oder Carea 
Roob (Willerm. Tyr. XVL 13 u. XXII. 26, fol. 898 u. 1037) 
auf ihrem Rüdzuge von BoRra und Adratum and Trachonitis 
(I. 06. S. 840) mit großer Noth und mur dur ein Wunder 
vaffirt werben fonmte. Daß diefer Vaß, wie noch v. Raumer 
dafür hielt (Valaͤſtina. 2. Aufl. ©. 68, Mot. 153), micht im 
Norden ded Scherlat über Fil und dem dortigen Bergpaß 
berabführte (f. ob. &. 351 u. f.), wer ſchwerlich eine Vallis pro- 
fanda genannt werben konnte, ergiebt ſich aus Will Tyr. genau 
Beſchreibung der unglüdlichen Netirade der Armee Balduins I. 
won Bora und Adratum, die er vie gefährlichſte nennt, welche 
Die Kreugfahrer zu überwinden hatten, und welche über Badare 
zum Jordan und von da nach Tiberias ging. Auf jenem norde 
liern Wege, ber allerdiags auch aus der Hautanitis oder der 
Trachonitis zurüdführt, würde man aber nicht erſt von ik ſüd⸗ 
wärts nadı Gadara, fondern direct nach Tiberiad in die ſichern 
Standquartiere gezogen fein. Schon auf dem Hinwege von 
Tiberias, fagt wer Geſchichtſchreiber, hatte man die Cavea 
Roob paffirt und Hatte jenfeit, d. i. im OR auf ber offenen 
Höhe, die Medan genannt ward, den Marktplah erreicht, auf 
welchem viele ver Käufer ſich zu verfammeln pflogten; wo jeßt 
aber die Schaaren ber Felude ihnen In wilden Haufen entge ⸗ 
gegen traten. Doch ließen ſich die Kreuzfahrer wurd fie auf 
ihrem Marfche gegen Damaskus, Adratum und Boftra nicht 
abſchrecken. Als fie aber, ohne in Befig von Boftra gelangt zu 
fein, zurüdellen mußten und ihre Retirade begannen, ging dieſe 
gegen denfelben Vaß zu (unflreitig auf ver großen Straße über 
Hebräs, die au Burckhardt ging, f. ob. ©. 377), durch den 
fie auch zuvor gefommen waren. Unter fortwährmder Verfolgung 
des nachrückenden Feindes auf bem wüſten Boden voll niebrigen 
Geſtripps, Diſteln und andern Unkraut, hie und da zwiſchen 
Kornfeldern eiligſt fortziehend, unb-von Staub, Hiper und Durſt 
geplagt, brannte ihnen der Feind im Rüden noch die bürren Gra- 
fungen und das Geſtripp ab, deſſen Flammen und Rauchwolken 
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fle von allen Selten zur Verzweiflung gebradgt hätten, wenn nicht, 
auf das Gebet des Dominus Moberius Wrchlepiäcopus von Na- 
zaret, das von Ihm getragene Kreuz ein Wunder getan nnd das 
Bewer gedämpft hätte. Nach mehreren Tagemdrfchen ward nun, 
fogt Will. Tyr., die Cavea Roob wieder erreicht, ein ge= 
fährlicher Cagpaß, ven deshalb die Anführer des Heeres zu 
vermeiden beichlefien, obgleich der gleißmerifche Rath eines verdach⸗ 
tigen Freundes ihnen votſchlug, durch dieſen Engpaß zu zies 
hen, wo man dann unterhalb für gute Speiſung für das 
verhungerte Heer forgen werte. Man beſchloß, da man hinter dies 
fer Propofition eine verderbliche Lift vermuthete, den obern Weg 
(viä superiore, quoniam planior et minus periculosa erat) zu 
gehen. Mur kannte man biefen nicht, umd war [yon wegen eines 
übers, wie es ſcheint, auf dleſer ungewbhnlichetn Straße in 
Berlegenheit, als ein geharnifchter, unbekannter Ritter mit vorher 
Sahne auf weißem Roß ſich an die Spltze des Heeres ſtellte, und 
es anf guten Wegen baldigft zu Duellen hinabgeleitete und zu 
einem bequenen Lagerorte. Wis er gefommen war, fo verſchwand 
ex auch wieder, und wurde natürlich für einen rettenden Engel aus 
der Noth gehalten. Bünf Tagemärfche, ſagt Will. Tyrenſ., 
Hatte man bis zur Cavea Roob gebrandht; 3 andere Tagemärfche 
waren unter ber Bührung des gehatniſchten Ritters verbraucht, 
als man Gabara erreichte. Diefe Tag auf der Grenze zwifchen 
dem Beinde und dem Beſihthum ver Ehriften, von mo man am 
nachſten Tage Tiberias, dad Gauptquartier, in Sicherheit er⸗ 
reichte, - 

Wir konnen nicht daran zweifeln, daß auf dieſem Wege 
bſtlich von Gadara, und im Süden ber Tieffluft des Sche—⸗ 
rlat Mandhur jene Cavea Roob liegt. Dieſes Roob vicus 
in quarto lapide Scythopoleos, b. Reland. 974, if ſchon von 
Gufebius und Hieronymuß, s. v. ‘Powß, mit dem Rehob 
oder Rechob im Eingang bed Hasbeya-Thales, durch welches der 
Weg gen Hamath geht, wohin die Kundſchafter Moſes gefandt 
wurden (4. B. Mof. 13, 22; vergl. ob. ©. 179, 218, 353, mo 
moch der Gebirgepaß Roboch Heißt, und Erbf. XIV. 1081), und 
dann auch fpäterhin von Andern verwechfeht worden. Diefe Ge» 
gend der Roob wird ausdrücklich bei den neuern Relſenden das 
Rand der Höhlen und Troglodyten genannt (f. ob. ©. 371 
biß 384), melde bie Gegend von Gadara fo fehr characterifirt. 
Unſer verehrte Conſul Schule hat die Loralität ber Carea Roob, 
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wie wir fo eben von ihm erfahren (26. Deebr. 1650), durch Aus 
genzeugen in jener Gegend, an der Güfelte des Schertad in dem 
heutigen Höhn el Schefif ale enifchienen ermittelt, Im N. W. von 
Hebräs. Das Hier genannte Mevan iſt ein arabifges und he⸗ 
brãiſches Wort, das feine Stadt, fondern eine Rocalität bezeichnet, 
an welcher ein großer, Öffentliger Markt, eine Meſſe 
(Forum fagt Relaub), von vielen Wölfen beſucht wird (f. Re- 
land, Pal. 265 u. 266), wie 3. ®. das Medan bei Banlas, 
f. oben S. 206; der Donnerftage- Markt bei Hasbeya, ſ. oben 
©. 185; der Montags Markt am Norbfuße der Tabor, f. oben 
©. 387, u. a. Da dieſes Medan, diefer Marktplah, mumit- 
telbar bei ber Cavea Roob genannt wird (Wil. Tyr. XVI. 9, 
fol. 895), fo lam e8, wenn die Cavea Roob richtig auf der Güde 
feite des Hieromar bei Gadara gelegen anerfannt iſt, nicht an 16 
bie 20 Stunden melter im Rorben bei ber vermeintlichen Jordan⸗ 
quelle um Phlala (f. ob. S. 174) gefucht werben, wo allerdings 
jener andre gleichnamige Marktort, Medan, liegt, den man 
nach einer falfchen Schreibart Meldan, und nach falfcher Eiymologie 
im Mittelaftee von Del umd der Rage am Fluffe Dan (Ior-dan) 
ableiten wollte. An dieſes Medan hei Bhlala hatte Sanubo, ver 
fon ven Irrthum beging, zu fagen, daß Pie Saracınen Die Duelle 
BHlafa mit dem Namen Mevam belegten, einen zweiten Jerthum 
begangen, Indem er den. fo berühmten Ort Suite der Kreuzfahe 
zer mit diefem nördlichen Medam ivensificirte, da doch Will. 
Xprenf. (XXI. 15, fol. 1026—1027 n. 21, fol. 1032) ihn gang 
benachbart an ber Oftfeite der Cavea Roob, alfo auf der Sud⸗ 
feite des Scheriat Mandhur gelegen angiebt: Jene Angabe Sann- 
vo's iſt ee auch, welche Reland (Palaest. 265 u. 286) unſichet 
gemacht und bie fpätern Nutoren irre geführt hat, das feltfame 
Caſtell Suite oder Suete in der Lage des Caſtells von Ba«- 
nias, welches Abulfeda es Szobaibat, bie Kreuzfahrer ſelbſt, 
wie Willen zeigte, es Subeibeh nannten (ſ. oben S. 205), zu 
ſuchen, was hienach offenbar nicht zu gleicher Zeit zwelerlel Nas 
men, es Subeibeh und Sulte, gehabt haben kann. v. Raus 
mers Gonjertur 26), beide für identiſch zu halten, und danach 
ſelbſt der großen Route von Boftra nach Tiberlas eine ganz ver« 
änderte Direction zu geben, mag alfo ſchwerlich zu folgen fein. 





” v. Raumer, Palaͤſtina. ©. 248, Mr. 57, Sulte, u. Zeie 3476; 
m. Heller, Wer. im Dinner Gel. An. 1836. ©. 879. 
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Diefe Marktſtelle Medam im Ofen von Gadara lag, wie alle 
Öffentlichen Märkte und auch die zuvor genannten diefer Urt, in 
Syrien, anf ven Grenzgebieten verſchiedener BVöltergruppen, 
die fich eben darum auf ihmen friedlicher Weile im großer Menge 
betheiligten; deshalb auch auf diefem Medam bie Kreuzfahrer bei 
ihrem Hinzuge nach Boſtra ein fo großer Tumult von deinden 
eben bier umfhwärmte. WII. Tyrenſ. fagt ſelbſt, daß dieſes 
Medan auf dem damaligen Grenzgesiene der Saracenen und 
ver Kreuzfahrer lag. 

Eben Hier hatten wetbell die Kreuzfahrer auf der Oſtſeite 
bes Jordan, auf ihrem Grenzgebiete, uuſtreitig zur Beherrſchung 
des Gebirgopaſſes der Carea Boob, ein ſehr feſtes Grenzea- 
Rel (praesidium munitissiimum, Will. Tyr. XXu. 1027), vas 
man für uneinnehmbar hielt, Suite genannt, das 16 Milllarien, 
alfo 6 bis 7 Stunden, etwa fat Imal fo weit wie Gadara von 
Tiberias entfernt lag (f. ob. ©. 392). Deffen Befig brachte Den 
qriſtlichen Gebietern des Jordanthales großen Vortheil, weil e& 
die Saracenen zurückhielt, und ihnen ſelbſt mehr Kraft zur Gin 
treibung des Tributes, der Abgaben und der Zölle gab. Ihm zur 
. Weite lag, an einem furchtbaren Precipice, eine große Höhle im 
Berge, zu wer von oben Fein Zugang und von ver andern Geite 
nur ein fehr enger Fußpfad führte. Diefer Poſten war dem Rit« 
ter Bulco zur Vertheivigung anvertraut, ber ſich ihn, durch Ver⸗ 
rath, nad} einer fünftägigen Belagerung durch Garasenen entreißen 
lleß. Dan jagte, biefe hätten zur Seite die Höhle durchbrochen 
gehabt, weil dad Geftein nur weicher Kreidefels (lapis creta- 
ceus) gewefen, ein Umſtand, den v. Raumer für die Iaentitdt 
wit der Burg bei Baniad in Anſpruch genommen, weil dieſe auch 
auf feuerfteinreichen Kreidefels erbaut iſt. Aber auch hier amf der 
Süpfeite des Scheriat Manphur hat Burdhardt, wie wir 
oben fahen (f. ©. 378), dieſelben Bormationen der Gebirge bee 
obachtet. 

Diefer Verluſt der Paßfeſte Sulte erdffnete nun dem unter 
mũdlichen Sultan Saladin um fo eher den Eingang gegen ben 
Veind, die Kreugeitter; weil ex aus Aegypten feine jährlich wies 
verholten Kriegözüge durch Syria Sobal, über Mons regalis 
(Schaubaf, Erdk. XIV. 989-991), Kerek (Gras, f. ob. ©. 666 
u. f), auf der Pilgerſtraße durch Auranitis machte, und dann 
weRlich abblegend über Cavea Roob nach dem Südende des Ga- 
lilaͤer · Meeres in das Ohor einfiel, wo ihm ver Weg nah Ti« 
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beria® eben fo wis nach Seythopolis oder Belfan offen 
Rand (Will. Tyr. XXU. 26, fol. 1037). — 

Als in einem der Jahre unter König Balpuin IV., im Iahse 
1182, va Saladin im Ofen am Eupfrat mit Kriegen beſchäf⸗ 
tigt war, diefe Umgegend von Gabara und. Auranitis von felnd- 
lichen Truppen entblößt war, gelang es dem Heer ber Kreuzfahrer, 
einen Raubzug dahin bis nach Zora (Zorava, jegt Eara, f. 
oben ©. 861) zu maden, ver ihnen jedoch bei der Armuth des 
Landes und der Flucht der Bewohner mit ihren Heerden und ihrer 
Habe in ihre felfigen und gebirgigen Aſyle wenig Gewinn brachte 
(Will. Tyr. XXIL. 24. fol. 1032). 

Auf dem Rüdmarfege aber gibt derſelbe Gefchichtſchreiber That 
jagen an, welche keinen Zweifel mehr Über die Lage von Suite 
übrig laſſen. Nach dem Raubzuge, auf dem fo viel-verteert wor⸗ 
den, ald nur möglich war, kehrte man zurüd in den Theil der 
Brovinz, welder Suite heißt (in ea ejusdem provincise 
‚parte, cui Suite nomen est), wo die Grenz feſte Suite vor 
furgem erſt durch Verrath den Kreuzfahrern entriffen war, in einer 
Gegend, die reich an Wein, Getralde und Del, geſund und Lieb» 
lich, weldye, der Sage nach, der Geburtsort des im Buche Hlob 
(Gap. 2, 11) genannten Bildad von Suah (daher Suites in der 
Bulgata) fein ſollte. Man beſchloß, viefed Caſtell mit ven Höh- 
len, die in 3 Gtodwerf übereinander eben fo viele fehle Stationen 
darboten, wieder zu eroßern, und errichtete 2 Lager, unten am Buß 
und auf der Höhe, von wo aus Belfen gefprengt und Herabgeftürzt, 
zugleich auch von unten durch Bergleute Tunnels zu den Höhlen 
gehauen wurben, bie fo weit vorbrangen, baß bie fonft fehr tapfere 
Garniſon der Feſte, welche unter ihren Füßen ſchon die Hammer« 
ſchlãge hörte, In der Sorge, die ganze Beldhöhle, die ſchon zitterte, 
werbe-Ihnen über dem Kopfe zufammenftürzen, auf ehrenvole Ca- 
pitulation antrug. Dieſe wurde den 70 Mann, welchen Sultan 
Saladin die Vertheidigung der Feſte Übertragen hatte, auch ge- 
währt, und man ließ fie mit ihren Waffen und Geräth auf 
dem Wege nach Boſtra, alfo auf ver befannten nächſten Route, 
frei und ungehinvert abziehen. 

Bir können daher an ber Lage diefer Suite nicht mehr zwel⸗ 
feln, vie nur den Namen von der Landſchaft führte, bie fie 
deckte, und wir zweifeln daher auch nicht an Gefenius Gombi« 
nation, der zwar anfänglich irrig die große Stadt Suelda im 
Dſchebel Gaurän, die Reſidenz des erſten Drufenfcheiche, für dieſe 
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Sulte Hielt 77), vann abet fpäter, obwol noch unentſchleden, meinte, 
die Provinz; Es Suelt (Ezzueit) bei Burkhardt Anne ale 
lerdinge wol 2) das Sueta oder Sueita der Kreuzfahrer fein. 
Der antife Name wäre alfo, wie fo manche andre, ein einhelenl⸗ 
ſcher geblieben, und die den Wefeingang berfeiben beherrſchende, 
berühmte Feſte Suite hätte nur den Namen von ber ganzen 
Landſchaft geführt, deren weſtliche Eleimere Diſtriete Heutzutage mit 
ven einzelnen Gaunamen belegt werben, die Burdhardt an 
fahrte. 
Erläuterung 2. 


Die Oſtzufluſſe zum Jordan vom Scheriat Mandhur füd- 
wäris bis zum Wadi Adſchlan und Wadi Zerka, nach ihren 
Abfaͤllen zum Thale des Ghor und ihren Trümmerorten, 
1) Die 4 dftliden und nördlichſten Zuflüſfſe. 

Zum Orientiren in dieſem ganzen Gebiete ver Oftfeite des Jor⸗ 
dans würbe eine genauere Kenntniß feiner Oſtzuflüſſe fübwärts 
des Scheriat Mandhur bis zum Arnon famms den Südzu⸗- 
flüffen aus Zoar bis zum Weivenbade, dem Wani el Ahfa (f. 
oben, ©.591 u. f.), ſehr Iehrreich fein, weil man dadurch auch bie 
Sauptthäler jenes Gebirgölannes Peräa's genauer kennen 
lernen würde. Bid jegt haben wir darüber nur noch unzurei⸗ 
ende Andentungen, die wie ſchon oben mit ven vom Scheriat 
Mandgur an fünwärts, nah Burdharbt, aufgezäßlten 4 öf« 
Uchen Zuflüffen begonnen Haben, mit dem: Wadi Arab, el 
Koözeir, Wadi Taybe und Wadi Seklab (f. oben ©. 437), 
welcher letztere nahe bei dem Dorfe Erbain (Urbaghain bei Bu⸗ 
Fingham) nur eine Stunde norbwärtd der Jordanfurth bei 
Beifan in ven Hauptfrom einmündet. Er ift ver Grenzbach 2) 
wiſchen den Diftrieten el Woſtye im Nord und el Kura im 
Süden. Daher wol auch Buckingham, der, vom Norden Fon» 
mend, zuvor am 21. Februar, an einem furchtbaren Gewittestage, 
bei einem Scheich der Beni Amir Ghazowi eine gafliche Auf» 
nahme gefunden hatte, ſuͤdwärts Arbain vorüber dad Lager eines 
Beni Scheih«Huffein Tribus traf, der mit jenem In Blutfehde fland. 
An der Furth batte der Jordan, mo ihn. Burckhardt durch⸗ 


*) Geſenius bei Burdfardt I. S. 152 u. Note ©. 804. CEbend. 
1. ©. 453 und Rote ©. 540. **) Burckhardt Trav. p. 34h; 
5. Gefenins U. ©, 595; Buckingham, Tray. in East. Syria. p. 9. 
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ſedte, 80 Schhritt Berkte, war 3 Buß tief (2. Jull 1812, alſo in 
der Mitte des Sommers); im Winter hatte ex die tiefere Ebene 
zwar ũberſchwemmt, aber bie an 40 Buß höher liegende Selten. 
terraſſe, welche die Ebene des Chor bildet, Tomate er nicht erpeis 
den. Der nächte Zufluß fünwärts von ber Dftfeite zum Iorkam iſt 

5) ver Wadi Mus (over Mu;), der von Gebirge Adſchlun 
kommt. Auf Sergens Karte ift an feine Stelle ein Bach Abu 
Siad eingetzagen, der wahrſcheinlich welt ihm identiſch IR. 

6) Der Wadi Dabes ober Jabes, auf Geegens Karte 
auch Wadi Mufa genannt. Aus vem Report (27. Febr. 1849) - 
von 2. W. 5. Lynch an den Secretary of the Nary J. Y. Ma- 
son, deu ich der zuvorkommenden Güte des Navy Department ber 
Bereinöftanten Morbamerila’s verdanke (ſ. oben ©. 708; er iſt bei 
mir Anfang Januar 1859 eingelaufen), ergibt ſich, daß dad La= 
ger ver Lynch⸗GCrpedition am 14. April (f. oben ©. 714 und 
715), an der Mündung des Wadi Jabes, nad Obferyatien 
unter 3224 Nord = Breite und 791 8. Bar. (843,0%' Engl.) 
unter dem Spiegel des Mittellänbifchen Meeres liegt ). Nur 
1%, Stunde fürwärts vom Wadi Mus paſſirte Burdgasdt 
von Wadi Dabes Qabes) 3), ver an einem heiligen Grabe, 
Scherhabil (Shärhaptl bei Eli Smith) genannt, ver⸗ 
über zieht. Died Mezar iſt wahrſcheinlich identiſch mit der 
Grabſtaͤtte des Beni Schelch Huſſein bei wer Station Merka oder 
Mofa, die Buckingham nenut, und ſagt, daß ber dort lagernde 
Stamm der Beni Scheich Hoffeln füh nad dieſem Geile 
gen nenne. Bei dieſem Araber⸗Lager ſah er Korngruben une 
einige Gruppen Palmbäume, weil biefer Arabır- Stamm ein 
gemifchter, theild aus Schaͤfern, aber auch aus Anpflanzern be⸗ 
ſteht, und feiner Lebendweiſe nach auf dem Uehergange zwiſchen 
ven Bedulnen und ven Fellahs begriffen war. Zwiſchen dem Wadi 
Mus und Wadi Dabes ließ Buckingham links, d. i. öftlich, 
zur Seite ſeines Wegs im Ghor auf dem erſten Bergvorſpruuge 
eine Stelle llegen, die Ihm. fein Führer Mar Georgis Tabakat 
Fehhil (Fühil bei Kiepert, nah Eli Smiths Angabe) 
nannte, bie aber von bier zu fleil lag, mm fie erfleigen zu kön⸗ 


30) L. W. F. Lynch, Report to the Secretary of the Navy by 
3. Y. Mason, Navy Department. 30 Congress, 2 Session. 
Senate. Executive Nr.34. Washington. 8. 1849.” °') Burck 
hardt, Trav. p. 345; b. Gefenius I. ©. ABl, Not. ©. 540. u. II. 
&. 506; Eli Smith bei Robinson, Palest, IIL 2. p. 920. 
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nen 2). Mar Georgis hatte früher ihre Muinen befucht und dert 
vlele Grabgrüfte mit maffiven Gteinthüren gefunden, wie 
die in Omfelö; andy andere große Gteinblöde und antike Rebe 
von Säulenfüdm u. a. m. Ben biefer alten Ruinenſtadt 
hörte Budingham auch auf feinem Rüdwege zu Apfchlün®) 
ſprechen, wo man Ihm fagte, daß fie auch Jerim Muz (ob wie 
der benachbarte Wari Mus, der an Ihrer Morbfeite vorüber zle⸗ 
ben muß) Heiße, und 9 Stunden in M. W. der Stadt Adſchlün 
iege, wo man ihm auch das Vorhandenſein dortiger Steinthü— 
sen und Sarkophage beflätigte. Diefe Ruinen follten 2 Stun⸗ 
den in OR von Belſan auf der Offeite des Jordan liegen, und 
ſchon Beim erften Aufſtieg, nach einer halben Stunde, treffe man 
ſolche Belsgräber an. Er bebauerte es, daß noch fein Eures 
päer diefen Ort beſucht habe; aber ſchon nur wenig ſpäter (am 
12ten März 1818) Haben ihn die britiſchen Reifenden Irby, 
Meangles und Bankes erforſcht. Sie waren von dem in Wer 
gegenüberliegenden Beifan durd die Burth des Jordan, die nur 
1% Stunde davon entfernt Liegt, bei Succoth*) (f. 0b. ©. 446), 
auf bie Oſtſeite des Stromes gefommen, wo fie biefen 140 Fuß 
breit und fehr veißend gefunden, und fo tief, daß er den Pferden 
bie unter den Bauch reichte. Nur an zehn Minuten unterhalb 
ver Furth; zeigte man Ihnen das Grabmal eines Scheich David 
(Daud), das auf einem runden Hügel wie auf einer Bahre liegt. 
Bon bier wandten fie fl vom Jordan, gegen D.6.D. der Aero⸗ 
polis von Beifan, zu dem Orte, ben fie auf einem Berge im einer 
halben Stunde erreichten, ein modernes Dorf in Ruinen, Ta⸗ 
bathat Fahkil (richtiger Tabakat Fahil), dem in Weſt auf 
einer Ebene die Ruine eines quadratiſchen Baues legt mit 
einem halbkreldrunden Ende, das eink von Säulen umgeben war. 
An der OR- und Südſelte des Bergs liegen bebeutende Muimen 
einer antiken Stadt, bie von großem Umfange geweien fein 
‚muß. Die Situation IR von großer Schönheit an der Seite einer 
Schlucht, deren Tiefe von einem Strome malerifch durchſtrͤmt 
wird, der zum Jordan fält. Diefe Stadt, ſicher eben fo alt wie 
Scythepolis, von Zweivrittheilen Ihrer Oxdpe, jener gegenüber ge= 
legen, ließ vergeblich nady Inferiptionen ſuchen, um Ihren Na- 


*27) Buckinghaur, Trav. in Eastern Syria. p. 10. 9 Gbenbaf. 
p- 186. =) Irby and Mangies, Trav. Lond, 1823. 8. 
P. 304-305. 
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men, 6i6 jegt unbekannt, zuerforfchen, bie doch eime der Haupt⸗ 
Rädte ver Decapolis geweſen fein muß. Nahe ver Waflerfeite fah 
man die Ruinen eines fhönen Tempels, und unter ben Gapitäfen 
die Reſte von 3 verfchiedenen Säukenordnungen, dorifche, jonifche 
und forinthifche. Als man den im Süd vorüberziehenven Fluß burdh« 
ſchritten Hatte, kam man zu einer fehr fchönen, mit Kräutern bee 
wachſenen Ebene, in ber zumal die Muftard- Pflanze (? Senf?) 
den Pferden hoch bis zum Kopfe wuchs. Bon va gegen Oſt zur 
Seite fah man mehrere Exrcavationen in den Belfen, bie Mr. Ban⸗ 
tes für bie Necropole jener unbefannten Stadt hielt, in der auch 
Grabſtaͤtten mit Steintyären waren, wie in Beifan und Om» 
teiß, was auch fpäter im Dorfe Hallamye (Helämep) beflä- 
tigt wurde. Denn, da man von der Nerropole aus feinen Pfad 
um welter reiten vorfand, Lehrte man von biefer Nuinenfadt durch 
Berg und Thal und gute Bewaldung zum Jordanufer, von dem 
man vie Bergruine erfliegen hatte, zurück, und erreichte von da, 
am Abend des 12. Mai, weiter gegen S. O. auf dem Directen 
Bege nad Adſchlun das Nachtquantier im genannten Dorfe des 
Gebietes Anfchlun, das auf Kiepertd Karte, nah Eli Snuitha 
wol richtigerer Schreibart, ald Helaweh >5) eingetragen if. Jene 
Dorfsuine bei der Stadtruine hat Eli Smith unter dem Namen 
Keft Bil (Beil?) in fein Stävteverzeichniß eingetragen und für 
vie antife Bella anerkannt. 

Bella, eine der Städte der Decapolis 36), Die, reich an Wafs 
fern, mit Dium und andern zu Plinlus Zeiten (Plin. H. N. V. 
18: Dion, Pellam aquis divitem, Galasam, Canathan in Deca- 
politasa regio) bis auf Ptolemaeus V. 15, fol. 139, ver fie zu 
wen 18 Gtäbten ber Decapolitana Regio zählt und 5 geogr. 
Beilen in S.D. von Scythopolis anfeht, befannt genug war, fol 
früher Boörıg geheißen haben (Steph. Byz. IMa nörıs xoling 
Supias ᷣ Boris Aryogıdvn), ehe fie von ven macedoniſchen 
Beherrſchern den Namen ihrer Heimathſtadt beigelegt erhielt, ver 
daher im Alten Teſtament nicht vorkommt. Wenn auch nicht von 
Alerander M. ſelbſt währeno feines Tängern Aufenthalte im 
Syrien angelegt, obwol ihm, wie die Anlage von Gerafa, fo 
auch die von Bella in Peräa zugefchrieben wird 7), fo find e® 


%) Eli Smith b. Robinson III. 2. p. 919 u. 920. **) Mannert, 
@eogr. d. Gr. u. R. VI. 1. ©. 232. ®”) Euseb. u. Hieron. 
Onom. s. v. Pella; Ugol. Thes. V. fol CCXCI, und 3. ©. 
Droyjen, Städtegrändungen Mleranders u. ſ. Radıfolg. 1843. ©. 17. 
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doch macedonifche Veteranen feines aflatifhen Kriege« 
hoeeres geweſen, die fih in diefer Bella niederließen und ihr 
ven Ramen der macebonifchen Heimathreſidenz beilegten, bie eben⸗ 
falls das Prädicat: „aquis dives” hatte. 

BVolybius nennt Pella frühzeitig, zur Beit ver Siege des 
Könige Antiohus In Syrien, als diefer Im Jahre 218 v. Er. 
Geb. (536 a U. c.) am Tiberiad-Gre die Stadt Philotera ober 
Orrorepla bei Polyb. (ihre Lage, wahrſcheinlich an ver- Weffelte 
des Sees, eben fo wie die von Seleucia am Meron, f. oben ©. 233, 
iR unbekannt 3) geblieben) und am Jordan Scythopolis ein⸗ 
genommen hatte, worauf er fi auch de Itabyriums (Ta- 
bor, oben ©. 392) verfigerte, und von da auf feinem Weiter« 
marfche au Bella, Kamun (Richter 10, 5) und Gephrys be— 
fegte, worauf er dann au in Galaaditis Abila's, ann Gas 
dara’s und zulegt Nabbath Amans ſich bemächtigte (Polyb. 
Histor. V. 70 u. 71). Fl. Joſephus nennt zwar die Stadt Ga⸗ 
dara eine Metropolis Perãaa' & (de Bello Jud, IV. 7, 3), giebt 

- aber doch an einer andern Stelle, wo er, in Beziehung auf das 
räumlich Heinere, aber an Bevblkerung ftärfere Galiläa, vie 
uebßere Ausdehnung Peräa's angiebt, die Lage Pella's an 
der Nordgrenze Peräa's, wie Machaerus an veſſen Sad⸗ 
grenze, an; fo daß es im Weſt vom Jordan begrenzt ſei, im 
Oſten ſich bis in die Gegend von Philadelphla und Geraſa aus-⸗ 
breite (Joseph. de Bello Ill. 3). Da er aber an einer dritten 
Stelle (Antiquit. XI. 15, 4) biefelbe Bella eine moabitifce 
Stadt nennt (weshalb MReland diefe für eine andre fühlichere 
Bella Halten wollte, Reland, Pal. 924), fo fieht man wel, daß 
er den Ausdrud Beräa bald im weiteften Sinne als das Of« 
jordanland überhaupt — weshalb es denn unter ſyriſchen Herr⸗ 
ſchern mit zu Goele Syria zufammenbegriffen ward, — bald im 
‚engeren Sinne alß eine beſchränktere Landichaft, denn eine be⸗ 
Kimmme begrängte Provinz iſt es niemals geweſen 39), genommen 
hat. Deshalb ſcheint denn auch dieſe Ausfage feinen hiureichenden 
Grund abzugeben, diefe Bella viel weiter in Norboften nach Mes 
zarelb zu verlegen (f. 06. ©. 820); fo wenig wie Plinins 
Beifeh: aquis dives, entſcheidend genannt werben Tann, da auch 
an den Ruinen von Tabakat Fahil und an dem Dorfe Kefr 


es) Dreyfen ne D. S. 115.  °°) Mannert, Geogr. d. Gr. m. R. 
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Bil ein reiches Waſſer vorüberzieht. Eben fo wenig IR aber auch 
vle-Andfage bei Joseph. Antig. XIV. 3, 2 entſcheidend, daß Bom« 
vein® auf feinem Marſche von Heliopolis über Pella nad Da 
uestus gegangen fei, mm ihre Rage beſtimmen zu können (ſ. ob, 
S. 429). Denn, warum follte er damals gerade den kürzeſten 
Weg eingefhlagen und nicht zuvor Bella beſucht haben, das nach 
XIV. 4, 4, von Ihm nach der Eroberung zu gleicher Zeit in fol⸗ 
Bender Meihe mit Hippos, Scythopolis, Bella, Dium uns 
Samarla genannt wirb, alles Städte, die er Ihren Elgenthä- 
mern, denen fie von ben Juddern entriffen waren, wieber ein⸗ 
räumte. Die Stelle (de Bello I. 6, 5, fol. 66), daß Bompes 
jus von Damasfud über Bella und Scythopolis feinen Weg 
nah Koreae (f. 0b. ©. 452) nahm, würde chen fo wenig ge» 
gen deſſen Lage in der Jorvannähe, Scythopolis benachbart, an« 
geführt werden Eönnen. Aus Flav. Joſephus if «6 Bekannt, 
daß Bella, zur Zeit bes Nlerander Jannaeus im Befig bee 
Juden, eine Ihrer Toparchlen (de Bello MI. 3, 5, 224), zu ten 
jenigen Städten gehörte, welche, weil fie fh der Annahme jüdl« 
ſcher Gebraͤnche widerſetzten, von ben fanatijchen Jubäern verheert 
wnsben (de Bello H. 18, 1; Antiquit. XIII. 15, 4). Dec mußte 
fe fortbeſtehen, va kurz vor der Belagerung und Zerfdrung Ie= 
rufalem8, unter Beipafianus und Titus, alle Chriſten 
dleſer Tempelſtadt (divinitus moniti, nach Eusebius, Histor. L. 
IH. c. 5; ober discipwlos, qui Hierosoly: erant, ab An- 
gelo monitos, paulo ante excidium confugisse Pellam, ur- 
bem in Decapoli- positam, nach Epiphanius de Meusuris et 
Pond. p. 171) *) nad Bella geflohen waren, von wo fie nad 
der zerftörten Tempelfadt zurüdgingen. Daraus befldtigt «6 
fi wei won felhft, daß die mehrfien der Bewohner von Pelle 
Nachkommen von fremden, nicht jüdiſchen Coloniſationen geweſen 
fein mäflen. Wie Bella am Drontes, das fpätere Apamea, 
das, wie Strabo fagt (XVI. 752), von ven vielen dem Heerede 
zuge Aleranders zugehörigen Makedonen bewohnt warb und das 
der ben Namen von Alexauders Vaterſtadt annahm, fo wirb +6 
wei auch mit biefer Bella Beräa's, ber frühen Butis, ber 
Fall geweien fein, zumal da in Ihrer Nähe gegen OR ebenfalls 
Ihre Mitfireiter und Landsleute in Alexanders Heeren zu Geraſa 








*%) Relaad, PaL fol. 924. 
Ttt2 
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doch macedonifche Veteranen feines aflatifhen Kriegs« 
heeres gewefen, die fih in diefer Bella nieberließen und ihr 
den Namen der macevonifchen Heimathreſidenz beilegeen, bie ebens 
falls das Prädicat: „aquis dives” hatte. 

BPolybius nennt Pella frühzeitig, zur Zeit der Siege des 
Könige Antiohud in Syrien, ald biefer Im Jahre 218 v. Er. 
Geb. (536 a U. ec.) am Tiberiad-See vie Stadt Phllotera oder 
Osrorepla bei Wolyb. (ihre Lage, wahrſcheinlich an der Weſtſeite 
des Sees, eben fo wie die von Seleucia am Meron, f. oben &. 239, 
iſt unbefannt ®) geblieben) und am Jordan Scythopslts ein- 
genommen hatte, worauf er fi auch des Jtabyriums (Ta= 
bor, oben ©. 392) verfiderte, und von da auf feinem Weiter⸗ 
marfche auch Bella, Kamun (Richter 10, 5) und Gephrys bes 
fepte, worauf er dann auch in Galaaditis Abila’s, daun Gas 
dara’s und zulegt Nabbath Amans ſich bemächtigte (Polyb. 
Histor. V. 70 u. 71). Fl. Joſephus nennt zwar bie Stadt Ga⸗ 
dera eine Metropolis Perän's (de Bello Jud. IV. 7, 3), giebt 

- aber doch an einer andern Stelle, wo er, in Beziehung auf das 
räumlich Eleinere, aber an Bevblkerung ftärkere Balllda, De . 
gebßere Ausdehnung Berän’d angiebt, die Lage Pella’s an 
der Norpgrenze Peräa's, wie Machaerus an deſſen Sad⸗ 
grenze, an; fo daß es im Weſt vom Jordan begrengt ſel, im 
Dften ſich bis in die Gegend von Phllavelphia und Gerafa aus 
breite (Joseph. de Bello Ill. 3). Da er aber an einer britten 
Stelle (Antiquit. XIH. 15, 4) biefelbe Bella eine moabitiſche 
Stadt nennt (weshalb Meland diefe für eine andre füplichere 
Bella Halten wollte, Reland, Pal. 924), fo ſieht man wel, daß 
er den Auedruck Peräa bald im weiteften Sinne als das Of- 
jordanland überhaupt — weshalb es denn unter ſyriſchen Herr⸗ 
ſchern mit zu Goele Syria zufammenbegriffen ward, — bald im 
‚engeren Sinne al8 eine beichränktere Landſchaft, denn eine be⸗ 
Kimmt begrängte Provinz iſt es niemals geweſen 3%), genommen 
hat. Deshalb ſcheint denn auch dieſe Ausfage feinen hlureichenden 
Grund abzugeben, dieſe Pella viel weiter in Rordoſten nach Me« 
zareib zu verlegen (f. ob. ©. 820); fo wenig wie Plinius 
Beiſatz: aquis dives, entſcheidend genannt werben Tann, da and 
an ven Ruinen von Tabakat Fahil und an dem Dorfe Kefr 


92%) Droyfen a. a. O. ©. 115. °”) Mannert, Geogt. d. Gr. m. R. 
Vl. 1. S. 24. 
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Bil eln reiches Waffer vorüberzieht. Eben fo wenig IR aber auch 
dle Ausſage bei Joseph. Antig. XIV. 3,2 entfheldend, daß Bom« 
pejas auf feinem Marſche von Heliopolis über Vella nach Da- 
mabfub gegangen ſei, um ihre Lage beflimmen zu fünnen (ſ. 06. 
©. 429). Denn, warum ſollte er bamald gerade den kürzeſten 
Weg eingefhlagen und nicht zuvor Pella beſucht haben, das nach 
XIV. 4, 4, von ihm nach ber Eroberung zu gleicher Zeit in fol⸗ 
Bender Methe mit Hippos, Scythopolis, Bella, Dinum uns 
Samarla genannt wird, alles Städte, die er ihren Cigenthäs 
mern, denen fie von ben Iuddern entriffen waren, wieder ein⸗ 
räumte. Die Stelle (de Bello I. 6, 5, fol. 66), daß Vompe⸗ 
jus von Damaskus über Bella und Scythopolis feinen Weg 
nah Koceae (f. ob. ©. 452) nahm, würde eben fo wenig ge» 
gen deſſen Lage in der Jorvannähe, Scythopolis beuachbart, ans 
sefühet werden können. Aus Flav. Joſephus if es bekannt, 
Daß Bella, zur Zeit bes Alerander Jannaens im Befig der 
Juden, eine Ihrer Toparchien (de Bello II. 3, 5, 224), zu den⸗ 
jenigen Städten gehörte, welche, meil fie fi der Annahme jühl« 
ſcher Gebraͤuche widerſetzten, von den fanatiichen Jubdern verheert 
warden (de Bello H. 18, 1; Antiquit. XIII. 15, 4). Doc mußte 
fe fertbeftehen, va kurz vor der Belagerung und Zerfdrung Je⸗ 
ruaſalems, unter Befpafianus und Titus, alle Chriſten 
deſer Tempelſtadt (divinitus moniti, nach Eusebius, Histor. L. 
MH. c. 5; eber discipulos, qui Hierosolymis erant, ab Au- 
gelo monitos, paulo ante excidium confugisse Pellam, ur- 
bem in Decapoli- positam, nach Epiphanius de Mensuris et 
Pond. p. 171) ) nad Bella geflohen waren, von wo fie nach 
ver zerflörten Tempelfadt zurüfgingen. Daraus befldtigt «8 
ſich wel son felbft, daß die mehrfien ber Bewohner von Pelle 
Rachkommen von fremden, nicht jünifpen Eolonifationen geweſen 
fein wäflen. Wie Bella am Orented, das fpätere Apamea, 
das, wie Strabo fagt (XVI. 752), von ven vielen dem Heered⸗ 
zuge Alexanders zugehdrigen Makebonen bewohnt warb und da⸗ 
ber den Namen von Alexauders Vaterſtadt annahm, fo wirb +6 
wol auch mit dieſer Bella Peräa's, ber frühen Butis, ver 
Fall geweien fein, zumal da in ihrer Nähe gegen Of cbenfals 
Ihre Mitftreiter und Landsleute in Alexanders Heeren zu Gerafa 





*%) Reland, Pal fol. 924. 
Itt2 
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(Dferaafch) 4) ihre Anſiedelung gewonnen hatten. Aus ben 
Münzen Pella's ergibt fi *?), daß diefe Stadt noch unter Kal⸗ 
fer Commodus bis Hellogabaluß (rg. 217—222), alfo 6i6 
zu Anfang des dritten Jahrhunderts n. Chr. ©., geblühet, vide 
leicht noch bis auf Steph. Byz., der fie und Ihre Bewohner aufs 
führt. Aber in den chriſtlichen Jahrhunderten ſcheint fie keine 
Mole mehr gefpielt zu haben, nirgends wird fie ald Bifchofsfig 
oder als Garnifonftadt des römifchen Reichs zu Iuflinfine Zeiten 
genannt, und ſeitdem mag fich wol Ir Berfall datiren. 

Der benachbarte, nur wenige fürlicher von Tabafat Fa⸗ 
hil vorüberfliegenne Wadi Jabes (Dabes) gibt noch zu elmer 
zweiten Beſtimmung einer antiken Localität, bie ſich an bie 
von Pella anreiget und deren Lage nicht wenig an vieler Stelle 
betätigt, Veranlaffung. Der Name Jabes, ver antifen Stadt 
in Glüead (Ridter 21,8), lebt noch in dem Namen dieſes Wadl 
fort, deren Trümmer jedoch noch von Niemand wieber aufgefucht 
find. Sie wurde zur Zeit, da Saul, ber Sohn Kid, König ge» 
worden, von Nahas, dem Könige der Ammoniter, hart belagert, 
fo daß die Stadt fhon bereit war, ſich ihm zu ergeben (1. B. 
Samuelis 12, 1—15). Da aber der graufame Sieger nur unter 
der Beringung mit den Männern zu Jabes einen Bund eingehen 
wollte, daß er jedem dad rechte Auge ausſtäche und fie alle zu 
ſchanden machte, fo riefen die Männer von Jabes ganz Israel 
um Hälfe, und Sauls erfie Königliche That war, mit dem Pros 
pheten Samuel ihnen zu Hülfe zu eilen. Er befreite fie aus der 
Roth durch einen vollen Sieg über die Ammoniter, und triumphie 
send zog dann alles Volk mit Samuel nad) Gilgal (f. ob. S. 541), 
und erhoben Saul zum Könige von Israel und brachten Danke 
opfer dem Herrn. Als nun jpäterhin Saul zu @ilboa von den 
Philiſtaͤern geſchlagen war, ſich in fein eigened Schwert geftürgt hatte, 
und von den Philiftäern fein Leichnam zum Schimpf auf bie 
Mauer zu Bethſan (Beifan, f. ob. S. 420) aufgehängt war, 
machten fi} die reitbaren Männer zu Jabes, ihres rüſti⸗ 
gen Erreiters eingedenk, auf ven Weg, und „gingen bie ganze 
Naht‘ und nahmen ven Leichnam Sauls und feiner Söhne von 
den Mauern zu Bethfan und brachten fie gen Jabes, und bee 


1) Droyfen, Stäbtegrünbungen Mleranders a. a. D. S. 15. **) Eok- 
Bell. c. III. p. 350; Mionet, T. V. p. 329. Suppl, Viu. Par 
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säucherten fie daſelbſt und begruben ihre Gebeine unter dem Baum 
zu IJabes und fafteten ſieben Tage. 

Ein Nachtmarſch reichte alfo aus, um von Jabes Beth⸗ 
fean zu erreichen und ihre Beute heimzubringen. Eufebius und 
Hieronymus, denen zu ihrer Zeit der Ort Jabes, auf einem 
Berge gelegen, noch wohl befannt mar, fagen, daß er 6 Mill. (etwa 
2%, Stunde) von der Stadt Pella entfernt Tiege, wenn man über 
den Berg nach Gerafa (Oſcheraaſch) zu gehe (Onom. s. v. dns), 
eine Angabe, vie feinen Zweifel an der Ipentität der glüdlich wien 
der aufgefunbenen Localität beider Orte übrig und nur wünfchen 
Ußt, daß fie von fünftigen Reifenden nach allen Seiten noch ges 
nauer unterfucht werben möchte. Joſephus nannte Jabes die 
Metropolis von Gilead, und Steph. Byz. führt nach ihm 
"Taßız (nöhıs tig Taruölrıdog 5. v.) und Tußıcods auf, wede 
halb es nicht unwahrſcheinlich fein möchte, dereinſt In ber Nähe 
des heutigen Wadi Jabes die Trünımersefte ber antifen Stadt 
wieber auffinden zu können. Wo ver Wadi Jabes feinen Urfprung 
nimmt, 0b etwa in ber Nähe von Tibne, wie es die Kartenzeiche 
nung vermuthen läßt, ift noch völig unbefannt. Geehend Karte, 
welde den Wadl Jabes auch als Wadl Mufa bezeichnet, laͤßt 
dieſen Fluß in der Nähe ſüdlich von Tibne, im Diſtrict el Kura, 
aus vielen Quellen entſpringen, in einem tiefen Thale, dad er 
Aln el Beda nennt, wo er beim DBorüberreiten (auf dem Wege 
von Norvoft, am 6. März 1806, gegen S. W., von el Hößn 
nach Adſchlän) fogar mehrere weiße Wafferfälle fah. Hier 
übernachtete er im Dorfe Erdſchan #), wo 7 chriſtliche Fami-⸗ 
Bien, deren Käufer zum Iheil in Grotten lagen, wie bie zu el 
Hößn. Auch 40 mohameranifche Bamilien wohnten hier in die⸗ 
fem Thal, das reich an Del- und Wein-Bau, wo viel Tep⸗ 
pie, Abbales, Baummollenzeuge gewebt, und von den Wei—⸗ 
bern große irdene Wafferfrüge gefertigt und in Grubenfeuer gebrannt 
wurben. An ver Süpfeite diefed Thale, nur Y, Stunde weiter, er⸗ 
"reichte er am Morgen des 7. Märzes dad Dorf Baauna (Bätün 
bei @li Smith) am Fuß einen hohen Berges, mit dem zerflörten 
Mar Elias, an weldem ein Wadi Möhhny mit fließenden 
Waſſer Cauf der Karte ſteht Moͤchny) gegen Weſt vorüberzog. 
Südwaͤrto von da erhob ſich das Bergſchloß Kalaat er Rabe 


) sun, Tagebuch, Mfer. 1806; Eli Smith bei Robinson II. 2. 
p- 90. 
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bot. — Dies feinen die Dueltbäche zu fein, bie welter abe 
wärts gegen Wer zum Wadi Jabes vereint fließen; da aber 
See den nicht ſelbſt ven Kauf dieſer Wafler zum Jordan verfolgt 
hat, fo fcheint deshalb auf ver Karte der Wapi Mufe mit vem 
Wadi Jabes verbimben zu fein, von denen Burdhasdt als 
Amgenzeuge bei ihrem Ueberfchreiten im Ghor, nahe dem Jordan, 
doch eutſchleden fah, daß beive Wadis gegen ihre Mänduns 
gen 1%, Stunde weit auseinander liegen. 

T) Der Wadi Hemar(Hammar bei ve Berton). Burd- 
Hardt *) verfolgte vom Wadi Jabes feinen Südweg und fam 
wach Y, Stunden (2 Stunden vom Wabi Mus) zu eimer fleinie 
gen und hügeligen, von mehreren tiefen, abertrodenen Wa⸗- 
die durchfchnittenen Gegend, RornelGemar, d.1. Ef 
Horn, genannt. Die Richtung des Wege war abwechſelad &. 
wor ©. gm W. Hier kehrte der Jordan zu der weſtlichen Seite 
des Thales zurüd. Der Korn el Hemar fpringt ensa 4 engl. 
Miles weit ind Ghot wer, fo daß, von Norden ausgeſehen, das 
Thal ven diefen Hügeln völlig verfchloflen zu fein ſcheint. Bon 
da fängt ein fruchtbarer Landftrich an, ver mit vielen But⸗ 
tom oder wilden Plſtazienbdumen (nad Burdharbt, f. oben 
©. 186, wo wol irrig Terebinthen genamnt fiat) bewachſen iſt. 
Beträchtliche Streden des Bodens waren verbrannt; wahrſcheinlich 
wur Sorglofigkeit ver Wanderer war dad Grad in Flammen ge» 
ſeht. Nach 6 Stenden (vom Wadi Mus, alfo 4 Stunden in S. 
von Wadi Jabes), fpät In ver Nacht, kam Burckhardt reis vor 
den Ruinen einer Stadt and alter Zeit vorüber, bie am Abhange 
W8 Berges ſteht und nech jept ihren urfprünglichen Namen Amata 
führt. Leider war es zu Dunkel, fie jegt zu umterfuchen; bie Rei⸗ 
fegefährten fagten aus, daß noch mehrere Säulen und auch einige 
große Gebãude da fichen. Ein Fleiner Bad fließt bier im 
wie Ebene hinab. Wine halbe Stunde meiter wurde der Mes 
zar over das Srab des heiligen Abu Obeida erreicht, we man 
23 Stunden vaflete. — 

Se weit Burkhardt. Unter ven von ihm im Norden des 
Korn ei Hemar genannten, damals troden liegenden Wapis haben 
wir ſchon oben ©. 441, nach de Bertou, dm Wadi Gemär 
als beflätigend angeführt, mit welchem wol ber Name des Ge- 
birgsvorſprunges zufammenhängen wird, und biefer Wahl, ven 





®*) Burckhardt, Trav. p. 345; b. Gefenius IL. &. 596. 
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Leyncho Jordanaufnahme Wadi el Hemtr nennt, Beine Vier⸗ 
telſtunde im Süden bed Wadi Jabes, iſt mit jenem iventifch. 
Die Ruinen von Amatha *) find nur von Burdharpt 
gefeben, von keinem andern ber bisherigen Reifenven, und auch 
von ihm nicht näher unterfucht; dennoch If an ihrer Ipentität 
mit ber antifen Aemath (Adıc$ bei Eufeb. und Hieron. =. v. 
Aeınath im Onom.), deren Gebiet bis an ven Jordan zeichte, 
welche zu Hieronymus Zeit noch ald Stadt unter ven Namen 
Amathus fortbeftend, nicht zu zweifeln (Hieron. ]. c. Aemath, 
in Coele Syria,.quae cecidit in sortem Raben: sed et nune 
" Amathus villa dieitur trans Jordanem in vicesimo primo mil- 
liario Pellae ad meridiem). Auch diefe Diftanzangabe von 8 Stun⸗ 
den im Süden von Bella entfpriht vollfommen ver von Burde 
bardt gebrauchten Zeit, um fie von dem Wadi Jabes aus zu 
erreichen. Im Alten Teftament if fie zwar nicht genannt, denn 
dle im 3. B. d. Marcabäer 12, 25 citirte Hemath, die Reland 
(p- 560) anführte, Tag nicht hier, fondern an der phönlcifdhen 
Kũſte, nahe dem Eleutherus, wie fon v. Raumer (6. 233—234) 
machgeriefen hat. Auch Mt dlefe Amathus, die Joftphus auch 
einmal Bethar-Amatbon nennt, nicht mit einer andern Amath, 
mit den heißen Bädern bei Gadara (|. ob. ©. 380), zu verwech-⸗ 
fen, wovor ſchon Hierongmus warnt. Dieje Amathus hatte 
Aheodorus, Sohn des Zeno, wegen ihrer Feſte zu dem Schage- 
Haufe feiner Reichthümer gemacht (Jos. de Bello I. 4, 2); dies 
felde Aemath nennt Jofephuß: AyuaFoög, am Jordan, bie vor⸗ 
züglichſte Feſtung daſelbſt (Antig. XIM. 13, 5), die von Alex. 
Jannaeus zerflört ward, dann aber vafelbft durch Gabinius 
zu einer der 5 Synebrien erhoben wurbe, wie Jeruſalem, Je⸗ 
richo, Gadara und Sephoris (f. 06. ©. 257). Nah Jo— 
fephu8 (Antig. XVII. 10, 6) wurde eine gleichnamige Fönigliche 
Burg am Jordan, bie aber Gejenius *6), der bie Auusd, ar, 
bei Joſephus von AuciFoũc, oövrog unterfchieven wiffen will und 
für eine andre, fonft unbekannte hält, durch Brand gerflört. Die 
Stadt Aemath beftand, wie Hieronymus fagt, noch zu feiner 
Zeit als Kun, und zur Zeit des Concils zu Chalcevon war fie 
noch ein Bifchofafig, da ein Episcopus Auagoüvrog ſich un« 
terzeichnete, wie Reland angibt, der auch benfelben Ort für B- 





“) Banner, Geogt. d. Gr. u. R. VL1. ©. 255. ) Geſenlus, 
Rote bel Zppıfgarbt II. ©. 1089. 
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Yug-duagov bei Joseph. de B. 11: 2 hält (quae vox clara ve- 
stigia vocis Ramoth continet; daher er fie für Inentifch auch mit 
Ramoth in Gilead Halten wollte). Eli Smith führt den 
Namen Amateh ) in Aofchlän für dieſes Amathus im dor⸗ 
tigen Munde des Volkes als einheimifch an. Bon ber Zerfld« 
zung biefer Stabt if und nichts Näheres befannt. See hen fannte- 
die Ruinen von Amata nicht, fonft würde er nicht auf den Ge— 
danken gefommen fein, es Szalt für Amathus zu- halten #), Wir 
werben weiter unten ſehen, daß Budingham 4) viefe Ama⸗- 
thu6 weiter aufwärts im Thale des Wadl Adſchlün im 
dortigen Ruinenreſten, im böhern Gebirgolande, wiedergefunden zu 
haben glaubte. 


Erläuterung 3 


Der Wadi Adfhlün und Wadi Zerka (Jabol). Abu Obelba; 
die Namen 8 füdlicherer Zuflüffe nah de Bertou. Rad⸗ 
Kb; Mahanaim; Argob; Ragaba. 


8) Wadl Adſchlän und Wadi Zerfa (Jabok). Un- 
mittelbar zuvor, ehe Burdhardt ven Mezar Abu Obeida ere 
reichte, fagt er: ein Peiner Bach fließe hier in die Ebene herab 
(ed war am 2. Juli, alfo Mitte Sommer, wo deſſen Waſſer fehr 
unfcheinbar fein mochten); er gibt Feinen Namen an; es Tann 
kein andrer als der Wadi Adſchlün gewefen fein, ver auch auf 
feiner Karte ald folcher eingezeichnet Ift. 

Dad Grab des Abu Obelda (Mbu Obeideh bei Ell 
Smith), eines Scheichs und Schutz⸗ VPatrons der dortigen Bes 
wohner, das jhon Ebn Batuta 5) auf feinen Pilgerfahrten im 
Ghor, im Jahre 1326, als das eined Heiligen (er nennt ihn 
Abu Obeidat Aämir Ihn el Jaräh) bewallfahrtete, illegt an 
der Süpfeite. dieſes Wadi Adſchlün, und If wahrſcheinlich vie 
Grabftätte des tapfern Abu Obeida, eined gepriefenen Feldherrn 
des Khalifen Omar, der In einer der erften Schlachten Ihrer Glau⸗ 


**) Eli Smith bei Robinson, Pal. Il. 2. p. 920. **) Geepen, 
in Monatl. Correfp. XVII. 1808. ©. 428. *°) Buckingham, 
Tray. in Eastern Syria. p. 11. °°) Travels of Ibn Batuta, 
ed. Sam. Lee. London. 4. 1829. p. 20 u.28. Herbelot, Bibl. 
9. ». 1; Eli Smith bei Robis, Il. 2. p. 920, 
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benskriege in Syrien, gegen bie heldniſchen Berfer, feinen Tod 
fand (im Jahre 14 ver Heg., d. i. im Jahre 635 n. Ehr. Geb.), 
und deshalb als Sanctus gilt. Burkhardt fah dies Mezar nur 
von ein paar Bauerhäufern umgeben, die aber unbewohnt waren, 
ven Wächter des Grabes und feine rau auögenommen, bie von 
den Spenden der Beruinen ihren Unterhalt hatten. Ca mödhte 
wol nicht unwahrſcheinlich fein, daß der Tribus dleſes Feldherrn, 
der zu feinen Mitfänpfern gehören mochte, ſich in dieſer Umges 
gend angeflevelt und ver ganzen Landſchaft Beni Obeid ihren 
Namen gegeben hatte. Doch fehlen und darüber Hiftorifche Belege. 
Auf einem etwas mehr weſtlichen Wege als ver bidherige, 
aber nur eine Biertelftunde von dem Abu Obelda fern, kam Burck⸗ 
hardt am folgenden Morgen des 3. Juli 51) über den nörblichen 
Arm des Fluſſed EI Berka, nahe bei einer Mühle, vie noch im 
Gange war. Nach einer Stunde ging er. über den Hauptſtrom 
28 EI Berka, ein Heine Fluß, der fi etwa 14 Stumbe in 
SB. von der Stelle, wo er aus ven Bergen heraußtritt, in den 
Jordan ergießt. Seine Ufer fand Burdhardt mit Defle (Sola- 
num furiosum ? fonft ift Defle unjer Oleander, f. 0b. ©. 324) 
bewachſen. Auf der Südſeite des Wadi Zerfa flieg er den Berg 
auf ſteilem, aber viel betretenem und daher gutem Pfade hinauf zur 
Gebirgspöhe, vie er nad 2, Stunden erreichte, von deren 
Bergipige Abu Obeida gegen R.N.W. läg, und eine fchöne Aus- 
ſicht über das unterhalb liegende Jordanthal fich verbreitete. Dex 
erſtiegene Berg befteht aus Kalkfels nebft Lagen bunten Sand- 
ſteins und großen Blöcken ſchwarzen Haurängefteind (Ba= 
falte 2), das einen fo weſentlichen Beſtandtheil des öſtlichen Sy⸗ 
riens ausmacht. Auf der Weſtſeite des Jordans, zwiſchen ihm und 
den Bergen von Nablus, ſah man eine Reihe niedriger, aus Kalk⸗ 
felfen beftehenver Hügel, die ohngefähr 3 Stunden nörblich von 
Abu Obeida anfangen und mehrere Stunden fühwärtd dieſes Or« 
te an ber entgegengefegten Seite des Fluſſes bin ſich erfireden. 
Der höchſte Punct von Dſchebel Nablus lag N.W., die Rich« 
tung der Stadt Nablus W.N. W. Auf dem Berggipfel, ven 
man erftiegen hatte, lagen einige große Haufen behauener Steine 
und mehrere verfallene Mauern, auch die Bruchſtücke von 3 gro« 
ben Säulen; ven Fleck nannten die Araber EI Meyfera (Mei« 


#2) Burckhardt, Trav. p. 347; b. Geſenins II. ©. 598. 
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fera bei Eli Smith, Maffaera ober Mashaera bel Ba- 
@ingham)5?), der fhon in el Belka Itegt, va ver Berka (Iab- 
bot) ven Diſtrict Moerad von ber Landſchaft EI Belka fihel- 
vet. Mon bier aus gefehen, fehlen ver böchfte Gipfel der Berge von 
Moerad In RD. höher zu fein als irgend eim Thell ver Ge⸗ 
Dirge von Belfa gegen S. O. . 

Schon im Obigen, bei Molyneux Beſchiffung des Jordaus 
(am 29. Aug., 06. &. 369), ift von berfelben Rocalität nahe Abu 
Dbeidah, etwa 1, Stunde im Norden des Wadi Zerfa die 
Rede geweſen, welche Seguia genannt wurde, dem zur Seite man 
im Often das quadratiſche Gaftell Kalaat er Rabbad er⸗ 
blicktte, und dann die große mit Bäumen befegte Ebene durchſehte, 
die in Süd vom Wabi Zerfa begrenzt wird, von wo man dat 
Bergweg hinauf noch es Szalt erblickte. Auch bei Capt. Lynche 
Bei iffung If des Dorfes von Abu Obeldah erwähnt (j. oben 
©. 717) und ber anliegenden Ebene, fo wie des zuwor gefeheren 
Thales, des Wadi Adſchlun; aber viel zu menig Aufwmerkfam- 
keit iſt bei beiden Beſchiffungen auf die von Of zutretenden Thä- 
ler und Wadis verwendet, und ihre Namen find nicht einmal auf 
der Karte vom Jordan eingetragen, obgleich Lynch verſicherte, daß 
jeder, auch ver kleinſte Wadi feinen Nanten trage. 

Die Mündung des Wadi Adſchlün gibt Eapt. Lynché 
Stromkarte ded Jordans bei dem Lager am 15. April an; nad 
dort gemachter Obfervation zu 32°09' 18° nörblicher Breite, alfo 
17° 16" füplicher als die Mündung ded Wabi Jabes (etwa 3 
Stunden director Abftand, mit Burdhardt’s Angaben über- 
einfimmend); den Wafferfpiegel des Jotdans daſelbſt zu 
 — 984 Zub Par. unter dem Mittelländiſchen Meer; 
— 372 Buß Par. unter dem Spiegel des Sees von Tiberias, 
der im Report 5?) zu — 612 Fuß Bar., alfo Ruffeggerd Mef- 
fung — 625 Fuß (f. oben S. 478) am nähen, berechnet ift. Das 
Gefälle des Iorband bis zum Wapi Apfhlün hat hiernach 
372 Buß. 

Die naͤchſte Ortöbeftimmung Ift am Lager des 16. Aprilst), 


*) Eli Smith bei Robinson, Pal. IH. 2. p. 922; Buckingham, 
Trav. in Eastern Syria, p. 17.) Lynch, Report to the 
Nary Department I. cp 4m. 10. | "Lynch, Koport lic. 
p- 10. 
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nahe der römifchen Brüdenrefte, nur 2° 39% (feine 1%, engl. 
MU. Diſtanz); nämlidy unter 32°06' 39" Norb»Breite, mo der 
Waſſerſpiegei des Jordan = — 1025' Bar. angegeben iſt, und daB 
Sefäle vom Wadi Avſchlun bis hierher, mo der Wal Zerfa von 
der Oftfelte Her eingezeichnet iſt, alfo nur 41 Fuß beträgt. An 
dieſer Stelle, wo die Karte die Mukutta Damieh, ». I. bie 
Burth von Damieh (f. ob. ©. 547, 718), zwifchen dem Wadi 
Yaria und dem Wadi Zerka einträgt, deſſen Thalſchlucht aber 
nur angezeigt iſt, ver Fluß aber nicht, ſoll, nach dem Report, 
vie Romte von Nablus nah Salt den Jordan durch⸗ 
fegen (f. oben ©. 449). Seltſam if es, daß im Report erſt 
vom 17. April an (tie oben S. 719) ebenfads gefogt wird, daß 
‚man vom Lagerort, wo man doch ſchon um 6%, Uhr am More 
ger aufbrach, bis 1 Uhr 20 Minuten Mittags zu fehiffen Hatte, 
ehe man zum Fluß Berka, dem Jabok, kam, ber alfo hier viel 
weiter ſüdwaͤrts gericht If als obiger trocken liegender Wadi Zerfa, 
von bem er alfo verſchieden iſt (2). 

Dbwol man biefen Fluß Zerka von O.N.D., wenn ſchon 
damals mit wenigen, aber fügen Waffern, in einem tiefen und breis 
ten Strombette (torrent) fliehen fah, und eine Stromfpals 
tung beflelben in zwei Betten wahrnahm, die er bei Wafler- 
fülle verfolgen mag, fo fam man doch nicht auf den Gedanken, 
eine fo wichtige Ortöpofition genauer aftrenomifd oder fonft naͤ⸗ 
der zu Iosalifiren, und begnügte ſich damit, im Texte zu fagen 55), 
daß die bisherigen Karten ihn falfch eingezeichnet; in ber 
Karte ihn zwar einzuzeichnen, aber dabei zu fchreiben: supposed 
Mouth of R. Jabok — W. Zerka. Da nun auf der Sketch Map 
bei Lynchs Werke 56) die aſtronomiſche Ortöbeflimmung 
überhaupt gänzlich und auch die übrige Orientirung fehlt, und die 
nächfte Ortöbeftimmung erft beim Pilgerbad zu Jericho 31° 47' 
08° Norb-Breite, 35° 35 16° Oft-Ränge (am 17. April, oben ©. 
7121) gemacht ift: fo bleibt leider für vie richtigere Hydrogra= 
phle der DOftfelte des Jordans und feiner öftlichen Zuflüſſe vom- 
Wadi Adſchlün an abwärts bis zum Todten Merre doch noch 
Vieles zu wünſchen übrig. 





*%) Lynch, Report 1. c. p. 10. *) Sketch Map of the River 
Jordan from the Observations of the Expedit. under the Com- 
mand of L. W. F. Arach, U. S.N. 1848. 


1036 WeR-Afien. V. Abtheilung. II. Abſchnitt. 5. 13. 


Acht andere Zuflüffe zum Jordan ſüdwärté wie nord«- 

wärté des Wadi Zerka oder Jabok, mit ihren verſchie⸗ 

denen Benennungen und Trümmerorten am Weſtein— 
tritt zut Ebene des Ghor. 

Vom Wadi Zerka ober Serka, dem Jabok, find andere 
glelchnamige Flüſſe, wie ver ſüdlichere Wadi Zerka Maein, 
bei Callirrhoẽ zum Todten Meere fallend (f. ob. S. 571), wohl 
zu unterſcheiden; denn es ift eine allgemeine Bezeichnung vieler 
Waſſer, vom arabifchen Azrak, blau, ſchwarz, dunkel, da⸗ 
von dad Bemininum, nah Seetzen 57), Serfa ober Berka, 
einen klaren, dunkelblauen Wafferftrom bezeichnet; ein Ge- 
Sirgömafler, das, wie See tzen zuerft gezeigt Hat, feinen Urfprung 
an ber Straße der Mekkapilger beim Kalaat Zerka nimmt 58). 


a) Namen der 8 ſüdlichen Oftzuflüffe nach de Berton. 

Auf de Bertou's Karte vom Jordanlauf find fübwärts 
vom Jabok zwar noch 8 Zuflüffe an ihren Einmündungen zum 
Jordan namhaft gemacht, aber die wenigſten von ihnen find fonft 
befannt geworden. Ernennt fie: 1) Wadi Samman, mit Rui— 
nen im Ghor, die er Tſchabed föhreibt; 2) Wapi el Gafamet 
(vem W. daſael gegenüber, |. ob. ©. 458); 3) W. Nemrin, an 
deffen Norbufer feine Karte Ruinen eines Ortes el Khürbet el 
Thom rah angiebt; 4) W. Konfrin; 5) W. el Thir; 6) W. 
Hodban; 7) W. el Dierfa; 8) W. Souemeh, ver ſchon zum 
Zodten Meer fält. — 


b) Die 4 nördlichen Oftzuflüffe nad de Berton, und 
ihre Berichtigungen. 

Auch führt dieſelbe Karte norbwärts des Wadi Zerfa 
4 dftlihe Zuflüffe zun Jordan mit befonderen Namen an, bie 
einige Berichtigung verdienen, ehe wir meiter gegen den Güben 
fortſchreiten. Nämlich im Süden des obigen unter Nr. 7 anges 
führten Wadi Hemar, ven er Hammar fehreibt, nennt er zuerft 
einen Wadi Djedja, mit Kalaat er Rhobaa, was ficher eine 
Verwechſelung nit der gleichnamigen Vorſtadt ver heutigen Ads 


“7, Seepen, Reife, 1806. Mir. °*) Seehen, In Monatl. Correſp. 
— "VI. &. 426 u. ke kick ve 
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flän- if, die fich dfter wiederholt und ſchon von Eli Smith ®) 
gerügt iſt (f. unten). 

Der zweite Flus Wadi el Sulerhat mit dem beigefchrie= 
benen bois de Dömes, ober Dumbäumen, if ſicher wie ber vo⸗ 
tige die Verſtümmelung eines Ortönamend, den Bulinghams 
Route ®) etwas meiter Öflih paſſirt und Kedjedja, vieleicht 
Jezzazy bei Eli Smith, fehrelbt, fo wie viefer zweite Wadi- 
Name verkümmelt if aus dem weiter fübwärtd liegenden Orte, 
den Budingham Sulifhat nennt, bie beide Berghaus in 
feine Karte eingetragen hat, obwol beide Namen, wie gewöhn⸗ 
U die Buckingham'ſchen, ebenfalls fehr vererbt zu fein 
ſcheinen. Beide Namen folen antike Ortſchaften, wahrſcheinlich 
Beftungen, bezeichnen, an venen dleſe Bergfeiten Peräas fo veih 
waren, wie ihre häufigen Trümmer bis heute zeigen. 

Der dritte von de Bertou genannte Fluß iſt der Babi 
Zepjarith, offenbar von dem höher auf Im Gebirg an Ihm lie⸗ 
genden und von Budingham paflisten Orte Fakarid, der an 
einer hohen Bergfeite eine Anzahl alter Bauten und Aquäbucte 
zeigte, die dad Waſſer vom Berge herableiteten, dad im Wadl zum 
Jordan fallen follte. Die Gefahr, von Mäubern in diefen Berge 
thälern überfallen zu werben, hinderte an der genauern Unterfüs 
Yung dieſer Zocalitäten. Vieleicht daß dieſes Fakaris das Kara 
bei Eli Smith if. 


©) Die untern Thäler des Wadi Adſchelun, Radjib ge» 
nannt, und der Wadi Zerfa, Jabof; Mahanaim, Are 
kub Maffalubeah; Argob, Ragaba, Räjib. 


Auch der vierte Slußnauft ſüdwaͤrts vom vorigen, bei de Ber» 
tou Wadi Radjib genannt, iſt nur ein Irrthum gleicher Art, 
Denn feine Lage bezeichnet ihn fchon als den nördlichen nächſten 
Nachbarfluß des Jabok oder W. Zerfa, nämlich ald Wapi Ad⸗ 
ſchlän. Aber auch der Name bezeichnet Ihn ald denſelben; 
denn fühwärts von Safaris, auf einer, Bergroute, die, dRlich 
von Burckhardts Route im Ghor, mehr über vie Berghöhen 
füprte, erreichte Budingham ©) das Gebirgsthal des Wapi 
Adſchlün äfli von Amata, eben da, wo Berghaus, Kie= 


®) Eli Smith bei Robinson, Pal. III. 2. p. 920, Rote 2. *°) Bu- 
ckingham, Trav. in Eastern Syri: 0; Eli Smith bei Ro- 
binson Ill. 2. p. 921. 1) Buckingl Tray. 1. c. P. 11. 
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perts und Zimmermanus Karten den Namen Wadi Rabe 
416 (Argob, Ragaba) eingetragen haben. 

Budingham erreichte nämlich, von Fakarls aus füddſtlich 
fortfepreitenn, um 4 Uhr Mittags beveutende Grundmauern und 
Ruinen von Bauwerken, Ueberreſte von Gtraßenzügen, behauene 
Belöblöde uad Bragmente allerlei Art, die er für Die Lage einer 
antifen Stadt anerfannte, welche er für die antife Amathus 
hielt, für die Burdhardt mehe bie außerhalb des Geblrgsthales 
deſſelben Wadi Aofalün liegenden Irkmmer in Anfpruch genom- 
men hatte. Die Ruinen diefer Stadt, für die er keinen Namen 
erfuhr, nahmen einen größern Raum ein als die won Jericho. 
Anf einem darüber ſich erhebeuden Berge, auf dem man ebenfals 
Bauten und Aquäducte wahrnahm, follte eine andere Stadt lle—⸗ 
gen, weldye der Kührer Georgis Napjib nannte, wo er Säulen 
and großartige Archttecturen gefehen zu haben angab. Der 
dicht unter venfelben am Süpabhang vorüberziehende Fluß, ver 
zum Jordan gegen Wer abläuft, wurde nad dieſem Muinenorte 
Her Wadi Radjib genannt. Er wurde von Budingham ge— 
gen Süd überfepritten, um zu einem Galtorte Abu el Beady zu 
gelangen, den man um 2 Uhr erreichte; welcher alfo [yon auf bem 
Süpufer des Wadl Adſchlün liegt, der bier mit dem Wadi 
Radjib identiſch iR. Beady %) if nur ein Meines Dorf mit 
einer Mofchee über einem Grabe, in welchem ein mächtiger Gul« 
tan von Jemen in Arabien beerbigt fein fellte, ver auf feiner Pil« 
gerfahrt aus Arabien nah Damaskus hier feinen Tod gefunden. 
Bon feinem Namen und felner Geſchichte war nichts weiter zw 
erkunden. Die Moſchee fehlen fehr alt, und fie ſowol wie das 
Grab waren mit arabifchen Inſchriften bedeckt, mit kufiſchen 
(viereligen) Gharacteren. Bin großes Stud grünes Glas (mel 
3 bis 4 Bfund ſchwer) zeigte man neben der Thür in ber Wand 
eingemauert; e8 wurde für einen Smaragd gehalten, verehrt und 
son den Gintretenden gefüft. Die Wächter dieſes Mezar Hatten 
eine Negerphpfiognomie und dunfelfhwarzes, Fraufes 
Haarz alle Thalbewohner, die aber ächte Araber zu fein vorga⸗- 
ben, Hatten ebenfalls plattere Geſichtoblldung, dunklere Haut und 
rauheres Haar als andere Tribus, und widerſtritien mit Eifer eis 
ner Abftammung von Negern, vielleicht den einfigen Sclaven 
des Sultans (?), Dirfe ganze Gegend war leider durch Räuber 


**) Buckingham, Trar. in Eastern Syria. p. 12. 
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reien viel zu unſicher, um die Ruinenorte im Wadi Adſchlän un⸗ 
terſuchen zu kounen; auch führte der Weg von ba weiter ſüdoſt- 
waͤrts ab vom Jordan nach Ee Szalt. Auf. biefem Wege (23, 
Bebruar 1816) mußte man natürlich, che man Es Spalt errei⸗ 
en konnte, auch dad zweite, tiefe Thal des füplichen Wadi 
Gerta oder Jabok überfäreiten, ehe man zu der Gebirgähähe 
des ſüdlicher liegenden Dichebel Gilead emporfteigen konnte. 
Die am Wadi Adſchlün oder um Radjib hauſenden Araber-⸗ 
tribus waren Beni Saccher (over Safer), Räuber, die mit 
ihren Nachbaren in Fehde ſtanden, fo daß man fich ihnen zum 
Weitermarſch nicht anvertrauen Fonnte. Daher nahm man von 
don nahe an Beady figenden Beni Abad 2 Bührer nah Es 
Szalt an, wohin man auch durch den Wadi Zerfa hindurch 
an bemfelben Tage gelangte. 

Bom Abu el Beady ging man erft um 9 Uhr am Mor⸗ 
gen 63) fort, an mehreren Grabtumulis und in Held gehauenen 
Grotten worüber, die einft zu Wohnungen gevient zu haben fchie« 
nen. Mac) einer Stunde Weges erſtieg Buckingham gegen Oſt 
Die vorliegenden Berge und kam an einem boppelten Aquä- 
duet vorüber, bei dem viele Refte alter Bauten und Kleine Bel« 
fenfammern fich zeigten; auch ein künſtlicher Bogen in Belt 
gehauen, unter welchem ber Weg, als fel es ein natürliches 
Selsihen, Hinpurchführte. Man nannte ihn Makhrook (f. Berg⸗ 
haus Karte). Warum eben hier am Jabok In derſelben Karte 
Mahenaim auf die Gebirgéhöhe eingetragen wurde, bleibt und 
unbelannt. Allerdings ift dieſes Doppellager Jakobs (1. Mof. 
32, 2) an dem Morbufer des Wadi Berka oder Jabok zw 
fügen, und vie Hier ungemein mit Trümmern befeßte uns alſo 
auf in autiker Zeit ſtark bewohnte Ufergegend mag zu jener Lo⸗ 
caliſirung Beranlaffung gegeben haben; beflimmtere Gründe dafür 
Eemmen wir nicht. Dab Mahanaim zu Joſuas Zeiten (13, 26. 
30) in Gad eine Levitenſtadt (ebend. 24, 39) war, in ber I6« 
boſeth, Sauld Sohn, ver Empörer, von Abner ſich ald König 
audrufen lieh, wo David ein Aſyl fuchte und einen Sieg davou 
tmeg (f. 0b. ©. 550, 819), und wo dann ber König Solome, wis 
in dem gegenüberlisgenven Vethſean (f. ob. ©. 432), fo auch bier 
anf der Oſtſeite des Iordans zu Mahanaim feinen Ambnann 
Ahi Nabab einfehte, der einen Monat Iang feine Hofftatt mit 


*) Buckingham 1. .c p. 15. 


1040 Weft-Afen. V. Abtheilung. II. Abſchnitt. 5.18. 


Lebendmitteln zu verfehen Hatte (1.3. d. Kdn. 4), dies alles giebt 
Teine näheren Gründe an. Doc möchte der Zug Jakobs mit feis 
nem Haufe eher einer bequemern Laudſtraße, zur Begegnung Eſaus, 
im Ghor gefolgt fein, wohin au v. Raumer6t) mit mehr 
Wahrfcheinlichkeit dieſes Lager Mahanaim in die Jordaudaue 
verlegt, wa auch durch den Marſch Abners durch das Blachfelb 
nad Hebron (1. Samuelis 2, 29, wie fon Reland p. 882 
bemerkt hat) beftätigt wird. Doc auch dieſe Rage bleibt noch 
hypothetiſch, da und auch die Lage des heutigen Orte Mah« 
neh), ven Eli Smith für dad antife Mahanaim Hält, unbe» 
kannt if. 

Schon nad einer Viertelftunde vom Felſenther Makhrook 
war der Wadl Zerka erreicht, ven Budingham ſchon einmal 
auf einer frühern Route nah Dſcheraaſch weiter oberhalb paſ⸗ 
firt hatte. Er fand diedmal, daß er viel weiter fübwärts, ald 
die Karten anzeigten, fih in den Jordan ergieße, und dies 
ſtimmt allerdings mit obiger Angabe ded Gapt. Lynch überein 
(f. oben ©. 1035), worauf fünftige Reifende vorzüglich ihre Auf« 
merffamfelt werben zu richten haben. Hier bemerkte man einen 
künſtlichen Canal von etwa einer engliſchen Meile Ränge, der 
die Wafler vom Berka zum rulnixten Aquäduct führte Der 
Sauptſtrom des Jabok⸗Fluſſes war Hier ſchmaler, ald Bus 
cing ham ihn früher weiter in Of gefehen; aber dafür auch tie - 
fer und reißender. An ver Burth, wo Budingham ihn diedmal, 
durchſetzte, zeigten ſich ebenfalls viele Spuren von Mauern und 
Bauten, bie halbverftet zwiſchen 12 616 15 Buß hohen Schilfen 
und Dleandergebäfch hervorragten, ohne genauer anterſucht 
werben zu fönnen, Hinter denen aber zu beiden Uferfeiten Sputen 
von Älterer Cultur und nody heute von kleinen Kornfelern und 
grünen Saaten ſich zeigten. Die fteile Bergmand-an ver Rord⸗ 
feite des Wadi Zerfa nannte man bier Oſchebel Adſchlän, 
die an der Süpfeite deſſelben Blufles aber Arkub Maffalu« 
beah, zu deren Erfleigung man 2 Stunden Zeit gebrauchte, um 
auf ver Plateauhdhe Belkas In ven weſtlichern Weg Burck⸗ 
harbtö von Abu Obeida nah Es Spalt, in ver Station, 
die von Ihm el Mey ſera genannt wurde, einzutreffen, bie auch 
von Buckingham berührt und Maffaera oder Mas haera ges 


") 9. Raumer, Pal. ©. 244, Rot. _*') Eli Smith 5. Robinson 
11. 2. p. 920. 
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mannt wurde (f. ob. ©. 1034; die weitere Route beider Reiſen⸗ 
den von da ſüdwärts nad Es Szalt f. unten). 

Indem wir nun von diefen beiden einander fo benachbarten 
Hauptirömen des dorilgen Gebirgölandes, dem Wadi Adſchlän 
und Wadi Berka oder dem ſeit des Patriarchen Jakob Zeit wohl« 
befannten Ja bo f (’Jaßdn over Jaboch: fluit inter Aman, i.e. Phi- 
ladelphiam et Gerasam in quarto milliario ejus, et ultra 
procedens Jordani flurio commiscetur; Euseb. und Hieron. im 
Onom.), zuigren Mündungen im Ghor zurüdfehren, haben mir 
zuvor noch ven Gewinn zu merfen, der und aus dem Bergnamen 
Arkub Maffalubeah hervorgeht. Mit dem zweiten Namen 
Mafialubeah wiflen wir freilich nichts (ſchwerlich MuoeruF 
im 1. B. Macc. 9, 2) anzufangen, und halten ihn für verflüm- 
melt, fo wie es auch ver erfte, Arkub, ift, in dem aber doch bie 
antike bebräifche Borm Argob in Bafan over Bilead unver- 
ennbar iſt, die ſchon Reland (Pal. 201, 808 u. 959) für iden⸗ 
tiſch mit der griechifgen Form “Payupü (“Puyaßa ggodgior, Jo- 
seph. Antiq. XIII. 15, 6) erfannte, von der im 5. B. Mof. 3, 4 
und 14 als einer ganzen Randfchaft, wie 1.8. d. Kön. 4,13, 
(f. 06. ©. 819) die Rede war. Da nun aud bei Eufebius 
und Hieronymus (Onom. s. v. Aeyöß) ein Ort Argob ge- 
nannt wird, der 15 röm. Meilen, 6 Stunden, in Welt von Ge— 
raſa liegt, unftreitig auf der großen Straße von Gerafa nah 
Amathus und Pella durch dieſes Thal des Aofchelun, welche 
öfter von den Alten genannt wird," fo ſcheint die Rage dieſes Or 
te8 (Hieron.: et est usque hodie vicus circa Gerasam urbem 
Arabiae quindecim ab ea distans millibus contra Occidentem, 
qui Arga, i. e. 4eyöß, appellatur) 6 Stunden oder eine Tage= 
reife in Weften von Dſcheraaſch fehr genau die Lage bed Arkub⸗- 
berges zu bezeichnen, der, worin auch Eli Smith mit Reland 
übereinftimmt, ald das griechifche Ragaba In den modernen ara- 
bifchen Namen Rägib%) überging. Dies if wol die Veran« 
laffung zur Benennung des ihm gegen Nord anliegenden, fo fehr 
mit antifen Baureften erfüten Wadl Radjib. v. Raumer) 
vermuthete jenes Ragaba eher in dem Gerafa näher liegenden 
Arga wieder zu finden; aber tie genan gegen W. von Hieronys 
mus angegebene Diftanz von 6 Stunden, auf der großen Heer= 


“) Eli Smith 5. Robinson, Pal. III. 2. p. 921. 9 v. Raumer, 
Pal. ©, 246 u. Rot. ‘ 
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ſtraße zum Jordan, die auch Ptolemaeus Angabe, wie ſchon 
Reland gezeigt hat, begünftigt, und die mit ven gegenwärtigen Da⸗ 
ten der Reljenden von etwa einer Tagereife volfommen übereinfkimmt, 
iſt wol dagegen; wie benn 3. B. Irby und Mangles am 20. 
März von Dierafch ſchon in einer halben Tagereife®) ven 
Weg nah Es Szalt zurüdlegten. Zu Ragab, fagt eine 
Stelle ver Mifchna, die Reland anführt, warb jenfeit des Jor—⸗ 
dans dad kofilichſte Del gewonnen; nadı Joseph. Antiq. XIII. 15, 5 
foß Alexander Jannaeus, der Maccabäer (nad) de Bello I. 
4, 8) bei Belagerung biefer Feſte feinen Tod gefunden haben. 


Erläuterung 4 


Die füblichern 8 Oftiorbanzuflüffe vom Jabof bis zum Tobten 

Meere. Berichtigung der Namen bei be Bertou; ihre wah⸗ 

ren Benennungen und Verhältniffe mit ihren Trümmerz 
orten, . 


1) Wadi Hamman; die Ruinen einer Necropolls, nach 
Irby und Mangles. 


Den erften der fürlih vom Wadi Zerka oder Jabot bei de 
Bertou Wadi Hamman genannten Oftzuflüffe finden wir we⸗ 
der bei Robinfon ©), noch bei einem der andern Reifenden an= 
geführt, fo wenig wie die feinem Norbufer nahe gelegenen Ruinen 
Tſchabed; doch ift fehr wahrſcheinlich, daß diefe den namen« 
Iofen Ruinen entſprechen, welche Irby und Mangled am 
25. März 1818 auf ihrer flüchtigen Duerreife von && Szalt 
nah Nablus, noch ehe fie die Jordanfurth im Süden der Eine 
mündung des Faͤri'a erreichten (f. ob. ©. 449), antrafen. Der 
ungaftlihen Aufnahme ver Bewohner von Es Szalt und ver aufe 
Tauernden Raubpartei des dortigen benachbarten Tribus ber treu. 
ofen Beni Sachr zu entgehen, flug damals die Briten « Ca» 
valcade beim Abmarſch von Szalt feheinbar die große Straße ge— 
gen Belfan 0) (die auch Burckhardt Heraufgeftigen war) ein; 





Irby and Mangles, Tray. 1. c. p. 319. **) E. Robinson, 
Pal. Il. p.554—556. ' "*) Irby and Mangles, Trav. p. 324—325. 
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als fie aber won ver Höhe des Berges den Jordan und die Riche 
tung des Wege gen Beifan mit vielen Zeltlagern ver Beni Sachr 
befegt erblidten, denen fie offenbar durch Verrath zur Beute ge— 
worden fein würben, Ienften fie am Fuße des Bergs, in dem Ghor 
angefonmen, plöglih IinEs ab gegen Weft, um dort direct eine 
Jordanfurth zu paffiren. Eben da am Buße des Bergd, was ziem⸗ 
Tich der Lage jener Tſchabed entfprechen mag, bemerkten fie einige 
feltfame, merkwürdige, offenbar fehr antike Gräber, aus gro— 
fen, rohen Steinblöden zufammengefegt: aus zwei langen Geis 
tenfteinen und einem an jedem Ende, mit einer kleinen Thür an 
dem einen, das gegen den Norden gekehrt ift. Alle viefe fehr ir⸗ 
regulär ftehenden Gräber, man zählte ihrer 27 beifammen, waren 
aus unbehauenen, coloffalen, rohen Tafelftüden erbaut, deren man 
hier viele umberliegen fah, und ald Dach waren vergleichen ſehr 
große Tafeln übergedeckt, die weit die Seitenwände überragten, in 
der Länge wie in ver Breite. Der Innere Raum dieſer Gräber 
war zu kurz für die Aufnahme eines ausgeſtreckten Leichnam, nur 
5 Fuß lang. Sie lagen in einem ganz ebenen, aber auch bürren 
Boden am Buß der Berge; weiter hin wurbe der Boden des Ghor 
ſehr Elippig, vol Hügel und Schluchten, 618 zu dem ſchönen Ufer 
Waldfaume des Jordans. Wahrfcheinlich wird in der Nähe dies 
fer Necropolis auch die Ruine einer Stadt liegen, wovon 
man aber damals nichts erfunden Fonnte, da man auf ver Flucht 
war, und nur darauf bedacht fein mußte, den Wegelagern ſchnell 
zu entgehen. 


2) Wadi el Hafamet. 

Diefer Fluß, el Haſamet, iſt uns big auf feinen Namen 
gãnzlich unbekannt geblieben. Buckinghams und Bankes Weg, 
2 Stunden im Norden von Jericho, ging im Januar über ven 
Jordan bei dem römischen Aquäduct und dem Zeltlager der 
BZaliare» Araber auf der Weftjeite des Jordans vorüber (f. oben 
©. 549); fie müffen bei ihrem Auffteigen gegen R.N.D. zum Ge⸗ 
birge Gileads dieſen Fluß rechter Hand haben liegen laſſen, da fie 
bis zum Wadi Zerfa hinauf Feines Flußthales wieder ermäh- 
nen, das fie überfegt hätten 71). 


. 7%) Buckingham, Trav. in Palestine. T. II. p. 94 etc. 
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3) Wadi Nemrin und Wadi Schoaib mit dem Zaflauß 
des Wadi Ezraf; Ruinen von Nimrein, Bethnimta. 


Der dritte, WadiNemrin genannte Fluß, mit dem Chür« 
betel Thomrah am feinem Nordufer, iſt Seetzen aud unter 
dem Namen Nimrin befannt, und wird von ihm für identiſch 
mit dem Wadi Schaaib 7?) gehalten, der bei Es Szalt feinen 
Urfprung nimmt, wo er fehr viele Quellen haben foll, und ſei— 
nen Lauf zum Jordan gegen S. W. nimmt. Damit flimmt auch 
Burckhardt 7°), ver fagt: gehe man das enge Thal fünli von 
Szalt herunter, fo treffe man die Ruinen einer fehr bedeuten- 
den Stadt, die aus Bundanıenten von Gebäuden und aus Stein- 
haufen beftehe, von ven Arabern Kherbet el Süt (auf Seehens 
Karte gegen S. O. eingetragen ald Szüf, ob ein Marftort?) ge⸗ 
nannt. Nahe dabei fei eine ſchoͤne Quelle, Aln Hazir, die mehr 
tere Mühlen treibt und fih in ven Wadi Schoeb (oder Schaib) 
ergleßt. Die Quelle, meint Burckhardt, fei vieleicht dad Jaezer 
der Alten, mad Gefenius auch für möglich hält, obwol die Ruin 
nen von Sar (Szeir bei Seren) gleiche Anſprüche auf viefe 
antife Rage haben 7%). 

Seegend Karte zeichnet zu den von S. O. her einfallenden 
Quellen einen Ruinenort Mideblih, ven auch Burckhardt als 
Nuine nennt, der und fonft aber ganz unbefannt bleibt, wenn es 
nicht etwa el Vrukübiltn 75) bei Eli Smith if. Icnem Wadi 
Schoalb fließt Im Süden von Salt noch ein tiefer Gebirgäbadh, 
der mehrere Mühlen treibt, zu, ber Wadi Ezrak. Burdhardt 
mußte ihn durchfegen 76), als er von Szalt nah Feheis und 
von da nah Amman ritt (6. Juli 1812). In Szalt Hatten die 
vortigen Chriſten eine Tradition, die Kinder Israel feien bei ihrem 
Einmarfche durch diefed Thal des Wadi Schoaib zur Furth des 
dordans nad Gilgal Hinadgefliegen. Auch heute wird der Weg 
dahinab noch Häufig begangen 77). Die Mohamebaner bepifgern 
ven Wadi Schoaib fehr Häufig, meil fie darin dad Grabmal ihred 
antifen Propheten Nebbi Schoaib beſuchen, das 4 biß 5 Etunven 
von Szalt entfernt If, und auch von Beduinen hoch verehrt wird. 





°72) Scepen, Reife, 1806. Mier. 
b. Gefentus I. &. 
1. €. 523. ”) v. Rau 











; Buotbardt bei — 
©.620. 7°) Burckhardt, Trav. pı 3365 b. Gefen. IL. &. 610 
?7) Geegen, Reife, 1806. Der. 
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Der untere Schoaibfluß fließt nahe bei der In Trümmern lies 
genden Start Nimrein vorüber in ten Jordan; au Nemrin 
(Alınrim if die Pluralſorm vom Singular Nimrah), denn beide 
Streibarten hat Burdbarbt, derfie ſchon als die bibliſche Beth⸗ 
nimra erfannte. . 

Alio auch viejer Ortsname hat ſich der Benennung bed 
Bari bio heute erhalten, wie fo häufig; daher es für Meifende In 
jenem Lande von großer Wichtigkeit fein follte, doch genau nach 
ven Namen jedes Wadi fih zu erfunvigen, was viel zu menig 
geſchieht, weil dadurch aud viele Anhalıpuncte zur Anffindung 
der Drtblagen gegeben find. Den Wadl Ezrak bat auch Bus 
dingham durcfegt auf dem Wege von Szalt nah Amman; 
aber er fand ihn troden, obwol feine Ufer Spuren von Anbau 
zeigten; er verftünmelt aber feinen Namen in Lizerak ?®), 

Berhnimrin beißt „der Ort des hellen gefunden 
Bafferd‘, ein lockender Name zur Anfievelung ſchon zu Moſe 
Zeiten, der auch die Kinder Ruben und Gad veranlafte, fih von 
Mofe unter den eroberten Lanpfchaften mit Diton, Jaeſer, Hesbon 
auch dad Land Nimra zum Befigtbum für fid) und ihre Heerden 
zu erbitten (4. B. Moſ. 32, 3), was ihnen auch gewährt ward, 
da ed B. 36 Heißt: Da baneten die Kinder Bab..... Beth- 
nimra, Betharan (und andere) verfchloffene Städte und Schaafs 
Hürden. Da diefer Name hier und anderwärts mit Berhharon 
(juxta Jordanem im Onom.; ſ. Lage if auf Kieperts Karte 
eingetragen), der Ribias bei Hieronymus over Jullas bei 
Joſephusd, nahe dem Ueberfahrttorte des Jordand (f. ob. &. 538) 
genannt wird, er felbft aber unter beiberlei Schreibarten: Bgvo- 
Boir und BnIveuga vortommt 79), fo ift fein Zweifel der Iven« 
tität biefer heutigen Nimrein mit der Bethnimra, der vom 
Tribus Gad erbauten Stadt, an diefer fo weit fühlichen Stelle, ob⸗ 
wol der zuſammenhängendere Landesantheil Gads viel welter im 
Norden ded Stammes Ruben lag. Eufebius und Hierong- 
muß fügen, daß zu Ihrer Zeit die Stadt Bethnimra, melde 
der Stamm Sad erbaute, noch ſtehe und 5 Mid., d. i. 2 Stunden, 
im Norden von Libiad liege (s. v. BnFveugd und BnIvußgdr). 
Ben Jericho aus zeigte man auch Seetzen jene Gegend von 


”%) Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 64. ”°) Reland, 
Pal. p. 632, 650, und Im Onom. s. v.; | v. Raumer, Bal. ©, 251; 
Mannert, Geogr. d. Gr. u. R. VI. 1. 6.256. 
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Nimrein, die fi vem Auge als ein dunkles Gebüſch dar— 
ſtellte, deſſen trefffiche grüne Weiden noch heute von den Bedui— 
nen gefucht find. Bei der Ginmündung ®) des Fluſſes zum Jordan 
ift über diefen ein gewöhnlicher Ueberfahrtöort, den man Rg=- 
binfon von Jericho aus zeigte. Das Verdorren biefer fo wafs 
ferreihen Gegend, bezeichnet alfo bei den Propheten um fo 
haracteriftifcger den Baıı Moab8 und feiner ganzen Umgegend, 
wenn es bei Iefaiad V. 16 heißt: „Mein Herz fchreiet zu 
„Moab, ihre Blüchtigen fliehen bis gen Zoar,..... venn Die Wafs 
„ſer zu Nimrin verfiegen, dad Heu verborrt, .... das But, 
„das fie gefammelt, und dad Volk, das fie gerüftet haben, führet 
‚man über den Weidenbach. Gefchrei gehet nun in ven Grenzen 
„don Moab.“ Auch Ieremiad 48, 34: „ſelbſt vie Waſſer 
Nimrin follen verſiegen“, zeigt ven einfligen Ruhm vieler 
‚bevorzugten Landesſtelle, vie noch Fein neuerer Beobachter wieber 
befucht hat, wodurch vielleicht auch die Benennung jener Chürbet 
el Thomrah ihre Erläuterung erhalten möchte. 


4) Wadi Koufrin, Nahr Ruffrein bei Seegen, Kafreyn 
" bei Burckhardt. 

Der vierte der fühlichen Zubäce zum Jordan, Koufrin 
bei de Bertou, exiſtirt alerdings, denn See hen lernte ihn von 
Jericho aus ald Nahr Kuffrein Eennen; aber er fel nur Elein 
und nichts Näheres von ihm befannt. Burckhardt giebt an die⸗ 
‚Sem, von ihm KafreymSt) gefchriebenen Fluſſe Ruinen deſſelben 
Namend an, die wir nicht näher Eennen lernen. 


5) Wapdi el Thir, Nahr Sztr (Szyr) mit dem fühlichen 
ZSubach Wadi Eſchta zum Wadi Seit. Die Quelle zu 
Szir, d. i. Jaeſer. 


Auch der fünfte, Wapi el Thir, wird von Seegen be— 
flätigt, aber richtiger Nahr Sztr (Szyr bei Burdharbt) 
ober Sir (Seir) genannt, der nur eine Stunde im Norden des 
Nahr Husban fih zum Jordan ergiefe. Man jagte ihm In Je— 
richo: in Sir, woher der Bluß aus dem Dfehebel Oſchelaad komme, 
ſolle noch ein Gaftell over Thurm und ein auögemauerter Teich 
fein, Burdhardt, der die fehr quellenreiche Gegend im Süden 


«so, Robinfon, Pal. I. 2. ©. 523.  °) Burckhardt, Trav. p. 391; 
bei Geſen. IL. ©. 661. 
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von Gzalt und bie dortigen Ruinen Sar ſchreibt 82), die er neben 
ver verfallenen Fokhara auf feinem Wege nah Amman berührte, 
giebt dort auf feiner erfien Tour zwar Feine Nachricht von einem 
folgen Fluſſe, wol aber auf feiner zweiten Tour von Szalt 
dirert fünwärtd uach Hesbon, wo er nad 2 Stunde Wegs 
von Szalt rechter Hand am Wege dad Quellthal des Wapi 
Sizyr liegen fah, ver von da zum Jordan hinabfließt. Leber feie 
ner Duelle, am Abhange ded Thale, Liegen die Ruinen des 
Ortes, welche ebenfalls Szyr heißen, und welche dem von Seeßen 
befprochenen Gaftell oder Thurm angehören werden. Er z0g, von 
Gefahren umringt, nur flüchtig hindurch. 

Seegen, dem man auf feinem Wege von Amman nad 
Szalt ſchon in ber Berne gegen Süb die Nuinen von Szär, ver« 
ſchieden vom nörblichern Sztr, gezeigt hatte, befuchte (am 21. März 
1806) 8) ſüdwärts von Szalt felbft dieſe Ruinen in ber Nähe 
der Duelle des Nahr Szir, die er für bie des Jaeſer hielt 
(Kyirbet ed-Deir im Wapdi e8 Seir bei Eli Smith). Von 
einem „Meer Jaeſer“ (d. i. Meer bei Iaefer, Jeremlas 48, 
32, dad Todte Meer, vergl. Jeſalas 16, 17) wußte an beiden Ors 
ten Niemand etwas, weder zu Chürbet Szär, wo Säulenrefte, 
die er 2 Stunden in S.W. von Amman gefehen, noch zu Mo- 
jet es Sztr (deren beive Namen etwa Anfpruch auf die Iden-⸗ 
tität mit der alten Jaë ſer machen Fönnten). Aber an letzterem 
Drte, von dem Seetzen jedoch die Ruinen nicht näher befchreibt, 
fagt er, erblickte er etliche Teiche und brachte die Nacht in eis 
nem Lager der Bent Sacchr zu. Die Umgebung war nur hie 
und da angebaut von bem Araberflamme ver Aduan; in ver 
fhönen grünen Ebene daſelbſt lagen mehrere Teiche, denen auch 
©zär nicht fehr fern liegt, gegen Weften aber der Nahr Szir 
entquillt, der nicht zum Todten Meere, fondern zum Jorban fließt. 
Da die Bergebene hier etwaß vertieft liegt, fo meint er, Eönne fie 
in älterer Zeit vieleicht noch wafferreicher ald gegenwär« 
tig gewefen fein. An einem anderen Orte ſtellt Seegen &) 
die Gypotheſe auf, daß vielleicht unter dem Meere von Jaefer, 
hei Jeſaias, die Quelle des Serfa verflanden werde, mo, wie bei 


®:) Burokhardt, Trav. p. 356, 363; bei Gefenius I. S. 612, 622. 
®5) Gerpen, in Mon. Gorrefp. 1808. XVIH. ©. 430; deflen Relfe, 
1806. Dfer.; Grfentus bei Burdhardt, Rot. ©. 1062; Eli Smith 
bei Robinson III. 2. p. 942. "") Seegen, Reife, 1806. Mir. 
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Meferib, ein großer Teich Tiege, der mit Schilfrohr bewachſen fei. 
Und wirflih fagt Cuſebius, daß ein fehr großer Strom 
(norapög seyıoros, im Onom. s. v. Jazer) diefer Amoriterſtadt 
entquelle, die in Gads Grenzgebiete liege. Nach ber Beflinmung 
von Eufebius und Hieronymus, die beive fie noch zu ihrer 
Zeit ald Stadt fortbeftehen laſſen, lag fie 8 bis 10 Miu. (Onom. 
s. v. Azer, wo 8, Jazer, wo 10 Mill. angegeben find) in We 
von Amman oder Philadelphia; von Hesbon aber 15 Mid. 
fern gegen Nord, was auf das befte mit‘ der Ipentifizirung der 
Loralität von Szir flimmt, und aber, anderer Anführungen un« 
geachtet, menlger 85) auf Ain Hazir bei Szalt zu paffen fheint. 
Budingham®%), ver (am 4. März 1816) von Hedban gegen 
Nord nah Spalt ritt, mußte über walvige Berghöhen hinüber 
auch zum Thale diefed Wadi, den er Effir nennt, Hinabfteigen; 
er ſah ihn fehr vollufrig; dicht an feinem Wege von Norven her 
flürzte ein Wafferfall von 40 Fuß Höhe ald Zubach dem 
HSauptftrom zu, das einzige Naturfhaufpiel folder Art, das ihm 
auf diefen Bergen vorkam. 

Schon nad) einer halben Stunde von jenem Wadi Szyr 
kam Burdhardt auf feinem ſüdlichen Wege gegen Hesbon an den 
Ruinen von Fokhara vorüber, die ihm zur Linken Ilegen blie= 
ben, und an vem Want Ejchta, ber ebenfalls als ſüdlicher 
Zubad zum Wadi Seir, beim Austritt aus dem Gebirg in 
das Ghor mit ihm fich vereinigend, in den Jordan fließt. Diefe 
Quellgegend des Wadi Efchta 87) ift durch eine große Menge 
wilder Beigenbäume außgezeichnet, die Burckhardi hier mahrs 
nahm, fo wie der Abfall gegen das Ghor voll tiefer Wadis und 
Gründe ſich zeigte, die an vielen Stellen mit fchönen Wäldern be— 
wachſen waren, die nur zumeilen einen Durcpblid zum Ghor des 
Jordans geftatteten, während auf der Oftfeite des wohlbetretenen 
Weges die große hochgelegene Plateauebene mit vielen einzeln fles 
henden Hügeln fich auöbreitet. 


6) Nahr Hesban oder Wapi el Ramah; Duelle bei 
Hesbön; Wadi Naür; Ruine Rämeh. 

Wadi Hosban, richtiger Nahr Hesbän kei Burckhardt 

und Eli Smith, Hüsban bei Seehen, wird auch nach den 


°) v. Raumer, Pal. ©, 254, Rot. ) Buckingham, Trav. in 
Eastern Syria. p.109. °”) Burckhardt, Trav. p. 364; b. &c- 
fenins II. ©. 622. 
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Ruinen, die an feinem Nordufer beim Yustritt aus dem Gebirg 
in dad Ghor, wo feine große Thallüde von weitem fchen vie 
Anfmerkfamfeit auf ſich zieht (f. 06. ©. 553, 564), liegen, und 
die RaAmeh 8) heihen, Wadi el Name (bei Seegen) genannt. 
Berühmt genug durch Hedbön, vie Mefivenzftant Sihend, des 
Königd ver Amoriter (f oben ©. 143), von meldyer ver ganze 
Stromlauf 618 Heute feinen Namen behielt, fand ihn Seegen zus 
erfi auf, als er von ver Jericho-Furth zu deffen Mündung in 
ven Jordan ihn dort von deſſen Norbfeite her zur Süpfeite Hin 
durchfchritt, um dann zum Bach Szuema und welter zur Ofte 
felte ded Todten Merred zu ziehen (f. ob. ©. 567). Sergen IR 
es aber auch, der zuerft feine Quelle entdeckt hat, als er (am 22. 
März 1806) die Ruinen von Hüsbän erreichte 9). Gr ging von 
Es Salt aus über die Ruinen von Jaefer im Wadi Sir, 
wo er die erfle Nadıt verblieb und am folgenden Tage immer 
ſüdwaͤrts über guten, aber unbebauten Boden nad) einer halben 
Stunde links am Wege Kherbet Naürliegen fah, wo ein fließen» 
der Bad, ver Wadi Naür, ald ver nörblichfte Zufluß fünwärts 
zum Nahr Husbän Hinzieht. An Grotten vorüber, die linko 
am Wege unbefucht liegen blieben, in venen es aber alte Zeich« 
nungen geben foAte, wurde nach Y%, Stunten el Eale (das ans 
tie @leale, jetzt el-Al nah Eli Smith), auf einem. Hügel 
gelegen, erblickt, und eine halbe Stunde dahinter die Ruine von 
Hüsbän erreicht, der alte Königefig mit feinen großen aus— 
gemauerten Teilchen (Hohes Lied Salem. 7, 4). Hier fah 
Sergen auf ver Weffeite verfelden den Urfprung des Nahr 
Husbän®), ver abwärts einige Mühlen treibt und zum Jordan 
eilt. Auch Burdhardt?l) hat wenige Jahre fpäter (13. Zuli 1812) 
venfelden Wadi Naür bei den gleichnamigen Ruinen gefehen, 
der fih nach ihm von da in dad Ghor, Jericho gegenüber, zum 
Jordan ergießen und auf dem Wege dahin (offenbar mit dem Nahr 
Hüsbän vereint, den Burckhardt aber nicht ermähnt hat) mehrere 
Mühlen treiben fol, in denen die Beduinen von Belfa ihr Ge« 
traide mahlen. Budingham beftätigt den Wafferreichtfum ver 
Ruinen von Hüsbän. Als er von ihr am Nachmittage des 


®) Burckhardt, Tray. p. 391; bei Grfenlus IL. S. 661; bei K. 
Robinson I. p. 554. * Seegen, in Mon. Gorrefp. 1808. 
XVII. &. 431. Seeben. Reife. 1806. Mer. *") Burck- 
hardt, Trav. p. 365; bei Geienins II. ©. 623. 
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3. März gegen R.B. ihre vorliegende Bergftufe Hinabflieg, und 
nach einer Stunde den engen Felspaß Bab Husbän, d. i. 
Thor von Husbän genannt, wahrſcheinlich eine alte Verſchan⸗ 
zung der gleichnamigen Stabt, erreicht hatte, führte ihn fein Weg 
nun in die tiefe Schlucht ded Wadi Husbän, in der er den 
ſchonen Strom von Of gegen Wert *2) fliehen fah. (Er fagt irrig 
gegen dad Todte Meer, da er doch, wie Seetzen bewieſen hat, noch 
zum Jordan fält.) An ven Ufern zeigten ſich verfchiedene Mauer» 
Hinten, wie am Wadi Zerfa, aud Mefte von Aquäducten mit 
Ineruftationen, die an die von Tyrus erinnerten und alfo auf ein 
hohes Alter derſelben deuteten. Am Reſt einer einen Steinbrüde 
über den Strom wurde diefer zum entgegengejegten Ufer hin durch⸗ 
fegt, mo eine Viertelftunde aufwärts am nördlichen Ufer fehr viele 
Terra. Cottad und anderer Schutt vie einflige Rage einer Stadt 
bezeichneten. Dort lagen zur Seite ein paar Ortfchaften den Strom 
aufwärtö, die der Reifende Kalaat el Sumia und Schufam«- 
mer nennt. Zum Aufſteigen am Nordufer durch die ſchönſten 
Scenerien von Wald, Felſen, Thälern und Bergmaflern bis zur 
‚Hochebene, auf der Es Szalt Liegt, brauchte er 2 Stunden Zeit. 
Ehe aber Es Spalt erreicht wurde, mußte zuvor der Wapi 
Szir und der Wadi Ezraf durchſetzt werden. 


N Babi el Djerfa. 

Der Wapi el Dierfa, ven de Bertou nennt, muß fehr 
unbebeutend jein, da er von feinem anderen Reifenden ermähnt 
wird, feloft nicht von Seetzen, ver ihn doc) überſetzt Haben muß, 
da er zum 8ten ver genannten Zuflüffe, zum Wadi Szueua 
(f. oben 567), fortſchritt Ain e8 Sumweimeh auf Robinfons 
Karte), den de Bertou Souémeh nannte, und welcher, wahr« 
ſcheinlich ſchon der Mündung des Jordans ganz nahe, zu ihm oder 
ſelbſt ſchon zum Todten Meere einflieht. Daß vie vortigen Be— 
duinen ihn ald einen Grenzbach anjehen, um ein Paffagegeld 
von dem Neifenden zu erpreffen, ift ſchon oben gefagt. Wir wife 
fen nichts Näheres von ihm, als daß das Lager Israels vor dem 
Durchgang durch den Jordan nach Canaan im Gefilde Moab, 
dem Thale Sittim (f. ob. ©. 145, 481 u. 482), reichte von 
Beth Iefimoth 618 an vie Breite Sittim (4. B. Mof. 33, 49), 
weshalb Die Trünmer dieſes Ortes dort vieleicht noch aufzufinden 


**®) Buckingham, Trav. in Eastern Syria, p. 108. 
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wären, ganz nahe am Salzmeer (Joſua 12, 3 und 13, 20). 
Zwar feinem Namen nah (Bethjesimoth domum solitudinis signi- 
ficat, im Onom. =. v.) bezeichnet er nur eine Cindde, aber zu 
Czechiels Zeit wird er eine Stadt Moabs genannt (Ezechiel 25, 9), 
und zur Nömerzeit war er eine Feſte, die von Raifer Bespa= 
ſians Beloheren, Placidus, erfi erobert werden mufite (Jos. de 
Bello IV. 7, 5) ®). 


$. 14. 
Bünftes Kapitel. 
Der Gebirgsftrih des hohen Gilead und Adſchlun vom 
Hieromax bis zum Jabok und Arnon. 


Nachdem wir und nun im Often und Weiten, dort ent 
lang die Ebenen Sauränd, und gegen bie arabifche Seite entlang 
der großen Pilgerftraße, Hier nad) der paläftinifhen Seite ent⸗ 
lang dem Jordanthale nach feinen Oftzuflüffen, fo weit uns bie 
Quellen zu Gebote ftanden,. volftändig orientirt haben, bleibt md 
noch, zwifchen beiden tiefer Tiegenden Landſchaften ber 
höger liegende Gebirgsſtrich, das hohe Gilead mit vem 
Adſchlun, vom Hieromar ſüdwärts bis zum Jabok, zum 
Todten Meere und zum Arnon zu durchwandern übrig, um, fo 
weit es bis jetzt möglich, zu einer volftändigern Kenntniß bed 
Oſt⸗ Jordanlandes zu gelangen. Wie Vieles bier noch zn erfor= 
ſchen übrig bleibt, wird fi nur zu bald aus ber ſchwierigen Wan- 
derung auf den meift ungebahnten und unfichern Pfaden der Ge— 
birgsvdlker und der Raubhorden durch ein fo wenig befanntes und 
doch von der Natur reich gefegnete® Sand von feldft ergeben. Denn 
einmal giebt e8 überhaupt nur wenige, ſehr fporabifch zerftreute, 
friedliche Orte einheimifch anfäffig gebliebner Gemeinden 
in biefem Gebirgsſtrich, bei denen ver Reifende verweilen und Nach 
richten einziehen konnte; andererfeit Ift dad welte, von Angeſiedel⸗ 
ten menfchenleere, aber von Horden durchzogene Land mit unzähe 
ligen Trümmerorten bevet, zu denen nur unter fortmwährenden 
Bedrohungen der Raubüberfäle Ausflüge von Ort zu Ort von 
wißbegierigen Neifenden, um die überraſchendſten Architecturen ber 


5) Reland, Pal, p. 642; v. Raumer, Bal. ©. 251. 
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Menfchenhände zu bewundern, gemacht werben konnten, wobel denn 
die Beobachtung der Naturmunder fehr In den Hintergrund tre= 
ten mußte, zu der noch mehr Ruhe des Gemürbed, mehr Zufam« 
menbalt der geifligen Kräite und continuirliche Verfolgung ver 
Naturverhätiniffe in ibrem gefegmäfigen Zufammenbange und in 
ihrer großen Mannichfaltigkeit nothwendig war, als in der mo» 
mentanen Auffaffung der Antiquitäten, zu ihren Vermeffungen, Wi» 
ſchreibungen und dem Gopiren der Inicriptionen, an denen ed bier 
keineswegs gefehlt hat. Demnach bleibt e8 immer wünichendwerth, 
fo dankbar wir auch den Antiquaren für ihre Mittheilungen fein 
müffen, daß auch Eingemeihte in vie Wiſſenſchaft ver Natur jene 
Gegenden durchwandern mögen, an denen es biäher mehr ald an 
jenen gefehlt Hat, um und Auffchlüffe über viefelben zu geben. 


Erläuterung i. 


Das nördlihe Gilead zwifchen dem Scheriat Mandhur und 
dem Wadi Adſchlun. 


In den nördlichen Landſchaften Gileads, zwiſchen 
Scheriat Mandhur (Hieromar) und Wadi Adſchlün, fine 
wir am rathloſeſten; denn bier ift dad Innere des Gebirgd= 
landes für und noch völlige Terra incognita geblieben; ein Cu- 
ropäer hat noch das Innere der Diſtricte El Kefarat, Es Seru, 
El Kura und Dſchebel Adſchlun mit Augen, ald nur aus ver 
Berne vom.Nord« oder Oft: Rande ded Gebirgslandeß, erblickt, 
an denen die wenigen Routen von ein paar flüchtigen Reiſenden 
vorübergingen, auf welche audy die Obfervation der dem Ibrahlm 
Paſcha feindlichen Dfficiere ſich beichränfen mußte, die keineswegs 
In das Innere diefer Gebiete eindrangen, fondern nur an den Mus 
Fenfeiten derfelben umherzogen. Wir können bier alfo nur über 
einzelne Zocalitäten bie und da einigen Auffhluß erwarten, über 
das Ganze noch nicht. 


1) Gadara. 


Von Gavara, der Metropolis Peräa's, und ihren Bädern 
Amatha, vem jegigen Omfeis mit Hammet el Seid, iſt 
ſchon in Obigem (f. ©. 375—384) die Viede geweſen, und hier 
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nur noch zu bemerken, vah Steph. Byz. von ihr fagt, fie habe 
zuvor auch Antiohla und Seleucia (Ethnieor. sv. Ti 
dapu) geheißen %). Binder bier keine Verwechſelung ſtatt, fo fünnie 
man venfen, daß jene noch unbekannte Seleutia am Merom (f. 
06. ©. 233) eigentlich bier zu fuchen fel, wenn nicht eben jene 
ausdrũcklich von Joſe phus an jenem meit noͤrdlichern Gewäfler 
angegeben wäre. War fie aber auch hier, wie jene Philotera 
(f. 06. &. 458) an der Wehtfeite, fo dieſe Geleucia oder Antiochia 
an der Oſtſeite gegen das Spende des Galiläer-Merreö durch die 
ſyriſchen Könige angelegt, fo bemeifet Died nur die große Ber 
dentung,, die diefe Bürften auf diefe dominirenden Pofitionen zur 
Sicherung ihrer ſyriſchen Herrſchaft legten. Daß Ihre Bern. 
tung auch nach ber erften Befiegung dee Pompejud und na 
igrer Refauration durch feinen Libertus Demetriuß, der and Ba- 
dara gebürtig war (Joseph. Antig. XIV. 4, fol. 690), fid erhielt, 
obwol fie feitvem ihren jüngern Namen wieder verlor und aur un« 
ter dem älteren, einheimiichen ald Gadara hervortrat, ergiebt ſich 
aus dem großen Reichehum ihrer Münzen 95), von denen eine lange 
Reihe von Auguſtus bis auf Gordianus, unter 18 verſchiedenen 
Kaifern uns über zwei Iahrhunderte hindurch, auch nach Beipas 
fians Zerfiörung (Joseph. de Bello IV. 7, fol. 295) ihre Blüthe- 
periode bezeichnet, ſowie bie Titel, die ihr als Sacra, Asylum, 
Astonomos, Hlustris u. a. gegeben wurben. Auffallend find auf 
dieſen Münzen unter Marc. Autelius vie Gepräge NAYMA un» 
wie Öftern Abbildungen von Triremen, was, wie Edhel bafkr 
hait, auf Naumachien deuten Eönnte, bie feit Velpafland Siegen 
auf dem. Baliläer » Meere von diefer Stadt zu Ehren des Elegers 
gegeben wären, von denen aber fonft nichts bekannt if. Die groß» 
artigen architectonifchen Ueberrefte der Stadt Gadara bei Omfeis 
find Zeichen genug von dem Luxus der Gadarener In jenen Zeiten 
um» von der Frequenz Ihrer Bäver, die denen von Bajae gleich“ 
gekekt wurden. 


2) Tibne, Hauptort in El Kura. 


Tibne wärbe der nächfle Ort im Süden von Omkels fein, 
zu dem wir als dem Hauptort ber Provinz el Kura und dem 





) Mannert, Beogr. d. Gr. u. R. VI. 1. ©. 251. °*) Eckhel, 
@octr. Num. et P. 1. IH. p. 348; Mionnet, T. V. p. 823-329; 
def. Suppl. T. Vili. p. 227238. 
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eigen Sig des Gouverneurs übergehen müßten, wenn und barüber 
genauere Beobachtung -vorläge; aber ungeachtet Tibne, Xibanny 
oder Tobne gewiß kaum eine halbe Tagereiſe im Güben ber 
Ruinen von Gadara liegen kann, fo ift und außer bem oben ſchon 
angeführten Befuche ver europäifchen Dfficiere (f. oben S. 1008) 
Bein Keiſender befannt, ver über ihn nähere Auskunft gegeben 
hätte. Denn ©. Robinfon%) fam zwar auf feinem Ritt von 
Oſcheraaſch und Suf in 4 Stunden Wegs nordwärts nad) bier 
ſem Orte, den er Tebeny fchreibt, und brachte daſelbſt auch eine 
Nacht, von 25. zum 26. November 1830, zu, mo er eine gaftliche 
Aufnehme fand, zumal bei dem Agenten des Paſcha von Damas- 
tus, einem Juben, ver eben im Begriff war, dort ven Miri zu er⸗ 
heben; aber Beobachtungen teilt er nicht mit. Auch verließ er 
Nachmittags am folgenden Tage den Ort, unter einer Cscorte von 
4 Bewaffneten ven Weg über Tayeby nad Ombkeis zurückzule⸗ 
gen, dur eine fehr unfichere Landſchaft, aber von großer 
Schönpeit, mit janften Hügeln, fruchtbarem Boden, deren Abe 
hänge mit den fchönften Ciche nwäl dern geſchmückt waren. Bei 
Sonnenuntergang erreichte er Faour (offenbar das Baur bei 
Burdhardt), wo er beim Scheich ein gute Abenbefien und in 
einer Höhle ein Nachtquartier fand, aus der er am 27. Novbr. 
bei Sonnenaufgang in 2 Stunden nad Omkeis und zu ven 
Nuinen von Gadara gelangte, bie zu fehen die Abſicht feiner Er« 
enrfion gewefen. Anders ift es mit ben Öftlicer und fübdftlicher 
von DOmfeiß gelegenen Gebieten, durch welche gangbarere Straßen 
hindurchzlehen bis el Hößn und weiter, von dem in Obigem als 
dem Hauptort im Diftrict von Beni Obeld ſchon die Rede war 
(i. ob. ©. 834, 836). 


3) El Hößn, Hauptort in Bent Obeid, mit den Orten 

Irbid, Abil (Abila) und einigen Ercurfionen in bie 

Umgebungen und nach EI Hößn zurüd; nad Seehen, 
Burkhardt, Buckingham. 

Burdharbt beſuchte diefen Ort @I Hd fin auf feinem Marfche 
non Adſchlun norbwärtd na Omkeis und Tiberlas. Cr ritt am 
3 Mat 18129) am Nachmittage weg von Adſchlun, erſt im 
engen Thale des Wadi Teis ven Berg hinauf, bis nad) einer hal« 


) G. Robinson, Trav. in Palentine. d p. 209. Burex- 
hardt, Trav. p. 267; 5. @efenius I. ©. 422.. 
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ben Stunde deſſen Duelle Ain Teis erreicht war. Nach 2 Stun« 
den war der Diſtrict Dſchebel Adſchlun durchſetzt und der Lande 
ſtrich Obeid begann (ſ. ob. S. 1002). Die Gegend war meiſt 
waldig, die Bewohner fammelten ſehr viele Galläpfel'von ven 
Gichen ein. Der Weg ging gegen N.D., die Berggipfel heißen 
Meſeidſched. Nah 3, Stunde kömmt ein Birket von Megen- 
wafler, von mo es über bürre Hügel hinabgeht nach EI Hößn, 
das 5 Stunde von Adſchlun entfernt liegt. 

EI Hößn liegt am Abhang des Berged und wurde zu Burd« 
hardts Zeit von mehr ald 100 Familien bewohnt, davon an 
25 chriſtliche, die unter der Gerichtöbarfeit des Biſchofs von Je= 
zufalem ſtehen; nur eine Anzahl von Brunnen, aus dem Belfen ge= 
hauen, ſchienen ihm das einzige Merkwürdige am Orte zu fein, 
wo er zufällig in demfelben Haufe eintrat, in welchem auch Seehen 
vor ihm eine gaſtliche Aufnahme gefunden und 11 Tage währen 
ſchlechten Wetters hatte verweilen müffen. Es hatte ven Ort fo 
eben jene fo häufige Landplage getroffen, die Eintreibung des Miri 
durch 150 Mann Truppen des Paſcha, unter dem Befehl des Age 
von Tiberias, die dem Dorfe während ihrer Erpreflungen ben größten 
Schaden zufügten, denn dem gaftlichen Wirte waren 7 Mann 
Solvaten und 17 Pferde zur Einquartirung gegeben, die ſich nicht 
ander ald plündernde Beinde gegen ihre eigenen Untertfanen be⸗ 
trugen. Bon Höpn ritt Burkhardt am 4. Mai in 1%, Stunde 
gegen N.N.O. nah Erbad (Irbid), vem Hauptort des Diſtricts 
Beni Dſchohma oder Buttein, beide Namen von arabiſchen 
Stämmen berrührenn, die ſich in frühern Zeiten hier nievergelaflen, 
obwol die Eingebornen darüber feine nähere Auskunft geben kons⸗ 
tm (ſ. oben ©. 805). 

Segen fegte feine Wanderung, von der Norbfeite des Sche- 
riat Manphur, von PH kommend, am 12. Februar 1806 (ſ. 
ob. S. 349, 825) auf deſſen Südufer bis el Hößn fort, wohin 
wir ihn jegt zu begleiten haben, eine Tour, auf der er bie alten 
Orislagen von Badara, Amath, Abila, Capitollas u. m. 
aufzuſuchen bemüht war. 

Am Süoufer des Scheriat, den er im der Nähe der Rockad⸗ 
Burthen ®) durchſeht hatte, traf ex ein gaftlicheß Araberlager von 
200 Zelten, in dem er bi 3 Uhr Nachmittagd verwellte, und dann 


’) © ‚ in Monatl. Correſp. 1808. XYHI. ©. 353—354; deſſen 
rei 1800 Bi. ’ 
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durch eine reichlich mit Wald bewachſene Gegend zu 2 Bergoäe«- 
fern Kefr Lahhja und Ganje Fam. Er nennt die Ballut« 
Eiche, deren Cicheln ihm trefflich ſchmeckten, die hier das Haupte 
gehðlz ausmadıten, tann Lazerolen (Crataegus azarolus), ein 
dichtes Dorngebüfch, und bittre Mandelbäume, bie ſchon in 
ſchonſter weißer Blüthe ſtanden. Bon da an einer Beldgrotte 
vorüber, in der ein Sarkophag aus Bajalt mit fchönen Ornamen⸗- 
ten ftand, wurde dad Dorf Szahhun (f. Kuffe Lahhia und Kufft 
Szaum auf Seetzen s Karte), feltiam gelegen in engem Beld- 
grund, erreicht, deſſen ſchlechte Häuſer theilweis zu Belögrotten ger 
hörten, weldye aber von vielen Olivenbäumen umgeben waren. 
‚Hier wurde die Nacht zugebracht. 

13ter Februar. Bon Szähhun an, fagt Seetzen, fah 
er auf feinem Suüdwege Feine Pferde mehr; die Berge von Haurän, 
die er im Often erblicte, waren mit Schnee bevedt. Der beutige 
Beg führte gegen S. O. über vielen nadten, wenig angebauten 
Kaltkfelsboden. Es ging an den Dörfern Kafı Dſchabir, GI 
Bürfs und Tackbal (mol Tugbool bei Bucking ham) vorüber, 
De nur von Mobamedanern bewohnt wurden, nach Bet er Rae 
(das auch Burdhardt Beit el Nas nannte, ald er an ihm 
vorüberzog), einem Orte, auf einem Berge gelegen, wo es viele 
Grotten und einige Säulen geben follte. Die Nacht brachte Geegen 
in el Bärhha beim dortigen Scheich zu, nachdem er an vielem 
Tage 4 Stunden, am vorigen 31, Stunde marſchirt war. 

Am 14. Februar vermeilte Seegen in diefem el Baͤrhha 
oder et Bäriha, Bahrabah bei Budingham, das auf hügelie 
gem Boden liegt, deſſen Bewohner dorthin aus Aeghpten Überges 
ſiedelt fein ſollen, bei denen er gutes Waſſer fand, das fie aus 
Ziehbrunnen gewannen. 

Am 15. Februar rückte er in dleſer ſehr fruchtbaren, aber 
immer fehr unſichern Gegend nur 14 Stunde weiter gegen Süd 
fort nach Irbid (Erbad bei Burckhardt), wo er aber nur ein 
Schloß, ein Kala und wenig Wohnhäufer vorfand, von 50 bis 
60 mohamedaniſchen und 2 griechiſchen Bamilien bewohnt, und 
von da über dad Dorf Evan (Aidun bei Buckingham) 1 Stunde 
fern, worauf er in 1%, Stunde Hdfn erreichte, wo er bei einem gries 
Afyen Chriſten einen längern Aufenthalt machte (von 16. Fe⸗ 
bruar bis zum 6. März, mit zwiichenfallenden Ausflügen, al 
Vetaler (Mésloch), nad) Draa und nach Abila). 

El Hößn, wo Seehen nur 50 mohamedaniſche, aber 30 
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ariſtliche Famillen als Bewohner angieht, nennt er eine Beftnng, 
von einem Sohne des Scheich Daher erbaut; die Wohnhäufer 
Reben alle auf hervorragenden Felſen und find insgefammt mehr 
eder weniger mit Felegrotten in Verbindung. Die dortige Kirche, 
welche ex befuchte, war ein elender Bau. 

Machdem er von da ben Ausflug nah Draa gemacht und 
nah El Hößn zurüdgefehrt war, machte er ſich vom 19. Februar 
blo zum 23. auf den Weg norbwärts über Irbid nad) den Rui- 
wen von Gadara in Dſchedur, bei Omfeis (f. ob. ©. 375 u.f.). 
&3 war am erften Tagemarſch ®) ordentlich kalt, er ging über 
Belder mit vielen fhönen, bunten Beuerfleinen überftreut; In Kalks 
feinen fand er einige Bivalven petrificirt, und traf eine lebende, 
geftreifte SchildErdte, die man ihm dort Kürrka nannte. Diefe 
Thiere fehienen Hier nicht felten zu fein, da ihre Schaale mit Stein« 
en gefüllt den Kindern häufig ald Kinderklapper diente. Ein 
naher Weg führte über fruchtbare Felder; dad Dorf Evün blieb 
diesmal zur Linken liegen und Irbld warb in 2 Stunden erreicht. 
See hen fand nichts Beachtenswerthes an dieſem Oste, in dem er 
feln Rachtquartier nahm und wo er durch das flürmifche Regenwet⸗ 
ter einen Tag zu verweilen gendthigt war. Omkeis follte von 
hier 4 bis 5 Stunden entfernt liegen. . 

Der 21. Februar führte ihn in der nächſten halben Stunde 
nach dem ſchon oben genannten el Barhha, und ber fortwähe 
rende Regen wötbigte ihn bald in dem benachbarten Kefr Rochta, 
wo nur 4 griechifcge Bamilien wohnten, in Orottengewölben feine 
Zuflucht zu fuchen, wo er einen Büchſenſchaͤfter fand, ver feine 
Waffen in Nußbaumholz ausarbeitete. Erſt am folgenden Tage, ven 
23. Bebruar, gelang es ihm Omkeis zu erreichen, wo ex bie 
Ruinen von Gadara entdekte (davon früher die Rede war). 

Don feinem Rüdwege von da nah EI Hößn über Abil 
giebt Seegen an v. Zach folgmden Bericht 7%), Das ganze 
Land Dſchedur (Gabara) und el Botthin if vol von tau- 
ſend Hößlen, die alle mehr ober weniger von ihren alten Bewoh⸗ 
mern ausgearbeitet find; noch heute find faft alle Häufer Halbe 
Grotten, indem man meben den Eleinen überhängenben Felſen 
überal Mauern aufführte. Im jedem ber Gemacher oder ber ber 
wohnten Löcher ſieht man eine natürliche Felswand neben einer 
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andern Mauerwand. Außer dieſen gemöhnlichern Wohnſtätten 
teifft man auch auf eine Menge großer Höhlen, veren Ausar- 
beitung fücher fehr große Anftrengung gefoftet haben muß, da fle 
in den lebendigen Felſen erſt eingehauen find, und man nur durch 
eine künſtlich In ven Fels felbft eingehauene Thür zu Ihrem In« 
neru gelangen kann. Hier alfo ein Land der Troglodyten bis 
Beute; in den Grotten quartirten ſich faft ale Samilten, aber mit 
ihnen auch ihre Heerden ein. Die alte Ausfpracye vieler Orisna⸗ 
men in biefem Gebiete Ift aus dem anfänglichen Gaumenlaute g 
faſt überall in ven Zifchlaut dsch übergegangen; fo ſpricht man 
jegt Dſchaulan (für Gaulanitis), Dſchl ad (Balavitis), Medſch⸗ 
dil (Magdala), Dſcheraaſch (Geraſa), Adſchlun (Eglon), 
Dſchebal (Gebalene), Dſchaldſchulla (Galilaea), Oſchemal 
Gamala) u. f. w. 

Nur wenige Stunden im Ofen von Omfets (Mies), Hörte 
Seehen, lägen die Ruinen von Abila, einer alten Stadt der 
Decapolis, die er Tängft fuchte, am Sünufer des Scheriat Man« 
dhur; aber der Weg dahin ſel durch die Beni Szahhar (Beni 
Sacher), die dort ihre Heerden meldeten, fehr unficher, und wirk⸗ 
Uch machte er bald ſelbſt die Erfahrung, bei der er aber nur we⸗ 
nig verlieren konnte, da er nur In Lumpen gekleidet war und ei⸗ 
nen Baumaft als Bettelſtab führte. Nach einem ſtarken Marfche 
son Mkôs gegen Oſt kehrte er In einem mohamedanlſchen Dorfe 
ein; fein Wegwelfer Aafer, ven er von ba mitgenommen, hatte 
fo große Furcht vor den Bent Szahhar, daß er nicht dazu zu bee 
wegen war, ihn wirklich nach Abil zu führen; bafür verfprach er 
ihn nach Belt er RAS zu bringen, wo er auch Ruinen findm 
würbe. Deren Borhandenfein Hat fpäterhin auch Burckhardt 
beftätigt 4), die auf einer Berghöhe von großem Umfange feln und 
and fehr große Säulen haben follten, die jedoch nicht aufrecht flän« 
den, fondern am Boden lägen. Aber beive Relfende konnten fie doch 
diesmal nicht mit Augen fehen; denn Seegen wurde von feinem 
Führer betrogen und feitwärts vorüber geführt nach Irbid, wo 
der Wohnfig des Führers war, und Burckhardt Irrteauf feinem 
Marfche von Irbid nach venfelben Ruinen Beit er R&B durch 
die Schuld ſeines Bührers vom rechten Wege ab, als er nah 
1% Stunde erft gegen N.W. zum Dorf Meru, von diefem 
BRD. nah EI Hereimy und von da in 2 Stunden gegen 


0) Burkhardt bei Geſenins I. ©. 424. 
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RR.B. nach Hebras Tam, dab 3 Stunden von Irbld (ober 
Erbad) entfernt llegt. 

Da Seetzen In Irbid keinen Führer finden konnte, aber 
doch bie genannten Ruinenorte glaubte ermitteln zu mäffen, machte 
er fih am 25. Februar allein auf ven Weg nach Beit er RAS, 
das er auch auf der Spige eines Berges erreichte, wo er bedeutende 
Ruinen einer einfligen Stadt und auch die großem Säulen fand, 
fo wie eine große Menge von Höhlen, die zu Vlehſtaͤllen, Korn⸗ 
magazinen dienten, und von einigen 40 mohamedaniſchen Famillen 
bewohnt wurden. Mit Fühnem Muthe fepte er feinen Marſch tie 
nige Stunden welter von da gegen Nord fort gegen Abil, auf 
einfamem Wege in engen Klüften zum Xhale des Scheriat 
Mandhur, dab er nach einiger Verirrung au an einer fleilen 
Beuerfteinwand erreichte. Da traf er auf einem niebrigen Berg« 
winfel, der durch 2 Steilgründe gebildet wird, In deren Berg- 
feiten viele. Höhlen find, die Heutigen Ruinen ber vdlllg unbewohne 
ten und häuferlofen Stadt Abil an, In ber Fein Gebäude mehr 
vollſtaͤndig zu fehen ift. Aber fie zeigten noch Reſte einer alten, 
Thönen Stadtmauer, viele Gewolbbogen, Säulen von 
Marmor, Bafalt und grauem Granit. Auch außerhalb ver 
Stadtmauern traf er mehrere Säulen an, von benen einige won 
außerordentlicher Grdße einem großen antiten Tempel 
angehört zu haben ſchlenen. Furchtbarer Sturm und Megen hin- 
verten ihn an genauerer Erforfhung und ndthigten Ihn, noch am 
demſelben Abend feine Zuflucht in Belt er M&S zu fuchen, von 
wo er am folgenden Tage, von der gleichen lingunft des Wettert 
verfolgt, feinen Rüdmarih nah EI Höfn antrat. 

Seegen wurbe für feine mühfeligen Anfivengungen durch bie 
Entdeckung diefer Abila ver Decapolis belohnt, bie einer bes 
nachfolgenden Reifenben erreichen konnte; denn Burdharbt, Bus 
tingham und ©. Robinfon ließen fi ihre Localität nur aus 
ver Berne zeigen, die nach Burdharbt 2) 17, Stunde In R.D. vom 
Dorf Hebras Hegen, und weder Gebäude, noch flehende Gäulm has 
ben ſollte, was demnach durch Seehen ſchon berichtigt war. 
Buckingham hate allerdings richtigere Nachrichten über fle ein⸗ 
gezogen, aber fie auch nicht geſehen, und G. Robinfon wieder⸗ 


*) Burckhardt, Trar. p. 269; bei @efenius I. ©. 425; Buckingham, 
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Palestine. II. p. 213. 
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holte nur, maß er durch Burckhardt ſchon erfahren Hatte. ME 
der noch Öftlichern Stadt der Derapolis, mit Capitolias (Ca- 
petolissa), war Seegen nicht fo glüdlid, deren Rage doch durch 
die Itinerarien ziemlich feſtzuſtellen IR (f. ob. ©. 356); doch Hat 
fie noch Niemand wieder aufgefunden. v. Raumer hält fie für 
Sfeild). 

Diefe Abila *) (verfchleven von andern Orten deſſelben Nas 
mend, zumal der Abila Lyſauiae, die unfer verehrter Freund Con- 
ſul Schulge in Monumenten am Barada des Antilibanon wie- 
der entdeckt bat, die er Hoffentlich publiciren wird, da Bankes 
feine Entdeckung der dortigen Wege-Infchrift der Abilener biaher 
seheim hlelt 5), iſt unfireitig die bei Hieronymus genannte, 
awelte Ahela vini fertilis in duodecimo a Gadaris milliario 
contra orientalem plagam (die Aßerd olvopöpos bel Eufebin®, 
nit die Aßckaundwr, die Mannert anglebt), welche ſchon 
Volybius und ſpäter Ptolemäus (Abida, richtiger Abila) 
naunte; es iſt dieſelbe, welche dfter mit Gadara oder anderwaͤrts 
mit Capitollas zuſammengeſtellt wird, und deren Blſchof von 
Abila mit den Biſchöfen ihrer Nachbarſtaͤdte Hippus und Ama- 
thus auf dem Concil zu Jeruſalem feine Unterſchriften abgab. 
Sie war eine ber in Nord⸗Peräa gelegenen Städte; nur bie Er« 
Haltung bed Namens biefer Ruinenftadt bis heute giebt Ihr 
Ansprüche auf Hohes Alter; Inferiptionen find daſelbſt noch Feine 
bekannt, und bie Architecturen nur fehr flüchtig angeveutet, ge⸗ 
nauere Unterfuchung bleibt wunſchenswerth. 

Seegen.mußte nach feiner Rücktehr von Abil noch bis zum 
Gten Tage des Monats März; in El Höhn verweilen, während 
welcher Zeit er daſelbſt noch einiges in fein Tagebuch einſchrieb. 
Der Diesel Adfchlun im Süben, ben er von da aus beſu⸗ 
Gen wollte, war noch ganz mit Schnee bedeckt; aufbem fogenann« 
tan Daher el Akabeh, mahrfeinlich einem feiner Bergpäffe, 
ſollte er 40 Tage Liegen bleiben. Die In EI Hößn wohnenden 
Chriſten Hlelten e8 für Sünde, Hafen zu eflen; aber von ber Bi⸗ 
bei mußten fie nichts, auch verſtanden fie nicht einmal das Zei⸗ 
Gen DB Kreuzes zu machen; der einzige dortige Choͤri ober 
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griechifche Priefter ſteht unter dem Patriarchen in Jeruſalem. Die 
biefigen Araber zeichnen ſich als ein fehöner Volksſchlag aus, 
wohlgenaͤhrt, museulds, wohlgewachfen, mit gebogener Naſe, und 
vlele von großer Geſtalt, welche die Beduinengeſtalten welt über⸗ 
bieten, die dunkelbraunere Haut und keine fo ſchönen Gefichtözüge 
Haben. Auch hier werden die Weiber an tie Männer verfauft; 
500 Piafer find die gewöhnliche Summe, welche der neue Che⸗ 
mann nad und nach abzahlen muß In Geld, oder In Naturalien 
an Vieh, Getraide, Waffen abzutragen hat. Bei Beduinen, Aene- 
zeh wie Beni Szahher, iſt diefer Kauf der Weiber nicht in Brauch, 
ihre Weiber haben aud weniger Arbeit, die Bauernwelber find 
aber wahre Sclavinnen. Walzen ſteht Hier In hohem Preife, 
der Werth aller andern Artifel regulirt ſich danach; in dem Jahre 
1806 mußte ver Haurän mit feiner reihen Ernie auöhelfen, da 
die Ernte in el Botthin, el Bella und im Dfchebel Edſchlun fchlecht 
außgefallen war. Dan fammelte Hier viele eBbare Shwämme zum 
Verfpelfen ein, giftige kannte man nicht. Die Weiber tragen Hier 
große ſilberne Ringe um die Bußfnöchel und laſſen ihre Füße und 
Hacken tättowiren. 

Burckhardt if, nach Seetzen, im Jahr 1812 ebenfalls von 
El HdPn in Irbid, das er ſtets Erbad nennt, am 4. März 
eingekehrt, wo er dad Schloß auf einem niedrigen Hügel befuchte, 
an deffen Buße das Dorf liegt. Schon Seegen®) hatte ven 
Scheriat Mandhur als die Gränzfcheide zwiſchen der Bafalte 
region im Norden und der Kalkreghon Im Süden angefeben, 
und durch ganz el Borthin, Im Dſchebel Adſchlun bis Es 
Szalt und Kerak den Kalkſtein ald die vorherrſchende 
Gebirgdart angegeben, worüber v. Raumer?) die vollſtändigſte 
Auskunft gegeben und fo die aracteriſtiſchen Inter 
ſcwiede ver Trahonitis (Baialtland) und Traconitis (Höhe 
Ienland ver Kalk⸗ und Kreiveformation) nachwies. Diefe Angabe 
See dens wurde von Burdhardt®) zwar beflätigt, aber doch 
aud gegen bie dſtliche Seite hin modificirt; denn er fagte: der. 
Kaltfelien, ver ſich durch Eſſueit, Moerad, Adſchlun und Bent 
Obeid erſtreckt, fängt doch Hier fon an, dem ſchwarzen Hau« 
tängeflein zu weichen, aus vem alle Häufer in Irbid, fo wie 





Monatl. Gorreiv. 1808. Th. XVII. ©. 353. 7) 8. v. Rats 
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die efenben mobernen Mauern feines Caſtells, erbaut find. Gin 
großer gut gebauter Virket aus Älterer Zeit fei die einzige Merk. 
würdigkeit diefes Ortes; doch Tagen sund um ihn her mehrere 
Ichdne Särge von dem nämlichen ſchwarzen Stein, mit einigen 
in Sculptur ausgeführten Basreliefs. Burdharbts Pläne, von 
hier die Ruinen von Beit el RAS zu befuchen, wurden, wie wir 
oben fahen, durch Irreleitung feines Führers vereitelt; er erreichte 
In 3 Stunden von Irbld daß Dorf Hebräs (ſ. ob. ©. 377), 
den Hauptort im Diſtriet Kefarat und überhaupt eines ber 
größten In biefen Gegenden, dad von vielen Familien griechi⸗ 
fer Chriſten bewohnt wird. Das von da 1% Stunde nord⸗ 
dſtlich gelegene Abil konnte Burckhardt nicht befuchen. Er er» 
reichte aber von da am nädften Tage, den 5. März, nad 3%, 
Stunde die Ruinen von Gadara (f. oben ©. 377). Bon Hes 
bra8% aus brachte ihn fein Führer In einer halben Stunde an 
der Duelle Ain el Terab vorüber in einen Wadi, ber weiterhin 
fh in den Wadl Szamma ergießt und noch weiter unterhalb 
mit dem Scherlat el Mandhur vereinigt. Nur 1%, Stunde rechts 
lag das Dorf Obder an ven Ufern des Wahl Szamma, ber bier 
in tiefer Schlucht fließt, und 174 Stunde weiter in N.W. das 
Dorf Szamma. 

Die Bewohner diefer Dörfer haben Gärten am Bache, in des 
nen fie Obſt und viele Arten Gemüfe bauen; fie gehören zum 
Diſtrict Kefarat. Links am Wege, in dem Diftriet Seru(@f- 
feru), ſah man viele Wadis, und von ihm fünmwärtd beginnt der 
Landſtrich Woftye. Nah 1%, Stunde erblickte man eine Halbe 
Stunde fern, links im Diftriet Seru, dad Dorf Faur. Zwiſchen 
Hebrad und Szamma fängt der Wapi el Arab an, ber fi 
von ba links parallel mit dem Wege hinzog; ein fehr fruchtbares 
Thal, darin die Kelab- Araber einige Aecker bauen; am Wafler hin 
find mehrere Mühlen (ſ. Wadi el Arab, ob. ©. 375); fünwärts - 
von ihm liegt Tayeby, das von G. Robinfon auf feinem 
Rücwege 10) von Omkeis, fonft von feinem andern Relfenden ber 
rührt ward. Burdhardts Weg leitete Ihn quer über ven un» 
ehenen Boden Kefaratd, der von mehreren Wadis durchfchnitten iR, 
gegen Weſt aber in die Gdhe flieg, und auf derfelben zu den Rule. 
men der einfligen Metropolis Peraͤa's, nach Gadara, führte. 


.”°) Burckhardt, Trav. p. 270; 5. Gefenins 1. &.425. 9%). 6. 
Rebisson, Trav. in Palestine. IL. p. 212. 
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Nur durch Budinghams Rückreiſe von Dſcheraaſch, mit 
Mr. Banke⸗s, über EI Hößn nah Omkels und deſſen Ruinen 
(2. bis 4. Februar 1816) erhalten wir noch einige Daten über 
biefe Gegenden, bie von andern reiſenden Veobachtern völlig un« 
befucht geblieben, denn au &. Robinfont) und Chesney 
waren bier bei ihrem Durchzuge fo fehr auf ver Bucht, daß 
fie feine neue Bemerkung über Land und Reute mitzuthellen im 
Stande waren. ö 

El Hößn 12) iſt der erfte Ort, der am nördlichen Buß des 
Berglandes Dſchebel Adſchlun erbaut iſt, von deſſen letzter 
Vorhoͤhe über Samun (oder Samud) dem Wanderer, der von 
Süden herkommt, ein weiter Ueberblid fi über vie Haurän« 
ebene gegen N.D. barbietet, und über dad niedere Tafelland 
gegen R. bis zum Scherlat Mandhur, und darüber hinaus bis 
zu fernen Berghöhen. Der Blick vom hier aus Über die Ebene, 
welche die große Pilgerftraße von Remtha (f. ob. ©. 835) ſüd⸗ 
wärtd durch Ezzueit über Kalaat Mefrak in mehreren Stunden. 
Berne durchzieht, machte auch ben europäifchen Officieren dieſe Hd« 
hen zu einer intereſſanten Pofition für ihre Recognoscirungen (f. 
06. ©. 1013). Bon el Hößn machte Sergen feine Excurſion 
gegen N.O. nach dem antiken Edrei, und auch Budingham 
fegte bei feinem zweiten Befuche von da, am 11. März, feinen 
Weg nach Meſareib in verfelben Richtung fort; die erſte halbe 
Stunde nach Sarriah, das noch hoch gelegen, voll großer Stein« 
blöde und Säulen, ein fehr alter vorrömifcher Ort zu fein fehlen; 
dann nach 2 Stunden zum Wadi Schellally und nad} einer Stunde 
nad Howare, Rocalitäten, die wir fchon aus obigen Recognos⸗ 
rungen kennen gelernt (f. ob. &.1009). An diefem lehtern Orte 
ſah Budtngham auch die Käufer beſtehend aus großen Blöden 
ſchwarzen, yordfen, bafaktifchen oder wulcanifchen Gefteins, wie zu 
Ombeis, und überhaupt Trümmer einer einft nicht unbedeutenden 
Stadtlage. 

In El Hdfn fah er beim Eintritt einen Sarkophag, nıche - 
ine Gifternen, große feulpiete Blöcke früherer Bauten und Anzels 
hen, daß auch mol ſchon vor dem Beftungabau Scheich Dahers 
daſelbſt, nach Seegend Angabe, ein bedeutender Ort dort gele- 


#1) G. Robinson, Tray. in Palestine. II. p. 209 etc. *) Bu- 
ckingham, Tray. in Palestine. Vol. I. p. 245—251; vergl, defl. 
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gen haben möge; er fchäßte bie jepigen Bewohner-auf 200 Köpfe, 
darunter 14 bis 15 chriſtliche Bamilien, die in 30 bis 40 Häu- 
fern wohnen follen. Auf dem Marſche gegen Norben 2) wurbe 
das Dorf Aldun berührt, das die größte Armuth verrieth, Im 
Medhafe, dem Öffentlichen Gaſthauſe, aber doch einige 20 bis 30 
Araber gaſtlich tractirte. Im 1 Stunde von da, über dde Lande 
firedten, an Eifternen, Belfen und alten Mauerreſten vorüber, 
wurde Irbid (Erbeed bei Buckingham) erreicht, wo Bu⸗ 
dingham einen achtekigen Thurm anführt, den er für fara« 
eenifch hlelt, und daneben ein Waſſerbecken, das auch ſchon von 
Burdbardt als beachtenswerth genannt ward; es IR ganz nad 
Art der Salomonifchen Telche bei Jeruſalem eingerichtet, auf hinab⸗ 
führenden Stufen, nur an Umfang geringer. Von da ritt er 
durch fleinigen, waldloſen, rothen Boden nah Bahrahah (el 
Barhha bei Burdhardt), wo er die Nacht blieb. Er traf alte 
Ruinen einer Moſchee, in deren Wänden doriſche und jonifche 
Säulen eingemauert waren; im Khanhofe fland ein fhöner Gars 
cophag von ſchwarzem, poröfem Haurängeftein und andere 
dergleichen lagen umher. Der Ort hatte 50 Häufer, fland unter 
ver unmittelbaren Zucht des Paſcha von Damasfus; im Khan 
war feine gaftfreie Aufnahme, man mußte bier Aded bezahlen. 
Am 3. Februar des folgenden Tages ritt man über Beit er 
RAS (f. oben ©. 1058), an dem Meinen Orte Tugbul und an 
einer größern Häufergruppe Kefr Su vorüber, bis man nach 3 
Stunden vom Ausmarfch einen Flippigen Bergzug mit Grotten 
und Belögräbern erreichte, die aus fehr alter roher Zeit herzu⸗ 
flanımen ſchlenen, in außerordentliher Menge vorhanden, aber ges 
genwärtig meift mit Waſſer erfült waren. Rechter Hand blieben 
Ddrfer, die Budingham Simma und Jedjin nennt, legen; 
lints zeigte man in ver Berne Tibbany, dann gegen Mittag, 
rechts an Sar vorüber, wurde Foharrah (Baur bri Burck⸗ 
hardt, Faour bei G. Robinfon, Fau'ara bei Eli Smith), 
ein bebeutender Ort von 400 Bewohnern, erreicht, mit einem qua= 
bratifgen Saracenenthurm, der in niederer Gegend wol zur Bes 
berrſchung der Weſtroute, die nach Tiberias führt, errichtet fein 
mochte. Bon da erhebt ſich das Land zu fleinigen, meift nackten, 
werlig eulturbaren, einförmigen Goͤhen, bis durch einige Waldſtriche 
Hindur nach 3 Stunden Omkeis erreicht ward. 


”') Buckingham, Trav. in Palestine. II, p. 247 — 251. 
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Erläuterung 2. 


Wege von EI Hößn, ans Beni Obeid und von Remtha 
durch Ezzueit, durch den Dfchebel Adfıhlun über den Wadi 
Adſchlun nah Suf und Dſcheraͤſch. 


1) Seetzens Wanderung von EI Höhn nah Adſchlän, 
Suf und erfie Entvedung von Dſcheraſch (März 1806). 


Seegen war ber erfte Relſende, der fi im Mär; 1806 von 
El Hoßn aus ſüdwärts dur dad Berg» und Wald⸗Land 
des Dſchebel Adſchlun wagte, um von da bis zum Wadi 
Serka oder dem Jabok vorzudringen, wo er fowol diefen Fluß 
als auch die in feinem Gebiete ſeltdem bekannter gemordene Trüm⸗ 
merſtadt Dfeperaafch, bie antife Gerafa, mit ihren Pracht- 
bauten entdedt bat. Obwol fpäterhin wieverholt andere Reis 
fende auf anderen Wegen von ber Weſt- und der Oftſeite dieſel⸗ 
ben Xocalitäten befucht und genauer befchrieben haben, fo verdienen 
doch die Berichte des erften fo anſpruchsloſen Entdeckers hier nicht 
weniger ihre Beachtung. Sein erfier Brief 2%) hierüber enthält 
folgende Daten: 

Der Weg von el Höfn nah dem Gebirg Edſchlun, fagt 
er darin, wurde für fehr unſicher gehalten. Erſt am 6. März 
fand fich ein zahlreicher Trupp bewaffneter Bauern in GI Hößn 
zufammen, die Ihr Getraide 3 Stunden weit zu einer Mühle 
bringen wollten. Zu feinem Schu nahm Seegen noch 2 Be= 
waffnete mit und ſchloß ſich diefer Karawane an. Der Morgen 
war falt, es ging über nadte Kalkberge an Heinen, wenig ange» 
bauten Flecken vorüber; auf ven Höhen fah man Sindſchar, 
Mellül uud recht? auf dem Berge Szommat, ein verwüſtetes 
Dorf. Der blieb am Wege im Gebölz liegen; bei einem zerflör« 
tem Dorfe Beda follte es viele wilde Schweine, Wölfe und Nine 
geben. Rechts auf der Berghöhe Tag ein andres Dorf mit Namen 
Subieh. Man durchzog Öfter dicht verwachſene Waloftriche vol. 
Wild und Eichen, deren Galläpfel von bewaffneten Banern ein« 
gefammelt wurden. So erreichte man nah 3 Stunden Wegs je» 
nen wafſſerrelchen Bach, der fich mit dem Ain el Beda und an« 


) Monatl. Gortei. 1808. TH. XVIH. &. 423-433; f. Seehens 
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deren Bächen, die bier in welßfhäumenven Waflerfällen zur Tiefe 
flürzten, vereint und entweder dem Wadi Mus over dem Wadi Ja« 
bes zueilt, die Seetzen für identiſch hielt (|. ob. Burdharbt 
&.1029). Hier in Erdſchan mochten wol vie Kornmählen fein, 
von denen Seetzen am folgenden Morgen, den 7. März, durch 
das nahe Dorf Baauna, über ven Zubah Wadi Mohhny, 
am zerflörten Mär Elias vorüber durch herrliches Waldres 
vier vol Gebüſch und wegloſe Gegenden, die er ein Paradles 
für die Spighuben nennt, zum Wadi Edſchlün Fam, der nach 
ihm Oſchilead (Galaavitis) von Edſchlün (nah Burkhardt 
Oſchebel Apfchlun von Moerad) ſcheiden fol. In ven oft die 
ten Wäldern von Galläpfeleihen, Katlap, Sarürbäus 
men und ihren tief berabhängenden Zweigen war es fehr bee 
ſchwerlich hindurch zu fommen; oft wurde der Pfad verloren und 
man verirrte fih. Unter ven Millionen Bäumen, fagt Seegen, 
babe er auf viefen Kalkfleinboven doch feinen einzigen ſchönen, 
vollen Baumſtamm zu fehen befommen. An vemfelben Morgen 
des 7. März erſtieg er die einfame Spige des Bergs, auf welchem 
Kalaat er Rabbat, ein Felſenſchloß, erbaut ift, fonft die Wohs . 
nung des Scheich, der aber verreifet war, daher man die Fleine 
mit Eiſen befchlagene Thür derſelben verfchloffen fand, und den 
Umblick von da nad) dem Ghor des Jordans und gen Beifan dies— 
mal nicht Haben Fonnte, den bie Berghöhe darbieten ſollte. Gr 
flieg daher dieſes Schloß an deffen Suüdwand miever hinab zum 
Thale des Wadi Adſchlün, des und aus Obigen ſchon befann« 
ten Fluſſes, der gegen Weft vorüberfließt, an welchem das gleiche 
namige Dorf Adſchlun (En Eglaim 35), d. i. Quelle der bei⸗ 
den Kälber, Jeſaias 15, 8; Edſchlun, d. h. Kälber, bei Abulfeda, 
Tab. Syr. p- 13 u. 92, Ort, Schloß, Gebirg und Landſchaft) 
Tiegt, bei dem er aber nicht verweilte, fondern zum gegenüberlies 
genden Orte an deſſen Südufer überfegte, nämlich zum Dorf Ain 
Dſchenneh, von einigen Chriften bewohnt, bei denen er Nacht- 
quartier fand. Dis zum Dorf Anfhlün Hatte man viele Grotten 
und Höhlen angetroffen, in ven dichten Wäldern viele Moofe 
und Flechten, wie in europäiichen Climaten. Weber dem Dorf 
Aln Dſchenneh, darin 6 hriftliche und 30 mohamebanifche Häu= 
ex, erhebt fich ebenfalls eine alte Burg, vie aber zerflört war 
bis auf einen vlereckigen Thurm, aus großen Quaverfteinen erbaut; 


19) Geſenlus, Gommentar zu Jeſalas. I. 2. ©. 527. 
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Die Umgegend iſt fehr felfie. Der Wadi Adſchlun, ver gegen 
Weſt vorüber zieht, entfpringt etwa 20 Minuten Höher auf im 
fehe Höhlenreichen Thale, wo er ven Namen Ain Dſchenneh 
führt, und treibt vafelbft einige Mühlen. Hier hat ſich das Thal 
fyon um vieled gegen das breitere bei dem Dorfe Aofchlun vere 
engt. Doch zeigt e8 viele Dels und Beigenbäume, welche vie 
Reſte einft viel beveutenderer Anpflanzungen zu fein ſcheinen. 
Neue Anpflanzungen fab Seegen nicht. Die Dorfbewohner ſchie⸗ 
nen ihm weit bevürftiger ald die ver Ebene zu fein, die er vor ein 
paar Tagen erft verlaffen hatte; das Brotforn fehlte ihnen gänze 
lid. Bon hier aus gefehen erhebt fi dad Ralaat er Rabbat 
gleich einer ſtattlichen Nitterburg über dem Dorfe Adſchlun; fie 
if die Reſidenz des Scheichs über den ganzen Oſchebel Ads 
fhlun, aus veni er von jeder erwachfenen Perſon 200 Piaſter 
zu fordern hat, von den Armen 70 bis zu 100 Piafter ald Kopf⸗ 
geld, wofür er dem Paſcha von Damadfus jährlich 40 bis 50, 
auch wol 60 Beutel zahlen muß. inige hundert Soldaten des 
Paſcha treiben die Abgaben für den Scheich ein, der damals aus 
einer Bamilie el Freihhät flanımte und Abbas hieß. 

Am dritten Tage, den 8. März, mehr gegen Oſt ges 
wandt, ritt Seegen bergan über einen hohen waldigen Berg ⸗ 
rüden, wo e8 fehr Falt war und wo noch Schnee lag, der bier 
zuweilen 3 518 4 Buß hoc falen und vierzehn Tage lang liegen 
bleiben fol. Von hier wieder bergab (gegen ©.D.) wurbe dad 
Dorf Szüh oder Szüf erreicht, wo er nach 27, Stunde Mari 
die Nacht blieb. Im Thale brachen viele raufchende Quellen aus 
den Selten ber bortigen Belfen hervor, die fih zu einem ſüd— 
wärtd unter dem Namen Deir fließenden Bade vereinen, der 
bei Dſcheraaſch immer gegen Süd vorüberzieht, bis er fi von 
der Nordfeite Her zu dem Thale des gegen Weſt fließenden Wadi 
Serka oder Jabok ergießen ann. Im den Bergen über Ain 
Dſchenneh hatte Seetzen fehr fhönen violetten und blau— 
rothen Marmor mit Verfteinerungen von Bivalven wahrge 
nommen. Der näcfte vierte Tag, der 9. März, führte ſüdlicher, 
an ber Dorfruine el Der Ibn Lieh vorüber, ſchon nad 2 Gtun« 
den Wegs zur großen Entdeckung ber Ruinen von Gerafa, bie 
Sergen, erflaunt über ihre Denfmale, mit ven längſt befannt 
geworbenen Ruinenſtädten von Baalbek und Palmyra verglich. 


1068. Weft-Afien. V. Abtheilung. II. Abſchnitt. 5. 14. 


2) Burckhardts Route von Memtha Über ven Oſchebel 
Kafkafa nah Suf und Dfheräfh (im Mai 1812). 
Sechs Jahre fpäter gelang es Burckhardt (1. Mai 1812) !6) 

diefelben Prachtruinen von Dſcheraaſch auf einem etwas dft« 

lern Wege von der Hadfchflation Remtha aus zu erreichen, 
und genauer als fein Vorgänger kennen zu lernen. 

Nur mit Mühe fand er in Remtha (f. ob. S. 908) einen Füh⸗ 
rer zu dem 7 bis 8 Stunden welt gegen Süd liegenden Trüm« 
merorte, weil er nit für den Werth feines Pferdes einftehen 
wollte, im Falle fie beide von arabifchen Räubern ausgeplündert 
werden follten. Doch entſchloß fich endlich einer ver Fellahs für 
12 Piaſter Kohn das Beleit zu geben, und am fpäten Morgen rltt 
man In der Richtung gegen &.W. dem Berglande zu. Remtha 
legt auf ver Grenze von Haurän, die ſich ſüddſtlich an den beis 
den Trümmerorten Om el Dſchemal und Szamma vorüber zieht; 
weftlich der Hadſchroute zwiſchen Remtha und Dſcheraaſch mußte 
der Diſtriet Ezzuelt durchſchritten werden, der ſich weſtwaäͤrts 
“an die Berglandſchaften Beni Obeid, Adſchlun und Moerad 
anlehnt. Deftlih von Nemtha wird die Hadſchroute an ihrer 
Dffeite entlang von einer nievern Hügelreihe, Czzemle genannt, 
begleitet, 618 gegen dad Ralaat Mefrek, ein verfallenes Kaftel, 
das auf dem Öftlichen Ende von Dſchebel Zueit zum Schug ver 
Hadſchroute erbaut If. 

Zwiſchen dleſer Hügeltelhe und den genannten weſtlichern 
Landſchaften, in mehr ebenem Boden, wurde nach Zurüdiegung 
von ſtarken 1 Stunden gegen Weſt, am Buß des Dicyebel Bent 
Obeid, etwa In Berne einer Stunde, die Stadtruine Ezzereikh 
erblidt, von wo das Kaftel EI Höhn nah W g. ©. ſich zeigte, 
das Kaſtell el Mefrek (el Berka ver Araber) aber gegen S. O. In 
3 Stunden Berne. Gegen S. W. 1% Stunde fern ſah man eine 
andre Ruine Remeitb, ein Dorf, wo auch mehrere große Säu« 
len auf dem Boden umberliegen. 

Nachdem man 2%, Stunde von Remtha auf dem birecten 
Wege weiter gerüdt war, traf man auf einem Hügel das verfallene 
Dorf Dehama, und jah am Wege mehrere zerbrochene Säulene 
ſcaͤfte Liegen; viele Zeichen einftiger flarfer Bendlkerungen auch 
diefer gegenwärtig fo mwüfte liegenden Gegenven. 


mnue) Burckhardt, Trav. p. 248-253; 5. Gefenius I. ©. 395—402. 
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Nach 3 Stunden Weges war der Wadi Warran, ber vom 
Berge Zueit herabfommt, damals aber troden lag, erreicht, uns 
nun begann das Anfteigen des Bodens (wie auf Berg- 
haus und Zimmermanns Karte angegeben). Auch hier lagen 
gleich mach der erften Vlertelſtunde drei ſchoͤne doriſche Gänlen 
niedergefiredt am Boden; den Windungen eines Wadi folgen, er⸗ 
Rieg man Höher und Höher ven Berg, aus Kalkfein und Kiefel 
beſtehend, erft durch viele wilde Biftazienbäume hindurch, bie 
mon auf der Höhe häufiger @ichen und dann dichte Walnung 
traf. Nicht weit vom Gipfel des Berge, Dſchebel Kaftafa gen 
naunt, ber in 5%, Stunde von Remtha aus erreicht warb, zeigten 
ſich einige Reſte von Fundamenten alter Gebäude. Die weite und 
ſchone Ausficht von ihm verbreitete ſich über die fünlich anliegende 
Ebene von Dſcheraaſch, wie über die benachbarten MWerge 
Serka (Zefa) und Belka. Die Ruinen von Oſcheraaſch, 
ventlich zu fehen, und bie höchften Gipfel des Dichebel Belka da⸗ 
hinter Tagen in ber Richtung S. S. W., die höchſten Buncte vom 
Dſchebel Serka aber gegen Sup. Eben auf ber Paßhöhe dieſed 
Oſchebel Kafkafa Hört der Diſtrict Zueit auf und der von El 
Moerad beginnt, der gegen S. W. und W. Hin liegt, während 
Zueid noch mit Moerad an deſſen Weftfelte parallel bis zum 
Wadi Serka Hinläuft. 

Auf vem Paß des Kafkafa bemerkte der Führer erſt, daß 
er fich verirrt Habe, da es nicht feine Abficht geweſen, geradezu 
nach Dſcheraſch zu gehen, ſondern die Nacht im Dorf Suf zuzu⸗ 
bringen und von da aus erſt am andern Morgen die Ruinen zu 
beſuchen. Deshalb wandte. man ſich vom Berge aus mehr weſt ⸗ 
lich auf die Straße, die durch einen dicken Bald hindurch führte, 
bis man Suf erblickte, dad 1%, Stunde weit in der Riptung ge» 
gen W.S.W. vorlag. 

‚Hier an ben hervorfprubelnden Quellen konnte man feit dem 
ganzen Tagemarfch zum erfien Male den Durft loſchen; denn, ob» 
wol man überall üppiges Welveland durchzogen, wo man viel 
Hafen, Rebpühnern und anderm Wild begegnete, Hatte man doch 
feine Quelle getroffen. Nach 7Y, Stunde Mari fand Burd- 
hardt zu Suf im GHaufe des dortigen Scheih EI Dendel eine 
gaſtliche Aufnahme. 

Suf liege am Abhange ded Berges, auf der Wefkfelte des 
Wadi EI Deir, veffen Strom auch EI Keruan Heißt, und aus 
3 relchlichen Quellen entfleht, die unfern won einander aus einem 
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Belfen hervorbrechen. Sie werden Ain el Fauar, Ain el 
Meghafed und Ain el Keykabe genannt, vereinigen fih und 
bewäffern die ſüdllch anliegende Ebene von Oſcherkſch. Der Reiche 
thum einiger 40 Bamillen, welche daB Dorf Suf bewohnen, bee 
ſteht vorzüglich in ihren Olivenpflanzungen; es iſt das vor« 
nehmſte Dorf Im Diſtrict Moerad, aber von einigen andern Berg⸗ 
dörfern, Ettefitte, Burma, Hamtha, Oſchezaze, Debein 
umgeben, in benen ed Gebrauch iſt, daß Im jedem ber Privathäu= 
fer verfelden Schiefpulver fabrleirt wird, ſowol für eigenen 
Bedarf ald zum Verkauf. In jevem der Käufer, die Burdharbt 
dort betrat, fah er einen großen Mörfer, in welchem Immerfort 
geftampft wurde, ſelbſt menn ein Feuer mitten in ber Stube 
brannte. Das Pulver wurde aus 1 Theil Schwefel, 5, Theilen 
Salpeter und 1 Theil Pappel- Holzkohle gemacht; ſchlecht genug, 
aber für dortigen Verbranch hinreichend. Gegen die nächtliche 
Kälte brannte man im Schlafzimmer ein großes Feuer an, bei 
dem das Holz, das dort In Menge vorhanden, nicht gefpart wurbe, 
der ganze Raum ſich aber mit dickem Rauch füllte, da die einzige 
Deffnung, die Thür, verfchloffen blieb, damit das Vieh nicht herein 
dringe; die Hauseigenthümer waren an biefen Zuftand, In bem 
fle fich ganz entkleideten, ſchon gewöhnt, ver für ven Fremdling 
faft unerträglich wurde, bis die frühe Morgenftunve ihn daraus 
erldſeie. 

Am 2. Mai. Ein altes verfallenes, viereiges Gebäude mit 
mehreren zerbrochenen Säulen zeigte in Suf zwar eine fchöne, 
aber jegt doch unleferlich gewordene Infchrift, und eine andere auf 
einer Säule, nichts befonberes für bie Localität audfagende, des⸗ 
gleichen griechiſche Iuſchrift; hei einer mit einem kleinen Ge⸗ 
wölbebau uͤberdeckten Quelle, Ain Keykebe, wo viele Höhlen, 
in denen arme Familien wohnten, fand fi) noch eine Eurze grie⸗ 
qchiſche Inſchrift 17), die aber auch Feine belehrende Ausfunft geben 
Tonnte, und nur in Allgemeinen varthat, daß einft cultivirtere 
Bewohner hier angeflevelt gewefen ald heutzutage. 

Ein Führer aus Suf geleitete Burkhardt an dem bergl⸗ 
gen Weftufer des Wadi Deir gegen Süd, nach der erften halben 
Stunde zum verfallenen Orte Kherbet Mekbela, und Y,6t. 
weiter über die Ruinen Kherbet el Deir neben einer türkifchen 
Capelle Mezar Abu Berker, Immer gegen S.6.D., bis man nach 





Corpus Insor. Graec. fol. 274, Nr. 4665. 
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einer Stunde Wegs ven Abhang des Berges errelchte, ver einſt bie 
Necropolid geweien zu fein fhien, mo Burdhardt über 50 
Sarkophage gleich am Wege zählen Fonnte, und dann zu den Rue 
nen der Stadt Gerafa hinabſtieg. Diefe Sarfophage war 
ren auß dem Kaltftein gehauen, ver bie Berge von Zuelt und 
Moerad bildet; einige berfelben waren fo tief eingefunfen, daß fle 
mit der Oberflaͤche des fehr fleinigen Bodens Im Niveau ſtehen; 
andere ſchienen aus ihrer urfprüinglichen Stellung weggerht zu 
fein. Der größte wer 10 Spannen lang und 34 breit; allein 
der größere Theil verfelben if weit Eleiner und kaum groß genug, 
um ben Leichnam eines völlig ausgewachſenen Mannes aufzunehe 
men. Einige waren an den Seiten durch Basrelieffeulpturen, wie 
Veftons, Genien, verziert, doch ohne fehdn zu fein, und meift ſeht 
verftümmelt. Nur einen mit geſchmackvollen Ornamenten fand er; 
fie Hatten platte Dedel, von denen noch einige vorhanden war 
von. Auf einem der größten Sarfophage war eine Tange, aber zu 
verftämmelte Inſchrift, um fie noch leſen zu Fönnen. Große 
Haufen von Quaderſtelnen zeigten im ber Mihe die Reſte einftiger 
großer Gebäude. 

Bon Suf wurde in 1%, Stunde die Stadtmauer von Dſche⸗ 
raſch oder Keraſch (Berafa) erreicht. 


3) Irby's, Mangles und Bankes Weg von Abſchlun über 
Suf nach Oſcheraſch (im März 1818). 

Da auch nachfolgende Reifende, wie Irby und Mangles 
mit Mr. Bankes, im März 1818 auf demſelben Wege über 
Suf nah Dſcheraſch gingen 1%), wohin Mr. Bankes ſchon 
einmal zuvor mit Budingham, im Januar 1816, aber vom Sh- 
den her vorgebrungen geweſen, und Ieterer noch einmal im März 
veffelben Jahres dahin zurückkehrte, ©. Robinſon und Ches— 
ney aber im Jahre 1830 ſich dort zulegt unfahen, fo werden wir 
zuvor auch ihre Nachrichten vom den nächſten Zugängen zu dieſer 
Ruinenftadt aufzuführen Haben, ehe wir ung felßft in ihre Mitte 
begeben. 

Irby und Mangles ritten von Adſchlün (am 14. März 


| — and Manglen, Trar. p. 307-319; Buckingham, Tray. in 
Palestine. Vol. II. p. 138—250, u. derſ. in Travels in Eastern 
Syria. p. —E G. Robinson, Trav. in Palest. II. p. 200 
bi6 209. 
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1818) gegen Suf durch ein enges pittoreskes Thal mit ſcho⸗ 
wem MRüdblid auf das Ritterſchloß über Aofcplün, als fi Ihnen 
eine ſchoͤne Ebene eröffnete, mit einem Wege, ber fie durch ein 
waldiges, unebened Rand von großer Schönheit führte, wo fie 
Arbutusbäume von 6 Buß Umfang, prachtvolle Eichen und An 
drachne fahen, die ſich mit ihren Zweigen oft in einander ſchlan⸗ 
gen und das Anſehen Hatten, ald wüchſen fie übereinander empor. 
Ein römifcher Pflafterweg wurde fihtbar, fobald man ſich 
Suf näherte, und 3 römifche Meilenfteine bemerkte man nahe 
beifammen, etwa halbwegs zu dieſem Dorfe, in deſſen zulnirter 
Kirche ſich ein vierter römifcher Meilenſtein zeigte, nebſt 
einem Altar mir griecpifcher Infchrift. Am Nachmittag deſſelben 
Tages ritt man unter Göcorte von 3 Bewaffneten auf kürzeſtem 
Bergwege in eines Stunde noch nach den Ruinen von Dſche⸗- 
räfch, aber weil man dort fein Unterfommen fand, auch wieder 
nad Suf zurüd, wo man die abenteuerlichen Rügen und Ueber⸗ 
treibungen anzuhören hatte. Deshalb zog man am folgenden Tage, 
den 15. März, mit 10 Mann Bedeckung wieder zu den Ruinen, 
um-DBermeffungen zu maden, und kehrte auch diedmal nach Suf 
auräd. 

Am 16ten, einem Regentage, traf Mr. Bankes mit fel- 
ner Sauve-Garde, 10 Mann der Beni Sachr, die bei Adſchlun 
campirten, uuter Anführung ihres Emirs, des Prinzen Ebyn 
Fayes und feiner gut bewaffneten Keulenträger (f. Erdt. XIV. 
S. 1051), in Suf ein; fie folten die Escorte der Geſellſchaft auf 
der Oftroute um dad Todte Meer bilden, doch wollten fie fi 
nicht weiter als bis Kerek dazu verfiehen, weil fie mit ben jen⸗ 
feitigen Araber- Tribus in Fehde fanden. In der Nähe von 
Dfperäf campirten die Salhaan- Araber, bie fie nicht zu 
fürchten ſchlenen. Unter ihrem Schutz Eonnten denn alſo In ven 
nähften Tagen vom 17. bis 20. März die Ruinen ſchon genauer 
unterſucht und vermeflen werden als zuvor. Auf Irby's und 
Mangles Rüdkehr von Petra wurden diefelben Ruinen noch ein“ 
mal von ihnen befucht, und die Arbeit ihrer Vermeſſungen durch 
Bankes !9) beendigt. 





74%) Irby and Mangles, Trav. p. 475; vergl. Legh, Route in Syria, 
in W. Macmichael, Journ. 1. c. p. 248. in 
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9 Budinghams und Bankes Weg über Dibbin nad 
Oſcheraͤſch (im Januar 1816). 

Schon durch einen erſten Beſuch mit Budingham war Dr. 
Bantes mit ver Rage der Ruinen Gerafa’s von der Süd- 
felte her Sefannt geworden. Sie waren vom Jordan zum Belka⸗ 
Gebirge heraufgeftiegen und hatten ben obern Jabok durchſetzt, 
direct von S. W. her auf Dfeheräfch zureitend. Im einem Zelte 
Hager ver Araber am Nordufer des Jabok übernachtend, fanden 
fie ein herrliches Waldland, bis fie am nächſten Morgen, nach 
der erften Stunde, einen tiefen Geblrgäftrom, Nahr el Dibbin ®), 
(Bebeen bei Budingham), der von Nord nad) Süd in den Ja» 
bot (Wadi Serka) fält, durhfeßten. An der Furth war ber 
Strom 10 Schritt breit, feine Ufer mit Rohr, Platanen und 
Dieander bemachfen; über feinem nördlichen Ufer erhoben ſich 
die Mauern und Ruinen von Dibbin, dad ein antiker Wohnfig 
der Chriſten gewefen fein follte. Bon da gegen N.O. kam man 
an 3 bis 4 großen Gebäuden vorüber, bie auı Wege flanden, und 
erblickte um 10 Uhr ein Tiebliched Thal, aus dem man durch den 
erften Anblick der Ruinen von Dicheräfch Überrafcht wurde. 
&8 war ihre Südfeite, von ber ein faft vollfommen erhaltener 
Triumphbogen ſich zeigte, Hinter ihm eine Naumachie mit 
ihren zuführenden Ganälen unverkennbar, obglelch in ver Tiefe 
ihrer Arena jegt Kornfelder lagen, und hinter ihr ein zweites 
Thor den Eingang dur bie Stadtmauer zeigte. Auch drang 
man durch daſſelbe zwifchen die Straßen, Tempelreſte und Colon⸗ 
maden ein, aber nur verſtohlen Hinter den Säulen durfte man ſchrei⸗ 
Sen und ſtizziren, fo lange die arabifchen Bührer unter den Ruinen 
ihr Srühftüd hielten. Die grofe Gefahr nöthigte bald, durch die 
nördliche Mauer, etwa eine Mile engl. fern von der fünlichen, wo 
man eingetreten war, die bemundernöwerthe Stabt wleder zu ver⸗ 
laffen, obwol überall Brachtzebäude zu ihrer nähern Grforfhung 
lockten. Man mußte ihr Im Drange der Umſtände ven Rüden 
kehren und ſtieg die grottenreiche Anhöhe mit der alten Necro— 
polis Hinauf, die fhen Burckhardt ald ſolche erfannt hatte, wo 
man an hundert Sarkophage, alle aus grauem Kalkſteln, 
viele wie mit Gewalt aus der Erde herausgeriſſen, viele umgekehrt 
und zerträmmert fah, wahrfcheinlih durch Plünverer, die einft 


) Buckingham, Tray. in Pal. IE p. 138. ' 
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darin nach Schägen gefucht Haben mochten. Auch zeigte fi bier 
die Ruine eines Meinen Tempels. Der Rüdblit auf die Stabte 
zuine, die, obwol zu beiden Seiten zu Anhdhen auffteigend, doch 
von hier aus in einem Thale zu liegen ſchien, war prachtvoll 
durch den Schmuck ihrer Architecturen, dur bie Bergumgebung 
auf allen Seiten und den grünen Anbau der Felder in der nächſten 
Umgebung. Auf ver nächften Verghöhe lag dad Dorf Ajude, mit 
Mauern und Thurm gefichert, für die Fellahs, vie in ven umliegen- 
den Thaͤlern das Feld bauen, ein Ort der Zuflucht, wenn Gefahr 
fie bedroht. Die Gefahr vor nahen Räubern befchleunigte diebmal 
die Schritte, und man ereilte in 1’, Gtunde dad Dorf Suf, 
dad ald Nachtquartier Schuß bot. 

‚Hier fand fein freies Oyartier, keine Baftfreigeit mehr, wie 
im Haurän, flatt; in einem Öffentlichen Gebände vom Scheich eitt« 
logirt mußte Alles, felbft das Brennholz, theuer bezahlt werden. 
Der Scheich war dem Paſcha von Damaskus tributpflihtig, und 
erpreßte mit Strenge die Abgaben von den Fellahs, die Korn, 
Dliven und Wein baum. Ein paar Thürme ſaraceniſcher Con- 
ftruction gewährten dem Dorfe, dad an dem Rande eines fleilen 
Berges gegen das waflerreiche Thal erbaut ift, einige Sicherheit; 
zu den neuern Wohnhäufern ſah man nicht felten ältere Quader⸗ 
füde mit Sculpturen verwendet, und viele große Quaderblöde la⸗ 
‚gen Tofe zerfireut im Dorfe umher, das einſt unftreitig beſſere Zei⸗ 
ten gefehen, ald Geraja noch eine Gapitale der Decapolis vol 
Lurus und Glanz war. 

Obwol der folgende Tag, der erfte Februar, ein Regentag 
war, dad Volk vol Miftrauen gegen die Gäfte und bie trogigen 
Bührer nicht aus der Stelle zu bringen waren, fo ſtahl man ſich doch 
heimlich von ihnen weg, unter dem Vorwande, daß man ein Meſ⸗ 
fer in den Ruinen verloren und wieder fuchen müffe, and watete 
durch Koth und Regen zu den architectoniſch⸗ſchonſten Hauptreſten, 
um genauere Vermeſſungen und Abriffe, fo gut dies im Megen 
und unter den beſchwerlichſten Zubringlichkeiten von Iumpigen Aras 
bern und, mißtrauifchen Fellahs, welche die dortigen Felder uns 
Trũmmer durchſtreiften und die Fremdlinge Im Verdacht hatten, 
daß fie Goldſchaͤtze ſuchten, geſchehen Eonnte, zu Stande zu bein» 
gen. Vorzüglich war es biesmal das Theater, das von Bu» 
Eingham audgemeflen und von Bankes genauer abgezeichnet 
wurde. Die Unvollkommenheit dieſer Arbeiten wurde von beiden 
Reifenden durch fpätern Wiederbeſuch vesöeffert, deun jetzt mar 
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die Gefahr In Suf zu vringend geworben, daß man gendthigt mar, 
am 2. Sebruar die Gegend eiligft wieder zu verlaflen und fich 
worbwärts nach El Hdfn zurüdzuziehen. 


5) Buckinghame zweiter Weg über Dibbin und bie 
Aquäducte nah Diheräfg (im März 1816). . 

Den näcften Beſuch führte Mr. Bankes In ver Geſell⸗ 
ſchaft feiner Landsleute Irby, Mangles und Legh aus; Bu- 
«ingham aber Lehrte ſchon am 7. März zum zweiten Male 
wieder, aber allein, in Dieheräfcy 2!) ein, ſich diefem Orte wie⸗ 
der, wie das erfte Mal, über Dibbin nähernd. Bon da an aber 
fam er auf andern Wegen, naͤmlich nicht von der Südſelte, fone 
dern von Weften her, zu derſelben Ruinenſtadt. Von Dibbin, 
mit etwa 100 Häufern, erblicte er das gefelerte Grab eined Sanctus, 
Udda el Nebi Hud genannt, und überſah ſchon das im DOften 
Tiegende Thal von Dſcheraſch. Bel einem Abhang vol Pinus- 
wald und andern Bäumen zog er an den Dörfern Eremun ober 
Reimun und Tekitti (Ettefitte bei Burdhardt; Rey 
mun und Witfitty bei Budingham) vorüber, nad einem 
Thale zu, deſſen Bach Wadi Nehali ſüdwärts zum Wadi Serfa 
oder Jabok fält. In diefem bemerkte er Ruinen von zwei Aquäs 
dueten, beide antif, die man Towahim nannte. Einer verfele 
ben beſtand nur noch aus einem Bogen, deſſen Gewölbe aber 30 
Fuß hoch und grün berankt war von Schlinggewädfen; ver an⸗ 
dere, did ineruſtirt mit Tuffbildungen, wie die Aquäducte zu Ty« 
rus und Tiberiad, führte zum Dſcheraͤſch-Fluſſe. Bon ihm 
mußte man gegen Of noch über fteinigen Boden auffteigen; man 
fam an beveutenden Olivenbaumpflanzungen vorüber, die 
nicht wild waren, wie andre wol hie und da Im Berglande ver« 
wilderte Gruppen. Dann links an den Dörfern Dir und Merdſch 
vorüber lieh man Medſchibbely In N. liegen, und erreichte in 
einer Stunde vom letztgenannten Aquäduct die Stadtruine von 
Gerafa, zu der man biedmal durch dad Weſt-Thor einritt- 
Bon Es Szalt 58 dahin hatte man zu Pierd 8 Stunden Zeit 
(gu 32 Mil. engl. Diftanz) gebraucht. Bor der Außenfeite des 
Weſtthors ſah man au hier mehrere Sarkophage; ah hier 
an ber Weftfeite fchien eine Necropole von Gerafa gelegen zu 
Haben, mie die an der früher gefehenen entgegengefegten Seite der 


*) Buckingham, Tray. in Eastern Syria. p. 126—128. 
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Stadt gegen Norden. Hier an ber Südweſtſeite vor der Ghäbt, 
wie an der Südoſtſeite berfelben, fanden ſich auch viele in Fel- 
fen gehauene Gräber, wie bie zu Omkeis; gegemmärtig la⸗ 
gen fie zwar offen da, aber einft maren fie wie jene ficher durch 
Steinthüren verfhloffen, denn neben dem einen Tag noch bie 
zerbrochene Steinthür; eimige zwanzig dieſer Felsgräber Fonnte 
Budingham mir Beſtimmtheit aufzählen. 


6) G. Robinſons und Eapt. Chesney's Weg von E& 
Salt nad) Dſcheraſch und Suf (im Nonbr. 1830). 


©. Robinfon, der mit Capt. Cheöney ebenfalls von Es 
Spalt aus diefe Dſcheraſch 2) befucht hat, kam nach ben erften 
6 Stunden Wegs Über dad Dorf Djezazi (Iezazi auf Zim— 
‚mermannd Karte) und von da über ein arablſches Zeltvorf Anami 
direct nach der Ruinenftadt, ohne neuen Auffchluß über deren Ums 
gebung zu Tiefern (23. Nov. 1830). Gr zog ſich aud) von da über bie 
Necropolis gegen Nord nach Suf zurück, und fagt, der ganze Rüden 
des dort von Ihm überftiegenen Berges ſei, wörtlich, bedeckt mit 
Sarfophagen, unter denen viele mit eleganten Sculpturen und auch 
mit Inferiptionen, zu deren Copie ihm nur die Zeit gefehlt. Den 
Scheich in Suf fand damald ©. Nobinfon unabhängig vom 
Paſcha von Damaskus; er fand unter feiner Zucht und ſchien, 
ftatt dad Gaſtrecht zu üben, feine Gäfte ausplündern zu wollen, 
wozu bie unverfehämten Weiber in feinem Haufe durch breifte For⸗ 
derungen ſchon den Anfang machten, denn fie verlangten nicht we⸗ 
niger, als daß der Neifende ihnen feine Börfe zum Gefchent machen 
folle. Die Rache des Hausherrn war hievon die Folge, ber feine 
Säfte aus dem Haufe ſtieß und fie nöthigte, Im Breien zu cam— 
piren. Raum daß es ihnen noch gelang, durch ihren gewandten 
Diener eine bewaffnete Escorte durch die nördlichen Wälder vol 
lauernder Naubparteien zu dingen, die fie glücklich in 4 Stunden 
nah Tibne brachte, wo ſchon größere Sicherheit und größere 
Ordnung vorherrſchend war. 


?er) G. Robinson, Trav. in Paleatine. I. p. 100 — 200. 
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Erläuterung 3 


Dſcheruͤſch, Geraſa, die Stadt ber Decapolis in ihren Pracht ⸗ 
ruinen; bie Säulenftadt. 


Nachdem wir fo die Umgebungen kennen gelernt, kehren 
wir nun In die Ruinenmwelt der antifen Prachtſtadt Gerafa, 
wie Bella, mit der fie Öfter verwechfelt 23) if, ver Decapolis 
wngehörig, die fhon Plinius zu derſelben aufzäͤhlte (Galafa, 
Plin. V. 16, richtiger Gerafa n. Roland), und melde Joſe⸗ 
phus die Gränzftadt Im Often von Beräa nennt, felbft in 
Ihre Mitte ein, wo wir Burdhardts Führung 2%) folgen, und 
feinen Bericht durch die Beobachtung der Nachfolger ergänzen. 

Die Stadt Gerafa ward auf einer erhabenen Plaine im 
Berglende Moerad erbaut, aber auf ungleichem Grunde 25) zu 
beiden Seiten des von Nord nach Süd ziehenden Wadi Deir, 
der außer dem Namen Keruan auch Geil Oſcheraſch, d. i. 
ver Fluß von Dfcheräfch, genannt wird. Er ergießt fih uns 
weit, nämlich im Chd der Stadt, in den Wadl Zerka ober 
Serka, d. i. in ven Jabok der Alten. Der Hauptthell der 
Stadt fleht auf dem rechten, d. I. dem mweftlichen Ufer des 
Bluffes, wo der Boden ebener, obwol das rechte Ufer ſelbſt ſteller 
iR als daB linke. Die jegigen Ruinen beweifen die Größe und 
Wichtigkelt wie den Glanz der alten Stadt; denn fie haben 17%, 
Stunde Im Umfange (Seetzen fagte 4, Stunden 26), die Stabt- 
mauer äber eine Stunde), wenn man den einzeln ſtehenden Trüms 
mern der Stadtmauer folgt, die, aus behanenen Duaderftei- 
nen von mittlerer Größe erbaut, über 8 Fuß in der Dicke mächtig 
waren; nach oben laͤßt Ihre Zertrümmerung nirgends eine Ab» 
ſchaͤdung der Höhe zu. 

Burdhardt brachte nur 4 Gtunden In den Mulnen und 





”) Geſenlus zu Burkhardt I. ©. 531, Note. ) Burckhardt, 
Trav. p. 252—264; 5. Gefenius I. S. 401417, nebft Plan ber 
Meinen von Dſchtrafch; vergl. Buckingham, Plan of the Rains of 
Geraza, und G. Robinson, Sketch of the Remains of Djerash 
or Gerasa. ?*) L. de Laborde, Voy. en Orient, Syrie. Li- 
vraison XVI. Djerasch, Vue generale de la Ville ancienne. 
Diefe Anfipt if vom Haupttempel in der Stabt genommen und ber 
BU iR gegen Süd gerichtet, fo daf auf diefem DBlatte nur bie fübs 
liche Hälfte der Stadt überfehen werben fann. ”*) Seepen, in 
Monatl. Gortefp. 1808. Th. XVII. ©. 425426. 


1008 Meß-Afen. V. Abtheilang. II. Mpfatt. 5.14. 


zwar ohne Begleiter zu, weil feine Gefährten die Furcht vor 
Raubüberfaͤllen ver Veduinen, welche dieſelben häufig durchſtreifen, 
nicht überwinden konnten, und ſich deshalb außerhalb derſelben 
zwiſchen ven Baumen verborgen hielten, welche ven Fluß über- 
ſchatten; nach Dr. Dieterici, ver jüngf {1843 im Mai) dem 
Drt befuchte, ein friſcher Oleanderwald. Den von Burdharbt ent» 
worfenen Blan ver Stadt hielt er daher ſelbſt nur für einen Verſuch. 
in dem manche ver Entfernungen zu berichtigen fein möchten; im 
Weſentlichen if er jebody von ven Nachfolgern als richtig anıze 
tannt worden, und bient hlarelchend zur topographiſchen Drientir 
rung in ben Gauptpuncten, bie wir hier nur zu berühren haben, 
da wir bie arditectomifchen Details, wie billig, dem beſondern 
Studium ver Antiquare und Architecten überlaffen. 

Bel dem Eintritt durch die Stadtmauer von Suf, alfo von 
Norden kommend, If die erſte Hauptgruppe, welde den 
Blick feflelt, ver große Tempel 77), ein laͤngliches Vlereck, auf 
siner 5 bis 6 Buß hohen, über dem übrigen Grunde künſtlich er⸗ 
habenen Terraffe, auf dem fleilen Weſtufer des Wadi Dſche- 
raſch erbaut. Das Innere dieſes Tempels, von dem es unbe 
Tannt bleibt, welcher Gottheit er gewelht war (Budingham 
nennt ihn einen Zeud-XTempel) 2), if} 25 Schritt lang, 18 Schritt 
breit, von einer doppelten Reihe von Säulen umgeben, von benen 
zwar nur noch At aufrecht firhen geblieben, doch, 2 ausgenommen, 
volltommen mit Ihren Kapitälen erhalten, die mit dem fehönften 
Acanthuelaube geſchmuͤckt zu der korinthiſchen Ordnung gehören, 
und von vorzüglicher Arbeit find. Ihre Schafte beſtehen aus 5 
bis 6 Stüden, haben 7%, Spann im Durkhmefler und 35 bu 
40 Buß Höde. Die Tempelmauern find fhmudlge, dad Dach if 
nach dem Junern eingefürgt, dem Portal gegenüber in ver Rüde 
wand befinden ſich 6 Niſchen, und Hinter ihnen ein gemölbter 
Gang mit dunklen Seitenzimmern. Diefer Bau ſteht in ver Mitte 
einer großen Area, mit einem großen Peribolus von doppelten 
Colonnaden Heinerer Säulen (ihrer zählte ©. Robinfon 186) 2) 
ein weites Viereck umgeben; das Ganze, fagt Burkhardt, 
war prachtvoller als alle andern Öffentlichen Gebäude in Syrien, ver 


”") L. de Laberde 1. c. Livr. XV. Yue da Grand Temple 
prise de la Colonnade. *°) Grunbrig Temple of Jupiter at 
Geraza, bei Buckingham, Tray. in Pal. II, p. 217. °) 6. 
Robinson, Trar. 1. c. II, p. 204. 
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Sonnentempel in Balmyra außgenommen. Die urſprüngliche Zahl 
der zum Vrachtbau gehörigen Säulen betrug, nah Burdharbt, 
wicht weniger als 200 6i® 250 Säulen. Den ganzen Unfang 
dieſes, Tempelgebaͤudes mit feinem Porticus giebt Bucdingham, 
wahrfcgeinlich nah Bankes Meffungen, zu 140 Buß Länge und 
70 Buß Breite an, und bie Richtung feiner Fronte nad) S.D g. 
D. Die einzelnen Blöde, and denen die Säulen beftanden, waren 
durch viereckige Metallbarren, die gleich einer Achſe ſich durch die 
ganze Säule hinauf erfiredten, verbunden, und ihre Berbindung 
fo ſchoͤn gefügt, daß fie oft kaum fichtbar war. Inwendig an ben 
Bläden, nahe bei wer Höhlung für bie Cifenflangen, fanden fi 
griechiſche Buchſtaben, wahrſcheinlich Marken für die Werk» 
lente zum Behuf ber richtigen Verbindung. Alles Suchens un« 
geachtet fand ſich keine Infchrift; aber Bankes, wieBudingham, 
nannte Ihn einen Tempel des Zeus. Geſenius vermutbet, 
daß ſich der einfichtige Antiquar, Bankes, dabei wol eines Grun⸗ 
des bewußt geweſen fein möge, da Vitruv ausdrücklich angebe, dab 
man zu den Tempeln der Schupgottheiten, unter denen er Jupiter 
voranfellt, vorzwgäwelfe die höchften Pläge ber Städte gewählt 
babe, fo daß ihr Tempel gleichſam die Stadt beherrſchte; Die 
Tempel des Bacınd und Apollo habe man befonderd gern nahe 
bei den Theatern angebracht. Allerdings zeigen fih auch noch 
Höhesliogende Gebäude in Gerafa, und In fo fern möchte Gefenius 
Ovpo theſe nicht unberhlfigtigt bleiben, ver diefen Tempel für ein 
Helligshum der Artemis halten möchte, welche nah Münzen 
(Agraus rixv Tepdowr) die Shupgättin der Berafener 
geweien, va ihr Kopf fich mit dem des Hadslan auf Münzen dies 
fer Stadt beiſammen findet. Diefe Anſicht möchte durch Irby 
wm Mangles%), melde fpäterhin auch von Bankes begleitet 
waren, berichtigt werben, bie bier angeben, eine Infeription ges 
funnen zu haben, welche zeige, daß er dem Sol geweiht war; auch 
bemerken fie, daß er mit dem Sonnentempel zu Palmyra 
viel Uebereinftimmmende® in ver ganzen Anlage, doch bad Befondere 
dined Souterraind mit einem Bade umter ber Haupthalle des 
Tempels zeige. Dirfem Haupttempel zur Seite, gegen S. W. nach 
ver Felswand zu, wo auch der Perlbolus, vieleicht nicht zum vol« 
endeten Ausbau gekommen, liegen berganfteigend bie Ruinen 
zweier Meinen Tempelchen, bie vieleicht nur Wortempel bed 


*) Irby and Mangles, Tray. 1. c. p. 317. 
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größern Haupttempeld waren. Bon deſſen Bortico und feiner ho⸗ 
hen Xerraffe ift ver Blick über dad lange und weite Ruinenthaf 
der Prachtſtadt ohne ale Bewohner wahrhaft überrafchenn. Als 
fih ©. Robinfon und Capt. Chesney an diefem Anblid weis 
deten, fahen fie von den gegenüberliegennen äftlihen Berghöhen 
durch die Ruinen an 5 Raubbeduinen herbeifhleichen, bie fie aber 
durch die kriegeriſche Aufftellung ihrer Escorte bald zur Retirade 
wörhigten. Man überfah von hier die ganze Stadt wie In einem 
großen breiten, von ©. nach N. länger gezogenen Mieredd vor fich 
Tiegen, jeve Seite über eine engl. Mile lang, von der großen Stadt- 
mauer umzogen, die an 2 Stellen im Nord und Süd in rechten 
Winkeln quer über den Wadi und feine Ihaleinfenfung hinüber⸗ 
fette, an den beiden län gern und auch höher liegenden Dft- umb 
Weſtſeiten entlang zog und im Innern die ganz mit den Raise 
nen von Privatwohnungen bedeckten beiden Bergabhänge einfchloß, 
in deren mittlerm Schooße erſt die Prachtwerke ber Öffentlichen 
Bauten ſich glänzenver emporhoben. 

Bon dem Haupttempel wandte fih Burdharbt gegen Süd, 
wo er außer den Ruinen eines ber Fleinen Vortempelchen nach ein 
paar hundert Schritt auf eine doppelte Reihe von, zum Teil zer⸗ 
brochenen, teils noch ſtehenden Eleinern Säulen traf, welche eine 
afte Querftraße von Weſt nad Oft bezeichnen, die in rech⸗ 
ten Winkeln die große Hauptſtraße Geraſa's durchſchnel⸗ 
det, welche Ießtere fo characteriſtiſch von Süd nad Nord die 
ganze Stadt von Thor zu Thor burchfegt, und zu großer Schöne 
Heit ver Stadt nicht wenig beiträgt. Sie läuft von der Oftfeite 
ver Terraſſe jenes großen Sonnentempelsim Barallelismus 
mit dem Wadi Dſcheraſch und auf deſſen weftlichen, ſtellern 
uferhoͤhe Hin; fie wird zur Seite jeues großen Tempels von Wk 
gegen Oft von einer zweiten nörblichern Duerftraße mit Colon⸗ 
naden, die aber unterhalb alle umgeflürzt find, burchichnitten, 
welche zu einer Brüde über ven Fluß binabfleigt, die auf die 
Oſtſeite der Stadt hinüber führte; ihr mittlerer Bogen iſt einge⸗ 
Rürzt. Es ift dies vom zweien, vie noch Heute über den Wabt 
führen, die nordlichere Brüde; Ihr gegen Often liegen Ruinen 
eined weitläuftigm Bapegebäudes. Auch welter im Norden 
des Haupttempeld wird die große Säulenftraße noch von ein 
paar andern Duerftrafien rechtwinklig durchſchnitten, die alle 
mit Säulen und öffentlichen Bauten gejhmüdt waren, und zum 
Theil noch beſtehen. Die zuerfi genannte Querftzaße. im Süs- 
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ven des Haupttempels zeigte bei ihrem Querdurchſchnitt mit ber 
Sauptſtraße am Kreuzmege' in den 4 Winkeln 4 große 
eubifch aufgeführte Steinmaffen, welche die Mitte der 
ganzen Stadt bezeichnet zu haben ſcheinen, und gleich den ganz 
ähnlichen, melde Burkhardt ſchon früher an Kreugmegen zu 
Scohba bemerkt Hatte (f. ob. ©. 881), dazn beflimmt gemefen 
zu fein fehlenen, als Poftamente zu Statüen zu dienen, oder viel 
leicht, gleich ähnlichen In Balmyra, Meinere Gruppen von Säulen 
mit Kuppeln zu tragen, unter denen die Statuen anfgerichtet ge= 
wefen. Diefe Boflamente, 7 Buß hoch und 18 Spann breit an 
jeder Seite, waren, bis auf ein zerflörte®, noch gut erhalten, aber 
fo mit Dorngebüfdy überwachen, daß Burckhardt von Ihrer ge⸗ 
nauen Unterfuchung abflehen mußte. 

Diefe ſüdliche Querſtraße fleigt vom ter großen Gäulen- 
ſtraße gegen Weft in grader Linie die Weſthügel hinauf, führt 
aber eben fo gegen Oft, auf breiter Treppenflucht endend 
gleich der vorigen, zu vem Fluß hinab, über welchen Hier eine 
DreisBogenbrüde mit höchftem Bogen in der Mitte und fehr 
gut, wie zu Schohba, diagonal gepflaftert ebenfalls zur Oft« 
felte der Stabt führt, von deren dftlichen Höhen Ihr ein Aquä—- 
duct, auf vielen Bogen ruhend, aber ohne Schmud und ohne 
Schönheit des Baues, entgegen kommt, welcher einft die Stadt 
wol hinreichend mit Waffern verfehen mochte. Diefe Brüde, die 
füdlicdyere ver beiden, welche noch flehen und zur Oftjeite der 
Stadt hinüberführen, IR 14 Buß breit und trefflich gebaut. Der 
Aquäduet wendet fich bei ihr nahe vorüber und zieht parallel mit 
dem Dſcheraſch⸗ Fluß zu den Ruinen ver Südſtadt fort. Die große 
Hauptftrafie von Süd nah M. konnte man wol bie große 
Säulenftraße nennen: denn auf beiden Seiten war fie von Gäu: 
Imreigen von Anfang bis zu Ende begleitet, die zum Theil die 
außerordentliche Grdfie bis 40 Fuß erreichen, während andere nur 
25 Buß hoch fin, aber immer größer als die in ven Querftraßen 
und von verfchlevenen, zumal jonifchen und forinthifchen 
Ordnungen, die verfchiedenartig ormamentirte Gebaͤlke tragen, was 
darauf zurüdfchließen läßt, daß diefe Colonnaden In verſchledenen 
Perioden erbaut fein mögen, nnd wahrfcheinlich in fpätern Zeiten 
als jener Haupttempel Im reinften Style. — Die mehrften dieſer 
Siulen find umgeflärzt, zumal an der Oftfeite der Straße, doch 
zaͤhlte Burkhardt In ver Nähe des Kreuzweges immer noch 34 
aufrechtſtehende Säulen auf der rechten, d. I. der Weft-Seite, und 
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eben fo weiter udrdlich In der Zempelnähe nach 17 ſtehende, fchäne 
Torinthiiche Säulen 1), und unzählige Fragmente verfelben find die 
ganze Straße entlang zu verfolgen. Hinter den Säulen befinden 
fi hie und da noch übrig gebliebene Gewölbe, in welden 
wol einf fi die Kaufläden befanden, wie ähnliche Bauart auch 
zu Sueida im GHaurän vorfam (f. ob. ©. 928). Burdharbt 
fah in viefer Hauptſtraße noch Mefte von gutem Gtrafienpflafter; 
Irby und Mangles fahen in verfelben, wie in der großen Quer⸗ 
ſtraße, ein treffliches Pflafter, zu beiden Geiten erhaben laufende 
Xrottoird, und In vielen der Straßen in der Stadt fehr ſicht⸗ 
bar gebliebene Fahrgleiſe. 

Die große Säulenfiraße endet gegen Süden in einem offenen, 
runden Plage, der von einem prachtvollen Halbfreife von Saͤu⸗ 
len in einfacher Reihe, einige 80 ver Zahl nad, umgeben If, von 
denen Burdharde noch 57 aufrecht ſtehend fand, ale von joni⸗ 
ſcher Oronung, mit zum Theil noch zugehdrigem Gebälte, ein 
Borum (feine Ereisrunde Rennbakn, wie Budingham meinte) 37) 
son ungemeiner Schönheit. Der Durchmefler des Halbkreifes map 
105 Schritt (309 Fuß giebt Irby an), aber die Area war zum 
Theil, mit hohem Schutt angefüllt, der mande Säulen bis an das 
Gebãlke verdectte. ©. Robinfon >) maß jenen Diameter zu 230 
Buß, zählte noch 58 flehende Säulen, vie in Intervallen von 7 
Fuß weit auseinander fiehen, und fand ven Umfang jeder Säule 
zu 7 Buß 4 Zoll. Dietericl nannte dies ein großes Stadium, 
in einer Glipfe von mehr ald 50 Säulen umgeben. Dem Eübs 
ende dieſes Halbfreifed der Säulen gegenüber ſah Burdharkt 
mehrere Wafferbaffins, auch Reſte von einem Aquäduct, 
der diefe wol einft gefüllt haben mochte, und zur Seite einige nie 
drige Gewölbfammern. Bon hier an wurde der Boden Höfer, 
flieg ungleich auf, und auf feiner Höhe erhob fich unmittelbar auf 
dem Hügel die Ruine eines Fleinern, aber ungemein ſchönen 
Tempels, und an der Weftfeite deſſelben Hügels die Trümmer 
eines großen Amphitheaters. Diefer Heinere Tempel am 
Süpende von Gerafa' gelegen, vieleicht ein Tempel des Diony ⸗ 


) L. de Laborde 1. c. Livr. XVI. Vue d’une grande: partie 
de la Colonnade; Buckingham 1. c. p. 140, Vignette: a Trium- 
phal Gateway and Ruins of Jerash, it ohne Wahrheit. 

?) Buckingham 1. c. II. Vignette p. 187: Cireular Colonnade 
at Geraza, ift bloße Dichtung; by and Mangles, Trav. 1. 0 
P · 318. ) G. Robinson, Trar. in Pal. Il. p. 202. 
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ſeo, beherrſcht faR die gauze Gtabt; vom feinem Reriſtyl IR aur 
eine Säule ſtehen geblieben, ale andern liegen in verfelben 
DOrdmung, wie fie einſt fanden, alfo wahrfcheinlic durch eim 
Erdbeben umgeworfen. Gie haben 6%, Spann im Diameim, 
ihre Kapitäle find noch feiner ausgeführt ald beim großen Son⸗ 
uentempel. Das Innere diefed Beinen Tempels iſt zufammenge- 
Rürzt, die Gela hatte 30 Schritt Ränge, 24 Breitez eine Pforte 
aus ihm führt. gegen Weſt zum großen Amphitheater *); dies 
iſt aber nicht der Gingang zu deflen Bagade, die gegen Nord 
blickt, wo eben-dad Hauptpdrtal eine Breite von 15 Buß 
einnimmt. An und um diefen Tempel war Alles in korinthiſchem 
Sthl erbaut; die Intervallen der Säulen betrugen 8 Buß, und dieſe 
Haben an ber Bafis 3 Buß 6 Zoll Durchmeſſer. 

Diefes große Amphisheater?) liegt nur 60 Schritt weile 
wärtd des Tempels an ver Seite deflelben Berges, auf noch etwas 
exhöhterem Boden, mit feiner Fronte nordwärts gegen die Stadt 
gerichtet, fo daß die Zuſchauer ver höheren Sitzreihen zugleich bie 
ganze Stabt überſehen und den Profpert der umliegenden inter« 
efjanten Landfchaft genießen konnten, wie Ihn die Zeichnung Las 
borde's darſtellt, die von deſſen höchſten Sihen genommen If. 
Bon den 28 Sigreihen ver Zuſchauerbaͤnke hat die oberſte 120 
Schritt in Umfang; fie find mit Gingängen, Treppen und Ums 
gängen auf daB bequemfte verfehen. In Fronte IR der Halbkreis 
dieſes Theaters durch ein Proſcenlum oder eine 40 Schritt 
lange Duerwand geſchloſſen, vie auf dad Prachtvollſte mit 
decorirten Niſchen, Säulen, Arditraven, Benfteröffnungen ges 
ſchuckt war, wie fi died aus den zum Theil noch ganz erhals 
tenen Meften ergiebt. An ven beiden Enden dieſes Profceniums 
und den äußerſten beiven Eudpunkten des Halbkreiſes fliegen 
große Stufen für dad Publicum zu dem Amphitheater hinauf, in 
deſſen Rüden ſich die Stabtmauer vorüberzieht. Diefer Bau, ver 
fo mande Gigenthümlichkelten, wie 3. ®. die gefchloffene Scene, 
darbietet, erflärte W. Bankes für eins der am beflen erhaltenen, 
ächt römifchen Theater, welches über die Gonftruction ſolcher Ge» 


®) G. Robinson, Trav. 1. c. II. p. 201; vergl. Buckingham, Plan: 
Peripderal Temple at Geraza 1. c- Il. p. 108, °) Burck- 
hardt, Trav. p. 259, b. Gefenius I, ©. 409 Not. ©. 533; b. 
Buckingham 1. c. II. p. 170, Plan: Theatre with closed Scene; 
f. L. de Laborde, Livrais. XXXV. Vue du grand Thektre 
prise du haut des Gra 
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Hände im Allgemeinen noch manches Licht verbreiten fünne. Gin 
dedeutender Theil ver Sitze ſchien noch verfchüttet zu fein, eben fo 
Die Gegend ver Ecene, die mit höchſt gefhmadvollen korinthiſchen 
Säulen gegtert iſt. Auch Dieterici fand es fo trefflich erhal⸗ 
tem, daß es noch heute zum Gebrauch eingerichtet werden Fünnte. 
Burkhardt fagte, auf diefer Seite (der Süpfeite) ver Stadt 
debe ed weiter Feine Ruinen von Bedeutung, ausgenommen 
das fünmeRliche, etwa 5 Minuten von dem Halbkreiſe ver Säulen 
am Borum entfernte Stadtthor, ein fchöner, dem Anfehen nach 
volfommen erhaltener Schwibbogen, nebft 2 kleinern, je einer zu 
beiden Seiten, mit mehreren Pilaftern verziert, den er aber micht 
genauer unterjuchen konnte, weil feine troßigen Führer auf das 
unverfchämtefte drohten und drängten. Schon Geſenlud berich⸗ 
tigte viefen Irrtfum nah Buckingham, weil dort das Triumph 
thor, das Dieterlel mol richtiger ein Vorthor nennt, und bie 
Raumachie liege 36). Diefed Borthor, welches von Süd her 
ver erfte Prachtbau if, welcher dem Neifenden fih zeigt (f. 06. 
©. 1073), noch ehe er von Süpden kommend das Ihor ber Gtadt- 
mauer erreicht hat, beſteht aus einem Haupithore für Wagen und 
2 Nebenthoren für Fußgänger, von ungemein ſchöner Conſtruction 
aus großen Dunderflüden. Die vier mächtigen, korinthiſchen Säu—⸗ 
len an der Bronte, zwifchen ven Thoren und an den Seiten der⸗ R 
ſelben, find zwar nach oben In Kapitälen unb riefen zerfört, 
aber an der Bafis über dem Sockel haben fle das Eigenthümliche, 
daß der untere Theil des Schafte® aus fehr zierlihen Acan« 
thusblättern Hervortritt, wie died auch bei Säulen an Auinen zu 
Antinoe in Aegypten bemerft worden iſt. Dieterici 7) er⸗ 
kannte zwar auch die Schönheit dieſes Baues an, obwol nicht im 
reinften Styl, und bemerkt, daß diefe Säulen mol nur mit ben 
nach unten gefehrten Kapitälen, alfo aus frähern Bauten, herge- 
nommen fein möchten. Die Länge der Bronte des fo genannten 
Triumphbogens giebt Bucking ham auf 86 Fuß (G. Rebinfon 
auf 83 #.) an, die Höfe des mittleren Thores auf 30 %. hoch, 
20 8. breit (©. Robinfon maf 25 8. Höfe, 17 8. Breite; 
Seetzen fagt 18 F.; die Breite der beiden Geitenthore 9 Fuß). 


we) L. de Laborde, Voy. 1. c. Livr. XVI. Vue d'un Atc de Tri- 

omphe raine au Sud de la Yille; feine Lage f. auf Vudinghans 

lan anferhalß der Gtadimanrr; auf G. Robinsons Sketch, fig 

mi den dem Gtabttgor fentifeit. ° ?) Ans Dr. Dietericls Zagedud 
er. 1843,- 
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Die Pilafter des Hauptthores mit ihrem zierlichen Gebälte find 
vollfommen erhalten. Zu beiven Geiten dieſes Zriumphhogens, 
den Seetzen Bab Amman 33) nennen hörte, weil er nach der 
Stadt Amman führen ſollte, falls er nicht damit dad Stadtthor 
meinte, bemerkte ©. Robinfon Mauerrefte, die jegt in Trümmern 
liegen, aber in einiger Entfernung gegen Norben bei einem großen 
Trümmerbau zufammen laufen, und noch in einer Höhe von etwa 
5 Fuß einen vertieften, etwa 200 Buß langen Raum umfchließen, 
auf defien Anhöhe man 4 bis 5 Meihen Sige wahrnimmt, die gegen 
das Innere des Raumes ſchauen, der wol zu einem Wafferbaffin 
dienen mochte 9). Diefelben Sie, deren Vorhandenſein Budinge 
ham befreitet, werden von Bankes Begleitern als varhanden 
anerkannt. Died muß gegen Buckinghams Maße, die er feiner 
Naumachie giebt, etwas verbächtigen, da fie dreimal größer als 
die von G. Robinfon gegebenen audfallen, obwol Irby und 
Mangles fie and für größer gehalten haben müſſen, da fie ben« 
ſelben Raum 300 Schritt (Ward) vom Südweſtthor der Stabt 
entfernt und nahe dem Triumphthore einen Circus oder ein Sta⸗ 
dium 0) nennen, dach leiver ohne Maße hinzuzufügen. Budinge 
hame Maßangabe ift, mie er dieſe auch auf feinem Plau 
der Stadt niedergelegt hat, 700 Buß Länge, 300 Fuß Breite, und 
zw diefer Vertiefung foll eine alte Waflerleitung aus dem Wabt 
Dſche raſch führen, die und jedoch fehr zweifelhaft erfcheint, weil 
fie auch wol einer modernen Irrigation der dortigen Ackerfelder an⸗ 
gehören künnte: wenn von feinem der andern Beobachter wird dort 
eines Aquaäducts gedacht. Dieterici *) bemerfie vom Borthore 
linker Hand des Cingangs zwei Baffins, ein große und ein 
kleineres, an -denen das größere noch rings mit einer Gallerie 
von in Stein gehauenen Bänken eingefchloflen war; «8 war wol 
50 Schritt lang und 20 breit In der CUhpſe. Hinter dieſem Bafftn, 
alfo im Norden deſſelben, trat man durch das ziemlich verfollene 
weite Thor, an deſſen Seite noch die Spuren ver Mauern ganz 
deutlich ſichtbar waren, welches daher oben mit Mecht das eigent« 
liche Stabtthor genannt wurde. 

Burckhardt, der durch feine arabifchen Bührer an ver gen 


29) Serden, Reife, 1806. Mir. *) Gefenius Mote b. BurdYarbt 

1. Ret. ©, 531. *%) Irby and Mangles, Trar. 1. c. p. 318. 
*1) Mac gätiger Mittellung des Orn. Dr. Sr. Dietrricl aus fer 
nem Reifetagebuch. 1843. 
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naueren Unterfuchung dieſer Südſeite der Stadt gehindert wurde, 
wanderte bie große, ſchnurgerade Säulenſtraße gegen den Nor« 
den entlang zurüd, und gedenft nun an dieſer, an ven kubiſchen 
Maſſen des Kreuzweges vorliber, verſchiedener, zu Ihren beiden 
Seiten noch ſtehender, ausgezeichnet ſchoͤner, einzelner Gruppen 
von Säulen, ohne over mit Gebälken, bis er an ein großes Thor 
in der Mitte der Gtadt zur linken Seite der Straße kam, das, 
von vielen Trümmern anderer Bauten umgeben, noch weiter zur 
linken ven Berg bimaufführte, auf die Terraffe des zuvor ſchon 
beſchriebenen Haupttempels, der von diefem Thor aus aber, wegen 
feiner hohen Rage auf der Steilyähe, nicht fidhtbar war. Unter 
den Quadertrümmern der zerfireuten Steinblöde um dieſes Thor 
copirte er einige fragmentarifhe Infchriften, bie nach kritiſcher 
Yufammenftelung *2) zu ergeben fcheinen, daß hier unter. Kaiſer 
Antoninnd Pius (T. Ael. Habrianus, zwilchen 138 68 161 
n. Ehr. 9.) von dem Bau einer Stoa und von Propyläen vie 
Rere war, bie bier in Trümmer zerfalen liegen mögen. Won 
hier weiter vom großen Gaupttempel, aber "Immer auf ber großen 
Säufenftraße gegen Norben fortfchreitend, kam Burkhardt zu 
einer offenen Rotunde mit 4 Eingängen, In deren Innerem 
vortretende Sodel zur Aufnahme von Statuen flanden; noch weis 
ter norbwärtd zu einer britten Querfirafe linker Hand (d. i. 
gegen WB.) fortgeſchritten, erreichte er ein Viereck von ſchoͤnen 
torinthifchen Säulen, nächſt denen des Tempels die ſchoͤn⸗ 
fin der Stadt. Sie ſtehen ver Vorderſelte eines zweiten klei⸗ 
nern Theaters *) gegenüber, das hier der nördlichen Stabthälfte 
angehört, und obwol für feine fo große Zahl von Zuſchauern, 
wie jenes erfler Größe am Südende der Stabt, beſtimmt, doch eine 
grbßere Arca, nämlih von 45 His 50 Schritt im Durchmeffer, 
zeigte. Nur mit 16 Reiben Sigen übereinander und zwiſchen ver 
10ten und I4ten noch durch eine Meihe von 6 Bogen mit Rifchen 
amägezeichuet, war es durch das ganz offene Profcenium, dad aber 
mit den fchönften freiftehenven Säulen gefehmüdt war, vom vort« 
gen ganz verfchieven, und unftreltig zu Thlergefechten beftimmt, 
daher Die Area meit größer, tiefer gelegen, und unter ben Gigen 
eine Meihe dunkler Gemächer zu Käfigen für die Beftien. 


”®) Corp. Insor. Graec. 1. c. fol. 272, Nr. 4661. **) Bucking- 
ham, Trav. 1. c. p. 213, Plan: Theatre with open Scene: |. 
L. de Laborde, Livr. XXXV. Vae du petit Theätre & Dje- 
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Bon da durch dieſelbe Querfiraße zur Hauptfiraße zurück⸗ 
gekehrt, wurde jene, weiter gegen Oft verfolgt, durch eine Colon⸗ 
nade, die mit einem fehr weitläuftigen Gebäude vol Gemäder 
enbet, geführt haben, das am linken Flußufer des Oſcheraſch 
ſich 40 Schritt entlang hinzieht, und wahrſcheinlich einem der 
großen Bäder) der Etadt angehörte, ähnlich dem auf der Ofs 
felte verfelben gelegenen. Burdhardt ſchritt aber auf der Haupte 
Rrafe virert gegen Nord, an vielen einzelnſtehenden Gänlengrupe 
pen vorüber, bi® zum verfallenen, nördlichen Stadtthor In der 
Stadtmauer fort, wo zulegt noch nahe vemfelben, zwifchen ihm 
und dem Bluffe, eine einzelne EAule ſtehen geblieben, die wie pie 
mehrſten in dieſem nörblichen Stabstheile der jonifchen Ordnung 
angehörte. 

Auf der Oftfeite des Wadi Dſcheraſch fehlen diefer Stelle ge⸗ 
genũber ein klelues Xempelgebäude zu legen, wahrſcheinlich in wer 
Gegend, In welcher G. Robinjon auf feinem Gtabtplan eine 
Duelle anglebt, die au) Burdhardt bemerkte, melde fich gegen 
das Bad hin zum Wadi, von der Oſtſeite her, ergießt, mit einmm 
Berinthifchen Tempelgebäube, Uebrigens bietet die ganze Oſthaͤlfte 
des Gtabtfelte auf dem linken Ufer des Wadi, die Bäber und 
Aquädurte audgenommen, Feine großen, ausgezeichneten, offentlichen 
Bauten var, aber ein Trummerlabyrith von Privawohnungen, 
die bis zu ziemlich ſteller Höhe emporfleigen. Burdhardt fagt, 
daß aller Boden Innerhalb der Stabtmauern mit Muinen über» 
deckt fel, mei aus einem harten Kalkſteln %), mie ihn bie 
umliegenden Gebirge zeigen, erbaut; wenigfiens ſah er keine freme 
den Gefleine, wie Granite oder andere, wie boch im vlelen fonfligen 
von Ihm gefehenen ſyrlſchen Städten, was ihm ſelbſt aufſiel. 
See tzen hatte jedoch in dem Chorende des kleinen Tempels allere 
dings eine fhöne polirte Säule von ägyptiſchem rothem 
Granit gefehen ) und bemerkt, daß auch der Architrav des 
Brofeentumd ded großen Theaters aus einem fehr ſchoͤnen 
rothlichen Marmor beſtehe; Irby fagt 47), daß die Tempel 
und beise Theater aus einem rohen Marmor erbaut find, daß vie 
Ruinen diefer Prachtſtadt, die mehr Öffentliche Prachtgebaͤude 
ld irgend eine andere von ihm gefehene barbot, Ihm noch jchömer 


**) Buckingbams Plan 1. c.: Extensive Bath at Geraza. 
*:) Burekhardt, Trav. p. 264; 5. Geſes. 1.@.417. 9 Gehen, 
Reife, 1806. Mfır. *7) Irby and Mangles, 1. c. p. 318. 
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bänkten, als die von Palimyra. Von ven vielen Inferiptio« 
nen, die nach ihm ſich dort vorfinden jolen, find bis jegt doch 
mar fehr wenige befannt geworven (bis jegt nur 5) %), die alle zu 
fragmentarifch find, um für die Geſchichte der Stadt daraus etwas 
mehr zu Iernen, al® daß fie unter ven Antoninen blühte. Viel⸗ 
leicht daß die genauere Unterfuhung der Oftfeite der Stadt noch 
manche Entdeckung darbietet; bisher war fie zu gefahrvoll, um 
durchwandert zu werden. Als Seetzen dort war, hatten die 
Aduän«Araber durch ihre Räuberelen die ganze Gegend unſicher 
gemacht; zwiſchen den Ruinen traf er bewaffnete arabifche Bauern; 
Burdhardt hatte viel Mühe und Noth von der Furcht feiner 
Wegweifer vor den dort hauſenden Beni Sacher, welde da⸗ 
mals in Krieg mit den Bewohnern des Dſchebel Belka und in 
Sehne mit dem Paſcha fianden, und ihre Raubzüge über das 
ganze Land ausdehnten; beöhalb er audy Feinen Führer von Dieses 
raaſch nah Amman finden Eomnte: denn bort hatten bie Bent 
Sacher ihre Hauptmacht aufgeftellt, und in Kalaat es Zerka 
amıpirten die Truppen des Paſcha, zu gegenfeitiger Attaque bereit. 
Die britiſche Geſellſchaft Hatte kaum den erfien Tag mit Meffung 
einiger Haupttheile der Stadt zugebracht %), als ihre ſtarke Schutz⸗ 
ehcorte von 10 Mann gedungener Beni Sacher, unter ihrem eignen 
Prinzen, fih ſchon falſch und treulos gegen. fie zu zeigen anfing; 
man hielt es daher für fichrer, nicht in den Ruinen zu verbleiben, 
fondern zur Nachtberberge in das 1 Stunde ferne Dorf Katty 
(Zetitti) in NRW. zurüdzuziehen. Die zweite Nacht entging 
man ihren Raubplänen dadurch, daß man in einem gaftlichen 
Beouinenlager der Salhaan- Araber, 1% Stunde weit in S. O. 
von Dſcheraaſch, Unterfommen ſuchte. Nun traten neue Hinber- 
nifle ein; man machte gegen S. S. O. yon Dſcheraaſch eine Er- 
eurfion zu deren Verggipfel Neby Hud (Nebbi Ghud bei 
Seeden, nad ihm ein Dorf, wo zu feiner Zelt 3 chriſtliche 
Samilien wohnten), wo eine griechiſche Infeription auf einem 
Altar tm Hofe eines Hauſes copirt werden folte. Diefer Ort 
war aber jet verlaffen; und ald man zur Bermeflung und den 
Aufnahmen nach Dſcheraͤſch zurüdfehren wollte, fuchten dies bie 
Araber mit Gewalt zu verhindern, fo daß man wieder feine Zus 
Flucht im Dorfe Katty nehmen mußte. Dennoch fam «8 am fol- 


”44) Corp. Inser. Graec. 1. c. fol. 271-274, Nr. 4661 — A664. 
“%) Irby and Mangles, Trav. p. 311—319. 
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genden Tage, we man bie Rüdkehr zu ven Auinen mit Gewalt 
duschfegte, um die angefangenen Deffungen zu beendigen, zu form ⸗ 
Item Aufruhr, und ſelbſt der Eolvat, der vom Vaſcha dem Wr. 
Bankes ald Schutz mitgegeben mar, beftahl feinen Herrn und 
machte ſich mit feinem Manbe aus dem Staube. Die Gefahren, 
die Budingham und ©. Robinfon vert überflanden, haben 
wir ſchon zuvor angezeigt; e& iſt alfo nur mit Dank anzuerken⸗ 
men, daß wir wenigfend noch fo viel Kenntniß von dieſer merke 
wärbigen Localität erhalten fonnten, ald obige Daten außfagen, 
von einer Säulenftadt, In der zum Haupttempel allein an 250 
Säulm gehörten, in der außer jenen von Burdhardt an 190 
ganze und Über 100 halbe noch aufrecht ſtehende, oft von 
ver größten Schönheit, gezählt wurben, und viele Hundert un⸗ 
gegählte in Trümmern umherllegen; in der noch 3 Vrachtthore, 8 
VDrachttempel, 2 großartige Amphitheater, 2 Brkden, 2 große 
Bäver, Aquäpucte und viele andere Reſte die Berwunderung über 
eine Prachtſtadt in der Wüſtenel erregen müffen, von ver die Ge— 
ſchichte far nichts ald ihren Namen kennt, die oßme einem 
einzigen Bewohner im fruchtbarſten Boden daliegt, nur von eine 
gräberreihen Necropolis nah allen Seiten umgeben"), 
welche ihre reiche Population früherer Jahrhunderte beurkundet, 
indeß fie gegenwärtig kaum einzelne Diebe und Räuber zählt, die 
fie von Zeit zu Beit einmal »urchfireifen, zum Nachtheil der 
remdlinge, die ſich dort einmal blicken zu laffen ven Muth ha- 
sen. Nur die enropäifchen Offiziere hatten jüngft (am 7. Ianuar 
1840) 51) Gelegenheit, dieſe Prachtruinen ohne Gefahr zu ber 
ſchauen; aber. ihre Zeit war zu kurz zur genauen Veobachtung (f. 
ob. ©. 1013); und ald Dr. Dieterict Im 3.1843 zwifchen Ihnen 
umherwandelte, waren die benachbarten Fluren auf dad Beſte von 
den Bewohnern von Suf bebaut, die ſich In bedeutendem Wohl- 
fand befanden. 

Gerafa, die von Plinius und Iofephus, wie oben ge= 
fagt, zwar genannt, von Bolyblus, Strabo und den mehrſten 
Geographen des Alterthums, wie von den Geſchichtſchreibern 
(Ammian, Mardell. XIV. 8, 13 ausgenommen, der Boſtra, Ge⸗ 
zafa und Philadelphia gufammenftelt, ſ. oben &. 974), gang 
Übergangen wird, ſcheint aud In den bibliſchen Schriften gar 


Ih and Mangles, Trav. 318. ) Acht Wochen in Sy 
em 
Ritter Erdkunde XV. 333 
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bänften, als die von Palmyra. Bon den vielen Inferiptio= 
nen, die nach ihm ſich dort vorfinden ſollen, find biß jegt doch 
nur fehr wenige befannt geworden (bis jept nur 5) 8), die alle zu 
fragmentarifc find, um für bie Geſchichte der Stabt daraus etwas 
mehr zu Iernen, als daß fie unter ven Antoninen blühte. Viel⸗ 
leicht Daß die genauere Unterfuhung ber Oſtſeite der Stabt noch 
manche Entvedung varbietet; bisher war fie zu gefahrvoll, um 
durchwandert zu werden. Als Seetzen dort war, hatten bie 
Aduhn«Araber durd ihre Räubereien bie ganze Gegend unſicher 
gemacht; zwifchen den Ruinen traf er bewaffnete arabifche Bauern; 
Burdhardt hatte viel Mühe und Noth von der Furcht feiner 
Wegweifer vor den bort hauſenden Beni Sacher, welde da⸗ 
mals in Krieg mit den Bewohnern des Dichebel Belka und in 
Schde mit dem Paſcha ſtanden, und ihre Raubzlige über das 
ganze Land ausdehnten; deshalb er auch feinen Führer von Dſjche-⸗ 
raaſch nach Amman finden Eonnte: denn dort hatten bie Bent 
Sacher ihre Hauptmacht aufgeftellt, und in Kalant es Zerka 
canwirten die Truppen bed Paſcha, zu gegenfeltiger Attaque bereit. 
Die britifche Geſellſchaft Hatte kaum den erfien Tag mit Meflung 
einiger Haupttheile der Stadt zugebracht *), als ihre Rarke Schutz⸗ 
etcorte von 10 Mann gevungener Beni Sacher, unter ihrem eignen 
Bringen, fih ſchon falſch und treulos gegen. fie zu zeigen anfing; 
man hielt es daher für ſichrer, nicht in den Ruinen zu verbleiben, 
fondern zur Nachtherberge in das 1 Stunde ferne Dorf Katty 
(Zekitti) in N.N. W. zurüdzugiehen. Die zweite Nacht entging 
man ihren Raufkplänen dadurch, daß man in einem gaftlichen 
Beouinenlager ver Salhaans Araber, 1% Stunde weit in S. O. 
von Dſcheraaſch, Unterfommen fuchte. Nun traten neue Kinder 
niſſe ein; man machte gegen S. S.O. von Dſcheraaſch eine Ex⸗ 
eurfion zu deren Berggipfel Neby Hud (Nebbi Ghud bei 
Sergen, nad ihm ein Dorf, wo zu feiner Zelt 3 chriſtliche 
Familien wohnten), wo eine griechiſche Infeription auf einem 
Altar tm Hofe eines Hauſes copirt werden ſollte. Diefer Ort 
war aber jet verlaflen; und ald man zur VBermeflung und ben 
Aufnahmen nach Dicyeräfch zurüdfehren wollte, fuchten dies bie 
Araber mit Gewalt zu verhindern, fo daß man wieder feine Zur 
Flucht im Dorfe Katty nehmen mußte. Dennoch Fam +8 am fols 


«) Corp. Inser. Graec. 1. o. fol. 271-274, Nr. 4661 — 4664. 
“*) Irby and Mangles, Trav. p. 311—319. 
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genden Tage, we man die Müdkehr zu ben Bininen mit Gewalt 
duschfegte, um bie angefangenen Meſſungen zu beendigen, zu fhrms 
lichem Aufruhr, und felbft ver Eolvat, der vom Vaſcha dem Mr. 
Bankes ald Schutz mitgegeben war, befahl feinen Herrn und 
madhte ſich mit feinem Raube aus dem Staube. Die Gefahren, 
die Budingham und G. Robinfon dert überſtanden, haben 
wir fon zuvor angezeigt; es If alje nur mit Dank anzuerken⸗ 
nen, daß wir wenigſtend noch fo viel Kenntniß von dieſer merf« 
wärbigen Localität erhalten fonnten, als obige Daten ausſagen, 
von einer Säulenftadt, in der zum Haupttempel allen an 250 
Säulen gehörten, in ver anper jenen von Burdharbt an 190 
ganze und über 100 halbe noch aufrechtfiehenne, oft von 
ver größten Schönheit, gezählt wurden, und viele Hundert un« 
gezãhlte in Trümmern umberliegen; in wer noch 3 Prachtthore, 8 
Brachttempel, 2 großartige Amphitheater, 2 Bräden, 2 große 
Wäver, Aquäpucte und viele andere Reſte die Verwunderung über 
eine Prachtſtadt in der Wüſtenei erregen müffen, von ber die Ge— 
ſchichte far nichts als ihren Ramen Eennt, die ohne einen 
einzigen Bewohner Im fruchtbarſten Boden dallegt, nur von eine 
gräberreihen Necropolid nad allen Seiten umgeben), 
welche ihre reiche Population früherer Jahrhunderte beurfundet, 
indeß fie gegenwärtig kaum einzelne Diebe und Räuber zaͤhlt, die 
fie von Zeit zu Zelt einmal vurchfireifen, zum Nachtheil der 
Gremdlinge, die fi dort einmal bliden zu laffen ven Muth ha- 
ben. Nur vie europäifchen Offiziere hatten jüngft (am 7. Ianuar 
1840) 51) Gelegenheit, dieſe Prachtrninen ohne Gefahr zu bee 
f&auen; aber- ihre Zeit war zu kurz zur genauen Beobachtung (f. 
ob. ©. 1013); und ald Dr. Dieterici im 3.1843 zwifchen ihnen 
umherwandelte, waren die benachbarten Sluren auf dad Beſte von 
Yen Bewohnern von Suf bebaut, die ſich in bebeutendem Wohl- 
Rand befanden. 

Gerafa, die von Plinius und Joſephus, wie oben ges 
fagt, zwar genannt, von Bolyblus, Strabo und dem mehrflen 
Geographen des Mlterehumd, wie von den Geſchichtſchreibern 
(Ammian. Martell. XIV. 8, 13 angenommen, ber Boſtra, Ge⸗ 
zafa und Philadelphia gufammenftellt, {. oben &. 974), gan 
Übergangm wird, ſcheint auch in ven bibliſchen Schriften gar 


*)Irby and Mangles, Tray, p. 318.) Mt Woqhen ia Sh⸗ 
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nicht erwähnt zu werben 52); wenigftens if darin fein ihr ver⸗ 
wandter Name bekannt, und Feiner, deſſen Lage ſich auf die Locan 
lität des heutigen Oſcheraſch mit einigee Wahrfcheinlichkeit 
beziehen Tiehe. Doc Joſephus nennt ihn wiederholt Geraſa, 
in der Periode noch vor der Römer Zeit, während der inner 
jünifdyen Kriege unter ven Maklabdern, ohne jedoch etwas über 
Pie Eutſtehung des Ortes zu fagen. Man fieht nur aus ver Zer⸗ 
förungswurh der Judäer gegen bie von meift Nichtiuden 
benölferten heidnifhen Städte ber Decapolis in Syrien, wie 
Esbon, Gerafa, Pella, Schthopolis (Joseph. de Bell. II. 
48, 4), daß auch fie deshalb Verwüſtung traf, die Berafener 
aber (ebendaf. I. 18, 5) von der Judäergemeinde in ihren 
Mauern verſchieden waren, da Joſephus fagt, daß Geraſa 
bei der allgemeinen Judenverfolgung, nebft denen von Sidon, 
Antlochia und Apamea, zu ven wenigen fprifchen Stänten ge= 
hörte, welche die bei ihnen wohnenden Juden nicht ermor⸗ 
deten, fondern befchügten. Vom makfabäifhen Tyraunen Ale« 
zander Jannaeus, ber aud Bella erobert hatte, fagt Iofe- 
phus, daß er nachher auch auf Geraſa Iodging mit gemaffneter 
Macht, weil er begierig -auf die Schäge war, die Theodorus, 
Sohn des Zeno Eotylad, ded Tyrannen zu Philadelphia 
(Jos. de Bello I. 4, 2 und Antiq. XI. 13, 3), wie in ber Feſte 
zu Amathnd, jo auch in Gerafa aufgehäuft hatte. Auch ges 
lang es ihm daſelbſt, die Wächter des Schatzhauſes mit dreifacher 
Mauer und Graben zu umſchließen, und mit Gewalt den Ort zu 
erobern (Jos. de Bell. Jud. I. 4). Als verfelbe Alerander - 
bald darauf bei der Belagerung der Feſte Ragaba (zu Argos 
im Wadi Rapjib, {. 06. ©. 1037) im Wadi Adſchiun farb, führt 
Joſephus an, daß diefelbe jenfeit ded Jordan in den Grängen 
der Gerajener gelegen (Jos. Antiq. XI, 15,6: &v zoig Tega- 
amvov 6goı5). Da diefe Befte, wie Hieronymus angab, 15 
zömifche Meilen, eine Tagereife, in Wet von Gerafa liegt, auf 
dem directeften Wege nah Amathus und Bella, der eben⸗ 
falls ſyriſchen, durch Makedonier angelegten Eolonieftabt, mit wel⸗ 
er Geraſa ſehr ähnliche Schickſale theilte, giebt der Nachricht von 
Geraſa's Gründung durch Veteranen Alerander bes 
Großen einige Wahrſcheinlichkeit. Schon Reland ") und 
”®*) Reland, Pal. p. 806—809; v. Raumer, Bal. S. 241. 9 Re- 
land, Pal. p. 806: Berkelius, Not. zu Steph. Byz. Lugd. Bat. ed. 
1694. fol, 269; Droyfen, Stäbtegrändungen Neranders. ©. 15. 
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Berkel Hatten darauf aufmerkſam gemacht, und Droh ſen erin⸗ 
nerte von neuem am dieſelbe beachtenswerthe Stelle des Jambli— 
chus zur Arithmetik bed Nikomachos, bei welchem ſich, zu Steph. 
Byz . Ungabe von Téhaoc der Decapolis-Stadt in Coeleſyria, fol« 
gender Zufag ergiebt, der wol ſchwerlich ein bloß etymologiſcher 
fein mag. Sie fagt: Geraja habe ihren Namen von ven Grei—⸗ 
fen, ven Veteranen, bie unter Alexander M. gedient, aber, da 
fie nicht Tänger bei den Heereszügen verbleiben fonnten, bier ihre 
feſten Sige erhielten (T/puoa de Adyeruı Und Toü eds ovoreu- 
Teboayrug zip Akekdröpiw yiporrag zul u dernhorug mole 
peiv dxei zjv olkmow nooaodur). Allerdings könnte e8 aufe 
fallen, daß ein folder Ehrenfig für gediente Krieges nicht auch, 
wie fo viele Alesandrien, einen ehrenvolea Namen erhalten, wenn 
nit eben ver Name einer Veteranenſtadt ein Ehrenname fein 
folte. Selbſt eine andre Nachricht von der Entſtehung dieſes Nas 
mens, nad) dem Etymol. Maga., bei der aber immer wieder Aleran« 
der M. genannt wird, ſcheint e8 nur zu beflätigen, daß Gerafa 
zu ben vielen feit Alexanders Zeit in Syrien gegrünbeten und 
aufblühenven Stävten gehört, die in jenen Landſchaften vorzüglich 
durch fremde Golonifation emporwuchfen; denn wenn ſchon Jo⸗ 
ſephus den Ort diter nennt und Eufebius wie Hieronymus 
ſagen, daß er. im Gebirge Galaad, d. L Gilead, im Stammes- 
antheile Manaſſe lioge (Onom. s. v. Tepyaoel, quae nune diei- 
tur Gerasa, urbs insignis Arabiae), [0 wird von Ihnen doch nie 
feiner jüdifchen Bewohner erwähnt. Zur Stelle, in welcher 
bei Joſephus (de Bell. IV. 9, 1) während der Belagerung Ie- 
ruſalems durch Veſpaſian die Rede ift, daß er feinen Teldherrn 
Zuc. Annius zur Zerftörung nad Técuod geſchickt habe, hat 
es ſchon Neland nad den Umftänten viel wahrſcheinlicher ge= 
funden, daß hier ITuoau, das Gezer, an der Grenze der Jubäer 
und PhHiliftäer gelegen, zu verſtehen fein müffe, wo bartnädige 
jũdiſche Bewohner beſiegt werden follten. Als Öftlichfte Grenz⸗ 
ſtadt Peräa’s, wie Joſephus dieſe Gerafa nannte (de Bello 
11. 3, 3), fonnte fie Hieronymus wol aud) al Urbs insignis 
Arabiae aufführen; daß er ihre Lage fehr gut fannte, zeigt er am 
einer andern Stelle (Onom. s. v. Jahoch), mo er fagt, daß ver 
Jabot zwiihen Amman, d. i. Philadelphia, und Geraſa 
vorüberfließe, 4 Mil. (etwa 2 Stunden, nämlich im Süden von 
Geraſa) fern, und fi dann weiterhin mit dem Jordan vermifche. 
Auch Eufebius, der einer Duelle zu Gerafa erwähnt, nennt fie 
31 2 


1098 Wepf-Aften. V. Abtheilung. II. Abſchnut. 6. 14. 


eine Stadt Arabia'd (Euseh. adv. haeresin II. 451 und IH. 
874); eben fo Samblich, ver fagt, fie Liege in ver Nähe von 
Boftra und Arablm (Tguoa dar dE negi Böorgay xul Apu- 
Blav }. e.), und im Synecdem. 5?) des Hierocl. wird fie mit 
Boftra, Adra, Medaba, Philadelphia ebenfalls zur Eyar- 
chie Arabiens gezählt. Ein Episcopus Placus von Gerafa une 
terzeichnet fih auf dem Concil zu Chalcevon. 

Aber fhon vor den fpitern hriftlichen Jahrhunderten muß vie 
Blärhezeit Geraſa's gejucht werden, mie dies der edle Styl ver 
Architerturen varıhut, da mehrere der dortigen Hauptbauten in vie 
Zeit des beften, reinften Geſchmacks fallen; und dies beftätigen 
auch außer ven Inferiptlonen bie Münzen der Statt. Eck— 
hel kannte nur zwei Münzen des Kalfers Hadriand und der 
Erispina mit dem Bilde der Artemis und ver Tuyn T’eguowr 8), 
ihrer Schuggdttin. Mionnet hat deren mehrere unter Hadrian, 
Zur. Verus, Commodus und Severus Alexander, alfo 
bis In das erfle Viertel des dritten Jahrhunderts, aufgefährt (230 
n. Chr. Geb.), bis in die Nähe ver Zeit, da Ammianus Mar- 
celltnus zum Jahr 353 n. Chr. ©. feiner Gefhichten im ver 
Beſchrelbung Arabiend außer Boſtra und Philadelphia auch fle zu 
den fehr großen und fefteften Städten Arabims zählt (Lib. 
XIV. 8, 13: Haec sc. Arabia civitates hahet inter oppida quae- 
dam ingentes, Bostram et Gerasaın atque Philadelphiam, mu- 
rorum firmitate cautissimas). Diefe gute Befeftigung Gerafa’s 
wird noch durch die heutige Stabtmauer, obwol fie meift einge» 
flürzt, doch an mehreren Stellen noch theifwelfe erhalten Ift, beſtä⸗ 
tigt; denn Seegen bemerft ausdrücklich, daß die Ringmauer 
von Dfcherafch, die über eine Stunde Im Umfang habe, ganz 
aus facettirten Quaderſtücken aufgeführt gemefen fel. 
Bon einer Acropolis, oder von einem beſondern Caſtell biefer 
Stadt, ſcheint bis jegt noch Feine Spur wahrgenonmen worden zu 
fen, und bei Procoplus If nicht des Fleinften Baues unter dem 
Bauluftigen Kalfer Juflinian an dieſem Orte ermäßnt, ſelbſt in 
ber Notitia Imp. Or. wird fie nirgends genannt ald Feſtungs- oder 
Garniſonsſtadt unter dem Dux Arabiae, wo doch Areopolis, 
Gadda, Boftra und andere In Ihrer Nahbarfchaft genannt were 


"Wessel. lin. 1.0; p- 722. , °) Rekhsl, Doetr. 1.c. p. 349; 
Mionnet, TV. p. 320, Nr. 55-58, u. Suppl. T. VII. p. 230, 
r. — 3. 
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den. Kur Btolemäus nennt biefe Gerafa in Syria gelegen, 
68°15' Long. mb 31°45° Lat., 35 Minut. dfliy von Bella und 
15 Min. dfllich won Philadelphia, aber 25 Min. nörbli von Phi« 
ladelphia und 5° nörblih won Pelle, 11 Min. fürlih Scytho- 
polis und im gleicher Breite mit Canatha. Da er Boſtra Les 
io unter 60°45' Long. und 31°30' Lat. angiebt, fo liegt nach 
ihm Geraſa 1', Grad weiter in Wert ald Boſtra und 15 Min. 
weiter Im Norden als biefelbe, da es doch eben fo viel im Süden 
won Boſtra zu liegen kommt, woraus ſich eben ergiebt, wie ſchwie⸗ 
zig die Difkengen der Orte nach Ptolemäus mit Geuauigkeit zu bea 
Rimmen fine. Leider ſcheint auf ver Tahul. Peuting,, welche bie 
große Römerfiraße öftwärts an Geraſa von Philadelphia over Rabe 
bat Ammon nach Bofira vorüberführt, zwifhen Philadelphia, 
Gadda (vieleicht an der Stelle des heutigen Kalaat Serka, wie 
8 Kiepert auf feiner Karte nach jener Tab. Peut. eingetragen), 
Hatita, Thantia am Hieromaz und Boftra eine Rüde, 
orer am Rande ver Tafel eine Verzersung der Zeichnung zu fein; 
weshalb if wel Mannertö 56) Schluß zu voreilig gewefen, zu fa« 
gen, deß keine große Heerfizaße an Gerafa vorübergegan« 
gen fe; das Gregenthell If wol durch bie 4 romiſchen Meilen 
Reine bewieſen, welche von Irby und Mangles auf dem Wege 
von Abſchlan nach Guf gegen Gerafa aufgefunden wurden (f. 
eb. ©. 1072), fo wie wurd ven Reft der römifhen Via strata, 
welche viefelben Reiſenden mit den Meilenftsinen beſchrieben haben. 
Es wird hiedurch wol mehr als wahrſcheinlich, daß eine Nömer« 
Rraße au von Bhilapelphia gegen Mord über Geraſa nach 
Amathus und Pella bis Scythopolis abzweigte, wenn dieſe auch 
auf der Tabula Beuting. nicht angezeigt wurde. Noch eine lite» 
zarifche Erinnerung an auögezeichnetere Männer in Gerafa hat 
Gteph. Bgg. aufbewahrt, der fagt, daß nach Philo der Rheior 
Arifton aus diefer Stadt gebürtig geweſen, wie auch Gerycus 
der Soppift, und Plato der Novocat (vopıxös drjrwe), von bee 
nen und jedoch fonft nichts Näheres bekannt iſt; dagegen Nie 
tomachus Geraſenus, nämiih Nicomachus der Reuplar 
toniter, aus Berafa gebürtig, der zus Zeit Trajans blühte, 
durch feine Hinterlaffenen Werke über Vythagoreiſche Arith- 
metit und über Harmonie (ed. Meursii Coll. Wechel, Nobbe 
et Camerarius) auch ver Nachwelt im Andenken geblieben. 


**) Mannert, Geogt. d. Gr. u. R. Th. VI. 1. ©.253. 
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In der fpätern Zeit des Mittelalters, zur Zeit ber Kreuz⸗ 
züge, if nur einmal in dem Kriegäzuge König Balduin IL 57), 
im Jahr 1121, gegen ven König von Damascus (Doldeguinus, 
eb iſt Athabet Togthefin bei Wilken, Geſch. II. ©. 469) und 
die mit ihm verbündeten Araber von Berafa die Rede, als einer 
zur Decapolis gehörigen Stadt, die ner wenige Milllarien vom 
Jordan entfernt, am Berge Galaad im Tribus Manaffe liege, zu 
welcher die Kreugfahrer von Damascus füdmwärts vorrüdten. 
In diefer Stadt, die dem gröfern Thelle nah aus Furcht vor 
feindlichen Ueberfällen lange Zeit ſchon dde geftanden, Hatte der 
König von Damascus aus großen Duaderfteinen, ein Jahr zu⸗ 
vor, mit vielen Koften ein Caſtrum erbauen, mit Proviant uns 
Baffen verfehen laffen und feinen Getreuen zur Vertheidigung 
übergeben. Als Balduin vor viefed Caftrum rüdte, darin num 
40 Krieger zur Beſatzung zurüdgeblieben, und biefen freien Ab⸗ 
zug zu den Ihrlgen zugeftand, fiel daſſelbe, da diefe abmarſchirten, 
in feine Gewalt, worauf es von Grund aus zerflört wurde, da 
der Kriegsrath allgemein darin einftimmte, defien Erhaltung und 
Bertheivigung würde für die Kreuzfahrer In fo weiter Berne mit 
zu großen Koften und Mühen verbunden feln. Die Histor. Hie- 
rosolyın. Pars II. fol. 615 ſpricht, wenn auch die Diftanz etwas 
zweifelhaft machen könnte, doch offenbar von dem ſelben Caſtell 
bei derſelben Begebenhelt unter dem Namen Jarras (ſprich 
Oſcharaſch; Wilken ſcheint dm Ort blos für eine Burg ge⸗ 
halten zu haben) 88), welches 8 Mil. vom Jordan gelegen, von 
Damascenern erbaut, durch Blodade und Abzug der 40 Mann 
Zürfenbefagung eingenommen werden fel, und fügt hinzu, daß 
man biefen Ort, aus großen Quadern body erbaut und ummauert, 
für die alte Gerafa am Berge Gilead, im Lande Manaffe, aner« 
kannt gehabt habe. Das Eaftel habe man, als ven Kreuzfahrern 
zu ſchaͤdllch, zerflört. 


”") Will. Tyr. Hist. XII. 16, fol. 825. ) Willen, Geſch. d. 
Kreugzüge. Th. II ©. 469. 
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Erläuterung 4 


Die Duerwege zwiſchen Dſcheruſch und Es Spalt, wie die 

verſchiedenen Durchwanderungen des hohen Gilend, Ads 

ſchtun, Dſchelaad und EI Belka, fübwärts bis zur Stabt 
Spalt, 


1) Oftfeite von Dſcheraſch zur Quelle des Wadi Zerka 
bei Kalaai e8 Zerfa, nad ©. NRobinfon (1830). 
Die Umgebungen von Dſcheruͤſch und die Wege "gegen den 

DOften diefer Stadt bis zur Karawanenflation nach Kalaat e8 

Serka, der Hadſchſtation, wo die Quelle des Scheriat el Ke⸗ 

bir, d. I. des Wadi Serka odir Jabok, entfpringen und tes 

nigſtens einen Theil des Jahres hindurch gegen Weft abfließen und 

im Winter ein fehr ſtarker Strom fein fol (ſ. Erdf. XII. ©. 427), 

find von feinem der neuern Reifenden befucht morden. Auch das 

Kleeblatt der recognoßeirenven Officiere blieb anı 8. Januar 1840 

nur in vefpectvoller Entfernung zu Dſcheraͤſch ſtehen, als Ibrahim 

Paſcha's Heer im Lager zu Kalaat Zerka einmarſchirt war (f. ab. 

©. 1015). Rur ©. Robinfon und Capt. Ehesney 59), die 

im Haurän nicht hatten bis Boßra vordringen fünnen und zur 

Umkehr auf die große Hadſchſtraße nach Edrei (Draa) ges 

mörhigt waren, gelang ed, von da mit einer Escorte der Beni 

Sacher, in einem Parforceritt vem 12. auf den 13. Nov. 1830 

die ganze Nacht und ven Tag hindurch, auf ver großen Hadſch- 

route ſelbſt fehr weit ſüdwärto fortzufchreiten. Mit Tagesanbruch 
erblicten fie ſchon zu ihrer rechten Seite die 6te der Hadſchſtatio⸗ 
nen, Kalaat es Zerka, das Caftell, in eines dominirenden 

Stellung, an veflen Oftfeite fie alfo vorüber ritten und glei 

darauf den Nahr es Zerka, d. I. der blaue Strom, den 

Jabok erreichten. Seine Wafler, fagt ver Reifenve, ſammelt er 

im Süden des Dſchebel Haurän; hier In Wert der Hadſchroute 

tritt er In den Dſchebel Belka ein. " Bei dem Gaftell ift er in die- 

fer Gerbftzeit, der Zeit der Eleinen Waller, nur ein geringer 

Bach zwifchen Rohrſchilf; aber feine Wafler find klar und 

gut, und dies mag ihm feine Benennung gegeben haben. Im 

Süden de Jabok fing einft das Rand der Ammoniter an, voll 


») G. Robinson, Trav. in Palestine. II. pı 160, 170—172. 
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Weldeland und Ortfchaften, jegt ein vafter Deſert. Gin junger 
‚Hirt, der hier nicht mit dem Hirtenftabe, fondern mit der Lanze 
bewaffnet feine Heerde weidete, Iegte zu großen Werth auf feine 
Schaafe ald daß er ven hungrigen Reiſenden eins hätte ablafe 
fen wollen. Die Beni Sacher kehrten fich nit daran, fie 
raabten ed ihm, bie europäifchen Relſenden warfen ihm dafür das 
Geld Hin und eilten den Schaafräubern nach, die Ihre Beute am 
nächſten fichern Plage ſchlachteten und zum guten Mahle bereite 
ten. Am Mittag beffelben Tages wurde die Ruinenſtadt Rab⸗ 
bath Amman, Philavelphia, erreicht. — Dies If vie einzige 
Route, die und durch Guropäer auf der Oftfeite von Dieräfch 
über Kalaat es Zerka befannt geworden. Dagegen find won Dſche⸗ 
raͤſch gegen Die Süpfeite nach allen Richtungen hin, nad dem 
Gebirgslande von Adſchlun, Moerad und Belfa, die ver⸗ 
ſchiedeuſten Wege’ eingeichlagen worven. 


2) Seegens Weg von Dſcheraſch über Kitte, Dübbin 
und Burma gegen S. W. nad Alän und E6 Szalt (1% 
und 11. März 1806). 


Seegen, ber noh am 10. März 1806 in ber Nähe von 
Dſcheruͤſch verwellte und nur 3 Stunden weit gegen S. W. bis 
zw einem dortigen Dorfe, dad er Burma nennt, vorrädte, und 
dann am 31. März über ven Serka gegen S. W. nach Szalt ware 
verte, Eonnte hier noch einige Bemerkungen über dad Land einfam« 
mein. Da vie muhanevanifhen Bewohner des Dorfed Burma 
die großen Faſten feierten, konnte er feinen Hunger daſelbſt nur 
mit den trodnen Schooten des Johannisbrotbaums ſtillen @), 
alle andere Speife war verpönt, felbft die Fiſche. Im Gebirg Ad⸗ 
ſchlun, erfuhr er auf diefem Marſche, gebe es viel Wild: Ga— 
zellen, Wölfe, Nimr, Wuall (hier ber Steinbod, vaffeise 
Thler, dad anderwärtd Beddan beit), Fohhed (Unzen?), 
Schadſchara (eine Art Reh, rörhlic von Farbe, mit Meinem 
Geweih von 3 Zinfen), Korta (ein langes katzenartiges Thier ?). 
Die Steinböde ſollten erſt im Güd vom Apfchlüngebirg, vom 
Iabot an füdwärts, beginnen, norbwärts aber nirgend vorkom⸗ 
men. Noch in der Nähe von Dſcheraſch bis Kitte war ber 
Retem (Genista rethem), jener welßbluͤhende Wüftenftrauch, von 


”) Seehen, in Mon. Correſp. 1808. XVIE. ©. 426. 
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Säd bis gegen Nord vorgebrungen, ber für die Sinalhalbinſel 
und Evom fo chazacteriftifch if (f. ob. S. 643, 644). 

In Kitte waren bedeutende Olivenpflanzungen un gute 
Waizenfelver, deren Korn vem Hauran-Walzen an Güte gleich 
kommen follte. Bon dem Dorfe Kitte rüdte Seegen zu, dem 
fehr tiefen Thal gegen Süden vor, in welchem ver Serfa gegen 
Weit fließt; er war jept nicht waſſerreicher als der Rodäd (nörd« 
licher Zufluß zum Hieromaz, f. ob. ©. 824). Seetzen giebt bie 
Namen von 10 Zuflüffen zum Jabok an, die und bio auf dem 
erften, ven Mojet Dſcheraſch (Waller Oſcher aſch), wer vom 
Norden her einfließt, unbekannt; doch fegen wir für Fünftige Be» 
obachter an Ort und Stelle zu genauerer Erkundigung die Na⸗ 
men ber St), wie fie Seegen in fein Tagebuch einjchrieb: 2) Mo« 
jet Riaſchy; 3) Moj. Tanpur; 4) Wapi el Dſchiddy; 
5) Wadi ChHanfireh; 6) W. Burma, wahrſcheinlich vom ges 
nannten Dorfe benannı; 7) W. Ragis; 8) W. Serran; 
9) Wadi Szinvitije; 10) W. el Tis. Von Dübbin, eine 
Stunde von Kitte, ſah er hohe Berge und weiter hin links, alſo 
dRlih, lag Diyemla. Dann paffirte Seegen Gamta, beis 
de zerflörte Orte; dann errelchte er Durch Dſcheſaſeh über wal« 
dige Berge (nadı 3 Stunden Marſches von Dſcheräſch) jenes 
muhamevanifche Dorf Burma, dad am Nordufer des Wadi Serfa 
liegt, wo viele Johannisbrotbäume wachſen. Den Syrup 
ihrer fühen Schooten mit Butter brauchten die @inmohner ded 
Dorfs, ihr Leder weich zu machen. An ihren Rindern fielen 
Sergen die fehr furzen Hörner auf. Un vem Serka-Fluß fah 
er am Felfen ausgewitterten Vitriol, und bemerkte, daß e4 in 
der Nãhe von Dicperräfch warme Quellen gebe. 

Am 11. März flieg Seegen vom Dorfe Burma, wo er 
übernachtet hatte, in einer Kleinen Stunde in das tiefe und fleile 
ufrige Thal des Wadl Serfa (Jabok) hinab, das er hier mis 
dem des Scheriat Mandhur verglich, obwol hier beide Thalwände 
noch fleiler und höher ſind; fein Walo Tag Im Thalgrunde, bie 
und da fanden einige Manvelbäume mit bittern Mandeln, fo groß 
wie Taubeneier; im Wadi wuchs viel Schilfrohr (Arundo do- 
nax Lin.), an den Ufern Oleanvdergebüfch. Alle Felſen waren 
lleblich mit der fhönen Purpurblüthe des Cyclamen europaeum 
geſchmůckt; einige Stellen zelgten Anbau, hie und ba ſtanden an 


*) Seeden, Reife, 1806. Mfer, 
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den ſtellen Bergſeiten doch noch einzelne arabiſche Zeltgruppen. 
Dieſer Serka iſt ver Gränzfluß zwiſchen Adſchlun im Nor⸗ 
den (wozu Seetzen alſo auch den Diſtrict Moerad rechnet) und 
el Belka im Süden. Die ſteile Südwand des Jabok emporges 
ſtlegen, ritt man über flache Bergrücken, we nur ſchlecht bebaute 
Felder, bis nach 2 Stunden das Dorf Alän erreicht war, dem in 
Oſt noch 2 andere Dorfruinen liegen, Dſchellad und Dſchel— 
laud, In denen beiden ſich die einheimifchen antiken Benennungen, 
Gilead, Galaad, Galavitis erhalten zu haben feinen. In feiner 
Karte ift Öftlich der beiven genannten Dorfruinen, die zugleich die 
Gebirgsgruppe, der fie angehören, felbft bezeichnen, ein für- 
licher Zubach des Wadi Zerfa, Mojet Dennanir, eingetragen 
(auf Berghaus Karte felbfifländig, auf Zimmermannd Karte 
als linker Zweig des Bekaa angegeben). Zur rechten Hand am 
Wege ſah Serpen eine Bergkirhe, Mar Schaja genannt, die 
aber von Mohamedanern in Befig genommen war. Nach einem 
Marfcye von 5 Stunden Wegs, von Burma gegen S. W., er⸗ 
reichte er e8 Szalt, den Hauptort in ganz Belka, der auf einer 
ſehr fteinigen Hochflähe aus Kalkgeſtein, die durch Terraffencultur, 
mie im Libanon, ſich außzeichnete, gelegen iſt, und durch ein Ca⸗ 
ſtell auf Hoch überragenvem fleilem Hügel gekrönt wird. 

Diefelbe Direction ded Weges wurde von Es Szalt 
nah Dſcheraſch durh Buckingham am 7. März, alfo faft in 
gleicher Jahreszeit, aber 10 Jahr fpäter, im Jahre 1816, jedoch 
auf verändertem Pfade, der Geegend Route Ereuzte, In einem 
Zage durch einen Parforceritt von 8 Stunden Zeit, eine Strede 
von 12 bis 13 Stunden Diftanz, zurückgelegt, wobel die Angas 
ben Seegend zum Theil beftätigt wurden, obne daß Bus 
cingham von denfelben Notiz gehabt hätte, zum Theil aber auch 
erweitert wurden, weshalb fie fogleich Hier als Ergänzung zu jer 
nen beizufügen find. 


3) Budinghams Weg) von Es Szalt über Alän, Als 
lafum, Alamum, Hamta, Dſcheſaſch, Ghiddery nad 
Dubbin und Dfgeräfg (März 1816). 

Buckingham verlieh Es Szalt am 7. März 1816, dur 
ZSeys Ruinen die nördlich gelegenen Berge überfleigend bis Alän 
(er ſchreibt Ullan), das auch Seegen erreicht Hatte, In deſſen 


?*?) Buckingham, Tray. in Eastern Syria, p. 122 — 126. 
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Nähe die antiken Namen Dſchelads mod; einheimifch geblieben. 
Buckingham nennt den Ort eine chriſtliche Stadt, die erft feit 
kurzem verlaffen fei und zu feiner Zeit in Ruinen liege, von vie⸗ 
len Steinbrüchen und Höhlen umgeben; nur eine fleine Stunde 
fern von ihr gegen W. nannte man ihm Kefr Ulm (mol Alm) 
auch als Dorfruine in dieſem Gebiete el Belka's, das nur bis an 
den Wadi Zerka reiht. In Alan bemerkte er viele alte Terra 
Cottas von befonverer Schönhelt, wie in anderen ſyriſchen Staͤdte⸗ 
ruinen, ein ſicheres Zeichen ihres hohen Alters, an derſelben Stelle 
wo jegt nur ein Begräbnißplag ber Araber war. Unterhalb dies 
ſes Ortes folgte Helrother Boden und rother Sandſtein, mit 
grünem Raſen, ven fchöne ſcharlachrothe Blumen (mol Anee 
monen ? die dortige Frühlingsblume) herrlich ſchmückten. Die 
Araber nannten diefe Blume Berrafut; ein Decort von ihr, mit 
Zuder getrunfen, ſollte gegen Huften und Aſthma von ſchnell ſtet 
Wirkung fen. Nur eine halbe Stunde unterhalb Alän gegen 
Nord ging es an einem großen Ruinenorte Sihhän vorüber, ven 
Seegen nicht nannte, wo ebenfalls fehr viel römifche "Terra Cottas 
das Alterthum des Schuttes verfündeten, wo auch römifche Mauern 
Im Ruſticalſtyl, Säulenfragmente und Piedeſtals ſich zeigten, wo⸗ 
hin auch heutige Araber Ihre Gräberſtätte verlegt hatten. Zu nie- 
deren Höhen über denſelben rothen Boden hinabfteigend, erzeichte 
man eine tiefe Schlucht zwiichen zwei Bergen, mit den Nuinen 
von Allatum (Ullatum) und Sumia, von wo man gegen 
Nord die Lage von Burmia (wol Burma bei Seegen) am 
Dicgebel Adſchlun zeigte, dad Buckingham auf einer früheren 
Tour auf etwas verſchiedene Weile Burzah hatte ausſprechen 
hören. Diefe tiefe Schlucht fepeint wol viefelbe zu fein, die auf 
Gergend Karte mit den Namen Mojet Dennanir bezeichnet 
iR, deren Bach norbwärts zum Wadi Berka fällt, der auch nach 
1% Stunden Hinabſteigens erreicht ward. An ver Furth von ge⸗ 
Tinger Breite angefommen, unter Gewitter und Regengüflen, war 
Das Waffer doc) fo tief, daß die Pferde hindurch ſchwimmen muß 
ten. Bon da flieg man am Norbufer dur Gehölz von Oliven» 
bäumen zu den Bergen von Adſchlun (oder Moerad) wieder enıpor, 
und erreichte nach einer Stunde die Dorfruine Alamum, welche 
eine Stunde gegen Oft von Burma entfernt Ing. Man hatte alfo 
‚Seegend Route quer durchſetzt. Da bier der Regen wieder aufe 
hörte, und nach erfrifchter und gereinigter Luft ver Himmel ſich 
teinigte, breitete fich die Herrliche weite Landſchaft wie eine neue 


1098 Weſt⸗Aſien. V. Abtheilung. II. Abſchnitt. F. 14. 


den ſtellen Bergfelten doch noch einzelne arablfche Zeltgruppen. 
Diefer Serka iſt ver Gränzfluß zwiſchen Adfchlun im Nor⸗ 
den (mozu Seegen alfo auch den Diſtriet Moerad rechnet) und 
el Belka im Süden. Die fteile Südwand des Jabok emporges 
fllegen, ritt man über flache Bergrüden, wo nur ſchlecht bebaute 
Felder, bis nach 2 Stunden das Dorf Alän erreicht war, dem In 
Oſt noch 2 andere Dorfruinen liegen, Dſchellad und Dſchel— 
laud, In denen beiden ſich die einheimifchen antiken Benennungen, 
Gilead, Galaad, Galaditis erhalten zu haben feinen. In feiner 
Karte ift öftlich der beiden genannten Dorfruinen, die zugleich bie 
Gebirgsgruppe, der fie angehören, felbft bezeichnen, ein ſüd⸗ 
licher Zubac des Wadi Zerfa, Mojet Dennanir, eingetragen 
(auf Berghaus Karte felbfiftändig, auf Zimmermanns Karte 
als linker Zweig des Bekaa angegeben). Zur rechten Hand am 
Wege fah Seepen eine Bergkirche, Mar Schaja genannt, die 
aber von Mohamedanern in Befig genommen war. Nach einem 
Marfche von 5 Stunden Wegs, von Burma gegen S. W., er⸗ 
relchte er ed Szalt, den Hauptort in ganz Belka, ver auf einer 
fehr fteinigen Hochfläche aus Kalkgeſtein, die durch Terraffeneultur, 
mie im Libanon, ſich auözelchnete, gelegen iſt, und durch ein Ca⸗ 
ſtell auf Hoch überragenden ſteilem Hügel gekrönt wird. 

Diefeibe Direction des Weged wurde von &8 Szalt 
nah Dſcheraſch durch Bucklngham am 7. März, alſo faft in 
gleicher Jahreszeit, aber 10 Jahr fpäter, im Jahre 1816, jedoch 
auf veränvertem Pfade, der Seetzens Route Freuzte, in einem 
Tage durch einen Parforceritt von 8 Stunden Zeit, eine Strede 
von 12 bis 13 Stunden Diftanz, zurücgelegt, wobei die Angas 
ben Seehens zum Theil beftätigt wurden, ohne daß Bus 
@ingham von denſelben Notiz gehabt hätte, zum Theil aber auch 
erweitert wurden, weshalb fie fogleich Hier als Ergänzung zu jer 
nen beizufügen find. 


3) Budinghams Weg) von Es Szalt über Alän, Als 
Iafum, Alamum, Hamta, Dihefälh, Ghiddery nad 
Dubbin und Oſcheräſch (März 1816). 

Buckingham verließ Es Salt am 7. März 1816, durch 
Seys Ruinen die nördlich gelegenen Berge überfteigend bis Alän 
(er ſchreibt Ullan), das auch Seegen erreicht hatte, In deſſen 


”*) Buckingham, Trav. in Eastern Syria, p. 122— 126. 
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Nähe die antiken Namen Dſchelads noch einhelmiſch geliehen. 
Buckingham nennt den Ort eine chriſtliche Stadt, die erſt feit 
kurzem verlaffen fei und zu feiner Zeit in Ruinen liege, von vie- 
len Steinbrüchen und Höhlen umgeben; nur eine Meine Stunde 
fern von ihr gegen W. nannte man Ihm Kefr Ulm (mol Alm) 
auch ald Dorfruine in diefem Gebiete el Belka's, das nur bis an 
den Wadi Zerka reiht. In Alan bemerkte er viele alte Terra 
Cottas von befonderer Schönheit, wie in anderen ſyriſchen Staͤdte⸗ 
ruinen, ein ſicheres Zeichen ihres hohen Alters, an derſelben Stelle 
wo jegt nur ein Begräbnißplag ber Araber war. Unterhalb dies 
ſes Ortes folgte hellrother Boden und rother Sundftein, mit 
grünem Rafen, den fhöne ſcharlachrothe Blumen (mol Ane« 
monen ? die dortige Frühlingsblume) herrlich ſchmückten. Die 
Araber nannten diefe Blume Berrafut; ein Decoct von ihr, mit 
Buder getrunfen, follte gegen Huften und Aſthma von ſchnell ſter 
Wirkung fein. Nur eine halbe Stunde unterhalb Alän gegen 
Nord ging es an einem großen Ruinenorte Sihhän vorüber, ven 
See hen nicht nannte, wo ebenfalls fehr viel römifche Terra Cottas 
dad Alterthuni des Schutteß verfündeten, wo auch römifhe Mauern 
im Ruſticalſtyl, Säulenfragmente und Pieveftals fich zeigten, wo⸗ 
bin auch heutige Araber ihre Gräberftätte verlegt hatten. Zu nie⸗ 
deren Höhen über venfelben rothen Boden hinabſteigend, erreichte 
man eine tiefe Schlucht zwifchen zwei Bergen, mit den Ruinen 
von Allatum (Ullatum) und Sumia, von mo man gegen 
Norb die Lage von Burmia (wol Burma bei Seren) am 
Oſchebel Adſchlun zeigte, dad Budingham auf einer früheren 
Tour auf etwas verfchievene Weile Burzah hatte ausſprechen 
hören. Diefe tiefe Schlucht ſcheint wol diefelbe zu fein, die auf 
Geegend Karte mit denn Namen Mojet Dennanir bezeichnet 
iR, deren Bach nordwärts zum Wadi Zerfa fält, der auch nad 
1 Stunden Hinabfleigend erreicht ward. An ver Furth von ges 
ringer Breite angelommen, unter Gewitter und Regengüflen, mar 
das Wafler doc) fo tief, daß die Pferde hindurch ſchwimmen muß« 
ten. Bon da flieg man am Nordufer durch Grhölz von Dliven- 
bäumen zu den Bergen von Adfchlun (oder Moerad) wieder empor, 
und erreichte nach einer Stunde die Dorfruine Alamum, melde 
eine Stunde gegen Oft von Burma entfernt lag. Man hatte alſo 
‚Sergens Route quer durchſetzt. Da hier der Regen wieder aufe 
hörte, und nach erfrifchter und gereinigter Luft der Himmel ſich 
reinigte, breitete fich die Herrliche weite Landſchaft wie eine neue 
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Welt, won ver Höhe geſehen, aus, in deren Umgebung an 50 ruinirte 
Driſchaften liegen follten. 

Bon Hier wandte ſich ver Weg mehr gegen OR in einer hal ⸗ 
ben Stunde nah Hamfa, dad Seetzen Hamta genannt hatte, 
wo Gräber und Spigbogen gefehen wurden; doch ließ man ven 
Ort felbft rechter Hand liegen, ritt über Jejazy (Djezazi bei ©. 
Robinfon, ſ. ob. S. 1097), das Seegen Dipefäfc gefchrieben 
hatte (f. Seeens Karte), über deſſen Ruinen ber Ort Ghid⸗ 
dery genannt ward. Gegen Of zeigte man ven Oſchebel Aß⸗ 
wete (wol Czzueit, den man zwiſchen Hößn und Diegeräfcy 
durchreiſt, |. ob. ©. 1065), auf welchem 366 Ortſchaften in Trüm⸗ 
mern liegen folten. Wenn auch nicht fo viel (See ten ſchrieb in 
Es Szalt die Namen von 165 dort liegenden Drtfchaften und 
von 45 unbewohnt liegenden Trümmerorten, alfo zuſammen über 
208 DOrtölagen auf, zu denen wol leicht ein britte® Hundert un« 
benannter Hinzufommen mödte) ©), fo bemerft doch Budingham 
an dieſer Stelle, daß es kaum Gegenden geben fönne, die jegt fo wüßte 
liegen und doch einft bevölkerter geweſen fein könuten, als dieſe 
Berge von Bella, Czzueit und Adſchlun. Schlug doch Jephthah 
in ſeinem Siege wider die Kinder Ammon auf dieſem Boden in 
einem Kriegöjuge 20 Städte (Richter 11, 33), und zu Davids 
Zeit waren im Stamme Ruben, Gad und halb Manafle jenfeit 
des Iordand allein 120,000 Mann ftreitbare Männer (1. B. d. 
Ehronik 13, 37). Bei Diheiäfch bemerkte Budingham eine 
Anzahl Mühlfteine (doch fehlt hier ver Hauränftein % von wels 
her Gefteindart dieſe Mühlſteine waren, wird nicht gelagt). Die 
Nulne Ghiddery mar groß und ganz mit Bäumen überwachen. 
Das Land ſchwaͤrmte von Vögeln, zumal von Schaaren einer Art 
ſehr wilder Zauben vom fchönften blauen Gefieder und 
doppelter Größe wie die europäifche wilde Taube. Man fagte, 
«8 feien Zugvögel, die nach Abyffinia während des Brühlinge zd⸗ 
gen und zur Winterzeit hieher zurüdäehrten. “Beim weitern Aufe 
Reigen, eine Stunde weit gegm N.O. bis nach Dübbin oder 
Dibbin (Zebeen bei Budingham), wo eine große Menge 
von Rebhühnern aufgefheucht wurde vom rothen, mit ſehr 
hohen Böhren bewachfenen Thonboden, traf Budingham in bie 
fihon aus Obigem befannten Wegrouten nah Diheräf ein, 
von wo diefe Ruinenſtadt in 2 Stunden erreicht warb. 


"er, Gerpen, Reife, 1800. Mfer, 
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4) Irby's und Mangles Route von Dfheräfch mehr füh- 

oſtwärts duch das Bayga-Thal nah Es Spalt. ©. 

Robinfond Abweg. Burdhardtd genauere Beftim- 

mung des Thales Bekaa von Rabbat Amman aus, und 
der Trümmerorte Szafut und NYadſchuſch. 


Irby und Mangles find ebenfalls von Dſcheräſch nad 
Es Szalt gereiſt, nahmen aber auf ihrer leider nur flüchtigen 
Tour einen erſt ſüdlichern und oſtlichern Weg dahin, da fie durch 
das geräumige Thal, das fie Bayga nennen, kommen, in dem 
wir und nur dur Burdhardtd Nüdweg ®) von Amman nad 
Es Spalt orientiren Fünnen, ber es wol richtiger EI Bekaa 
nannte (Bekka auf Berghaus, el Bük’ah auf Kiepertd Karte 
eingetragen). 

Irby mit feinen Gefährten verlieh Dfeheräfc, erft am 20ſten 
März 1818, Nachmittags um 2 Uhr ®), und ſcheint direct gegen 
Süd geritten zu fein, bis er hier noch weiter oſtwärts, ald an 
den andern ſchon genannten Furthen, ven hier ſehr fleinen 
Wadi Serka (Iabof), obwol nod immer in einem engen und 
unbewaldeten Thale gegen N.W. ziehend, durchſetzte. Neben ver 
Furth bemerkte er nur die Muinen eines Eleinen Baues, ritt aber ” 
nun den Strom eine Strede lang aufwärts an mehreren Ortd« 
lagen ohne Intereffe vorüber, bis er um 5 Uhr dad Lager der 
Salhean- Araber erreichte, wo man übernachtete. Am folgene 
den Morgen, den 21. März, ritt man weiter Bid an einen 
Kreuzweg, bei welchem bie Beni Sachr-Escorte fih von 
neuen widerfpenflig zeigte, und den directen Weg nach Es Szalt 
nicht führen zu können erflärte, da fie mit den Bewohnern dieſes 
Drtes In Fehde fländen, und deshalb die Karamane an Es Salt 
vorüber in ihr Lager zu führen beabfichtigten, obwol dieſe Stabt 
nur etwa noch 2 Stunden entfernt fein konnte. Nach vielem Streit 
mit ber Eöcorte, wobei e8 zugleich von Geiten ihrer betrügerifchen 
Blihrer auf Geldprellerel abgejehen war, ließ man fie ihres Weges 
ziehen und ritt allein fort in ver Richtung gegen Szalt. Quer 
über mehrere Anhöhen erreichte man ein geräumiges Thal, Bayga 
genannt (Bekaa bei Burdhardt), darin die Ruine eines gro— 
Ben, quadratifhen, cyelopifchen Baues zu fehen war, den 
man für eines jener Schäffer halten könnte, die König uflas 


2) Burckhardt, Tran. 2. 902.) Irhy and Mangles, Trar. 
p- 319 
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von Juda einf in der Wühe erbauen ließ (2. ®. d. Chronik 26, 
10). Bon da überfiieg man gegen Weſt einige rauhe Felſen, und 
riit dann wieder in ein fehr Ichön bewaldetes Thal hinab, dann 
über öde Belofireden und wieder bergab, bis man zu Weinbergs«- 
terrafien fam, die mit Gteinmauern eingehegt waren, und dann 
plöglih, rechts um die Ede biegend, durch den Anblid von GE 
Szalt überrafcht ward, defien Caftel in 10 Minuten Berne fih 
über die Stadt und ihre terraffirten und angebauten Umgebungen 
malerifch erhob. 

Auch ©. Robinfon %) Iegte die Tour von Es Salt über 
ODſqheſaſch (er ſchreibt Djezazi) nah Dſcheraͤſch (am 23. Nov. 
1830) zurüd, mit einer Escorte von 12 Mann, zur Hälfte Mu- 
felmänner und zur andern Hälfte Chriften, um in dem verfchrienen 
Näuberftriche recht ficher zu reifen, und feinen Weg über Ruinene 
orte, die er Dadjoufp und Szalfut fehreibt, nehmen zu fün- 
nen, die nach Burckhardts Angabe ihm ald im Thal Befaa 
gelegen befannt waren; dennoch gelang ihm dies nicht, aud Furcht 
vor den auflauernden Beni Sacher, welche jenes ganze Länderge- 
biet in Schreden fegten. Er wurde nur über die hohe Bergkette 
ODſchebel Oſchalud (Gilead) geführt, die im NO. von Es 
Szalt von Oſt nad Welt an brittehalb Stunden weit ſtreichet 
zum Mezar Oſcha (Hoſea's Grab), dad aud frühere Reifende 
befchrieben, von da aber, ohne das Bekaa-Thal zu berühren, in 
6 Stunden nordwärtd über den Wadi Zerfa nach Dſcheſaſch 
und Anani, wo wir ihn zuvor fon bis Dſcheraͤſch beglei- 
tet haben. 

So bleibt und denn nur Burckhardts Ausflug von dem 
füplicher gelegenen Rabbat Amman (Philadelphia) zum Thal 
Bean) zur DOrientirung übrig, In ven Rocalitäten dieſes füh« 
lihen Zufluffes zum Wadi Zerfa mit feinen Ruinenorten, 
der ein öſtlicher Parallelbach des von Seetzen genannten, et« 
was weftlicher, auch nordwärts zum Wadi Zerfa fallenden Mo⸗ 
jet Dennanir zu fein ſcheint, obwol Burckhardt der Namen 
beider Bäche nicht erwähnt hat, fondern nur das Thal Bekaa 
nennt, deffen Trümmerorte aber mol nicht ohne einen Bach dort 
errichtet fein wären. 

Burckhardt, der von Es Szalt aus die Ruinen von Phi— 





’“*) G. Robinson, Trav. in Palest. II. p. 198199. *) Burck- 
hardt, Trav. p. 362; bei Gefenlus II. ©. 618—619. 
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ladelphia (Rabbat Aminan) in S. O. beſucht Hatte; wollte 
gegen N.W. nah Es Szalt zurückkehren, jedoch anf einen ans 
dern, etwas noͤrdlichern, bis dahin unbefannten Wege, wo er von 
Trũmmerorten gehört hatie, die ihm der Auffuchung werth ſchienen. 

In 1% Stunden von Amman gegen N. ritt Burdhardt 
an dem verfalenen Orte Dſchebey ha vorüber, in 2 Stunden an 
den Trümmern von Meraze; die Hügel, welche fi Gier auf der 
Ebene erheben, fand er bis auf den Gipfel mit dichtem Heidekraut 
überwucert. Nach 27, Stunde fern kam er zu den Trümmern 
von Om Dſchuze (Um Jaujy bei Eli Smith), bei eimer . 
Duelle, die in diefem Theile Belka's felten find, vorüber. Im 
3% Stunde kam er nah Szafut (Säfüt bei Eli Smith ®), 
Szalfut bei ©. Robinfon), wo Ruinen von einigem Umfange 
find, nebft einer Duelle. Der Thorweg eines öffentligen Gebäu⸗ 
des fieht noch aufrecht. Nördlich und norböftlich von diefem Orte, 
‚am Buße des Berges, auf dem er ficht, erftredt ſich das breite 
Thal EI Bekaa (Bayga bei Irby), das fehr fruchtbar ift und, 
zum Theil durch die Bewohner Szalts, wie durch andre Araber in 
Bella angebaut wird. Die Beni Sader hatten damals, ehe fie 
mit Szalt Frieden geſchloſſen, die ganze Ernte dieſes Thales nie⸗ 
vergebrannt. In demfelben liegt der verfallene Ort Ain el Bas 
ſcha nebſt einer Duelle (Kpirbet el Baſha bei Eli Smith). 
Norvöflic von Szafut, 2 Stunden entfernt, liegt die ver⸗ 
fallene Stadt Dapfhufh (Yäjus bei Eli Smith) mit 
mehreren noch ſtehenden Gebäuden; vieleicht der von Irby gefes 
dene cyclopiſche Schloßbau? Burdhardt ſah ihn nicht, 
denn er kehrte von Szafut gegen W. über Ard el Hemar in 
4%, Stunde nad Feheis, und von da nah Spalt zurück. 


5) Weftweg der europäifchen DOfficiere (1840) über das 

Waldgebirg Behka's nah Es Spalt; Burdhardts Weg 

von Dfeperäf im Thale EI Deir über Süf und das 

Waldgebirge EI Belka's nad Ain Dſchenne, Adſchlün, 

und Beſuch des Caſtells Ralat er Rabba (am 2ten und 
3ten Mai 1812). 


Die Routen von Dfcperäfch über Süf ober Dibbin führen, 
wie wir ſchon oben fahen, auf mehr nördlichen Wegen (ſ. oben 
©. 1068) zu den Bergen von Moerad und dem Wadi Adſchlun 


“) Eli Smith bei E. Robinson, Pal. Ill. 2. Append. p. 922. 
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zuruck, von wo dann auf gegen Ghd geänderter Richtung eben⸗ 
faus die Wege nach dem Mittelpunct von el Belka nach dem 
Hauptort Es Szalt gebahnt find. 

Auf dieſem Wege zogen die drei europälfchen Offleiere zuleht 
noch (im Januar 1840) @), als fie in Dſcheraſch jeven Blan im 
der weitern Verfolgung des ägyptiſchen Feludes hatten anfgeben 
müffen, nad) Ierufalem zurüd. Im Weften der Dörfer Kitte und 
Eremun (Tekitti und Relmün, f. oben ©. 1014) und in 
N. W. von Dübbin, im hohen Waldgebirge unter ven Blüctlin« 
gen aus den Dörfern el Belka's, brachten fie ihre erſte Nacht im 
Bivouac zu. 

So hatten fie Gelegenheit, die Bewohner dieſes Berglandes 
In Ihrer Beorängniß kennen zu Iernen. Sie fanden am ihnen mol 
auch Fräftige Männergefalten, faft mager, mit gebräuntem Ge- 
ficht, ſchwarz funfelnden Augen, ſchwarzem Kinnkart, die Adler- 
nafe leicht gebogen, aber der große Haufe des Volks mar unfchein« 

. bar; die Weiber zeigten nur bie Folgen der ſchweren Arbeiten, bie 
auf ihnen laften,*und die eines elenven Lebens: lange Falten im 
Geſicht, als wären fie ſchon Greiſinnen, mit fahler kränkelnder 
Geſichtofarbe, blau tättowirten Lippen und Wangengruben, lang 
herabhängenden Brüften, langes ſchwarzes verworrenes Haupthaar, 
in elender ſchmutziger Kleidung, Jammerbilder; fo die Bauern, wie 
die auf Ihr reines Blut ſtolzen Beduinen. Bei fladerndem Feuer 
im Walde, von Blüchtlingen und ihren dreiften Ziegenheerven um« 
geben, war an wenig Rufe zu denken, und am frühften Tage warb 
ver Weg nach Es Szalt eingefchlagen. 

Burckhardt, der nach der Unterſuchung von Dſcheraͤſch, 
am 2. Mai 1812 %), nach dem Dſchebel Adſchlun zurückkehrte, 
wanderte über Süf und auf vemfelben Wege durch daffelbe Wald» 
gebirge; an vemfelben Abend, ven 2. Mai, noch jenfelt des Berg⸗ 
dorfes Eremun bis zum Dorfe Yin Dfehenne. Gewohnt, immer 
neue Wege der Entdeckung aufzuſuchen, wodurch faft jeder feiner 
Schritte Iehrreicy geworden, überftieg er diedmal von Dſcheruͤſch 
nicht den gemöhnlichen Bergweg über die Necropolis, den wir ſchon 
Tennen (f. 0b. S. 1073), fondern ging dem Laufe des Baches nach, 
Im Thale EI Deir bleibend, und in ihm bis zum Dorfe Süf 
hinanfteigend. Den größten Thell der ſchmalen Ebene in dem 


”*) Acht Wochen in Syrien, a. a. D. ©. 105. °°) Burckhardt, 
Trar. p. 265; bei Geſenias I. ©. 419. 
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Thale Hatten wie Leute von Säf-mit Waizen mad Gerfte be⸗ 
füet. Cine’ Halbe Stunde vom Dorfe, In dem ˖ Wadi, fah er bie 
Ueberreſte eines großem Waſſerbehaͤlters, mit einigen zerträmmerten 
Gebauden in der Nähe; eins fehr romantiſche Stelle. Große Ci⸗ 
chen ms BWeallnnpbäume überfchasteten den Strom, der Höher 
auf in einem felfigen Bette fließt, mad nahe bei dem Dorfe einige 
Ollvenpflanzungen bewäflet. In 2 Standen ward Süf erveicht. 
De kein Führer nah Es Gzalt zu finden war, nahm Burda 
Hardt feinen Weg gegm N.R.ED. bare ven dicken Cichwals auf 
vom Berge von Adſchlun, deſſen Gpige in Y, Etunden von Ef 
erreicht ward, wo er vie Grenze zwiſchen dem Difricte 
Moerad und dem Dſchebel Adſchlun bezeichnet. Hier war 
dar dichteſte Wald, den Burdhardt in Syrien gefehen, we man 
Ufer ſchon das jenige Wald nennt, wenn bie Bäume auch noch 
20 Schritt weit auseinander firhen. Nach 1, Stunde wurde 
das Dorf Aln Dienne in dem fehr fruchtbaren Wadi 
Dſcheune erreicht, an defien Ende mehrere Quellen unter dem 
Velen. hervorlommen. 

3ter Mat. Im Dorfe wohnen mehrere chriſtliche Familien, 
in den benachbarten Vergen find viele Höhlen; Y%, Stunde fern 
liegt ein. verfallenes Dorf Mar Blind. Gine Dlivmpflanzung 
giebt ven Hamptertrag zur Erhaltung einiger 80 Familien, welche 
Az Dfehenne bewohnen. Bon ba gegen Welt flieg Burckhardt 
im. den mittlern Lauf des Thales nah dem Orte Adſchlun 
(Azluͤn bei Eli Smith; Efjlounum bel Abulf. in Schult. 
Index) hinab, won weldem der ganze Gebirgäviftriet den Keutigen 
Namen trägt. Er iſt auf einem ſchmalen Raume zu beiden Gei« 
ten des Baches Dſchenne, Hier ein linker Quellarm des Wadi 
Anfchlun oder Radjib, erbaut und enthält außer einer fhänen 
Mofchre aus älterer Zeit nichts Bemerkenswerthes. 

Burdhardt ließ Hier fein Pferd raften und ſich durch einen 
Führer aus dem Orte auf die Spige des °/ Stunden entfernten 
Berges führen, auf dem die Veſte Nabbad ſich erhebt. Es Liegt 
dleſes Kalaat er Rabbad vom Ort Adſchlun W. gen N., und 
auf dem Wege dahin bleibt dad Dorf Kefrandſchy (Kefreniy 
bei Eli Smith) zur Linken liegen. Schon Seegen hatte, wie 
wir. oben angeführt, dieſe Mefidenz des Oberſcheichs ober Befehld« 
habers des Diſtrlets Adſchlun vergeblich erfliegen, weil er dad Thor 
verſchloſfen fand. (f. ob. ©. 1066). Ohne fein Empfehlungs⸗ 
ſchreiben des Mutfellim von Damaskus an deſſen Befitzer würde es 
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Buarckhardt eben fo gegangen fein, denn ız fand ben Burgherra 
Yuffup el Barekat nicht dahelm, das Haupt ber Bamilie 
Barelat, welche feit vielen Jahren im MWeftg dieſer Würde gewe⸗ 
fen, ſich aber gegenwärtig nad) ihren verſchledenen Slledern im 
ðehde brfaund. Vuſſub, feit mehreren Monaten im feine Burg 
belagert geivefen, war eben auf dem Wege zum Aga von Aaba- 
ria, um feinen Beiftend zu gewinnen; bie Geinen hatte ar in ber 
Burg zurückgelaſſen mit ſtreugem Befehl, dad Thor zu verwahren 
uns Nismand im Schloß aufzunchnm. Aber Der Brief von einem 
fo Hohen Gönner, fobale er nur von einem ber Gehrkiigelchrien 
in vom Schloß eniziffert und laut vorgelefen war, Affuete fogleih 
Die eiferne Thür und bereitete hen gaſtlichſten Cuwfang in ver 
Familie des Beherrſchers. Dicke Mauern, gewölbte Bänge, Heine 
BaRionen hatte diefe Burg, gleich mehreren andern zur Gicherheit 
Porifcger Landſchaften im Mittelalter erbauten Echlöflern, wie mei 
aus der Beit ver Kreuzzüge ſtaumen. Saltan Galapin, wer 
große Heln jener Perlode 72), Hatte einft mit ihrer Erbauung fels 
nen Veldherrn Ezoddin Ajama beauftragt. In Der Burg fins 
mehrere Brunnen; ein tiefer, breiter, mit unfäglicher Mühe In ven 
Belfen, auf welchem das Schloß felbft ſteht, eingehaumer Graben 
umgiebt das Ganze und macht ed zur Feſte. Sie liegt nur 2 Stun⸗ 
den (unfreltig directer Abfland) vom Ghor aber dem Thale des 
Iorvans entfernt, und gewährte Burckhardt eine ſchoͤne Ausſicht 
über diefen Fluß und über bie benachbarten Berge. An 40 Slim 
der, zu der großen Bameille ber Varrkat gehörig, bewohnten Damals 
dieſes Kalaat. 

Von biefer Burg nach Adſchlun zurückgekehrt, fepte Burd- 

Hardt von da feinen Weg gegen Nord nad) EI Höfn fort, wo⸗ 
Hin wir ihn ſchon beglsitet haben. - 
6) Irby's und Mangles Marfh von Heläweh ſüdoſt⸗ 
wärts über Kefrandſchy, Adſchlün auf der Via strata 
mit Meilenfteinen nad Süf (13. März 1818); ihr Rüd- 
weg durch das [höne Waldgebirge Ei Belka's von Süf 
nordweſtwärts über Kitthund das Dorf Radjlb (Regaba) 
zur Furth von Veiſan im Jordanthale (19. Junl 1818). 

Auch Irby und Mangles Hafen diefes Kalaat er Rabe 
bad auf ihrem Wege von Helämweh (bis wohin wir fie in Obi⸗ 

15 Schaltens, Ind. Geogr. ii isv. um; 
3 ahens, Ind, 53* Vita Saladini s. v. Esjlonaum; ſ. 
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gem begleitet daten, f. ob. ©. 1025) nad Adſchlun und Dſche- 
raſch beftiegen und jehr wohl von der 9 Stunden nordweſtlichern 
Burg Tabakat Fahhil, Beifan gegenüber, unterſchleden, vie non 
fragen Autoren, 3. B. ſelbſt von Abulfeda 72), wegen ihres ana⸗ 
bogen Vorkommens Öfter verwedhfelt oder für identiſch gehalten 
werden find. Sie haben beine beſucht. Als fie am 13. Maͤrz 
1818 ihr Nachtquartier von Heläweh (j. auf Kieperts und Zim- 
mermannd Karten) verließen 72), ritten fie gegen S. O. durch das 
ſchonſte Bergland mit den herrlichen Wäldern ber Gallapfel= 
Gidye, der wilden Dliven, bed Erpbeerbaums (Arbutus) 
bedect, der fruchsbarfte Boden mit dem Blumenteppich von rothen 
Cyclamen und Purpurs Anemonen geziert. So erreichte man nach 
3 Stunden Wegse im Wadi Adſchlun das Dorf Kefrandſchy 
(Safringee bei Irby), deſſen Lage auch Burckhardt bezelch⸗ 
mete, we einige römische Baurefte bie Aufmerkſamkelt erregten. 
Bon da ſchickte man die Bagage zum Dorf Adſchlun voraus, 
ritt aber Direct zur Höhe des Kalaat er Rabbad hinauf, das 
von hier gegen M. N. W. In einer Stunde erreicht ward. Kalbe 
wegẽ bergan Fam man an einer fahr großen Höhle vorüber, Die 
größte, welche Irb h auf feiner Meife in Syrien geſehen. Am 
Schloß bemerkte man in einem ber Quaderfieine eine arabifche 
Zuſchrift, im Schloßhof ſelbſt einige Waſſerbehälter, und won 
den Binnen wurde bas ganze Thal des Jordaus von Todten 
Meere bis Tiberias am Galilaͤer See überblidt. Als man vom 
Kalaat zur Herberge nach dem Orte Adſchlun hinabfieg, fand mar 
in dem Hofraum einer alten Moſchee einen römifchen Meilen 
Rein ”*), im Gebäude ſelbſt Nefte römifher Structuren. 
AS war nun am folgenden Tage, den 14. März, gegen OR auf 
dem Wege gegen Süf weiter fortfchritt, traf man im Dorf Eur 
gen (offenbar das Aln Dichenne bei Burdhardi) anh 2 Sar⸗ 
Toyhage una römifche Gräber in Helfen gehauen. Hler ber 
findet man ſich alſo offmbar auf einer großen Nömerfiraße 
vom Jordan (wahrkheinli von Scythopolis oder von Je⸗ 
richo aus gegen OR), wenn fie auch in den Itinerarien und Zar 
foln nicht angegeben If, vie bis Geraſa führte, wie dies Die 
Meilenfsine, welche ſchon oben In Suͤf nachgewieſen wurden, 





”) Abulfeda, Tab, Syr. p. 13, 47, 92; f. Eli Smith in R. Ro- 
binson, Pal. IL. 2. p. 920, Mate. "°) Irby and Mangleb, Trav. 
P-305.  *) Irby and Mangles L c. p. 307. 


Aaaa 2 


1108 Weſt⸗Aſien. V. Abtheilung. II. Abſchnitt. 5. 14. 


bewelfen (f. 06. ©. 1072), und wir find den britiſchen Relſenden 
für diefe Entdeckung ſehr dankbar. Da ver Rüdbli von dieſer 
Via Romana, wo ihre Pflafterung auf der Höhe vor Süf auf 
noch wahrgenommen werben Fonnte, nach dem hohen Caſtell 
WRabbap und dem fihönen Thale vor ihm ein fehr pittoresfer If, 
wurde ſchon fräher bemerkt. Zu Abulfeda's Zeit genoß diefes 
Caſtell eine® ſehr großen Ruhmes (Abalf. I. c.). 

As Irby und Mangles fpäter von Ihrer peträlfchen Reiſe 
über Dfeheräfch zurückkehrten, nahmen fie noch einmal von Gäf 
über Kitti ihren Weg zu demſelben Wadi Adſchlänz; voch 
diesmal, den Ort Adſchlun vermeidend, mehr auf ſüdlicherm Ger 
birgowege, um direct zu beffen unterm Thale, vom Wapi-Rad« 
jib, zu gelangen, wo fle die Ruinen von Regaba (Argob, f. 
oben ©. 1037) zu entdecken Hofften 6). Sie verließen (am 19. Iami 
1818 am Nahmittage) dad uns ſchon befannte Ritt! (Xekitty) 
und kamen durch ein zweited Dorf, eine halbe Stunde davon ent« 
fernt, wo fi im der Moſchee römifhe Ruinen befanden, daß 
fie aber nicht nennen. Von da trat man in eln ungemein pitto« 
restes Bergland ein, rei an herrlichen Waldungen der Ba« 
lonias@ide (Q. bellote?), des Laurus tinus, der Gedern, 
des gemeinen Arbutus, des Arhutus Andrachne (biefer zu⸗ 
‚weilm mit Stämmen von 6 Buß im Umfang) m. a. Defter glaubte 
man fi In den fchönften Park verfegt; nichts konnte die Schon⸗ 
‚heit diefer wilden Landſchaft Äbertreffen, in der nur hie und da 
einmal ein geringer Anbau ſich zeigte. Durch immer dichtere Wal« 
tungen dringend, hielt man endlich an einer Meinen offenen, aber 
hochgraſigen Stelle an, wo man das Blvouac auffchlug. 
Man war In der Nähe des fahilfigen Stroms, wo man noch am 
Abend auf die Jagd wilder dort hauſender Eber ging. Die Bes 
gend des Nachtlagerd war wegen ver Schlangen gefürchtet, bie 
auch In ver kalten Nacht, durch das erwärmte Rager herbeigelodt, 
nicht wenig beunruhlgten, da man ſelbſt Ottern im Zelte wahr⸗ 
nahm, die ſich unter die warmen Teppiche verkrochen. Am Mor« 
gen des 20. Juni mit der Dämmerung aufgebrochen, durchzog 
man dichte Waldung, bis man an einem am Wege liegenden 
zömifpen Architrav worüber, wo nach Ausſage des Führers 
eine eine detſchaſt geftanden Haben follte, um 10 Uhr dad Dorf Rad⸗ 


ya and Mangles, Trav. p. 476-478; 5 f- Logh, Route In W. 
cmichael 1. c. p. 248. 
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jtb richte. 86 Liegt eiwas unterhalb der Waldreglon; antike 
Baurefte ounte man durchaus nicht finden. Man eilte alfo Mit. 
tag® weiter, flieg in 2 Stunden Zeit von ſteiler Gebirgohdhe 
hinab in das Ghor deö Jordans, wo man einer Heerde von 9 wile 
ken Ebern begegnete, und verfolgte dann nach 4 Stunden aufwärts 
ven Lauf des Jordans, bis man vor Beifan die Jordanfurth 
traf, melde man noch im Dunkel ver Nacht -. jenem Orte 
alũclich Durdhfegte (f. 06. ©. 146). 


7) Burckhardts Marfchroute von ElMeyfera ſüdwärté 
auf dem Hochlande Belka's über Herath und den Dſche— 
bel Oſcha nach Szalt (am 3. Juli 1812). 

. Auf einem noch weſtlichern Wege haben wir ſchon oben ten 
unermũdlichen Burdhardt auf feiner Wanderung aus dem Ghor 
des Jordanthales, an des heiligen Abu Obeida's Grabmal, 
worüber, über ven untern Lauf des Wadi Zerka (Jabok) zum 
Reilen Aufftig bis EI Meyſera, das erſte Dorf an bes Nord⸗ 
weſtgrenze EI Belka's, begleitet, wo wir ihn in dem neuen Ge⸗ 
biete des Hochlandes verließen (j. oben ©. 1034), auf dem 
er bis E85 Spalt fortfritt, bis moin wir Ihn jegt zu begleis 
ten haben. 

Bon Meyfera aus 76). erfiredt fih der Weg füpfündflich 
über einen unebenen Strich Landes längs dem Gipfel des niedri⸗ 
gen Gebirgärüdens, welcher die nördliche Grenze von Belka 
macht. Wir waren hier, fagt Burdhardt, In ein von dem 
Ghor ganz verſchiedenartiges Clima getreten, denn man hatte ſicher 
über 3000 Fuß über dem Meer und alfo noch mehr über dem 
tiefen Boden des Ghor erreicht. Am vorigen Tage (ben 2. Jult 
1812) war die unerträgliche Hige im Ghor auch nicht durch ben 
leiſeſten Luftzug gemilvert worden; auf ben Belfa- Höhen In ven 
Wäldern wurde man durch fühle Winde und zeine Luft erfrifchtz 
überall im behaglichen Schatten ſchöner Cichen, wilder Pie 
Rozienbäume und wechfelnder Bodenverhältniſſe konnte man 
wähnen, ſich in europäifche Landſchaften verſeht zu ſehen. 
Bon Meyſera aus kam man nad Y, Stunden an einer Duelle 
vorüber. Im Thale des Berka (Iabof), etwa eine Stunde fern, 
wo er von den Bergen in bie Ebene tritt, die man Tellul el 
Dabab (Goldhügel) nannte, folten mehrere Hügel dedhalb die⸗ 


) Burckhardt, Trev. p. 347-349; b. Gefenius I. ©. 598-601. 
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fen Ranıen Haben, weil darin eine Golbmine Inge. Nach 17, Stunde 
erreichte man den verfallenen Ort El Herath, an dem Araber 
einige Felder mit Dhurra und Gurken bebaut hatten. Da man 
feine Wächter wahrnahm, beraubten die arabifchen Führer jeues 
fremde Gigentfum um mehr ald einen Gentner Gurken, ie fle als 
gute Beute mit fortfchlespten; eine Raubluſt, bie hier ganz ge= 
wöhnlich iR, wo Dieberel nicht ſchimpflich erſcheint. 

Eine Stunde fünlih von Herath liegen die verſallenen Orte 
Allan und Syhhan (Alan und Sihhan oben nah Bu- 
dingham). In 2 Stunden wurde der Oſchebel Dſchelaad 
und Dfhebel Dichelaud, das Bilead der Schrift, er⸗ 
reicht, der fih von Of nah Wer 2%, Stunde weit erſtreckt. 
Schon Geſenius 77) Hat bei diefer Stelle die Wichtigkeit von 
Burdhardts Entdeckung für dad Verſtändniß der bibliſchen 
Striiten des Alten Teſtaments, in Beziehung auf ven GSebrauch 
der Bezeichnung Gileads im engern und weitern Sinne, nach⸗ 
gewiefen, weöhalb wir uns hier darauf beziehen Fönmen. Auf ihm 
Itegen die verfalenen Städte Oſchelaad und Dſchelaud (Jel'ad 
und Jel'ud bei GIE Smith) ®). Burkhardt ſtieg das weſt⸗ 
Hebe Ende des Berges hinauf und kam dann auf den hohen Berg 
Oſcha, ven höchſten in EI Belfa, den man auch von der We» 
feite des Todten Meeres, vom Plateau el Hüfäfah (f. 06. ©. 653), 
deutlich von allen andern unterfcheidet 7). Die Richtung des Wege 
war im Ganzen noch immer gegen S.S. O. Hier warb ver Wald, 
der zumal aus Giden, und aus Buttom- (Pifazien.) 
und Balut«- Bäumen (Querc. bellote) befteht, dicker. Auch der 
Keykab (?) iſt Hier häufig. In 3% Stunden flieg man bie 
fürliche Seite des Berges hinab, nahe dem Grabmal des Oſcha, 
und erreichte die Stadt Szalt, welche 4%, Stunde fern von 
Meyfera liegt. Nahe dem Grabmal ſtand ein 60 Zelte ſtarkes 
Lager des Stammes Abad, die, ganz kürzlich erſt durch die Beni 
Sacher ihres jämmtlichen Viehes beraubt, in fo Häglicye Lage ver⸗ 
fegt waren, daß fie nicht einmal den Durftigen einen Trunk faure 
Milk bieten konnten, um vie man fie bat. Sle ftanden noch im 
Kehde mit ihrem Feinde, hatten fich aber in der Nähe Ihrer Freunde 








n Gefenius in Burdharbis R. Th. U. ©. 399 7,6, 1000-1060; 
vergl. v. Raumer, Pal. S. 228 fi. ®) E. Robinson, 
‚BE 292 EM Kobinsonn "Palestine. Il. p. 481, 
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tn Syalt unter deren Schuh begeben, in Hoffnung auf Brlftand 
von Ihnen. In Szalt kehrte Burckhardt In dem Haufe eines 
feiner Relfegefährten ein, von dem er währmd feines dortigen 
Aufenthaltes ſehr gaftli behandelt wurde. 


8) Budinghams Wege durch GI Belfa, Adſchlun und 
ganz Bilead; von GI Meyfera nah Es Szalt und von 
Oſcheraſch über Adſchlün und Beni Obeid durch das 
Bergland bis Omkeis (im Gebr. u. März 1816). 

"Rech bleibt und, che wir in Gzalt einkehren, eine nicht we⸗ 
nig lehrreiche Wanderung aus dem füdweſtlichen Ghor durch das 
ganze hohe Plateaulann im Norden und Dften von 
Szalt mit Budingham gurüdzulegen übrig, in welcher vie 
Neues erkundet oder doch berührt, manches ſchon Bekannte auf die⸗ 
fen ganzen Geblete, das wir nun ſchon nad; verſchledenen Rich⸗ 
tangen Termen leruten, vervollfländigt ward. Wir haben diefen 
Ibn, unermüdlichen und guten Terrain-Weobadpter, aber wegen 
feines Raifonmenents oft ziemlich oberflächlichen Tomriſten, ſchen 
oben DIE zum Wadi Radfib, zum Felethor Makhrook, begleitet, 
uns ſahen Ihm die ſteile Bergwand am der Günfelte des Wodi 
Herta, die er Atkab Maſſalubeah nannte, zum Plateau EI Bells 
mporflelgen, wo ex zu GI Meyſeta mit der Route Burdharbts 
nach 86 Eyalt zuſammentraf (f. ob. ©. 1039). Wir haben Im 
von Hirt an nun weiter zu begleiten, wobel und burd die vorher» 
gewonnenen Daten wer Bortheil erwächſt, feine Angaben auch mit 
einiger Kritik nach jenen beurthellen zu Tnnen, wodurch ſich vas 
Velehrende feiner Mitthellungen leicht von dem minder Zuverlaͤſ⸗ 
figen wird ſcheiden laſſen. 

Nachdem er den Ort Herat (bei Burdhardt; Shara- 
tein bei Budingham) verlafien 0) und die Höhe des Berges 
arreicht hatte, fand er eine große, weit verbreitete Hochebene von 
fpdnem rothem Boden, mit Rafen bededt und vielen Difteln über» 
wuchert, ein Zeichen der Fruchtbarkelt, und nun wurde es durch 
Ne Anzahl groher und fhäner Eichbänme Überrafcht, welche 
man im ver dürren Tlefe vergeben® geſucht hatte. Hier zeigten ſich 
die Spuren mandger verlaffener Ortſchaften; auch eine Stelle mis 
Maueen, Srunbbauten, Steinumhegungen, einzelnen Onaberblödn 
und zerkmuten Säulmfüdtm; aber alled roh und ohne Seulptur, 





) Buckingham, Tray. in Eastern Syria. p. 10-20. 
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fin Namen haben, weil darin eine Goldmine Inge. Mach 1’, Ecunde 
erreichte man den verfallenen Ort El Herath, an dem Araber 
einige Felder mit Diarra und Gurken bebaut hatten. Da man 
Beine Wächter wahrnahm, beraubten die arabifchen Führer ſeues 
frenide Cigenthum um mehr ald einen Gentner Gurken, vie fle als 
gute Beute mit fortichleppten; eine Raubluſt, bie hier ganz ge= 
woͤhnlich iR, wo Dieberei nicht ſchimpflich erſcheint. 

Eine Stunde ſüdlich von Herath liegen bie verfallenen Orte 
Allan und Syhhan (Alän und Sihhan oben nah Bu« 
ckingham). In 2 Stunden wurde der Dihebel Dſchelaad 
und Dſchebel Dichelaud, das Gilead der Schrift, er- 
reicht, der fih von Oft nah Wer 2%, Stunde weit erſtreckt. 
Schon Gefenins 77) hat bei diefer Stelle die Wichtigkeit von 
Burdhardts Entvedung für pad Verſtäͤndniß der bibliſchen 
Strriften des Alten Teftaments, in Beziehung auf den Gebrauch 
der Bezeihnung Gileads imengern und weitern Sinne, nach⸗ 
gewiefen, weöhalb wir uns Hier darauf beziehen Können. Auf ihm 
Itegen vie verfallenen Städte Dſchelaad und Dſchelaud (Jel'ad 
und Jel'ud bei Eli Smith) %). Burdhardt flieg das weſt⸗ 
Hehe Ende des Berges hinauf und kam dann auf den hohen Berg 
Oſcha, den höchſten in EI Belfa, den man auch von der Wehe 
feite des Todten Meereß, vom Blatenu el Hüfäfah (f. 06. ©. 653), 
deutlich von allen andern unterſcheidet 79). Die Richtung des Wegt 
mar im Ganzen noch immer gegen S. S. O. Hier warb ver Bald, 
der zumal aus Eichen, und aus Buttom- (Pifuzien-) 
und Balut-Bäumen (Querc. bellote) befteht, dieer. Auch der 
Keykab (7) iſt Hier häufig. In 3% Stunden flieg man bie 
fünliche Seite des Berges hinab, nahe dem Grabmal des Dia, 
amd erreichte die Stadt Szalt, melde 4Y, Stunde fern von 
Meyfera liegt. Nahe dem Grabmal ſtand ein 60 Zelte ſtarkes 
Lager des Stammes Abad, die, ganz kürzlich erſt durch die Bent 
Sacher ihres jämmtlichen Viehes beraubt, in fo Hägliche Lage ver⸗ 
fegt waren, daß fie nicht einmal den Durftigen einen Trunk faure 
Milk) bieten fonnten, um bie man fie bat, Sie ftanden noch im 
Kehde mit ihrem Beine, hatten fich aber In der Nähe Ihrer Freunde 





) Gefenius in Burdharbis M. Th. U. ©. 599 u. S. 1060-1061; 
vergl. v. Raumer, Pal. S. 228 fi. u. a. D. ”°) E. Robinson, 
. Eat MI. 2. p. 922. ””) E. Robinson, Palestine. IL. p. 481, 
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in Spalt unter deren Schuh begeben, in Hoffnung auf Weiftend 
von ſhneu. In Spalt kehrte Burckhardt In dem Haufe eines 
feiner Reifegefährten ein, von dem er währmb feines dortigen 
Aufenthaltes ſehr gaftlich behandelt wurde. 


8) Budinghams Wege durch EI Belka, Adſchlun und 
ganz Bilead; von EI Meyfera nach Es Spalt und von 
ODſcheraſch über Anfglün und Beni Obeid durch dad 
Bergland bis Omkeis (im Febr. u. März 1816). 

Neoch bleibt unt, che wir in Szalt einfehren, eine nicht we⸗ 
mia Inhrreiche Wanderung aus dem fldweſtlichen Chor durch das 
ganze hohe Blateauland Im Norden und Oſten von 
Gzalt mit Dudingham zurüdzulegen übrig, in welder viel - 
Neues erkundet ober doch berührt, manches ſchon Bekannte auf Dies 
fem ganzen Geblete, das wir num fon nad verſchledenen Nich⸗ 
tungen Temmen leruten, vervollfländigt ward. Wir haben diefen 
Ihm, unermüdlichen und guten Terrain-Weobachter, aber wegen 
feines Baifonmements oft ziemlich oberflächlichen Konrifien, ſchea 
oben iS zum Wadi Radiib, zum Felsthor Makhrook, begleitet, 
ums ſahen Ihn bie ſteile Bergwand am ver Süͤdfelte des Wadi 
Herta, die er Atkub Maſſalubeah nannte, zum Plateau CI Bella 
emporflelgen, wo er zu EI Meyfera mit der Route Burckhardte 
mach 86 Gzalt zufammentraf (f. ob. S. 1030). Wis Haken Im 
von Hier an nun weiter zu begleiten, wobel und burd die vorher⸗ 
gewonnenen Daten ver Vortheil erwäcft, feine Angaben auch mit 
Aniger Kritik nach jenen beurthellen zu Können, wodurch ſich das 
Velehrende feiner Mitthellungen Teicht von dem minder Buunläfe 
figen vwirb ſcheiden laſſen. 

Nachdem er den Ort Herat (bei Burdharbt; Hharae 
tein bei Budingham) verlaffen ®0) und die Höhe des Verges 
erreicht hatte, fand er eine große, weit verbreitete Hochebene von 
ſchonem rothem Boden, mit Rafen bedect und vielen Difteln über« 
wuchert, ein Zeichen ber Fruchtbarkelt, und nun wurde er durch 
Die Anzahl großer und ſchöner Eihbänme überrafcht, welche 
man im der dürren Tiefe vergebens geſucht hatte. Oler zeigten fly 
Die Spuren mancher verlaſſener Ortſchaften; auch eine Stelle mic 
Mauern, Srundbauten, Steinumbegungen, einzelnen Ouaverblödm 
und zerſtreuten Säufmfihdm; aber alles roh und ohne Seulptur, 
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ſehr wahrfegeinlich einer antiken Stadt angehdrig. Diefe Lorall⸗ 
tät nannte man ihm Maffaera oder Masharraz offenbar EI 
Meyfera bei Burckhardt. 

Nur eine Viertelftunde von da gegen S. O. ſtieg man ein 
zweites Hochplateau hinauf, deſſen Ebene man Dfchebel es 
Szalt nannte; an veflen Behänge fanden Berulnen = Zelte ver 
Beni Abad, die alfo felt Burckhardts Zeit bort Poſto ges 
faßt und von da ihre Häuberelen betrieben. Auf diefer Höhe traf 
Buckingham am 23. Februar 1816 bie und da den erſten tiefen 
Schnee; doc; fehlen die hohe Cbene, nach Raſeudecke und Golzung 
zu urtheilen, fruchtbar. Die Ausficht über das Iorbanthal ung 
das Tobte Meer von Hier war großartig, deſſen Nordweſtende man 
erblickte. Nach einem noch Höhern kleinen Aufftieg, deſſen 
Höhe man um 4 Uhr erreichte, beisat man ein Tolided Schnee» 
feld mit feftee Oberfläche für den Tritt durch den Froſt, denn es 
war bier fehr Falt; viefe Höhe Ihäpte Budingham auf 5000 F, 
über dem Meere. Man nannte fie Nebbi Osha; umberliegenne 
Gräber ſollten jüdiſche Gräber fein; man ließ fie rechter Hank lle⸗ 
gen und ftirg gegen Oft über terraffirte, noch tief mit Gemee bee 
deckte und gefrorene Nöhänge, über ein Dorf Kefr Jahudi (Ins 
dendorf) genannt, hinab nah Es Szalt, der Stadt, welcher 
man ſich von ver Weftfeite näherte, und wo man bie zum 
238. Februar feinen Aufenthalt nafm. Ohne Budingham für 
jedt auf feiner weiter unten zu beachtenden Tour nah Auman, 
Sesbon, Um er Ruſſas und zurück nah Co Szalt und 
Dieräfd zu folgen, wo wir ihn fon zuvor zurkdgelaffen (ſ. 
ob. ©. 1076), Haben wir ihn für jegt nur von da noch auf felr 
nem Norbmwege, ben er wieder durch Belka, Adſchlun und Bent 
Obeld in neuen Richtungen nah EI Hößn zurück nahm, zu bes 
gleiten (f. ob. ©. 1063). 

Er verlieh Dſcheraſch 81) auf dem und ſchon befannten Pen 
von Süf, Kitti, Eremum, erſtieg aber von da eine Reife Odhe eine 
Halbe Stunde bergen, wo er Ahheatherah(?) nennt, die Stelle 
einer alten Stadt vol großer Steine und Terra Costas, Die 
Berflümmelung dieſes Namens bleibt und unerflärlih; denn une 
ter den Hunderten bei Seegen und Eli Smith In diefen Land⸗ 
ſchaften aufgezäglten Namen ver Dörfer und alten Ortölagen iſt 
Tein einziger, ber mit diefem nur eine entfernte Achnlichkeie hätte, : 
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Bon diefem Höferpunct des Dſchebel Adſchlun über⸗ 
blidte man dab tiefe Thal des Wadi Zerfa mit allen feinen 
Bindungen von SD. gegen N.W. Sein Urfprung, fagte man 
hier, ſollte In den Ruinen von Amman liegen (f. unten; nad an⸗ 
deren Angaben am Kalaat es Zerfa, im Oft ver großen Meffa- 
ſtraße, ſ. ob. ©. 1015). Bon hier überfchaute man nicht nur die . 
hohe Ebene von Um er Ruſſas bis EI Belka gegen S. O. 
mach jener Mekkaſtraße hin, fondern auch gegen N. und N.D. bie 
vSochebene des Bergplateaus von Czzueit und Bent 
Dbeid, und erkannte jenfeit derſelben ſehr gut die niedrigere 
Ebene von Haurän, die weit Dichter mit Rulnenorten überdeckt 
ſfich zeigte als das näher liegende durchzogene dde Bergland. 

Man ritt um die Kuppe dieſes hohen Berges von Adſchlun 
herum, fich mehr gegen ben Norden wendend, über Thon«, Sand⸗ 
und Kalffleinbopen, der überad bewaldet war, zumel auch von 
Nadelholz ⸗· (Firs) und andern Bäumen. 

Auffellend wer ed, hier ale Bäume vorherrſchend gegen 
Süd, mie von Nordſtürmen gebeugt, zu fehen, da umgekehrt am 
dem Weſtgeſtade Baläfina’s die vorherrſchenden Winde des Jahres 
vom Süden her wehen. Un einem weſtlichen Waldberge worüber 
weitend, den man Huzzar nannte, kam man nach einer halben 
Stunde gegen N.W. zu ven Ruinen Um el Jelud (auch bei 
Eli Smith®) ald Ruinen Um el⸗-Jelüd angegeben), von 
Bäumen überwuchert, in deren Nähe bei Kornfeldern auch eine 
Quelle und eine gepflafterte Straße (vieleicht eine Strede 
jener Via Romana) ſich zeigte. Die Berge waren hier weit und 
breit, wie bei Es Szalt, mit demfelben Baum bewachſen, ven 
man dort Finjan, bier aber Sinjan (?) nannte; feine Rinde 
war reichlich mit einen fhönen Moofe behangen. Bom Gipfel 
dieſer Berghoͤhe fonnte man in der Berne den Hermon und den 
Tabor bei Nazarerh erbliden, in ver Nähe aber wurbe zum er» 
Renmale das Gaftel über Adſchlun fichtbar. Nun Rieg man wies 
der gegen Welt eine halbe Stunde bergab, bis man an fhönen 
Kornfeldern, Dlivenbaumpflanzungen und an einem ſchöͤnen, rör 
miſchen Bogen über einem Brunnen das Dorf erreichte, daß 
Budingham Anjerrah ſchreibt, das aber ficher fein anderes 
als Aln Dſchenne fein fann, dad und aus Obigem ſchon Hin« 
reichend an der alten Römerfiraße durch Itby und Mangles, 
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wie dur Burckhardt befannt If. Budingham giebt ihm 
500 Mohamedaner und 20 Hriftliche Bamilien zu Bewohnern. 

Dann weiter abwärts unter dem Gaftell von Adſchlun (dem 
Kalant er Rabbad) im Thale vol Grotte, berabgefärzter Fels⸗ 
maffen mit ſchoͤner Moosbekleidung und pittoresker Banmgrup« 

pen worüberfehreitend gegen Weſt, kam Buckiag ham zum Derf 
Enfe Injey, das Berghaus Karte ald Kefr Andjy neunt, 
deſſen aber ſchon oben unter ver richtigern Schrelbart Kefrande 
ſchy oder Kefrenjy bei Burkhardt und Ell Smith Er- 
wähnung geſchehen if. 

Hier kehrte Backing ham In dem Kaufe eines jungen und 
ſchoͤnen Mannes, Maalim Yakube, ein, der ein Nazarener, zu« 
gleich Schulmelſter Im Ort, Metallarbelter und Doctor war: er, 
ſchon geftetvet im rothen und blauen Pelze, mit reichen Turban; 
Seib und Kind aber mit Gelvornamenten beladen, die auf eine 
einträgliche Praxis hindeuteten. Das Abendeſſen beſtand and Meis, 
Erbſen und Zwiebeln in Del getunkt, dazu wurden Wallnüfſe, 
trockne Feigen und trodne Kuchen von WBeinbeeren verzehrt. Der 
Ort follte 400 Mohamedaner zählen, unter einem Scheich, der bie 
qriſtiichen Bewohner fehr tolerant behandelte. Diefer Ort zahlte 
nur geringe Taren an Damaskus, dagegen nannte man gegen 
Süd Es Szalt ald den erſten Ort Im Berglande, ver keine Abs 
gabe mehr an den Paſcha von Damaskus zahle und Independent 
ſei. Die Hier mit ihren Beerden auf dem Weideboden umberzies 
henden Beouinen find auch zu ver Zahlung von Abgaben an ben 
Baſcha verpflichtet, pflegen aber meift rebelliſch zu fein. 

Bu Buckinghams Zeit, 1816, Iag eine Garnifon von 10 
Mann tärfifder Befagung der Truppen des Paſcha's im Kalaat 
mr Rabba, aber ohne Munition; won einem erblichen Befige dieſer 
Burg In der Bamilie Berekat ſcheint nicht mehr, wie zu 
Burckhardts Zeit, die Rede geweſen zu fein. Kefrandſchy, 
fogt Buckingham, Liege faft direct in Weſt von Dicerdich 
5 Stunden (20 Mil. engl.) fern, und eben fo weit im Of vom 
Jordan. Razarerh rechnete mar von bier eine ſtarke Tagereiſe 
zu Pferde, 15 Stunden (40 bis 45 Mil. engl.), und norbiärte 
direct nah Om kele 12 Wegſtunden (30 bis 35 Mil. engl). Bon 
hier aus fland man In fortwähzendem Verkehr mit ven Gtäpten 
Ierufalem, Nazareth, NabIus, Adſchlun und Es Szalt; 
auch folten diefe Routen dahln ſicher fein. 
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Alles Land von Omkels bis Hesbon®) im Ofken des 
Jordand, das ganze Geblet des alten Silead, zeichnet fich 
durch einen hoben Erad von Fruchtbarkeit aus, was ſchon bie 
ſchönſte Waldſcenerie, die man hler durch ganz Bella und Adfchlun 
antrifft, beweiſet. Aber ver Voden würde Alles erzengen, wenn 
man ihn nurüberal bebaute; wo dies geſchieht, giebt er den reiche 
fen Kornertrag, trägt die fruchtbringendſten Olivenbäume und zeigt 
an ben Abhängen der Berge fchöne Weinbergterraſſen. Das Elima 
iR reizend, ein herrliches Terraffenclima mit reiner Luft, dun⸗ 
kelblauem Himmel, warme Thäler Im Sommer, Schneedecke auf 
den Högen im Winter; Tein einziger umgeflalter Menfch begeg · 
mete dem Beifenden im ganzen Lande. Die ganze Oftſeite des 
Iorbans ſchien ihm fo überwiegende Schönheiten gegen befien Well» 
feite darzubieten, wie In feiner Heimath das reigende Devonfhire 
über bie Üben durren Heiden von Gornmallie. 

Der Bach von Kefrandſchy ergleßt fih nur 11, Stunde une 
terhalb dem Dorfe in den Fluß von Adſchlun und eilt alfo mit 
ihm gegen Weſt zum Jordan; das Kalaat er Rabbad llegt 1 Stunde 
oſtwaͤrts von diefem Zuſammenfluß. Abwärts gegen Süd wire 
das Land ebener, bebauter; bis zum Gintritt des Wadi in das 
Ghor rechnet man von hier durch feine Windungen 4 Stunden 
(16 Mil. engl.) gegen W.S. W., von da zum Iorbanftrome noch 
%, Stunden. Aufwärts des Thaled von Kefrandſchy gegen M. iſt 
das Land von ſteiler Felſen, mit vielen Grotten und Höhlen, einft 
Wohnungen oder Grabflätten. In einer der Felswindungen des 
Stroms überraſchte der Reiſende eine Gruppe von Weibern, die 
beim Wafchen und Baden beſchäftigt waren. Die vielen rothen 
fehr fein gearbeiteten und gerippten Terra Cotta- Scherben von 
vorgüglicher Schönheit, melde Budingham an der Ortölage von 
Kefrandſchy fand, überzeugten ihn, daß Hier eine antike Stant 
gehanven. Dem entfprachen Steinquadern, im Ruftlealſtyl bear 
beitet, die umherlagen, fo wie die gröfern und Meinern Gräber 
und Säulenfragmente, eine Ruine mit Mofaik, die er für ven Reft 
eines antiken Baueß hielt. Seit kurzem erſt hatte man einen fehr 
jhönen Sarfophag aus der Erde gegraben, deſſen Innered 9 Span - 
nen lang · und 3 Spannen breit war; feine Außenſelte zeichnete ſich 
durch Säulen und Blumengewinve in Hautrelief von römis» 
ſcher Arbeit aus. Allerlei dort gefundene Münzen und Geräth 
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von Silber und Metal, in Befig des Goldſchmiedes, bei dem 
Budingham wohnte, gekommen, warb von dieſem verfchmelzen 
und zu Ornamenten verarbeitet. Vlelleicht, daß wiederholte Nacy« 
forſchungen noch bereinft ben antiken Namen dieſer Ortſchaft er⸗ 
mitteln werben, ber mwenigftens nicht fehr entfernt von den altem 
Ortſchaften Nagaba und Amathus liegen Eonnte, wenn er ihre 
Xoralitäten auch nicht ſelbſt bezeichnet. 

Am 10. März, beim Abmarfh von Kefraudſchy, ſtieg 
Budingham Et) zum Wadi Adſchlün hinab in das Thal, we 
ex die ſchon früher gefehenen Aquäducte und Steinwerke antraf (f. 
06. ©. 1038), die er jegt für Grenzmanern alter Nachbar⸗ 
tsibus anſah. Er kam nad Y, Stunden an einer fehr großen 
Grotte, Irak el Wehheir (?) genannt, vorüber, vie gegen Weſt 
geöffnet durch einen tiefen Abſturz zu ihrem Innern führte; fie war 
100 Buß lang, 30 Fuß body und hatte zu einer Wohnung ges 
dient. Von da erflieg er, dem Mefte einer Pflafterftraße fol« 
gend, bie Burg von Adſchlun (Kalaat er Rabba), vie, 
quadratiſch, 400 Schritt im Umfang haben und, nad} den großen 
wohl behauenen Duadern ohne Mörtel, mit noch ſtehenden Bor« 
fprängen im Ruſticalſtyl, wie nach den verfchiedenen noch flehen- 
ven Bogen und Gewölben zu urtheilen, ihm der Grundlage nach 
ein römifdhes Gaftell zu fein ſchien, das nur einen faraceni- 
fgen Umbau erfahren. Dies folte auch eine arabiſche Ins 
fgrift beflätigen, auf welder Budingham zwar fein Datum, 
aber den Namen Salaheddin el Mullela ibn Yufef entzif- 
fert haben will, was allerdings auf den ſchon oben angegebenen 
Bau durch Sultan Saladin fidy beziehen mag (f. ob. ©. 1106). 
Die weite Ausſicht vom Caſtell gab Veranlaffung zu 15 Winkel« 
meffungen mit ver Bouffole, zur Beftimmung ver merkwürdigſten 
Buncte vom Berge Karmel im Norden bis zum Zodten 
Meere im Süden, mit Schätzung der Diſtanzen, die mit den 
vielen andern Winfelmefjungen anderer Kocalitäten 85) Immer als 
dankenswerthe Vorarbeiten zur Orlentirung in biefen Wiloniffen 
zu beachten fein werden. Was Budingham von den Ruinen 
einer Stadt Errubbedth um biefed Caſtell fagt, von welchem 
es ſelbſt erf ven Namen erhalten Haben fol, ſcheint mehr als zwei⸗ 
felgaft zu fein, da darin der Name Rubbad, ben dad Caſtell 
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füßet, nicht zu verkennen if, das bei Budinghams Beſach ziem- 
lich im Verfall geweſen zu fein fegeint, und von den 10 Mann 
Garnifon nur noch 2 übrig hatte, da die andern vom Paſcha nach 
Damaskus zurädberufen waren. 

Vom Gaftel zum lieblich gelegenen Dorfe Apfchlün wurde defe 
fen Mofcher befucht, die ſchon Burckhardt eine fehr alte nannte, 
in welcher Budingbam mehrere arabifche Infchriften ber 
merkte, auf einer zerbrochenen Säule im Hofraum unter vielen an⸗ 
Deren auch eine mit einer 20zeiligen griechifchen, aber fehr ver= 
wifchten Inſchrift. Der Bau der Mofchee mit 2 Thürmen zur 
Seite deutete nad) ihrem Bam darauf, daß fie einft eine chriſt⸗ 
The Kirche geweſen. Vom Dorfe führte ein Steilmeg über 
Weinbergterrafin nad; einer Biertelftunde hinauf zu den Reſten 
eines einft griechifchen Kloſters Deir Mar Elias, das aber, gam 
serflört, auf den zerfireuten Blocken nur hle und da noch eine 
turze griechiſche Infchrift zeigte; Grotten und Gräben fah 
man in befien Nähe. Die ganze Gegend zeigt, nad) ihren wer» 
wüßsten Denkmalen, ihre frühere Bedeutung durch zahlreiche Be⸗ 
vdlkerungen. 

Vom Dorf Adſchlaͤn nahm Bucking ham feinen ANuckweg 
gegen N. nach GI Hößn; er ging um 10 Uhr aus, erreichte durch 
einen ſchdnen Walo von Sinjanbäumen (?) mad) einer Stunde 
Bellen el Dofh (Joſua's Land, eine falfche Anwendung der 
Stelle Joſua 10, 13, als fei Hier in Adſchluͤn das Thal Afalon 
gemeint, wo Joſua fein fo oft mißverſtandenes Gebet „Sonne 
warte zu Gibeon ums Mond Im Thala Ajalon“ ausgeſprochen, 
fe Keil, Gommenter a. a. O. ©. 187, da dies doch auf ver 
BWeftfeite des Jorvand zu Ialo, im Geblete der Stadt Dan, In 
der Ebene von Juda Sag) 9). Diefe Ruine war von Gebüfch und 
Bäumen Äberwuckrt. Welter gegen Nord anf rothem Boden mit 
Kiefelfteinen überftreus fortgefchrirten, kam man nad) einer halben 
Stunde an die Orbölagen Hhubbeen und Saffara (?) und 
fah in derſelben Richtung gegen S. O. ven befannten Ort Süf, 
an dem man diesmal gegen Nord fiber dad Gebirgsland vorüber⸗ 
308, dad noch mit weiten Schneefeldern überdeeft war. Gegen 
Nord von hier erblidte man die Berge des hohen Haurän, gegm 
WoR die ſchneerelchen Höhen des Hermonſyſtems. Nach %, Stunde 
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Iamı men am Dorfe Sampta vorüber, und nur 10 Binuteh 
-weiter erreichte man den Abflurz des Hohlanbes vom Abr 
ſchlun gegen R. nad Ezzueit und Beni Obeld zu. Gier lag 
ein großer Gteinhaufen, dad Grab eines Beruinem- Häupts 
Inge, Abo el Aziz (d. I. Sclave des Allmädtigen) ge- 
naunt, auf bad jeder vorüberziehende Araber nod einen Stein 
wirft. Gine halbe Stunde fpäter Fam man durch biden Wald an 
einem Felagra be zur rechten Hand worüber, bauer ein viereckiger 
KHofraum, oder eine Plattform aus Fels gehamen, 15 Buß im 
Quadrat mit tiefer Gifterne zur Geite, den Zugang bildete. Den 
Grabeingang hatte früherhin eine Gteinthär, in Gteinangeln 
fqwebsmd, geihloflen; im Jnuern waren 3 Kammern mit Gar» 
kophagen vom großem Umfange, an die Indifchen Gatacomben 
a Keuneri und Salfette erlunernd. 

Weiter gegen N.D. wurde gegen El Höfn hin nun aud daß 
Waldgebiet von Adfchlün gänzlid verlaffen; man trat im 
den Reinigen Landſtrich ein, der dort dad Nordende ber Berge 
zit dem Namen Benath Beida begeichnet. Liaks som Wege, 
in einer VBiertelftunde Berne, fah man das noch bewohnte Dorf 
Summud (früher Samoon genannt; Sümmür bi Eli 
Smith) 7) Tiegen, währen» audre verlafiene Ortblagen umher 
Naimry, Stuttemah, Otteadthy, Hadeljey (? bie wir in 
Eli Smithb Verjelchniſſen nicht identificiren Eönnen) genannt 
wurben. Auf ber Wendung von diefer Gtele des Wegs gegen 
ND. 5id gen El Hößn Haben wir ſchon oben bie Bobenverhält» 
niffe kennen lernen (f. ob, &. 1061). Da aber derſelbe Mei« 
fende auf feinem früheren Marie von Suͤf nach Omkeis, im 
Sebruar deſſelben Jahres, fon einmal dieſelben Gegenden 88) in 
Geſellſchaft von Mr. Bankes durchzogen hatte, fo erinnern wir 
Hier nur baran, daß beide Reiſende auch damals ſchon won der 
Schönheit viefer Laudſchaften des alten Gileads auf dem Lieber« 
gange von dem fünlichern, Hößern Waldgeblete zu der nörblichern 
nievern, offnern Vortersaffe, zwiſchen Tibne in W. und EI Hößn 
in OR, überrafcht waren. Das herrliche Raub der immergrünen 
Gicen- und der Pinuswaͤlder, ver frifche Rafenteppich auf der 
Höhe wit dem nur hie und da bebauten Boden, verſehte fie 
ale felten in die ſchoͤnſte Parkſcenerie Englands, Ju den tiefer 
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liegenden Thälern uud Bergebenen norbwärks jener Gräbsrfitien, 
in beren Nähe auch Araber ihre Lager aufzuſchlagen pflegen, wo 
eine mildere, nicht minder fruchtbare und liebliche, aber mit weniger 
dichten Holzungen bedeckte Landſchaft ihren Anfang nimmt und bis 
gegen den Scheriat Mandhur mach Gadara Im reich bewäflerten 
welligen Plateaulande ſich Hinzieht, erklärte ver vielbewanderte Mr. 
Bankes zu wisderhelten Malen, daß er In Guropa fein ähnlich 
ſchones Land wie diefed gefehen, mit dem er an Schönheit und 
Reichthum nur die Landſchaften Portugals Gntre Minhe 
und Doure in Bergleich ſtellen könne. Se welter nach Norden, 
deſto mehr und mehr verfchwanden die Wälder, und grüne Ras 
fungen mit den trefflichſten Weidegebieten wurden vorherrſchend 
auf dieſem Boden des weiten Gileads. 


9) Terraffirtes Aufſtelgen EI Belka's aus dem Ghot 
des Jordans norbwärts von Jericho bie zum mittlern 
Raufe des Wadi Zerka, nah Budinghams und Bankes 

Routier von S. W. gegen N.D. (Januar 1816). 

Noch bleibt und eine neus Route aus ber Ebene von Jericho 
gegen N.N.D. über das von der Weſtſeite her terraffiste Bergland 
Gileads 516 zum mittlern Baufe des Wadi Zerka oder Jabok⸗ 
Blufles zu verfolgen übrig, welde von Budingham und Ban- 
es zurückgelegt warb (29. und 30, Jan, 1816), ald fie gemein. 
ſam ihren erſten Ausflug ©) von Der Kurth des Jordand (f. ob 
©. 484) nach ven Ruinen won Gerafa unternahmen, Obwol fie 
hier keinen Ort von Bedeutung trafen, und ber Bericht über 
manche der Loralbenennungen zweifelhaft bleiben mag, fo IR wer 
nigftend defien Inhalt im allgemeinen für die Terrainkenntniß, zus 
mal an dem Weſtabfall gegen die Seite des Ghors, nicht ohne 
Belehrung. 

An der genannten Jordan⸗Furth, mehrere Stunden Im Nor⸗ 
den won Jericho (genauer wird die Localität nicht angegeben, auch 
kein Flußthal bezeichnet, doch ſcheint ver Aufſtieg im Norden bed 
Wadi Saſamet vorübergegangen zu fein, ſ. ob. ©. 1043), ſtieg 
man gegen Oſten die erfie Bergwand an 1000 Buß über dem Ghor 
des Jordans empor, von wo man einen Prachtblick über das Thal 
von Jericho genoß. Nur ein geringer Hlnabweg von da führte in 
das jehr nahe Lager eines Araberfianmed, wo man für die Nacht 


*°) Buckingham, 'Trav. in Palestine. VeL-1. p. 97—138. 


1120 Weft:ARen, V. Abtheilung. IL. Abſchnitt. $. 14. 


eine ſehr gaffliche Aufnahme fand. Ein ambmlanter Gattler ib 
Schmidt Hatte hier mit Werkzeug und Blafebalg feine Werkſtätte 
aufgefhlagen, um auszubeflern, was ſchadhaft geworben war. 
Am 30. Januar des Morgens rltt man mit Sonntnaufe 
Yang weiter auf vieljach fi windenden Pfaden, und erreichte In 
zwei Stunden Zeit den Gipfel der zweiten Bergkette, melde 
hier Hinter ver erften an der Oftfelte des Jordans vorüberſtreicht. 
Die erfte befand aus einem weißen Kalkſtein, dieſe zweite 
aus vielerlei andern GBebirgdarten, darunter auch ein dunkles, 
rothes, mit metalifchen Theilen erfültes Geſtein, das Buding- 
ham daher für Eifenftein hielt, um daraus die Bezeichnung des 
Gifenserges bei Joſephus (f. ob. ©. 567) zu erklären. 
Beide Ketten zeigten fich noch ganz bde 68 auf Kleine Bertiefun« 
gen, in denen an Wafferftellen ſich auch etwas Vegetation zeigte. 
Die erfle Kette fehlen etwas höher als die zweite zu fein, fonft 
ſtimmten fie überein, und beider Zug war von N. nah S. Nah 


Meberfteigung diefer zweiten Kette ritt man wieder fanft hinab in. 


eine bene, dM aber faft noch gleich hoch mit den Bergzügen 
blieb, alfo eine Hochebene, deren Boden von dem worberigen 
aber ganz verfchleden iſt durch die größte Fruchtbarkeit, fo daß 
fie in keiner Hinſicht den fo berühmten fruchtreichen Ebenen von 
Babulon und Edraelom (f. oben S. 398, 411 u. f.) in Sa— 
maria und Galiläa nachfteht, und von gleicher Schönhelt if. Sie 
bietet auf ihren grünen, wechfelnden Abhängen, bald mit Rafen- 
teppichen oder dichten Wäldern bekleidet, bald auf dem offnern 
Nücken ihres rothen Bodens, mit mannichfaltigen Kräutern und 
Oiſtelgewãchſen uͤberwuchert, die ſchönſten Profperte dar. 

Der Weg gegen N.O. führte durch landſchaftliche Wechfel von 
immer neuer, oft überrafhender Schönheit; parfreiche Scenerien 
mildern bie verlaffene Eindde und Wildhelt des Berglandes. Nur 
gegen Mittag traf man etwas Leben In eimem Araber» Lager neben 
Ruinen einer Ortolage, die man Zerfa (#) nannte, In einem 
füdnen Thale, wo man viel Cichen⸗, Binus- und wilde 
Dlivenbäume fah. Bon da flieg man am Nacmittage zu noch 
Höherm und fehönerm Berglande auf, wo man zur vechten Hand 
einzelne Gebäude wie verlaſſene Karawanferais erblidte, die Scha⸗ 
han und Ullan (vieleicht obige Syhan und Allan ?) genannt 
wurden. Hier war um 3 Uhrr Nachmittags eine hohe Ebene er» 
reiht, von der man bald wieder in tiefe Belöfluft wie in einen 
Erdſpalt mit ſenkrechten matkten Klippen zur Selte, nar 100 Schritt 
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antelnanbrrächenn, bimokking zum Thale eimd Einen Bades, dey 
wd.ggen OR, dena aber zum Wadi Zerka fällt und mit Ihe 
seen Wer durch das Sauptthal zum Jordan abzieht. Dleane 
wer, Blatauen, milde Delbäume, wilde Mandelbäume 
ia Bluthe und die ſchoͤnſten blüͤhenden Blumen ſchmückten Gier 
12 hal, und am Slußufer mogte 15 Fuß hohe Schilfwal- 
dung, ſo daß dadurch das Flußwaſſer bedeckt war, Cine Hohe, 
gcx den Tluſß abſtirgende Mauer, die keine Brücke war, naunten 
Die Araber „Schugl beni IAsxrael“, das Werk der Sähne 
Zar⸗ela; ver Zwe Ihrer Erbauung war unkefannt. Der Fluß 
ſhlen an dieſer Stelle vom Norden zu. kommen; er war hier 40 
Scart breit, fahr weißend, tiefer als der Jordan, wo man ihn 
Yurciept hatte, und rollte Äber Elare Kiefel dahin. Als man ihm 
durchſent und. Das möraliche fleile Ufer bis zur Waldhöhe wieder 
geRlegen hakte, .ritt man an ein paar Grotten mit Sarkophagen 
bel einem Dorfe Boorze(?) vorüber, und von biefem nach Je⸗ 
ba3 (3), offenbar bas-obige Dichefäfch, das ſchen aus Sergend, 
Rabinfond.und andern. Berichten feiner Lage nach hinreichend 
kefangt Ift, über welches ſich Budingham | in ganz unhaltbaren 
note verliert. 


Bu 8.15. . 
Günftes Kapitel, 


Erfänterung 1. 


Die Saab⸗ aa ober Es Spalt, der Hauptert in Bella; 

Bchresy. Sallıs Hieraticus; Saltuın. Votanios; Ramath 

in Gllead; Salt im Mittelalter; bei arabifchen Autoren auch 

es Däbiry. Der Dſchebel Oſcha mit dem Grabe Ho⸗ 
. fen’s; Kefer Huda, die Ruine, 


Salt oder 3 Szalt (d. 5. im Nrabifchm „die breite 
Siem, daher mıit. ben Artikel) iſt der nächfle Ort, welcher im 
Süven des Jabok in ven neuern Zeiten befannt geworben, weil 
rer Gauptout. iM Belta und der einzige Rürker bewohnte 
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Mittelpunct des Landes, zuglei ber Durdigangsert für 
alle Verbindung zwifchen dem Norden und Saͤden vom Jabek zum 
Amon, auf der Oftfelte des Jordans, war; daher er auch von als 
len europälfchen Heifenden ber neuern Zeit beſacht wurde. Geegen 
war auch bier ber erfte Eutdecker im Jahr 1806, und ſchrieb da⸗ 
mals in die Heimath die erfte Kunde %) von Es Szalt: o8 fei 
der einzige bewohnte Flecken Im Lande, an den Selten eines klel⸗ 
wen, runden, ftellen Berges herumgebant, der ſich In einem fdime- 
Ten Belfenthale erhebt, auf deffen Gipfel ein Caſtell ſicht Die 
Reiten Felsſeiten des Berges And alle tersaffirt, mit Weinreben, 
Deldäumen, Obfibäumen bepflanzt, an die Terraſſencultur 
wer fo Meißigen Bewohner des Mbanons erinnernd. Kein Dber⸗ 
dere IR Hier, Feine Abgaben werben Hier entrichtet. — Er Hiclt 
ton damals für Amathus, was fpäterhin durch Burdhardis 
Auffindung von Amath berichtigt ward. Gr fam am 11. Mär 
dert an, verweilte nur einen Tag bafel6R, zog dann am 13. auf 
Eutdeckung nach Rabbath Amman aus und kehrte am 14. von 
va nad Es Szalt zuräl, wo er dann 6 Tage verweilte, um fi 
zu feiner Relſe (vom 21. an) nach Kerek, um die Oftieite des 
Todten Meeres, vorzubereiten. Er wohnte dort Im Saufe des 
Sſchech Bulus Abü Scheittt. Aus biefer Zeit giebt er in 
feinem binterlaffenen Tagebuch Nachricht, aus dem wir Einiges 
hervorheben mit dem wiederholten Wunſche, daß feine ganze Hins 
terlaffenfaft zur Ehre der deutſchen Wiffenfchaft, den Reifen fo 
mancher Ausländer gegenüber, auß ihrer unverbienten Hintanfegung 
recht balvigft möge gedrudt hervorgehen konnen. 

, 86 Szalt Hat 60 bis 70 Häufer mit griflichen Familien, 
die 120 bewaffnete Männer ſtellen Können; der Mohameraner Bar 
milien iſt eine dreifache Zahl; fie ſtellen 300 Mann Dewaffnete, 
fo daß fie ſtets 420 zu ihrer Verteidigung haben. Beide Gert 
Yyben Hier in größter Einigkeit, und Beiner der Moslemen wäre 
8 wagen, einen Chriſten zu beleidigen. Die Cheiſten haben eine 
Fire und 2 Pfarrer; fie zahlen von jadem Haufe 1 bis 4 Piafee 
an ven Patriarchen von Serufalem, der dieſe Abgabe durch einem 
ährlich Hieher gefandten Biſchof elnfammeln Läft. Bei Seegens 
Dortfein war auch der Pfarrer von Adfchlun in Salt, ver von 
Zerufalem hleher gefommen war. Der Beſuch ber Kine am 
Sonntag war Teinehwege erbaulich; obwel von Menfepen gefüllt, 
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Mölte doch jede Andacht; vorn fahen die Männer, hinten bie Welo 
den, die Sänger waren Vorſchreler und an Zank und Streit fehlte 
es nlht; man glaubte eher, fagt Seehen, in einem Kreuzerthea⸗ 
tee als in einer Kicche zu fein. 

Bei allevem befinden ſich die Bewohner von Eo Szalt wohl 
Sei ihrer Verfaffung, denn fie zahlen keine Abgaben und find frei 
von jedem Drud von oben (f. oben S. 585). Es find zwar 
etliche Scheicht im Schloffe, Die aber nur im fofern diefen Vor⸗ 
reng gerießen, daß fie die angefehenern Fremden gafliren. Eins 
nabmm haben fie Feine einzutreiben, nur wenn vornehme @äfle 
Tommen, dann trägt jeder ein menig zu ihrer Bewirthung bei. 
Ant, IR noch ein Menfil da, Im dem fiber alle Ausgaben Rech-⸗ 
wung geführt wird, die fummirt und vertheilt werden, wo dann 
jedes Haus Im Ort an 3 blo 4 Plafter zu zahlen hat. Kopfgeld, 
Grundſteuer u. a. kennt man hier nicht. Als vor einer Reihe 
von Jahren fi ein Tyrann zum berrfchenden Scheich aufwarf, 
Yam Ibrahim Wafcha von Damaskus, belagerte die Burg und 
erhielt ven Häuptling audgeliefert. Seitdem iſt E86 Spalt ohne 
Oberhaupt geblieben. Doch fehlt e8 nicht an Gewohnheitsrechten, 
3. D. in Beziehung gegen die Beduinen. Ihre Flüchtlinge, welde 
Es Sjalt ale Aſyl heimſuchen, werben mit Gefahr des eignen 
Bubens von den Bewohnern Szalts gefchägt und nicht herautge · 
ueber. Es Spalt ift daher, im mofalfchen Sinne, eine wahre 
Srelatt für die Todtſchläger und Berfolgten ihrer Umgebung 
(4. 8. Ref. 35, 11). Gaſtfreihelt if Hier Haupttugend, und 
Wie größte Ehre, einen Bremden zu bewirthen. Die Speifen finb 
ſehr einfach; helm vornehmften Scheich, fagt Seegen, aß man 
nur Weis mit Oel; aber er wurde von dem Scheich felbft bedient, 
der ihm das Waſchwaſſer reichte und dann erft ſelbſt Spelſe zu 
fich nahm. Das Brot If weiß und ſehr gut; an Mofiwen, 
DIES (Syrup von Trauben, Erpf. XIH. 827) und Del war da- 
mals Dangel. Das Salz erhielt' man Hier, wie In den umlie- 
— Orten, nur auß dem Todten Meere, von we die Bauern 
helm und gut zubereitm. Der Ort hat viel Weinbau; und 
bereitet daraus Wein, Branatwein, Mofinen und Dibs; die Trau⸗ 
ben find vortrefflich fe werden wie ihre Mofinen ſehr häufig nach 
Arufalen audgefährt. Auch Oliven, Feigen, Maulbeeren giebt es 
in Ueberfiuß. Das Clima iſt fehr angenehm umd gefund; am 
Abend des 16. März erlebte Seegen fehr ſtarkes Wetterleuchten 
und darauf ein Hagelſchauer. Um diefe Zeit, wo ber Jordau 
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am vollufsigken iſt, wußten die Reifmden von E86 Szelt nad 
Serufalem ihn doch mit Sicherheit zu paſſiren, indem under 
jeden Arm ein Schlauch gebunden und ber fo vom Waſſer Getre- 
gene durch einen Schwimmer hinüpergezogen warb; In ver Gome 
merzeit pafficen ſelbſt beladene Cſel denſelben Strom’ leicht, der 
dann nur bis an die Knlee reicht. Am Fuß des Schloßberges za 
Es Szalt IR eine Grotte, aus ber eine Duelle hewortritt; wom 
Innern des Schloſſes His zu diefer Quelle fol eine unterirpkfge 
Xreppenflucht von 100 Stufen binabführen, die. aber nur In ber 
urößten Noch beuutzt wird. Im Belfen find mehrere. Gretten. 
Neben der Duelle ſteht ein altes Gebäu mit einem quadratiſchen 
<hurm, an dem eine arabifhe Inſchrift; dad Gebäu Kit 
Sergen für eine Moſchee, die früher eine Kirdye geweſen. Ban 
nannte eine hier wachſende, wohlriechende Pflanze. Gulcha, ein 
baumartiger Strauch mit rother Rinde, der in Aleppo zu Brenu⸗ 
Holz dient, wurde hier Gegab genannt; eine Ant Foͤhre aber 
Kiefer mit 2 gepaarten langen Nadeln, role bei Winien, aber ahıwe 
bare Kerne, die in ven Waldbergen Adſchluns wähk, nannte 
man Liſchab. Die einheimifhen Mehamevaner.in Es Szalt 
haben fi mit dem Stamm der Aduan Bedawi verſchwägert; 
fle ſammeln hier viel Salpeter zur sigenen ‚Zubereitung ihres 
Schießpulvers. Sie haben. die Gewohnheit, ihr Geld unter dia Ern 
gu vergraben; bei einem Silberſchmiede im, Orte fah Seeger 
fehr viele osmaniſche Wünzen, die außgegraben ſchienen, da fie 
mit diem grünem Moft übergogen waren. Die großen Naſen⸗ 
zinge, bie biefer für ven Weiberpug arbeitete, heißen Chfäm 
di. 0b. ©. 828), die Eleinern aber Scheddra. Damals wer 
ein Silberfhmied aus Jeruſalem in Es Szalt und ein Kaufe 
mann aus Nazareth; ein paaz Schmiede fanden: im Orte Beſchaͤf⸗ 
tigung, und ber Pfarrer war ausſchließlich im Beſitz der Wein« 
fabritation. Uber außer wiefen betrieben: dort nach +7 Männer 
aus Bethlehem das Drechs lergeſchäft, am Rofenkränge 
‚für die Pilger in Bethlehem zu arbeiten, wol aus gleichem Grunde 
wie bie, welche Seren in Phik (oder Beik, |. ob. S. 352) an- 
getroffen, weil dort das beſte Buxbaumholz von ihnen bearbei⸗ 
tet werben fonnte. Hier aber war es meiſt Buttom, d. i. Bis 
ſtazienholz, das fo reichlich in Belka wähft, auh Onneb 
(Brufbeerbaum) und Holz som Johannibrotbaum, welche 
beide Iepteren aber ſchwerer zu bearbeiten ſind ald erſteres. Ihr 
Berkfatt hatten fie In einee Grotte aufgefhlagen; ver Ouuab 
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llefert rdthliche Koralten; der Dann verfertigt iaglich 10 Hd 16 
NRofmfränge, jeder von 70 .Roralien; die Bolltur wird if Bethlehem 
gegeben; hier arbeiten fie 3 618 4 Monat und kehren dann nach 
Bethlehem url. Die Roſenkraͤnze für die Lalen ‘Wer Frankiu 
hatten 70 Korallen / jeder zehnten Koralle folgt eine vethgefärbte‘ fire 
das Vaterunfer.Für die fränfffchen Seiſtlichen find auf ber 
Saqnur 150- Korallen nothwendig, die dann dad Doppelte koſten 
Ste einfache Korallenſchnur Boftet bier 2 Para, ver Faden 2 und 
908 Kreuz auch 2 Para, aber ſtatt 6 werben fie für 12 Para vers 
tauft. Auch theurere Korallen verfertigen biefe Lrute aus Merle 
mutter und aus indiſchen Samen, Dom und Khurrma ges 
nanmt; fie arbeiten uncbläffig für das Wevürfniß der Terra sancta, 
für die Klöfler im übrigen Lande nur wenig. 

Im Szalt fehlte es alfe nicht ganz an Inpuftrie, und auch 
das poetiſche Element war ba elnigermafieh vertreten. Vom ara 
Bifgen Dichter Schemmas erhielt Seren hier ein Gedicht Aber 
Berte's, Hi Senaparte's Einfall in Wegppten und 
Syrien Eſ. ob" &. 407, 828), das von ihm verferfigt war; er 
Tang noch rin ahbere® arabiſches Gedicht ab, daß eine Aufforbes 
zung an hiefige Chriften enthielt, ſich am den ‚Helden Berte anzu= 
fließen, doch ſo verbllimt, daß ben Moslemen der politiſche Sinn 
des Bord unverftandlich blieb. Sein Nebengemerbe war, Lob- 
gedichte, Kaffalds, auf arabiſche Scheih® zu machen. Er bes 
gab ſich vann ſelbſt zu dem gepriefenen Scheich hin, ſang ihm 
feine Kaſfaid mit Begleitung der Rehabe in einer Verſammlung 
dor und ber Scheich belohnte Ihn mit etlichen Viaſtern, mit einem 
Abbaje, Berifch, mit einem Schaaf, einem @fel over wol gar mit 
einem Pferd oder Kameel, was ſedoch nur 'felten einmal vorkommt. 
it folchem Lohn ſaner anftänbigen Bettelet zog ber Barre dann 
ab, denn er’war arm. 

Die Behulnen find von Jugend auf daran gemdhnt; ſolche 
Gebichtgeſaͤnge zu Hören, die fie ergägen und durch ben Reichthum 
threr Sprache an Relmen ihnen beſonders angenehm ind Ohr 
fallen, mag bie Dichtung auch weniger Inhaltreich, mehr gereimte 
Wrofa als Dichtung fein, und daher nicht ſchwer zu vollbringen. 
Das Mehmen If dem arabifihen Bedulnen fo geläufig, daß er 
ſelbſt in Zank unv Streit dem Gegner und Feinde feine Schlech- 
tigkeit In Reimen vorhält. An Kaffald-Dichtern fehlt es bei ihnen 
Bi: nicht, Zu den ausgezeichneteſten Dichtern gehörte damals 

der Oberſchelch des großen Stammes der Atnozeh, Rinkn 
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Beijar, ver einige Jahre zuvor geflorben war. Auch umter den 
Arabern im Bella zeichnete fih ver Scheich des Stammes der 
Aduan, Diab ibn Aduan, durch fein Talent aus, des nad 
am Leben war. Die Gefänge diefer Rhapſoden werben nun ſelten 
einmal nievergefchrieben ; fie pflanzen ſich eine Zeit lang von Mund 
su Mund fort, werden dann durch neue verdrängt und wieder ver⸗ 
Heften. Auch Kaffiden (Open, Liebes- und Kriegd-Auenturen, £ 
eb. ©. 568, 594) weiß gewöhnlich jeder arabiſche Bauer, jeder Ben 
dawi auswendig. Ein Schmied, Hhmüd, vom Stamm der Ihn 
Adnän, galt ald ein vorzüglicher Dichter; er freite um die Toch ⸗ 
ter des Schmieds Bulos in Es Spalt, varauf muchte diefer feing 
Kaffide. Unter ven Schararät-Arabern (fünöRlich von Kothe 
ranny an der Pilgerfiraße) war damals eine Grau, Szaida, als 
ausgezelchnete Dichterin befannt. Ju Haurän hatte Seetzen vom 
Mehhmud el Mady, dem Scheich eines Giffea- Tribus der 
Araber, gehört, der, wie manche andere, großen Ruhm im gamzen 
Lande befaß, veögleichen war EI Bat ibn el Duchhy, der damals 
noch lebte und ein Unterfcheih der Araber Wuldaly-Anafel 
war, ſehr berüßmt. Diefe Dichter nehmen Fein Gel für Ihe 
Dichtung, wie jene Kaffaipfänger. 
> Xeiver feinen mit Seehen auch feine Erfahrungen Pr 
Sammlungen auf diefem intereflanten geiſtigern Gebiete des trands 
jordanifchen Volkerlebens verloren zu fein, da hei feinem bes 
nachfolgenden Wanderer dieſe portifche Seite deſſelben dors wieder 
Anklang gefunden, wenn wir nicht durch unfern jüngen Freund 
Br. Dieterich, ver gang Fürzlih (1849) auch bis Diceräfh 
Horgebrumgen war, auf diefer Seite einen Kortfchritt in ver Beob⸗ 
achtung erwarten bürfen. 
x. Burdhardt9t), vom 3. bis 6. Juli 1812 zum erſten Mel 
in Szalt verweilend, und nach feiner Rüdkehr von Anıman dahin, 
am 12. Juli, zum zweiten Mal, giebt über Stadt und Umgegend, 
außer Obigem, noch folgende neue, ober jene beftätigenbe Made 
sichten. Szalt if ver einzige bewohnte Ort in der Provinz Belle, 
igre Einwohner find ganz unabhängig. Die Raſchas von Damas. 
tus haben zu verfciedenen malen vergeblich verfucht, fie gu unten 
jochen, und Abvalla Paſcha belagerte fie 3 Monate lang ohne 
Erfolg. 400 mohamedaniſche und 80 chriſtliche Famillen von der 
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geiefsitigen ieche lebten Gier -in wollfommmer Freuudſchaft map 
Gieiegpeit beifemmen. Die Mufelmänner beſtehen aus 3 Stämme 
wen, ven Beni Kerad, ven Dwamele um ba Kteyſchat, 
non benen jener fein beſonderes Quartier in der Stadt hat. Die 
awei wornehften Scheicht wohum im Kafel, doch ohne größe 
Nacht als die, welche jener Beouinenfcheich über ſeiaen Stamm 
audũba. Dhaher el Omar, ver berũchtigte, Fühne Scheich und 
Weorgänger Dſchezzar Paſchas in der Statthalierſchaft ven 
Mita (im dabe a77 geſarith ), der Hier im Szalt mehuene dahre 
weffnizie, fepte das Kaſtel in feinen jetigen baulichen Zuſtand 
Durch den Deiſtand der ſchwächſten von den beiden Parieien, In 
welche der Ort gethellt war, kam er damals zu dieſem Befig, 
wyarde aber durch die vereinigten Anſtrengungen derſelben wieder 
va trichea. Während dieſer Mefivenz mag ber Ort wol ven Ma⸗ 
men Ah⸗ Dhahiry erhalten haben, den Eli Smith ®), nah 
Rofenmäller Analect. Arab. P. III. p. 20, angiebt. Das Kaſtell 
WR amt gebant, mit Gaäben verfehen, und Hat ein paar alte Ka= 
wem. Die Quelle in ner Grotte, von bes See hen ſprach w 
Der ele geheimer Weg aus dem · Kafell führen fol, liegt in ber 
Seadt, ed IR wahrſcheinlich diefelbe, die auch Abulfeva als eine 
habe mädptige Duelle (fons ingens, Abalf, Tab, Syriae ed. Koeh- 
er . 02) rühmt, die erſt nach einigem Verlauf in bie Stadt 
febofk eintrete. Aber außerhalb derſelben, etwa 10 Minuten fer, 
in einem engen Thale liegt eine zweite Quelle, Ain Dies 
dus. genannt, welche, wie auch die erſte, zur Bewäflerung bee Gär⸗ 
tn dm Thale beumät wird. Diefer legten gegenüber Liegt eine 
asoße Felogrotte, welde früher zu einer Kirche gedient haben 
fol. Die jepige Klrche iſt Hein und der heiligen Jungfrau ger 
weibt; mit Besen und Kaflen, ſelbſt in ber Faſtenzelt, nahmen bie 
Chriſten «8 nicht fehr genau. Die Moſchee iſt alt und 
swmanfehnlich; ältere Denkmale fehlen. Die mehrſten Einwohner 
von Salt find Aderbauer, einige find Weber, andere beſiten 
Hinige 29 Raufläven, in denen fie ald Gommiffionäre bie Waaren 
der Rauflsute in Nazareth, Damaskus, Nablus und Jeru⸗ 
felem an die Ginhelmifchen, vorzüglich auch an bie Bedu 
verkaufen, die fie mit ihren Bedürfniſſen an Kleidern und Gaude 


28 Bolncy, Reife Im Syrien. 1783— 1785. neberſ. Jeua. TH. H. 
. 70-163, * Eli Smith 5. Robinson, Pal. III. 2. p. 921, 
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werhrh verfehen, aber zu Teldken Preiien, bak Burdherdt a 
mei wm 50 "Breceat ihewrer eis au’ em Murlt von Dematlat 
fen. Burdhardt Iehktigt tem rriden Grıreg ter’ Vorige 
Weinberge en Trauben, wit teen verplefie Ternfalen verfes 
Sen wire; aber von ber Yile uub Berteeflitlelt der Granet- 
äpfel®), wegen weder ma Abulieta SS Exdlı weit’ unb 
breit Gerihmt. fein fellte, bat Feiner Der wenn Seifen ine 
Gyur vorgefunten. Tie pflügkeren Aderielser Ver Em 
Urgen HS zu 3 Gıunmen um weiter »em iße enıkerat, mei in 
ven tiefern Grünten, we vie WBaijen- mub Gerfirnfeider decch DR 
WBinterfiröme bewäffert werten fhunen. Sur Grntegeit ziehen wie 
Gtävter zum Ihren Belvern binand, wur Ichen mehrer “Monate une 
ter Zelten, ganz nach Beaninenert, wie an die Brwelmer von 
Keret, mit vonen das Leben zu Szalt viel Unsloges zeigt AR 
6. 6. 662—682). Das Saupllager yirgt dann ju Gebete, 
4°, Stunden in 6D. von EGyaft, zu fein. 

I Juli und Augaſt femmelt man in den ine von 
Bela andy ſehr viel Hätter ve SumahbanmE, bie man Tune 
wet und zu mehreren hundert Ramrefiaften, jede zu 15 40 16 Pins 
ſter an Werth, für die Gerbereien nad Ierafelem ausführt; Sei 
ven Beruinen Tanft man Gtraußenfebern auf, und fopt fio zu 
theuern Breifen im Damablns ab. Die Sprifung, Kleisung ver 
Stadtbewohner weicht wenig won ter der Veduinen ab, wm 
Sprache iſt ein wahrer Berninendiafert. 

Den Hohen Grad von Gaftlichkeit im Ort betätigt auf" su“ 
Hardt, doch giebt er 3 dffentliche Gaſthäuſet, Menzel oder Mepk 
hafe, an, In denen ver Fremde bei einigem Aufenthalt alles fra 
erhält, Srühftüd, Mittagbrot, Abendeffen und Kaffer; zwei ders 
ſelben gehören den Moslenen und eins ven Ehriſten; ir beſva⸗ 
ders vornehme Gäfte wird ein Lamm oder eine Ziege geſchlachtet, 
und einige der Einwohner nehmen dann an ber Mahlzeit Then. 
Doc iſt der jährliche Beitrag zu folder Gaflirung für Die eichtt⸗ 
nen Bamifien beträchtliche, ald Seehen ihn angab: venn anf 
angefehene Familien kommt bie jährliche Rechnung bis 30 Mafet 
zu flehen, und die jährlich verbrauchte Summe fol: fi etwa auf 
1000 Pfund Sterling belaufen, welche die ganze Stadigemelicbi 
ja tragen hat. Dies If aber auch bie einlar Abgabe, die ® 

zahlt, und die Ihe Ehre Seingt 
— 
) Abulfedae Tabul, Sr. 10 P. 9. 
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Wäre der Ort, fhgt BurdHardt; von inhmb.eime 'tünke 
ſchen Behörde abhängig, fo würde 'man' zur Unterfkägungs ber: Mebk 
fenden von den Vewohnern mehr als dad Dreifache dieſer .Ehumme 
dipreffen ¶ Neben wien Wengeis ifn nech joe Wamilie firn:weih, 
ur Beteoante aufzunehmen, die Ihe Hauts ven offentlichen Wieths 
hauſe vorziehen. Den Veduinen fine died ſcho vwilifemmme. Bits 
Witınlfies doch fürchten fie zugkeich Die Stadt, welche da 400.6 
360 Man mit Fenergeweht zu ihrem Schnt fielen kaun, mid 
0 66 60 Reiter. Mur der mächtige Staum Der Beni Sza qher 
Phwchtet ſich vor ihmen nit, und fordert ſogar jährlich einem Aid» 
un Tribut, ven bie Bewdhner auch gern zahlen, um thee Cea 
ten gegen‘ die Mäubereien: dieſer furchtbaren Nachbaten zu; ſtchero 
Dennoch entſte hen blowellen Streitigketten, uns Syn ie dere im 
riegt mis den Beni Szacher. 

VDon dvieſer Stadt führt ein’ Thal gegen Kord m nu@ 
Dfina;- anf halbem · Wege Hrauf keifft won Wein bauterrufe 
Ten, wie am Stfamon, bie darch ihre Wbauern gehen: Hin Winteci 
Arduıe heſchicht ſind. Wezor Ofen fell das Grab des Vrebheeea 
Go fra ſein, der bei Taͤrken wis bel Chritten vmrehrt in. Ian 
Werden Gebete "une Opfer von beiden dargebracht; inc: ſotch/ u 
Opferfeſte wobel ein: Lamm gefrhlachtet und von der :Beummlleınds 
Yekeruden- unter Am Gickenem " vorfcinnaufet -wewore, melde 
Burkhardt _beiz much Weiber und Köder nahmen daren Bias 
theil, es war für alle ein felplicher Tag. Das Srabmaliſt: nis 
Ainem gersdlßten BSau bedeckt, deſſen eines Ende zur Nofchee vienl 
Das Grab felbſtiſt ein Sarg, 80 Buß lung, 8 Faß breit nme 
3%, Buß hoch, da nach der Meinung der Medien alle: Dorfeie 
ten, und zumal bie Propheten vor Mohamed; Miefen grweſen folk 
Holen -(wergl.” NH Karma Grab auf Her, Emt.'RIV. 1129, 
und oben Kober Miniein, ©. 163 a. a.). Seidne Zeuge hazt 
min un dad: Grab und wirft einige Paras Hin, Wo ver Wächne 
fammelt, um vavon dl Erleuchtung während der Summermonate zu 
beftreiten; denn im Winter wagt ſich Memand dahin. "Heben dem 
Stab If eine fee große und tiefe Gifterne, bie hänfig von ven 
Beduinen beſucht wird. Eine ſchoͤne Ausſicht breitet fich vor 
dier Über dad gane Shor' weit gegen Suͤd bis Jericho aus 
1% Stunde In N.W. von O ſcha auf dem medtigern Theile dee 
Berges Tiegt ver verfallene Dit Käfer Huda. Da Pilgerreiſen im 
Drient fo gewbhnlich wit kaufmaͤnniſchen Spernkıtiönen serkums 
den, ſo verwaudelt fi auch Hier, wie in Melle und Irchfalees, 
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An der enigegengefepten Seite der Stadt Syalt gelangt 
man durch dad enge Thal, Das fich von ihr fühmärts zieht, bald 


Axraber nennen Dielen Blag Kherbet el Sät, d. i. den Ort 
des Marktes (Khirbet es Sül, bei Eli Smith); ein anti» 
bee Name iR davon noch nicht aufgefunden. Nahe dabei if. jene 
fobne Ovelle Ain Gazir, die Mählen treibt una zum Wadi Scho⸗ 
sb eder Nimıtn hiaabzieht (I. 06. ©. 1044). 

In 6.8. von Spalt, an 2Y, Stunde fern, liegen bie verfals 
Imen Drte Kherbet Ayub, Derka, Heremmela una Ayra, 
ielleiät das von Gad erbaute, vor Rabha (m h. in Weſt von 
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Amman) gelsgem Aroer (4. Mof. 32, 34), wo Jephike Me 
Ammoniter ſchlag von Uxser bis Krramim (Richt. 11, 35). Ums 
eine Stunde oftlich ven Szalt nennt Burckhardt %) noch die. Anis 
wm von GI Deir. 
. Die größte Unfichesheit, welche damals durch vis befkändigem 
Scharmũtzel zwiſchen ven Beni Spachr berichte, Die Im Kriege 
mit ben Aduan-Arabera, mit dem Paſcha von Damasfus und 
wi don Rowalla, einem Zweige ber Aeuezeh im ber Un⸗ 
gegend von Szalt, ſtanden, machte «6 unmdglig, zumel bie 
Gegenden am Wadi Zerka aufwärts zu berelfen, wie dies vom 
Burdhardt beabſichtigt geweien; ex mußte ſich daher fürs erſte 
mit einem Ausflug nach Rabbat Amman begnügen und ven da 
nach Gzalt zurüdichren, von wo er jedoch, des Aufenthaltes 
überbrüffig, bald, am 12. Juli, wenn auch allein und unter ee 
fahren, feinen Suͤdweg von Salt aus nach Kerek werfolgte . 

„Die nachſolgenden Reifenden haben über Szalt wenig Reurk 
Kazufügen ldunen. Irby und Mangles%), nie Cade Min 
1818 hier nur wenige Tage verweilten, rühmen die Schoͤnheit dar⸗ 
tiger Trauben, ald vie beten, die fie in Syrlen angetroffen, 
Sie wurken von den Bewohnern des Ortes nicht freumplich be⸗ 
banvelt, ſobald ihre Eecorte ſich von ihnen zurüdgszogen Katie, 
un» Sonnten Baum noch den Nachfelungen des benachbarten Arie 
bas ver Beni Sacher mifhlüpfen. Sie gaben in der ummittele 
baren Umgebung der Stadt, bie fie beſucht, 5 bis 6 rs Dose 
ſchaften an, woraus ſich dis früßer Rärkere Vevdlkerung jener 
vandſchaft ergiebt; 2 Stunden in M. N. W. nennen fie den Dr 
Athan, eine Dorfruine, in deren Nähe fie beim Hinauffteigen 
inige in Feld gehauene Gräber und Sarkophage ſahen, fe 
wie fie auch in ber Nähe von Dſchelaad une Dſchelaud (Gil- 
had und Gilhood bei Ixby) zwei alte Graber nennen, bavam 
eins zu einer hriftlichen Gapele dient und die Geburtöflätte des 
Vropheten Elijah fein fol; in der Nähe ſind einige alte Sar⸗ 
Lophage In lebendigen Feld gehauen. 

Budingham wurde im Februar des Jahres 1816 97) durch 
Die Mauheit des Winterd und ven tiefen Schnee, der in den Stra⸗ 
Gen von Sjalt wie in ganz Belka gefallen war, länger, ald m 


*s) Burckhardt, Trav. p. 344; bei &efen. II. ©. 609; f. v. Raus 
- mer, Sal, &.249, Wirte; *) Irby and Mangies, Trar. p. 524 
; he. 22. ur} Buckingham, Tray. in Rast. Syria. p. 60 
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vw Beit der Vilgerſahrt bie EBeifuhrt im eine Weite. Oieher 
Ieingen denn die Araber des Belka, zumal bie Beni Gzacar, 
ige Kali ober ihre Seifenaſche mit, welde fie während be 
Gommes in großer Menge brennen und dann weite; verhaudels 
(1. 06. ©. 370). Gin Kaufmann in Reblus, der denals uns 
Memopol am fig gebracht, kaufte fie auf; fie macht einen nicht 
ambetebchälichen Handeltartilel aus. Die Aſche aus dem Arautz 
Ghirean, im Bella warfen, gilt für Die beſts in ber ſüdli 
von Damaskus gelegenen Gegend, fo wie man die von Balmıyın 
für wie beſte im mörblichen Syrien hält. Die Araber verlaufen 
wen (mine etwa für eine halbe Arome; aber der Käufer hat 
auderdem mech fänwere Abgaben zu zahlen. Mes Gänpling der 
Meaber Ei Adnan, den man ald ven Gern won GI Bella an- 
fiehht, obwol fein Stamm fehr geſchwaͤcu If, fordert von jeder 
Aumrklehung 5 Binfer für fi, 2 Biafes für feinen Schreiber 
ums 2 für ſelaen Sclaven. Die Stadt Szalt nimmt von jeder 
Ravung einen Piaſter, au bie Ginnahm: hlervon wird an bie 
ANeutlicun Wisthähäufer vertheilt. Die Quantitaͤt Seifena ſche, 
Die auf. den Markt nah Oſcha gebracht wird, beläuft fi, ein 
Yale in das andere grecchnet, auf etwa 3000 Remrellabungen. 
Der Arufınan von Nablus muß im Hechft in Verſen nach Szalt 
Ueeamen, bezahlt dort feine Herberge in einem Brivashaufe, mus 
wa madz altem Brauch auch alle Freden, die währene hiefer 
Beit neh Szalt kommen, befähigen. Deshalb find dann bie 
Menzeld in ver Stadt verſchloſſen; Bei feiner Abreife macht er 
no, übervieh beträgktliche Geſcheute. Damit aber alle Einwohnm 
am nom Boribeilen, die aus feinen Beſuchen berworgehen, Autheil 
Yasın, kehrt er jeneh Jahr in einem andern Haufe ein. — 

An der entgrgengefepten Seite ver Stadt Szalt. gelangt 
won durch das euge Thal, das ſich von ihr fühmärts zieht, bald 
u ven Ruinen einer fehe bedeutenden Stadt, die nur meh aus 
Sundamenten von Gebäuden und and Gieinhaufen beſteht. Die 
Aꝛaber aennen vielen Play Kherbet el Süt, d. I. den Ort 
des Marktes (Khirbet es Süt, bei Eli Smith); ein antie 
Ace Rame if davon noch nicht aufgefunden. Nabe vabei if jene 
ſchone Duelle Yin Hagir, die Mählen treibt und zum Bartöde- 
alb oder Nimrin hiaabzieht (f. ob. ©. 1044). 

...36.8. von Syalt, an 2%, Stunde fern, liegen die verfals 
Imen Drte Kherbet Ayub, Verka, Heremmela und Ayra, 
»ielleiät das ‚von Gad erbaute, vor Rabba (v. h. in Weſt ven 
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Amman) gelogen Araör (4. Mof. 32, 34), wo Zophihe Me 
Ammoniter ſchlag von Aroer bis Kıramim (Richt. 13, 35). Ems 
eine Stunde Öflich von Szalt wennt Burckhardt 8) ua bie. Bixis 
um von GI Deir. 

Die größte Unſicherheit, welche damals durch Dis beſtaͤndig⸗n 
Scarmügel zwiſchen ven Beni Spachr Kerrfchte, nie im Krioge 
mit ben Aduan-Axrabern, mit dem Bafcha von Damasfus uns 
mit den Rowalla, einem Zweige ber Aenezeh im ver ‚me 
gegend von Szelt, Randen, machte es unmögli, zumel Die 
Gegenden am Wadi Berka aufwärts zu bereifen, wie dies vom 
Burdhardt benbfichtigt geweien; ex mußte ſich daher fürs erſte 
wit einem Ausflug nah Rabbat Amman begnügen und von da 
nach Szalt zurückehren, von wo er jedoch, des Aufenthalteh 
überdruͤſſig, bald, am 12. Juli, wenn auch allein und unter Ge 
fahren, feinen Suͤdweg von Szalt aud nach Kerek werfolgte . 

Die nachſolgenden Reifenden haben über Szalt wenig Reurk 
Winzufügen können. Irby und Mangles%), die Cade Män 
1818 $ier nur wenige Tage varweilten, rühmen die Gchönkelt- dar⸗ 
tiger Trauben, als vie beiten, wie fie in Syrlen amgetroffen, 
Sie wurden von den Bewohnern des Ortes nicht freuudlich be⸗ 
handelt, ſobald ihre Escorte ſich von ihnen zurückgezogen Katie, 
und konnten kaum noch den Nachſtellungen des benachbarten Arie 
bes der Beni Sacher entſchlüpfen. Sie gaben im der ummittel» 
baren Umgebung ber Stadt, bie fie beſucht, 5 bis 6 öne Dorfe 
ſchaften an, woraus fi die früher Rärkere Bevdikerung jenes 
vandſchaft ergiebt; 2 Stunden in M. N. W. nennen fie den Dt 
Athan, eine Dorfruine, in deren Nähe fie beim Gimauffeigem 
einige in Geld gehamene Gräber und Sarkophage fahen, fe 
wie fie auch in der Nähe von Dſchelaad und Dſchelaud (Gil» 
had und Gilhood bei Irby) zwei alte Gräber mennen, banam 
eins zu einer hriftlichen Gapelle dient und die Geburiöflätte des 
Vropheten Elifah fein fol; in der Nähe finn einige alte Sarı 
Lophage In lebendigen Fels gehauen. 

Budingham wurde im Februar bed Jahres 1816 7) durq 
die Reuheit des Winters und ben tiefen Schnee, der In ben Stra⸗ 
fra von Sjalt wie in ganz Bella gefallen war, länger, ald m 


’*) Burckhardt, Trar. p. 344; bei Gefen. II. ©. 609; f. v. Rum 
mer, Bal, ©. 249, Wett, ” Irby and Mungler, Trer. 3 
bie 224. *7) Buokingham, Trav. in Rast. Syria. p, 60, 
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Wänfchte; aufgchalten; ihm erſchlen dahet dort MMeS mehr In einer 
nordiſchen Glalt. Ale Männer, Weiber und Amber giagen in 
Gyiafpelpiälen, die Wolle nach Innen, das rothgefärhte tohe Ehe 
der nach außen gekehrt, auch die frifche Gefſichtoblldung mathte Auf 
Me rinen: norbifchen Eindtuck. Cr fehrte im Haufe Ajube's 
€. i. Hto58), des reichften Raufmanns' In Belka, ein,‘ ber wie 
Mob rich an Schaaf» und Rinderheerden war. Dennoch hatte 
er mur 2 Stuben zur Wohnung in- feinem Steinhaufe mit plate 
sem Dach, im beren-einer die Hälfte fhr das Vieh, die andere 
etwas erhöhtere Hälfte des Raumes für bie Familie beffimmt war; 
Die Küche wat ohne Ranchfang, bie Diener und Knechte afen mit 
wer Gerrſchaft an derfelben Tafel: Der erhöhte Raum der Fami⸗ 
Re viente zugleich als Baarenlager, mo Baummollenzeuge von Ras 
Bine, Wftloungsftüicke für Beduinen und fonft aferki, für 5000 Bia« 
ſter Oder 250 Pfo. Sterfinge an Werth, aufgehfuft Tag, währe 
feine‘ miehrften‘ Collegen nur etwa für 40 58‘ 20 DM. St. in 
Wem Kager Borrath- hatten. Der! Fenſter in 'dortigen Hänfern 
wuren nur wenige, umd alle Thitren hlugen anf’gleithe Weife ih 
Angeln Sie He Steinthüren zn Omkeis und: im Guutätt, obgleich 
fle- Hier aur von Holz gemädht waren. Die Knechte bes Güufeh, 
die gang mit der Familie leben und arbeiten, find ſtatt eines feſten 
Lohns durch das Viertel des Ertragd Ihrer Arbeit ar das 
Intereſſe ‘derfelben gefmüpft. Damals bewohnte ein Scheich, Bel« 
teb genannt, einen großen Theil des' Caſtells, aber auch andere 
Familien Hatten in dem fehr meitlänftigen Gebäude neben ihm Ihre 
Wohnungen. Die Hriftlichen Männer, welche Szalt bewohnten, 
ſvaten, etwwa 100 Dann flark, erſt ſeit Dfchezzat Vaſcha's 
16 Tyrannen in Atre, Zeiten, alſo erſt gegen Ende des vorigen 
dahrhunvers, hler eing banvert fi, Hinch Schuhort gegen veſu 
ſra Grauſamkeiten zu fuchen; man nannte fle-Nazurenet, auch 
ſtehen fe mit Wazareth in genaueſtem Verkehr mn fin dreunb⸗ 
fchaft. Mor ihrer Bucht hieher fol es in Szalt nur Mohame- 
daner gegeben haben; um fo merkwuͤrdiger iſt jene Toleranz und 
Berbräberung beider Serten an demſelben Orte. Geltvem bat 
aicht mar die Zahl, ſondern auch ver Wohlftand dieſer hrifflichen 
Omigranten bedeulend zugtriommen. Ihre Kirche war am Gab 
bat geöffnet, und erinnerte im Innern an die St. Peter⸗Kirche in 
Tibarias; der Altar fand im Oſten eines Gewölbes, 12,518 15 
uf hoch, 30 Buß lang. und nur 15 Buß breit, mit einem gro« 
Ben Holztreuze verſehenn, dasan Echaltereien von Vögeln -anges 
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macht waren; im Iemen Straubeneiern, ein vear Rampen, tar 
gxiechiſchen Hriligenbildern beſtand jhr Schmuck. An hundert Bere 
fammelte, ihr Prioſter in buntem Gewande voran, fangen Pſalmen, 
mb nadh berendigten Gertmonjen brängte. ſich alles herbei, vem 
VDrieſter Haͤnde, M leider nun Wühe zu-küfen; beim Austrita aus 
der Kirche prafterniste. man. ſich und Lüfte ſich gegenfeitig- Stirn 
und Wange. Bel einem Privatbefuche: bei dem Priafter, wie be} 
ſeinem dffwmikichen Erſcheinen hatte er in allem mebe Wie Manier 
und Geremonie den Mohewedauer, und nur 344 einzige. Krenn 
ſchlasen erinnerte derad, daß er zur Griflichen Geche,gehärte; ‚feine 
Unmiffgapeit mar geinzenlod. Bon Bigetterie par hier nap Äde 
wer Geite eine Spur; auch die Mohamedaner genoſſen gemeinz 
ſchaftlich wie die Cheiſten ihren Branntwein und Schweineflelſch 
Das junge Bolt, verbeirarhet ſich frühzeitig; wiele Kinper Iringen 
Bortheil, va Die Tochter als Bräyte zu. 500 bis 1000 Plaſter ap 
die. Egemänper verkauft: werden. Das Volk hat meift eine ſchon⸗ 
Gachiebildung, hetze Augen, Held Haar umd «sine mehr noͤrd⸗ 
Uche Korverbildung; aber nis Weiber varhaͤßlichen fich auch hies 
durch Blonfärbung ihrer Lippen ‚nit, Judigh und tättowirten 
Saurichen Im, Goſicht, wie die Araberiaxen. Am 24. dehrux 
mütheis ein fwrchibargg Gewltterſturm ai Bliz, Hagel um 
heftigen Regengüflen, fo daß es viele Erofchlüpfe gab ung Mich 
verunglũckte, bie aͤbrigen Sage ‚hielt Schueemweiter an und, aly Um⸗ 
gegend, auch bie ſeruſten Gebirge im N. W. wie weit gegen Güp 
weren mit weißer Schneebede überzogen. Auch fig die Kälte 
fo fehr, daß Macht: in. dem Zimmer, wo 14 Menſchen beiſammen 
ſchllefen und as Beurer die. ganze Nacht hindurch brannte, doch 
das Waſſer in ven Gefäßen zu Eis gefror. Die zahlreichen Gäße, 
die fig in den: Mögnbusrfommlungen zur: Unterhaltung beim zobe 
Gen, Raufmayın einfenden, Eanaten die größte Langewolle, die den 
eiſanden durch fein ‚geruungened Verweilen am Optersraf, nicht 
nrſteenon, Defter wurden · ſogcz Tiſche zum Ravtenipielrarsang 
girt, die Bopannung der Karten war. italienisch, und man ſpfelte 
m. Geld, wenn quch nur. our kleinue Summen; aber Gefpräc war 
die Hauptunierhaltung, zumal, über, Schaͤtze ‚graben, über Baus 
beret, über magifche Künfte, wo alle Mogsrebin ald Magiker ane 
geſehen wurden ; guch Hifiorlihe Themasa über Moſes und hie 
Juden, über das Todte Meer, Sodom und Gomorrha, caſuiſtiſche 
Tragen und andere der albernſten Art kamen zur Sprache, und da 
man ſich Lier eine Arkim Mala und Scheich Ihrahim 


1121 Weh-Afen, V. Wötpeitung. TI. Wöffeit, 5. 15. 


(Seedens uns Burdharbts) fehr wohl eriunnerte, auch über fie 
ums ihre Abfichten. Die polltiſche Kannegießerei traf vorzügfich 
Berte (Bonaparte) und feine Abfichten, und bezog fi auf die 
Ruffen, von denen man mod große Dinge erwartete und gegen 
Wie man große Verehrung begte, al orthodore Befchüger ver grie 
iſchen Kirche. Auch die Furcht vor den Ucherfälien der Wahabis 
beſchaͤftigte ned die Grmüther. 

> Yan Kaſtell, das Budingham etwas genauer in Augenſchein 
nahm, auf das bie Cinwohner ald ihren Schuß nicht wenig cl 
zu fein ſchienen, fand er noch einige 20 bid 30 Brivatmohnungen 
von Bamilien, außer der des Scheiche. BE war im Quadrat ger 
Haut, an jeder Geite von 100 Schritt Länge, mit Tharmen an den 
Eden und im Innern. Nicht alles fhlen ihm fo modern wie aus 
Sprich Dahers Zeit zu fein, fondern auch fehr große Quadern 
md guteb Mauerwer? von Steinen, 6 Buß lang, 3 Fuß breit und 
na amfen Im Ruſticalſtyl, ähnlich dem Davinsthurn in Jeruſa⸗ 
lem, veuteten anf ältere, ſelbſt vorrbniſche Zeiten (f. oben 
©. 243). Das noch Äbrige Marmorcapital einer korinthiſchen 
Säule möchte auch wol auf römifche Zeit zurückführen, deren 
Bauten danı die Spigbogen und das Mauerwerk won Pleinen 
Steinen Im ben faracenifchen und modernen türfifchen Zelten ges 
folgt iR. 

Capt. Chebney und &. Robinfon®) Eamen, von Ihrer 
tyranniſchen und betrügerifchen Eöcorte der Beni Szacht oft irre 
geführt und geplagt, auf ihrem Rückwege von Hesbon (am 21. 
Novbr. 1630) über em arabiſched Zeltlager Ragelomein (? ME 
auf Zimmermannd Karte eingetragen), zwiſchen Engpäffen und 
mehreren bewaffneten PBoften hindurch, die als Wegeiagerer ihre 
Brandung beabfichtigten, glüdlich bis in bie Nähe von Szalt. 
Statt fie zu diefem Aſyl Hin zu gefelten, hielten die Bent Szacht 
ed vielmehr für vortheilhafter, fie zuvor ſelbſt gewaltſam audzu« 
plänvern, fo, daß ihr Hißheriger Echug nur audgeübt worden zu 
fein ſcheint, um ben ganzen Gewinn ſelbſt in ihr Lager bei Szalt 
Yeimzuführen. Die Piſtolen auf die Bruft gehalten, beraubten fle 
von Diener Gonftantin, der die Kaffe im Gürtel führte, aller fein 
wer Dollars und Bolsküde, fo daß ben Meifenden nur übelg 
UMeB, fi mit Wenigem in die Gtadt Szalt zu flüchten. Hier 
zelgten fie dem erfien Chriſten, der ihnen begegnete, ven Raub an. 


M G. Robinson, Trar. in Palestine. If. p. 195— 197. 
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Gi wurbın vor den Scheich beſchieden, and ungeachtet ber ge⸗ 
Fübrlichen Berbandlungen wurde doch ver Häuptling der Escorte, 
Yabie, durch deſſen Michterfpruch gewdthigt, wenigſtens den ges 
waltfamen Geldraub wieder herauszugeben, was bach von eini⸗ 
gem Einfaß der Häuptlinge ver Gtadt Äber die nädgen Beruir 
nennachbaren Zeugnlß giebt. 
Des jüngfe Beſuch zu Szalt durch die europäiſchen Off 
eiere, am 9. Januar 1840, war zu kurz, um viel Auffchlaß über 
deſſen jängften Zuſtand zu geben. Bon einer Berflörung des Or⸗ 
tes durch Die Truppen des Paſcha's Ibrahim, We Eh 
Smith ®) audeutet, worauf jo mande der chriſtlichen Bewohner 
die Stadt geflohen und fi in Dübbin angefiehelt haben folltem, 
Haben wir Beine nähere Nachricht. Die Dffieiere ©) fanden, ui 
nur ein Biertheil ver Bewohner zu ben Chriſten gehörte, vie MB 
ſehr über von damaligen Statthalter beklagten, daß er ſich feind⸗ 
felg gegen fie zeige; fie wänfchten im Gegenthell die Herrſchaft 
Ibrahim Paſchad zurül, der fei gegen alle Religlondverwandte 
gerecht geweſen; umier der neuen Aürkenherrſchaft, meinien -fie, 
werde es ihnen fchlecht ergeben. Sie empfingen die fremden zur 
tärkifcen Armee gehörigen Officlere mit gewaltigen Tumult; der 
Sei kam mit feinen 20 bis 30 eltern wie zur wilden Ute 
taque mit furchtbarem Eriegegeſchrei gegen fie heran gefprengt, nahe 
alle feuerten ihre Musleien ab; es war nur eim blinder Lärm, ald 
jögen fe gegen den Feiud; eine zweite und. britte Atiaque berfele 
ben Art geſchah nur, ihre Bravour zu Ehren ber Ankbumlinge zu 
wigen; vat Bußvolf verfnallte zu gleicher Zeit unzaͤhliges Chir 
puulver ganz vegello® und autzlos. ES war nur ein Rampfipiel, 
dad bei der Erfahrung von dem Audreißen folder Truppen mes 
vom ägyptifchen Bein, wie man erſt bie Tage zuvor gemacht bad, 
zu nachtheilig für die Benrtheilung Ihrer Brauchbarkeit audſiel. 
Odwol jene Grundbauten des Caſtels zu Szalt es wahm 
feinlich machen, daß ſchon Im älteren worsömifchen Zeiten dieſe 
deminirende Söhe In der Raͤhe des Nebbl Oſcha, deſſen Berehrung 
Stella felöft im altteRamentalifähe Zeiten hinaufreicht, nicht und 
beachtet geliehen, fo tritt doch der heutige Name erſt in Dem 
chriſtlichen Jahrhunderten hervor. Für einen ältern altteſtamen- 
ulien Die NMamen If fein virectes Zeugnis vorhanden. Aber 
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fon Befenius-!) ſtellte Die fehr wahrſcheinliche Werbung 
auf, dab Hier NRamath In Gilead oder Ramath Migee, 
d. i. bie Höhen in Gilead aber die Höhe der Werte, m 
fadyen fet, nie ſchen Iofua 13, 26 und 21, 38, im Stamme 
Gar gegen, ald „Freiſtatt für die Todtſchläger, Ras 
moth in Gilead“ nannte. Bon diefem Orte in Gilead ging 
Tehn,.ner Sohs Iofaphats, ald König von Israel, durch ven 
Bropfetet, Gltfa dazu geſalbet, aud, Das. Haus. Ahab zu vernich⸗ 
ten (2. B. d. Kör. 9, 1). Auch Eufeh. und Hitroaymus 
(c. v. Rammoth und Rammeth Galaad) geben fie genauer, 15 Mil 
Wer (nit in Of, deun dann würde fie außerhalb der Graͤu⸗ 
zen neh Bandes Joraels liegen, wie vieh ſchon Melnnd, s. v. Mas 
wath p. 966 bericgtigt Hat) von. Philadelphia, am Bluffe Ja⸗ 
el, d. i. ifim benachbart, gelegen, an. ie war feit den Zelten 
Salomos als einer ver Site feiner Nentbeauten ober Auıtlenis 
(1. Ka: 4, 13), wie Beihfean und audere, wol befannt genug. 
SDer heutige Neue Salt oder Szalt wire. irn Bieroel. 
Synead. unter ven Gpiäcepalfigen Palaestinae tentine, alt 
Bihzeer, wit ven Orten Petra, Auguftopolis, Artudele, 
Gharacmoba, Areopolis GErdt. XIV. ©. 415 0. f) u. a. 
aufgefäßtt,. fo. baß, wenn and) im Kent ein. Defect fein fbllde, wie 
Beffeling vermushet, noch ohne Zweiſtl baut dad ‚heutige 
Szalt bezeichnet IR. Mer Defect wir daria gefucht, ba auderer 
Drten ein Ziizor isparızdr, ein Saltus hieraticus, ein 
beiliges Waldgebiet, aufgeführt wire. Allerdings wird is 
Notitt. Vet. Eccles. ei Meland dieſes Epiächpat Salton Hierhe 
tleon auabtũctlich won einem anbern Zdirav Tegazızdv, aber 
auch Foweizixöv, in ver Cparchie Palaͤſtina's waterfchieden, wed⸗ 
heis woel chen jenes Salton, as in ben Wäldern Baſaus ge⸗ 
legen, feinen Zuſat erhielt (Reland, Pal. p. 215; 218). :Die vor 
Raumer in Malaͤſt. ©. 257 :und' 258 wech al& verſchleden 
aufgeführten Gtäbte Ramath in Gilead uns Szalt hielt Hein 
lea?) für inemtifch, jedoch biefes Leptere nicht. für das Baltum 
Bieraticon, ſondern für ein drittes Salton Bataneos, das 
edoch unter dieſem Namen „Saltemı Votanios” 3) erſt zur Beit 
— 

Amir & Joſua a — 33 Be Ro 

*) Recenf. in Münchner Gel. Any. 1836. ©. 936. °) Ordina- 
’ natio sub Apostoliea Sede Antiochiae | ‚Entholicor. ot. in Geste 

Dei per Francos. p. 1046; ' 
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ver Kreuz zů ge genannt wird. In den Altern Nott. Eccles. kom- 
men aber Salton und Bataneos noch als getrennte Orte 
wor, fo daß ein Sulzwr Barurdwg für die ältere Zeit eine bloße 
Gonjectur it (Reland, Pal. 218, Note k una 227) und der Bes 
richterſtatter aus der Zeit der Kreuzzüge dieſes Saltum Votanios 
in Bitira Arabia ebes fo gut mit dem Saltum Hieraticum iven« 
tifieien konnte, denn ver Unterfchien der Ciniheilung von Epar- 
ebia Palaestioae tertiae und Arabia hatte längft feine Beveutung 
mehr auf dieſen Grenzgebieten beider Abtheilungen. In dem Zur 
fag Hieraticon ſcheint und noch rine Beftätigung mehr für vie 
Identität ver heutigen Szalt mit der alten Ramath in Gi— 
lead zuliegen, va Gufebins eben viele deshalb eine nörıg geing 
Tas isparıx) (eivitas sacerdotalis fugitivorum) nennt, ein Bei 
wort, das alfo auf die fpätere Salton von Ramath übertragen 
ward. Micht unmahrfcheinlich iſt ed, daß die in ver Notit. Digit. 
Imp. Or. angegebene *) „achte Gohorte der Freiwilligen“ 
(Cohers octava voluntaria Valthae), vie in ber Grenzgarniſon 
zu Baltha aufgezählt ift, wirflih zu Salta flationirte, und 
nad Böckings wie Quatreméèére's Gonjertur das fonft un⸗ 
befannte Baltha des Goder nur ein Echreibfehler für Salıha 
if. In der Tabul. Peut. kommen zwar weder Salta noch Dale 
tha wor, aber wol find in ihr die Stationen Gadda und Aditha 
im Norden zwiſchen Philadelphia und Boſtra in Uebereinſtim⸗ 
mung mit der Notit. Dign. als nächſte Stationen wie Garnifond« 
flödte angegeben, die in der nächſten Nachbarſchaft des heutigen 
Szalt noch aufzufucen fein werven. Bon Brolemäus, Steph. 
Byz., fo wenig wie von @ufebius und Hieronymus, iſt der 
Name Salton nicht aufgeführt. Bekannter jcheint diefer Ort erſt 
in ver Zeit der Kreuzzüge geworden zu fein, ald Eultan Sa— 
Iavin feine Befefligung in ven Süd» und Oft-Gegenven des Jor« 
dans von Arabia Peträa bid Damaskus ins Werk richtete (f. ob. 
©. 679). Boha-eddin jagt, daß Saladin 5), als er feinem 
Bruder Adel, dem Fürſten von Damaskus, die orientalen Bes 
figungen übergab, ihn doch nöthigte, auf Alles, was er in Sy 
rien beſaß, Verzicht zn leiften, außer auf die Städte Kerak, 
Schaubad, Salt und Balka. Saladin ftarb im Jahre 1193. 





“») Notit. Dignit. ed. Böcking. 1. c. p. 82; Dax Arabiae_p. 371. 
*) Bohaeddini, Vita Saladini 1. c. p. 227; vergl. De Guigues, 
Geſa. d. Hannen etc. I. ©. 557. 
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Ausgebaut warb dieſe Feſtung Salt in Salka auf Veſehl Mies 
itt Moaddam Ifä, Sohn des Melik Adel. "Die Beranlafe 
fung erzählt der Autor bed Meſalek-Alabfar *): a6 ſeien einige der 
weiblichen jungen Selavinnen Iſa's des Weged vorübeegtgen 
gen; von den Benu Rahman, den Bewohnern der Yung Kr 
berie houdä (mol ver jegt verfallme Ott Refar Kuda 7), dm 
Burdhardt ”, Stunde in N. W. des Berged Dihe wblidr, f. 
9b. ©. 1129), überfallen, feien fie mißhandelt und zu: Gefunger 
nen gemacht worden. Hierauf habe der Sultan den Befehl gege- 
ben, diefe Gitadelle auf dem Gipfel des Berge, Rab al Emir 
(Kopf des Emir) genannt, zu erbauen, wo ein dichter Wald 
war (0b dies der Saltus Hieraticus war ? ober 0b eben deswegen 
Salton an einer andern Stelle müßte gelegen habm 9). Ma⸗ 
krizi im Kitab aſſoluk fagt, daß im Jahr 1246 von Saladius 
Herrſchaft fein Nachkomme Melit Näfer Daun nur no im Brig 
der Städte Karak, Balka, Salt uns Adſchlün geblieben, und 
daß die Khawarrzmier, welche in deſſen Dienften ſtanden, im Die 
fem Jahre in einer Schlacht bei Salt befiege worden felm. Ei 
Autor des Diwanaliniga, den Quatremèere auß einem arabis 
ſchen Mfer. anjührt, fagt, dab Salt em eignes unabhängiges 
Gouvernement bilde; ein anderer Autor des Khalil-⸗ODaherl nennt 
zwar die Stadt Hein, aber fie Habe eine Feſtung und von ihr 
abhängige Diftriete, fie felbf aber made einen Theil des Gou⸗ 
vernements von Damasfud aus, in welchem Saladins Bamilie 
eine Zeit laug die Herrſchaft führte. Zu Abulfeda's Zeit ®) war 
Salt fehr in Bläthe und häufig beſucht, obwol fie nicht fehr groß 
war. Sie gehörte damals zum Gouvernement des Jordans. Im 
Leben des Sultans Bibars in Aegypten, von Nowairi, ficht 
nad) einem von Duatremere®) citirten Mſer., daß dieſer Bürk 
dieſe Beftung, welche zu denen gehörte, welde die Monghoe 
len zerfört hatten, im Jahr 1260 (659 d. Heg.) wleder aufe 
bauen ließ, und, da bei ihr viel Ueberluß an Holz; war, ließ en 
nebſt andern Gegenfländen auch dort gefertigte Holzleitern nad 
Aegypten einführen. Im dieſer Perlode ſcheinen auch die Wiffene 
ſchaften dort mehr als gegenwärtig betrieben worden zu fein, we⸗ 


3. — Arab. 583, fol. 2. IV. V. nad) Quatremère Note in 
, Histoire des Sultans Mamelouks. Paris. 4. 1842. 
1. App. 246, Nr.6. 7?) Burckhardt, Trav. p. 333; 
607. *) Abalfede, Tabulae Syr. ed. Koch- 

ler. p. =. ” Quatremöxe b. Makrizi 1. ©. p. 247. 
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nigfiens giebt ein Siſtoriker Ahmen ben Hadjar Askalänt- 
in einem arabifhen Micr. an, daß Im Jahre 1366 (786 ver Heg.) 
ein gewifier Mobammen ben Abdallab, Haffari una wann Galti 
zugenaunt, von feinem Vater in ver Stadt Salt Stunden ger 
nommen and Profeſſor ward. Gelbft viel früber führt Kern 
belot 20) einen. dortigen Abu Salt Ommiah Ben Abvaläs 
ziz al Andalouifi au, ber im Jahre 1144 (530 d. Geg.) 
Rarb, und ald einer der vorzüglichſten Ueberfeger alter ſyriſcher 
und griehifcher Bücer in die arabiſche Sprache fi) einen Namen 
erwarb, von dem auch ein Werf Entessar el Ebn Ishak Honain, 
2. i. Hülfe für Gonain Sohn Iſchaks, citirt wird. Daß ſich bie 
heute dort ein gewifler postiiher Sinn, wenn auch nur für All⸗ 
tagsporfie, erhalten has, iſt ſchon oben gejagt. 


Erläuterung 2 . 


Die Wege von Szalt gegen S.O. nad Amman, und bie 
Ruinen von Amman, Rabbath Ammon, Philadelphia, 


3) Die Wege von Szalt nad Amman; nad Geegen, 
Burdhardt und Budingham (1806, 9812 und 1816). 

Bon Szalt liegt die berühmte Rabbat Ammon, die heu= 
uge Amman, die frühere Königäreflvenz der Ammonlter (ſ. ob. 
©. 150), nur etwa 8 Stunden, eine Tagereife fern gegen &.D. 
8. O.; aber diefe Tagereife zurüdzulegen, hatte für ihre erften Ent« 
decker, Seegen und Burdhardt, nicht geringe Schwierigkelten. 
Nur 6 Stunden, fagt Seetzen !4), liege Amman fern von Szalt, 
an einem Arme ded Zerfa, welcher Nahr Amman heiße; aber der 
Weg dahin war (am 13. März 1806) fo unſicher, daß fi fein 
bisheriger Führer Juſſuf ſcheu zurüdzog, und er gendthigt war, 
andere bewaffnete Männer zu feiner Begleitung zu Dingen. Durch 
engen felfigen Grund, an einer Grottenkirche vorüber, die von 
Delbäumen und Peigenbäumen an terraffirter Bergfeite umgeben 
war, ging es zu einer Vergböhe wieder hinauf, die mit Horn« 
fleinen und Beuerfteinen überftreut war. Das Wetter war Mar 


—E Herbelot, Bibl. Orient. Ed. Maestricht, 1776. p. 735, 8. v 
Batt. ty Son. Gorrefp. 1808. AV. S. 427; Seehens R.. 
1806. Mir, 
Gere 2 
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und fin, aber ein kalter Wind herrfchte auf ver Höhe. Das 
Dorf Kherbet el Baſcha blieb links in einem Keffelthale am 
Mojet Dennantr (f. 06. ©. 1102) liegen, rechter Hand aber 
das zerflörte Deir el Naffera, weiter hin Kherbet el Hömmer 
und Ard Hammar. Nod weiter folgte Kherbet Dabut, dabei 
Kherbet er Rabbapiät, und links vom Wege Vadſchuſch 
mit feinen Ruinen und großen Wafferquellen, die auch von Burck⸗ 
bardt genannt, aber nicht gefehen wurden (f. ob. ©. 1102). Au 
die Lage von Chreis zan zwiſchen zwei Waffern, Serka und einem 
andern Mojet, 2 bis 3 Stunden in S. O. von Dſcherraſch, we 
noch alte Ruinen, aber keine Einwohner fein ſollten, wurde ge⸗ 
zeigt. Zur rechten Hand lag das verwüſtete Abpün, ald man 
durch alle dieſe müften Ginfamfeiten hindurch endlich ſchon ganz 
nahe vor den Ruinen von Amman, zu dem eine zerflörte Drei⸗ 
bogen» Brüde führte, im Grunde die fchwarzen Zelte eines Be» 
dulnenlagers erblidte, dad umfchmärmt war von zahlreichen Heer-⸗ 
den von Schaafen und Kamerlen, die an dem Bache entlang wei⸗ 
deten, an welchem das lang entwöhnte Ohr durch das Gequale 
der Srdfche überrafcht wurde. Nach beſchwerlichem Ritt In den 
Zelten durch Kaffee und frifches Brot geftärkt, und auf den 
nachſten Anböhen, gegen die Muinen der ansifen Ammon, durch 
den Anblid von wilden Birnbäumen, wilden Branat- 
bäumen und andern Ueberreften einer antifen Bartencultus 
erfreut, trat man nun in die Denkmale ver antiken Pracht⸗ 
ſtadt ſelbſt ein. 

Burckhardt hatte 4 Jahre ſpäter noch mehr Noth, dahin 
zu gelangen. In Szalt war es ihm bei dem gefährlichen Zu⸗ 
Rande der Umgebung unmoglich, einen Führer nach Amman zu 
befommen; felbft vier bewaffnete Männer wagten e8 nicht, ihn da⸗ 
Hin zu geleiten. &o ritt er (am 6. Juli 1812, de Abends) 12) 
allein fort, Über den Wadi Ezrak, an dem mehrere Mühlen 
(f. 06. ©. 1044), zum benachbarten Orte Feheis (el Fahas 
bei Ell Smith), eine verfalene Stabt mit einer nahen Duelle, 
wo bie Bewohner von Szalt ihre meiften Aderfelver haben, da⸗ 
Her dort ein großer Theil von ihnen In Zelten Iagerte. Hier 
hoffte ex eher Führer zu finden. In dem Ueberbleibfel eines dor⸗ 
tigen gemwölbten Gebäudes hielten die Chriſten bisweilen ihren 





urckhardt, Tray. p. 356-358; bei Gefenins IL S. 600-612; 
Smith bei Robinson, Pal. All. 2. p. 924. ’ 
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Gottebbienft. Unter Feheis, auf dem Gipfel eines niebrigern 
Serges, liegt ver verfallene Ort EI Khondok, eim früheres Fort 
mit Mauern und großen Gteinen, umgeben von Ueberbleibieln 
mehrerer Baftionen. Bon einem Puncte aus, nahe von hier, Eonnie 
man dad Todte Meer gegen S. W. g. W. erblicken; 16 war das 
erfte Mal, daß Burckhardt biefen Waſſerſpiegel ſah. Hier fand 
ex einen Gührer, ver 5 Jahre zuvor dem Hakim Mufa (Seegen) 
in gleicher Gigenfchaft gedient Hatte; er fland mit ven Beruinen 
in Freundſchaft. Wan ritt alfo fon vor Sonnenuntergang von 
Feheis aus über Bergland und dichten Eichwald; fo Tem 
man In der naͤchſten Viertelftunde zum Ardh el Hemar, d. i. zu 
einen Landſtrich, ver fih an 2 Stunden weit ſüdlich und nördlich 
erſtrecit und ſehr quellenzeic ein Liehlingsaufenthalt der Bes 
duinen iſt. Das Thal ſelbſt war mit einem Teppich gräner Weide 
überzogen. Bon ba ging es weiter bergan durch Cichenwälder 
über angenehme Hügel, auf einem mit Feuerſteinen bedeckten Bo⸗ 
den, bis man nad 2%, Stunde eine hohe Ebene erreichte, von ber 
fig eine weite Ausficht gegen Oſten darbot. Die hiefige Ebene, 
Ei Ahma genannt, ein fruchtbarer Landſtrich, war hie und ba 
‚von niedrigen Hügeln unterbrochen, die größtentheild mit Ruinen 
befept, aber unregelmäßig gefaltet find, den künſtlichen Erhdgun« 
gen ver Tels im Haurkn und des nördlichen Syriens fehr un« 
glei. Nah 3 Stunden Weges kam man ganz dicht an ben 
Nuinen EI Kholda vorüber; links ſah man die Ruinen Kara⸗ 
Tagheifch und rechts %, Stunde fern die von Sar und Fo— 
khata (Büfhära bei Eli Smith). Etwa 1 Stunde ſüdlich 
son Sar fängt der Difiriet Kattar ober Marka an. Gomel 
dleſe Ruinen, an denen man hier vorbeifam, wie die früher in 
dem Bergen von Belfa erwähnten, bieten nichts Intereffantes dar. 
68 find nur ein paar Mauern von Wohnhäufern, Steinhaufen, 
einige Fundamente einiger größern Öffentlichen Gebäude und ein 
‚paar jet zugefüllte Eifternen. Obwol gegenwärtig alles zerfidrt, 
ſcheint doch die Bauart einft ganz folide geweſen zu fein; denn 
überall fieht man große Steinguabern. Auch fah man in Allem 
die Spuren, daß einf die ganze fo flark bewohnte Gegend gut 
cultivirt geweſen fein muß. Nach 3'/, Stunde wurde ein breites 
Thal erreicht, das in einer halben Stunde zu den Ruinen von 
‚Amman brachte, die etwa 19 engl. Mil. (7 Stunden) gegen &.D. 
‚9 D. von Szalt entfernt liegen. Seetzen jagt 6 Stunden in 
DR von Salt, von der Hadſchroute in Oſt 4 Stunden Wegs 
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abſtehend. Die eifigen Briten Iegten ven Weg von Szalt Bid 
Amman, am 16. Juni 1818, ſogar In 3 Stunden Zeit zurkd =). 
Budingham machte venfelben Weg von Szalt nah Amman 
(am 28. Febr. 1816) ) und giebt über bie erſte Hälfte deſſeclben 
bis zum Wadi Czrak, welche jene beiden Meifenden nur flüchtig 
Surchritten, einige vervollſtändigende Nachrichten, welche bie frü« 
heran Angaben beftätigen. Er Rieg erſt um 10 Uhr am Morgen 
des genannten Tages vom Berge von Szalt zu deſſen Buß in 
ein enges Thal hinab, das ofmärtd ver Stadt von ba welter 
fortzleht, dann nach zehn Minuten gegen S. O. fi wendet und 
weiter hin bis zu feiner Endſchaft zwifchen Weinbergen hinziege. 
Zu beiden Seiten dieſes engen Tales, zumal aber an fener ndord⸗ 
lichen Seite, find ſehr zahlreiche Grotten, deren viele gegempär- 
tig von Schäfern bewohnt werden, die am Tage ihre Heerden weis 
den und in der Macht hier ihren Schug ſuchen. Der Weg wandte 
ſich dann mehr gegen Gün durch fruchtbaren Boden; am Ende des 
Thales wurde ein fleiler Berg erſtiegen, von dem aus ein fchömer 
NRüdblid auf dad Schloß von Szalt fi gegen W. darbot. Weis 
ter gegen S. O., über fleinigen Boden hinweggeſchritten, eröffnete 
fich ver Blick nach dem Todten Meere, dab 5 Stunden gegen S. W. 
feinen Spiegel zeigte; felbft die Lage Bethlehems war bier gegen 
W. S. W. In welter Berne zu erkennen. Am Ende der burdwans 
derten ſtelnigen Hocebene flieg man wieder eine Bergmann hinab 
zu einem Orte Anab (d. h. Traube; wol EI Anäb bei Eit 
Smith) ’5), fa ganz aus Grotten beſtehend, Darin an han« 
dert Familien wohnten. Diefe Grotten, unftreitig von fehr ho« 
bem Alter, find durch Kunft auögehauen umd feinen zu be⸗ 
weifen, daß zu den Zeiten der Emim und Gamfummin, die hier 
‚wohnten (ſ. ob. ©. 120), feine Höheren Räume für damalige Rie- 
fengefchlechter nöthig waren, als für die Benölkerungen ver Se⸗ 
genwart. Die Grotten find vertrefflih trocken und feR, wärmer 
im Winter, fühler im Sommer, ganz für Troglodyten geeignet. 
An ver Süpfelte dieſes Ortes zieht der Wadi Ezrak (oder 
Schoaib, over Nimrin, ſ. ob. S. 1044) gegen Wer vorüber, 
ven auch Burkhardt vort nannte, der aber gegenwärtig, Ende 
Behruar, trocken Ing. Schon oben war von der Fpentität dleſet 


®>) Buckingham, Tray. in Eastern Syria. p. 60-66. _*) Irby 
and Mangles, Tray. p. 474.  **) Eli Smith bei E. Robinson, 
Pal. II. 2. p. 922. 
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Sqhoaib aus des Waſſers Nimrin die Rede, deſſen Verſiegung 
von Jefelss 16, 6 als Zeichen der großen Verddung Moabs ber 
vorgeheben wird, mo denn aud bad Ninra, 4. B. Mof. 32, 3, 
und dad Beth Nimra, Joſua 13, 27, noch zu ſuchen fein wird. 
Dee Berg, oſtwärts über ihm ſich erhebend, war viel zu fleil, um 
Hinaufgureiten; er wurde alfo zu Buß erfliegen; fehr ermüdet 
kam man auf feiner felfigen, ſchön beraſeten ‚Höhe an, die fi) bald 
mit Waldung bevodt zeigte, bis nach einer Stunde Wegs von da 
Seheid (bei Burckhardt, GI Fuhals bei Eli Smith), die ruinirte 
Gtadt, erreicht ward. Bucklag ham fah darin an Hundert Wohn- 
häufen, in benen er bie römischen Bogen (Munbbogen) vorherr⸗ 
ſchend fand, und veshalb hafür hielt, daß hier eiufk eine chriftliche 
Golonie zur Bpgantinerzeit angefiebelt geweien fein möge. Bon 
Hier verfolgte Budingham einen andern, mehr nörplichen 

Weg als der, welchem Burckhardt gefolgt war; dedhalb er auch 
andere Ortönamen anführt, von denen einer (Dabuf) zeigt, daß 
auch Seedens Pfad durchkreuzt hat. 

Bon Fehoeis, das keinerlel Ast von Prachtruinen zeigt, ritt 
Budingham über einen guten, rothen Boden, vol Spurm 
alter Cultur und jet mit herrlicher Waldſcenerle überdeckt; die 
‚Höße war fo bedeutend, daß bie und da noch Schueefelder zu 
burchfegen waren. Einige Gazellenheerden fprangen flüchtig um⸗ 
Ass, una ein vaar ſchwarze Eher, vie wild aus dem Walddickicht 
heworbrachen, fegten die Pierde in Zittern und Schrecken. An 
mehreren zerflörten Dörfern vorüber, erreichte man nach 4 Stun« 
don Wegs von Salt Deir el Naſſara, d. i. das Klofter 
der Nazaräer, eine große Stabtruine, deren große Baufteine 
ige ein höheres Alter ald Feheis zu geben ſchienen; bie Steine 
‚waren gut behauen, aber Säulen fehlten, kein Haus war mehr 
wrüßändig erhalten; doch fchien römiicher Bauſtyl Hier geherricht 
au haben. Weiter ging ed durch immer grüne herrliche Walz 
dung, zumal von einer Baumart, die der Führer Sedjer el 
Binjan, den Binjän-Baum, nannte. Bucking ham verglich 
ihn wit der englifchen Ulme, aber er hatte im Winter feine Blät« 
ter behalten, während ein anderer fie abgeworfen, dafür aber ſich 
mit einem dicken Moos bekleidet hatte; man nannte diefen Sedjer 
el Fuſh. Gin dritter Baum, Gaegob genannt, zeigte ein breis 
tes, hellgrünes und ſchon glänzendes Blatt. Ein weiter Raſen⸗ 
weg führte von da am den Ruinen von Kherbet Dabuk (Da- 
boak hei Bucking ham) vorüber, vie zechter Hand liegen blieben. 
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Das von Hier offene Hochland ohne Hochwald Tag unbebaut, war 
aber darum nicht unfruchtbar, und erinnerte an manche Gebiete 

Baliläa’d. Hier fah man bei dem ruinirten Orte, Um el Se— 

maf genannt, noch Mefle einer kreisrunden Mauer, und amher 

wol die Spuren von einem halben Hundert rulnirter Ortſchaften, 

unter denen aber auß der Werne von anderthalb Stunden auf einer 

gerundeten Anhöbe ſchon die Ruinen der altm Nabbath Aı- 

mon fichtbar waren. Ueber den fhönften Rafenteppich, mit Tau⸗ 

ſendſchͤn und Scharlahblumen (mol Anemonen) bunt durchwirkt, 

309 man auf dem fehr Hohen Tafellande bahin, von dem aus 

man in der Berne die Berge des fhneereihen Libanon und 

Sauränd erblidte, vie von bier auß gefehen nicht viel höher als 

der Standpunct, von dem man fie fah, zu Liegen fchienen. Aber 
näyer vor Ihnen breitete fih die Ebene Hauränd (m Nütra) 

wie ein weiter, tiefer Abgrund vor bem Wanderer auß, der, 
obwol in feinen Scaafpelz gehült, bei nur 3 Grad Reaum. 

(26° Sahrh.) unter dem @ißpunet, aber bei fehr fharfem Nord 

oftwinne bier auf folcher beveutenden Höhe von einer fehneidenden 

Kälte empfinplich berührt ward. Nümäplig flieg man nun die 
Hoͤhe hinab, an einem großen Gebäude vorüber, Kalaat Me⸗ 
foof genannt, daß zur rechten Hand lag, das nur noch an Stun⸗ 

den (2 Mil. engl.) von der Stadt entfernt liegt, von wo aus bis 
zu ihr die Spuren alter Eultur und die Schuttmaflen voll Terra 
Cottas nicht fehlten, die fo allgemein ein Zeichen ſtarker Bevdlke⸗ 
zung aus höherem Alterthum darbieten. So wurden die Ruinen 
Ammans von der Weftfelte ber erreicht, wo eine breite, von 
beiden Seiten durch große Steine eingehegte Strafe zu einem 
großen Gebäuve von herrlidiem Mauerwerk und vlelfachen Sculp⸗ 

turreften umher führt, das wol einft zu vem äußern Thore 
der Stadt gehören mochte, ein Triumphthor wie zu Gerafa, 

das chne Verbindung mit ver Stadtmauer geblieben war, zur 
Seite aber in ven anliegenden elöftellen Reſte ver alten Ne« 

eropoliß zeigte, da hier im Freien noch Sarkophage flanven 
und an den Seiten Grotten zu antifen Grabgrüften verwendet 
ſchienen. 
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2) Die Auinenftadt Amman, dis antite Rabbath Am- 
mon, Philadelphia; Bacatha. 


Seeden war bei dem erflen Anblid der Stadtruinen 26) 
von Ihrer Pracht ganz überrafcht, aber es fehlte Ihm an Zeit, fie 
genauer zu unterfuchen, denn feine Führer drängten Ihn, fie bald 
wieder zu verlaffen; er giebt nur eine ſummariſche Ueberficht von 
ihnen. Burdhardt!?) gelang es, einen flüchtigen Plan verfels 
ben zu entwerfen und eine ziemlich volftändige Aufzählung dere 
felben zu geben, die durch Budingham, Irby, Mangles und 
©. Robinfon 18) einige fpectele Erweiterungen erhielten. Bon 
Darftellungen feiner Ruinen hat de Laborde 9) nur 2 Blatt 
mitgethellt. 

Obwol Burckhardt es fehr beklagt, daß auch er nur zu 
kurze Zeit ziolichen dieſen Ruinen verweilen fonnte, weil die Feig- 
heit feiner Führer, da fle an frifhem Dünger, den fie an einer 
Stelle der Stadt fanden, fogleih auf einen nahen Ueberfall von 
Bedulnen zurückſchloſſen, und unaufhaltfam fortgallopixend, ihn, 
den einjam Zurüdgebliebenen, zur eiligen Nachfolge nöthigten, um 
fle nur nicht aus dem Geficht zu verlieren, fo iſt doch feine klare 
Aufzählung der Monumente für und hinreichend, um einen Be⸗ 
griff von der einfligen Beveutung der Stadt und Ihrer Situation 
zu geben. 

Amman, fagt er, liegt an den beiden Ufern des Fluſſes 
Aman (Mojet Amman bei Burkhardt; Nahr Amman bei 
Seegen), der feine Ouelle aus einem Teiche, etwa 100 Schritt 
vom Südweftende der Stadt, erhält und von Wer gegen Of 
ein Thal durchzieht, in deſſen oberm Theile die Stadt in verfelben 
Richtung ſich mehr in die Länge als in bie Breite von ©. nad 
N. ausvehnt. Der Fluß iſt nur Mein, aber klar fließend, vol 
Silberfliſche und fußlanger Forellen (nah ©. Robinſon), bie 
bier, ohne von Menfchen verfolgt zu werden, fi reichlich ver⸗ 
mehren; er If an einer Stelle überbrüdt, und fein Waſſervorrath, 


“1, Gegen, Monall. Gotreſp. 1808. Tb. XVII. ©. 429; f. befien 
Reife, 1806. Mfer. 37) Burckhardt, Trav. p. 358—362; bei 
Gefenius II. ©. 612—618, mit Blan von Amman. 1%) Bucking- 
ham, Trav. in Eastern Syria. p. 68-82, nebR Plan; Irby and 
Mangles, Trav. p. 474; G. Robinson, Trav. in Palestine. IL 

. 171179, nebit Sketch of the Site of Aınmon. ’) L. de 
Haborde, Voy. en Syrie. Livr. XXVIII; 1) Vuo d’an Tombean 
antique & Ammon; 2) Yuo generale du Theätre. 
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‚der in dem waſſerarmen Bella die Lage biefer Stadt unftreitig an 
diefer Stelle bedingt hat, IR es, der noch heute von allen Seiten 
dle Beduinen mit ihren Heerden herbeizieht. Das Thal, von zwei 
nackten, mäßig hohen Hügelreihen im Norden und Süden, die aus 
Feuerſtein beſtehen, beſchränkt, Hat eine Breite von nicht mehr 
als 200 Schritt; die nördliche Berghöhe Ift an ver Nordweſtſeite 
der Stadt durch dad Caftell, die alte Afropole, welche die 
ganze Stabt dominirt, gekrönt; an ver füplichen Berghöhe, vie ſich 
dichter zum Fluß vorfchiebt als die adrdliche, iſt der audgezeiche 
netefte Bau, jenem Gaftel gegenüber, ein großes Theater, das 
an ver Südfeite des Fluſſes ziemlich in ver Mitte der Stadt liegt. 
Der Fluß, hörte Burckhardt, follte eine Stunde abwärts fei- 
ner Quelle aus dem Tele fi unter des Erde verlieren 
und dann nach einiger Strecke wieder unter der Erbe hervortreten, 
wo er ven Namen Ain Ghazale führe. Nach einem gewiffen 
Raufe verfrieche er fi zum zweiten Male unter der Erde, und 
trete bei dem Nuinenorte Rabzeyfa wieder hervor. Ienfeit 
deſſelben fol er fi zum dritten Male verlieren, bis er etwa 
1 Stunde weit vom Kalaat Zerka oder dem Kafr Schebeib (an 
der Hadſchſtation) unmeit des Fluſſes Zerka wieder hervor 
tritt, in welchen, unſtreitig im Weſten ber genannten Hadſchſtation 
Berka, er ſich zulegt ergießt. Ain Ghazale iſt etwa eine halbe 
Stunde, Kalaat Zerfa aber 4 Stunden von Umman entfernt. 
Nach diefer Beſchreibung muß biefer Fluß unterhalb der Ruinen⸗ 
ſtadt Amman bald feinen Lauf gegen Ofen verlieren und ſich 
dann gegen den Norden wenden, un ben Wadi Zerfa im Nor« 
den von Raszeyfa erreichen zu können. Daflelbe erfuhr auch 
Budingham. 

Folgen wir man der Führung Burckhardts in Aufzählung 
der außgezeichneten Ruinen von ver Duelle In Weſt an gegen Oft 
iu beiden Selven bes Stromuferd, fo zeigt ſich zuerft: 

1) Zunähft im Nord des Quellteiches ein Feines Ge- 
bäude mit Nifchen, wahrfcheinlih ein Tempel; Budingham 
hielt es für die Nefte eines weſtlichen Stadtthores mit Pilaftern. 

2) Ewas norpöftlih von da die Ruine einer großen 
Kirche, aus großen Quadern erbaut, mis weiten Bogen In ven 
Mauern und mit einem Thurme, ähnlich geformt wie die Thürme 
im Hautan. Wahrſcheinlich die alte Gpiscopalkirdge der By⸗ 
aantiner, die aber, nah ©. Robinfond Dafürbalten, fpäter 
In eine Moſchee mit Minaret umgewandelt warde. Auch die 
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Kirche ward nach ſeiner Bemerkung ſchon zum Theil wenigiund 
aus ältern Sragmenten früherer Bauwerke aufgeführt. 

3) Sũüddſtlich von ihr, dicht am Nordufer des Fluſſes, ſtehen 
wie Meile eines zweiten Tempels, von dem aber wur noch em Theil 
bee Seitenmauern um» eine Niſche der Hintern Wand übrig ger 
blieben, ahne ade Verzierung. 

4) Eine halbzunde Mauer längs der Waſſerſeite mit vielen 
Nifchen ſchien Burckhardt der Usberreft einer Art Stoa, oder 
einer Öffentlihen Spazierhalle zw fein; davor ſtand eine 
Meihe großer Säulen, von denen fi noch 4 amfrecht erhalte bar 
ben, dach ofme Gapitäle. 

5) Weiter im Oft folgt die hochgewolbte Brüde von 
3 Bogen über ven Fluß, welche vie einzige innerhalb der Seht 
geweſen zu fein ſcheint, obwol dat Wafler zur Wintergeit tief und 
furthlos If. Die Uſer des Fluſſes und ſelbſt fele Bette ſind ge 
vflaſtert. Ienfeit des Flaſſes an ver fünlihen Bergmann Hegt 

6) Das fchöne Theater, das größte, welches Burck⸗ 
hardt In ganz Syrien gefehen. Auch Budingham belätigt, 
daß es größer una ſchoͤner ald das in Dſcheraſch fei, eb werde 
Serault es Sultan genannt, und erinnere recht au bie Popr⸗ 
Iationen der älteren römifpen Zeit In dieſen Gebieten, in Daunen fo 
nahe beifammen, wie in Amman, Geraſa, Bobra, Schahba, 
Schthopolis u. a. Orten, überall ſolche Lurusbauten wie Thea⸗ 
ter, Amphitheater, Odeen, Säulmpallen und andere emporſtie⸗ 
gen, vie ohne Wohlſtand, ja Reichthum, und ſtarke Bevdlkerung 
Baum gedacht werden konnen. Dieſes Theater bat, nah G. No⸗ 
binfen, in feinem Diameter eine Weite von 128 Fuß, +8 at 
40-Reiben Site mit befonderen offenen Logenreihen in 3 were 
ſchiedenen Etagen; jeder Sig war 14 Zoll lang und 20 Bol 
breit; diefe find zum Tell an ber einen Geite aus der Felſinwand 
gehauen. Der Blick ver Zuſchauer mar gegen ven Fluß nad Nerv 
gerichtet. An beiven Blügeln des Theaters find Gewölbe zu un- 
kerirpifchen Gommunisarionen angebracht. Bon einer Golonnade, 
die wenigſtens 50 Säulen enthielt, in deſſen Fronte ſtehen noch 
8 korinthifche 15 Fuß hohe Säulen mit Gebällen, und 8 audere, 
Deren Scheite fi mur moch ohne Capitale aufrecht erhalten Haben. 
ODoch IR ver Architecturfig dieſes Baues nicht aus der beften Zeit. 
Die Säulen find, nah Geegen, ohne Piedeſtals, und das Ganze 
beſteht aus einem weißligen Marmor. Die Erhaltung des 
Theaters iſt, nach Irby, nämlich mad die Sihe betrifft, ſehr 
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anögezeiämet, denn die Seite der Scene iſt, die Säulenreihe ab⸗ 
gerechnet, ganz zerört, wie dies auf ver fchönen Tafel von Las 
borde zu fehen If. 

= T) Nahe dabei, gegen R.D., fagt Burckhardt, fah er einem 
ihm problematiſch gebliebenen Bau, von dem eine unregelmäßige 
Fronte ohne Säulen und Ornamente übrig, bei deren Durchgang 
man in eine halbfreisrunde Area eintritt, die von einer hohem 
Mauer umfchloffen IR; fehmale Stufen reifen ſich an ihr vom 
Boden bis zum Gipfel an. Die Innere Wand der Bronte, wie vie 
runde, die ganze Arca umfchließende Mauer, if ſehr ſchon orna⸗ 
mentirt durch Bildhauerarbelt. Das Dach iſt eingekürzt und hat 
Das Innere durch feinen Schutt fehr untenntli gemacht. Ob es 
einſt ein Ballaft oder ein Öffentlicher Berfammlungsort war ? 
Bankes und Irby hielten es für ein Odeum, und auch ©. 
Robinfon flimmte damit überein, der es fach Außen einen vier» 
feltigen Bau nennt, der aber nach dem Innern einen Halbkreis 
bilde. 

8) An derſelben Sübfeite der Stadt und Ihrer ſteilen Ge« 
blirgswand, mo fie Hier ven Ihalgrund ſehr verengt, bemerkte 
Seeden viele Eingänge zu Grotten und Gewdlben, bie 
Burckhardt überfehen Hat, vie auch auf Budinghams Grund« 
stk dafelbft eingetragen find, und zwar auf dem Norbabfall der 
ganzen fünlich vorüberzichenden Hügeltette, fomol anf der Weſt⸗ 
feite wie auf der Dſtſeite des großen Theaters und des kleinern 
Oveuma. Als Buckingham an dieſer Süpoftfeite die Bergwanb 
bei feinem Abmarfche Hinaufftieg, traf er mehrere dieſer Gräbere 
grotten, zu denen ſehr ormamentirte Bortale führten. Garfophage 
lagen zerfireut umher; hier ſchien die Necropolts angelegt ge= 
wefen zu fein. Auch führte von da eine Stunde weit gegen 
S. S. O. eine große römifhe Vflafterfiraße, die auf jeber 
Selte von großen Steinen eingefaßt war, wie bie Via Romana 
auf der Weſtſeite der Stabt, unftreitig bie Ueberreſte ber großen 
‘Via militaris, die in der Tabul. Peuting.%) auch von Hese⸗ 
bön gegm N.D. über Philadelphia (Rabbat Ammon) nad 
Satita, Thantia und Boftra wenlgſtens theilweife einge⸗ 
tragen iſt (f. Kiepert'8 Karte, wo fie aufgeführt erfcheint). Der 
Boden der Blaine, durch welche heutzutag dieſe Pflafterfiraße führt, 
iſt Hier mit dem fhönften gränen Nafen überzogen, und führt nicht 
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ſche fern an dem zerflörten Dorfe Khakaf vorüber und dann zum 
Kherbet el Suk, 4 Stunden von Amman, wo ein quadrati⸗ 
ſches Bebäu, 20 Buß lang, 10 Buß hoch, von zömifcher, fche für 
liver Bauart lebt, wit einem Gemölbeingang von We her, da⸗ 
vor einige Garkophage; vieleicht dad von Laborde gezeichnete 
Raufoleum von großer Ginfalt, Schönheit und Solivität, defe 
fen Lage wicht näher angegeben if. Bon Budingham wurte es 
wegen feiner. wichtigen Bofltion an der Via publica für ein Grabe 
mal der Gouverneure der xämifchen Amman gehalten; leider konnte 
er eb nicht näher unterfuchen und mußte ſich mit dem Blick awb 
ver Berne begnügen, da feine Escorte mit drohenden Geberden 
felne genauere Erforſchung vereltelte. 

An dor Güpfeite des Bluffe von Amman wird fein anderes 
Öffentliches Gebäude der Stadt angegeben, obwol fie ganz mit 
Xrümmern yon Privatwohnungen übervedt if. Kehren wir alfe 
mit Burdhardt zur Nordſeite veffelben in vie udrdliche Hälfee 
der Stadiſeite zurüd. 

9) Hier zeigt ſich, dem großen Theater gegenüber ſogleich bie 
Ruine eines Tempels, von dem nur noch die hintere Wand 
ſteht, mit Gebälk und einer ſchoͤn durch Bildhauerarbeit verzierten 
Niſche; davor aber haben ſich noch mehrere aufrechtſtehende Saͤu⸗ 
Imicafte von 3 Buß Dicke im Durchmeſſer erhalten. Sein Styl 
erſchien Burckhardt vorgügliger als bei allen andern Pract» 
Bauten der Stadt, er hielt ihn für das ältefke dortiger Öffemtlie 
der Bauwerke, Auch G. Robinfon Rimmt mit ihm darin über⸗ 
ein; deſto mehr iR es zu bevauern, daß die eingige Infeription, 
die er bier, obwol auch ſchon fehr verlöfcht, In weichen Kalkſtein 
ſah, nit won ihm copirt werben konnte, weil in dem Augen⸗ 
blick, da er fich zum Abſqhreiben anſchickte, der Führer Hatib 
feinen Arm feRhielt und ihn beichwor, den Schag mit ihm zu 
theilen, und als dieſer der Thorheit, wie ſich gebührte, begegnete, 
gab ver Scheich vol Arrger über das Miflingen feiner beabſich⸗ 
tigten Habgier fofert ven Befehl zum Aufbruch ver Karawane, dem 
ſich Robinfon und Ghesuey fügen mußten. 

10) Weiter abwärts von biefem Tempelreft gegen Süd zum. 
Wadi fliehen auch woch einige kleinere Säulen, die auch Ueberreſte 
eines Tem pelchens zu fein ſchienen. 

14) Dicht am Strom bemerkte Budingbam noch die Refid 
eines Säulenganges (vieleicht viefelben kleinern Säulm), denen 
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aber. gegen Süd vie Fronte eined großen Gebaͤudes vorliegt (das 
Burckhardt und Mobinfon überfahen), welches auf einer Trep⸗ 
penflucht zum Waſſer des Mojet Anıman binabfährt, 

12) Auch am äußeren Oftende der Stadt ſtehen nach meh⸗ 
rere Saͤnlen an dem Nordufer des Waſſers, vie Bucklag ham 
wahrſcheinlich für Reſte des Oſithores der Stadt hielt, da ihnen 
zur Seite vor Nord nach Süd auch Reſte einer zertrümmerten 
Stantmemer zu liegen ſchelnen. Zwiſchen dieſen Säulen Im GR 
ums der großen Kirchenruime am Weſtende der Stadt liegt ber 
ganze Raum, wenige Grundmauern und hie une da ſtebende Thäre 
pioften auögenemmen, wol von den Irimmern der Privarmohe 
nungen (alfo nicht ganz ohne ehemalige Wohnhänfer, wie 

"m Raumer, Bal. 261, verſtanden werden koͤnnte, derm bie heu⸗ 
tigen fehlen allerdings ganz). Doc entging Burdhardt in ver 
Aue dieſer Irkmmer noch eine Anzahl von Bogen, ſowol ro⸗ 
miſcher wie faracenifcher Gtructur, die bier noch aneinander- 
gereipt in einer Curve zwiſchen Privarhäufern ſtehen und von 
Budingham In feinem Plane eingezehimet find, dem der Wer- 
feſſer jedoch felbft feine abfolmte Gültigkeit zuſchreibt, da er nur 
in größter Gile und heimlich an Ort und Stelle entworfen wer« 
den. komue. Im ihn zu Stande zu bringen, hatte fig Buding- 
ham am frühefien Morgen aus vem benachbarten Bager feiner 
Araber, vie ihn mis Gewalt davon abarhalten haben wuͤrden, 
weggehäplicgen und war noch einmal ver Ruiaenſtadt, wenn auch 
nur auf kurze Zeit, um unbeachtet zu bleiben, zugteilt. 6 er 
aber frühzeitig genug vor wem Abmarſch In das Lager zurüde 
lahrae, wurde ex mit derben Vorwürfen vom Gceld> empfangen, 
nidgt über fein Yußenbleiben, fordern daß er treulos und heimlich 
ſich durch feine magifhen Künfte nun aller der Goldſchäde 
allein bemächtigt hätte, die ihm doch auch zu gleichen Teilen 
angehörten, worüber es zu heitigem Streit fam, ver Übel hätte 
enden können. Denn ſchen am lehten Abend vorher hatte man 
den Krembling mit Gewalt aud der KRuinenbetrachtung geriffen 
und In dad Lager abgeführt, unter ven beflännigen Vorwärien, 
„daß ihn bie Schäge fhon toll gemacht“, da es ſeine Ab⸗ 
ſicht geweſen, die Nacht zwiſchen ven Auinen zuzubriugen und 
nicht die Zeit der Abendſtunden noch durch den Abmarfch zum- 
Araberlager in einiger Berne zu verlieren, das in eimem Grunde 
Ans Rüden ver Thentechöße ohne ale Umſicht gelegen war. 
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13) Der Akropolis von Amman 22) gehörte die Kuine 
an, die Burdhardt zuleht noch erſtleg und miher anterfuchte. 
Sie kroͤnt von hochſten Gipfel der nördlichen Bergwand und nimmt 
einen fee großen Umfang ein. Wenn ſchon die Stantmauern der 
Nuinengruppe fehlen, fo erfcheint die Merepelis als ein vie ganze 
Stadt dominirendes mund ſchüdendes Caſtell, Kalaat Amman, 
genanat, deſſen Gaftellberg ganz iſolirt une von Sud nach Nord⸗ 
lang geſtreckt ſich, wie eine ganz ähnliche Lage von Seeden auch 
bei wenn Gafell von Abila bemerkt wurde, zwifchen zwel Gine 
fentungen erhebt, von denen die an der Weflfeite die tiefe HR 
und von einem Wadi Akhma durchzegen wird, der von Horb 
gegen Sü» zum Urfprung des Wadi Amman, nach deffen Duell» 
teiche zu. ſich femkt, aber, wie es ſcheint, ohne regelmäßig fehendes 
Wefler if, und wol nur zur Regenzeit zum Abiaufe deſſelben das 
Hin den Weg bahnt. Ans der Öftlichen Ginfenfang erhebt ſich du 
ndrolige, allgemeinere Bergmand fehr bald wieder, melde von 
da an oßme Unterbrechung die ganze Norbfelte der Stadt färof« 
wärte Hin Ingleitet, und überall, wie die ihr gegenüberliegente für» 
Ude Bergreihe, mit Grotten und Grabgewölben an ihren Athän⸗ 
gen gefüllt IR. 5 

Der Caſtellbanu felbr IR en von Nerd nad Sud, ver Form 
des ifolirten Berges gemäß, langgeſtrecktes Biere, gang re» 
selmäßpig mid reiten Winkeln, und mar Im Inmern mit 
Gebäuden befeht, von denen ungefähr noch eben fe viel vorhanden 
iR, als von den Privatmehnungen in dem untern Theile der Stadt. 
Der Caſtoll⸗Verg iſt ſtell, und die Innern Gebäude landen viel 
hoder als der äußere Faß. Die umlaufende große Mauer des 
Caftello if ſehr dick, und ficher von hohem Alter, wol ne 
aus der altteſftam⸗ntaliſchen Zeit der Könige Anmmons, als das 
Belt Jorael an feinem Srudervoll Ammon friedlich, unſtreitig im 
Offen, vorũberzog, und vielleicht dieſelde der fpätern Konigsrefidenz 
Hanon® zu Mabbath Ammon, die Jahre lang von König 
Davids Herren belagert, endlich erobert und fammt Königohaus 
und Stadt zerſtbet ward (f. ob. ©. 150). Damals unterſchled 
Ioab, ver Felrherr, die Pöniglice Stadt Rabda von ver 
Wafferftant, wie er wahrſcheiallch den unten Theil am Wapk 


*) Burckhardt, Trav. p. 360; bei Gefenins IL S. 615—616; 
‚Berpen, in Met. Eortefp. Th. XViii. 6.429; Buckingham, Trav. 
cp 68-71. 
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aber gegen Gin vie Gronte eines großen Gebaudes vorliegt (das 
Burdharst mo Robinson überjahen), welches auf einer Arep⸗ 
yenfluht zum Waſſer des Mojet Anıman binabfährt. 

12) Auch am Ääußerken Oftende der Stadt ſtehen nach meh⸗ 
rere Saͤnlen an dem Nordufer des Waſſers, vie Bucklag ham 
wahrſcheinlich für Reſte des Oftthores ver Stadt hielt, da ihnen 
zur Seite won Nord nach Süd auch Reſte einer zertrümmerten 
Stantnemer zu liegen ſchelnen. Zwiſchen dieſen Säulen im Oft 
ums ver großen Kirchenruime am Weſtende der Stadt liegt der 
ganze Raum, wenige Grundmauern und hie und da ſtehende Ihäre 
piofien auögenemmen, vol von den Irinmmern ber Privamohe 
nungen (alfo nicht ganz ohne ehemalige Wohnhänfer, wie 
"9 Raumer, Pal. 261, verſtanden werden könnte, denn die heu⸗ 
tigen fehlen allerdings ganz). Doc entging Burdharbt in ver 
Mtte diefee Irkmmer noch eine Anzahl von Bogen, ſowol rös 
miſcher wie feracenifcher Structur, die bier noch aneinander⸗ 
gereiht in einer Curve zwiſchen Privathäufern flehen und von 
Budingham in feinem Blane eingezehimet find, dem dee Ber» 
faſſer jedoch ſelbſt keine abſolute Gültigkeit zuſchreibt, da er nur 
in größter Eile und heimlich an Ort und Stelle entworfen were 
den. Fansite. Um ihm zu Stande zu bringen, hatte ſich Buding- 
Hanı am früheften Morgen aus dem benachbarten Lager feiner 
Araber, die Ihn mis Gewalt davon abgehalten Haben wurden, 
weggehäglicgen und war nad) einmal ver Rulnenſtadt, wenn and 
nur auf Turze Zeit, um unbenchtet zw bleiben, zugreilt: MB er 
aber frühzeitig genug vor dem Abmarfch in das Lager zurüde 
Iahrie, wurbe er mit derben Borwürfen vom Schelch empfangen, 
nicht über. fein Außenbleiben, fonvern daß er treulos und heimlich 
fh durch feine magifhen Künfte nun aller der Goldſchäde 
allein bemwichtigt hätte, die Ihm doch auch zu gleichen Thellen 
angehörten, worũber es zu heitigem Streit lam, ver Gibel Härte 
mer können. Denn fen am lehten Abend vorher hatte man 
ven Ürembling mit Gewalt ans der Ruinenbertahtung geriffen 
und in dad Kager abgefüßrt, unter den befländigen Vorwürfen, 
„daß ihn bie Schäge fhon toll gemacht“, va es fehte Ab⸗ 
fit: gemim, die Nat zwiſchen ven Ruinen zuzubeingen und 
nicht Die Zeit der Abendſtunden noch durch ven Abmarſch zum 
Wraberlager in einiges Berme zu verlieren, das In einem Grunde 
Ans Rüden der Thentechöße ohne ale Umficyt gelegen war. 
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13) Der Akropolis von Ammean?!) gehörte vie Ruine 
an, die Burdharnt zuleht noch erſtleg und miher anterſuchte. 
Sie kroͤnt von höchſten Gipfel der nordlichen Bergwand und nimmt 
einen fehe großen Umfang ein. Wenn ſchon die Stadtmauern der 
Ruinengruppe fehlen, fo erficheint die Akropolis als ein die gang 
Stadt dominirendes und fhügennes Caſtell, Kalaat Umman; 
gemanst, deſſen Gaftellberg ganz iſolirt une von Süd nah Nory 
lung geſtreckt ſich, wie eine ganz ähnliche Rage von Seeden auch 
bei dem Caftell von Abila bemerkt wurde, zwifchen zwei Gine 
fontungen erhebt, von denen Die an der Weſtfeite bie tieffle IR 
und von einem Wadi Akhma durchzegen wird, ver von Nord 
gegen Süd zum Urſprung des Wadi Amman, nad veffen Quett- 
teiche zw, ſich ſenkt, aber, wie es ſcheint, ohne regelmäßig fließendes 
Waſſer if, und wol nur zur Regenzelt zum Ablaufe deſſelben das 
Hin ven Weg balmı. Ans der Öftlichen Einſenkung erhebt ſich die 
ndrolige, allgemeinere Bergmand fehr Bald wieder, welche von 
da an ohne Unterbrechung bie ganze Norbfeite der Stadt färofe- 
wärtd Hin begleitet, und überall, wie die ihr gegenüberliegente für» 
Ude Bergreige, mit Grosten und Grabgewölsen an ihren Abhäne 
gen gefüllt iR. 

Der Caſtellbau felbft I en von Nord nad Süd, ver Jorm 
ded iſolirten Berges gemäß, langgeſtrecktes Vierer, ganz re» 
telmäßtg mit redpten Winkeln, und war Im Innern mit 
Getaͤuden befet, von denen ungefähr noch eben fe viel vorhanden 
iR, ala von den Privatweohnungen in dem untern Ahelle der Stadt. 
Der Caſtell⸗Verg iſt fell, und die Innern Gebäude fanden vlel 
höher alt der aubere Faß. Die umlaufende große Nauer des 
Gaftels iR fehe Di, und fer von hohem Alter, wol ned; 
aus der altteflammtalifchen Zelt ver Könige Ammons, als dad’ 
Bolt Jorael an feinem Srudervolk Ammon friedlich, unfreitig tm 
Ofen, vorüberzeg, und vielleicht diefelbe der fpätern Königärefiveng 
HSanond zu Mabbath Ammon, die Jahre lang von König 
DavinE Hreren belagert, endlich erobert md fammt Königöheme 
und Seadt zerfldet ward (f. ob. ©. 150). Damals unterfclee " 
Joab, der Felrherr, die Töntglidhe Stadt Nabda von ver 
Wafferſtadt, wie-m wahrſcheinlich den unten Theil am Wapk 


#21) Burckhardt, Trav. p. 360; bei Gefenius IL S. 615— 616; 
Seegen, in Don. Eorrefp. Th. XVIII. &. 429; Buckingham, Trav. 
Lo p 68-71, 
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bemannte, der leichter einzunehmen war, und ven ex fon befegt 
Hatte (2. Samuelis 12, 27), als er feine Born an ven König 
Davi» fandte, um ihm die Ehre des vollendeten Sieges nicht 
vorweg zu nehmen. Don dem eifernen Wette des Kdni g zu 
Rabbath Amman iſt damals weiter feine Rede (5. B. Moſ. 3, 11). 
Große Ouaderbloͤcke find übereinander gehäuft, ohne alles 
Geoment zufammengefügt und haben biß Heute zufammengehalten, 
als wären fie heute erft gelegt worden. So hat ſich der größere 
Theil dieſer Gaftellmauer noch voRftändig erhalten; der Theil, wel« 
er unter dem Kamme bed Hügels liegt, ſcheint nicht über Den» 
felgen emporgeragt zu baben. Innerhalb dieſer großen Ummanerung 
befinden ſich mehrere fer tiefe Gifternen. Die weſtliche Mauer⸗ 
felte erhebt fi fo, daß fie gleich einer Baflion vie Façade der 
Telöwand ſelbſt bildet; die Steine find hier im Ruſticalſtyl, wie 
zu Spalt, trefflich behauen und zufammengefügt. Auf der Höhe 
det Caſtells führt von ver Oftfeite ein Thor hinein, dem links 
zur Seite ein erfich Gebäude in Verfall ſteht, das aus Irüme 
mern älterer Bauwerke aufgeführt ward, und alſo zu den jungen 
Ruinen In dem Gaftell gehört, aber doch noch einen vieredten 
Hofraum und viele Gewölbe und Bogengänge umber zeigt, die zum 
hell mit engern Gingängen vermauert warn, um den Hirten 
mit ihren Schaaf⸗ und Ziegenheerden, die fich gelegentlich bis hie- 
ber berumtreiben, zum geſchütteren Aufenthalte zw dienen. Der 
Saufraum war niemals bedacht geweien. Die zahlreichen umlau- 
fenden Gemaͤcher zeigten römifche Bogen und doriſche Säulen, aber 
auch Spitzbogen; unter den vielen Ornamenten bemerkte man auch 
Fön ausgehauene Traubenbüfchel und Weinguirlanvden, 
uns an andern Gtellen vieles Arabeöfenartige. ine In- 
feription konnte Budingham, ber diefen Bau genauer beſchreibt, 
nicht auffinden. Die Form eines im Innern der Mauern des 
weitläuftigen Baues ſich zeigenden Kreuzes führte ihn auf die 
Bermutbung, daß bier die Kirche des Caſtells aufgebaut ward, 
obwol ale andern Embleme einer ſolchen Beſtimmung fehlten. 
Nur das fchien ihm feſt zu fliehen, daß an derſelben Stelle älteſte 
Sortificationen geflanven, mit deren Trümmern ein Theil 
dleſes jungen Gebaͤudes aufgeführt ward. Nur wenige Schritt im 
Dften dieſes Baues, zwiſchen ihm und der Öftlihen Feſtungsmauer, 
Ing ein großer freiärunder Wafferbehälter, gut gemauert 
und an feinem obern Rande mit einer Gorniche gegiert; eine Flucht 
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von Steintreppen führte zu feiner Tiefe von 20 Fuß, und der Umn⸗ 
fang veffelben betrug 52 Schritt. 

Den nörblichern heil ded Caſtells durchſchneidet von DR 
nach Wer eine Mauer, die an der ſüdlichen Facade viele tiefe vbe 
mifche Gewölbbogen und an ihrer nörblichen Geite ebenfalls viele 
Gingänge zeigt, die denen In dem großen zuvor beſchriebenen Baue 
gleichen. In den Innern hohlen Wänden dieſer Gewölbbogen find 
tiefe Einſchnitte wie Speere in der Mauer angebracht, bie nach 
oben in dreleckige fehr tief einfegende Gpigen auslaufen, und zur 
Aufnahme von Lampen gedient zu haben feinen, wie ganz 
gleiche Vorrichtungen in ven Grabftätten zu Omkels umd in ben 
Königögräbern zu Serufalem vorkommen folen. Unfern biefer 
Mauer gegen Süd ſteht eine Rulne mit zerförten römischen, aber 
noch erhaltenen faracenifhen Bogen und Mauerwerk, und am Sübe 
ende der Mauer, wo ein Portal in korinthiſchem Styl, find auch 
noch Ruinen von einem großen Gebäu, davon die Mauer einen 
Theil ausmachte; ed iſt vol Trümmer von korinthiſchen Thür« 
betleidungen, Coruiſchen, Gapitälen, Pilaſtern und Niſchen, bie 
wie im Theater von Dſcheraſch decorirt ſind. 

Burckhardt führt an der Außenfelte ver ſüdlichen Caſtell- 
mauer einen vollkommen erhaltenen, quabsatlichen, Kleinen Bau 
an, der ganz dieſelbe Conſtruction des Caſtells zeigt, aber ohne 
alle Ornamente ift, und nur einen einzigen Zugang durch eine 
Pforte hat, über welcher eine Infeription fand, die aber zu 
fehr verlöfcht war, um fle copiren zu lönnen. An der Nordſeite 
des Caſtells if ein Graben in den Beld gehauen zur beſſern Vers 
theidigung dleſer Seite der Akropolis, die weniger ſteil abflürzt ale 
die anderen. 

14) Süplih von dleſem quabratifchen Bau, beim ſtellen 
Sinabfteigen von ber Akropolis, die von dürsen, ftellen, Eiefigen 
Höhen umgeben ift, kommt man auf einer der Vorhöhen gegen den 
obern Tell Der Stabt noch zu der Ruinenfpur eined großen 
Tempels, bei dem mehrere zerbrochene Säulen umberliegen, bie 
größten unterallen, die Burckhardt in Amman ſah, benn fie 
hatten 31/4, Fuß im Durchmeſſer und Gapitäle von korinthiſcher Orb« 
nung. Segen nennt fie ungeheure Säulen von rothem und weißem 
ſehr fhönem Marmor, welche einft ein Säulengebäube gebildet, 
dao eine Rotunde war. Es If wol etwas übertrieben, wenn Bu« 
@ingham einigen viefer Säulen, die aus einzelnen Gllevern zu. 
formmengefegt fein follen, ein Die von 5 Buß gab, wobei feine 

Nüter Erblunde XV. Ddodd 
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Wübkere Ihm zum Map diente, die dazu nicht ambreichte. Er 
glaubte auch Hier an den einzelnen Werkſtücken eigene Marken zur 
Auorduung der JZufammenfügung für die Arbeitölente bei der Con⸗ 
Rruction der Säulen wahrgenommen zu haben, die aber meiſt nad 
innen zu geflellt waren. An einer halb in der Erve begraben 
liegenden Säule ſah er Reſte kurzer griechifcher Inferiptionen, eben 
fo an einem Architrav, und wahrſcheinlich würden bei Ausgra- 
bungen noch mehr zu finden geweſen fein, aber die Tyrannel fel« 
ner Bührer geftattete Ihm feine genauern Unterſuchungen. Ob dies 
fer Tempel auf der Höhe etwa dem alteinheimifchen cananiti« 
ſchen Gbden (Mo loch), ver Milcom, ein Graͤuel der Am« 
moniter??) genannt wird (1.3. d. Kön. 11, 5 u.7, u. 2. Rdn. 
23, 13), wie Kamoſch eln Gräuel der Moabiter, geweiht war, 
oder einer fpätern aͤgyptiſch⸗ griechiſchen oder römifchen Gottheit, 
darüber ſcheint ſich noch nichts ermitteln zu laſſen. Beim Hinab⸗ 
Reigen von diefen Höhen zum untern Gtadttheile zeigte ſich bie 
ganze Herrlichkeit dieſer Prachtſtadt, wenn ſchon in Ihr gränlichfle 
Bertrümmerung, Berdvung und Menfchenlerre war. Burkhardt 
bemerkt, daß alle dieſe Prachtbauten, nur mit menigen Ausnahmen, 
wie die Privatmohnungen nicht, gleich venen zu Boftra und im Haus 
ran, auß jenem düftern, ſchwarzen Bafalt- Steine, fondern 
aus einem hellen Kalkfteine von mäßiger Härte aufgeführt 
feien, dem freilich die ewige Dauer von jenem fehle; ver aber lel⸗ 
der auch nicht einmal, wie der härtere Kalkftein ber Ruinen zu 
Dfcherafch, dem Zahn ver Zeit wlderſtehen fonnte. Die Wet- 
terfeiten diefer Gebäude zu Amman find alle zerfallen, verwit⸗ 
tert, ihrer Ornamente beraubt, und deshalb fonnte Feine In» 
feription aufgefunden, oder, mo eine verwitterte Spur derſelben 
fich zeigte, doch micht fo ſchnell entziffert, nicht copirt werden. Es 
fehlt alfo Hier eine wichtige Duelle zur Beurtheilung der fehr ver⸗ 
ſchledenartigen Bauwerfe und zur Chronologie ihrer Errichtung. 
QAußgrabungen werden vielleicht Fünftig dieſen Mangel erfegen. 
Nur Münzen, die von ver Agrippina junior bis anf Kaifer 
Commodus, dem Sohn ded Marcus Antoninus, alfo bis gen 
gen Ende des zweiten chriftlichen Jahrhunderts, von dieſer Stadt 
bekannt wurden, fönnen einigen Anhalt für ihre Zuftände wäße 
send der Kalferzeiten geben. Auf Ihnen tritt die Stadt nur un« 
dee dem Namen Philadelphia hervor, der nah Steph. Byz. 





*") Befenins, ſ. Ammon, in Erf) m. Gruber, Cuchel. Th. II ©. 372 
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dieſer Stadt Syriend, bie früher Amana, dann Aſtarte hieß, 
nach Brolemäus Il. Phlladelphus, dem Könige Aegyptens, 
dem prachtliebenven Städteerbauer (flirbt 247 v. Chr. G.), von 
dem fie während feiner Herrſchaft in Coele-Syrien erbaut 23) fein 
fol, gegeben warb (dies fagt Hieronym. in Ezech. C. XXV: 
li Ammon habebant Metropolin nomine Rahbath, quae hodie 
a rege Aegypti Ptolemaeo, cognomento Philadelpho, qui Ara- 
biam tenuit cum Judaea, Philadelphia cognominata est), obwol 
diefer nur der Erneuerer der uralten Amana, nicht Ihr Gründer 
fein fonnte 2%). Ihr antiker einheimifcher Name Rabattamana 
(Paßßeripava), ven ſelbſt Polybius V. 71 nod gebrauchte, 
iſt daher immer vorherrfhend im Munde des Volks und aller 
Araber geblieben, wenn ſchon, nach Epiphanius, die ganze Landſchaft 
eine Zeitlang ven Namen Arabia Philadelphensis trug. 
Polybius befchreibt ven Groberungszug Antlochus Ill. des 
Großen in dem ägyptifchen Kriege (Polyb. 1. e. ad Ann. 218 
vor Chr. G.), in welchem dleſer fiegreich mit felnem Heere von 
Sivon über den Tabor (Atabyrium) nad) Galaditis z0g und 
mit Beiftand der Araber erft Abila, dann Gadara einnahm, und 
nun gegen bie Rabbatamana (Pußßurduava) yorrüdte, die 
eine Stadt Arabien® genannt wird. Im diefe hatte der Beind 
eine fehr farke Beſahung gelegt und die mit Antiohus verbünde- 
ten Araberfläimme befriegt, auch Plünderzüge gegen fie begonnen, 
weshalb Antiochus unter dieſem Vorwande gegen bie ägyptiſchen 
Herrſcher fein Lager auf den Hügeln um viefelbe auffhlug. Da 
er nun fah, daß die Feſte (zuvor die Stadt nödıs; hier aber 
wird nur Aöpog, d. i. die Acropole auf dem iſolirten Berge, 
genannt, alfo verſchleden von ber Stabi) nur von zwei Geiten 
ugängig fel, ſtellte er an jever derfelben einen feiner Feldherren 
mit dem Belagerungägeihüg an, ihre Mauern zu zertrümmern, 
und als dies gleichzeitig durch fie gelungen war, wurde bie Feſte 
Xag und Nacht, ohne Unterbrechung, mit der größten Wuth ans 
gegriffen. Da aber fehr zahlreiche Vertheidiger ſtets bereit waren, 
ven Belagerern entgegen zu treten, fo gelang biefen erft durch Ver- 
rath der Sieg. Denn ein Gefangener zeigte ihnen ven heimli— 
gen unterirdiſchen Gang, dur welchen die Befagung aus 
des Burg, Ihe Wafler zu fchöpfen, herabzuſteigen pflegte (mie einſt 


7) Gfr. Dan. Bei, Allgem. Belt nub BöllerOrfäiäle. 26. 2._1788. 
a Granit Groge. d. Or. u. Mr 2 VL 1. 6246. 
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aus dem Gaftel zu Spalt, f. ob. ©. 1124). Diefen verſchloß 
man nun und verrammelte ihn mit Damm und Mauer, fo daß 
Mangel an Waſſer die Garniſon bald zur Ergebung zwang. 

So fam Antiohuß der Große in Beſitz ver biäher von 
den Prolemäern beſeſſenen Rabbatamana, mo er unter feinem 
Belogerrn Nicarch eine paffende Befagung zurüdlieh. Aus die- 
fer Erzählung de Polybius geht hervor, daß zu Antichus Zeit 
dieſe Feſte, denn offenbar kann nur von der hochgelegenen Acro⸗ 
polis die Rede fein, auch noch wie zu König Davins Zeit eins 
fehr ſchwer zu erobernde war. In diefe Periode unter Ägypti= 
ſchen und dann unter ſyriſch-ſeleucidiſchen Kbnigen, bis 
Vompejud Syrien In eine roͤmiſche Provinz verwandelte 
(64 3. vor Chr.), und dann bis auf Trajans Zeit, unter dem 
die Städte der Decapolis fo fehr in Aufnahme kamen (f. ob. 
©. 969), wird die erſte Perlode des glänzendern Wieder- Auf- 
baues dieſer Prachtſtadt zu fegen fein; benn zur Decapolis, 
als eine ihrer fünlichften Städte, gehörte fie 25), mie fhon Cella⸗ 
rius nachgewiefen hat. Ob die Angabe des Juſtinus Mar- 
tyr im erften chriſtlichen Jahrhundert, daß zu feiner Zeit es 
noch viele Ammoniter gegeben habe, wörtlich von den alten Am⸗ 
monitern zu verftehen fei, oder nur von den fpätern Bewohnern 
des Landes und ihrer Gapitale Ammon, laffen wir auf fich bes 
rußen (Justin. Martyr in Dial. cum Tryphone p. 272, bei Reland, 
Pal. 103), denn dies wird ſchwer zu bemeifen fein. Bon Perda 
war fie, wie Joſephus fagt, die öftlichfle Brenzftadt; daher auch 
Strabo, Plintus und andere römifche Autoren, die fie nur une 
ter dem Nanıen Philadelphia Fennen, biefelbe zu ben Städten 
der arabifchen Seite Paläftina’s zählen, und Strabo zumal zu 
den von Mifchlingen (näͤmlich ägyptifhen, arabifchen, 
ſyrlſchen, Strabo XVI. 760, 763) bewohnten Ortfchaften, in 
deren Nähe ſtets zäuberifche Umtriebe zu Herodes Zeiten zu An- 
Tagen von Feſtungen nöthigten, um bie Umgebungen in Baum zu 
halten. Im dieſer Hinſicht ſtellt er diefe Philadelphia mit Je—⸗ 
richo, Samarla, Scythopolis und andern Städten auf 
gleiche Stufe, ohme Beſonderes von Ihr zu erwähnen. Es If nicht 
unwahrſcheinlich, daß damals noch die Afropolis als ſtarke Feſte 
eine Rolle ſpielte, da ſelbſt Mitte des Aten chriſtlichen Jahrhun⸗ 





eꝛt) Chr. Cellarius, Notitia Orbis antiqui. II. Ed. Lips. 1706. 
-  Asie, p. 647680. - ‘ u 4 
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peris Ammianud Marcellinus diefelbe Philadelphia noch 
mit Boftra und Gerafa zu jenen großen Städten des Landes 
rechnet, welche durch die feReften Verfbanzungen fih aus« 
geichneten (Bostrum et Gerasam atque Philadelphiam murorum 
firmitate cautissimas b. Amm. Marcell. Hist. XIV. 13). Ptos 
lemäuß V. 15. fol. 13 führt fie In Goele-Syria auf, uns 
Dies fagen auch ihre autonomen, wie ihre Kaifermüngen 2%), die mit 
ÖIAAAENGE u. K. G. over KOIL.C.,KOI.CYP. un 
voller Umirift KOIAHC CYPIAC bezeichnet find. Die Rün« 
gen find von Titus bis Commodus oft nur mit DIA oder DIAA- 


DEAODN bezeichnet; auch mit Herakleion, weil der Cultus des 
Herkules hier vorhereichend war. Sonft ift die ſchützende Aftarte 
verichlelert mit 5 Achten, over die Ceres mit der Hand vol Aeh⸗ 
zen, oder dem Korbe vol Aebren und Mohnköpfen, aud vie Agrip- 
pina junior mit dem Füllhorn, die Titus- und Domitian-Mün« 
zen mit der Paline over ver Weintraube, Zeichen früheren 
Bodenteichthums und der Ayricultur, wo gegenwärtige völige Ein« 
dde vorherrſcht. Auf einer Hadriansmünze finvet fich ein Herku⸗ 
les mit vem Viergeſpann, auf einer andern tefelben Kaifers ein 
Bacchuskopf. 

Die Lage Philadelphia's auf ber Gränze Peräa'd und 
Arabiens hat frühzeitig das Eindringen arabifher Stämme 
in ihre Gebiete, die fo vielen Wechjeln unterworfen waren, begün« 
fligen müflen, und wirklich fehen wir aus des Epiphaniuß von 
Gleutheropolis, des Biſchofs von Eypern, Schriften gegen Ende 
des vierten hriftlichen Jahrhunderts (er farb im I. 403 n. Chr. ©.), 
daß Philadelphia damals den Namen eined Araber- Tribus, 
Büxasog, trägt, der fih der Metrocomia Bacatha als 
Gerrſcher bemächtigt hatte (Epiphan. in Synopsi Lib. II. adv. hae- 
retic. p. 397, |. Reland, Pal. 105). Die Biſchdfe dieſer Epid« 
copalſtadt Philadelphia unter der Metropolis Boftra, in ver 
Eparchie Arabia's (Synecd. Hierocl. ed. Wess. p. 722 und In 
ven Not. Vet. Eccles.), unterfchrieben fi fogar fo auf vem Eon 
cil zu Gonftantinopel, wie Gregorios Buxd$ag, und auf dem 
zu Ghalcevon ein Alypius Baxd3w» (Reland, Pal. 21, 612). 
Gufebius und Hieronymus führen die Stadt unter dem Na— 


®*) Bokhel, Doctr. Nummor. veter. P. I. Vol. II. p. 351; Mion- 
met lc. TV. p. 330-2383, Nr. 61-80; u. def, Suppl. VIIL. 
p. 232— 236, Nr. 347. 
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men Para und Ayo» auf, und Iegterer fagt auddrüͤdclich: 
Amman, quae nunc Philadelphia, urbs Arabiae nobilis etc. am» 
Rabba (i. q. ‘Parpä) vel Rabbatlı, quae vox significat gran- 
dem caputque Regni (in Onom. s. v. Rabba u. Amman). Gpä« 
tere Nachrichten fehlen und gänzlih; die Stadt wird wel mit 
Boftra, Muta und andern Städten Hauräns und Peträa’s glei⸗ 
ches Schickſal gehabt haben. Es zeigen ſich in ihren Ruinen nur 
weniger Ueberreſte faracenifcher Bauten als in andern der bortigen 
Nuinenfläbte; doch fpricht Seeden von einer Moſchee, die er auf 
ver Höhe in ver Nähe des Caſtells gefehen, von der aber andere 
NReifende Feine Anzeige geben. 

Abulfeda fennt bie Stabt nur ald einen Ort Almman ?7), 
der fon, wie er fagt, vor ver Zeit des Jolams zerftört worden 
fet, und häufig in den Annalen Israels genannt werde; er be⸗ 
decke ein ungemeffened Feld mit feinen Trümmern, zroifchen benen 
der Bluß az Zerka dahin fließe, wo die zahllofe Menge ver Bile 
ger aus Hedſchas bei ihm vorüberziehe. Hieraus ergiebt fi, daß 
der Nahr Amman over Mojet Amman, ungeachtet er mehr« 
mals verfhwindet und ala el Ghazale- Fluß wieder hervortritt, 
doch zu Abulfedas Zeit als ein Quellfluß oder doch als ein ſüd⸗ 
licher Arm ded Wadi Berka gegolten habe. Was aber Abul« 
feda In unmittelbarer Folge von der Stadt In Weft dieſes 
Bluffes und gegen Nord von einer Barcat Ziza, eine Sta⸗ 
tion fern von da, fagt, wiſſen wir mit ben ältern Erflärern 3) 
nicht zu deuten, wenn bamit nicht die Ruinen von Oſche⸗ 
tafch, die er fonft nicht nennt, unter einem und unbefannten, 
vielleicht von einem Araber-Tribus, wie Bacath, der damals vort 
herrſchend fein mochte, Hergenommenen Namen bezeichnet werben, 
dle er noch zu al Balka's Gebiet zählt, und von ihnen fagt, 
daß fie von ungeheuerm Umfange felen (Urbs ad oceidentem 
hujus rivi, sc. Zerka, et ad Boream Barcat Ziza sita est ad 
mansionem fere inde. Est vero sub ditione al Balkae. Su- 
persunt rudera ejus ingentia. In agro ejus sunt tere- 
binthi aliusque generis arbores. Cincta est undique arris, 
Solum enim illud est purum et salubre. In Ketab al Athwal 
Loth dieitur ejus fundamenta jecisse. Secundum al Lobab est 





®*) Abulfedae Tabul. Byr. ed. Koehler. p. 9. ?") Onomastic, 
8. v. Zeb, Ziw; vergl. Reland, Pal., Zia b. toi. u. Zia p. 464 
a. 1064; deögl. v. Raumer, Bal. S. 260-281 u. Note 4 
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Urbs al Balkae, Abulf. I. c.). Auch Edriſi nennt zwar eine 
Balka und mit ihr Amman (ober Annan), aber nur ald Sta⸗ 
tiomdorte, ohne Genauere von ihnen zu melven 2%). Wenn Abul⸗ 
feda nun vom der vorislamitifchen Zerflörung von Amman 
ſpricht, fo mag er wol der Zerfiörung der Königärefivengn Rabba 
oder Ammand durch König Davids Feldherrn Joab (1. Chron. 
24, 1, und Joab ſchlug Rabba und zerbrach fie), and der buch“ 
ſtaͤblich erfühten Weifjagungen ver Propheten Ieremiad und 
@yechiel gedenken, aber die fpätere Zerſtdrung ber wieder aufges 
bauten Prachtſtadt der Römerzeiten durch die Muhamebaner über- 
geht er mit Stillſchweigen, auf welche bis heute jene Weiffagun« 
gen eben fo buchſtäblich ihre Anwendung finden (Jeſaias, Jere⸗ 
mins 49, 1 u. 2, und Gzechiel 25, 1—5: Darum fiehe, ich will 
dich den Kindern gegen Morgen (den Beduinen) übergeben, vaß 
fie ihre Schlöffer drin bauen und ihre Wohnung drin machen fols 
Im, fie follen deine Brüchte eflen und beine Mil; trinken. Und 
wid Rabbath zum Kameelſtall machen und die Stabt der Kin⸗ 
der Ammon zur Schaafhürde, und follet erfahren, daß ich der 
Ser bin). 


Erläuterung 3 


Die Umgebungen von Amman gegen Siüben nnd Oſten. 
Die Wege nah Um er Rufäs gegen Südoft und nah Hes— 
bön gegen Süd, 


Die Umgebungen von Amman find wegen der Unficherheit 
wer Gegend fehr wenig beſucht; nur von ihm gegen S. W. ift die 
Rage von Hes bon einigermaßen bekannt, well von Szalt und 
Behets aus direct gegen Süd mehrere Male vie Route dahin zu⸗ 
rhgelegt werden konute. 

Burkhardt’) erfuhr in Amman durch Erfundigung nur, 
daß 4 bis 5 Stunden von da In S. W. ein Rulnenort EI Kohf 
liege, nebft einem großen Tempel und vielen Säulen, und gegen 
S.S. O., 8 Stunven fern, die verfallene Stadt Om el Reſſaß 
(over Um er Müfas ‘bei Ell Smith, d. h. Mutter oder 


) Edrifi bei Janbert I. ©. 346, 361. ) Burckhardt, Trav. 
p- 361; bei @efenius U. ©. 618. 
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Fundort des Bleies), die von bebeutendem Umfange fein 
folte und vol großer Gebäude. Ihm mar eb aber unmöglich, 
bis zu ihmen vorzubringen; er kehrte daher nad) Szalt zuräd, um 
nach mehreren Tagen Raft von da weiter ſüdwaäͤrts nach Keref zu 
sehen. Nur ven fpätern Relſenden Buckingham um ©. Ro- 
binfon iſt es gelungen, biefen vermeintlihen Ruinenort Om 
el Reffas an ver äußerfien Süpofigrenze aller bißher dort noch 
am entfernteft befannt geworbenen Orte, In der Nähe der Bile 
gerfraße, in der Nachbarſchaft der Station el Belka 
(ober Balka, Graf. XII. ©. 427—428) zu erreichen. Aber ver 
Gewinn an dem Orte felbft war von feiner großen Bedeutung, 
doch Iernen wir durch fie die Natur der Landſchaften zwiſchen Am⸗ 
man, der Hadſchroute und der ſüdlichen Hesbon etwas genauer 
Teanen. 

Budingham ?t) verlieh am 1..März 1816 die Ruinen vor 
Amman und ritt am Kherbet el Sül und dem Maufoleum nahe 
der Mömerfiraße gegen S. S. O. vorüber, und erreichte nach der 
erſten Stunde den Ort Debudy (3), wo viele Grabflätten aus 
Belb gehauen und Sarkophage, vie melft In einer Anzahl von 
nievern Belönifchen fiehen, aus venen fie ausgehauen find; dem 
Anſcheln nach wie In einem Steinbruch, der gegen Often geöffnet er» 
ſcheint. Aber außer diefen ſtehen in siner Berne von hundert Schritt 
gegen Of von jenen viele große einzelne Sarkophage am Rande 
eines Waſſerbeckens. Sie fchienen fehr alter Art und vorrömis 
The zu fein. Nahe dabel lagen die Ruinen einer großen Stadt, 
deren Gebäude, alle auß großen Steinen errichtet, von römifcher 
Structur zu fein ſchienen, doch konnten fie nicht näher unterfucht 
werden. 


Eine Stunde weiter in berjelben Richtung gegen S. S. O. über 
ſehr fruchtbaren, ebenen Boden hinweg erreichte Buckingham ven 
Dit, den er Mehanafiſh nennt, eine Name, ver, wie ber vorige, 
in Eli Smithé Verzeichniß Feinen demſelben entſprechenden fin 
Det, und wol auf einer Verſtümmelung beruhen mag. Gier fan» 
den ſich noch größere Reſte von Bauwerken wie zu Nehudy, alles 
war noch zerftörter. Man trat In eine quabratifch in Fels ein“ 
gehauene Vertiefung, die zu einer Höhle führte, deren Dede vom 
einer Säule getragen ward, die man beim Aushauen in der Mitte 
als Pfeiler ſtehen gelafien; fie erinnerte in Geftalt und Propor⸗ 


*') Buckingham, Trav. in Eastern Syria. p. 8396. 
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don ganz an ägnlihe Säulm, wie Buckingham fle in dem 
indlſchen Tempel zu Elephanta gefehen hatte. 

Dafelo Hatte man einen fehr hohen Theil ver Blateauehene 
erreicht, die von Amman bis hieher fi) fehr fruchtbar gezeigt hatte: 
Diefelbe Ebene ftieg gegen Süd noch höher bergan, bis ſich ein 
neuer Blick gegen S. O. aufthat, ver fi über eine etwas nledri⸗ 
gere Blatenufläche verbreitete, die fich noch weiter fortzog als ber 
biöher durchwanderte Lanpfirih. So weit dad Auge reichte, fah 
man biefen Boden nach allen Richtungen mit Ruinen von 
einfligen Städten auf einem ungemeln fruchtbaren Boden bee 
vet; Zeichen einer merkwürdigen Opulenz früherer Zeiten. Kein 
Baum war zu ſehen, fo weit das Auge reichte. Der hier wohle 
bewanverte Sührer verficherte aber, daß alles fruchtbarer Boden 
fel, ja ein Kornland wie das beſte der Welt; feine Unterbrechung 
von Fels oder Klippen 30 Miles weit, alles pflügbarer Vo— 
ven. Die fo fruchtbare Ebene Jesdrelom ſchien weniger ergiebig 
als viefe Plaine von @I Belka zu fein, einft ver Sig fo zahl- 
reicher und thätiger Volkerſchaften. 

Bon hier fing man nun wieder an über zahflofe, faſt un. 
merfbare Undulationen binabzufteigen, bie man bei den Ruinen 
von Burrazein (Büräztn bei Eli Smith) *) um Wittog 
anfam, die von einigen arabiſchen Bamilien ver Bent Haflan 
bewohnt wurden, die hier zum Schuß Ihrer Heerden, zumal ihrer 
jungen Zimmer, Ihren Aufenthalt genommen. Der fo ungemöhn« 
llch kalte Winter brachte an dieſem Tage noch Schnee. Als hier 
die Pferde gefüttert wurden, verbreitete die Nachricht von dem 
Ueberfall ver Khyali Bent Sacher feinen geringen Schreden, 
denn Ihre Ranbzüge aus der Wüfte in großen Schaaren gegen die 
Höhn von Belka, dieſes Welveland feiner Heerden zu berauben 
and die Bewohner zu plünvern, kannte man aus alter Erfahrung. 
Ihren berühmten Vollblutpferden, die von größter Schnelligkeit, 
war auf Beine Welfe zu entgehen. Sie werden gewöhnlich) auch 
von Schaaren Fußvolks begleitet, die von den Hiefigen Fellahs mit 
dem Namen Zellemi belegt wurden, die Reiter aber durch das 
hynli bezeichnet. Die Sprache viefer Ächten Nomaden, der 
Beltbewohner, denen man ausfchließlich nur den Ehrennamen Bes 
duinen beilegt, die im Gegenfag der Mifchlingsrage der Fellahs 
eder Agricultoren und Anfäffigen nur Araber im eigentlichen 


Vil Smith bei Robiafon, Pal. II. 2. ©. 924. 


11623 Wefl-Afen V. Abtheilung. TI. Abſchnitt. 5. 15. 


Sinne genannt wurden, folten die Ulfaan Arabi, d. I. bie 
Bunge ver Araber, fein, und das Land, pad fie durchſtreiften 
von ver Wüſte Palmyra’s bis Jemen ausſchließlich Bellen Arabi 
beißen, darin der Arabeibn« Arab, d. I. der geborne Ara 
ber, allein feine Heimath hat. 

Diefem Ueberfal, dem nichts widerſtehen kann, mußte man 
ausweichen und brach beöhalb plöglic auf, und in anderer Rice 
tung, ald man gewollt; flatt gegen S. O., von wo der Feind her⸗ 
Tam, wich man gegen S. W. aus. Nach 1, Stunde von Bu- 
zazin wurde zu der Gebirgshoͤhe gegen Hesbon hinauf die Ruine 
von Menjah (1), einer einft großen Stadt, erreicht, bei welcher 
man viele Bogen, Säulen, große Eifternen, tiefe Brunnen und 
zahlloſe Schuttmaſſen von Terra Cotta’s nach allen Richtungen 
antraf. Die noch weitläuftigern Nuinen von Hesbon blieben, 
um fie jegt zu fehen, zu weit weftmärts von ber Moute liegen, 
auf der man ſich nun wiever gegen S. S. O. wenden Eonnte. Etwa 
zwei Stunden ofiwärsts erblidte man dad große Tafel Gizah 
Geezah), wie es ſchien von einer vollkoumnen Stadt umgeben, 
und im Süd verfelben wurbe eine andere Stadt Guflul fichtbar 
(auch hiefür finden wir feine correfpondirenden Namen in Eli 
Smiths Berzeihniffen). Die Ausficht war gegen Nord und Of 
ſehr ausgedehnt, und in weiter Berne fah Budingham von hier 
aus zum erſten Male, daß die Hochebene gegen Oft buch eins 
lange Kette nadter Berge begrenzt war, die von Nord nach 
Süd Hinzog (mol die ſüdliche Bortfegung des Dſchebel Haurän 9). 
Ienfeit verfelben folte das Land ein Deſert und von Arabern we⸗ 
nig beodlfert fein, nur wenige Stationen abgerechnet, bie auf der 
Derb el Hadfch el Nebbe, d. I. auf der Pilgerſtraße des 
Propheten, liegen. Die Benennung gab man ausſchließlich ver 
berühmten Bilgerfiraße nad Mekka, va ale andern von 
einem Orte zum andern führenden Wege gemöhnlid mit dem Ra« 
men Derb el Sultani, d. I. die Königäftraße, bezeichnet zu 
werben pflegen. 

Von Menjah gegen S. S. O. flufenweis Immer niedriger ab» 
Reigend über einen Boden von Thon und Kiefelgeftein, nahm bie 
fer an Bruchtbarfeit mehr und mehr ab. Nach einer Stunde er= 
zeichte man Dichelul (IelooI?), mo die Ruinen größer als in 
allen frühern Orten waren, Amman auögenemmen, und eine große 
Schuttmaſſe von Terra Cotta’s umher zerfireut Ing. Die Lage 
des Ortes iſt fehr vorthellhaft am Abſturz eined hohen Rückens, 
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ber bie norbwärtd vorliegende Ebene ganz beherrſcht, und vom bie» 
fer Nordſeite gegen Ueberfäͤlle trefflich geihügt iR. Es find zwei 
Gruppen von Ruinen In Wer und Oft gelegen mit einem da⸗ 
zwiſchen liegenden leeren Raume, ver nicht bebaut geweſen zu fein 
ſcheint. Es ward nicht geftattet, diefe Ruinen näher zu erforſchen, 
obwol vlele Säulen, Ciſternen, Grotten, Gräber, Sarkophage, bie 
fi nach allen Richtungen zeigten, In biefer jeht ganz menſchen⸗ 
leeren Eindde, die einen ungeniein melancholiſchen Eindruck machte, 
dazu aufforderten. Man ſah beim Durchfluge nur, daß auch bier 
Die feliden Steinthüren der Gebäude, wie zu Omkels, in Ge⸗ 
brauch geweien. Weiter fortichreitend zeigte ſich anf der Ober» 
Röcke des Bodens eine gelblichweiße Subſtanz, die einem 
fomefelartigen Bulver glich, ähnlich wie diejenige, die Bus 
kingham aud fchon am Jordan und in der Mähe des Todten 
Meereb gefehen; ver arabifche Führer behauptete, fle finde ſich über« 
al am Todten Meere (1. ob. &. 540, 547, 697 u. a. D.); fie 
ſchien mit der vulcaniſchen Natur dieſes ganzen Gebietes überein. 
zuſtimmen, doch war man Hier freilich ziemlich weit von jenem 
Meereöbeden entfernt. 

In der Näge von Dſchelul machten bie Araber Jagd auf 
ein Raubthier und erlegten es auch; es war Budingham uns 
bekannt, er bielt «8 für eine Art Hyäne ober für eine Dadysart 
(badger). Nach 1% Stunde von Iepterem Orte fam man zu den 
Ruinen der Stadt Um el Kefir, die hier, wie zu Dſchelul, ante 
ſchieden rͤmiſche Architecturen zeigten. Ienfeit wurbe der 
Boden immer ſchlechter, die Oberfläche, je mehr man hinabftieg, 
unebener. Gine halbe Stunde jenfeit der Ruinen erreichte man 
ven Wapi el Kefir, über den eine zertrümmerte Brücke, neben 
welcher man aber den feihten Fluß leicht durchwaten Tonnte; er 
flleßt gegen Wert und fol fi dann,-gegen den Süden wendend, 
mit einem Wadi el Themen vereint aum Todten Meere ergießen 
(wahrſcheinlich abwärıs des Wadi Gerfa Maein, wie ihn auch 
Kiepertd und Zimmermanns Karte eingezeichnet haben). 

Der Boden gegen S. O. hob ſich wieder almählig höher, bie 
man nad einer halben Stunde auf dem Gipfel ver Höhe eine 
Stadtruine Um el Weled erreichte. Diefe Höhe zeigte ſich, der 
Geſtalt nach, wie sine gehobene plöglich erftarrte Meereswelle, die 
von D. nah W. dirigirt zu jeder Seite, wie im Nord fo auch 
im Süd, von einer Thalrinne, einem Wadi, begleitet war. Große 
Quaderſteine, großartige Gonftructionen romiſcher Bogenvefte fah 
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man noch aufrecht chen als einſtige Eingänge zu den vielen Private 
wohnungen, aber von Säulen, Sculpturen, Inferiptionen war hiet 
nichto zu fehen. Grgen S. W. fah man eine Gruppe von Dür« 
fern, genannt Delilat (ed-Duleilät bei Eli Smith) 22), daher 
ihre Name (von Deleily im Singular, wie jedes einzelne wer 
Dörfer Heißt). Da Hier ein großes Lager der Araber aufgeſchla⸗ 
gen war, mußte man biefer Gruppe ausweichen und flieg gegen 
Süben in ein Thal hinab, wo ein halbes Dutzend arabiſcher Zelte 
von gaftfreien Arabern bewohnt wurde, die ſchon zu den Fellahs 
gehdrten, da fte halb mit Aderban, halb mit der Betreibung ver 
Schaafzuoſt beichäftigt waren. Hier fand man eine wohlwollende 
Aufnahme zur Nachtherberge. Die dortige Ausſage, daß jene Dör- 
fergruppe vom König Salomo erbaut fein fole, mag wol auf 
einem bloßen etymologiſchen Mäbhrchen der Araber beruben, wobei 
ver Name der Delila Simfond mit in dad Spiel gezogen ſcheint. 

Am zweiten Tagemarfche (den 2. März) bei ſcharfer 
Morgenfälte wurde der Weg gegen Süd fortgefegt auf einem Bo« 
den, der immer unebener, mit Kiefelfteinen beftreuter wurde, zwi⸗ 
ſchen denen doch immer eine grüne Raſendecke vorherrſchend blich. 
Anch hier hörten die Stäpteruinen mod nicht auf; mach der 
erſten Stunde traf man die von El Hharry, gleich den früher 
gelegenen; dann nach 2 Stunden erreichte man zwiſchen niebern, 
aber flellen und immer fleiniger werdenden Bergzügen ven ſchou 
oben genannten gegen Weſt abfliegenden Wapi el Themen, ver 
als einer der Hauptfammelpläge der Araber im el Belka dient, 
weil ex, von Oft gegen Weit ziehend, niemals zu fließen auf« 
hören fol; er ſoll zwifchen Kreivefelfen fich feine Bahn bis 
zam Todten Meere hindurcharbeiten. An feinem Ufer zeigten ſich 
viele Brunnen von mäßiger Tiefe mit auögehauenen Gifternen 
und Tränketrdgen für bie Heerden ber heutigen wie ber eine 
ſtigen Patriarchenzeit, als Jörael hier durchzog. An biefen in 
Gtein und Fels gehauenen Reften wid Buckingham eine Anzahl 
von Markzeichen audgehauen gefehen haben, die ihn an die Formen 
mancher Infepriften im Wadi Mofatteb auf der Sinaihalbinfel 
erinnerten. 

Auf der Südſeite des Wadi erhebt ſich ein kreidiger Bo⸗ 
den, von deſſen Höhe man, bei deſſen Erſteigung, in ver Berne 


*) eil Emilh bei Robinfon IlI. 2. ©. 924. 
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son 3 Bid 4 Stunden gegm Süden die Ruinen *) von Um el 
Ruffäs, das nächſte Biel der Meife, erblicken konnte. Sie wur⸗ 
den in der Mittagöftunve erreicht. 

Unmittelbar vor den Ruinen biefer Stadt, die Eli Smith 
Umeer-Rüfäd (Um el Drfzäs auf Seehens Karte, |. oben 
©. 583) ſchreibt, zeigten ſich große aus dem Wels gehauene Gi» 
fernen, die zuvor wol einft auch ald Steinhrüche gedient zu haben 
ſchienen. Dahinter auf der Anhöhe erhebt ſich der Reſt eines an⸗ 
tifen Caſtells, veflen Schießſcharten wol erft in fpätern fara« 
eenifchen Zeiten dabei angebracht fein mögen. Nur wenige Schritte 
dahinter, gegen Süp, flieht ein Thurm, der nur 10 Buß auf jeder 
Seite im Quadrat und nur 40 Buß Göhe hat, an den Ecken mit 
Beinen doriſchen Säulchen ornanıentirt, an einer Stelle auch in 
einem Nundel durch ein griechiſches Kreuz in der Mitte auögezeich« 
net if. Er bietet auch Markzeichen auf Steinen, wie die zuvor 
genannten am Wadi el Ihemed, und anderes Beachtendwerthe dar, 
und feint weniger ein für ſich beflehender Thurm, als vielmehr 
zum Pfeiler eined andern zugehdrigen Baues gedient zu haben, 
Mauerwerk aus fpätern arabiſchen Zeiten zeigte fi daran von 
verfchiedenen Seiten, und Im Oſten deſſelben erhoben fich andere 
WNefte verlaffener Wohnungen, vie in ver Kürze ver Zeit, die zus 
Anficht geftattet war, nur noch viele ſtehende, römische Rundhogen 
wahrnehmen ließen. Die Straßenlinien durchkreuzten ſich rechtwinklig, 
aber in ſehr engen Gaſſen; vie Mauerconftruction hatte ſich als ſehr 
danerhaft bewährt. Hier fand Bucking ham einige Araberzelte 
aufgefchlagen, bei denen eine Partie Wanderer aus Kerak (Kerek, 
ſ. oben ©. 662— 682) eintraf, das, nad) ihrer Ausfage, noch 
12 Stunden im Süden von Um er Ruſas liege. Da Bus 
«ingbamd Plan geweſen, nach Kerek zu geben, in der Hoffnung 
von de feinen Weg nach Damaskus und zum Euphrat weiter ver⸗ 
folgen zu können, und deshalb bei dieſen Leuten darüber Erkundi— 
sung einzog, fo mußte er zu feinem Leldweſen erfahren, daß ſchon 
feit mehreren Jahren es wegen ver Wahabi-Unruhen unmöglig 
fei, jene Wege durch die Wüfte einzufchlagen; er kehrte alfo nach 
kurzem Verweilen von Um er Rufäß gegen Weit benfelben Weg, 
den er gefommen war, über Um el Weled und Oſchelul (an 
6 Stunden oder 15 Mil. engl.) zurüd, von wo er aber weſtwaͤrts 
abbog und nach 2 Stunden Wegs die Ruine ver berühmten Hes⸗ 


) Buckingham, Trar. 1. c. p. 26— 106. 


1166 Weſt⸗Aſien. V. Abtheilung. II. Abſchnitt. $. 15. 


bon befuchte. Den feltfanen Ramen Um er Rufäß, d.1. Mat⸗ 
ter des Bleles, erzählten ihm die dortigen Beduinen, habe ber 
Ort von ven daſelbſt aufgegrabenen Bleikaſten, In denen man 
große Schäge gefunden; diefe Sage iſt wol vie Urſache der vielfach 
verbreiteten Erwähnung dieſes vermeintlich fhagreihen Ortes, von 
dem au Burkhardt und andere Reiſende fo oft hatten reden 
dören. 

Buckingham kehrte an demſelben Abend noch von Um er 
Rufäs über ganz benachbarte Ruinen, Zelneiba genannt, die 
wicht geringer als jene waren, zum Wadi el Themed zurück, wo 
er feinen Weg über eine faſt no vollfommen erhaltene 
Römerfirafe nehmen konnte, die offenbar einſt als eine weſt ⸗ 
Tihe Eommunicationdftrane vom heutigen Pilgermege gegen 
RB. nad) Hesbon Ihren Beſtand gehabt haben mußte. Biele 
Hafen, milde Taubenfchaaren und mancherlei große Arten von Vd⸗ 
geln umfchwärmten ihn In diefer jetzt ungeftörten Cinſamkeit. Bon 
hier links an einem andern Ruinenhaufen, el Heurry genannt 
und auf einem Berge gelegen, vorüberreitend, nur eine Viertelſtunde 
von feinem geftrigen Nachtlager, fand er in einem andern Ara- 
bereBeltoorfe eine eben fo gaſtliche Herberge, von mo er erft am 
folgenden Tage, ven 3. März, feine Rüdwanderung nach Hesbon 
antrat. 

Auch Irby, Mangles und Bankes haben auf ihrem Wege 
von Mkaur und von Maein am Wadi Serka Maein (f. oben 
©. 570), wo fie in einem Araberlager nahe ven Ruinen von Ma« 
deba, fündflih von Hedbon, übernachtet Hatten, am 11. und 
12. Juni 1818 3) einen Ausflug von da nah Um er Rafäs 
tfie fcreiden Dom t Rafaf) und wieber nach Heöbon zurüde 
gelegt, leider nur ſehr flüchtig, da die Nachricht fie exeilte, daß bie 
Aenezeh an der Hadſchſtraße gegen ven Paſcha in Damaskus 
und feine Borberungen ſich empört hätten, und Ihre Führer da« 
durch auch fehr unzuverläffig geworben waren. Sie erreichten die 
Ruinen, die fehr weitläuftig waren, aber ihnen nur aus 
chriſtlicher Zeit zu fen ſchlenen, weswegen fie ald bloße Antis 
quarier feinen befondern Werth auf ihre genauere Unterfuchung 
legten. Bankes durchſuchte fie nach Inferiptionen, fand aber 
keine, dagegen häufig angebrachte Kreuze; die Archltectur fehlen 
ihm ohne Werth zu fein; Kamerle fah er In großer Menge wein 





#%) Irby and Mangles, Trar. 1. c. p. 471. 
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den; ein Nänber überflel Ihn und entrif ihm feinen Mantel. Sie 
eilten daher bald wieder davon und erreichten am Abend des fol= 
genden Tages (12. Juni) die Ruinen von Hesbon. Sie nann⸗ 
ten den verlaffenen Muinenort nicht Mutter des Bleies, fondern 
Mutter der Steine Geſenius *) hält viefen Ort für das 
Sibma bei Jeſaias 16, 8, von dem es heißt: „Denn Heben 
„iſt ein wüſtes Feld worden, der Weinftod zu Sibma If ver» 
„welkt““, was aber fchon wegen der zu großen Entfernung nicht 
paßt, da Sibma nach Hieronymus nur 500 Schritt von Hed⸗ 
bon entfernt lag. Klöden hielt es für Aroer. ” 

Auch ©. Robinſon und Eapt. Chesney Haben denſelben 
Ruinmort direct von Amman (Philadelphia) aus befucht, fie ka⸗ 
men alfo von einer ganz andern, von der Nordſeite dahin und 
kehrten etwa auf demſelben Weſtwege wie ihre Vorgänger über 
Madeba nach Heabon zurüd ?). So gering aud ihre Aus“ 
beute über ven beſuchten Ort ſelbſt für und fein mag, fo If doch 
ihr Keiſebericht für die Kenntniß der dortigen Zuftände, in bie 
fi der Wanderer, der zur Erweiterung ver Erdfunde das Semige 
beizutragen ven Muth hat, ſchiden muß, belehrend. 

Am 14. Noobr. 1830 verließen fie die Ruinen von Amman 
amd ritten durch unbebaute Ebenen, bis fie Mittags ein arabifches 
Xager trafen, wo fie kurze Zelt rafteten, während Capt. Cheöney 
zu den Ruinen von Djezia jagte, die In einer Berne von 
%, Stunden gegen Dſt fid zeigten, wo er einen großen Birket vom 
120 Schritt Länge und 90 Schritt Breite antraf. Vom Lager 
fuchte man dann ein abgelegene® Thal Rayinde auf, in melden 
elne Eifterne mit einem Birket In Fels aubgehauen war, doch fo, 
daß man aus der gelaffenen Oeffnung nad) oben das Wafler nur 
mit Eimern heraufziehen fonnte. Von allen Seiten führten Pfade 
hinza; ver Tränkeort fehien fehr befucht zu fein, aber das Wafler 
war faul, übelriechend, doch follte es nit ungefund fein, und im 
Winter die Eifterne ſich ganz füllen. Nah 2 618 3 Stunden von 
da wurde in einem fteinigen Thale el Hamman ein Lager ver 
Bent Szacher erreicht, In dem man die Nacht verbleiben mußte, 
weil ihre Führer der Scheich Hier mit feiner Famille zufammen- 
traf, die natürlich fehr erfreut war, Ihr Bamilienhaupt bei ſei⸗ 


>) Gefenins bei Burdpardt II. S. 1062 Note, und defien Eommentar 
u Sefalas. Th. I. 2. ©.556. *") G. Robinson, Trav. in Pa- 
jestine. II. p- 179—1%0. 
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ner Rüdkehr nach langer Abwefenheit im Haurän wieder begrüßen 
zu Eönnen. Der Weg dahin war durch mäßig weligen Boben, 
ohne Baum und Straud, ohne Anbau, nur von Heerden befucht. 
Diefe kehrten im Herbft aus den nörblichern Weidelaͤndern In ihre 
füpliche Winterheimath zurüd. Das Eager war von zahlreichen Ka⸗ 
meelheerden umgeben; beim Untergang ver Sonne kehrten fie, von 
melancholiſchen Gefängen ihrer Hirten begleitet, die wehmürhige Ge⸗ 
fühle erregten und ven ſchleichenden Gang der immer noch welden- 
den Thiere beſchleunigen folten, zu dem Rager zurüd. Die Todten« 
ſtille am Tage verwandelte ſich in dieſem Lager am Abend in das 
regeſte Leben. Die auffladernven Feuer, der auffleigende Rauch, 
das Geſpraͤch und Befcrei ver kochenden Weiber, ihr Geſang bei 
ihren Kindern, das Lärmen der Jungen, dad Bellen der Wacht ⸗ 
Hunde, die fortwährend die Zelte umliefen, und nun bie Rückkehr 
fo Vieler, die Monate lang von den Ihrigen abweiend geweien 
waren, alled dies wirkte zufanımen zu den lebendigſten eigenthüm⸗ 
lichſten Scenen. Alles war froh und zufrieden, nur die Reifenden 
nicht, ſchon fo frühzeitig in dieſes Rager gegen ihren Willen ger 
bannt zu fein, in dem fie nod den ganzen folgenden Tag verwei⸗ 
len mußten, ba fie in der Gewalt des eigennügigen Bebuinen« 
Scheichs ſich befanden, deſſen Habgier gern noch mehr Gelo von 
ihnen zu erpreffen fuchte, als der mit ihm abgefchloffene Gontract 
zuſagte (f. 06. ©. 836, 907). Hatib forberte Hier neue Sum« 
wen, wenn er die Gäſte weiter escortiren folte, und ald Gapt. 
Chesney varüber empört auf feine eigne Hand auf und davon 
ritt, Tieß er ihn mit Gewalt durch feine Leute wie einen Gefan⸗ 
genen, der ſich tapfer zur Wehr gefegt, zurüdbringen. Am dritten 
Tage, ven 18. Novbr., wieberholte er von neuem unverfchämt feine 
Vorderungen; nur der zu große Schimpf für den Beduinen, feinen 
Saft zu berauben, hielt ihn davon ab, dies in feinem Zelte ſelbſt 
zu thun, und da beide Reiſende In ihn einbrangen, feinen Con⸗ 
tract zu erfuͤllen und fie nah Um er Rüfäs zu führen, benupte 
er diefen Ausflug, feine Gäſte außerhalb feiner Zelte auszuplün« 
dern. Erf am Nachmittag ritt man vom Kager weg über nadte 
Dünen, auf denen man hie und da ſcheue Bazellen vorüberflichen 
fah, viele Schlangen antraf und Stacheln von Stachelſchweinen. 
In allen Richtungen ſah man Bälge von abgehäuteten Schlangen 
liegen, die fie erft kürzlich abgeſtreift. In 4 Stunden hatte man 
das Ziel zwar erreicht, aber vie Ruinen bloßer Privatgebäube ent« 
ſprachen der Erwartung nicht, die man von ihnen gehabt; - eine 
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geringe Mauer umfchloß den Umfang von etwa 2 Mil. engl. und 
der Thurm an der Nordſeite derſelben fehlen das einzige- Beache 
tungewerthe zu fein. Freilich fehlte auch die Stimmung zu ruhle 
ger Beobachtung, und man ritt bald wieder zuräd, wo der tyran⸗ 
niſche Scheich ſich alsbald von feinen Gefährten trennte und die 
Sremplinge einem andern Führer anvertraute, dem ſchändlichſten 
Räuber, der ſchon zuvor den Captain bei ver Gefangennehmung 
mißhandelt hatte. Er führte zu einem nahen Lager von wenigen 
Zelten, wo fie die Nacht verweilen follten; alles ſchien darauf ane 
gelegt, fie zu ermorden oder auszuplündern. Nur ihre große Wache 
famfeit und Vorſicht lieh fie den nächften Morgen erleben, an dem 
fie, ven 19. Novbr., eiligft den Rückweg nahmen gegen Weſt, 
Mittags den Ort Duleilät (Deleila bei Robinfon) glüdli er⸗ 
reichten, und von da Über gradreiche Ebene in 2 Stunden nach 
Madeba kamen, von wo dann Hesbon befucht werden konnte, 


Erläuterung 4 


Die Wege fübwärts von Szalt und Feheis nad dem Wabi 
Hesbon und die Ruinen der antiken Hesbön, des Könige- 
figes der Amoriterz; das heutige Husbän, 


See hen eröffnet zuerft die Bahn der Wanderer von Szalt 
ſüdwärts über Eleale und über den Nahr Szir (mo Jae⸗ 
fer, f. oben ©. 1044) nad) ver alten Koönigsreſidenz Hesbön, 
wohin er am 24. und 22. März 1806 feinen Wanderſtab forte 
fette, um feinen erften Bericht darüber In die Helmath zu ſchicken 39), 
wobel er hervorhob, daß er hier einen anfehnlihen ausge 
mauerten Teich gefunden, der ihn an die Stelle im Hohen 
Liede Salomonis 7, 4 erinnerte, wo es heißt: „Deine Augen 
find die Teiche zu Hedbon am Thor Bathrabbim‘. Die 
Ruinen diefer antiken, ihrer Rage nach längf vergeffenen Orte, bie 
es wieber entdeckte und an Ihren antiken, ſeit 3000 Jahren un⸗ 
verändert einheimifch gebliebenen Namen fogleid; wieder er⸗ 
Tannte, fegten ihn in freudiges Erflaunen, und dieſer erften folgte 
eine ganze Reihe ähnlicher Entdeckungen auf altteſtamentaliſchem 
Boden, bis er Kerak erreichte. 


=) Seepen, in Monatl. Gorrefp. 1808. TH. XVIH. ©. 430— 431. 
Ritter Gröfunde XV. Gere 
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Im feinem Tagebuche giebt er nähere Auskunft Über feine 
Wanderung, zu der er in Salt einen Theil feiner Kleidangs⸗ 
füde verkaufen mußte, um nur Geld für feinen Führer Iufzuf, eie 
nen Maulthiertreiber und zwei bewaffnete Männer zu befommen, 
durch das diefe allein ſich bewegen liegen, Ihn auf feiner gefahr» 
wollen Wanderung zu begleiten. Da man nur an verwüfteten Or⸗ 
ten ohne Bewohner, wenn ſchon durchſtreifende Bedulnenparteien 
ihm zuweilen begegneten, vorüberfam, fo mußten auch alle Lebende 
mittel auf dieſer Tour von Szalt aus mitgenommen werden. So 
gelang es ihm, nad langem Karten, am 21. März; von biefem 
Orte am-Morgen endlich aufzubrechen und den nächften ftellen und 
Hohen Berg zu überfleigen, von bem aus man ven Wadi Schoaib 
(oder Ezrak) gegen Wet zum Jordan abfliegen fah If. oben 
S. 1044). Dann ging ed an ven Ruinen von Kherbet el Süt 
und Deir Naffära vorüber. Nach 2 Stunden Marſch ftieß man 
auf einige Bauern, die in einem Grunde neben einer Quelle einige 
Meine Aderfelver bepflügten. Cine halbe Stunde weiter paffirte 
man dad verwüftete Dorf Mideblih (Mekabbely bei Burd- 
hardt, f. ob. ebendaf. ©. 1044) und z0g über Berg und Thal 
oft an ſenkrechten Kalkfelswänden vorüber, die mit Geſträuch uns 
Bäumen bewachſen waren. An offnern Stellen, die nun mehr und 
mehr zunahmen, wurbe der Boden fruchtbater und Brühlingsgrän 
ſchmückte ſchon feine Matten; dad Gebüſch trat almählig zurüd 
und hie und da zeigte fich ein einzelnes von dem Aribus ber 
Adnan bebautes Aderfeld, und mehrere Teiche fah man dazwiſchen 
Tiegen, als man ſich ver Vertiefung näherte, in welcher der Nahr 
Szir oder Sir (f. oben ©. 1046) feinen Urfprung nimmt; wahre 
ſcheinlich die Lage des antiken Jaefer, von dem ſchon oben ein- 
mal die Rede war. . 

Nach einem Marſch von fünftehalb Stunden machte man bei 
einem Duhend Zelte der Bent Szacher⸗Araber Halt, wo ſich 
auch Bauern aus Szalt einfanden, ba ein hereinſtürmendes Bes 
witter jeden Fortſchritt hemmte. Um eln Feuer In der Mitte im 
Krelfe gelagert, wurde Kaffee und Brot gereicht, denn e8 war Faſten⸗ 
geit, fonft würde ein Lamm für bie Gäfte gefchlachtet worden fein. 
Die Araber genofien vide Kameelmilch. 

Am folgenden Morgen, den 22. März, bei Sonnenaufgang 
dampften die Thäler und Berge, von dickem Nebel umzogen; mar 
ritt früh ab über trefflihen Boden, der aber ohne allen Anbau 
geblieben, gleich einem Haidefelde, vorzüglich von einem Kleinen 
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ſtachligen Gewächſe, Bullän genannt, überzogen. Nach ber er⸗ 
fen halben Stunde wurde der fliehende Bach Wadi Naür (ver 
nördliche Zufluß zum Wadi Hesbon, f. oben ©. 1049), an dem 
ver Kherbet Naür und eine Grotte gelegen, durchſetzt, um von 
da in dreiviertel Etunden die Ruine Eleale auf dem Hügel an 
einer Bergebene zu erreichen, die weiter hin hügelig und wellig 
ſich außbreitet und mur eine halbe Stunde von da entfernt auf 
nadıen Kalkſteintũcken vie antike Hesbon (Hüshän bei Sergen, 
Hesban bei Eli Smith) trägt, an welcher der Nahr Hedbon, 
ver daſelbſt einige Mühlen treibt, gegen Weſt zum Jordan vor« 
über zieht. 

BurdHardt legte von Feheis 20) aus, alfo auf anfangs 
etwas Öftlicherem Wege, feine Wanderung nad Hesbon zurüd, 
nur von einem bewaffneten Reiter begleitet, da ale feine Beftren 
dungen, in Szalt ober fonft paffende Führer zu finden, vergeblich 
gewefen waren, und auch dieſer Reiter nur unter ganz übermäfie 
gen Forderungen, die man zufagen mußte, um nur vom Fleck zu 
kommen, als Geleit ju gewinnen war. 

Am 13. Juli 1812 ging e8 von Feheis (f. oben ©. 1140) 
über den quellenteichen Landſtrich Ardh el Gemar, In beffen Naͤhe 
die verfallenen Orte EI Ryhha, Schafur, Meghanny und 
Metabbely (f. oben Mickeblih bei Seegen) liegen. Welter 
Hin im Holje traf man zwei ganz nadte Männer, die von ven 
Beni Sacher aus der Ebene Jericho's auf gewaltfame Weife 
nach Dadſchuſch geichleppt, dort graufam verwundet und beraubt 
ihren Beinigern entfloen waren, und nun In der Irre umher zogen, 
ihre Geimath wieder zu gewinnen; ein Beifpiel für viele von dem 
Verderben, dad biefe Horden über dieſes Rand verbreiten, deren 
Scheichs, — wie Irby und Mangles*0) von Ihrem Bührer Scheich 
Duſuf, dem überall wo er ſich fehen ließ, Räuberelen vorgeworfen 
wurden, — ſelbſt hörten, fich nicht entbldven zu Ihrer Entſchuldigung 
zu fagen: „daß fie zu den Leutengehören, die nie etwaß 
von dem wieder herausgeben, was einmal in Ihre Ge⸗ 
walt gekommen.“ 

Mach 1%, Stunden von ba erreichte man Kherbet Tabuk, 
wo viele Keigenbäume wachlen; es müffe, fagt Burckhardt, 





3%) Burckhardt, Trav. p. 363—366; bei Geſen. I. S. 620-624, 
*4) Irby and Mangles, Tray. p. 474; Legli, Route I. c. bei Mao- 
michael p. 47. 
Gere 2 


1170 Weſt⸗Aſten. V. Abtheilung. II Abſchnitt. 5. 16. 


In feinem Tagebuche giebt er nähere Auskunft Über feine 
Wanderung, zu der er in Salt einen Theil feiner Kleidangs⸗ 
Rüde verkaufen mußte, um nur Geld für feinen Führer Juſzuf, eis 
nen Maulthiertreiber und zwei bewaffnete Männer zu befommen, 
durch das diefe allein fich bewegen ließen, ihn auf feiner gefahr⸗ 
vollen Wanderung zu begleiten. Da man nur an verwüfteten Or⸗ 
ten ohne Bewohner, wenn ſchon durchſtreifende Bedulnenparteien 
ihm zumellen begegneten, vorüberkam, fo mußten auch alle Lebende 
mittel auf dieſer Tour von Szalt aus mitgenommen erden. So 
gelang es ihm, nad) langem Harren, am 21. März von biefem 
Drte am Morgen endlich aufzubrechen und ven nächften ſteilen und 
hohen Berg zu überfleigen, von dem aus man den Wadi Schoaih 
(oder Czrak) gegen Weit zum Jordan abfliegen fah |(f. oben 
S. 1044). Dann ging es an ven Ruinen von Kherbet el Süt 
und Deir Naffära vorüber. Nach 2 Stunden Marſch ſtieß man 
auf einige Bauern, die in einem Grunde neben einer Quelle einige 
Meine Aderfelver bepflügten. ine halbe Stunde weiter paffirte 
man das verwäftete Dorf Mideblih (Mekabbely bei Burd- 
hardt, f. ob. ebenbaf. ©. 1044) und z0g Über Berg und Thal 
oft an ſenkrechten Kalkfelswänden vorüber, die mit Geſträuch une 
Bäumen bewachfen waren. An offnern Stellen, die nun mehr und 
mehr zunahmen, wurde ber Boden fruchtbarer und Brüflingsgrän 
ſchmückte ſchon feine Matten; dad Gebüfch trat allmählig zurück 
und hie und da zeigte ſich ein einzelnes von dem Tribus ber 
Adnan bebautes Ackerfeld, und mehrere Teiche fah man dazwiſchen 
Tiegen, als man ſich ber Vertiefung näherte, In welcher ver Nahr 
&zir oder Str (f. oben ©. 1046) feinen Urfprung nimmt; wahre 
feeintich die Lage des antiken Jaeſer, von dem ſchon oben ein- 
mal die Rede war. . 

Nach einem Marſch von fünftehalb Stunden machte man bei 
einem Dudend Zelte der Beni Szaher-Araber Halt, wo ſich 
auch Bauern aus Szalt einfanden, ba ein herelnſtürmendes Bes 
witter jeven Fortſchritt hemmte. Um ein Feuer in der Mitte im 
Kreife gelagert, wurde Kaffee und Brot gereicht, denn es war Faſten⸗ 
zelt, fonft würde ein Lamm für die Gäfte geſchlachtet worben fein. 
Die Araber genoffen vide Kameelmilch. 

Am folgenden Morgen, den 22. März, bei Sonnenaufgang 
dampften die Thäler und Berge, von dickem Nebel umzogen; man 
ritt früh ab über trefflichen Boden, ver aber ohne allen Anbau 
geblieben, gleich einem Haidefelde, vorzügli von einem Kleinen 
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ſtachllgen Gewachſe, Bullän genannt, überzogen. Nach ber er⸗ 
fen Halben Stunde wurde ver fließende Bah Wadi Naür (ver 
nordlichſte Zufluß zum Wadi Heöbon, f. oben ©. 1049), an dem 
der Kherbet Naür und eine Grotte gelegen, durdfeßt, un von 
da in dreiviertel Stunden die Ruine Eleale auf dem Hügel an 
einer Vergebene zu erreichen, bie weiter hin hügelig und welig 
ſich außbreitet und nur eine halbe Stunde von da entfernt auf 
nackten Raltfleinrüden vie antike Hesbon (Hüßbän bei Seetzen, 
Heöbän bei Eli Smith) trägt, an welcher der Nahr Hesbon, 
der daſelbſt einige Mühlen treibt, gegen Weft zum Jordan vor⸗ 
über zieht. 

Burckhardt Iegte von Feheis 20) aus, alfo auf anfangs 
etwas dftlicherem Wege, feine Wanderung nach Hesbon zurüd, 
nur von einem bewaffneten Reiter begleitet, da alle feine Beftre- 
bungen, in Szalt oder fonft paſſende Führer zu finden, vergeblich 
gewefen waren, und auch dieſer Reiter nur unter ganz übermaͤßi⸗ 
gen Borderungen, die man zufagen mufte, um nur vom Fleck zu 
kommen, ald Geleit zu gewinnen war. 

Am 13. Jull 1812 ging es von Feheis (f. oben ©. 1140) 
über ven quellenreichen Landſtrich Ardh el Hemar, In deſſen Nähe 
die verfallenen Orte EI Ryhha, Schafur, Meghanny und 
Mekabbely (f. oben Mickeblih bei Seegen) liegen. Weiter 
bin im Holze traf man zwei ganz nadte Männer, die von ven 
Beni Sjader aus ber Ebene Jericho's auf gewaltfame Weife 
nach Hadſchuſch gefchleppt, dort graufam verwundet und beraubt 
ihren Beinigern entflohen waren, und nun in der Irre umher zogen, 
ihre Heimath wieder zu gewinnen; ein Beifpiel für viele von dem 
Derverben, das diefe Horden über dieſes Land verbreiten, deren 
Scheichs, — wie Irby und Mangle8*0) von ihrem Führer Scheich 
Duff, dem überall wo er ſich fehen ließ, Mäubereien vorgeworfen 
wurden, — ſelbſt hörten, ſich nicht entbldpen zu ihrer Entſchuldigung 
zu fagen: „daß fle zu den Leutengehdren, die nie etwas 
von dem wieder heraudgeben, was einmal in ihre Ge— 
walt gefommen.“ 

Nach 1%, Stunden von da erseichte man Kherbet Tabuk, 
wo viele Keigenbäume wachen; es müffe, fagt Burckhardt, 





#°) Burckhardt, Trav. p. 363—366; bei Gefen. IT. ©. 620—624. 
4) Irhy and Mangles, Trar. p. 474; Legli, Route 1. c. bei Mao- 
J wichsel 
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einft- ein Ort von Bedeutung gewefen fein. Hier endete die wal⸗ 
dige Gegend, und man durchzog wleder bie hohe Ebene EI 
Ahma, ohne Bäume, aber mit fruchtbarem Boden, bis zu einem 
verfallenen Birket, dad man wegen einiger Säulentrümmer, bie 
dort Iiegen, Om Aamud genannt hat. Nah 2Y, Stunden von 
da fam man am Wadi Szyr vorüber, der rechts, alfo in Weſten, 
ſich zum Jordan Hinadfenkt, mit der Ruine Szyr. Nach 3 Stun« 
den wurde bie Gegend ber vielen wilden Beigenbäume um Fokhara 
im Wadi Eſchta erreicht (f. oben ©. 1141). 

Eine halbe Stunde weiter fam man am Hügel Dhaheret 
el Semar (Eſelsrücken) vorüber; eine Viertelftunde weiter zu 
ven Ruinen Meraffas (el Murüffüs bei Elt Smith), wo 
ein Steinhaufen, Redſchem Abd Raſchyd genannt, der ein 
Schlachtfeld bezeichnen fol, mo ein wunderbarer Kampf zwifchen 
dem Sclaven eined Araber, Raſchyd, und einer ganzen Menge 
von Feinden feined Herrn vorfiel. Hier endet der Diftriet El 
Ahma. Links, alfo gegen Oft, liegen die Ruinen Merdſch Ekke. 
Der Boden ift Hier kreidig. Gier fiel im Jahre 1811 eine Schlacht 
zwiſchen den Truppen des Paſcha von Damadfus und ven Beni 
Szacher vor, In weldyer jene geſchlagen und zerftreut wurden. 
Nah 4%, Stunden Wegs von Feheis fah man gegen die Weſt⸗ 
feite die Ruinen Naür zur Seite eines gleichnamigen Baches, der 
Jericho gegenüber, wahrfcheinfich mit dem Wadi Hesbon vereinigt, 
in ven Jordan fällt, nachdem er, wie auch Seetzen bemerkte, mehrere 
Mühlen in Bewegung gefegt hat. Diefem Naür Fünfvlertelſtun⸗ 
den weiter füdwärtd liegen die Ruinen von EI Aal auf dem 
Gipfel eined Hügels, dad den Namen von feiner Lage (Mal heißt 
vie Höhe) erhalten hat. Es beherrſcht die ganze Ebene fo, daß 
man vom Hügel eine fehr weite Ausficht über das ganze ſüdliche 
Bella erhält. Dies hielt ſchon Burckhardt für das Eleale, 
das Im Lande der Amoriter dem Stamme Ruben für feine 
Heerden, nebft Hesbon und Kirlathalm, übergeben warb, 
4. 8. Mof. 32, 3 u. 37, das aber nach Jeſalas 15, 4 u. 16, 
9 wieder an Moab zurüdgefallen war. Nah Hleronymus lag 
diefer noch zu feiner Zeit große Flecken (villa grandis) nur 
eine römifche Melle von Hesbon entfernt (Euseb. u. Hieron. 
Onom, s. v. Eleale). Nocd immer war von den Stabtmauern 
des antifen Eleale einige vorhanden; in den Trümmern fah 
man viele Eifternen, Stüde von Mauern und Fundamente von 
Säufern, doch architectoniſch nichts Bemerkenswerthes. Bon der 
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Höhe erfannte man den Berg Schyhhan, Hinter welchem Kerek 
Hegt, in ber Richtung ©. g. W. Die Ghene rund umher beſteht 
meift auß Kreide und Kiefel, und in S. W. von EI Aal aus, 
auf einem Hügel, nur eine halbe Stunde fern, zeigte ſich die 
Ruine ber alten Hesbon. 

Budingham, Irby, Mangles, Bankes und G. Ro- 
binfon haben fpäterhin den Weg von Süd nach Nord von Hes⸗ 
bon nach Salt zurüdgelegt. 

Buckinghams Weg durch dad Bab Hesbon und über den 
Wadi Szyr (Eifeir bei Budingham), an deſſen 40 Buß Hohem 
Bafferfall vorüber, Haben wir ſchon oben (f. S. 1144) mit ihm 
zurüdgelegt, weiterhin fcheint er an demſelben Tage (4. Mai 1816) 
denſelben Weg durh Wald und Feld, wie Burdhardt, gegen 
Feheis (Fahaez bei Buckingham) zurüdgelegt *1) zu haben, ohne 
Neues zu erwähnen, als kurz vor diefem Orte das Grab eines 
muhamevanifchen Heiligen, dad ifm Mar Georgis genannt 
wurbe, der Schugpatron von Feheis; wol ver befannte St. Georg 
(el Chuddr), der fowol von Muhamedanern wie von Ehriften 
als Heiliger verehrt wird. Nur Irby's Route von Hedbon 
nah Spalt, die er in Geſellſchaft mit Bankes zurüdlegte (13. 
Juni 1818) #2), giebt eine neue Entdeckung. Gle ritten am frü« 
hen Morgen an elnem Strome entlang, der fie, wenn fie demſel⸗ 
ben gefolgt wären, wahrfcheinlich, wie fie fagen, zu Teichen ge= 
führt haben würde. Ste verließen ihn aber, nordwärts dem Wege nach 
Szalt folgend, und trafen hier nach 4 Stunden Marſches zur Stelle 
Arak el Emir (fo bei Eli Smirk;*) Irby ſchreibt Arrag 
el Emir). Hier fahen fie Ruinen eined Baues von fehr gro— 
hen Steinen, deren einige bis 20 Buß lang waren, und fo breit, 
daß ein einziger dieſer Quaderbloͤcke die ganze Diele der Mauer 
bildete. Diefe Ruine liegt auf einer quadratifhen Plattform 
oder Terraffe von ziemlicher Ausdehnung, unter ihr fließt ein 
Strom (wol Wadi es Szyrt) dahin. Umher entdeckte man Res 
Tieffeulpturen von coloffalen Thierfiguren. Diefer Um⸗ 
fland und die Situation des gewaltigen Baues brachte Herrn Ban⸗ 
tes zu dem Schluß, daß hier der Pallaft Hyrkans geflanden, 
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der nach Joſephus von feinen feinvlich gefinnten Brüdern aus 
Serufalem über ven Jordan vertrieben warb, wo er fich unfern 
deſſelben einen Ballaft baute, umgeben von hängenden Gär« 
ten, deren Spuren (von Zerraffenbauten?) auch Irby daſelbſt noch 
wahrnehmen konnte. In einem ganz nahen Zuge ſenkrechter Klip⸗ 
pen fah man fehr viele durch Kunft eingearbeitete Brotten, 
von denen einige bie ganz regulaiten Formen von Ställen hatten, 
darin man noch die Butterfrippen für 30 bis 40 Pferde vorfand, 
fammt den Löchern Im Wels, die zur Befeſtigung der Halftern ge= 
dient hatten. Andere der Grotten waren Zimmer, einft mit Fleinen 
Schlafſtätten für Knechte und Diener eingerichtet. Es find noch 
zwei Reihen folder Zimmer vorhanven, von denen die obere Reihe 
läng8 der ganzen Fronte eine Art Balkon, vor allen Zimmern vor⸗ 
überlaufend, zeigt. Auch einen fhönen wohlproportionirten Saal 
fanden die Briten dafelbft vor, mit einigen bebräifhen Chas 
racteren über dem Ihüreingange verfehen. Zu dem ganzen 
Bauwerf gelangte man nur durch eine Art Hohlweg, der vielleicht 
zur Vertheidigung diefer Burg dienen follte. Auf dem Berge, un« 
mittelbar über dem Pallaſte, entdeckte man die Ruinen eines Elel« 
nen Tempels; da die Reifegefelfchaft Hier einen ganzen Tag 
vermeilte, fo ift e8 mol fehr wahrſcheinlich, daß Mr. Bankes 
als Archäolog die genaueften Aufriffe und Abzeichnungen dieſeß 
merkwürdigen, von feinem andern Reifenden gefehenen Monuments 
mit heimgebracht hat, wovon aber bis jegt, wie von fo vielem an« 
deren durch ihn Gingefammelten, noch nichts veröffentlicht worden 
iſt. Die Nacht brachte man in einem nahen Araber« Zeltlager zu, 
und erreichte von da am folgenden Morgen (d. 14. Juni) durch 
ein pittoreskes bergiged Waldland fhon bei Zeiten die Stadt 
Spalt. ©. Robinjond Wanverung durch diefe Landſtrecke 
(19. Nov. 1830) #) führte zu keinem neuen Ergebniß; er ging 
wie faft ale anderen Reiſenden an biefer merkmürdigen Ruine 
vorüber, ohne fie gemahr zu werben, melde bem Tögos in con- 
finiis Arabiae et Peraeae %#) des 81. Joſephus volfommen 
zu entfprechen ſcheint (Joseph. Antiq. XII. 4, 5—11, ed. Havere. 
fol. 602—607). Denn fo nannte Hyrkanus feinen Pallaft« 
bau. @r war ver Sohn des Iofephus Tobias, des Juden, 
der nach Abfegung des hohen Prieſters Onias III. durch Pach- 


+) G. Robinson, Tray. in Palestine. I. p. 103. *) Reland, 
Pal. p. 134. 
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tung ber Ginkünfte für die äghptiſchen Könige im eroberten Ehs 
rien, unter deren Herrſchaft über Paläflina, zur Obergemalt und 
au großen Reichthümern gelangt war. Nach des Hyrkanus Rüd- 
lehr aus Aegypten, wohin er von feinem Water an den bortigen Hef 
als Jüngling gefandt war, wurde er nun von feinen älteren 
neibifchen Brüdern verfolgt, und entwich vor ihnen auf die Oftfeite 
des Iorvan. Auch Lehrte er nach dem Tode felned Vaters, von 
den Brüdern fortwährend befriegt, nicht wieder mach Jeruſalem 
zurüd. Hier in Peräa war er mit Vefehdung ver Araber beſchaͤf⸗ 
tigt, unter denen er Tribut eintrieb. Er ließ ſich hier, wie Io» 
feyhus berichtet, ein fees Schloß bis unter das Dach aus 
weißem Marmor erbauen, deſſen Wände er mit Sculpturen 
eoloffaler Thierfiguren ſchmückte (wahrfcheinlich wel nady 
dem Ägyptifchen Bauſtyl, ven er während feines Aufenthaltes am 
‚Hofe des Ptolemäus II. und ber Cleopatra Eennen gelernt), und das⸗ 
felbe mit einem breiten und tiefen Graben umgeben. Den ſteilen 
Belfen, welcher vem Schloß gegenüber fand, ließ er durchbrechen 
und darin Grotten und heimliche Gänge ausarbeiten, die viele 
Stadien lang waren. Ueber dem Schloß wurden Säle zu Gaft« 
mäblern, Gemächer zur Erholung, zu Schlaf und andern Bequem- 
lichkeiten eingerichtet, Duellen und Springbrunnen Kineingeleitet, 
die auch den Vorhof zierten und mancherlei Annehmlichkeit dar. 
boten. Die Ihüreingänge wurden fo eng gemacht, daß nur ein 
Mann zugleich eintreten Eonnte, da er ſtets Ueberfälle feiner Brüs 
der fürchten mußte, die Ihm nach dem Reben trachteten. Auch 
größe offene Terraffen ließ er zu meitläuftigen Luftgärten einrich⸗ 
ten, und nannte diefen Ort Tyrus, der zwifchen Arabia und 
Judaäͤa jenfeit des Jordan und, wie Joſephus fagt, in der Nach⸗ 
barfchaft von Hesbon lag. Hier hauſte er 7 Jahre lang, fo 
lange König Seleucus IV. Sprien beherzfchte und bis nach deſſen 
Tode Untiohus V. Epiphanes den Thron beſtieg. Als auch fein 
Gönner, der König von Aegypten, Ptolemäus V. Epiphanes 
geftorben war (181. I. vor Chr. ©.), ver die beiden Göhne 
Ptolemãus VL PHilometor und Ptolemäus VII. Physcon hin⸗ 
terlleß, unter denen Die Macht des fyrifchen Königs Antiochus 
V. @upator im Iorbanlande Immer vordringender wurde, hielt 
ſich Syrkanus in feinem Schloß Tyrus bei Hesbon feiner 
Tyrannei gegen vie Araber wegen, welche die Syrer zu rächen 
Tamen, nicht mehr für ficher und gab ſich ſelbſt den Tod, 
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worauf feine Güter an bie Könige von Syrien fielen. Seit jener 
Zeit mag jener Palaft wol in feinen Trümmern Liegen. 

Hesbön, die alte Stadt der Mocbiter 4%), welche dieſen kurz 
vor dem Durchzug des Volkes Israel von den Amoritern entriffen 
war und zur Reſidenz des Königs Sichon der Amoriter erhoben 
warb (f. 06. ©. 114 u. f.), hat noch bis Heute ihren antifen 
Ramen beibehalten. Obwol nur wenige Trümmer noch von ihrer 
antiken Größe Zeugniß geben, fo ift ihre Lage doch unzweifelhaft 
auch durch die Umgebungen und Diflanzangaben von ven Nach- 
barflädten in alter und neuer Zeit, und durch Merificirung der 
jüngften Reifenven wieber ermittelt worden, obwol biefelbe ganz 
aus der Grinnerung der Generationen ber fpäteren Iahrhunderte 
geſchwunden war. Seetzen fah auf dem nadten Kaltfleinrüden 
außer dem ummauerten Teich und einigen umgeflürzten Säu— 
Ien eine andern großartigen Bauwerke unter ven Trümmern Hüd« 
bAns*), wie ihm die Araber viefelben nannten, deren einige 
zwifchen ihnen nur ihre Rinder grafen ließen oder zur Tränke 
trieben. Der Boden der Umgebung war fehr fruchtbar, aber völlig 
unbebaut; nur von Maulwürfen war er durch und durch unter» 
wählt nah Trüffeln, vie ficy Hier in Menge vorfanden. Die 
offene, wellige, mitunter hüglige Gegend wurbe von hier faft zur 
unabfehbaren Ebene, und in 1%, Stunden Berne erblickte man den 
Xrümmerort Dſchelul auf einer Hügelhöhe. ine Stunde weit 
gegen Süd lagen die Trümmer dreier Ortichaften nahe beifammen, 
Kepher genannt, und nur eine halbe Stunde weiter bie Trüm⸗ 
merſtadt Madab a. 

Burckhardt erfannte die Trümmer der einſt großen Stadt, 
die er Hesban 8) ſchreibt, auf der er auch Ueberbleibfel einiger 
aus Fleinen Steinen wol fpäter errichteten Gebäude wahrnahm; 
ein paar zerbrochene Säulenfchäfte ſah er noch aufrecht ftehen, und 
umber eine Menge tiefer in ven Belfen eingehauener Brunnen, fo 
wie ven großen Wafferbehälter für ven Sommerbevarf. Etwa 
%, Stunden in S. O. von da fah er die Ruinen von Myun, 
dem alten zum Stamme Ruben gehörigen Baal Meon. Bu« 
@ingham ®) Fam von Um er NRüfäs, alfo von S.D., über Um 





**) Befentus, Gommentar zu Jeſalas. Th. 1.2. S. 522. Seehen, 
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el Weliv, von einer andern Seite als feine Vorgänger nach Heß» 
bond Ruinen, die er ſchon in 2 Stunden Berne von Dſchelul aus 
erblidt hatte. Schon eine ganze Stunde zuvor, ehe er die Ruinen 
ſelbſt erreichte, traf er, als Zeichen ihrer Annäherung, zahlreiche 
Schuttmaſſen jener Terra Cotta's von der feinfen, geribb⸗ 
ten Art auf einem rothen, reichliches Korn tragenden Boden, ver 
wahrfcheinlich das Material zu einheimifchem Töpfergefhirr 
gegeben haben mochte. Die Lage Hesbons felbft iſt fehr domi⸗ 
nirend, da man von feiner Höhe nach allen Direetionen hin über 
12 Stunden und gegen Süd über dad Doppelte dieſer Entfernung 
in grader Linie überblicken kann. Dad Areal ver Trümmerſtadt 
mag eine halbe Stunde im Umfange betragen. Der ältefte, noch 
zur Hälfte vorhandene Bau liegt an der Weftfeite und iſt nad) 
Budingham feltfamer Art; dennoch find noch ältere Sculpturfrag« 
mente in feine Wände, zumal von Gornifcgen, eingefügt, und 
auf ihnen wurden jüngere, ſaraceniſche Bogen errichtet. Alle Säu- 
Ien, die Bucking ham fah, waren umgeftürzt, darunter einige von 
3 Buß Diameter; ihre einzelnen über einander zufammengefegten 
Glieder waren nicht wie bei anderen Säulen Architecturen im In« 
nern durch Eiſencylinder oder durch Blei mit einander in den 
Richtungen ber gemeinfamen Are verbunden, fondern durch übers 
greifenne Ränder, etwa wie bei dem Deckel einer Doſe; aber 
nad) außen geglättet und die Fugen fehr fein, an ihrem Zufammen- 
floße kaum bemerkbar. Auch vie Gapitäle waren eigenthüms 
licher Art, faft quadratifch, mit einem großen Blatt an jeder Ede, 
deſſen Gentralnerv am Winkel aufwärts lief, die Breite der Blät« 
ter aber en face des Gapitäld gegeneinander fließen; alles auf 
das Trefflichſte gearbeitet. Auf dem Gipfel des Berges, ven die 
Ruinen bedecken, nahe in feiner Mitte find Mefte eines Gebäudes, 
veflen gepflafterter Fußboden noch vollfommen erhalten if, wo 
auch noch die Pieveftald von Säulen ihre Stellung beibehielten, 
melde es wahrſchelnlich macht, vaß hier ein Porticus fland, 
der feine Facade gegen Süd richtete. Die Ausficht von biefer 
größten Höhe ift fo weit und umfaflend, wie vieleicht von Feiner 
andern bekannt gewordenen Stelle diefer Gegenden, daher fie un« 
gemein gut mit ver Angabe des Berges Nebo ©) auf dem 





*) C. W. Hengftenberg, Die wichtigften Abfchnitte des Pem 
1. Gefoichte Bileamo und feine Weiflagungen, ©. 243 
nach die Angabe auf Kieperts Karte von Palaͤſtina. 
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Gebirge Abarim zu flimmen fcheint, ber nach Hengſten⸗ 
berg critifchen Forſchungen nur etwa eine Stunde welter in 
Wet vor Heöbon liegen Fann, zwifchen Heſsbon und Jericho, 
im Angefichte Jericho's, von wo bad Land Kanaan für 
Mofe kurz vor feinem Hintritt noch zu überſchauen war, baffel- 
bige Land, dad Jehovah den Kindern Israel zum Beſihthum über» 
geben hatte (5. B. Mofe 32, 49). Diefe Ausfiht war auch für 
ben neueren Meifenven ſehr belehrend: gegen Nord an ber Seite 
des Berges zeigten ſich fehr viele Grotten, welche bie antiken 
Gräber der Urbewohner von Hes bon zu fein ſchienen, alfo wol 
aus der Moabiter und Amoriter Zeiten. Gegen Wet fenkte ſich 
dad Thal viel tiefer hinab gegen das Ghor des Jordan, veflen 
weRliche Thalwand nıan In einer Berne von 3 bis 4 Stunden erblidte. 
Die Lage von Jeruſalem war fo eben noch ſichtbar; Bethlehem 
etwas fühlicher davon, W. Y%, ©., wol 10 bis 12 Stunden ferner, 
viel deutlicher, würde aber auf fehr ſchwergebahnten Wegen erft in 
3 bis 4 Tagemärſchen von bier aus zu erreichen fein. Auch das 
Weſtufer ded Todten Meeres war gut zu unterfcheiben. Gegen 
OR war der Blick faſt unumgrängt; der Thurm von Um er 
Rüfäs zeigte fih in der Richtung S. S. O., 12 bis 16 Stunden 
fern, das Gaftell von Szalt, nur 6 Stunden in graber Diftany, 
zagte gegen N.WB. hervor, war aber zu Pferde von Hier nur in 
5 bi8 6 Stunden zu erreichen. Auf bem nieveren Vorgrunde im 
Süden der Stabtruine, eine DViertelftunde fern vom Buß des 
Berges, den Hesbon bedeckt, Tiegt dad große Waſſerbecken aus 
gutem Mauerwerk, ähnlih den Teihen Salomon bei 
Serufalem und von ähnlihem Umfange (Hohes Lied 7, 4). 
Steigt man vom Gipfel aber gegen N. O. Hinab, fo zeigen ſich 
auch da Trümmerhaufen, wo auf einer ver Eornifchen eine In« 
ſchrift in griechiſchen Eharacteren von Budingham copirt 
wurde, beren Inhalt aber unentziffert geblieben; von hier ritt er, 
der bie vollftändigften Nachrichten von hier gab, weiter nach Fehels 
and GSzalt. ö 

Als Irby und Bankes mit ihren Reifegefährten von Ma« 
deba (am 12. Juni 1818) 5) Abends in Hesbon eintrafen, 
fanden fie dort die Zelte ver Beni Sachr, in die fie eintraten, 
Dad erfte, was fie zu fehen wünfchten, waren die Ruinen ber Stat 
und bie berühmten Teiche von Heöbon. Hier trat Ihnen der Ober⸗ 


%%3) Irby and Mangles, Trav. p..A71; Legh, Journ. b. Macmichael. 
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ſchelch der Bent Sachr, Ebn Fayes, entgegen und verlangte er 
Bezahlung für die von ihm zu gebende Erlaubniß für die Beſich⸗ 
tigung. Da fie ihren Firman vorzeigten, machte er Ihnen bemerkte 
lich, Hier fei er der Broßhere im Lande, ver Firman habe hier 
keine Geltung, und der erfle, ber aus feinem Zelte gegen ſei⸗ 
nen Willen heraußtrete, werde eine Kugel vor ven Kopf bekom⸗ 
men. Da man ihm aber Widerſtand zeigte, ließ er zwar feine 
@äfte ungeprellt weiter ziehen, aber werfuchte alle Knlffe, ihnen zus 
wider zu fein und Gelo von ihnen zu erpreffen. Auch fcheinen 
fie nicht viel gefehen zu haben, felbft das große Baffin nicht, denn 
fie fahen nur einen Meinen Teich und wenig von den Ruinen, 
die ihmen unbebeutend vorfamen, offenbar meil fie genöthigt waren, 
nur flüchtig vorüber zu eiten. In 2 Ciſternen fanden fie drei 
Outzend Menſchenſchädel und menſchliche Gerippe, vie fie an vie 
Greuelthaten vom 1.8. Mofe 37, 20 erinnerten. Auch died Eonnte 
fie zu feinem längern Verweilen an viefem Orte verloden. G. Ro- 
binfon flimmt zwar damit überein, daß die Ruinen von Hes— 
bon nicht unbedeutend find, aber er befchreibt fie nicht genau; 
fügt zu obengenannten Außfichten nod hinzu 32), daß er von da 
gegen S. W. ven Dſchebel Attarus ald ven antiten Berg 
Nebo des Mofe erkannt Habe, den dieſer beftiegen und da feinen 
Tod gefunden (5. B. Mof. 34, 1—8). Irre geleitet warb G. 
Robinfon, wie ale feine Vorgänger, durch die Annahme, als fei 
ein hober Bergkegel die Bedingung der weiten Umſicht, welche doch 
fchon die Platenauhöhe von Hesbon und ihrer Umgebung darbietet, 
Zur weiten Ausficht, wie fie Hesbons Höhe ſchon darbietet, war 
alfo fein höchfter Bergkegel, ver ſich hier wie der Dſchebel Attarus 
fignalifirt, notwendig. Nobinfon fegte von Hesbon feinen Weg 
gegen N. W. fort nad) Szalt, weſtwäris fern von Aräf el Emir 
vorüberziehend. 

Mehr iſt von Hedbon, dem alten Königäfig der Amoriter, . 
nicht übrig, der zwar in Befig der Iöraeliter kam, aber auch wies 
der an die Moabiter, wie zur Zeit Jeſalas und Jeremias (Iefaias 
45, 4 und Jer. 48, 1), zurüdgefallen war. — Bon der Herrliche 
feit Hesbons 5) war fhon in Iefaiad Weiffagung von dem 
Untergange Moabs feine Spur mehr (Iefalad 16, 8: denn Hes⸗ 
bon ift ein wüſtes Feld geworden, der Weinftod zu Sibma iſt 


#2) @. Robinson, Trav. in Palestine. 1 192. ) &efenine, 
Gomment. zu Iefalat, 2. I 2, © BA8. u 
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Gebirge Abarim zu flimmen fcheint, ber nach Hengfien» 
berg critifchen Forſchungen nur etwa eine Stunde welter im 
Weſt vor Hesbon liegen fann, zwifchen Heöbon und Jericho, 
im Angefichte Jericho's, von wo das Land Kanaan für 
Mofe kurz vor feinem Hintritt noch zu überſchauen war, baflel« 
bige Land, das Jehovah den Kindern Israel zum Befiptgum über» 
geben Hatte (5. B. Mofe 32, 49). Diefe Ausfiht war aud für 
den neueren Meifenven fehr belehrend: gegen Nord an ber Geite 
des Berges zeigten fi fehr viele Grotten, welche bie antiken 
Gräber der Urbewohner von Hesbon zu fein ſchlenen, alfo wol 
aus ver Moabiter und Amoriter Zeiten. Gegen Wert fenkte ſich 
das Thal viel tiefer hinab gegen das Ghor des Jordan, deſſen 
weſtliche Thalwand man in einer Berne von 3 bis 4 Stunden erblidte. 
Die Lage von Jerufalem war fo eben noch fihtbar; Bethlehem 
etwas ſüdlicher davon, W. Y, ©., wol 10 bis 12 Stunden ferner, 
viel deutlicher, würde aber auf fehr fchmergebahnten Wegen erft in 
3 bis 4 Tagemaͤrſchen von bier aus zu erreichen fein. Auch das 
Weſtufer des Todten Meeres war gut zu unterfceiven. Gegen 
Oſt war der Blick faſt unumgrängt; der Ihurm von Um er 
Rüfäs zeigte fih in ver Richtung S. S. O., 12 bis 16 Stunden 
fern, dad Gaftell von Szalt, nur 6 Stunden In graber Diftanz, 
zagte gegen N. W. hervor, war aber zu Pferbe von hier nur in 
5 bis 6 Stunden zu erreichen. Auf dem nieberen Borgrunde im 
Süden der Stadtruine, eine Viertelſtunde fern vom Buß des 
Berges, den Hesbon bedeckt, Liegt daB große Waſſerbecken aus 
gutem Mauerwerk, ähnlih den Teihen Salomons bei 
Jerufalem und von ähnlichem Umfange (Hohes Lied 7, 4). 
Steigt man vom Gipfel aber gegen N. O. hinab, fo zeigen ſich 
auch da Trümmerhaufen, wo auf einer der Corniſchen eine In⸗ 
ſchrift in griechifchen Gharacteren von Budingham copirt 
wurde, deren Inhalt aber unentziffert geblieben; von Hier ritt er, 
der die volftändigften Nachrichten von Hier gab, weiter nah Feheis 
und Spalt. " 

As Irby und Bankes mit ihren Reifegefährten von Ma« 
deba (am 12. Juni 1818) 51) Abende in Hesbon eintrafen, 
fanden fle dort die Zelte ver Beni Sachr, in die fie eintraten, 
Das erfte, was fie zu fehen wünfchten, waren bie Ruinen der Stabt 
und die berühmten Teiche von Hesbon. Hier trat ihnen der Ober« 

#61) Irby and Mangles, Trar. p..471; Legh, Journ. b. Macmichael 
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ſcheich der Bent Sachr, Ebn Fayes, entgegen und verlangte er ſt 
Bezahlung für die von ihm zu gebende Erlaubniß für die Beſich⸗ 
tigung. Da fie ihren Firman vorzeigten, machte er ihnen bemerkte 
lic, Hier fei er der Großherr im Lande, der Birman habe bier 
teine Geltung, und der erfle, der aus feinem Zelte gegen fele 
nen Willen heraußtrete, werde eine Kugel vor ben Kopf bekom⸗ 
men. Da man ihm aber Widerſtand zeigte, ließ er zwar feine 
Bäfte ungeprelt weiter ziehen, aber verſuchte alle Kniffe, Ihnen zus 
wider zw fein und Gel von ihnen zu erpreffen. Auch feheinen 
fie nicht viel gefehen zu haben, felbft dad große Baffin nicht, denn 
fie fahen nur einen Fleinen Teich und wenig von den Ruinen, 
die ihnen unbebeutend vorfamen, offenbar meilfie genöthigt waren, 
nur flüchtig vorüber zu elten. In 2 Gifternen fanden fie drei 
Dugend Menſchenſchaͤdel und menfchliche Gerippe, die fie an bie 
Breuelthaten vom 1.8. Mofe 37, 20 erinnerten. Auch died konnte 
fie zu feinem längern Verweilen an biefem Orte verloden. G. Ro= 
Binfon flimmt zwar damit überein, daß die Ruinen von Hes— 
bon nicht unbedeutend find, aber er befchreibt fie nicht genauer; 
fügt zu obengenannten Ausfichten noch Hinzu 52), daß er von da 
gegen S. W. den Dſchebel Attarud als den antifen Berg 
Nebo des Mofe erkannt habe, den viefer beſtiegen und va feinen 
Tod gefunden (5. B. Mof. 34, 1—8). Irre geleitet warb ©. 
Robinfon, wie ade feine Vorgänger, dur die Annahme, als fe 
ein hober Bergkegel die Bevingung ver weiten Umficht, welche doch 
ſchon die Plateauhöhe von Heöbon und ihrer Umgebung darbietet. 
Zur weiten Ausficht, wie fie Hesbons Höhe ſchon darbietet, war 
alfo kein hoͤchſter Bergfegel, ver fich hier wie ber Dichebel Attarus 
fignalifiet, nothwendig. Robinfon fegte von Heöbon feinen Weg 
gegen N.W. fort nach Szalt, weftwärt® fern von Aräß el Emir 
vorüberziehend. 

Mehr If von Hedbon, dem alten Königsfig der Amoriter, 
nicht übrig, der zwar in Beſitz ver Iörarliter fam, aber auch wies 
der an die Moabiter, wie zur Beit Jeſaias und Jeremias (Jeſalas 
15, 4 und Jer. 48, 1), zurüdgefallen war. — Bon der Herrlich“ 
keit He8bon8 5) war fhon in Jeſaias Weiffagung von dem 
Untergange Moabs feine Spur mehr (Iefaiad 16, 8: denn Hes⸗ 
bon ift ein wüſtes Feld geworden, der Weinftod zu Sibma if 


") S. Robinson, Trav. in Palosine, I: p. 192. ") Genus 
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serberbt, die Herren unter ven Heiden Haben feine eplen Neben 
zerſchlagen und find fommen bis gen Jaefer, und ziehen um In ver 
Wüfen, Ihre Ranfen find zerfireut und über das Meer geführt. 
B. 9: Darum weine ih um Jaefer und um ven Weinftod zu 
Sibma und vergieße fo viel Ihränen um Hesbon und Eleale). 
— So zerftdrt war dad fruchtbare Gefilde von Hesbon und 
von Sibma, dab nach Hieronymus nur 500 Schritt von Hes⸗ 
bon lag, und alfo vefien Reichthum an Weinbergen bezeichnet. Die 
Spuren von Weinbergen haben fid in jenen Gegenden nur in ben 
Umgebungen von Salt erhalten 5%). Wie aber damals die Ort« 
ſchaften mit all ihren reichen Umgebungen zerftört wurden von ben 
Groberern, geht aus 2. B. Kon. 3, 25 hervor, mo von den Iöraeli» 
ten beim Einfall in Moab e8 Heißt: Die Städte zerbrachen fie, ein 
Jeglicher warf Steine auf alle gute Aecker, bis fie voll waren, und 
verftopften alle Waflerbrunnen und fäleten alle guten Bäume u. ſ. w. 
— Und fo wird es auch Hesbon einft ergangen fein. — 

Noch zu Ptolemäus Zeit V. 17, 142 if Eoßovra unter 
den Städten aufgeführt; Plinius V. 12 nennt wol ald Ums 
herwohnende Arabes Esbonitas, die unftreitig auf Ihrem Gebiete 
nomablfirten (Reland, Pal. Cheschhbon p. 720); Eufebius und 
Hieronymus führen diefe Eſſebon (’Eooeßuv, Onom.) noch 
zu Ihrer Zeit ald eine ausgezeichnete Stadt auf, die man 
Eabus nenne, die auf dem arabifchen Berge, Jericho gegenüber, 
20 Mil. vom Jordan entfernt Liege. Auch zu Kalfer Nero's Zeit 
muß die Stadt unter den Nömern geblüht haben, va eine Münze 
das Gepräge dieſes Kalferd 55) mit der Auffcrift ZISEBA zeigt, 
mit einer weiblichen Figur mit Krone und einer Palme. Am bes 
kannteſten find die Münzen von Esbon unter Ralfer Garacalla, 
wo ein Tempel ver Aftarte 56) ſich zeigt, ober ein Deus Lunus 
mit der phrygiſchen Müge, den rechten Buß auf einen Fels ges 
fügt, in ver rechten Hand mit einem Pinuszapfen, in ver Linken 
eine Lanze Haltend, um die eine Schlange ſich windet. Die Gas 
racalla-Münze hat die Infhrift ECBOY, Unter ven Eparchien 
Arabiens iſt fie ald Eoßovs aufgeführt (Reland, in Notit. vet. 
Eeccles. p. 218), aber Im Synecdemus bed Hierocles fehlt fie, ob⸗ 


®) Set den, Monatl, Corteſp. 1808. Tb. XVIIL ©. 428. 
*) Mionnet 1. c, Supplement. T. VIII. p. 387. Nr. 21. 
®) Eckhel, Doctr. 1. c. III. fol. 503; Mionnet T. V. p. 585. 
Nr. 38, 39. 
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wol daſelbſt die ihr fo benachbarte Episcopalkadt Medaba aufe 
geführt if. Auf dem Concil zu Chalcedon wird ihrer ald mörıg 
’Eoßourrwv erwähnt. Später finden wir fie nur noch einmal im 
A Balkan bei Abulfeda ald Metropolis Chos ban 57) erwähnt, 
eine Benennung, bie derjenigen der heutigen Bewohner Husbän am 
nächften kommt. 


8. 16. 
Siebented Kapitel. 


Das fünliche Bella von Hesbön und dem Wadi Hes- 

bon über den Wadi Zerka Maein und Wadi Wale 

bis zum Wadi Mobfcheb, dem Arnon des Alten Tes 

flaments, dem Gränzſtrom zwiſchen Moabitern und Amo⸗ 
ritern zu Mofe Zeiten. 


Erläuterung 1. 


Weg von Hesbön nad) Madeba's Ruinen (die antife Mer 
daba). 


Bon Hedbön ging Seetzen (22. März 1806) eine Stunde 
fübwärt6 an 3 vermüfleten Ortfchaften vorüber, die auf felfiger 
Anhöhe dicht beifammen liegen und Ihm alle brei mit dem Namen 
GI Kepher belegt wurden, und von ba gelangte er eine halbe 
Stunde weiter zu den Ruinen der alten Stadt Madaba (ober 
Madba) *8). Diefer Ort liegt wie Hedbön auf einem "Belöhügel, 
an deſſen Weftfeite ein großes Gebäu mit Mauern und 2 Mar« 
morfäufen mit Gebalk noch aufrecht fanden, bie eine joniſch, die 
andere cosintbifch, und viele Belögrotten umher. Am Buß des 
Hügeld Tiegt ein großer, auögemauerter Teich, ver vamald ohne 
Waſſer war. 

Burckhardt verließ von Hesbön (am 13. Juli 1812), um 
Madaba (fo fihreibt er, Eli Smith auch Mädeba) 59) zu 
fehen, wie er fagt, die große Straße, und wandte fich etwas tele 


®) Abulfedae Tab. Syr. ed Koehler. p.11. **) Seepen, in Mon. 
Gortefp, 1808. Th. XVII. ©. 431; neflen Reife, Mfer. 1806. 
*) Eli Smith bel E. Robinson, Pal. JUL. 1. p. 94. 
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ter gegen Oft ©), mo er 1 Stunde feitwärts am Wege vie Rui⸗ 
nen EL Samek, GI Mefuh und Om el Aamed dicht neben einan⸗ 
der auf Fleinen Anhöhen fah. Vier Stunden weiter Im Oſten er⸗ 
blickte ex eine Reihe von Hügeln, die bei dem Kalaat Zerfa an= 
fängt, Öflich vor Amman, nahe bei Ralaat el Belka (ver Pil- 
gerftation, welche die Beduinen auch Kalaat Remeydan nennen) 
vorbei, und ſüdwärts bis zum Wadi Modſcheb, b.i. dem Ar⸗ 
non, ſich fortzieht. Der Bergzug heißt EI Zoble, and an fei« 
ner Weftfeite führt die Pilgerfiraße vorüber. Nach einer halben 
Stunde Wegs fam Burkhardt an der verfallenen Stabt von 
einiger Ausdehnung vorüber, die er EI Kefeyraet nennt; wahr- 
ſcheinlich verfelbe Name, ven Seegen irrig jenen 3 von Burd« 
bardt ebenfall fpeciel benannten Ruinenorten beilegte. Nur 
eine Viertelſtunde weiter traf er bie Ueberreſte eines alten gut ge= 
pflaſterten Hochwegs, der Burckhardt eine alte Römerfiraße 
zu fein fehlen, obwol fein Führer ihn glauben machen wollte, es 
fer eine alte Pilgerſtraße, die wol niemals fo weit gegen Weft hin 
verlegt fein konnte. 

Nach Bünfviertelftunden von Hesbön wurde Madeba, dad 
antite Medaba, erreicht. Burkhardt fhägt ven Umfang ihrer 
Ruinen auf eine halbe Stunde, vie viele Ueberzefte von Mauern 
der Privathäufer, aus Kiefelblöden erbaut, zeigen, von denen aber 
Tein einzige® Gebäude noch ganz daſteht. in großer Waflerbe- 
hälter würde ſich ſchon mit Waſſer füllen, wenn die Araber ven 
Schutt umher aufräumen wollten, was ihnen aber nicht einfällt, 
obgleich Fein Fluß In der Nähe der Stadt liegt und fie daher ſeht 
waflerbevürftig iſt. An der Weftfeite der Stadt ſah Burkhardt 
dleſelben Bundamente eines von großen Steinen erbauten, wahr« 
ſcheinlich dem Höchften Alterthum angehörigen Tempels, von dem 
noch ein Theil feiner dftlichen Mauer ſteht, bie gleich ver Eaftell» 
mauer von Amman conftruirt iſt. Es find darin 2 grofe Ges 
mächer, jebed von 40 Schritt Tiefe und 34 Schritt Breite, bie 
gegeneinander geftellt find. In deren Mitte am Gingange in el⸗ 
nem der ‚Höfe ftehen noch 2 Säulen aufrecht, von doriſcher Ordnung, 
jeve and 2 Stüden beftehend, ohne Bafen und dicker in der 
Mitte als an beiden Enden, eine Eigenheit, die Burd«- 
barbt in ganz Syrien nur hier antraf. Man hat mehrere Ca- 
pitäle im fpätern Geſchmack hinzugefügt, davon das eine korinthiſch, 





®*) Burckhardt, Trar. p. 365; bei Gejenins I. ©. 624, 
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das andere doriſch iſt, was Seetzens zu flüchtiges Urtheil ver 
anlaßte; über dieſelben hat man einen ganz plunwen Archltrav ge= 
legt. Mitten im Hofe iſt ein großer Brunnen. 

Irby' Reifegefelfchaft 91) Hatte am 10. Juni 1818, von Cal» 
lirrhoe kommend (f. ob. ©. 579), eine Nacht im Lager von 
200 Zelten ver Beni Sacher ganz nahe bei Madeba zugebracht; 
in ven Ruinen fiel ihnen nur das fehr große Wafferbeden 
auf, und auf dem Wege von da nad) Hesboͤn die außerordentlich 
großen Waizenähren von einer Art Bartwaizen, ben man 
dort außförnte, um ihn zu verfpeifen (f. oben ©. 672). ©. Ro» 
Binfon ®) fepritt bei feinem Beſuche (am 19. Noobr. 1830) das 
große Waſſerbecken ab, und fand es 130 Schritt lang, 100 Schritt 
breit und 15 Fuß tief, mit einer ſtarken Mauer umgeben. 

Dede und verlaffen liegt heutzutag das große Schlachtfeld 
zwiſchen Hes bon, Madeba und dem noch ſüdlichern Dibon ger 
sen den Arnon, wo einft die mächtigen Befieger Moabs, die hoch⸗ 
fahrenden Könige der Amoriter, wie Sihon und feine Bafallen« 
fürften Midians (Iofua 13, 21: Sihon fammt den Fürſten Mie 
dian, Evi, Rekem, Zar, Hur und Reba, die Gewaltigen des Kd⸗ 
nigs Sihon, die im Lande wohneten) ©), von dem Volke Jorael 
"unter Moſe's Führung beſiegt waren, worauf ihr Land ven Flammen 
Preis gegeben wurde. Auf biefem Boden erhob fih das alte 
Trlumphlied (4. Mof. 21, 27—30), das die tiefe Schmach des 
duvor am Moab verübten, durch den Sturz gerächten Raubes 
noch mit Spott und Hohn im Munde des Siegervolkes Icho- 
va's erklingen laſſen wollte, zur Verherrlichung feiner eigenen 
Großthat. 

1. 
„Kommet heim nach Hesboͤn, aufgebaut und hergeſtellt werde 
Sihons Stadt!" 

2. 

„Denn Feuer ging von Hesboͤn aus, Flamme aus ver Feſte 

„Sihons; es fraß Ar-Moab die Herren der Arnon« Höhen. 

„Weh dir, Moab! Dahin biſt du Volk Kamoſch'ens, ver 

feine Söhne als Blüchtlinge und feine Töchter als Gefan⸗ 

gene Preis gab dem Amoräer- König Sihon.” 





*) Irby and Mangles, Trav. p. 470. 9 G. Robinson, Trav. 
L. c. U. p. —8 ” ) 7 Sommentar zu Joſua. ©. 255. 
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3. 

nDa verfengten wir fie — dahin ift Hedbön! — bis Di⸗ 

„bon, und verheerten fie bis Nofach Hin, mir Feuer bis 

„Mädeba.“ — 

Bir fügen dieſer wortgetreuen Ewald'ſchen Ueberfegung &) 
deſſen erflärende Worte hinzu, wodurch der Sinn des Spott- und 
Triumphliedes ald Bolfslied (an Rückerts kriegeriſche Spott- und 
Ehren · Lieder erinnernd), aus erfter, unmittelbarer Zeit ver Erobe⸗ 
rung hervorgegangen, feine Erflärung erhält, denn ſchon wenig 
fpäter, da Hedbön vom Stamme Ruben wieder hergeftellt warb 
(4. B. Mof. 32, 37), hätte es nicht mehr gevichtet werden Fün« 
nen. Der Eingang des Liedes If Spott, nicht Dank, denn die 
Stadt Hesboͤn kann auch fein Obdach mehr geben, die Geſchlage⸗ 
nen werben ſchon nicht zu ihr wieberfehren. Die zweite Stimme 
ernfterer Art kehrt zur früheren Geſchichte und zur Schuld, die 
Sihons Neidy gegen dad arme Moab auf fi Iud, zurück, das 
arme Moab, veflen Gotze Ramofc fo ohnmächtig war, daß 
er alle feine Anbeter, Söhne und Töchter, die einen verjagen Tick 
von Sihon, die andern abführen in die Gefangenfchaft. Go tritt 
Jehovad Volk in der britten Stimme laut hervor, und kehrt trium⸗ 
phirend zu dem Anfange des Liedes zurüd: da verfengte und ver⸗ 
heerte fie unſer Rriegäfeuer von Hedboͤn, ald dem Haupt= und 
Mittelorte aus, nach allen Gränzen des Landes Hin, und fo nahm 
Israel Race für Moab, fein Bruberoolf. — Dibon war 
fürlich, Mädeb a nördlich, Nöfach (mol iventifh mit Nobach, 
Richter 8, 11: und Gibeon zog gegen Morgen, gegen Nobach u. f. w.) 
wahrſcheinlich dflih gelegen von Hesbon (f. ob. ©. 143 u. f.). 
Späterhin, unter dem fiegreichen König David, fielen die Schlach⸗ 
ten gegen die Ammoniter und ihre Hülfsndlker aus Mefopotamien, 
unter dem forifchen König KHadad Efer, auf dem Hohen Felde 
von Medba vor (1. B. d. Chronik 20, 5—19): denn Hier konn⸗ 
ten die ſyriſchen Kriegäwagen Im Kampfe noch dienen, ba hier 
ſtets von der Ebene zwiſchen Medebah His Dibon (Joſua 13, 
9, 16, 21 und 5. B. Mof. 3, 10) die Rede iſt, welche im Pen⸗ 
tateuch, noch im Andenken an den frühern Beſih, das Feld 
Moabs 6) genannt wird, obwol es im Beflg der Amoriter die⸗ 


”) 9. Ewald, —ES des Volles Jeracl. B. I. 1845. ©. 212 
uf *%) v. Raumer, Pal. ©. 70, und Hengftenberg, Veſchichi⸗e 
Zulam⸗ a. a. O. S. 240. 
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fen entriffen war. Auf jenen fhönm Weideldndern um Hebbon 
und Medaba zogen hie Stäume Gad und Ruben das Hirten 
leben der Acerwirihſchaft ver, und ver fortichreitmde Sieg im 
nördlichen Bafan bei Edrel geflattete ihnen auch fernerhin durch 
ganz Gilead bei dem Hirtenfande zu verbleiben, was fie jedoch an 
ver Beffegung lu ven Staͤdten des Landes nicht hinderte (oben 
©. 145, 839 u. f.). Medaba wird ald ſolche im 1. B. der 
Matfabäer 9, 36 genannt, und zur Zeit des Hohen Priefterd Hyr- 
canuns ald fe feRe Stadt, daß diefes fie erſt nach 6 monatlicher 
Belagerung erobern konnte (Joseph. Antig. XII. 9. fol. 659 ed. 
Haverc.). Gufebiuß (s.v. Medduß« im Onomm.) fegt, daß man 
ſie zu feiner Zeit Mndußd nenne, und Hlerongmms nennt fie 
eine Urhs Arabiae, bei Efebon gelegen. Auf dem Concil zu Epal« 
cedon erfcheint fie ald Gpiscopalftant, eine zulıs Mnöcper, Die 
aber von Uranius Lib. II. Arabicor. Mijdußu mel zur Na- 
Barulor genannt wird (Steph. Byz. s. v.). Dieſelbe Schreibart 
hat auch Suidad, wie er fügt, nach Joſephus beibehalten; auch 
ver Synecd. Hieroel., 6) ver fie zur Eyardjie Arabiend zählt, und 
Sadr. Reland YPal. s. v. 217 und 893) erklärt diefe Schreibart 
für Die wichtigere, welche der hebräifchen Benennung am gemaueflen 
eniſpreche. — 


Erläuterung 


Weg von Madeba gegen S. W. nah den Ruinen Maeia 

(Bei Baal Meon) nahe dem Wadi Serla Marin; Et 

Teyme (Kirfathaim 7); Lage des Berges Nebo, nit iben- 

tiſch mit dem Dſchebei Attarus. Rage bes Peor und der 
Höhen von Pisga. 

Nur eine Halbe Stunde In Weft von Madeba Liegen bie Rule 
nen von GI Theym 7), wo nach Audfage ded Führers ein ſehr 
großer Birket ganz Im den Belfen gehauen und auch im Winter 
mit Regenwaſſer angefült fein fol. Burckhardt, der ven Ort 
nicht ſelbſt fah, Hielt ihn, der Namensähnlichfeit wegen, für das 
Kirjathaim, wo einft Kedor Laomer im Belde dieſes Nas 
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mens Die Emim ſchlag (1. B. Mofe 14, 5), wo fpäter die Kin- 
der Ruben zu Hesbon, Cleale und Kirjathaim ihre Hütten bau⸗ 
tm (4. 8. Mof. 32, 47), was auch Iofua 13, 19 beftätigt, 
wodurch aber nirgends die Page, die allerdings wort herum zw 
fuchen iR, näher bezeichnet wird. Bine Bekimmung giebt erſt 
Hieronymus, ver Kirjathaim einem zu feiner Zeit durch 
Ariflicge Bewohner blühenden Ort nennt, welder 10 Mill. P., 
alfo 4 Stunden in Weſt von Madeba liege, was freilich für 
Burdhardtö Angabe zu weit iR, worauf Gefeniuß jedoch fein 
Gewicht legen mochte, da die Zahlen im Onomaſticon nicht felten 
ungenau felem. Aber ein offenbarer Irrthum ift es bei Hleronye 
mus, daß er jenes Kirioth, welded im Süden des Want 
Serka Maein legt (EI Korriät, ſ. ob. ©. 582— 583), mit 
diefem Kirjathaim identificirt, das im Morden deſſelben Fluſ⸗ 
ſes liegt (Onom. s v. Kiriathaim). Doch meinte er entſchieden 
die Lage des nörblichen Ortes, ba er fagt, daß Kiriathatm ei⸗ 
nem Orte Baare nahe lag, was mol feine andere Gegend als die 
der Vallis Baarras bezeichnen Tann (f. 0b. ©. 578), von ber 
früher im Thale des Wadi Serfa Maein die Rede war. Seehen 
nannte denfelben Ort, %, Stunde in Wet von Madeba, mit Na- 
men Et Tueme, ohne daſelbſt von jenem Birket etwas zu be⸗ 
merken; bie antife Situirung mag baher unentfchieven bleiben. Aber 
eine Stunde In Weft von den heutigen Et Tueme zeigten fich ihm 
die großen Ruinen von Maein®) (Beth Meon oder Beth 
Baal Meon) ®), dem FSlüßchen weſtlich, das zum Todten 
Meere mündet; alfo offenbar ver Wapi Serka Maein, ber von 
dleſen Ruinen feinen Namen trägt, und alfo von dem viel nörh« 
lichern Wadl Serka wohl zu unterſcheiden if. Dahinter, meinte 
Seetzen, müfle der Oſchebel Attarus Tiegen (f. ob. ©. 582, 
der auch auf Seetzens Karte gegen S. W. auf das Südufer des 
Bluffes eingetragen if). Bon einem Berge Nebo und von hel⸗ 
ben Quellen der Livias mußte hier Niemand etwas, welche lehiern 
See hen doch fpäter Im untern Laufe dieſes Stromes auffand 
(f. 06. S. 511—573 u. f.). Er warb daher zu ber Hypotheſe 
gebracht, ven Oſchebel Attarus für den Berg Nebo ber mo⸗ 
ſaiſchen Zeit zu Halten, da doch beide Namen ganz verſchledene 
Koralitäten bezeichnen und ber erflere, ber Berg Ataroth, im 


e en, in Monatl. Correſp. 1808. TH. XVIH. ©. 431. 
% v. Ranmer, Bal. S. 250. ” 
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4. Mof. 32, 3 ausorälli ganz verſchieden vom Nebo angeges 
ben if, da zwiſchen beiden Namen noch 6 andere Namen (Dibon, 
Jaeſer, Nimra, Heöbon, Eleale und Eeban) geftellt find, und In 
dem alten Teftamente der Berg Ataroth mit dem Berg Mebo 
in Peiner gegenfeitigen Beziehung fleht 70). Seren verfolge 
diefen weſtlichen Weg an Maein vorüber, ohne diefen näher zu 
befchreiben. An mehreren Stellen fand er die Straße, bie er wan⸗ 
derte, gepflaftert; fein Führer wieverholte, wie der des Burda 
hardt, viefelbe Ausfage, daß Hier die alte Pilgerſtraße gezogen 
fel. Aber e8 war offenbar eine römifche Via strata, yon der 
auch am folgenden Tage noch mehrere Spuren ſich zeigten. Im ⸗ 
mer zog fie hin über Zlögfalfftein, mit Beuerfteinen bes 
delt. Gegen Abend wurde ein Lagerort von 5 arabifchen Zelten 
errelcht, in einem einfamen Grunde, aber ohne Wafler, den Bent 
Szacher gehörig, wo man ven Durft nur mit Kameelmilch ſtillen 
onnte; weiterhin durch felfige® und bergiges Land kam Seetzen 
zu ber Dorfruine Libb, dabei 22 Zelte von Arabern des Stam⸗ 
mes el Hattabije bewohnt, wo er Nachtquartier fand. Diefer 
Stamm war vor 40 Jahren weit flärker geweien, hatte 1200 Be- 
maffnete ftellen Fönnen, jegt nur noch kaum bie Hälfte, denn durch 
Krankheiten und Unglüd aller Art war er fo heruntergefommen. 
Er Hatte noch Ziegen, Schaafe, aber nur wenig Kameele, und’ ber 
faß ein Culturfeld in ver Nähe von Madeba, wohin man zur 
Erntezeit dad Zeltlager verlegte. Die Kameele knebelte man für. 
die Nachtzeit vor den offenen Zelten an, bie Ziegen und Schaafe 
Tieg man aud im Freien, aber fie wurden in ver Nacht von ben 
Hunden zwiſchen ven Zelten bewacht und umbellt. Hier an ber 
Güpfeite des obern Wadi Serka Maeln war Seren In das 
antike Beſitzthum der Moablter eingetreten, obwol die antike. 
Nordgrenze Moabse zur Zeit Moſe erſt durch den Arnon 
begeichnet war, da bie Amoriter Ihnen das noͤrdlichere Feld Moabs 
entriffen hatten, 4. B. Mofe 21, 13. 

Die Ruinen von Baal Meon, dem heutigen Maein bei 
Seehen, Myun bei Burdhardt, find noch von Niemand bes 
ſchrieben; Myun wurde zwar von Burdhards ald jene antife 
Drtſchaft genannt, aber von ihm nicht felbft beſucht; es möchte 
ſelbſt wahrſcheinlich werben, daß fein Myun ein anderes ale 
jenes Maein fei, und nur ein jenem verwandter Name, den Burck⸗ 
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hardi für iventifch hielt, denn ex giebt befiem Lage Y, Stunden 
in &.D. 7.) von Heöbon an, im engliſchen Original wie in ber 
deuiſchen Ueberſezung. Died If unverträglic mit Geegens und 
SIrko's Angabe, nach denen es vielmehr in ©.W. von Madeba 
llegt, alfo auch weit entfernter ald nur ”/, Stunden von Hesbon, 
und fo if ber Ort aAuch auf Seedens wie auf Zimmermanns 
Karte In Süden von Madeba eingetragen, obwol alle andern Kate 
ten ihn gegen R.WB. von vemfelben einzeihnen. Irby und feine 
Meifegefährten 72) kamen vom Süden, von Dibon, und zogen am 
Dffuße des Dſchebel Attarud vorüber, den auch fie, wie See den 
und Burdhardt, für ven Berg Nebo hielten, obwol fie ſchon 
bemerkten, daß er freilich no etwas zu fern von Jericho 
liege, dem er doch eigentlich näher gefelt war, va es im 5. B. 

Mefe 32, 49 audvrüdlich Heißt im Gebote an Mofe: „Gehe auf 
„das Gebirge Abarim, auf ven Berg Nebo, der da liegt im 
mMoabiter Lande (deren früheres Befigthum), welcher Jericho 
„im Angefichte, und fiehe dad Land Kamaan u. f. w.“, und 
daſſelbe „im Angefichte Jericho“ wird 5. B. Mofe 34, 1 

wirderholt; daher ſchon Hengftenberg und mad) ihm v. Raus 
mer 73) wol mit Recht den Nebo viel weiter nördlich vom At⸗ 
tarus annehmen, ald 3.8. Gefenius?*), ald eine Höhe auf dem 
Berge Pisgah (über deſſen wahrfeinliche Lage |. ob, ©. 574), 
ven oben Feine einzelne hervorragende Spitze wie der Attarud zu 
fein brauchte, um der legte Aufenthalt des bejahrten großen Pros 
pheten Mofe zu fein. Die ſpecielle Lage ded Nebo wird aljo 
vielmeße zwifchen den nähften Umgebungen von Hesbon zu 
ſuchen fein, auf dem Boden, ven die Kinder Ruben bebauten, 
nach 4. B. Mofe 32, 37—38, wo ihre Orte In folgender Ord⸗ 
mung zufammengefelt find: fie baueten Hes bon, Eleale, Ki- 

tiatheim, Nebo, Baal Meon. Auf jeden Fall, wenn auch 
wie fpecielle Lage des Nebo noch nicht ermittelt werben konnte, 
iſt doch fo viel entfchleven, deß er nicht der Dſchebel Attarus, 
das Atharoth, fein kann, da Atharoth mit Dibon und Arver 


*") Burckhardt, Trav. p. 365; bei Geſenius I. ©. 624. iIrb 
‚Trar. p. 464; ’Logb, Monte in Syrial.e, p. 248. ”) — 
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den fünlidyer liegen den Orten wergefellfchaftet iſt, die ven Gas 
erbaut wurden (4. B. Mefe 32, 34 m. 35). 

Vom Oſtfuße ded Dfchebel Attarus ging Irby durch eine 
Cbene voll fruchtbarer Kornfelder und machte Halt an einem Zelte 
lager der Araber, nahe den Ruinen von Marin (Mayn bei 
Irby), deren Name und die Nähe ver heißen Quellen im ihnen 
ut Wahrſcheinlichteit die Nachbarichaft der antiken Baal⸗Meon 
erkennen laſſen. Die Ruinen chen auf einer bebeutenden Anhöhe. 
An vemfelben Nachmittage erſtieg man noch eine Anhöhe ?s), non 
der man einen fehönen Ueberblid über das Todte Meer erhielt, 
eine Stelle, die faſt in gleicher Linie mit dem Nordende bed lehtern 
liegt, vom mo man gegen Gonnenuntergaug zum Lager bei Maein 
zurũcktehrte, nachdem man von Ihr eine große Menge Gtäpteruinen 
hatte überbliden können, worunter auch Hedbon war, bad von 
bier nach dem Cenipaß gegen N.D. %, Rord liegt. Bon jener 
Anhohe, die nicht ſehr fern won der Situation bed wirklichen Nebos 
Berged entfernt kiegen mag, nahın man folgende Direstionen auf: 
dJeriche lag N.W. N.; die Münduug des Jotdans R.W. 
A.; Rama Samuels N.W. g. W.; Oſchebel Attarus 
S.W.; ver Frankenberg (ſ. on S. 620) WB. R. W. W.; 
Schelich Hara ©. W. Unter dem Standpuncte lag bie Mate 
eined quadratiſchen Beues, die man aber nicht erreichen Zennte, 
und die man für dad aniife Herodium (mel Machaerus, fo 
eben ©. 570, dad Mkauer am der Güdwand des Serke Marin, 
©. 579) halten wollte. Bon hier wurde am lolgenden Inge (dem 
40. Juni 1818) vie Greurfion zu den heiten OD uellen und dem 
Dampfbade Callirrhos's gemacht, von wer oben bie Mebe war, 
won welcher man bei ver Mädfchr an den antiken Gräbern 
(vieleicht der einfligen Necropolis von BanlıMeont f. oben 
&; 579) zum Lager bel Masin zurückkehrte, aber ſogltich weiter 
zum Lager von 200 Zelten der Beni Szacher bei Madeba forte 
rüctte (alfo gegen ND.). 

Zur genauern Befimmung des Berges Rede im Norden 
des Serka Maein, In der angegebenen Localitaͤt, trägt auch bie 
Erwähnung ded Berged Beor und Beth Veor noch verſchiedent⸗ 
liches Gel, werurd) die Lage jenes für Moſes Lebendende fo ehre 
wärkigen Verges außer allen Biweifel gefegt unb aud die Bege⸗ 
benheit Bilrams (f. 08. S. 146-147) erläutert wird, wenn auch 
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morh fein neuer Reiſender dieſe beiden Localitäten wieder aufge- 
ſucht Hat. Denn auf viefem Berge kam ver Geift Gottes über 
Btleam, den Sohn Beor, daß er, der Mann, dem die Augen 
geöffnet waren, weiffagete, und flatt des Fluchs ber Israel, wels 
den König Balak von Moab (fein Vorgänger iſt unbenannt 
geblleben) von feinem Bauberer erwartete, dad Volk Israel dreie 
mal fegnen mußte, und fo den Grimm Balake erregte (4. B. 
Moſe 24, 10 u. f.). Denn Balat, Sohn Zipors, damals 
König der Moabiter, deſſen Vorgänger In den Büchern Mofe 
* nicht genannt wird, war In Schrecken gefegt dur die Siege 
Iörarld über die Amoriter, wie aus den Worten 4. B. Moſe 22, 
3 und 4 genugfam hervorgeht: da Balak fah, daß ſich vie Moa- 
biter fehr fürchteten für dem DVelf, dad fo groß war (nad vom 
Siege über die Amoriter), und daß den Amoritern grauete für ben 
Kindern Israel; und ſprachen zu ven Aelteſten ver Midianiter: 
Nun wird dleſer Haufe auffreffen, was um uns iſt, wie ein Ochs 
Kraut auf dem Belve auffriffet. — Ganz im Sinne der Nomaden⸗ 
fürften, vie ihr Schiljal, wie dad der Aduan burd bie Beni 
Sacher (f. unten), richtig vorherfahen. — Da rief König Balak ven 
Bileam, ven Sohn Beors, ven größten ver Zauberer feiner 
Zeit In Syrien, aus weiter Berne durch die Aelteſten bes Wolfe, 
die ſchon den Lohn des Wahrfagerd in ben Händen trugen, zu 
‚Hülfe, und verfprach ihm hohe Ehren und Schäge, wenn er das 
Bolt Israel verfluchen würde. Da zog Balaf, ver König, mit 
Bileam über die äußerſte Grenze des Arnon, und führte ihn zur 
hohen Baal (Bämöth Baal, d. 1. die Höhen Baals oder 
Gottebhb he na Ewald 7%), auch Bamoth 4. B. Mofe 21, 
20, wo ed als Station des Volkes auf feinem Zuge nad; dem 
Belve Moab zugleich mit Pisga genannt IR), auf daß er von 
daunen fehen fonnte bis zu Ende des Volks (4.8. Mof. 23, 1), 
und ſie opferten Branvopfer, alle Fürſten Moabs mit ihm; aber 
Bileam konnte Israel nicht fluchen. Da führte Ihn König Balak 
anf einen. freien Plag ver hohen Piöga (ebend. V. 14, alfo 
unftreitig weiter nordweſtwaͤrts, dem Jordanthale genäherter), 
von wo er dad Ende ded Volkes fehen konnte, wo wieder Brands 
opfer fielen, aber wo es doch zu keinem Fluche kam. Da führte 
Balak, ver König, ven Bileam zu einem dritten Orte (4.8. 
Mof. 23, 28), auf die Höhe des Berges Peor, welcher gegen 
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die Wüften (d. I. Ar Moab ober Arbot Moab, was Emalb 
durch Steppe überfegt, Jericho gegenüber, au Sitt im genannt, 
ſ. 06. ©. 144— 145) ſchaut. Hier hub er mun feine Augen auf 
und fah Jsrael, wie fie Tagen nach ihren Stämmen (ebend. 24, 1), 
aber eben hier wandte ſich nad) Erbauung der 7 Altäre und Wach 
den Brandopfern ber beabſichtigte Fluch in dreifachen Gegen 
"Iöraeld. Denn’ das Lager, heißt es fpäter (im 4. B. Mofe 33, „ 
46—49) ganz damit übereinſtimmend, war im Gefilde der 
Moabiter (d. i. Arbot Moab) an dem Jordan, Iericho 
gegenüber; und noch genauer im lehten Verſe: fie lagerten aber 
non Beth Jeſimöth (f. ob. ©. 575, d. h. Dedenhanfen bei 
mal») bis an die breite Sittim des Geſildes der Moabiter, 
und bie ganze Lager war von ber Höhe des Peor zu überfchauen. 
Auch der Weg, auf dem fie von Dibon aus dahin famen, wird 
angegeben, ſo daß man ihren Weg nach ben 3 Stationen, vie fie 
aurüdiegten, bis an ihre Lagerſtelle verfolgen kann (4. B. Mofe 
46—48): „von Dibon Bad zogen fie aus und lagerten ſich in 
„Almon Diblatgaim. Von Almon Diblathaim zogen fie 
„908 und lagerten fi) in dem Gebirge Abarim gegen Rebe. 
„Bon dem Gebirge Abarim zogen fle aus und lagerten ſich in das 
„Sefllde der Moabiter am vem Jordan gegen Jericho.“ — 
Bon des Höhe des Peor alfo Fonnte bad Nordende bed 
Todten Meeres (Beth Jeſimoth auf Kiepertd Karte richtig 
eingetragen) 77) erblickt werben, und baburd ſchon wird. bie Lage 
des Beor, im Often über Arbot Moab erhoben, ziemlich genau bes 
Fimmt 7°). Abarim iſt wol ver Küſtenzug, deſſen nörbliches Ende 
der Berg. Neb o Hieß, und bis ihm zur weſtlichen Gelte gegen 
die Arbot Moab Übersagende Höhe war demnach der Berg Peor, 
von dem der Blick unmittelbar in das Thal fiel. Diefelbe Höhe 
des Berges Peor, ganz nahe dem Mebo, ber auf der Höhe 
von Bidga (dvl xogupir Duoya) und auf dem Wege von Lls 
bias nach Geben lag (f. Onom. s. v. Aßapelu), war, wie aus 
ver Benennung „das Feld Moab“ oder „das Feld der 
Wächter oben auf dem Plaga“ hervorgeht, welche gleich“ 
bedeutend find, keineswegs als ſpiher Bergkegel hoch, Mippig und 
nadt zu venfen, was zur Ipentifieirung mit dem Dſchebel Attarus 
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sorkeitet hat. Dis Benennung viefee Höhe, die auch mit Uhene 
Moab bezeichnet wars, iſt wol von tem Gofilde Moab, dem 
Arbot Moab, zu unterſcheiven, denn diefe lag in ber Tiefe des 
GShor, jeme aber auf ber Wlateauhdhe, wie vie Ebene Kurs; 
boße wurden durch Befenims 9) verwechſelt, durch Hengften«- 
berg unterfchieben, wedurch er Klarheit in vie Erzählung kam, 
denn beide bilden ſogar Begenfäge. Der Name Beor ik in 
ver Septuaginta mit Woxup wiebengegeben, und fo auch, bei Ca⸗ 
fobtus und Hieronymus Phagor genannt, und ebenfo die 
Stadt Rubend, Betbphoger, welche am Berge Bhogor mr 
baut war, 6 röm. Mill. etwas über 2 Gtunken, fern von Lir 
bias (f. oben &. 573-574, und Libias gelegen aoben Beihabare, 
©. ©. 538). Da num auch von der Gele Hesbons vie Stam 
Damnaba (ober Sewruße im Omem. s. x.) 7 Mill. enter: war 
und auf nem Berge Bhogor ober Beor lag (super mantem 
Phsgor in septimo kapide Eshus), fo kann an dieſer Gitwation 
ein Zweifel mehr fein. Denn wahrſcheinlich IR hierdurch ber Weg 
von Heäbon nach Arbot Woab nicht allein bezeichnen, ſouvern 
um Schlus des 5. B. Mofe 34 werden, bei Moſe's Gelmgange, 
wech, einmal dieſe einander fo benachbarten Rocalitäten &) in ihrer 
Verbindung aufgeführt: „Und Moſe (34, 1—6) ging von dem Ger 
„Alde der Moabiter auf ven Berg Rebe, oben auf der Höhe 
„bed Piaga, ung blickte gegan Jericho über, und der Her 
selgte ihm dad ganze Laud Gilead m. f. w.; B. 5: Alfo ſtarb 
„Moſe der Musdgt des Derra daſelbſt im Lande ber Monbiten nach 
„den Worte des Herrn. Und er begrab ihn im Thal, im Lane 
ver Moabites, gegen dem Haufe Veor (Beth Bhogor), uns 
bat Niemand fein Grab erfahren bis auf hen Heutigen Aug". — 
Der Berg Nebo &) ift alfo, wie ſich aus allem ergiebt, ein ein⸗ 
zelner heil des Gchirges Pingap, als höchſter Vunct oben 
auf demſelben; und Pisgah, mas hohe Fold Moabe, IR daſ⸗ 
ſelbe Feld der Wächter oben auf dem Pißgeh, non mo ber 
Blick auf das Feld Mond, das ſelbſt ein Theil des Gebirges Aha 
rim. Ob es eine Stadt Nebo gegeben, wie Befenius anaahım 
bleibt zweifelbaßt, da 4. B. Mofe 32, 38 nur davon die Rede If, 
deß die Kinder Ruben den Nebo befeftigten, vabſt andern Dre 
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den, wie Baal Weon, mun ihre Mamen änderten; doch meunt Io 
renlas 48, 1 ausbrüdiich bie Zerſtoͤrung der Stadt Nebo, was 
Hieronymus fagt: in Nabo erat Chames idolam consecratum 
quod alie nomine vecatur Baal phegor. Keiner der neuern Rei ⸗ 
ſenden Hat bloher dieſe Gegend zwiſchen Hesbon und Jericho, 
zwiſchen dem Wadi Schoalb, Wadl Nimr, Wadi Setbon und dem 
Aedten Meere His Pisga ud Catlirrhos, genauer erfarſcht, um 
wech, nähern Auſſchluß über dieſe Rocalität zu geben, die auch 
Thon durch dm Bögendienk des Baal Peer, ber auf dies 
fein Berge einheimifc war, einige Aufmerkſamkeit verdiene. Mos 
binfon®), ver nur auf bee Weftieite des Jordans blieb ums 
von ba auß bie Gebbirgskette Der Dftfeite betrachtete, bemerkt. 
vo ih keiner der Berge dieſer Dffeite durch elue beſondere 
Epide bemerklich marhe, die man für den Berg Nebo halten Ehune, 
denn Die einzigen, weiche deahalb genannt werten fönnten, felen 
ver Dſchebel Attarus, ver aber nicht Jeriche gegenhber, ſou⸗ 
born zu weit fünlich davon entfernt liege, wie her Dſchebel Nebi 
Dia bei Szelt, ven andy wol Einige dafür audgegeben, dar 
jedech zum weht gegen Nord abſeitd liege. — Die Lage des Nebe 
bleibe noch unbelauni. 

At Burckhardt die Ruinen von Madaba verlieh, kehete 
es auf vie Hauptfiraße gegen Weſt zurück, die er venlaflen Hatte, 
um fünweftwärts zum Wadi Sera fertzufchreien, wie Ruinen 
won Maein blichen Ihm gegen Weſt liegen. Er) gerieib une 
ter einen Haufen Bedulnen, vie einen Raubzug gegen ein noch fehr 
ferned Lager der Beni Szacher beabſichtigten. An ihnen vorüber 
leg er in wilden, ben» Jordan ſchon gemäßertem bergigem Lande 
derch die Winaungen eines Wadi hinab, am mehuren Damsrahkelners 
werden zu em graien Beruinenlager. Da dieſe aradiſchen Eis 
geathümer mit Don Bnwahnern von @zalt (das 30%, Stuude non 
bier fern lingt) befreunder waren, fo faud Burdhardt bei ihnen 
eins gafliche Herberge. Sie gehörten zum Stamm Ghanemat, 
ihr Shei Abd el Mohſen war einer ver angefehnften Män- 
ner In Belfa. Brüher waren die Aduan (f. ob. ©. 394) die 
Oauptherren der reichen Xriften diefes Landes gewefen. Sie wur⸗ 
ven vom ven Bent Szacher, welche frücher an der Silgerſtraße 
ihre ‚Herden weideten, die aber dort durch die Urberfälle der Wa⸗ 





®=) K. Robinson, Pal. II, p. 556. *") Burckhardt, Trar. p. 3075 
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Habiten mehr und mehr nordwaͤrts verbrängt wurden, angegangen, 
Diefen zu geftatten, auf ihre reichen Telften einen Theil ihrer 
Heerden zu treiben, gegen Zahlung jährlichen Tributs. Uber bald 
wurben fie gefährliche Nachbarn; ver Tribus wurde nicht gezahlt 
und zulegt verfagten fie die Aduan aus dem Eigenthum ihres 
herrlichen Weidelandes, die vergeblich beim Paſcha von Damaskus 
Sqchud ſuchten. Der unter deflen® Fürſprache 1810 gefchloffene 
Srleven bauerte nicht lange; 1812 wurden bie Adnan völlig von 
ihrem übermächtigen Feludes ſtamm and dem Belka vertrieben und 
fanden nur in den Bergen von Adſchlun einigen Schutz. Der 
Berlaß war für fie fehr groß, venn das Weineland von EI 
Belta iſt bei weitem das vortrefflichfte im ganzen ſüdlichen Sy⸗ 
tim, und bie Stämme Ruben und Gab hatten fein ſchlechtes 
Theil erwäplt. „Du finden fein Land wieder wie Belka“ 
(Methel el Belta ma Teltaka) If dad Sprichwort ber Bes 
duinen. Die Ochien und Hammel bafelbft gelten für die beſten. 
Nur dem Namen nad) find die Beni Szacher dem Paſcha in Dar 
madtus tributpflihtig; Scheich el Mohſen hatte feit 2 Jahren 
Seinen Tribut gezahlt. Die Aduan mußten den Behenim alles 
Viehes von Schaafen, Ziegen, Kühen und Kamerlen, und aufere 
dem noch von jeden 100 Schaafen 10 Pfo. Butter zahlen. Ka⸗ 
meele find nur wenige im Belfa» Gebiete. Im Sommer bleiben 
diefe Bebuinen in ven Thälern auf ver Seite bed Ghor, im Wine 
ter zieht ein Thell in das wärmere Ghor (oben ©. 555) hinab, 
während. bie übrigen auf ber höhern Ebene von Belfa lagern. 


Erläuterung 3 
Wege zum Wadi Wale, nah Dibon (Dion Gab) und 
Araayr (Aroör), zum tiefen Thale des Wadi Madſcheb 
(Arnon). — Baal Bamoth. Das Stromſyſtem des Arnon; 
Ledſchum, Enfheyle (Nahaliel, der Bach Gottes). Ar, die 
Stadt im Thale, Ar Moab, Areopolis am Arnon. Zug des 
Volls Israel vom Arnon, dem Grenzbach, über Beer, Ma— 
thana Nahaliel zu den Höhen von Pisga, Peor, Nebo in 
das Tiefthal des Jordan, in die Gefilde Moab (Argob 
Moab) vor Jericho, i 
Sergen (23. März 1806, ſ. ob. ©. 565) wie Burdharbt 
(14. Juli 1812) verließen ihre Zeltlager, in venen fie zulegt uͤber⸗ 
nachtet hatten, und durchſchritten nun weiter fühwärts das 
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Stromgebiet des beruͤhmten Arnon, den fie zuerſt unter den 
Namen des Wadi Mudſcheb (Mudſchab bei Seetzen) in die 
neuere Geographie wieder einführten. Da dies aber auf verſchle⸗ 
denen Wegen geſchah, fo müflen wir auch hier wieber ihre Wan 
derzůͤge gefontert betrachten, obwol fie zumellen zufammenfallen, 
meiſt aber neben einander vorbeifttelfen, oder auch, ohne es gewußt 
zu haben, ſich gegenfeitig durchkreuzen. 

Sergen fagt, er fel aus bem Lager der el Hattabije am More 
gen ded 23. März am Heinen Flüßchen al Wale ®%) vorüberges 
gangen, der in ein Belßbette fale und zum. Todten Meere mänbe; 
in 2% Stunde Habe er Diban (die alte Dibon), In einer harte 
lichen Ebene gelegen, erseicht; dann fei er In das fürchterlich wilde 
und tiefe Welöthal des Mudſchab, des Arnon, des einfligen 
Grenzbaches zwiſchen Amonitis im Nord und Moab im Süd, 
eingetreten, ver In einem ſehr engen Bette gegen Weſt zum Tobten 
Meere ziehe. Hinab und wieder hinauf auf natürlichen Felſen and 
Treppen geftiegen, fei er beim Uebergange geplündert worben, uns 
ter dem Vorwande eines Paflagegeloed, als fei hier noch die alte 
Grenze zweier Herefchaften im Gange. An ver Süpfsite des 
Arnon erhoben ſich auf ven Bergen hohe Kuppen von Bafalte 
felfen. Die nädgfte Nacht brachte er dort In einem Beltlager des 
Hamide-Araber zu. Im Tagebuche berichtet derfelbe.5) ges 
nauer, daß er vor Sonnenaufgang, hei ziemlicher Kälte, am Mer⸗ 
gen des 23. März das el Hattabife Lager verlaffen, aber ſchon 
nach ber erfien Biertelftunde auf ſchlechtem Felswege ein Eleineh 
Lager von 6 Zelten getroffen habe, daß er an biefem vorüber. bie 
nächte Biertelftunde weiter wieder einige Zelte paffirte und Hier wie 
Retbemgefträud in weißen Blüthen prangen fah (f. ob. S. 643). 
Nach 1%, St. von da erzeicdhte er den Bach Mofet el Wale, wo 
ein Rulnenort gleiches Namens und eime zerftörte Mühle 
lag, das felfige Bett ganz mit Dleander bewachfen war. Diefer 
Bale folte vom Ard Ramapan und zwar von Chanes 
Shin (2) herkommen, ſich mit einem linken Zubad, dem Wadi 
Sedan, von Sübden ber vereinigen, dann aber gegen Weft zum 
Todten Merr (nämlich nachdem er an der Duelle Ain el Reije 
vorüber, wie er dies fpäter erforfchte, ſich mit dem Arnon vereint 
hat, f. ob. ©. 582) ergießen. Bon der Stelle ded Uebergangt 





994) Geepen, in Mon. Correſp. 1808. Th. XVIII. ©. 431-432. 
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Uber von Mejet el Wale erreidte Geehen Im 2%, Gtunbe bad 
alte Diban auf einer ſchöͤnen Ebene, am reinem Bergramse 
welegen, wo ex bei einigen in Belö gehanmen Brunnen nahe am 
Bye viele Refle alter Mauern fans, un» mahe nabei 6 Zelte 
ver Beni Szacher, we er mit Kaflee bewirtfet wer. Bon be 
erreichte er, ehme Die Diſtanz genamer zn bezichnen, unmittchher 
das ſehr tiefe Thal des Mupfgeb oder Arnon, ver nah 
Weſt ebflicht. Gr bemerkte an den Seitenwanden zwiſchen Kalt- 
Hügen eine ſehr mädztige Schicht von Teuerfieinen. Eine unbraude 
bar geworsene Brüde, vom Quadera erbaut, zeige mach einen 
Bogen über dem Strom. Baubhorsen ver Beni Ammr machtm 
dat Verweilen im Thale zu unfier. Er ſtieg alfe wie ſũdliche 
Belöwand des Stromes wieder empor, berem Gebirg oben ziwes 
Bafals zeigte, deſſen Bergkuppe aber wirberum aus einem Kalt 
fldge beſteht. Gier in 5 Zelten der Beni Hamide Abel Kate 
rak fand er eine gaſtliche Nachtherberge. Hier erfuhr er, daß Die 
Duelle ud Madſcheb 3 bis 4 Stunden oberhalb des Dusche 
marſches brrfomme, und über ihr der Drt Bevichum liege, was 
Gergen für bie Castra Armonensia der Notit. Digait. hielt, 
6 Stuuden fern von Kathrani, der Hadſchſtation (f. Erok. XHE 
&. 428). Diele Zeichnung iſt auf Seegeus Aarte gegeben, bie 
jedoch mit Burdharats Angabe der Lage Kathrani's in 6.D. 
von Kerek wicht Rimms. 

Burdhardis Weg (am 14. Juli) ®) ab dem Roger bed 
Us el Mohfen führte In durch ein ſich windended Thal, eime 
Stunde lang hinabſteigend, zu dem Ufer des Bades Zerka Main 
(Berta Maein bei Geegen), deſſen Duelle nicht fern von da 
gegen Of Hegen fohte. Gr Richt in einem tiefen, unfruchtbaren 
Hals, durch einen Wald von Deflebäumen (Dleander), bie 
ein ſchattiges Gewölbe über dem Strome bildeten, das feinem 
Sonnenſtrahl den Durchgang geftattete. Der Wiederſchein feiner 
sorgen Blürhenkronen gab dem Waſſerlauf das Anſehen eines Bio» 
fenbettes, das einen eigenthũmlichen Gontraft zu ven weißlich grauen 
Selfen bildete, die ven Wald zu beiden Geiten einfaßten. KAukkftein 
mit Benerfleinfgichten bilven nah Burckhardt alle vortigen 
Berge, ver niches vom Baſalten vafelb erwähnt. Das Maier 
des Berka war faft warn; es hatte, wahrſcheialich von den vielen 
hineingefallenen Dleanverblüthen, einen unangenehmen Geſchmack. 





**) Burckhardt, Trav. p. 370—372; beb Gefen. U. ©, 629-635. 
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der Fluß durchfegt war, ſtieg Burdhardian deſſen 
je fleile Seite des Berges Huma hinauf, auf deſſen 
rechter Hand (alfo gegen Weit) den Gipfel des Dſche⸗ 
ſtarus etwa eine halbe Stunde fern erblidte. Er iſt ver 
Bunct der Umgegend, und hat auf feinem Gipfel einen 
SMhaufen, ven ein wilner, fehr großer Piftagienbaum überſchat- 
f. ob. ©. 582% Nur wenig weiter unten, ſüdweſtlich, liegt 
verfallene Ort Kereyat (el Körriat bei Seetzen, f. ob. 
. 581584). Der Theil des Berges, über den Burckhardt 
itt, war völlig unfruchtbar, und hatte auf feinem Gipfel eine un« 
gleiche Ebene; nach 1%, Stunden vom Zerka Main erblidte ex 
auf diefem Marche zur rechten Hand (v. I. gegen W.), eine halbe 
Stunde fern, die weitläuftigern Ruinen des Ortes Lob; dann 
ging es an einem Lager der Ghanamat - Araber vorüber, und nach 
Y, Stunden Wegs von vemfelben Flußufer, nachdem man eine 
je Stunde lang fleil hinabgeftiegen war, erreichte er den Wadi 
ale, den rechten Zufluß zum Arnon. 

Dieſer Wale ift waflerreicher ald der Wapi Zerfa Main, 
uft In einem felfigen Bette, In deſſen BVertiefungen eine un» 
je Denge von Fiſchen fpielte, die durch bloßes Steinmwerfen 
töpten waren. Die Blußufer waren mit Weiden, Ole⸗ 
umen und Tamaridfen überwachen, und dab Thal 
verſteinerten Schaalthieren. Eine Stunde in Weſt ver 
Io der Wale überfchritten worben, Tiegen die Ruinen eines 
Caſtells auf einem nieveren Bergrüceen, dad hei den 
Keraum Abu el Koffein Heißt. 

Irby und Mangled), die (am 8. Juni 1818) von She 
, von Dibon her, den Wadi Wale esreichten, brachten in deſſen 
Thale eine Nacht in einem Araberlager zu, das vielleicht nicht fehr 
fern von ver Stelle liegen mochte, die Burckhardt paſſirt Hatte. 
Sie fanden ven Fluß in dieſem Jahre ungemein hoch angeſchwol⸗ 
len, und fein Thal ganz mit Oleandern bedeckt, vie eben in ſchon⸗ 
ſter Bluͤthe ſtanden, darunter auch außer ven purpurfarbigen fhöne 
weiße Blüthen. Aber viele diefer Bäume waren von dem wilben 
Strome entwurzelt und 15 Buß hoch zur Seite geworfen vurch 
die Gewalt feines Waſſer. Auf deſſen linkem Ufer fleht ein Gtein, 
10 Fuß hech, 4 Buß an der Bafis feines brelteſten und 1 Tuß 
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über von Mojet el Wale erreichte Seethen in 2%, Stunde bad 
alte Diban auf einer [hdnen Ebene, an einem Bergugmde 
gelegen, wo ex bei einigen in Fels gehanenen Brunnen nahe am 
Woge viele Refte alter Mauern fand, und mahe dabel 6 Beite 
ver Beni Szacher, wo er mit Kaffee bewirtbet ware. Mon be 
erreichte er, ohne Die Dikanz genauer zu bezeichnen, unmittelbar 
das fehr tiefe Thal des Mudſcheb oder Arnen, ber nah 
Ber abflieht. Gr bemerkte an den Seitenwänden zwiſchen Kalte 
gen eine ſehr mächtige Schicht von Feuerſteinen. Bine unbraude 
bar gewordene Brüde, von Duabern erbaut, zeigte mod einem 
Bogen über dem Strom. Baubhorven ver Beni Ammr machten 
des Verweilen im Thale zu unſicher. Er ftieg alſo die ſüdliche 
Selowaud des Stromes wieder empor, deren Gebirg oben zwer 
Bafals zeigte, deſſen Bergkuppe aber woirberum aus einem Kalk⸗ 
fidge beſteht. Sier in 5 Zeiten der Beni Hamide Ahel Kara 
sat fand er eine gaſtliche Nachtherberge. Hier fuhr er, daß Die 
Duelle des Madſcheb 3 bis 4 Stunden oberhalb des Dusche 
marſches brrfomme, und über ihr der Ort Bebfchmm Liege, was 
Gergen für bie Castra Armonenaia ber Notit. Digait. hielt, 
6 Stunden fern von Rathrani, der Hadſchſtation (f. Erdi. XHE 
©. 428). Diefe Zeichnung IR auf Gecpeus Kaxte gegeben, bie 
jedoch mit Burckhardts Angabe der Lage Kathrani's in &.D. 
von Kerel wicht Rimms, 

Burckhardto Weg (am 14 Zuli)®%) ab dem Lager bed 
Un» el Mohfen führte ihn durch ein ſich wladendes Thal, eime 
Stunde laug himabſteigend, zu dem Ufer des Baches Zerka Main 
(Serka Maein bei Geegen), deſſen Quelle nicht feru von ba 
gegen Oſt liegen ſollte. Gr fließt in einem tiefen, unfrachtbaren 
hale, durch einen Wald von Deflebäumen (GOleander), bie 
ein ſchattiges Gewölbe über dem Strome bildeten, dad feinem 
Sonnenſtrahl den Durchgang geſtattete. Der Wiederſchein ſeiner 
rothen Bluͤthenkronen gab dem Waſſerlauf das Anſehen eines Mor 
ſenbettes. das einen eigenthumlichen Contraſt zu den weißlich grauen 
Belſen bildete, vie den Wald zu beiden Seiten einfaßten. Kalkſtein 
mit Beuerfleinfcichten bilden nad Burckhardt ale dortigen 
Berge, der nichts vom Bafalten daſelbſt erwaͤhut. Das Waffer 
des Burda wear fafl. warn; es hatte, wahrſcheialich won Den vicden 
hineingefallenen Dleanderblüthen, einen unangenehmen Geſchmack. 





) Burckhardt, Trav. p. 370—372; bei @efen. U. ©. 620-635. 
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Nachdem ver Fluß durchiegt war, ſtieg Burdhardian deſſen 
Südufer die fleile Seite des Berges Huma Hinauf, auf deſſen 
Spige er rechter Hand (alfo gegen Weit) den Gipfel des Oſche⸗ 
bel Attarus etwa eine halbe Stumve fern erblickte. Gr ift der 
hoͤchſte Punct der Umgegend, und hat auf feinem Gipfel einen 
Steinhaufen, ven ein wilner, fehr großer Piſtazienbaum überfchats 
tet (f. ob. ©. 582% Nur wenig weiter unten, ſüdweſtlich, Liegt 
der verfallene Ort Kereyat (el Körriat bei Seetzen, f. ob. 
©. 581—584). Der Theil des Berges, über den Burdharbt 
ritt, war völlig unfruchtbar, und hatte auf feinem Gipfel eins uns 
gleige Ebene; nach 11, Stunden vom Zerka Main erblidte er 
auf diefem Marſche zur rechten Hand (d. I. gegen W.), eine halbe 
Stunde fern, die weitläuftigern Ruinen des Ortes Lob; van 
ging «8 an einem Lager der Ohanamat-Usaber vorüber, und nach 
2%, Stunden Wegs von demfelben Flußufer, nachdem man eine 
ganze Stunde lang fteil hinabgeftiegen- war, erreichte er den Wadi 
Wale, ven rechten Zufluß zum Arnon. 

Diefes Wale if waflerreicer ald der Wadi Zerka Main, 
er Täuft in einen felfigen Bette, In deſſen Vertiefungen eine un— 
zaͤhlige Menge von Fiſchen fpielte, die durch bloßes Steinwerfen 
leicht zu m waren. Die Flußufer waren mit Weiden, Ole⸗ 
auderbäumen und Tamariöfen überwachen, und daB Thal 
vol von verfleinerten Schaalthieren. Eine Stunde in Weſt der 
Stelle, wo der Wale überfepritten worden, liegen vie Ruinen eines 
kleinen Caſtells auf einem niederen Bergrüden, das hei ben 
Arabern Keraum Abu el Koffein Heißt. 

Irby und Mangles), die (am 8. Juni 1818) von Eis 
den, von Dibon her, don Wadi Wale erreichten, brachten in deſſen 
Thale eine Nacht in einem Araberlager zu, das vieleicht wicht fehr 
fern von der Stelle liegen mochte, die Burkhardt paſſirt hatte. 
Sie fanden den Fluß im diefem Jahre ungemein hoch angeſchwol- 
Im, und fein Thal ganz mit Oleandern bedeckt, vie eben in ſchön⸗ 
ſter Blürhe fanden, barunter auch außer ven purpurfarbigen fhöne 
weiße Blüten. Aber viele diefer Bäume waren von dem wilden 
Strome entwurzelt und 15 Buß hoch zur Seite geworfen wurd 
die Gewalt feines Waſſer. Auf deſſen linkem Ufer fleht ein Stein, 
10 Fuß hech, 4 Buß an der Baſis feines breiteſten und 1 Tuß 
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an ber ſchmalften Seite, der durch Kunf der Menfchenhand gegen 
das Streichen der Gebirgöfcgihten und Im rechten Winkel gegen 
den Stromlauf ganz nahe an feinem Ufer aufgerichtet ward. Wol 
ein antiker Orenz= oder Denkſtein; denn jenfeit des Stroms, 
nur entfernter von feinem Wafferrand, ftand ein zweiter Stein 
dleſer Urt, fehlef gegen ben Strom, mit ver breiten Seite dem 
Strom parallel, aber ohne alle Meißelſpur, alfo mol fehr alt 
(wie oben ©. 541 zu Gilgal, und die Denkfteine mit ven Gefeh- 
inſchriften 5. B. Mof. 27, 2 u. 3). Noch ein anderes Denkmal 
von hohem Alter ift In vemfelben Thale eine halbe Stunde welter 
aufmärts, ein mäßig hoher, ganz iſolirt im Thal ſich erhebene 
der Bergklumpen, mit einer großen quabratifchen Platte 
form aus großen Quadern belegt, ohme Cement; 06 viele 
leicht einer ver hohen Altäre, die dem Baal gewelht waren? Noch 
Immer wird dieſe Stelle von Beruinen verehrt, die obenauf In 
einem Heiligen Grabe ihre Gelübde darbringen. Eine Viertelſtunde 
abwärts im Thal Tiegen die Reſte einer einftigen Römerbräde 
von 5 Bogen, von denen aber nur noch die Mfeller ftehen geblie« 
ben. Umher Viegen noch andere Xrümmerrefte, die am folgenden 
Morgen (ven 9. Juni) befucht wurden, ehe die Relfenden gegen 
den Berg Attarus aufbrachen und an feinem Fuße (mol an der 
Oſtfelte ) vorüber ritten zu den Ruinen von Baal Meon ober 
Maein. Auf dieſem Wege trafen fle wieder rdmifches Straßen- 
pflafter und mehrere Meilenfteine, auf beren einem fle ven 
Namen Severuß Iefen konnten. 

In dem Wadi Wale Iagerte, ald Burckhardt dort ankam, 
ein flarfer Haufe der Scherarat- Araber aus der Wüfte, bie 
Im Sommer hierher ihre Heerden auf die Weide führen, weil fie 
an ver Pilgerfiraße um Maan, wo ihre Heimath, nicht hinreichen⸗ 
den Unterhalt für ihre Kameele finden, da fie ald ein fehwächerer 
Stamm von ben andern dort hauſenden flärkeren der Howelthat, 
der Sacher, der Uenezeh immer mehr verbrängt worden. Mit 
den Iegteren fuchen fe Im Brieven zu bleiben, um nur nicht ganz 
vernichtet zu werben. Ungeachtet fie einen Stamm von 5000 Zel⸗ 
ten bilden follten, aber nicht die Kraft Hatten, ſich In ihrem eige- 
nen Weldelande zu behaupten, fchlenen fie Burdhardt In einem 
hdchſt dürftigen Zuftande zu fein; ihre Zelte waren Höchft elend, 
fie Hatten nur wenige Pferde und weder Ziegen“ noch Schaaf 
heerden; Männer und Weiber gingen faft nadt, bie Männer hat« 
ten nur ben Lelb bedeckt, bie Welber waren nur mit einem Bemde 
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aus Lumpen verhält. Sie waren von viel hagerer Geflalt als vie 
Aenezeh und braun von Gefichtöfarbe, fle galten für die ſchlaueſten, 
unternehmenpften Diebe, ein Ruf durch ven fie ſich fehr geehrt 
Welten. . J 

Auf der Höhe an dem Suüdufer des Wadl Wale (noch 
4%, Stunden von Ausmarſch am Morgen) nah einer halben 
Stunde Auffteigens angelangt, betrat man daſelbſt eine ſehr 
fhöne Ebene (Plateaufläce), melde zwiſchen dem Want 
Wale und dem Wadi Modſcheb (Arnon) mit dem Namen EI 
Kura belegt wird (derſelbe Landfirich, auf dem auch Seegen die 
Rage von Dion erfannte; |. ob. ©. 583). Burckhardt bes 
merkte fchen, daß diefe Benennung derjenigen In dem alten Teſta-⸗ 
mente emifpreche, welche dort fo häufig die Ebene oder das Feld 
Moab genannt ward. Der Boden diefer Platenuebene iſt feined« 
wegs fruchtbar, fondern fehr ſandig; auch tritt in ihm das ſchwarze 
HSaurangeftein wieder hervor, das bafaltartige. Der Fluß 
Wale entipringt nach Ihm etwa 3 Stunden von der Stelle, wo 
Burdhardt ihn paffirt hatte, In veren Nähe er in Windungen 
nach Süden hin Iäuft, bis er fi) dem Mobfcheb nähert, wo er 
ſich dann wieder weſtlich wendet. Diefer untere Theil des Wale 
wird au Seyl Heydan (unftreitig nad) feinem von Green 
Wadi Hedän oder Haddan genannten linken Quellarm) ge« 

nannt, und fol ſich noch in mehr als 2 Stunden Abftand vom 
Todten Meere nahe bei der Ruine Dar el Ryaſche In den 
Modſcheb ergleßen (bei Ain er Meija nah Seegen, ber viefe 
Stelle ſelbſt befuchte, f. ob. ©. 582). 

Burdharbt vermutbete irrig (f. unten), ber Wale-Bluß möge 
dem auf D'Anville's Karte bezeichneten Fluß Nahaltel (d. h. Thal 
Gottes) entiprechen, deſſen Name aber in Lande den heutigen 
Arabern unbekannt war; zwifchen ihm und dem Zerka Main, 
ſagt verfelbe, Taufe noch ein anderer Eleiner Bad, Wapi el Dſche⸗ 
bel genannt. Nah 2 Stunden vom Uebergang über ven Wale, 
fdwärts fortfchreitend, erreichte Burkhardt das lifer des Wadi 
Modſcheb, den Arnon der beiligen Schrift, Grenzfluß der 
älteften mofalfchen Zeit zwifchen den Königreichen der Amoriter 
und Moabiter. So auch bei Jeſalas s8) noch in den Zeiten der 
Vertilgung Moabs (Iefaind 16, 2: „Wie aus ihrem 
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Nefte verfheudte ‚Vögel ſtehen die Ihpter Moabe an 
den Burthen des Arnon, ihrer Landesgrenze) iR +6 derſelbe 
wie heutzutage zwifchen der nörbligen Provinz Bella nnd ver 
füplihen Provinz Kerek. Etwa nody eine Stunde im Norden 
von biefem Modſcheb entfernt zeigte man Burdharbt gegen 
N.Oſt, in einem tiefen Grunde des bene Kura gelegen, wie 
Ruinen von Diban, dem alten Dibon, die er aber nicht 
ſelbſt beſuchte. 

Irby und ſelne Begleiter find vie einzigen Reiſenden, welche 
außer Seegen dad alte Dibon In feinen Trümmern beſucht har 
ben. Sie riıten am 8. Juni 1818%), vom Süden herkommend, 
über den Arnon, von deſſen noͤrdlichem Ufer auf einer alten 
Mömerfraße, an ver fie vice Meilenfteine ſahen, durch habe 
CEbene mit weichem Raſen gleich einem weiten Anger überzogen. 
Sie kamen in Zeit von 45 Minuten direct bia zu Dibans Rul- 
nen, die fie zwas bedeutend fanden, aber doch nicht fo ausgedehnt, 
nit fo groß wie die von Rabba Moab; auch beten fie ihurm 
fein beſondres Intereffe dar. Da Dibon felbft wicht auf einer 
HöHe Tag, fo ift es ſehr charaeteriiſch, wenn in Jeſalas 15, 2 68 
Saft: „Man Reigt zum (Gdgen) Hauß gen Dibon wels 
nend auf die Höhen‘, wo die Altäre ihres Natienalgotieh, des 
Kamoſch, fanden, wie bi allen Völkern des Alterthams auf 
Berggipfeln, daher auch Salomo dem Moabitiſchen Natienalgeite 
Kamoſch einen Bergterapel errichtete, 1.2. d. Kön. 11, 7. Dirfe 
Ruinen bezeidnen die alte Dibon Gad %) (4. B. Moſ. 83, 45), 
die Station, aber audh Dibon (4. B. 21, 30), vie non Jdraci 
eroberte Stadt des Könige Sihon ver Amoriter, die zerſtoͤrt ward, 
weiche Heide von einander nicht verſchleden find (mie im Onem. 
& v. Dibon in solitudine castra filiorum Israel. Eet autem et 
ala Dibon praegrandis juxte Arsonem etc. Irrig gelagt ARM 
da Dibon fpäterhin vom Stamme Ga» nur befeſtigt war, ob⸗ 
wol e8 zum Beſitzthum bed Stammesantheild Ruben gefchlagen warb. 
Die Benennung Dibon Gad Rammt daher aus ber älteſten 
mefaifchen Zeit, wenn fpäter zu Joſua's Zeit wäre fie nicht mehe 
möglich geweſen, da das Lana an Ruben fiel. Dies war cd, was 
bei Gufeblus ven Irrthum von 2 vergebenen Orten deſſelben Na» 
mens erzeugte, von denen fonf nichts bekaunt in. Auch Arokr 
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wurbe von Gab befefligt, aber wie Dibon ven Söhnen Rubens 
zugetheilt (4. B. Mof. 32, .34 und Joſua 13, 9, 16 u. 17). 
Aus Jeſaias 15, 2 ergiebt fi, daß „die Orte der Als 
ntäre, zu denen die von Beth BaalMeon, Bamoth und 
„Dibon auf die Höhen fleigen, um zu meinen auf Nebo 
„und Medeba“, einander benach bart liegen 9), wie denn auch 
bei Joſua 13, 17 diefelben drei Orte zufammen genannt werden: 
Dibon, Bamoth Baal und Beth Vaal Meon. Bamoth 
Baal ift ſehr wahrſcheinlich jener Berg auf ver Südſeite des 
Wadi Vale, eine Stunde von Dibon entfernt, von deſſen ſcho— 
ner Hochebene Burdhardt den heutigen Namen Elfura an 
giebt, und damit ſtimmt auh Eufeblus und Hieronymus im 
Onomasticum (s. v. Bamoth, Civitas Amorrhaeorum in Arnona, 
quam possederunt filii Ruben). Das fonft unbefannte Bamoth 
. Baal oder Bamosh iſt aber beſtimmt zwifchen ven beiven an« 
dern Drtfchaften, Dibon im Süden und Baal Meon im Nors 
den, zu fuchen, da es bei Jof. 13, 17 zwiſchen beiden genannt 
iR, aber im Stationenverzeichniß 4. B. M. 33 eben nur Dibon 
genannt, Bamoth aber, well es ihm zu nahe lag, ausgelaſſen 
iſt, dagegen die Zwifchenftation von Dibon Gad aus bis nach 
dem Gebirge Abarim gegen Nebo durch Almon Diblathaim 
ausgefült wird, die alſo zunächſt auf dem Wege gegen Nord we ſt 
von Bamorh gelegen haben muß, nicht, wie Gefeniud Karte und 
hienach Grimm's Karte fie einzeichnen gegen Oft von Dibon, 
weil fie fi den Weg über dad Schlachtfeld von Jaezer gezogen 
dachten (f. unten). Denn von Bamoth heißt es (4. B. M. 21, 
20) in der Stelle ver genaueften Localbeftimmungen: es zog von 
da Israel in das Thal, dad im Felde Moab (der Hochebene) 
Hegt, zu dem hohen Berge Piöga, der gegen die Wüfte fichet. 
Seegen, bei feinem Uebergange über den mittlern Lauf 
des Arnon dur Raubbeduinen bebrängt, hatte Feine Muße, 
dort genauere Beobachtungen zu machen; dagegen lernte er deſſen 
untern Lauf (f. ob. ©. 582--585) und zumal deſſen Mündung 
zum Todten Meere auf feiner fpätern Wanderung im Januar 
1807 (f. ob. ©. 573 u. 585—587) genauer kennen, wo biefelbe 
andy neuerlich dur Gapt. Lynch wieder aufgefucht wurde (f. ob. 
©. 744—745). Dagegen verdanken wir Burdhardt einige nä— 
here Auskunft über deflen obern Lauf”). Nahe der Stelle, wo 
* mberg a. a. D. S. 242. °”) Burckhardt, Trav. p. 
— el Befenins 1.6. —X bb „an 
Ritter Erbfunde XV. @g98 
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er, ohne Dibon beſucht zu haben, die hohen Ufer bes Mod— 
ſcheb erreichte, fah er vie Ruinen eines Ortes, den man Akeb 
el Debs nannte. Don da aus folgte er Y, Stunde lang in öft« 
licher Richtung dem Gipfel der Anhöhe, an deſſen Buße der Ar- 
non hinftrömt, und fam zu den Ruinen von Araayr, dem 
Aroer des Alten Teftaments, die am Rande der Felswand 
ſtehen. Bon hier führt ein Bußfleig zu dem Fluße hinab. Im 
Kura, etwa %, Stunde in W. von Araayr, find einige Eleine Hü- 
gel, Keszur el Beſchir genannt. Der Blid auf ven Arnon 
iſt hier fehr intereffant. Von unten auf, wo ver Bluß an 40 
Schritt (Dardd) breit durch einen ſchmalen Streif grünen flachen 
Bodens läuft, erheben ſich bie fleilen, nadten Ufer zu einer ge= 
waltigen Höhe. Sie find mit ungeheuer großen Steinblöden, vie 
ſich von den Höhen Ioögeriffen haben, bedeckt. Davur fällt ver 
Blick von oben hinab in das Thal wie in einen durch Erderſchüt- 
terung hervorgebrachten Schlund, auf deſſen Grund hinabzufteigen 
unmödglidy feheint. Der Abftand vom Rande ver einen Felswand 
zur entgegengefegten andern beträgt in gerader Linle etwa 2 engl. 
Miles. 

Dom nörblichen Ufer zum windenden Belspfade hinab, zum 
Strom, mußte man vom Pferde abfteigen, wozu man auch in ven 
beiven vorhergehenden Thälern der Steilheit wegen gendthigt war. 
Daher können hier Räuber leicht ven Reiſenden, hinter Felſen ver- 
ſteckt, auflauern, bis die Beute, über die fie Herfallen wollen, ganz 
nahe und eine Flucht vor ihnen unmöglich if; der Paß ift des⸗ 
Halb fehr gefürdtet und gefährlih. Zur Seite des Fußpfades 
ſieht man auf vielen großen Steinblöden ganze Haufen Fleiner 
Steine gelegt, ald eine Waffe für Reiſende im Ball ver Noth, und 
fein Araber geht, vorüber, ohne ein paar Steine zu ben Haufen 
Hinzuzuthun. 

An drei Stellen Fann man ben Arnon-Fluß paſſiren; 
Burkhardt wählte diejenige, an welcher die meifte Paflage flatt« 
findet. Nie Hatte er eine fo erſtickende Hige gefühlt, als es m 
diefem Engthale wegen der zufammengepreßten Sonnenftrahlen und 
ihres Zurüdprallend von ven Belfen ver Fall war. Zum Hinabe 
ſteigen in dad Thal brauchte er 35 Minuten. Etwa 12 Minuten 
oberhalb des Fluſſes fah er an ver Geite des Wegs einen 
Zrümmerhaufen von Säulen, bie etwa 8 Buß hoch gemefen 
waren. An verfelben fland eine gut gebaute Brüde von ei« 


nem hoben Bogen über dem Tluß, die jegt nicht mehr im Ger 
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brauch war, obwol fie erſt aus neuerer Zeit herzurühren ſchien; 
unfern von Ir Tagen die Trümmer einer Mühle. Der Fluß, 
der in einem felfigen Bette Täuft, war fat auögetrodnet 
(14. Juli), und hatte weniger Wafler ald der Zerfa Maein und 
der Wadi Wale; aber fein Bette trug deutliche Spuren von fels 
nem Ungefüm in ber regnichten Jahreszeit. Große Beljenftüde, 
von den Flußufern fortgeführt, lagen zertrümmert und zerftreut in 
beträchtlicher Höhe über dem jegigen Bette des Stromes umher. 
Einige Dleander- und Weivenbäume wuchfen an dem Ufer Hin. 
Wichtig if vie Nachricht, die Burdhardt hier von Urſprung 
des Fluſſes mittheilt. Die Sauptquelle des Modſcheb, er- 
fuhr er, Tiege nicht weit von Katrane, ver Station (f. Erdk. 
XIII. ©. 428) der Mekka-Pilgerfaramane, nordöſtlich. Daſelbſt 
wird ber Fluß Seyl Saive (Seyl heißt eigentlich ein Regen— 
bad, f. Erf. XII. 812, 838, 936, 950) genannt, meiter ab⸗ 
waͤrts Efm el Kereim over auch Szefye. Etwa eine Stunde 
dftlich von der genannten Brüde nimmt er die Waffer des Led— 
fun auf, der von N.D. in einem tiefen Bette herbeikommt, alfo 
ein rechter Zufluß; diefer Ledſchum nimmt ven fleinen Bad) 
Seyl el Mekhreys, dann den Balua, der von der Pilger 
flation Kalaat Balua kommt, auf, und beide vereinigt heißen 
nun Enkheyle. Nahe bei ver Duelle des Ledſchun (auch das 
Derwifch-Itinerar nennt auf dem Wege der Hadfchroute nad) Ka⸗ 
trane, 11 Stunden von diefer Station noch entfernt, eine Brüde 
Ledſchun über einen dortigen Gießbach, der wol mit dem Ur— 
fprung von dieſem iventifch fein möchte, f. Erdk. XIII. 428) Tiegt, 
nach Burdhardt, der Trümmerort Tedun. Unterhalb des Lebe 
ſchum und der genannten Brüde von einem Bogen über ven Ar« 
non ergießt fich noch ein Bach, der Wadi Salyhha, unmittel- 
bar von der Süpoftfeite her zum Modſcheb. Bei vem Zuſam— 
menfluß des Ledſchum und bed Modſcheb zeigte ſich ein 
ſchöner grüner Welvegrund, in deffen Mitte ein Hü— 
gel mit einigen Ruinen fteht (mie im Thal des Wale nach 
Irby, f. ob. ©. 1197); zur Seite des Fluſſes aber liegen meh— 
rere zertrümmerte Mühlen. Indem Burckhardt vie füpliche An« 
Höhe vom Mopfcheb hinaufftieg, Fam er auf einer geraden Strede, 
etwa 5 Minuten von ber Brüde, vor andern Ruinen eines Plei« 
nen Caſtells vorüber, von dem nur noch Fundamente übrig find. 
Pan nannte es Mehatet el Hadſch, weil man, wie auch an« 
berwärtd von Römerftraßen Öfter, annimmt (offenbar irrig, denn 
®ggg 2 
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hier paffirte eine Via Romana, wie Irby gezeigt hat), daß bie 
Hadſch, die Pilgerfiraße nad Mekka, ehemals hier eine ihrer 
Stationen gehabt habe. Unfern der Ruine ift ein Bafferber 
hälter, ver vom Ledſchum aus (?) dur einen Canal gefült 
wurde, von dem noch Ueberrefte zu jehen find. Vielleicht, fagt 
Burkhardt, iſt Died die Gegend, wo dad alte Areopo= 
118 lag. Burdhardts Bührer fagte ihm, daß Seehen, dem 
er auch als Führer gedient, an biefer Stelle (4 Jahre zuvor) von 
einigen Arabern auögeplündert worben fei. Burdhardt traf bei 
feinem Webergang über den Arnon Fein lebendiges Weſen an. 
Nicht fern von den genannten Ruinen fah er einen andern 
Haufen zerbrochener Säulen, eben fo wie an dem entge= 
gengefegten Ufer des Fluſſes; er vermuthet, daß ed rd= 
miſche Meilenzeiger waren; denn bier bemerkte er den An⸗ 
fang eines Hochmegd, der den ganzen Berg binauf und von ba 
fürmärts 6 Stunden weit bis Rabba, Rabba Moba, geht. 
Er ift etwa 15 Buß breit, war gut gepflaftert, obwol jetzt im 
ſchlechten Zuftande, weil im Winter ein Strom vom Berge längs 
venfelben Herabfließt. 28 Minuten von Mehatet el Hanf 
ſah man 3 Ähnliche, noch ganz erhaltene Säulen, aber am Boden 
liegend. Bon der Brüde aus bis zur Höhe brachte Burckhardt 
1% Stunden mit Steigen zu. Auf diefer Seite Fünnte der Weg 
auch leicht für Pferde gangbar gemacht werden. An mehreren Stel« 
Tem ift ver Felſen durchgehauen, um ven Fußſteig zu bilden. Der 
untere Theil der Berge ift Kalkftein, eine Menge von Muſchel⸗ 
verfteinerungen iſt vafelbft verbreitet, auch Fleine Stüden von 
Glimmer zeigten fi. Nach dem obern Theile des Berges zu iſt 
aber der Boden mit großen Blöden des ſchwarzen Gefteins 
von Hauran (Bafalt bei Seegen, Tuffwacke nah Burck⸗ 
Hardt, aber fo ſchwarz, daß bie Araber nod immer die Anficht 
der Eifenberge auf der Oftfeite des Jordan, wie zu Joſephus 
Zeiten, beibehalten haben, ſ. ob. ©. 567) bedeckt, doch fand 
Burchardt daſſelbe pordſer, als alled mas er davon weiter im 
Norden gefehen hatte. B 
Auf dem Gipfel viefer fteilen ſüdlichen Anhöhe Liegen bie 
Ruinen eines großen vieredigen Gebäudes, von weldem 
6108 die mit Steinhaufen bedeckten Fundamente übrig find. Sie 
llegen Araayr gerade gegenüber, man nannte fie ebenfalls Mes 
hatet el Hadſch; fie fhienen Burkhardt neuern Urfprungs 
zu fein. Gier war wiederum die hohe Ebene erreicht. — . 


Obere Arnon- Paffage; Ruinen. 1205 


Auch Irby’3 Reifegefelfchaft mit Mangles, Banfes und 
Legh durchfegte das Arnon«Thal wahrfcheinlich an derfelben Stelle 
wie Burdharbt. Man kam von Süden aus einem Araber-fa- 
ger bei Rabba nahe Beit Kerm, und brauchte von da (am Mor« 
gen des Sten Juni 1818) ©) an 2 Stunden Zeit, um dad Süd- 
ufer des Modſcheb zu erreichen. Der Hinabblid bot ein Pre= 
eiptce, aber feinen Weg zum Hinabfommen var, obwol die antife 
Römerftraße mit der modernen Route ganz nahe am obern 
Rande des Precipice zufammentrifft, und auch wieder halbwegs 
hinab zum Strome, fo daß fie doc eine ganz andere Direction 
genommen haben muß, um binabzufommen, da der moderne Weg 
fo feil und von großen Steinen und Felsſtücken unterbrochen ift, 
daß Heutzutage der Reiter abfleigen und das Pferd führen muß. 
Nur hie und da wächſt zwiichen den Klippen eine einzelne Tere⸗ 
binthe hervor. Halbwegs hinab wird der Abhang etwas. fanfter 
und ebener, und da zeigt fich mieber die Römerftraße, nicht wie 
auf der Höhe voAftändig gepflaftert, fonvern in regulären Inter« 
vallen mit querburchziehenden Mauerlinien durchſetzt, ftufenartig, 
das Hinabſchwemmen des Erdlagers zu hindern und als Ruhe 
ſtelle beim Hinadfleigen zu dienen. Rechter Hand am Wege ſah 
man einen großen, aber feichten gemauerten Tank an einer Hügel« 
feite, und nur wenige Schritt unterhalb deſſelben die Reſte eines 
großen Quadratbaues, der ihnen der Reſt eines römiſchen 
Milltairpoſtens (viel wahrſcheinlicher als ein Hadſch- Caſtell 
dei Burckhardt) zu fein ſchien, und einen ähnlichen hatten fie 
ſchon oben am Rande des Precipice bemerkt. Auch mehrere Mel 
Ienfteine traf man hier, deren Injchriften, wenn ſie leſerlich 
waren, alle aus ven Zeiten Trajans datirten. Das Thal des 
Arnon fand man hier weniger bebufcht und bemalvet als andere 
Wadis, wol wegen der Menge und Wildheit feiner Gebirgszu⸗ 
flüffe; doc wuchſen hie und da Tamariöfen und Dleander am 
Ufer des Fluſſes. An der Stelle, wo die NRömerftraße zum, 
Stromufer herabſeht, ift dieſes nicht über 3 Schritt breit; eben 
hier ſteht der Reſt eines einzelnen Brüdenbogend, ver 28 Buß 
9 Zoll ſenkrechter Höhe hat und 31 Buß 6 Zol in Weite; bie 
Reſte der übrigen Bogen find alle verſchwunden und daher die 
Brüde wol heutzutage unbenugbar (wie Burkhardt oben fagte, 
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der nur von einem Bogen fpricht); die übrigen werben wol durch 
die Zeit und die Heftigfeit de8 Stromes In ven Zeiten feiner An« 
ſchwellung weggeführt fein. Zum Hinabfteigen vom Südufer 
brauchte Irby faft eben fo viel Zeit, wie Burdharbt zum 
Hinauffteigen, nämlid) 1Y, Stunde, woraus fi die Tiefe und 
Schwierigkeit dieſer Paſſage hinlänglich ergiebt. Beim Hinauf« 
ſteigen zu dem Nordufer des Stromes folgten Irby und ſeine 
Gefährten faſt immer ber gepflafterten Römerſtraße, an ber 
fie wieder die Meilenfteine bemerften, an deren einem fie den Ma— 
men Marcus Aurelius laſen. Diefer Aufftieg war eben fo fteil 
wie der gegenüber an dem Südufer, und auch von hier aus war 
es unmöglicy, irgendwo einen gebahnteren Pfad zu erfpähen. So 
weit dad Auge von den Höhen dem Kaufe des Stromes folgen 
konnte, zeigte fi nirgends deſſen Thal in Weite oder Beſchaf- 
fenheit der Art, daß hier je ein Anbau oder Cultur möglich ge= 
weſen wäre; feine Stelle für ein Dorf, fein Raum für eine Stabt 
war am Ufer zu erbliden. Hier Eonnte daher feine ver antiken 
Städte unmittelbar am Flußufer liegen, vie am Arnon genannt 
werben, fondern tiefer landein. Jene Römerftraße mit den 
Meilenfteinen au Marcus Aurelius Zeit führte die Reiſenden 
direct in 45 Minuten nach den Ruinen von Dibon. Da Burd- 
hardt diefer an ber Morbfeite des Stromes vorüber gezogen war, 
fo hatte er auch von ber, nörblichen Fortſetzung viefer Via strata 
feine Kenntniß erlangt. Sie if aber diefelbe, melche auch auf der 
Tabula Peuting. von Petra über Rababatora nah Phila— 
delphia hin ald eine Hauptſtraße eingetragen ift, obwol ihre 
Bmwifchenftationen nur unvollftändig angegeben find (Segm. IX. F, 
Petris, nach Hegla XXII, nach Thorma und Rababatora XLVIII, 
nad) Philadelphia LXU Mill.). Das Itinerarium Antonini 
kennt fie noch gar nicht. Die Notit. Dignit. Orientis cap. XXX. 
Dux Arabiae %) nennt die heutige Rabba (Rabbuth Moab), von 
welcher diefe Heerſtraße ausgeht, Areopolis (d. i. Ar-Moab), 
62 Mill., d. 1. 12%, veutfche Meile bis Philadelphia, (Erdk. XIV. 
©. 99) und giebt an ihr, welche die fruchtbarften Grenzrevlere zu 
durchfegen hat, auch Römerfeften und militairifhe Poſten an 
(Onom. s. v. Arnon... inter Moab et Amorthaeos ... osten- 
dunt regionis illius accolae locum vallis in praerupta demersae 
satis horribilem et periculosum, qui usque nunc a plerisque 


®*) Notit, Dign. ed. Böcking.-p. 81—82, p. 364 u. 372. 
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Arnonas appellatur, extenditurque ad septentrionem Areopo= 
leos, in quo praesidia militaria ex omni parte agunt 
excubias propter horrorem loci ete.). Als folde Praesidia ' 
werben in der Notitia aufgeführt: Equites Mauri Illyricani Areo- 
poli; Equites Promoti Indigenae Speluncis (?) u. a.; dann 
aber Cohors Tertia Felix Arabum in ripa Vade Afaris (mol 
Wadi Ledſchum nach Böcking) fluvii in Castris Arnonensi- 
bus, und Cohors Tertia Alpioorum apud Arnona; beide lehtere 
aunftreitig-fich auf diefe Caftelle am Modſcheb beziehend. Eine 
‘fo wilde Naturform wie der Arnonfpalt war wol ſicher in den 
Urzeiten dazu geeignet, eine feſte Völfergrenze zu bilden, ehe 
noch die Kunft der Menfchenhand daran dachte, ſich auch durch die 
wilveften Felswege hindurch die Wege zu bahnen, und über bie 
ſtürzenden Waſſer, ftatt den Furthen zu folgen, ihre Brüden zu 
ſchlagen, wie wir dies hier am Arnon aus der Römer Zeiten 
noch an ihren Denkmalen, die nicht blos zum Durchmarſche dien⸗ 
ten, fondern auch auf feften und ſichern Befig berechnet waren, In 
Dbigem wahrgenommen haben. Zmeifelgafter mag es fein, wie zu 
den mofaifchen Zeiten das Volk Jsrael eine folhe gewaltige 
natürliche und politifche Grenze überwinden mochte. Keined« 
wegs iſt zu denken, daß ein ganzer Bölkerzug ſich mit Hab und 
Gut, wie mit feinen Heerden, den Gefahren und größten Beichwer- 
den des Ueberganges eined fo fürchterlich wilden, tiefen Thales 
ohne Roth ausgefegt haben werde, um in Feindesland einzudrin⸗ 
gen; weshalb auch frühere Erklärer 5) ſchon darauf hinwiefen, 
daß ver Zug des Volkes Israel weiter oberhalb, das ift 
mehr oſtwärts, etwa biefelbe Straße der heutigen Pilgerfaramane 
gewandert fein werde, welche, mehr auf ber Plateauhöhe verwei⸗ 
Iend, die tiefen Schlünde des Arnon vermeidet und nur bie 
flachern Wadis der Wüftenlandfchaft, welche deſſen obern Lauf bil« 
den, zu burchfegen gehabt habe, obgleih auch dieſe nicht ohne 
ale Befchwerde find (Erf. XII. 428—429). Hiemit flimmt auch 
in alen hellen auf das Entfchievenfte der mofaifche Bericht. 
Denn vom Süven kommend, aber daß befreundete Rand Moab 
gänglidy vermeivend, an deſſen Öftlicher Landeögrenze fie alfo 
vom Bade Sared ausgezogen waren, werben nun bie Lager« 
Örter des Durchzuges aus 2 Quellen (4. B. Mof. 21, 13—20 


*) K. v. Raumer, Pal., deſſen Ing der Jsraeliten m. ſ. w. 1837. 
©&.52—53. 
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und 4. B. Mof. 33, 45—49) angegeben, die, fo verſchieden fie 
auch find, dod bei, genauer Vergleichung in Uebereinkim- 
mung %) fehen: denn die eine zeigt ven Weg zum Sieg Über die 
Amoriter bei Jah za an und bie kleinern Zwifchenorte; bie andre 
führt nur die Hauptflationen des Volks auf dem Marfche nach 
dem Siege von Dibon über ven Pisga nach Arboth Moab im 
Jordanthale auf. Diefelben Gründe, welche Mofe beftimmten, das 
Gebiet von Edom zu umgehn, waren es auch, die feinen Weg um 
das Land Moab am Saume der arabifchen Wüfte entlang bes 
ſtimmten (5. 8. Mof. 2, 18-24), bis er unfern ver Quellen des 
Arnon morgenwärtd bie Stabt Kedemoth erreichte (vieffeit am Are 
non, welcher ift in ver Wüſten und herausreicht von ver Grenze 
der Amoriter. Denn Arnon ift ie Grenze Moabb, zwiſchen Moab 
und ven Amoritern; 4. B. Mof. 21, 13). Bon hier „aus ber 
Büfe von morgenwärts“ (d. i. von Kedemoth, 5. B. 
Mof. 2, 26 u. Joſua 13, 18) 9) ſandte Mofe vem Könige Sie 
bon von Hesbon feine Boten, ihm den Durchgang durch vie Grenze 
feine® Landes zu geftatten, in der Art wie die Kinder Efau ges 
than haben, die zu Seir wohnen, und die Moabiter, bie zu Ar 
wohnen (B. 29). Diefer aber fammelte fein Volt und zog aus, 
Jorael entgegen in die Wüften, und als er gen Jahza kam (ober 
Jahſa, nach Geſenius richtiger Jahaz ®), nicht fehr fern von 
Kedemoth, deren beider Lage aber unbekannt geblieben, obwol 
fie auf ver damaligen Grenze des moabitifch -ammoritifchen Gebietes 
liegen mußten), ward er von Israel geſchlagen mit ver Schärfe 
des Schwerted und all fein Land genommen mit den Feſten ber 
Städte vom Ammon bis an den Jabbok (4. B. Mof. 21, 24), oder 
nad 5.8. Mofe 2, 36 „von Urodr an, die am Ufer des Bachs 
bei Arnon liegt, und von der Stadt am Waſſer, bis gen Gi⸗ 
lead“ u. ſ. w. 

Dieſer große Sieg war es, der jenes Trlumphlied über Si— 
hon erzeugte, von dem oben die Rede war. Aus der Wüfte an 
einem ber Lager des Bold zu Beer (d. h. Brunnen, fpäter 
ein Ort, Richter 9, 21, und bei Jeſaias auch wahrfcheinlicy ber 
Born Elim, Beer Elim, Jeſalas 15, 8) iſt dann mol, nachdem 
auch ber Ort Jaeger gewonnen war (4. B. Mof. 21, 32—33, 


” Segkenten a. a. D. ©. 234—240; wald, Geſch. I. ©. 215 
) Ewald, Bei. des Bolts Zoreel n. S. 211. 
En Sefenis, Commentar zu Sefalas. Th. I. 2. ©. 523: 
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f. ob. ©. 1044), ver weitere Siegeszug gen Bafan fortgerückt. 
‚Hier, wo man nod in ver Wüfte war, fang dad Volk daß er⸗ 
munternde Schöpflien 9) beim befchwerlihen Geraufziehen des 
Waſſers aus dem tiefen Brunnen, den die Edlen des Volkes (viel⸗ 
leicht Moſes ſelbſt) mit ihrem Herrſcherſtabe gegraben, das als 
Voikolled werth gehalten wurde, zum Denkmal aus dem letzten 
Ende ver Wüfte, die Israel glüdlich durchwandert Hatte, im 
den heiligen Annalen aufbewahrt zu werben (4.8. Mofe 21, 16—19). 
Und von dannen zogen fie zum Brunnen (Beer), bad iſt der 
Brunnen, davon der Herr zu Mofe fagte: Sammle das Volk, 
ih will ihnen Waffer geben. Da fang Israel dieſes Lied: 
Steig herauf Brunnen! finget ihm entgegen (in Wechſel- 
„gefängen): „Das iſt der Brunnen, den die Fürſten ge— 
„graben haben, die Edeln im Volke haben Ihn gedff- 
net durch den Gefeggeber fammt Ihren Stäben. — 
„Und von diefer Wüfte zogen fie gen Mathana.” 

Die genauere Beftimmung dieſes Beer (mol iventifch mit 
Bir Elim, Jeſaias 15, 8, den Geſenius durh Brunnen der 
Helden erflärt) %) in der Wüſte liegt aber in der unmittelbar 
vorhergehenden Zocalangabe, ald dad Volk Jsrael fein Lager diefe 
feit am Arnon erreicht hatte (4. B. Mof. 21, 13), „welder 
iR in der Wüſten und herausreicht von der Grenze 
der Amoriter“. Denn dann heißt e8 weiter V. 14— 16: 
„Daher jpricht man in dem Buche der Kriege ded Herrn” 
{ein verloren gegangenes Buch, worauf die unverftännlichen Worte 
Baheb in Supha folgen, die Hengftenberg !) durch Vaheb 
nahm Jehovah ein überfegt) „im Sturme und die 
„Bäche des Arnon. Und die Ergießung der Bäche (vie 
„Orte ihres Herabkommend), die fich wendet dahin, wo Ar 
„bewohnt wird, und ſich lehnet an die Grenze Moabs. 
„Und von bannen zogen fie zum Brunnen (Ber). — 
Das Unverftännliche der Lutherſchen Ueberfegung: „Daher ſpricht 
man in dem Buch von den Streiten des Herrn: dad Vaheb in 
Supha und die Bäche am Arnon‘ giebt v. Meyer fo wieder: 
Bud) von den Kriegen: der Herr erzeigte fi im Sturmmwind und - 
mit den Bächen des Arnon, mit dem Sturz der Bäche u. f. w. 


») Ewald, Geſch. a. a. O. I. ©. 200 m. f. 9 Gefenins, Com⸗ 
mentar zu Jeſalas. I. 2.16. 533. ) Hengfienderg a. a. O. 
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‚Hieraus ergiebt ſich, daß Ar an ver Nordgrenze des Moabiter⸗ 
Gebietes lag, von mo bie amoritifchen Groberungen begannen, 
daß es da lag, mo mehrere Bäche als Zufluß zum Arnon traten, 
was nur da der Ball it, wo heutzutag der Ledſchum ober, mit, 
diefen Zubächen vereinigt, der Enkheyle zum heutigen Modſcheb 
tritt; alfo etwa da, mo Burkhardt die Rage der Ruinen von 
Araayr, auf dem Felsrande des Nordufers ſtehend, angiebt. 
Denn weiter ÖRlich findet ein folder Zufammenlauf „Sich ergie=- 
Gender Bäche” gar nicht ftatt. Hier aber war es für das Volk 
Jorael nicht gerathen, ven fürchterlichen Thalſchlund ver Arnon= 
Grenze zu durchfegen; man zog alſo gegen Oft zuerſt nach ver 
Station Beer und dann, die Wüſte verlaffenn, nah Ma— 
thana (vieleicht der Trümmerort Tedun, den Burdharbt an 
der Duelle des Ledſchum angiebt). — 

Nun heißt es 4. B. Mof. 21, 19 u. 20 weiter: „Bon 
„Mathana zogen fie gen Nahaliel und von Nahaliel 
„gen Bamoth. Bon Bamoth in das Thal, das im Felde 
nMoab liegt, zu dem Hohen Berge Pisga“ u. ſ. w. — 
Schon zu Mathana Hatten fie alfo vie Wüfte verlaſſen; Nas 
haliel kann alfo nicht mehr in ver Wüſte liegen, fonvern fhon 
im bebauten Lande; es ift höchft mahrfcheinlih die Station am 
Ledſchum, der Nahaliel, d. h. Bach Gottes, ſelbſt, der Led⸗ 
ſchum, der ſeinen Namen im untern Laufe Enkheyle bis heute 
beibehalten hat ). Der Wadi Wale kann es nicht fein (nach 
Burckhardts Meinung, ſ. ob. ©. 1199), weil die nächſte Sta⸗ 
tion Bamoth, nur eine Stunde von Dibon, noch an der Süd— 
felte des Wale« Kluffes lag (f. ob. ©. 1201), der nördlich von 
Dibon vorüberfließt. Beide, Dibon wie Bamoth, Tagen ſchon 
im amoritifchen Gebiete, und mußten fchon durch einzelne (4.8. 
Mof. 21, 32 u. 33) Expeditionen erobert fein, als dad Volt Is- 
rael feinen Weg (offenbar nach dem großen Siege des Haupteorps 
auch über Og bei Gorel) gegen Welt van feinem legten Stande 
quartiere am Gebirge Pisgah nach ven Gefilde Moabs am Ior- 
dan fortfegen konnte (4. 3. Mof. 21, 36 oder 22, 1). 

Nur ein Punct ift Hier noch am Arnon felbft zu berichtigen 
übrig: es iſt die zweifelhafte Rage ver Stadt Ar am Arnon, 
zu der die Ergleßung der Bäche des Arnon fich wendet, an ber 
Grenze Moabé (4.8. Mof. 21, 15), welche den Kindern Lots 


vr) Hengfienberg a. a. D. ©. 239. 
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zum Befig gegeben war (5. B. Mof. 2, 9), und bis zu ber Js⸗ 
rael ziehen folte, ohne Moab ein Leids zu ıhun; aber (ebenbaf. 
2, 18) ald dei Krieg gegen die Amoriter losbrach, erhielt das 
Volk Iörael die Weifung: „Du wirft Heute durch die Grenze 
der Moabiter ziehen bei Ar." Und ald Sihon, der Amori« 
ter König, zu Hesbon befiegt war, fiel das ganze Land an Israel 
6. 8. Mof. 2, 36): „Bon Aroer an, die am Ufer des Ba— 
„ches Arnon liegt, und von ber Stadt am Waffer (im Bad, 
„Joſua 12, 2; 13, 9) bis gen Gilead; es war feine Stadt, die 
„ſich für und fügen konnte, der Here unfer Gott gab und alles 
vor und.” 

Wenn nun in ber Erzäflung von Bileam es Heißt, 4. B. 
Mof. 22, 36: „da Balak hörte, daß Bileam kam, ging 
ner Ihm entgegen in die Stadt (wie Korv oder urbs) 3) 
„Moabs, die da liegt an der Grenze Arnon, welder 
„iſt an der äußerſten Grenze”, fo kann dies feine andere 
als dieſelbe fein, welche zuvor Ar heißt, oder Ar Moab, bie Ar 
der Moabiter, deren Name fpäter, nach griechiſcher Art, als 
Areopolis in gräcifirter Korm Gervortritt (mie fhon Bochart 
fagt: ex Ar Moabitarum Areopolis) ?), wobei keineswegs an 
eine Ageörokıs wie an eine thraciſche Aotoc nödıs, vom Ares 
oder Mars, zu denken Ift, obwol dieſe Anſicht ſchon zu Hiero» 
nymus Zeit von Manchen gehegt wurde (Onom. s. v. Ariel 
des Jeſaias, vergl. Arindela in Erdf. XIV. ©. 115. fagt Hiero⸗ 
nymus: hanc esse putant quidam Areopolim, eo quod ibi usque 
‚nunc Ariel idolum colant, vocatum did Tod 4geog, i. e. a Marte). 
Hieher gehört, was derſelbe Hleronymus, den fhon Reland 
deshalb (Rel. Pal. 578) anführt, hierüber von Ar im Commen⸗ 
tar zu Jofua Cap. 15 fagt: Hujus (Moabitidis) Metropolis ci- 
vitas Ar, quae hodie ex Hebraeo et’ Graeco sermone 
eomposita Areopolis nuncupatur, non, ut plerique exi 
mant, quod “4peog, id est Martis, civitas sit etc... woraus 
offenbar hervorgeht, daß diefer Name ein fpäterkin barbarifch ges 
bildeter ift, welcher der Stadt Ar gegeben ward, die am Arnon 
lag, denn nur von dieſer ift im Buche Joſua die Rede. 

Eine Stadt Aro&r wird aber an venfelben Stellen, wo von 








») @elenins, Gommentar zu Jefalas. Th. I. 2. Abth. ©. 515. 
*) Bochart, Geographia Sacra. Lib. I. de Phoenic, Coloniis. c. 1. 
fol. 346 u. Lib. I. c. 19, fol. IH. lin. 5. 
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Ar die Rede iſt, als von ihr verſchleden genannt, jedoch auch 
am Rande ded Arnonthales, vie alfo am Norbufer des Are 
non lag, meil fie, zu Sihons Amoriterherrfchaft gehörig, in Be- 
fig Israels kam, und insbeſondere ein Eigenthum Mubend wurde, 
was mit jener Ar nicht der Sal war (5. B. Mofe 2, 36: von 
Aroer, welches am Rande ded Arnonthales, und der 
Stadt, welde im Thale (ved Arnon) liegt, war feine Ort« 
ſchaft, welche und zu hoch war; Alles gab der Herr unfer Bott 
vor und. — Und Bud Jofua 13, 15—16: Alfo gab Mofe vem 
Stamm ver Kinder Ruben nach ihren Geſchlechtern. Daß ihre 
Grenzen waren von Arodr, bie am Ufer des Waſſers bei Arnon 
Tiegt, und die Stadt mitten im Waffer, mit allem ebenen 
Belve, bis gen Medba u. f. w.). 

Die Stadt, welche unmittelbar im Thale (des Arnon) 
oder mitten im Waffer, wie Luther überfegte, lag, wird an 
diefen und an andern Stellen alfo derjenigen entgegengefeßt, welche 
am Ufer des Waffers bei Arnon lag, nämlih Aroer, ihr 
gegenüber, denn beide lagen dicht beifammen. Die eine 5) nannte 
Burkhardt no in ihren Ruinen Araayr, und deren Rage 
fimmt genau mit obigen Angaben des Alten Bundes über Arodr 
und, „auf dem Rande der Feldwand am Arnon gelegen‘’, auch mit 
Hieronymms Angaben, da fie zu feiner Zeit noch beftand (Onom. 
s. v. Aoone: Oppidum Moabitorum, quod situm est super ri- 
pam torrentis Arnon.... et ostenditur usque hodie in vertice 
istias montis). Die zweite, bie Ar genannte, welche auch nur 
im Gegenfag von jener die Stadt im Thale oder bie Stadt 
im Waffer Heißt, iſt aber diefelbe, welche auch ohne allen Bei« 
fag „die Stadt Moabse“ genannt wird, In welcher König Ba- 
lat dem Bileam am Ende der Moabitergrenze entgegen ging. Denn 
nur an fie fonnte dabei als an die Hauptflabt gedacht werben, 
Früher Iag fie freilid) wol mitten im Lande Moab, baher auch 
fpäterhin das Gefilde Moabs, Jericho gegenüber, noch feinen 
Namen aus früherer Zeit beibehlelt; aber feit die Meberfälle ver 
Amoriter die Gebiete im Norden ded Arnon dem moabitifchen 
Königreiche entriffen Hatten, lag fie Hart an der Grenze und 
zwar an ver Nordgrenze, ganz fo wie Burkhardt die Trümmer 





05) Hengſtenberg a. a. D. ©. 234— 236; vergl. Cellarius, Geogr. 
antig. Asia, Lib. III. c. XIV. p. 674—675, und Reland s. v. 
Areopolis p. 577579. 
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der ſüdlichen Mehatet el Hadſch am Tinten Ufer des Arnon von 
derſelben Stelle angiebt, wo Seegen auögeplündert ward, von 
wo die Trümmer In verfchiedenen Gruppen bis zum Arnonfluffe 
hinabreichen, wo felöft noch in ver Mitte des grünen Weidegrun⸗ 
des im Thale ſich der ifolirte Hügel mit einigen Ruinen zeigte, — 
eine Localität, welche, in ihrem großen Zufammenhange, in ihrer 
Poſitlon zum Grenzbach Arnon, dem heutigen Modſcheb, und ind» 
befonbere auch den Ruinen von Araayr, dem antiken Aroër ges 
genüber, ihn wol berechtigen Eonnten, eben Hier dieLage der alten 
Areopolis zu vermuthen, die demnach identifch' mit vem Ar 
der mofalfchen Zeit und mit ber Stadt Moab, wie „der 
Stadt im Thale“ oder „im Waſſer“ der Lutherſchen Ueber» 
fegung fein wird. Daß fie Hart an der Nordgrenze Moabs 
zur Zeit des Einzugs Israels Sag, wird an vielen Orten mit 
Nachoru hervorgehoben. 

Wenn e8 nun biemit feine Richtigkeit bat, wozu noch ber 
wichtige Umftand fommt, daß diefe Ar, wie ſich Hengflenberg 
und Keil®) in ihren Commentaren ausdrücken, ſtets als excluſi 
viſcher Terminus a quo der israelitiſchen Befigungen, dem Aroëkr 
als inclufiven Terminus entgegen, vorfommt, fo iſt es mit ver 
Herfömmlichen,, allgemeiner verbreiteten, felbft von ?) Gefeniuß, 
Mannert, v.Raumer, Robinfon und Anderen getheilten An⸗ 
fiht unvereinbar, diefe Ar Moab am Arnon, vie antike Hauptftadt, 
mit der 6 Stunden weiter ſüdwärts entfernten heutigen Rabba, 
welche auch Rabba Moab genannt, für viefelbe antife Haupt- 
ſtadt der Moabiter gehalten und audy mit dem Namen Areopo= 
148 belegt wird, zu iventificiten, die ja weit vom Arnon ent« 
fernt und keineswegs an ver Grenze bed damaligen Reiches Moab 
liegt. Ueber jene Ar in Moab aber ift es, daß ver Prophet 
Iefaias die Vernichtung ausfprah (Kap. 16), fo wie Ie- 
remias, ber neben Aroer die Stadt Moab am Arnon fehreien 
und heulen läßt, daß fie zerflört fei (Jerem. 48, 19 u. 20). Wie 
es aber zuging, daß diefer Name Areopoliß feit ven chriſtli— 
Gen Jahrhunderten auf die ſüdliche Rabba verlegt warb, 
darüber giebt die Geſchichte feinen Aufihluß, fo wenig wie über 
die häufigen Verwechfelungen der Namen, welche mit ven noch 


) Keil, Eommentar zu Joſua. S. 248. ) Gegengrünbe bei Ge⸗ 
fenins über ein doppeltes Aror, ſ. Eommentar zu Jeſalas. Th. 1.2. 
©. 556—557. 
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ſüdlichern Charac Moba (Kerek), Mond Regalis (Schaubef), Petrn 
(im Wadi Mufa), wie mit ven Namen Crac, Petra deserti und 
andern (f. Erdk. XIV. 62, 100, 116, 989 u. a. D.), welche bald 
nad) Arabia deserta ober Palaestina Tertia oder Secunda Hin 
verlegt wurden, in ‚penfelben Jahrhunderten bei ben damaligen 
Autoritäten vorgegangen find, da die Kritik von den Berichterftate 
tern ber Notit. Eceles., der Subferiptionen der Goncilien, der 
Episcopalfige u. a. fehr wenig geübt wurde (über Areopolis oder 
Rabbath Moba f. Erdk. XIV. 117—118). Gin ganz gleicher 
Irrihum hatte Tange Zeit hindurch, bis nod auf Gefeniuß®), 
die edomitifche Stadt Boſor oder Botfra mit der um fo vie- 
les nörplicher Tiegenden_Boftra, im Hauran gelegen, verwechſeln 
Eönnen (f. Erof. XIV. ©. 101, 1035; oben f. ©. 968 u. f.). 
Hieronymus ift felbft noch im Unklarheit über diefen Gegen- 
fland, da er im Artikel Ar dieſes ald ein Oppidum Arnonis, alfo 
am Arnon gelegen, erflärt, unter vem Artikel Arnon einen Bels- 
fen diefed Namens am Fluß, fowie eine Stadt Moab (Arabiae 
eivitas est, quae nunc Areopolis nominatur) nennt, und babei ber 
Schreckniſſe des fürchterlichen Thales fammt dem Orte, qui us- 
qua nunc a plerisque Arnonas appellatur, gebenft, wofelbft bie 
- Militairpoften vertheilt ftehen im Norden von Areopolis; — dann 
aber an einer andern Stelle unter dem Artikel Maapß, mit Eu= 
febiuß, diefe Stadt mit dem eigenthümlichen Namen Rabbat 
Moab bezeichnet, welche alfo vie andere, nicht am Arnon ge- 
Tegene, ſüdlichere ift, welche in ven fpätern chriftlichen Jahrhun⸗ 
derten allgemein als wahre Areopoliß ®), zumal als‘ Episcopalfig 
in Palaestina tertia, feit ver Zerftörung von Petra, gehalten wurde. 
Vielleicht Tiefe fich dieſe Verwechſelung der Namen mit einer Nach- 
richt des Hieronymus zu Jeſ. Cap. 15 In Uebereinftimmung brin« 
gen, welche ſchon Reland, Pal. ©. 578, angeführt hat, daß die 
alte Ar (Areopolis) am Arnon durd ein Erbbeben fo vdl« 
lig zerflört ward, daß ihre Mauern einftürzten und ihr Gig 
damald nach dem fünlichen Rabba verlegt ward; eine nörd« 
liche Rabba over Rabbath, d. i. die Hauprflabt, Tag In Am 
mon (5. 8. Mof. 3, 11; Joſua 13, 25) und hieß fpäter Phila- 


»o°) @efenins, Comment. über Jeſalas. J. Th. 2. Abth. Leipz. 1821. 
&. 11913; berichtigt dur v. Raumer, Sand Gdom, In Berghaus 
Annal, 1830. Bol. ©. 564 u. f. °) E. Robinson, Pal. IH. 
1. p. 123—124 u. Note 1. 
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delphia. Auf diefe fünlichere Stadt, welche das Alte Teftament 
kennt, würde dann ver Name Ar (in Ar Moab) wie Areopo= 
lis erft übertragen fein nad dem Untergange von jener, fo 
wie der Episcopalfig, der dort aufgeführt if 1%), und doch hätte 
fie auch ihre urfprünglihe Benennung Rabba, d. h. Hauptftabt, 
in Rabba Moab, im Gegenfag von Kir Moab, beibehalten, un« 
ter dem fie ald jüngere Stadt gegen vie ältere Ar zu größerem 
Umfang gelangte ald jene, deren Ueberrefte in fpätern Jahrhun- 
verten bis auf Burdharbts Wiederentdeckung unbeachtet blieben. 
Vieleicht daß man bei genauerer Unterfuchung des von ihren an⸗ 
tifen Reften angeveuteten Locales noch mehr Spuren verfelben auf« 
finden wäre, falls ihre früheren Spuren nicht durch die fpäteren 
zömifchen Bauten gänzlich verdrängt oder aufgebraucht morben 
find. Der völlige Untergang der alten Areopolis an Ars 
non fält, nach Relands Berechnung, in dad Jahr 315 n. Chr., 
nad den Citat bei Ammianus Marcellin. XXVI. 10, 15—19 
aber in dad Jahr 366 n. Chr., gleichzeitig mit ven Keftigften Gr» 
fhütterungen von Mothone im Peloponnes. Jene Zahl würde 
aber zu früh fein, da Hieronymus erft zwifchen ven Jahren 329 
und 340 geboren ward; bie andere würde zu fpät fein, deshalb 
v. Hoff!) vielmehr dad große Erdbeben vom Jahre 342, in 
welchem viele Stänte im Orient und auch Nicomebia zerftört wor⸗ 
den, deffen Hieronymus auch gedacht Hat, für dasjenige erachtet, 
welches von dem Kirchenvater gemeint fei, daß es während feiner 
Kindheit jene Areopolis zerftört habe. (Des Kirchenvaters Hie⸗ 
ronymus Worte bei Reland 1. c. find: Audivi quendam Areo- 
politen, sed et omnis Civitas (sc. Areopolis) testis est, motu 
terrae magno in mea infantia, quando totius Orbis littus 
transgressa sunt maria, muros urbis istius corruisse. — Id ex 
Ammiano videri accidisse Coss. Valentiniano atque Valente 
anno 315 scribit Martianaeus,) Ueber dieſe fpätere Rabba Moab 
als Sig eined Episcopus Areopolitanus, deren erfter Anaftafius 
im Jahre 449 genannt wird, |. Erdk. XIV. ©. 117—118. — 
Ueber die militairifche Wichtigfeit!?) ver Pofitionen von 


4°) Im Synecd. Hierocl. ed. Wesseling, f. 721; in Not. Eccles. 
bei Reland, Pal. p. 217 u. 579. 1) 9. v. Hoff, Geſchichte den 
natürlichen Veränderungen der Brboberflüche. Gotha, 1824. Th. II. 
©. 130 — 131. *?) Notitia Dignit, Or. ed. Böcking. Cap. 
XXX. Dux Arabiae u. Not. p. 372. 
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Ar und Arodr am Arnon (ind pägayyog res Agruva im Onom. 
s. v. Aeomon) zu allen Hiftoriichen Zeiten IR ſchon früher die 
Rede geweien (Erdkunde, erfte Aufl. 1818. Th. II. ©. 369 bis 
370), worauf hier zurüdzumeifen ift. 


$. 17. 
Achtes Kapitel. 


Das Land ſüdwärts vom Arnon bis Kerek. 


Vom Arnon aus ſüdwärts gelang es Seetzen, nachdem er 
an deſſen Räuberpaſſe ausgeplündert worden und noch im benach-⸗ 
barten Lager der Araber vom Stamme der Hamide eine gaſtliche 
Nachtherberge gefunden Hatte, am folgenden Tage, ven 24. März 
1806 13), fein Ziel, die Stadt Kerek am S. O.-Ende des Todten 
Meeres (f. ob. ©. 663—683) zu erreichen. Freilich ward dieſe 
Strede nur fehr flüchtig zwifchen mancherlei Gefahren zurüdges 
legt, und fpätere Beobachter mußten ergänzen, was ihm, bem 
erſten Wleder⸗Entdecker und Bahnbrecher durch die alte Moabitis, 
entgangen war. Frühzeitig aus dem Hamide⸗Lager aufgebrochen, 
ging fein Weg über die hohe Vergebene Hin, vie bei Anbau gute 
Getraibefelder abgeben würde, gegenwärtig aber unangebaut dad 
Anfehen einer veutfchen Heideſtrecke Hatte, hier zumal mit Wer« 
muthgefträuh und anderm niebern Bufchwerf überzogen war. An 
einer Ortöruine Bellue vorüber, fah man in %, Stunden Berne 
gegen Wert einen hohen Hügel mit einer Ruine Schibhän gekrönt, 
Eine halbe Stunde weiter über den ruinirten Ort Kraha und 
wieber eben fo weit über Hheimät (Chmeimät), von dem Beit 
el Kerm %, Stunden fern liegt, wurde Seetzen durch ein Ras 
ger griehifher ChHriften aus Kerek überrafcht, die hier ihre 
42 Zelte im Kreife aufgefhlagen Hatten (ein chriſtlicher Dauar, 
f. ob. ©. 673) und fih Haddi ditn nannten. Sie bewirtheten 
ihren Gaſt mit Kaffee und Brot, das in Del getaucht wurde. Bis 
dahin hatte Seetzen bie Ebene noch überall mit Bafaltgeftein 
beſtreut gefehen und daſſelbe auch in den Gründen ver Wadis hie 
und da anftehend gefunden, fo daß man nicht ohne Wahrfcein« 





92) Seetzen, in Monatl, Correſp. 1808. TH. XVII. ©. 432—433; 
"  veffem Beife, 1806. Mſer. 
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Tigkeit annehmen bürfte, daß die bafaltifhen Geſteine, als 
die Urfache ver Emporbebung vom Haurän, im großen 
Nord-Südzuge parallel mit dem Ghor des Jordan bis 
bieder unter der Hier nur übermächtiger werbenden Dede ver Kalk⸗ 
fein» und Sandſtein-Lager des Tafellandes fortgewirkt, 
während zur Geite dad Chor im Jordan und Todten Meere gleiche 
zeitig immer tiefer einfinfen mußte, bis noch weiter im Süden ver 
Vorphyr ald Heber jener Stele vortrat (f. oben ©. 691 u. f.). 
Weiter füdwärtd hörte der Bafalt auf und Kalkfelsboden 
wurde vorberrfhend. Nach einer Stunde Wegd vom Lager 
wurben die Ruinen von Rabba erreicht, die von großem Um— 
fange, aber gänzlich unbewohnt find. Sie liegen an ven Seiten 
eined länglichen Hügels auf ver weiten Ebene, die noch Heute 
Ebene Moabs genannt wird. Nur oftwärtd in beträchtlicher 
Berne fah man eine Reihe niebriger Berge fich erheben. Seegen 
ſah Hier viele Bundamente von Gebäuden, viele eingeflürzte Ge— 
wölbe, Reſte von zufammengeftürzten Häufern, Säulen, große 
Quadern. Den Reſt eines Prachtbaues hielt er für die Stätte 
eined antiken Pallaſtes oder Tempels, deſſen untere Gewölbe zwar 
auch eingeftürzt waren, von denen aber noch etwas Mauerwerk 
ſteht und von deſſen ehemaligem Periſtyl noch ein paar Eorinthifche 
Säulen ohne Pieveftal in Schutt liegen. Das ganze Gebäude 
hatte man aus einem gelblihmweißen Marmor aufgericptet. An 
deſſen Süpfeite ſah man noch 2 audgemauerte, jetzt trodne große 
Teiche, und weiterhin mehrere in Fels ausgehauene Eifternen und 
Brunnen. An verfelben Seite zeigten ſich auch noch die Ruinen 
eines Ortes, Iarüd genannt, fo nahe, daß Seegen fie für eine 
alte Vorſtadt von Rabba hielt. Die jegige Verwüſtung war 
ehr groß, wie die Spuren älterer Landesbevölkerung und Bewohe 
nung zahlreih. Auch in Rabba traf man einige chriftliche Be— 
mwohner, und von da folgten abwechſelnd Waizenfelver, bergiges 
Land, tiefere Gründe, Dorfruinen, wie von Dufcherel, Szwel« 
nije u. a., bis man in einem nun weit mehr zerriffenen Boden, 
jenfeit eines Felsthales, auf fteiniger Scheitelflähe das Caſtell 
von Kerek liegen fah, das bald erreicht wurde (f. ob. ©. 588, 
662 u. f.). 

Begleiten wie nun Burckhardt in berfelben Richtung von 
dem ſüdlichen, hohen Ufer des Arnonthales, fo wanderte er von 
dem dortigen Ruinenhaufen des Mohatet el Gadfch auf vem 

Ritter Erdlunde XV. Ghhh 
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genannten römischen Pflaftermege 14) in gerader Linie ſüdweſt - 
wärts bis Rabba. Er fah ebenfalld zechter Hand in %, Stun« 
den Berne jenen Ifolirten Berg mit ven Ruinen Schyhhan, deſ⸗ 
fen auch Abulfeda als Schaichan 16) (Sichon nah Schul- 
tens Ind. geogr.) auf hohem weit umherſchauendem Berge er⸗ 
wähnt Hat. Links auf der Öftlichen Seite des Ledſchum, etwa 2 
oder 3 Stunden weit, zeigte fih auch ihm die Kette niedriger 
Berge, el Ghoweythe genannt, die etwa 3 bis 4 Stunden von 
N. nah ©. Hinzieht. Südlich von ihr beginnt eine Reihe niedri« 
ger Hügel, el Tarfuye genannt, die weiter ſüdwärts Orofa«- 
zaye heißt, die dann ſich weftlich wendet und in S.W. bei Ke⸗ 
ref endet. Nach Eurzem Marfche einer halben Stunde erreichte 
Burchardt Hinter- einem Hügel das Lager eines Schäfertribuß ber 
Araber. Der Scheich, vom Stamm der Hamide, nahm bie 
Bremben ald Gäfte in feinem Zelte auf, obwol er felbft ſterbend 
an ver frifchen Wunde eines Lanzenwurfs in ber Beltabtheilung 
feiner Frauen darniever Tag, was man aber erſt am Morgen des 
andern Tages erfuhr. Keine Spur von Klage hatten die Zeltbe- 
wohner hören laſſen, weil fie glaubten, den Gäften würde das ge- 
ſpendete Eſſen nicht ſchmecken, wenn fie vom Unglück des Hause 
vaterd hörten; ein Hausfreund vertrat bie Stelle des Wirthes 
beim Abendeſſen. 


15. Iuli. Marfh aus dem Lager der Hamide bis nad 
Kerek (6 Stunden Wegb) !6). 

Nur eine ‘halbe Stunde vom Lager auf ber alten Pflafter- 
frage fortfchreltend, ritt Burdharbt am verfallenen Dorfe EI 
Ryhha vorüber, und erreichte nach 1%, Stunden die Ruinen ber 
alten Stadt Belt Kerm, zu denen zur Geite der Straße die 
Ueberrefte eines Tempels aus früherem Altertfum gehören. Er 
tft in Geftalt eines laͤnglichen Vierecks erbaut, deren eine Tange 
Seite die Fronte bilbet, vor der einft eine Colonnade von 8 Säu« 
Ien, mit gleichen Eckpfellern verfehen, fland. Die Säulen von 
3 Buß Im Durchmeſſer liegen umgeftürgt am Boden. Die Mauern 
bed Tempels find größtentheild eingefallen, in ihrem Innern liegen 
Bruchftüce Eleinerer Säulen. Die zum Bau verwendeten Quader⸗ 


) Burckhardt, Trav. p. 375; bei Geſenlus II. ©. 638. 
*) Abulfedae Tab. Syriao ed. Koehler. p. 91. :*) Burckhardt, 
Trav. p. 376—377; 5. Gefenius II. ©. 630—641.. 
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fteine haben 5 Buß Länge und 2 8. Breite. Diefe Ruine erinnerte 
Irby, Bankes und feine Begleiter, die (am 6. Juni 1818) 17) 
auf ihrem Rückwege von Petra und Keref hier durchkamen, Ihrem 
Style nah an den Pallaft, den fie kurz zuvor erft zu Petra Im 
Wadi Mufa gefehen Hatten (f. Erdk. XIV. ©. 1121); Bankes 
hielt ihn für römifche Arbeit und meinte, es möge vieleicht hier 
der Tempel der Atargitis zu Karnalım (1.8. d. Maccab. 5, 43) 
ober zu Karnion (2. B. d. Maccab. 12, 26) zu ſuchen fein, deren 
beider nebft dem Atargation viel weiter im Norden, in Bafan 
und Belfa, fhon gedacht wurde (f. ob. ©. 822). Mit dem biefi« 
gen Beit el Kerm oder el Karm find jene aber nicht zu vere 
wechſeln, wie auch ſchon Quatremèére 1) nachweiſet, der ſagt, 
daß Makrizi dieſen Ort Beit Kerm nenne, Abul Mahaſen 
aber Karn, jene Aſtaroth Karnaim aber bei Abulfeda Korun 
SHSamah heiße, d. i. die Hörner von Hamah (Abulf. Annal. 
IV. p. 22). Viele ausgemauerte Waſſerbehälter in ver Nähe ver 
Iempelruine zeigten, daß dieſe Gegend einft fehr bevölkert geweſen 
fein müſſe; aud heute fanden die Briten In ihrer Nähe vier Zelte 
Iager der Araber. Bon mehreren der benachbarten Anhöhen umber, 
welche die britifchen Reiſenden erfliegen, gewannen fie fehr weite 
Ausfichten über das Todte Meer, welches von diefen Höhen ganz 
zu überfchauen war. Eine berfelben, Scheich Harn genannt, 
Tag 2‘, Stunde in Nord von Beit el Kerm, und war von allen 
Seiten als der außgezeichnetefte Punct zu fehen; er wurde aber 
nicht heftigen. Dagegen beſuchte man in ver Nähe des Lager 
zu Beit el Kerm, in vem man bie Nacht des 7. Juni zubrachte, 
am näcften Morgen ein paar der nähern Unhöhen, von benen 
man zur Orientirung mit dem Compaß Winkel maß, da man in 
großer Berne felbft ven Branfenberg (f. ob. ©. 620) und Jes 
zufalemd Lage erfannte. Sie glaubten nad) diefen Meflungen, daß 
die frühern Karten das Todte Meer fammt der fünlichen Lagune 
viel zu lang geſtreckt eingezeichnet hätten, worüber gegenwärtig, 
nach Lynch's Aufnahme, fein Zweifel mehr ftattfinden kann. 
Ihre Winkelmefjungen find folgende: 
Erfte Höhe: 1) Ierufalem N.W. Y N. 
2) Frankenberg N.®. W. 


+) Irby and Mangles, Tray. p. 458; Legh, Ronte bei Mac Mi- 
chael p. 241. "") Makrizi, Histoire des Sultans Mamelouks. 


T. I. p. 265 App. 
5692 
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3) Jericho N. g. W. 

4) Oſtende der Lagune am Südende des Todten 
Meeres S.W. g. ©. 

Bweite Höhe: 1) Scheih Harn O. S. 

2) Jene erfie Höhe NND. O. 

3) Die Enge im See (ver Lynch-⸗Kanal, ſ. 0b. ©. 731), 
welche zur feichten Lagune gegen Süd führte, W.S.W. 
Y®. 

4) Dorf der Ghawarineh S. W. WB. UM. 

5) Die Budt der Bal S.W. W. W. 

6) Jericho N. W. 

T) Das Ende der Lagune SW. S. 

Bon Hier fonnte man, da e8 ſchon fpät am Abend gemorben war, 
die Lage des Frankenbergs und Jeruſalems nicht deutlich erbliden. 

Bon Beit Kerm liegt dad Dorf Hemeymat auf Burds 
hardte Wege gegen Süd, 1%, Stunden fern, auf einer weiten 
Ebene in einem ungemein fruchtbaren Landſtriche, auf dem auch 
gute Aderfelder von den Bewohnern der Stadt Reref und von 
dem Araber-Stamm ber Hamide bebaut werden. Nach 24, Stunde 
von Beit Kerm hörte die römische Pflafterftraße auf; hier 
hatte man die Ruinen von Nabba erreicht, die den Umfang einer 
halben Stunde einnehmen und auf einer niederen Anhöhe Liegen, 
welche die weite fruchtbare Ebene beherrfcht. Burkhardt Fonnte 
nur einen Theil derſelben befehen, auch fehlen ver übrige Teil 
nichts Merkwürbiges darzubieten. 

Auf der Weftfeite ſah er einen Tempel, von dem blos eine 
Mauer und mehrere Nifchen ſich erhalten haben, die eben nichts 
Geſchmackvolles darboten. Nahe dabel Hat fich ein Thor erhalten, 
das zu einem andern Gebäude gehörte, welches am ande eines 
Boafferbehälters fand. Etwa 30 Ellen weit von dieſen Ruinen 
Reben noch 2 korinthiſche Säulen von mittler Grdße, eine höher 
als die andere. Auf der Ebene weftlich vom Wafferbehälter ſieht 
man einen einzeln ſtehenden Altar. Im ber Stadt lagen viele 
Trümmer umber. Die Mauern der großen Gebäude waren in 
demſelben Styl gebaut wie die in Veit Kerm; viele Ueberreſte von 
Privatwohnungen zeigten fi, aber Feine war volftändig geblie- 
ben. Statt der Ouellen, die hier Kin hatte man 2 Birfets, 
davon ein größered aus vem Felſen felbft gehauen, und viele Cie 
flernen angelegt. Erft % Stunden in S. O. von Rabba finden 
fi 2 reichliche Quellen EI Dſchebeyda und EI Darup. 


Ruinen von Rabba; Areopolis der Chriften. 1221 


Auch Irby und Mangles 12), welche (am 5. Juni 1818) 
bie Ruinen von Rabba erreichten, ſcheinen fie wenig beachtend« 
werth gefunden zu haben. Außer ven Reſten zweier römifcher 
Tempel und einigen Birkets, ſchien ihnen ver Umfang ber Stabt 
von einer englifchen Mile fogar fehr gering für ihre fo berühmten 
Namen einer Areopolis und einer Landescapitale Rabba oder 
Rabbath Moab zu fein. Sie waren verwundert, nicht bie ge« 
tingfte Spur einer einfligen Stadtmauer um fie her vorzufinven. 
Sie übernachteten in einem Meinen Lager hriftlicher Bedul— 
nen (mol von Keref?), die ihnen fagten, daß noch 5 andere Zelte 
Tager von Chriften fi In der Nähe befänven, die alle mit den 
Kerekein in Verkehr fländen. Hinter ihren Zelten öffnete ſich 
ein tiefer Schlund, durch melden man den Spiegel des Todten 
Meeres erblidte. Bei Sonnenuntergang erblickte man auf demſel⸗ 
ben fo dunkle Schatten gelagert, daß man in Verfuchung gerathen 
Tonnte, diefe für eine Infel mitten im See zu halten. Nach einer 
andern Seite glaubte man zwei vergleichen Infeln zu erbliden, 
vieleicht eine bloße Täufchung des Auges, wie fie in ber eigen- 
thümlihen Atmofphäre dieſes Sees nicht felten vorfommt (f. ob. 
©. 763), wenn ed nicht plöglich erfchienene Asphalt- oder Naphe 
tha-Stellen waren, wie bie Briten meinten, welche dem Seeſpie⸗ 
gel dies Anfehen gegeben (f. ob. ©. 752) und ſolche temporäre 
Bitumeninfeln gebildet hatten. 

* Zu den Nachrichten und Unterfuchungen, die wir ſchon im 
Obigen und früher im Artifel über Rabbath Moab, vie Arco» 
polis 20) der chriftlichen Jahrhunderte, mitgetheilt (Erbk. XIV. 
©. 117—118) haben, und den Zweifeln, welche gegen ihr höheres 
Alterthum, durch die fpätere Verwechſelung bei den Kirchenvätern 
mit der älteren mofaifchen Ar, Ar Moab, Stadt am Arnon, 
im Thale des Waffers, -flattgefunden, wird Hier nur noch 
zu bemerken fein, daß leider Feine Infeription aus ihren Ruinen 
befannt geworben iſt. Merkwürbig ſcheint e8 und obige Anga- 
ben zu beftätigen, daß auf den verfchlevenen Münzen, welche von 
biefer Stadt aus den Kalferzeiten im 2ten und 3ten Jahrhundert 
nach Chr. Geb. fich erhalten haben, feine einzige den Namen 
Ar oder Areopolis trägt, der alfo damals auf fie noch 
nicht übergegangen war. Sie tragen nur bie Infchrift Bath- 


91) Irby and Mangles, Trav. p. 457. .2) Vergl. Gefenius, Com— 
mentar zu Jejalas ar a, D. ©. 515-516. 
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moba, Rabatmona oder meift die richtigere Rabatmoba 
(PABAOMA2BA 4), welche auch Steph: By. „PaßaIuwpa” 
als Stadt von Palaestina Tertia aufführt, die zu feiner Zeit 
Arespolls Heiße; unftreitig nach den fpätern chriſtlichen Anga= 
ben der Epiöcopaleinthelfung, in welcher die alte durch das Erd» 
beben zerftörte Ar nicht mehr als Areopoliß figuriren fonnte. Die 
Münzen find nur aus den Zeiten des Kaiſers Septim. Seve⸗ 
rus (reg. 194— 211), ded Garacalla und Geta (211— 217) 
und Gordlanus (reg. 239—243), der Vorgänger des Kaiſers 
Philippus Arabs, des erften Befchügers der Chriften In Boftra 
{f. 06. ©. 954, 971). Jene Gäfaren fin durch die Feindſchaft wider 
die Chriſten und durch ihre Kriege im Orient gegen Berfer 
und Araber bekannt, von denen Sept. Severus in Meſopo— 
tamien, Adiabene bis gegen Hathra und Haurän Gewalt übte 
und von da über Aegypten, an Arabien Hinftreifend, heimfehrte, 
und eben fo wie Gordian fich wol perfönlich um die noch heid⸗ 
nifchen Städte am ber Oftfeite des Todten Meeres Verdienſte er⸗ 
worben haben mochte. Wäre damals fhon vie Verwechſelung mit 
der alten Enpitale Ar Moab am Urnon im Gange geweien, fo 
würde ficher der griechifche Name Areopolis dem barbarifchen Ra« 
batymoba auf ven Geprägen vorgezogen worben fein. Die Münze 
Nr. 51 und 5222) unter Kaiſer Septimius Severus mit BaI- 
kwßa und eine zweite mit Paßagım flelt einen Krieger mit 
Schwert, Lanze und zu den Füßen den Schild am Altar gelehnt 
dar; eine andere (Nr. 24) 23) zeigt einen nadt ſtehenden bartlofen 
Bacchus, der In der Rechten die Weintraube hält, mit der Linken 
ſich auf den Thyrſusſtab ſtüht. Die Münze des Garacalla 
(Nr. 53) zeigt einen Neptun mit dem Delphin in der Rechten 
und einem Dreizad in ver Linken, mit der Umfchrift Rabbathe 
moba; die des Geta (Mr. 55) einen Kopf mit dem Lorbeerfrang 
und ben ſtehend gewappneten Mann zwifchen 2 Cippen und Badeln; 
die des Gordianus (Nr. 56) einen ſtehenden Hercules, der ben 
Antaeus in feinen Armen erbrüdt, auf bie Vertreibung des Sa— 
por durch feine Regionen aus Mefopotamien und Syrien unftreis 
tig anfpielend. Abulfeda nennt bie Stadt kurzweg Mab 2%), die 
auch Ar Rabbat Heiße, zu feiner Zeit aber nur ein Bleden fei, 
der zus Präfeetur von Karak gehöre. 


” Bekhel, Döctr. 1,0: Yol. Il. p. 503 etc. 4) Mionnet 1.0. 
591 ») Gbendaf. Supplem. T. VIII. p- 368, 
—* Äbuuledao Tabal, Syriao.cd. Kochler. p- 9. 


Die Flüffe im Süden des Arnon bis Kerek. 1928 


Bon Rabba aus ging Burckhardts Weg ©. g. D.; nur 
1% Stunden welter fam er an den Ruinen von Kereythela 
vorüber; eine Stunde darauf fing dad Bergland an, bad von 
vielen Wadis durchfchnitten wurde, bis in 3%, Stunde von Rabba 
an bie befanntere Kerek, Kerak, Erac, Rataka (2. Maccab. 
42, 17, Xdouxa), welche in Iefaias 15, 1 Kir Moab 25), die 
Feſte Moab over Burg 2%) Moab, heißt, erreicht war, bie un 
and Obigem fchon hinreichend befannt ift (f. 662 u. f.). Irby 
und Mangles fanden auf diefem Weg auf ven hohen Bergeberien 
überall die Kornfelder im üppigſten Wachsthum und am 5ten 
Juni zur Ernte reif. 

Ueber die Flüſſe, welche ſüdwärts vom Arnon, von den Ber- 
gen des bis Kerek durchwanderten Hochlandes, im Oſten bes 
Todten Meeres zu dieſem hinabgehen, die zum Theil ſchon Seegen 
bei feiner dortigen Uferreiſe kennen lernte, zog Burckhardt, der 
nicht ſelbſt zu ihnen hinabſtieg, auf dieſer Wanderung folgende 
Nachrichten ein, mit denen wir hier unſere zweite Hauptabtheilung 
zur Kenntniß des Oſt-Jordanlandes beſchließen. 

Mehrere Wadis fließen 27) von den Bergen von Kerek hinab 
in bie Ebene an dem Ufer des Todten Meeres; fie verlieren ſich 
aber in dem Sande, ehe fie daſſelbe erreichen, oder werben zur Be— 
wäfferung der Aecker vortiger Ghawarineh verbraudht. Im Soms 
mer wenigfiend erreicht Feiner von ihnen ven Gee felbft. 

Süplih vom Modſcheb if der Seil Dfcherra und weiter 
fürlih Wadi Bent Hamad, in deſſen Ihale 5 Stunden nörd- 
lich von Kerek Heiße Quellen find, mit einigen verfallenen Ge— 
bäuben an ihrer Seite (verfchieven von dem Hamad, oben ©. 593). 
Dann folgt ver Seyl el Kerek (veffen ndrplicher Arm der Wapi 
Suffaf, der fürliche ver Wadi Franjy nach Robinfon); dere 
felbe Heißt Deraah an feiner Mündung (f. ob. ©.'587 ff.). Dann 
folgen von Ketherabba weftwärtd der Wadi Affal, ver an ver 
Mündung zur feichten Lagune bei ven Ghawarineh auch Wadi Ku- 
relyeh heißt, und ſüdwärts Khanzireh (Erdk. XIV. ©. 1029) ber 
Wadiel Ahſa mit feinen Nebenbächen, ven wir ſchon oben an feiner 
Mündung ald Kurahy, in feiner uralten Benennung zur mofal« 
ſchen Zeit ald Sared, fünlichen Grenzfluß der Moabiter, 


*) v. Raumer, Pal. ©. 263; Miner, Im Blbl. RB. I. ©. 658 bie 
630; Irby and Mangies, rar. p. 436; Legh, Route 1,0. 9.241. 

*%) Befenius, Comment. zu Jefalas a. 0. D. ©. 316. *”) Burck- 
hardt, Trav. p. 390; b. Gefenius IL, S. 658-659. 
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und in ber prophetifchen Zeit des Jeſalas ald Weidenbach hin⸗ 
reichend Eennen gelernt haben (f. 0b. ©. 687—689) 2). Das fonft 
unbefannte Khanzireh wird In einer Urkunde des Mauriciuß, 
Dominus Montis Regalis, im Jahr 1152, ald Canfir 2) einer 
Eafale in Terra Craci (Keref) genannt, welches ven Johanniter« 
Nittern des heiligen Grabes in Ierufalem vermacht wird, wobei 
in dem darüber auögeflellten Diplom auch gefagt iſt, daß der⸗ 
Selbe Herr Mauricius, Gebieter von Schobek (Mons Regalis, 
Erdt. XIV. ©. 1039), dem Johanniter» Klofter ein Schiff zur 
freien Schifffahrt für feine Bebürfniffe hin und her zolftei ge» 
flattet Habe, um auf dem Todten Meere bin und her zu fahren; 
woraus hervorgeht, daß zu jener Zeit, bie mit der von Edrifi ange» 
gebenen in feiner Nachricht merfwürvig zufammenfält (f. 06. S. 700), 
einft auch von Chriften das Todte Meer befchifft murbe. Diefe 
Urkunde wurde im Jahre 1177 von des Mauricius Nachfolger 
Rainaldus betätigt (et navem ad transeundas et retranseun- 
das res proprias Hospitalis libere et sine precio vel munere, 
f. Seb. Pauli I. c. I. p. 62, Nr. LXII.). 

So wären wir auf der Oftforbanfeite von den Jordanquellen 
an zum zweiten Dale bis zum Südende des Todten Meered ge= 
langt, und es bliebe und, nach vollendeter Betrachtung des ganzen 
Sersanfpfiems und Peräa’d, noch die dritte Abtheilung des 
paläftinifchen Landes, die weftliche, dad Bergland mit dem 
maritimen Küftenftriche von ven Grenzen ver peträifchen 
Würfe durch Judäa, Samaria, Galiläg bis nach Phönicen 
hinauf zu durchwandern übrig. 


”*) Gefentus, Gommentar zu Jeſalas. Th. I. 2. ©. 530 m. f. 

”) Sebastian Pauli in Codice diplomatico del Sacro Militare 
Ordine San Giovanni Gerosolimitano, oggi di Malta, Raccolta 
di Docnmenti etc. Lucca, 1733. Fol. Vol. 1.’ Diploma ad 

\ Ann. 1152. p. 31, Nr. XXIX. - 


Namen- 
Sach-Verzeichniß 


- Bierzehnten und Funfzehnten Theil der Erdkunde. 
(Sinai-Halbinfel, Paläfina und Syrien. Bd. I. u. IL) 


Bearbeitet 
von 


G. Fe. S. Miller, 
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Dominus Montis Regalis, im Jahr 1152, ald Ganfir2) einer 
Caſale in Terra Craci (Kerek) genannt, welches ven Iohanniter- 
Nittern des heiligen Grabes in Jeruſalem vermacht wird, wobei 
in dem barüber audgeftellten Diplom auch gefagt ift, daß der⸗ 
felde Herr Mauricius, Gebieter von Schobek (Mons Regalis, 
Erdt. XIV. ©. 1039), dem Iohanniter« Klofler ein Schiff zur 
freien Schifffahrt für feine Bedürfniſſe hin und her zollfrei ge» 
flattet habe, um auf dem Todten Meere hin und her zu fahren; 
woraus hervorgeht, daß zu jener Zeit, die mit ver von Edriſi ange- 
gebenen in feiner Nachricht merkwürdig zufammenfält (f. 06. S. 700), 
einft auch von Chriften das Todte Meer befchifft wurde. Diefe 
Urfunde wurde im Jahre 1177 von des Mauricius Nachfolger 
Rainaldus beftätigt (et navem ad transeundas et retranseun- 
das res proprias Hospitalis libere et sine precio vel munere, 
f. Seb. Pauli 1. c. I. p. 62, Nr. LXIL). 

So wären wir auf der Oftjorbanfeite von den Iordanquellen 
an zum zweiten Male bis zum Südende bed Todten Meeres ge= 
langt, und e8 bliebe uns, nach vollendeter Betrachtung ded ganzen 
Sersanfoftems und Peräa’s, noch die dritte Abtheilung des 
paläftinifchen Landes, die weſtliche, dad Bergland mit dem 
maritimen Küftenftiidde von ven Grenzen der peträifchen 
Wüfte durch Judäa, Samaria, Galilän bis nad) Phönicien 
Hinauf zu durchwandern übrig. 
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Nameı- 


und 


Sach-Verzeichniß 


zum 


Vierzehnten und Funfzehnten Theil der Erdkunde. 
(Sinai-Halbinfel, Paläſtina und Syrien. Bd. J. u. II.) 


Bearbeltet 
von 


G. Zr. S. Müller. 


Bei dem Auffuchen zufammengefegter orientalifcher Na- 
men verdienen, außer ben verfchiedenen Formen des 
Artikels EI (A, Ar, Ed, En, Er, Es, Et ꝛc.), 
eine befondere Berüdfihtigung : 


Abdallap. 
agmed, „Ahmed. 


Dafan, Haffan. 
doffein, duffein, 
Iprapim. 
Zupammeb. 
Nufa, 
Soleiman. 
Abu, d. i. Vater, Dberpanpt. 
Dm, Um, d. 1. Mutter. 
Ben, Bent, d. 1. Sohn, Söhne. 
Ebn, Ibn, d. i. Sohn. 
‚d. „u Pant, Stamm. 
‚dt. 


Enie, Äii, d. 3. Befehlender 
Malet, Hunde König. 
Fafan, d i. türkifher Statt 


halte 
Said, "Seid, d. 1. Herr, Prinz. 
Sheity, Sheh, d. i. Greis, 
Stammpaupt. 
Sultan, d. 1. Großherr, Kaiſer. 
1. Broppet, 








Bab, d. i. Thor. 
Deir, d. i. Kloſter. 


Dar, dt. Wi N 6 
EIN: 9 johnung, Hau 


Sot, d. i. Warltort. 

Khan, de 1. Herberge. 

Rafer, Kefer, d. 1. Dorf. 
enurbet, Rperbet, d. i. Ort, 


Kala, Ratantı u Schloß. 


Rast, d;1. Säle 
Ard, d. i. Ebene, Landſtrich. 
i. Wiele, Ebene. 
Berg. 
ot Berg. 





Bald vi — Bergfattel, 
Alaba, d. i. Rüden, Abftieg, 


Bergpaß. 
Nas, p 1. Kopf, Vorgebirge. 
«in, d.4. Au FR Suche. 
Baht, 24. 

Bir,d.t. Brunnen. 

Birtet, 51 Zeig, Eifterne. 
Gbor, di Thal, Niederung. 
Moi,Mojet, d. i. Waſſer. 


uß. 
Seil, del. egenbach. 
Babl, bt. Einfentung, Flußbett. 
Dfäiffe, di. 
Scherm, d. i. — Bucht. 


Aphorififge Zufammenflellung begriffsverwandter 
Artikel, 


Elektriſch. Gewitter. Magnetnabel. — Luft. Wind. Dunſtphä- 
nomen. Heerrauch. — Klima. Pipe. Kälte. Schnee. Hagel, Reif. 
Than. Rebel. — Hpbrographle. Regen, Bafler. Duelle. Bad. 
Giesbach. Fluß. Teig. Sumpf. Sälamm. Aluvium. Treibholz. 
Fluth. Franklinſches Paradoron. — Plutonifh. Bullan. Benerans- 
bruch. Erdbeben. Krater. Kegelberg. Lava. Schladen. Kuslige 
Maflen. Blafige Maſſen. — Geognoſtiſch. Urgebirge. Tertiärbildung. 
Conglomerat. Gebirge. Hügel. Plateau. Terraſſe. Söbenmeflung. 
Grotte. Inkruſtat. Petrefalten. — Erdfarbe ıc. 


Begetation. Pflanze. Blattform. Flora. Fruchtbarkeit. See- 
Pflanze. Schlingpflanze. Rantengewähs. Gemüfe. Hülfenfruht. 
Getraide. Obſt. Holz ıc. 


Sauna. Thier. Infuforien. Mollusten. Conchylien. Schalthier. 
Seethier. Inſekt. Ungeziefer. Käfer. Kriechthier. Fiſch. Bogel. 
Bieh ꝛc. 

Menſch. Geſichtobildung. Haar. Hautfarbe. Alter. Schoͤnheit. 
— Aboriginer. Rieſen. Titanen. Troglodyten. Ichthyophagen. Kuls 
turvolk. Bol. Gränge. — Beſitzthum. Erblichkeit. Feldbauptmann- 
ſchaft. Klientel. Patronatsverpältniß. Knecht. Sklave. Tagelöhner. 


Atademie. Medreſſe. Synagoge. Sprache. Namen. Schreiben 
und Leſen. Schrift. Jnſchrift. Dieroglyphe. Druderei. Bibliothet. 
Landkarte. Kartographie. Aſtronom ıc. 


Bauart. Mörtel, Schwalbenſchwanz. Quader. Balken. Architrav. 
Mauer. Ruſtik-Styl. Saraceniſch. Gothiſch ꝛc. — Ruine. Stadt. 
Dorf. Burg. Thurm. Haus. Mühle. Magazin. Bogen, Thor. 
Thür. Treppe. Genfer. Dad. Pflaſter. Trottoir. — Brüde. Damm. 
Brunnen ı. — Terraffenbau. Kubifhe Bauten. Pyramide, Obelisk. 


Labyrinth. Theater. Cireus. Stadium. Triumphbogen. Maufoleum. 
Propylaͤeu. Stoa. Bad. Tempel. Kirche. Baſilica. Kloſter. Laure. 
Altar. — Säule. Stele. Pilaſter ıc. 


Skulptur. Statue. Büfte. Urne. Sarkophag. Vogelbild. Men, 
ſchenhand. Ei. Kugel, Rofette. Arabeste, Mäander. Mufchelverzie- 
zung. Kranz. Krone. Traube. Weintraube. Palmblatt. Eichenlaub. 
Mofait, Fresco ıc. 


Handel. Markt. Meſſe. Kaufleute. Hauflrer. — Geld. Münze, 
Behtel, Banquier. — Route. Straße. Römerftraße. Pflaſterſtraße. 
Reife. Tagereiſe. Nachtmarſch. Karawane. Herberge. Transport- 
preiſe. Waarentransport. — Wagen. Räderfarren. Pol. — Schif- 
fahrt. Trireme. Hafen. Ankerſtelle. Fähre. Flooß. Schlau. — 
Steuer ꝛc. 


Produkte. Induſtrie. Fabrikate. Bergbau. Schacht. Schlacen. 
Quedſilber. Glas. Spiegel. Mörſer. Pfeife. Kette. Ring. Töpfer⸗ 
waare. Geſchirr. Ale. Seife. Pulver. Leber. Sattel. Müple. 
Gerberei. Bärberei. Blaue, gelbe, grüne, rothe Farbe. — Kinder 
Happer. Dornauszieher. Muſikaliſche Inſtrumente. Bleifeder. Dinte, 
Rofenkrang. Kleidung. Schleier. Teppih. Spindel. Seide. Wolle, 
Demd. Hofe. Müte. Turban. Schafpelj. Sandale, Strid ıc. 


Waffen. Lanze. Säbel, Schwert. Dolch. Meffer. Keule. Ham- 
mer. Stod. Yiftole. Flinte. Streitwagen ıc. 


Ichthyophagen. Hirten. Aderbau. Dünger. Getraive, Ernte. 
Feldbrand. Dreſchen. Strop. Heu. Pflug. Garten. Terraffenkultur ıc. 


Speiſen. Baumfrucht. Obſt. Backobſt. Gemüfe. ‚Hülfenfrucht. 
Aehre. Getraide. Magazin. Brot. Fleiſch. Schweiuefieiſch. Mid. 
Butter. Käfe. Pudding. — Rauſchtrank. Branntwein. Wein ꝛc. 


Krantpeiten. Afthma. Augenkrankheit. Ausſatz. Diarrhöe. Fieber. 
Gefhwür. Geſichtsausſchlag. Kräge. Krampf. Rheumatismus. Scor- 
but. Sonmenftih. Venerie. — Arzt. Eifendrennen. Bad. Heilquelle. 
Hofpital. Spital. Alter ıc. 


Toptenbeftattung. Grab. Sarkophag. Mauſoleum. Einbalfa- 
miren a. B 


(Sitten und Gebräuge.) Ehe. Mann. Weib. Unfruchtbarkeit. 
Madchen. Braut. Kind. Klientel. Patronatsverhältniß. Sklave. 
Knecht. Tagelöpner. Befiptfum. Erblichkeit. Feldhauptmannſchaft. 
— Gaffreundfepaft. Herberge. Bettler. Hofpital. Höflichkeit, Gruß. 
Kameelniebertnien. Steinwerfen. — Grobheit. Lüge. Fluchen. Dieb- 
ſtahl. Pländerungsfugt. — Blutrache. Schwur. Reptöpflege. Schieds⸗ 

* 


richter. Rafenabfepneiven. Aſylſtadt. — Schweinefleifh. Tabakrauchen. 
Kartenſpiel. Tanz. Pferderennen. Kameelrennen. Te. — Schmud- 
ſachen. Schleier. Glasring. Ring. Spiegel. Tättowiren. Bart ꝛc. 
Lied. Geſang. Muft, Reim. Dichter. Epopde. Sprüchwort ꝛc. 
Religion. Götter. Dämonen. Genien. — Lichtauslöſcher. Mond- 
anbeter. Xeufeldanbeter. — Aberglaube. Myfttcismus. Amuleite. 
Schatz. Orakel. Reliquien. Pilger. Wallfahrtsort. Priefter. Tempel. 
Beten ıc. ‚ " 
Zuden. Bundeslade. Neumond. Spnagoge. Meſſias. Talmud. 
. — Mohammedaner, Medreffe. — Epriften. Katholiken, Reforianer. 
Biſchof. Erzbiſchof. Episkopalſtadt. Klofter. Lauren. Mönd. Nonne. 
Anachoret. Kirche. Baſilica. Altar. Glode. Kreuz. Bibel. Taufe. 
Baften. Ze, Oeiligenbild. Rofenkranz. Verſuchung. Gericht, füngftes. 
Paradies ıc. 


a. 


Aad, Bater Amlägs. IT, 132. 
Aadelye,f. Diebel 4. 
Yades, f. Deir el A. 

a Be au der Ledſcha. II, 892. 


Ara * * Satpolsa. 
Aakul, fa 
Aal ri Site. u, 172. — ſ. 


Kalten, fan. 

Yamep, f. % 

Aamir, f. Au Dheipat a. Ion 
ei Jaräp. 

Aamman, d. i. Amman. II, 1156, 

Yamud, f. Amüd, Om ei. 

Aamub "Eezubh,d. i. Morgen- 
fäufe, Pfeiler am Rorbrande der 
Ledſcha IL, 900. 901. — vgl. 
Tell Eſſzub. 

Aaneiza, f. Aneizah. 

Aans, Dartin Ei Nuul. I, 950, 

Yar, f. Wabt A, 

Harapfde, f. El Aradſch. 


Aaratib-bagpla, Ort im ven. 


Arabien. I, 154. 
Ward, f. Darub el 9. 
Bar, Drufendorf. U, 994. — vgl. 


Aarın (Aron, Arun), Prophet, 
fein Tod und Grab auf bem 
Diepebel Bor. 1, 42. 60. 125. 
130.988. 999.1017. 1024. 1041. 
1062, 1097. 1108. II, 121. 641. 
— f. Harun, Nebbi Harun. 

Yaronaderg, f. Dfipebel Arun. 

Aarons-Klofter, im Wadi 
Rufe. I, 1136, 

Aarons - Misyel (Mespilus 
Aronia), am Sinat. I, 632, 

wafgur,f. Wadi A. 

Aafe,f. 

Anfelfera, f.. 








Ard A. 


Hafer, Sehens Fuhrer. II, 1058, 
Aaft, f: Orontes 

Aaszaf,f. Ust, Aszef. 

“ale, ſ. — Beni A., 


san, Futnen (m Digebet Han. 

ran. 

Aattafd, f. Melifat elf. 

Aatp! (All, Atyl; Aatin?), Dorf 
{m Dfeebel Haurän. II, 869. 
924. 932. 933. 942. 

Aawadfh (Aawwag), f. Wadi 
el Awadſch. 

Aazim, Ort ber —W U, 893, 

Ab (Bafler), f. Ser-36 

Ababbeh, Stamm an der agypt. 


Küfte. I, 567. 
Ababideh, Bebuinen-Name für 
©pareb. I, 567. . 

Ab ad, f. Bent A., Abbad. 

Abadiyep, nein. 

Abarim, Gebirge der Moabiter, 
1,130. 1% 140. 482. 689. 1178, 
1188. 1191. 1192. 

Abaffiden, f. Abbaſſiden. 

Abba, wollener Mantel, II, 581. 
674. — f. Abbaia. 

'Abb Ad (Abbadin), arab. Stamm 
am wel, Jordan, II, 527. — 


ackt Abad. 

——— abbapn, 
Beduinen - Mantel. . II, 
587 0,5 817. 838. ein, ter 

Rund as, Seit, {im Dfepebel Ad⸗ 
pin 

ubarichh HN ), fe Ayun el, 


Aöbaffiven (Nbaffiden), im 
petr. Arabien. I, 112. (Urfg) 


995. 1010. - 
Abbas ze, ſ. El A. 
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u Vb⸗i⸗ 
— is Jatäe. II, 


Abbi a * ana, Beil 
si, Ba 
1 alAuta- 





Ieuif. 
Apd-al-Baali, d. i. Baal 
urteliap (Are MEap), 1.36 
alla > he I" 
dellas, Fiohammen ben U, 
Etah L 
Asp-Nllap ben Edris Dia⸗ 
Sari erobert Yila (1024). I, 


— Paſcha, in Damas- 
Tas (1805). 1, 834. 11.859.1126. 
Abdallatif, Arzt ıc. (im 13. 
Jafr$.). 1, 338. 
Abdep (Abba, Abdé, Abbeh), 
Raus vier verfchiebener Städte. 
abe ie 4), fübL —S 
son Palaſtina.l, 99. 131. 
Be 864. — 1080. ae — 
Aujep, E 
mes le teonave des au⸗ 
tigen), Seduninen-Hauyt ⸗ 
— fein Grab im Digebel 
Aanran. 1, 1118. — ſ. Abdal- 


u Hug (Abdel Apags). 1, 

Abd’ ——— 
II, 741. 

Abdellas (ara. 4 e. ‚Dei ger- 





vus. I, 119, — 

Abd el Melet A hrye 
Khalif (700). I, 24. 

add el Meifiah (San des 
Mefflas), Epriftenname. U, 850, 

Abd ei Mopfen, Sdein ber 
Gpanemat. II, 1193. 1196. 

Abdin, Dorf am Sqeriat el 
Manphur. U, 824. 825. 

Abd Manz, arab. Bezeichnung 
für St. Georg. II, 952. 

Abd Maas, Bügel und Gtabt 
im Dfebet Haurän. II, 962. 
— dgl. Tel Maay. 

Addon, Richter deraels. IT, 135. 

AdRarpid,f, Redfhem bo R. 


au 


Abrüm. Enis Erndie 1.110 
——— u. 833. 
—— 

Aber,’ Abu, SscHL, Babi 
Tausdt 

Ubeiriyeb, Terf uud Tribes 
am wet. Jsrtam II, 711. 712. 
714. — raL Ei Abarigeh. 

YbeithiragıSantolinafragran- 
tis>ima?), 1. Bertaram I, 


258. 

Abel Dr.. über ven Gerbäl. 

— GSurtut el Caden ⸗ 
Gaer 505. 812.866. — Land» 
enge vom Exrz. II, 78. 

Abel, f. asiL I, 239. 

Ubele, i. aila. 1,32. — Abila, 
11, 1060, 

43tieuztlor. I, 1060, 

al Ban ren Maaya (ar M., 
fine. II, 2 

Abeljarsda, Etation der Gi» 
mr. 1, 897. — f. Ain el da⸗ 


Abel. 2eremim (Blau der 
Beinbetge?), Ort in Peräa. II, 
150. 1131. 

Abel Raim, Stadt in R. Pald- 
fina. II, 241. 

AbelMehola, ‚Geburtsort Elias, 
in Samaria, II, 432. 

Abel Syittim, d. i. Aue der 
Acacien, am Zorban. II, 482. 
— f. Sittim. 

Aberglaube, ber Epteim. IL, 
531. — in €s Spalt. 1133. — 
der Bebuinen. 1149. 1150. 

Pe (Peripl.), in Judien. I, 
91 











“ SERIE Si Bei Boſtra. 


ace ſ.Radſqcham el A. 

Abblra, Voll in Indien, das Ziel 
der Sphlabri 1,390. 391. 409. 
410. 412. 418. 

Abia, König von Juda. II, 465. 

Abiad, f. Abyap, Tapun el A. 


Abt — Abu 


AbiarAlaina (Ay, apa), 
im petr. Arabien. I, 154. 156, 

Abid, f. Eboda. I, 252, 

Abid, d.i. Shave. I, 983. 1058, 
_ 9 Abed, Deir ar, Macbert 


as, Sopn Mibians, I, 132. 
Abida, richtiger Abila. u, 1060. 
Abied,f. ad, Badi a. 
bigait,ä rau, II, 639. 
Adil(vgl. Sibl Zei Abel), Name 
verſchiedener Orte, II, 239, 
Abila (Abele), Name derfchieder 
ner Orte. 11, 1060. 
mit, Siası in Eöfefyrien. II, 


Prirn (Abil, Jobila), Ort am 
Scheriat el Handpur in R. Gi⸗ 
lead. II, 237. 374. 377, 820. 
826. 1026. 1052. 1057 ff. — vgl. 
Yebla, 

AbilaLysaniae, am Baraba. 
11, 1060. 

Abilelpama (Pibl od. Ibl el 
9.), Stadt in R.Paläftina. II, 
191. 193. 239, 

Ab li ei Kamp, Ort in N. Bald» 
fina. II, 222.'237. 239. 20. 
“simelsh, König von Gerar. 

05. 106. 107. 922. (fein Tob) 
a, — 

Abirial lem ) in Indien, I, 
391. — f. Abpira, 

Abifag, Fran. u, "408. 

Abner, Feldperr. I, 1039. 

Abogarag (Alboyarab, Aldo» 
yarad), Saracenen- Fürfl, 1. 

1 


Abort ine, {m Norden der Gi« 
nai-d. I, 962. 

Abot, T. Jichus Ha-A. 

Abotanon, f. Anotanon. 

Abraham, 7. Saint A. 

Abrapam, f. Ibrahim. 

Abraham, getrlarh I 42. 105. 
106. (fein DO, ferftein) 286. (Ber- 
ehrung bei Arabern) 448. (zu 

jerfeba ıc.) 922. 937, 1079. 

11, 93. 110. 120. (befiegt Kebor 
Laomer) 177. — auf Kaphar 
Baruda. II, 635. 

Abrapam den David, fübl- 
ſcher Halim in Hasbeya. ü, 188. 
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Abrapamitem. II, 92.105.137. 
Wraber@afett, in Paläfina, 


1, 885, 
Abramius, Heiliger. II, 434, 

611, 
Abrona, Station der Sinai-P. 

1, 262. 


Abfalom, Davos Sopn. 11,487. 
— fein Grab, 11, 599. 

Abu, f. Bir *. Arsibep, Birlet 
A. "Ermeil, Dſchebel A. Ma. 

Abu Alejan, f. Badi A. A. 

Abu Belt, [A Mezar A. B. 

Abu Burka, f. Ras el ®, 

Abüp, f.Deic A. 

Abu Däled, f. Badi A. D. 

an Haut Ainterplag im Suez ·⸗ 

ol! 
Abu Die, 1 Bf bei ng anlen. 


11, 487. — f. Seit 4, 
Abudiaf [m da de Labordes 
Bäprer. I, 97. 998. 1010, 
Aduelra, f. Wadi A. 
AbuelBeady, Dorf im Dice» 
bel Adſchlun. II, 1038, 
Abueldar,f. Ralb Abu el F. 
Abu eLdoffeln, f.Reranm Abu 


eL®. 

Abnefhed,f. Wadi A, 

Abu Färes, Bach bei Beifän. II, 
440. 446. — dgl, Tellel Taras. 

Abu Gsa; Platenupöhe an der 
B. Seite bes Todten Meeres. 
11, 559. 606. 

Abu Gpfebi, f. Wabi A. Off. 

Abu Hamad(Pammät), Gebirge. 
tluft zum Serbäl. I, 708. 709, 
725. 


Abu Jayy, f. Seil X. 3. 
Abu Ihrapim, f. Hanna 8. 9. 
au Kpufmeibep, ſ. Wadi 4, 


PER Lat, f. Mopammen A, A. 
Abulfeda, arab. Autor {M. 
da. J über die Sinai- 8. 1. 

. 991. — EI ©por. 1059. 
_ > yarkkinn. It, 56. — Her- 
mon, 152. — Banlas, 195. — 
EI Huleh. 234. — Safed. II, 
257. — Tiberlas. 317. — 
Beifän. 428. — Yeriho ꝛc. 
512. 760. 798. — Es Sza⸗ 
namein. 815. — Ezra. 860, 
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— Gjalthat. II, 960. — Bo- 
fra. 976. — E86 @palt. 1127. 
— Amman. 1156. — Hesbön. 
1181. 

AbulMahafen, Autor: 1, 1219. 

Abu Mopammed, (.R 

4 \ una, ſuͤdlichſter Serat-Bipfet, 


707. 
arme, „kathol. Prieſter. II, 319. 
atun gedy,ſ. Sqeilh AR, Tell 


at Zut⸗ bineb Ruteighineh, 
Brunnen im Tip-Bebiet, I, 869. 
873. 877. 893. 900. 

Abu Obeidap (DObeivep), zw. 
dem Badi Radiib und Wadi 
Zurfa am unt. Jordan. II, 364. 
366. 370. 429, 717. 1034. — f. 
Bavi A. O. 

Abu Obeldat Aämir Ihn el 
Jaräp (Abu Dbeida, A. Öbele 
dep), Omars Felpperr (fl. 635 
n. &hr.), Deiliger, fein Grab im 
Dieebel Adſchlun. I, 1030, 


“on Hargio, Seſchlecht ve du 
meitet, 1, 974. — f. Sceitg 


as Kataio, Sceitg der Ala- 
win. I, 287. 30 4, 
wo —3 — Zowara » Fuhrer. 


a aan, et in Scho⸗ 
bef. I, 1047. 

Au HAND, " Anferplapim Surz« 

of 

Abu Rumlar, Gipfelhöge des 
zip. I, 210. 279. 281. 290, 

A508, {. An. 

Abu Sadra,f. Babif. ©. - 

Abu SaltOmmiapBenAbb- 
alaztz al Andalouffi, Au« 
tor (ft. 1144). I1, 1139. 

Abu Sanira Unda el Balga, 
fe En 

Abu Shib, Ruinen, I, 995. — 
dgl. Cpaues Shih. 

" u 5 gar ar, Berg in Aegypten, 


], 70: 
Abufhan (d. £, der duftende), 
achter Balfambaum in Jemen. 
u, 509, 


Abul — Abus - 


au Säeitit, f. Schech Bulns 


ass Satans, Ruinen in Ga- 
Kifäa. I, 331. 

“bu Sad (Set, Sad), Heros, er- 
‚obert Tunie. I, 837. II, 594. 
“bu Segete, Sipfel dee Om 

Soma. 1, 
ur Seit, EM der. Sinat-$. I, 


Abu ße time (Selimeh, Zelime, 
Ray Abu Selima), Dafen und 
Borgebirge der Sinat-B. I, 34. 
450. 677. 739. 759. 763. 790, 
— gl. lim. 

Abu Set, f. "u S Se. 


Abu Siäd, Bay im Dieebel 


Afalün. II, 1023. 
Abu Snep, Rrabbenart. II, 673. 
Abu Soar (Soera), f. Abu Su- 
weirap. 
Abu Soliman, f.Shei A. S. 
Abu Sfumära, f. Abu Suwei · 
rap. 1, 460. 
“u Shares, ſ. Abu Suweirah. 


ws Subbah, DorfinR. Zubäa. 
asu Saeir, f. Abu Suweirah. 
I, 266, 


Abu Sumara, f. Abu Guwei- 
rap. I, 38. 460. 

Abu Suweirap, f. Ras Abu 
Spar. I, 236. 

Abu Sumeirap (Sfeuegra, 
Sfumwera), die nörbl. Station, 
am Ausgang bes Wadi Barbän. 
I, 460. 815. 817. 818. 

Abu Sumeirap(Suwara, Sua- 
red, Soera, Ras Abu Soar), 
Datteipal, Anterplaß bei Tor. 
1, 38, 451. 460. 

ala Ouweiraf(&yair, — 
Szueyr, Buszeir; Ain Abu el 
bei Berghaus), Brunnen, Thal 
am Norbfuße des Sinai, am 
ÖRL. Rebentpale des Wadi ef 
Steith. 1, 249. 255. 257. 266. 
319. 347. 525. 527. 649. 738. 


— vgl. Szueyry. 
. Bater Sad, 
Ber. WR 1, 106. 837. 
Abu Syekalin, Ruinen. 1,095. 





“Mus — Adler 


Abu Szueir (Syuair, Szueyr), 
f. Abu Sande 

Abutalmar, f. Saad-ebbin A. 

Abu Taleb (Talib), Mopam- 
meds väter!. Opeim, fein Grab 


.c. 1, 507. 699. 986. 1043, II, , 


"975. — vgl. Babi A. T. 
Abu Zalpa, f. Wadi dl. T. 
Abu Talid, f. Abu Tafeh, 
Abu Tamar, f. Wabi RT. 
Abu Temeir,f. Tel 9. T. 
Abu Zeraifep,f. Wadi A, T. 
Abu Lereyfa, Duelen im Wadi 
Apmar, auf der Südfpige der 
Sinai-P. I, 219, 
“u Terneis, in Hauran, II, 


suhreft, 1, Berge der der Binat-d. 
1, 857. 85 a. Er. 

asıgeitum, t. Se. 3. 

Abu Zelime, f. Abu Selime. 

Abweib,f. ea 

abyod, t ass, Abiad, Wadi 


aöp Figiſce Dandlchriften, 
im Saba⸗ gloſter. II, 616. — 
vol. Aethiopien. 

Aozeia Acgyptiaca (Mimosa 
Aeg.). I, 

Acacia Krabica Willd. 1,335. 


488, 

Acasia Ehrenbergii Heyn. 

Acacia gummifera. I, 336, 
— f. Oummi · Acacie. 

AcaciaNilotica. I, 338, 

Acacia Sejäl (Mimosa Sejal, 
Seyal, richt. Sael; — 
mas Forsk.). I, 

Acacia vera. Er Fi, 338, — 
vgl. Semur. 

Acacte, Etymol. I, 339. — Na⸗ 
men und Berbreitung auf der 
Sinai-9. u. a.D. I, 214. 263, 
st (Wigtigfeit für Araber) 

341. — Öparundel ıc. 1, 821, 
895. — Dfchebel Schera. "1066. 
— (Sedber) Petra. 1068. — 
Wadi Araba. 1098. — im Sit- 
tim· Thale. II, 482. — N. Edom. 
688. — Kerel. 692, 

Acacien- Dornen (Talf), find 
ben Füßen naqchtheilig. L, 207. 
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Aea Fi 06, arab. Gummibaum. 


335. — f. Akanthos. 
Acanthurus, Stachelſchwanz. 
Wcantpusblätter, ale Orna- 

ment in Es Sein, ac. I, 


fra, 983. — 
Gerafa. 1078, 1084. 
AcarusricinusL. at NLA 
Accaba a (taba), Callah 
Ada, Brotettor. 1, 681. 
ana, Bert im Dſchebel Sceitg. 


Ahas, 1. AHab. 

Adaba, f. Aaba. I, 156. 

Adaddar (Athdar), ſ. Wabi el A. 

Adhadber, f. Apdar, € A. 

Ayatartiges Gerötl, am 
Schilfmeer. 1, 770, 

nabon Baier Baal danans. II, 


andad,f. Beni. 

Addar, f. Alpdar. 

Adha (Age, App), Dorf im 
‚Hermon. II, 178. 182. 

uöinar albanı. wadi 4, 
Admar, a apmar, Bir el A, 
Dſchebel 

“am (einen), Makdara es 

Schech A., Mohammed Ion X. 

Ibn Aias, Scheitp A. 

Ahmed ben Tulun, f. Kur 
deruwaih ben Ayıned ben Tpu- 


Ahmed Raſchid, ſ. Scheilh A. R. 
Achor, Thal am unt. Jordan. II, 


541. 544. 

Aderbau, felten im Oſten ber 
Sinai-$9. 1, 347, — im Babt 
el Muzeltt’ah 2c. I, 914. 916. 
— Dasbeya. II, 188. — SD. 
Judäa. 684, — "mit Schaufeln 
bei Damaskus. 809, — Auf- 
einanderfolge in Haurän. 850, 
— Boftra ıc. 971. 972. 992, 
— € Spalt, 1127. — set. 
Dreſchen, Ernie, Fruchtbarkeit, 
Getraide ꝛc. 

Aderbauende Araber, ſ. del- 


labs 
Aderbauer, ihr Wanderleben in 
aurän. II, 823. 
Adereinfaffun 


gen, im Ror⸗ 
ben ber Sinai 


. 1, 883, 
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Aderpadt, in Kerek. II, 672. 
— dgl. Miri, 

Acorabt, f. Arabi, 

Acoufap, Kaftell in Kerek. J. 1044. 

tar Ort im Pafgalit Akte, 


Acrabbim, Acrabi, f. Arab» 
bim, 

Acre,f. Are, 

Actinien, im Rotpen Meer. I, 


zelfanes, äthiopifher König. 
1,1 

ENT d.d. der Zepnte, Tribut, 
1, 936. 


Adam, Buch. II, 575, 

Adama, füplige Gränzkadt von 
Ranaan, II, 94. 755. 

Adam nanus, Abt der ſchottiſchen 
Inſel Jona (698). II, 39. 

Adar(Arad?), ſudi. Grängort von 
Ranaan. I, 121. 1088. II, 94. 
— dgl. Aodar, 

Adar Adara, d. i. Adraa, Edrei. 
11, 834. 840. 

Adas ( Addae), d. i. Linſen oder 
Heine Bohnen. I, 305. II, 849. 
— dgl. Addar. 

AddAm, f. Dat-R. 

Addamelphammar, Tulpen- 
art. I, 838. 

Addar, Ruinen in Kerek. II, 676. 

— ogl. Adar. 

Addar, Brust, in Dfaufan, I 
827. — dgl. ’Abaı 

Abdara, o — 121. 

Addas, f. "Mas. 

Addeb "(Salsola?), Staude bei 
ericho. II, 514. 

Addely,f. Eipeneiby. 

Ad Dianam, röm. Station im 
petr. Arabien. 1 55. 9. 997. — 
Di, 1, 91. 92, 

wobifon, &. —8 "über Sprien. 


u. e rat Kabeirat), an ber Süb- 
gränze Paläftinas. I, 915. 1088. 

Adeifeb, in. Paläfina, 1,240. 

Adel, Bruder Satabing, Souver- 
neut von Yegypten. I, 56, — 
Sir von Damaskus. " 1137. 


“m ‚Stoff von. I, 55. 


Adler — Adſch 


Adersbager Sandſteinfel- 
fen. 1, 1017. 1112, 

Ad ha "Baum 9), im petr. Kra- 
bien. I, 174. 176. 

Adpal, f. Berael 

Adpra’at, f. Adraa. II, 840. 

Adiab,f. Hi Eu 

Adigi, AR 

Anitha, Dr Ban. 11, 1137. 

Adfjeroud, f. Adfprüi 

Abler (arab. Ratdan) ), auf der 
©inat «9. I, 332, 492. — im 
Digebal. 1,103 am unt, 
Jordan. 11,'364. — f. Aquila. 

Adlerftulptur, in Rent. I, 
666. — Koratthat, u, 97. — 
f. Römifcher A. 

Abommim, f. Adummim. 

ee König zu Jebus. 

Adra, f. Agr 

Adra (tot. ). "Ort im petr. Ara- 
bien. 1, 78. 108 

Adra, ſ. —* als Bez. für 
Eohra, II, 836. 859, 

Adraa (Mdra, Abrada, Abrata, 
Adpra’at, Adrarat, Adar, Adara, 
Adraſos, Adrafon, Adraſſon, 
taluui, Dräa), Stadt am 
Sqeriat el Mandhur in Bafan, 
das alte Edrei. II, 356. 821, 
834 ff. 839. 840. 859. 883. 898, 
— Dift, 11, 820.826. — f. Ebrei, 

Aora’at, f, Mora. II; 840. 

Mdragant (wol Dragant?), 
Manna-Straud. I, 689. 

Adrapa, f. Adraa. Ir, 821. 

4deuods (Adrason, Adrasson), 
f. Abraa. II, 839. 

Muraftos, Episkopalftabt. I, 
898. — f. Abraa. 
PT Adratum, f. Abraa. 

II, 834. 840. 

Adrianum, alter Tempelban bei 
Tiberias. m 317. 

Adrihomius, ch. über ‚den El 
Huleh ac. I, 43. 235. 545. 

warn (Bet, ), Ort im zei. Ata · 

bien, 1, 103. — vgl. 

Adfäsıne (Adfhäsme), ni alle 


aoldetun,t f. Aofplün, 
Adfhem, f. Babel &. 











Ah — Am 


Abſcher am (Adſchrim), Sonn 
Sflanze. I, 778. II, 514. 643 
augen, “dihirud, f. 


(ofepr: 

Adſchüan (Adſchelun, "Ajlın, 
Ailun, Eglon, Eſilounum; En 
———— Duelle der beiden 

ber; Edſchlun, d. i. Kälber), 
Dorf, Diftrikt im Dfcpebel Ad- 
flün. I, 160. 426. 1024. 1054, 
1058, 1065. 1066. 1071. 1105. 
— Bali Fa) A., Dipebel U, 


33 f. Adfheram. 

Adfhrüd (Aofcheroud, Adſchirud, 

Adjerud, Kalaat A., Schloß der 
Sandgruben), Sort bei Suez. 
1, 47. 70, 151. 153. 154, 155. 
156. 157. 158. 169. 186. 810, 


966. 
Adfgrür, f. Wadi elf. 
ara, ob Edrei, Edhra? II, 


Abuän (Adwän, Beni A., El A., 
Ihn %.), arab. Stamm. 1, 983. 
11, 519. 547. 568. 574. 668, 720, 
830. 1047. 1088. 1126. 1130. 
nat, 1170, 1193. — f. Diab 


ibn A. 

Aduan Derani, Tribus in Es 
Spalt. U, 

— —— auf 
Daplat, 

Abullam össtan), Höple in 
O. Judaa I 

Adummim —— Kalaat 
el · dem), Anhöhe, Ruinen in O. 
da. Il, 485. 489, 492. 493, 


Amin, f. aduan. 1, 983. II, 519. 
Adweiriban, f. Doryrayı an. 
Aeant, angebt. Grabifär Bereiche 
nung bes Heroopolitaniſchen 
Meerbuſens. I, 78. 
Kegilops« Eiche, am Tabor. 
» 396. 
AegocerusBeden, f. Stein- 
bpd, I, 704, 
ae ppten.l, 783. — Einflug auf 
die Sinai⸗ D. 937. — Bedui- 
nen daf. 947. 975. — Korn. 
Kammer für Syrien ac. 1, 947. 
0,23. — vol. Bach Hegyptene, 


Ritter Eröfunde XV. 
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Neonpter, tm petr. Arabien ac. 
7. 36. 787. 789. 1, 102. — 
Kalöne im El on u, 712. 
. 1056. — als Befogung in 
Riga. II, 526, tung 
Aegyptifge Araber. I, 975, 
Ar 1 Braune Blattformen, 
rnamente in Saleim. II, 


Aeaytir e Dentmale (Ste⸗ 
Ten), im Wadi Mokatteb ıc. I, 
755. 775. — Wadi Rasb. 793 ff. 
Fr, Bol. Syrifh » ägpptifcher 


aealstifne Sefihtsbil- 
bung ber Homeltat. I, 972. 

Argpptifche dadſch⸗ „Statio« B 
nen von Sueg bis Alla. I, 66. 
153 ff. — vgl. EI Meffrijie. 

Be gorache, auf der 

inal: H. 

Aegyptiige Sombole,in Ka⸗ 
nuat. II, 938, 

Achimep, Ort am Wadi Kanuat 
in Paurän. II, 870. 

Achren, grüne getrodnete, Be- 
duinen»Speife. 1, 1043, — vgl. 
Getraide. 

Achrenabreißen, a bei Ara 
bern erlaubt. II, 

Aeib (Eib), Drufendorf am Led⸗ 
ſcharande. II, ei, ‚596. 

Aeıaa, (, file, I 

Kein Evföhele, Ri "in Jehair. 

ALL, Ruinenort. I, 994, 

Arlana, f. Alta. 1,113, 170. 293. 

Aelaniticus Sinus (Aelena- 
ticus, Aleniticus), d. i. Aila-⸗ 
Sof. 1,78. 

Aelath, f. Yita, 

Aelia Capitolina, d. 1. Jeru⸗ 
falem. I, 105. 111. II, 493. 

Aelius Gallus, Zug gegen 
Arabien. 1, 76. 

Aelötp, f. Aila. I, 32, 

Aematp,f. Amatpa. I, 1030, 

Anvdue, d. 1. Endör. II, 406, 

Aenezeh (Aenefep, Anaſoͤh, Ana» 
eh, Anefeh), arab. Stamm. I, 
958. 966. 970. 972. 1105. II, 
169. 268. 363. 368, 553. 672. 
674, 815. 819. 821. 823. 834. 
836. 877. 903. 906. 907. 916, 


Jili 


1334 


978. 984. 987. 999. 1000. 1061, 
1125. 1131. 1166. — ag. Ka- 
laat A. BuldalysAnafel. 

Aenon, Johannes Taufftelle. IL, 
457. 
weofgar Baum im Ghor. II, 

— f, Defer, Lebbin A, 

Pr f. Zeitrechnung. 

Aere, vgl. Aare, Andere, 

Here, Stadt in Digeidur. II, 814. 
— f. € Es Szanamein. 

Aere (Eora, Era, ’Ary), Paupt- 
Radt des fuel Druſenſcheiths 
im Dſchebel Hauran. II, 632, 
913. 915. 918. 939ff. 966. 

Aörium mel (Theophr.), ob 
Manna 9 I, 686. 

Kermon, d. i. dermon. 11, 152. 
15 


Aetaäner, Phyle der. I, 929, 

Aetapfa, |. Dichebel A. 

Yetpiopien, Gold daf. I, 356. 
als Ziel der Oppirfaprt. 1,359 ff. 
— Büffel daf. II, 229. 

Aetbiopiſche Chriſten, am 
Quarantana. II, 528. — Pilger 
am Sorban. II, 537. 

ArtpiopifdeSprage. I, 106. 
— dgl. Abyffinifg. 

Ataris, — 

at. 

Affen, f. Gina. 

Affen, in Opbir. I, 353. 401. — 
Afrifa, Mrabien, 419. 421. — 
Berwandlung in. I, 40. 

af; danen, dilinge in Tibe⸗ 
rlas. II, 320. 

af Rs Dorf im Dſchebel Haurän. 


afir (Spafir), in Ei Ahſa. I, 377. 

Aftervomwa, Ruinen in RYa- 
Täfina, II, 182, 

Afrifa, als Goidland. 1,_407. 
423.427. — Rotde, bie 3’ Galj« 
zonen. IE, 766. — OR-, Danna 
daf. I, 692, 

Afritaner, vol. Moggrebin, Ne⸗ 


afeitanitge Gefigtebil- 
pung, in Om Leis, II, 383. — 
der Öpamwarinep. 740. 

Afritanife Juden, in Tibe⸗ 


. 11, 391. 


An — Ahe 


ar, Eichenart. I, 687. 
Afülep, Dorf a SD.Galifän. 
Il, 405. 407. 
afura, ob Oppir? 1, 375. 
ga, d. 4. Haupt, Oberſter ıc. II, 
519. — f. atii A., ‚Daflan a, 
Mupamed‘., Omar, Tai her A. 
Aga von Haurän, 11, 805. 
Agäba, f. Alaba. 
Agag, Amaletiter Rönig. 11,134. 
Agarib, f. Dſchebel Spareh. 
Agaricien, bei Tor. I, 456. 
Agatel aurän, Gouverneur 
don Pauran. II, 990. 
Rgatparattes‘ aus Knidus (c. 
120 ». &pr.). 1, 69. 84. II, 25. 
Agathpobämon, feine Karte von 
“Arabien. I, 83. 
Agau, Boltin Zanguebar. I, 400. 
Ager Magdalensis,f,Ard el 
Medſchdei. 
gem eJ. a, 
— ann (age: 2 ‚ar. Gummi. 
aum, 
Agif ymön —S in Aethio⸗ 
pien. 1, 375. 4 
Ranein, —c Begleiter. I, 


Annas castus, f. Riſchraͤſq. 

Agra ma! D Rönigefig der Lea⸗ 
nitae. 1, 7. 

Agrarba, Dorf in Samaria. II, 
450. 451. 

Mgrebba, Ort in Ei Tellul. I, 


“arlonn, Kaifer. 1, 80, 92. I, 
316. 

Asrippina junior, auf Män- 
zen. 11, 1154. 1157. 

Mgsuml, {m Mofe» Gebirge. I, 

wopd, d. i. Sefopauptmann. I, 

Pony (Adab), König (R. c. 897 
v. Epr.). II, 148. 413. 414. 482. 

apale, Anferfelle der Sinai-d. 

1, 452, 
LITT König von Juda. U, 


aan Wadi el. 
TER Apl, Bent Hamide A. 


Apsis, f. Aila. 1, 32, 


Abb — An 


er m VA im Dſchebel 

Apib Radab, Safomons Amts 
mann. II, 1039. 

Apir (d. }. Kuppfrt), Tribus in 
Indien. 1, 391. — vgl. Abpira. 

apL,f. Ahei. 

AplelDimebel, arab. Tribus 
Im Digedet Paurän, U, 998. 


999. 

Aplel Dyrel, d. i. Rational» 
Araber (Bepily und Serdie), in 
Paurän. II, 998. 

Ahma, ſ. ea, 

Ahmar, a Adhmar, Wadi U, 
Badi e 

Apmev ned), f. Debebet e 
- Sgeitp A. 


ApmedbenHadjarAstalänt, 
Hiftorifer. AL, 1139, 

Aymed Ibn Eulün (Tpulün), 
f. Kpumarumaih ben A. ben Th. 

Ahmer, f. Merdih A. 

Aproun, f. Aaron, Faran A. 

ara aafl, —88 El A., Wadi 


sis, f. Babi el ü. 

Tananitifce Königeſtadt (Deir 
Dibwan 2). H, 484. 527, 

Aias, f. Mohammed Ion Achmed 

J bon 9 


Ion A. 

Atdab (Mizab), aftik. Emporium 
am Rotpen Meer. 1, 56, 374. 
Aidp, Tribus der Sinai-P9. I, 

935. — f. Ayb. 
Aidun, f. Edoͤn. 
Aida, f. Add. 
ai in, Ruinen in Haurän. II, 


an, im Dſchebel Haurän. I, 
945. 


Aljün Mufa, f. Ajün M. 

Aila, Toter "Madiane. I, 54 

Aila (Nella, Ailem, Allana, Ar 
Tas, Ailath, Aeläth, Aelöth, Air 
Ich, Aelana, Aheioth, Elotp, 
Abela, Elana, Gelana, Häle, 
Haile), Stadt am Aada-olf. 
1,8. 10. 18. 25. 32. 39. 40. 45. 
49. 51. 54. 113, 117. 129. (aftr. 
2.) 150. 154. 167. 170. 230.252. 
287. 291. 293. 348 ff. 353. 417. 


mit lim verwenfelt) 988. 989, - 
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(Goomiter-Btabt), I, 128. 129. 

ft. I, 67. 78, 9. 92. 93, 
Fri 134. 147. 997. — f. Alaba, 
Alaba Aila. 

Aila-GoLf laba⸗Golf, Bahr 
Alaba), im Rothen Meer. I, 78. 
80. 167. 188. 196. (Ausdeh⸗ 
nung) 208. — mittl, Küften, 
211f. — nörbl. Küften, 276 ff. 
Nordende, 296 ff. — Naturver« 
pältniffe. I, 311 ff. — Mer 


zestiefe. 311. — Binde und 
Sgiffahrt. 313. — Zufläffe, 
Anterftellen. 315, — Seethiere. 


ıc, 327. 585. 588. 1063, II, 770, 
(Riveau) 777. 
Alam, f. Aifa. I, 113. 
Allana, ſ. — 1,78, 80, 
Atlas, f. Aila. II, 113. 
alla, f. Aila. I, 170. 1, 128. 


alla, d. f. Rordwinde auf dem 
Aila=Goff, 1, 313. 314. 
All atb Catch), ſ. ln 1,32. 51. 


ads (Funesa), f. Amatha. 
II, 376. 1030, 

aime, Bope, — auf der 
—3* 747. 

Aimeb, ſ. Ayme. 

Ain (Ayn, Plur. Apun, Ajün, 
Alum), d, i. Auge, Ducle, I, 

— f. Ein, En, El An, 

EM el A. Wadi el dl, 

Ain, amifgen dem Libanon ‚und 
Antilibanon. I, 94. 262, 

an a get, d. i. Zer'in. II, 


ad — in Samaria. II, 468. 
"Ainttabe, in Dfolan. 11,160, 


“in üras, (d. i. Brautquelle), 
{m por n\ Szappie. I, 995, 


Ain a ſa, Dorf im DſchebelE 
male, rim DſchebelEcheilh. 


’Ain Bebija, un Süden bes 
Arnon. II, 585. 587, 
u Beit el Dfpanne, Duelle 
in NO.Paläftina, IL, 163, 172, 
J Beit el Dſch. 
Ain Beit Ilfah, ſ. Beit Ilfah. 


Iiii* 
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Hin Belät (Ain el Blata, Ain el 
Balatäp, d. h. Duelle des flapen 
Steine), wert. Zufluß des EL 
Huleb. 11, 187. 224. 227. 228. 

Ain Ghareitun, in O.Zudäa. 


An Date be (Daldge), im 
Dfpebel Schera. I, 173. 1010. 
win „petar, in Digaufan. 1, 


an Deratit, f. Ain Belät. I, 
186. II, 228. 
in Diamps, in S. Galilaa. 


1, 3 
Ain Digalüd (Yarıd, d. t. 
Goliathsquelle; auch Jeyreet), 
Quelle des Waͤdi Beifan in ©. 
Galiläc. I, 400.415. 416. 426. 
Yin Dfmaufe, bei Schopba. II, 


886. 
an aidebrud, in R.Zudäa. 
ain Digevolat, im Dfpebäl. 


a Diäevur, bei Es Salt. 
It, 1127, 

Ain Dfenne (Wadi Did.), 
oberer Kauf des Wadi Adfhlün. 
1, 1066. 1067. 1105. 

Ain Dſchenne, Dorf im Die» 
ee Adfplün. IT, 1104. 1105. 

Eugen) 1107, 1113. 

al fhiddt, f. Engaddi. U, 

757. 762. 


An Dat (An el D., Dofh), in 
NO. Judäa. II, 458, 459. 460. 
83. 503. 504. "523. 525. 529, 


uinth Spa, im Antilibanon. 

Ain Fu Atkbar (Alapadar), 
Brunnen ber Sinai⸗H. I, 164. 
320. 847. 848. 851. — f. Affdar. 

AinelArüs, f. Ain Arüs. 

Hin el Audfipep, in NO. Zu- 
däa. II, 458. —f. Badi Audſcheb. 
AinelBalätap, f. Ain Belät. - 
Ain el Barbiereh, weht. Zus 

Fluß zum EI Huleb. II, 224. 
AinelBäridep (Beradep; wol 

irrig Boridep?), d. t. falte 

ee an am ı gabtäifgen Meer. 


And — Aine 


Aln el Baſcha (KHerbet el B., 
Khirbet el B.), Dorf in El 
Bella. II, 1103. 1140. — vgl. 


Sorel®. 

AinelBeda, ,Lhal Im El gura. 
I, 1029. 106: 

ain — f. Ain el Ba⸗ 


dep. 
an el Blata, f. Ain Belat. 
Alnel Boridep, f. Ain el Ba⸗ 
rideh. 
Ain el Buweirideh, in ber 
Araba. 1, 975. — f. Badi el B. 
Alnel Bofch (Dil), f. Ain Dük, 
Ain el Dfgudeidep, InR.Sa- 
maria, 11,424, — |. EI Die. 
Ain el gauar, Quellarm des 
Bluffes von Gerafa. II, 1070. 
Ainelgefädhap (Befgtap), am 
NB. Ufer des Todten Meeres. 
11, 546. 561. 562. — . Ras el. 
ninstäiniät, am Barrada. II, 


ine ei Sontieh, am galtläifchen 
Meer. II, 286. 289. 

ain el Zufäit, in RO. Judaͤa. 
II, 458. — f. Badt Bafail, 

Ain el Saunas, Quelle ber 

-_ Zip Wüfe. 1, 

Ain el Eee An, Gräber- 
Rätte im Bar Araba. I, 98. 
998. — f. Wadi el Gh. 

Ainel urban Min Obürbeh), 
in der Tip -Wüfte. 1, 

848. — vgl. Ei @baraba Garda 
Thal, Opurab, Wadi Epärba. 
Ain el Harof (Haro), auf der 

Sinai-$. I, 891. 

Ain el Hazuri, Duelle bei Ba- 
nias, II, 162. 205. 261. 262. 
AinelHbor, bei Kanuat. 11,933. 
in netReptabe, bei Gerafa. U, 


ans “ Kudeirat, auf ber Si⸗ 
nai=p. I, 915. — vgl. Abeirat. 
An el gutta, bei Kanuat. II, 


932. 
ain eimen, i. e. fons mannae. 


an —— ad), meh, 
Zufluß des El Hulel 

AinelMeahafeb, 3 — 
I, 1070. 





Ane — Ant 


’Ainel«Meiyitep, d. i. tobie 
Duelle, in S.Baliläa. II, 35 

An el Mellapap (EI M.), 
Duelle in R. Paläftina. II, 186. 
Fr 223. 227. 228. 230. 237. 

AinelMerdfh, am Badi Su- 
eida in ‚Panän. 1, 871. — vgl. 
Ayuın el M. 

Aln el Mszad, Drufendorf im 
Dfepebel Haurän. 11, 942. 946. 

«in el Mudaumwarad, d. i. 
runde Quelle, in Salilän. u, 
331. 339. 

Ain elMureidpab,anderSüd- 
gränge Paläftinae. I, 1089. 

AinelReija, ſ. Ain er R 

AinelShems, f. vadfchar A. 


el Sch 

Ain el Sq ounat (Bir Schon- 
nar, Rebhuhnquelle), am Katha- 
rinenberge. I, 551. 552, 559, 


565. 
Ain el Tabigbab, f. AinetZ. 
mine el’ Xerab, bei Hebräs. II, 


Ain * Weibeh, ſ. EI Weibeh. 
in Engadbi, f. Engaddi. II, 


127. 
aine en Rumweibi’a, f. Nuwei- 


AinerRadghap, an ber Weh- 
feite des unt. Jordan. II, 441. 
Ain er Reija (el Räila), im 
Badi Val, am Arnon. U, 582. 

586. 1195. 119. 

Aines Serab, wert. Zufluß des 
El Huleh. I, 224. 225. 

Aines Suliän (Ain Sultän, 
Elifa - Duelle), Ruinen bei Je» 
ride. II, 437. 438, 458. 459. 
463. 481. 501. 502. 512. 53 
5230, „52. 541. (Döhe) 479. 
552. 7: 

a 8 "Suneineh, f. Babi 


a EI 0606 Hin Zabagte, 
Tabegha, Taboga, EI Tpäbaga), 
Dorf und Sal 48 zum galil. 
Meer. Il, 286. 289. 302. 333, 
334. 336. 342. 

An et Thabab (richtiger edb 
Dpapab), d. h. goldene Duelle, 
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Fr Zufup zum El Hulep. II, 


an * Ta (Hin Tin), Bach zum 
g Mi Peer. 1, 289. 302. 328. 
5 


"An Ettuapeim, d. . Ouelle 


der anrufen, im Dſchebel dauran. 


11, 942. 
«in Epüp, f. Ayub. 
Ain Ferchan, R. Palaſtina. 


11, 192. 
Ain Firün, auf der Weſtſeite 
des un Sn 11, 441. 443. 
Ainftf aut im Dſchebel 
— IT, 238, 

Ain Kit, in R.Yaläfina. 11, 200. 

Ain Srandiy (Brandfgi), d. 
Franken⸗Quelle, Bi, Rerel. I, 
1029. IT, 664. — f. Badt Br. 

Ain Gaddi, f. Engadbt. II, 563. 

Ain GHazale, Theil bes "Rapr 
Zrmman. u, 1146. — vol. Wa 
di 86. 

Ain Gpürbep, f. Ain el Gh. 

Nin Opumeir (Sadi ©4.), an 
der Weftfeite des Todten Meeres. 
11, 598. 655. 725. 

’Ain Hadfehla (Hhadfla), bei 
Zeridjo. 11, 503. 534. 543 ff. 
Ain Damvep, in D. Judäa. II, 
620. — vgl. Wadi el Hamd, 
An dHasb, Teih im Süden bes 

ZTobten Meeres. I, 1061. 
MinBayiz In Et Belts. 11, 1044. 


un Phadfhla, f. 'ain Hab» 


Ain Howara, auf der Ginat-P. 
T, 709. 818, 819. 820, 826. 827. 
828. 


Ain Humarab, f. Marah. 

An Jepäir (An eoiaein), am 
Todten Meer. U, 563. 607. — 
vgl. Ard Idſchbaiype. 

Min Jeareel, ſ. — 1,415. 


Pf Siop, f. Engabbi. I, 1057. 

Ain Busbamiten, auf ber Si⸗ 
nal«d. 1, 875. 

Aln Kädes (Kubas), Duelle und 
Bach bei Kades. 1, 1088. 

Ain Za aͤn auf ber Weffeite des 
untern Jordan, II, 441. 443. 
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Aln Keir, in Dſchaulan. I. 355. 

Aln Kerafhe, am Kelb Haurän. 
H, 942. 

Aln Keratda, f. Keratha. 

Ain Kirmwaper, f. Kerwaye. 

Ain Malipa (Melipy), fal 
Dust am Wadi Araba. I, 


Prey Bein, Satzauelle in 
der Tih · Waſte. I, 1080, 
in Mefrat, Im Brgebel@gera. 


an Weligy, f. An Malipa. 
Ain Mettähap, f. Ain el. 
Ain Minyep, am NRordende des 
all. Meeres. 11, 342. — f. 
Kan el Minyep. 
Ain Murduf, f. Murbuf, 
Ain Mufa, f. Aldın Mufa. 
Ain Mufa, Duelle bei Petra. I, 
61. 1003. 1071. 
«in Rufa, im  ofgebel Haurän, 
11, 942. 946, 9 
, “in Nabap aa, el Spurfus 
dep), Quellen unweit Suez. I, 
185. 435. 823. 826. 
An Rakpmap, f. Wadi R. 
An Rimm, Brunnen am Serbaͤl. 
1, 697. — ſ. Bavi Rt. 
Ain Sara, bei Kerek. II, 664, 
— vgl. Sara. 
An Pyarab, in Dſcholan. II, 
373. — vgl. Ten Sch. 
ain Shems, {in Juba, I, 110, 
’Ain Sget, in Kerel, It, 587. 


594. 

Ain Sultän, f. An es S. 

Ain Tabagha (Zabeapa, Ta 
boga), f. Ain et €. 

Ain Zaby (Gazellenquelle), im 
Norden von Haurän. II, 900, 

Aln Zeis, f. Sadi T. 

Min Teräabep, am B. Ufer des 
Todten Meeres. II, 358. 598. 
654. 725. 739, 747. 762. 

“in Risse pn, Duelle in Kerel, 


1029. 
an Zhetten, in Haurän. II, 


an ‘in, f. Ain et Tin, 
Anm Chad, am BWabi Sn. 
eida im fchebel Haurän, II, 





Ant — Ale 


Alnune (An Unne), arab. Hafen. 
1,43. 209. — (. Djunol Kaflab. 
«in Nsnatab, Duelle am Diche⸗ 
bet Sera. I, 111. — f. 3000» 


catha. 
Ain Yebrüd, in N. Judäa. I, 
479, 
Mon, Tananitifche Gottpeit. II, 
Arsiaın, Einwohner von Aere. 


1, 814, 
witg,f.aie. 

"itfa (arab.), d. i. Jeſus. II, 
286. 

Ait am, ſEtham. 

— f. Amatha. II, 376. 

Alun Mufa, f. Ajın M. 

Azad, f. Aidab. 

Aizoon canariense, beiXor. 
I, 454. 

“a ya), f. Kurmus a. 

Aface (Ncacie), f. Um-a. 

Ajalon, Thal in Paläfina. II, 
115. 117. 1117. 

’ajam, Wedi el Adſchem. 

Aieibeb, f. Babi Eeofgeiben. 

At, Bolbwäfchen daf. I, 410, 

Afilun, f. Abfhlün. 

Ajiub (Biob), f. Ehürt A. 

’Ajlun, f. Abſchlon. II, 1105. 

Afram, f. Adſcheram. 

Ajran, —* gi: * 

Afub,f. 

Ajube (> “ Bios), Kaufmann 
in El Bella. II, 1132. 

Ajubiden, in Xerel. 11, 680. 

Rn Dorf bei, Digeräfg. u, 
107. 

Ajlın ula (Aijon M., Alun 
M., Ayun M., Ojuni M.), Moſe- 
Brummen bei "Sun. 1, 153, 185, 
186. 450. 484. 709. 735. 762. 
814. 817. 823. 824. — vgl. Ain 
Nufa, Mofe-Brunnen. 

AjütelMeip, d. t. Steinfalze 
bus, auf ber Sinal-P. I, 876. 


Alaba (abe, Akabeb, Aakaba, 
Accaba, Akkaba, Ahaba, Agü- 
ba), d. {. Rüden, Reiler Ab- oder 
Aufftieg, Bergpaß, bei Bebuinen 
auch gleicpbedentend mit Dſche⸗ 
bat, Berg. I, 167. 219. 367. 489. 


Aa — 


— Plural von Ralb. I, 219.497. 
907. — f. Ain A., Benu A., Da⸗ 
der el R., Khan el A., Sath 
EL, Badi R. 

Alaba, Akaba Aila (d. i. der 
Hinadfleg oder die Höhe, der 
Fels von Alla; EI Aaba, Ka- 
laat el 9., Oualat-al-A’gabap, 
das Schloß von Alla), der ägyp= 
tiſche Paß, das Eaftell. I, 43. 45. 
46. 49. 56. 154. 156. 157. 158. 
168. 169. 182. 191. 248. 287, 
301 ff. (Gartencultur 2c.) 347, 
558. 906. 966. 994. 1013. II, 
590. (afr. 2.) 702. — Dif. 
I, 98. 142, 178. 180. 283. — 
val. Alla, 

Akaba Esfhamieles Schamp), 
der ſpriſche Pap. I, 43. 970, 
994. 995. 1004, II, 14. 

Ataba-Bolf, f. Aila-Golf. 

Ataba-Paß. I, 907. II, 520. 

Alabaftraße. II, 521. 

atabat, Plural von Aaba. I, 

7. 


Alabet $eraein, Thal in Gas 
Titäa. Il, 252. 

Atab Jabar, öſtl. Abflieg zum 
unt. Jordan. II, 489. 501. 

Atapemie, ſudiſche, in Tiberias. 
II, 318. — f. Medreſſe. 

Alakia, Acacien⸗ Saft, Gummi. 
I, 338. 340. 484. 

Akal, Kopfärid aus Kameelhaa- 
zen. II, 808. 

Alantha (Dioscor.), Gummi» 
Acacie. I, 338. — f. Acanthos. 
Atanthos, libyfhe Stadt. 1,338. 
Alba Kata, irrig ſt. Alaba Aila. 


11, 590. 

Albert Ailep, ſ. Alaba Aila. I, 51. 

Akeb el Deds, Ruinen am Ar- 
non. II, 1202. 

Alebi, Dorf- am Wadi et Teim. 
11, 184. 

Atel,f. 

atda,f. ec“. 

Ato dar (Addar, Achaddar, Adi- 
dar, Mahadar, Allapadar, CI 
Achadder), Hochebene der Sinai⸗ 
S. I, 259. 655. 773.848. — f. 
Ain el A., Sadi A. 

Alyma,f. Wadi A. 
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ART (akut, Pur. von Akel) d. 
8. Streng - Eingeweipte, ortfo- 
doxe Drufen. II, 926. 994, 

Anl Aga, Lynchs Begleiter. IL, 


71. 

Alir, f. Efron. 

Atta, f. Are. 

Attab, f. Kalaat el A. 

Altaba, f. Aaba. 1, 167. 

Alto, f. Are. II, 353. 

Atrabap, f. Akrabi. N 

Alrabatene (Arabitene), Land- 
haft von Jubäa, IT, 451. 455, 

Alrabbim (d. f. Storpione), 
Gränzhöpe von Judäa n. Edom, 
im Norden des Wadi Araba. I, 
283. 330. 1064. II, 94. 95. 451. 

Alrabe,f. Ze A. 

Atrabi (Aerabi, Acorabi, Akrab- 
bein, am richt. Akrabap), Bräng- 
dorf von Jubäa und Samaria. 
11, 451. 456. 

Alte (Acre, Alta, Ako), ſyr. Kü« 
Renftadt, Pafalik. II, 165. 268. 
296. 305. 320. 353. 677. — Bai 
von. II, 19. 

Alropolis von Petra. I, 1125, 
1126. — von Amman. IT, 1151. 

Aut, Algul, Staude, Manna- 
Art, T, 687. 689, — f. Alhagi. 

AL (Artifeh), f. Ar, El ac. 

Alaauin, S. Alawin. I, 304. 975. 

Alabafter-Bafen, in Moghair 
Schoaib. T, 46. 

Alabfar, f. Mefätel-X. 

Alapadar, f. Alhdar. 

Alaina, f. Ablar A. 

am Maan, ob Zalmona? I, 

2 


5. 
Aamum, Ruinen in El Moerad. 


11, 1099. j 
Alan (Allan, Alan), Dorf in El 
Bella, bei Es Salt. T, 1098. 
1110.1120. — val. Wadiallan. 
Alanda (arab.), Straud. II, 571. 
Atari 8 verbeert Italien (409). 


11, 34. 

Alafıhraf, f. Efchref Kanßu. 

Alanin, f. Alawin. I, 975. 

Alaun, im Diepebel Belka. I, 
532. 572. — in dauran. 811. 

Ala win (Alawy, Alaauin, Alau⸗ 
in, Aluein, Aluin, Alowein, 
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Allooeen), arab. Tribus. I, 158. 
168. 286. ( @ränze) 292. (Zweig 
der Howeitat) 304. 967. 968. 
974 ff. 998. 1013. 1020, — f. 


Um 
Aamwy-Stein (Hair el Many), 
Gräuze der Tomwara und Alam 

1, 286, 292. 975. 
Alb aecam,f. Ei vaekam. 
au ® om tv, Brunnen in SD.Jubäa. 


Ni Balfan,f. GLBefle I, 1481. 
Abansten, „Delapang in Alfa, 


519. 5: 
a Berl, e ie ſpriſch · arabiſche 


Albogarab, Se Mbogarag. 
Alcedo, f. Eisvogel. 
Adair,b.i. ga 887. 893. 
Actjät, ſ. — 


—V w Vematel Cha⸗ 
Aleiat, (ae jat, Meharret el 
A, Badi 4, ® 


Aleität, f. Hepgat, 

Alefan, T. Badi Abu X. 

Alelati (Aletat), f. an 

Aleniticus Sinus, d. t. Alfg- 
Golf. 1, 78. 

Alepp Bindt, d.h. indiſcher 
Oqe, Eifenbein. T, 402. 

nieppe, fpr. Stadt. II, 14. 828. 

Chattin Haleb. 

Aleffar, f. Khan 2. 

HEN, (Lyeium), bei Je⸗ 
ri. 

Alerander d. Or. Jokender), 
Verſuch zur Umſchiffung Ara- 
biens. 1, 68. 237. — in Pald« 
fina. IT, 25. — erhält Balfamı 
aus Zudäa. I, 509. — angebl, 
Gründer von Pea, Gerafa, x. 
1025. 1091. 

Alerander Jannaeus, erbaut 
ieranbrium ıc. II, 149. 454, — 
befeftigt Magaerus. 57. — 
zerſtört Amathus 1027. 1031. 
— fein Tod. 1042. 1090. 

Alerander Severus, Kaiſer 


(eg. 222—235). I, 1035. II, . 


860. 970. 1092, 
Alerandriner, Phyle der, Kaufe 


Ar — 


Als 


manns-Eorporation in Sueida. 


Per * ium, Bergfeſtung des 

erandrium, Ber, 1 
Stammes Ranaffe in Samaria. 
11, 429. 438. 453. 467. 

Alecpgät (Aeyat, Aeifät, Ale⸗ 
Tat, Welati, Legbät, Bent L.), 
Hauptkamm. ber Zowarg. 1,19. 
227. 212. 278. 294. 441. 651. 
703. 776. 794. 847. 940. — f. 


Aleiat. 

Alfred, König | von Rortpumber- 
fand (698), 

Algen, bi Pr 466. 

au euro, ſ. Er SHor. 1,1059. 


Al Shutha (EI Oputta), Para- 
Ban As Dumadiad 0, 


ar oisfar, f. Dſchafar. 

Alguf, f. Al, 

Agumim, f. Amugim, 

Alguri, f. Eſchref Kanu. 

ar adfGi-Manna. 1, 689. 

Aldagt (Ei dadſch, zit. Aal; 
Hedysarum alhagi, Süßvorn, 
Kameeldorn), Ranna- Pflanze. 
I, 687. 689. 691. II, 397. 

Alberod, f. Hin ei Barol. 

a Hommar, I u Asphalt. 


179. — f. Hom 

ar CAly ft — A., Deir 
a, Died el A. Mehmed 4, 
Beipat A., Rohammet A. 


au, Serkens Büßrer. I, 247, 

art Bey (Domin; 0 Babia p Reb- 
Tip), ſpaniſcher Reifender in Pa- 
laſtina sc. (1807). I, 63. 

Alitäer, f. Beni delat. 

Aliyafya, Beglerbeg: 1, 
164. 


at Käly, f. Kali, II, 514. 
Altayr, d. 1. Cairo. I, 885, 
ALRHoswat, 1. Ei Keflur. 
Alla, f. Kefer d. 


Allap, f. UNap, Ab 
Bath-, Scheil 
Allahabar, 
Wadi Albdar. I, 847. 850. 
EHEHT f. Alaina. 
Allat, ſ. üm el A. 


153. 


alla — Amd 


Allalum (Mlchım), Ruinen am 
Wadi Serka. II, 1099, 

Allan, f. Alan, 

artatlf,t. bat. 

Allepgap,f. era. 

AL odad, Autor. II, 1159. 

Altooeen, f. Alawin. I, 158. 

“und d \ Dberpänpter der d0- 
riter. I 

Pier in Wadi Feiran. I, 
711.713. 716, — Rothen Meer. 
823. — unt, Ghor. II, 499. — 
Tobten Meer. 552. 558. 

Ally, f. Abiar Alaina. I, 156, 

Alm, f. Lefr Um. 

Alma, Ort am Wadi Sueida in 
Dauran. II, 909. 931. — vgl. 
Ras A, Ofma. 

Amon Diblatpaim, Station 
der Jsraeliten in Ammonitie. 
u, 142. 1191. 1201. 

Atmugtm (Agumim), d. 1. San 
beiholz. 1, 356. 

Almuny, f. han ei Fi Minyep. 

Aloe, befle, auf Cofotora, I, 
382. — bei Petra. I, 1127, — 
in Dſchaulan II, 273. 

Aomwein, f. Aamin, 

au PH nadie, auf der Sinai D. 


491. 
ApenfpRem. II, 767. 
Alraunpflonze (Atropa man- 
dragoral, in Paläftina. 1, 1102, 


578. 

Alfävamus (Btol.), d. i. Zelb 
ober Fer Yaurän. II, 260, 
899. 919. 945, 

Alfgerat,f. Diepebel Sera. I, 
50. II, 125. 


Altar, uralier, mit unbefannten 
Infgriften, auf der Ginai«p. 
— ne elfher 1072. 
— beiGerafa, er. 
— Rabba, 1200. Ba Baals⸗ 
Belsaltar. 
Alter, hohes, in Haurän. II, 852, 
Althor, der Hafen Tor. I, 901. 
AI Tinep,f. Tine. 
Altir, f. Atur. 
Altmann, Bifgefvon Palau, 
- 1090), über Yaläftina. I, 
“m Ruinen in Fyaläfinn. 
162. 
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tuein CMuin), ſ. Alawin. 1, 


Alus, Station im petr. Arabien. 
I, 1i8. KR a 803. 
Aluzza,. U; 

Aveneieben, HM. Baldenſel. 

aly,f. At. 

Alyla-Kapelle, d. i. bes bren- 
nenden Bufhes, im Katharinen- 
Alofter. I, 612. 

re Biſchof von Amman. 

157. 

Amad, f. Im el A., Amüd, 

Amäban, f. Huffein A. 

Amalel, "önig, wird von Mofe 
beflegt. 1, 27. 33. 739, 927. 929. 
— Enkel Efau's, 1, 132. — vgl. 


— As 
gurt, f. Eſchtef Lanßu. 

Amalefiter (Amaleqäer, Aue- 
Amine), im petr. Arabien. 1, 7. 

— Rappidim. 734. — Ba 

Mt geiran ıc. 714. 717, 802. 962. 
1005. 1079. 1081. — Edomiter- 
Bolt, IT, 113. 131 ff. 650. 

Amalyk, f. Baran Ibn Amr 
Ihn A. 

Aman, f. Amman. II, 1145. 

Amana, Höpe des Antilibanon, 


I, 183. 
Amana, f. Rabbatp Ammon. I, J 


Amanus, Gebirge. II, 17. 

Amarap,f. Wadi fl. 

Amafia, f. Amazia, 

Amatha (Amata, Amatep, Ae⸗ 
matp, Aluds, Amatpus), Deca- 
peiltenadt am Einfluß des Wa⸗ 

di Zerfa zum Jordan. II, 1003. 
1030 ff. 1038. 1116. 1122, 

Amatha (Amatp, Hamath), heiße 
Bäder bei Badara, am Scheriat 
ei Mandpur, II, 349. 376. 380, 
845. 1031. 105: 

Amatha, Königeburg am Jore 
dan. » hm Ma; 9 » 
Amazia maſia; Amazig?), 
rn von Juba, beflegt 3 
— 1031. 1055. 11, 128, 129, 


a hy Sion, abyffinifher An- 
a —ã— 
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Allooeen), arab. Tribus, I, 158. 
168. 286. (®ränge) 292. äweig 
der Howeitat) 304. 967. 968. 
mE 998. 1013. 1020. — f. 


Um. 

Aamy-Stein (Bajr el Ala 
Gränze ber Towara und Alam 
1, 286. 292, 

un aecam, f. €i Barlam. 
as vs H2 Brunnen in SO.Judäa. 


1, 
AlBaltaa, f. Ei Belfa. II, 1181. 
Kipaneten, Beſahung in Riha. 
au Bariet, bie fprif · arabifge 
I, 960. 


on Pr f. Abocharag. 
Alceda, f. Eisoogel. 
Adair, di. Cal. 1, 887, 893. 
Acijär, f. zul Eu 
Alcora,f. Bi 

Biblgamaat, di V watel Cha⸗ 


788, 
aleian fa f. Meygat, Meparret el 


— 1 — 

Alefan, f. Badi Abu X, 
Alelatl (Aelat), f. Aleygat. 
Alaniiens Sinus, d. i. Aila- 


PR Eine, > b. indiſcher 
Oqso, Elfenbein. I, 402. 

Aleppo, for. Gtabt. II, 14. 828. 

belt, Haleb, 

Aleffar, f. ban A. 

Alesszitfc (Lycium), bei Je⸗ 
tipo. II, 514. 

Alerander d, Gr, (Jokender), 
Berfug zur Umſchiffung Ara- 
Biene, 1, 68. 237. — in Pald« 
fiina. I, 25. — erhält Balfam 
aus Zubäa. II, 509. — angebl. 
Gründer von Pella, Gerafa. ꝛc. 
1025. 1091 

Alexander Jannaeus, erbaut 
Alerandrium 2c, II, 149. 454. — 
befeftigt Maraerus. 57. — 
gertänt Amathus. 1027. 1031. 
— fein Tod. 1042. 1090. 

Alexander Severus, Raifer 
(reg. 222—235). I, 1035. II, 
860, 970. 1092. 

Alerandriner, Phyle der, Kaufe 


Ala — Alle 


mannd- Corporation in Sueida. 


, 928. 
Alerandrium, Bergfeftung bes 
Stammes Manaffe in Samaria. 
, iehaat (inet, Mer, A 
ey leyat 
tat statt, Legbät, Beni L.), 
Haupilamm ber Towarg.1, 19. 
227. 272. 278. 294. 441. — 
— ae. 794. 847. 940. — ſ. 


ale, — von Rorthumber · 
ind 

Algen, 2 zo ‚466. 

a oa, f. Ei Gher. 1,1059. 


P °: Bath a ( El Sputta), Para- 
diesland von Damaskus. I, 


164. 802. 
A @iofar, f. Dſchafar. 
Agul,f. 
Algumim,f. AUmugim. 
Alguri, t' Eiäref Kanfn. 
Aldadfhi-Manna. I, 689. 
Aldagi (Er dadſch, tigt, Wat; 
Hedysarum alhagi, Süßborn, 
Kameeldorn), Manna » Pflanze. 
1, 687. 689. 691. II, 397. 
Alderod, f. Ain el Harok, 
a Bommaz, > % Asphalt, II, 


— f. Hom 
ai lan) f. — el A., Deir 
u, A ea, Mepimed a, 
Bear 9 er Mopammep U, 
Bub a, 
ai, Serhens Füprer. I, 247. 
AiBey (Domin; 0 Badia Leb⸗ 
Lip), fpanifcher Reifender in Pa« 
Täftina ıc. (1807). I, 63. 
Alitäer, 1. Beni Heat. 
Alyatan, Beglerbeg. I, 153. 


ALRÄIY, f- Ball, 1, 514. 
Altayr,d. 1. Ealco. I, 885. 
ARHo6 wat, f. Ei Keffue. 
Ala,f. Refer A 
At kadiha, f. Lebſcha. II, 889. 
Allap, f.Uftag, Abd-, Biem-, 
Fathe, A} Defa Anap. 
Allapadar, 1. Ain el Albdar, 
Wadi Alhdar. I, 847. 850, 


j artapaih. 1 Hninn, 


Allal, ſ. üm el A. 


alla — Amd 


Allalum Catan), Ruinen am 
Wadi Serfa. II, 1099. 

Allan, f. Alan, 

Altarlf, f. Weaitati 

Allepgap, f. € 

Al Lobab, —* 11, 1159, 

Allooeen, f. Alawin. 1, 158. 

Alluf, Hi [4 Dörrpäupter ber H0- 
riter. II, 123, 

alusium, im Babi Feiran. I, 
711.713. 716, — Rothen Meer. 
823. — unt. Ghor. II, 499. — 
Todten Meer. 552. 558. 

ALLy, f. Abiar Alaina. I, 156. 

Alm, f. Kefr Um, 

Alma, Ort am Wadi Sueida in 
Hauran, II, 909. 931. — vgl. 
Ras A, Ola, 

Almon Diblatpaim, Station 
der Israeliten in Ammonitis. 
U, 142. 1191. 1201. 

Almugim (Algumim), d. i. San- 
delbolz. I, 356. 404 

Almuny, f. &han el Minpep. 

Aloe, befle, auf Eofotora. I, 
382. — bet Petra. I, 1127. — 
{n Dfpanlanı. II, 273. 

Alowein, f. Aamin, 

Alpen, nadie, auf der Sinai-P, 
1,491 


Alpenfpfiem. IL, 767. 
Alraunpflanze (Atropa man- 
dragora), in Paläftina. I, 1102, 


1, 578. 

Alfadamus (Btol.), d. 1. Kelb 
ober Diät Paurän. II, 260, 
899. 919, 9 

ar era ſ. Bigebet Schera. I, 


aitır uxalter, mit unbefannten 

Inte riften, auf der Sinai⸗O. 
— in Sjemmag. II, 845. 

Ye arata, griepif her. 1072. 
— Rabba. 1220. — |. Baals-, 
Belsaltar. 

Alter, hohes, in Daurän. II, 852, 

Althor, der dafen Tor. I, 901. 

Al kinep, f. Tine. 

Altir, (. Atir. 

Altmann, Biſchof von Paffau(k. 

- 1090), über Yaläftina. IL, 39. 

Br Auinen in A haleſina. 

162. 
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Ainein ein), f. Alawin. I, 


ans, Station im petr. Arabien. 
I, 118, 735. ae 803. 
Aluza, I 

Kinsneichen, ei. Baldenſel. 

ap, 

Aal. Beperte, b. f. des bren⸗ 
nenden Bufches, im Katharinen- 
Kofter. I, 612. 

Alypius, "Bifhof von Amman. 
1, 1157. 

Ama, f. Um el A., Amod. 

Amäban, f. Huffein 2, 

Amalet, "König, wirb von Mofe 
beſiegt. 1, 27. 33. 739. 927. 929. 
— Enlel &faws. 11,132. — vgl. 


— Als 
suri, f. Efihref Kanßu. 

Amalefiier (Amalegäer, Aun- 
Anxizeı), im petr, Arabien. 1,7. 
64. — Rappibim. 734, — Ba- 
di Feiran ıc. 714. 717. 802. 962, 
1005. 1079. 1081. — Edomiter⸗ 
Bott. II, 113. 131 ff. 650. 

Amalpt, f. Baran Ibn Amr 
Ion A. 


Aman, . Amman. II, 1145. 
Amana, Höfe des Antifibanon, 


11, 183. 
Amana, f. Rabbath Ammon. I, J 
1155. 


Amanus, Bebirgr, u, 17, 
Amatapı. jadi A. 
Amafta,f. „Amazia, 
aAı nata, Amatep, Ae⸗ 
9, Amathus), Deca- 
am Einfluß des Wa- 
di Zerfa zum Jordan. II, 1003. 
4030. 1038. 1116. 1122. 
Amatha (Amath, Hamatp), Heiße 
Bäder bei Babara, am Scheriat 
el Manbhur. II, 349. 376, 380. 
845. 1031. 1052. 
Amatıa, Königeburg am Jor« 
dan. I 110t Aa; a » 
Amazia maſia; Amazig?), 
Pi von Juda, eat kan 
1,994. 1031. 1055. II, 128. 129. 


133. 
Amda Sion, abyffinifher An 
naliſt (14. Jahrh.). 1, 359. 











1242 Ame — 





Ameime,f. E 
Ameif — ——— 
Ameifen-& 42. 





Ameifenlöwen, auf der Sinai- 


anime OL min, ägypt. 
155. 803. 
AmenembalV., Fr König. 


1, 808. 
Auenoppiel., ägypt. König. I, 
808. 
Amenopbis IL (Deattie), 
ägypt. König. I, 734. 808, 
a IWV., ägypt. König. 


1, 808. 

Amer, f. Merbfb Ibn 4, 

"merita als Ziel der Ophir⸗ 
71. 





fahrt. I, 
Ameritanifde Stun, anf 
dem Todten Meer. I, 748. 
Ameros6, Rame auf Iufgriften 

in Paurän. II, 873. 879. 
“mbalb, Plaine am Aila-Boff. 


B Autaleh, Medreffe in Boftra. II, 
976, 


Amir, f. Emir, Beni 4. 

Amläg (Amlig), Sopn Aade. II, 
132. — 5 ſmalel. 

Amman — “um | f. Bab 9. 
Ralaat ®., Rahr A., Rabe 
batp &. 

Amman, Ebene im Dichebel dau⸗ 
ran, bei Hebrän. II, 945. 

Ammärin, Beduinenfamm. I, 





975. 

Ammans,f. Emmaus. 

Ammapre, f. Dſchebel A. 

ammel,f. Um el A. 

Ammer (Ammr), f. Beni A. 

Ammera, f. Ammra. 

Ammi, Stammvater ber Ammo- 
niter. II, 141. 

Ammianıs Marcellinns, 
über Boftra, II, 974. — Gr- 
vafa, 1089. 1092, — Ymman, 
1157. 

Ammon, Sopn ots. IT, 125. 

Ammon, f Amman. 

Ammon, f. Jupiter 

Ammonifge Fr "in Afrika, 


Am otiiten, im Dſchebel Tip. 


Ana 


1,853. — coloflale, in Kreide. 
11, 498. 

Ammoniter (Auperira:), Bolt. 

. I, 97. 107. 114, 120, 

. 149. 1156. 

16, &anbfeaft. I, 1095. 
— ügypt. Mind (373 

Iber die Dina. L 
12. — in Derm 

Ammotha (Notit. digaitı, ob 
Mote, Ruta? I, 985. 

Ammr, f. Beni Ammer. 

Ammra (Ammera), mobameb. 
Ort bei Schobba im Dſchebel 
Haurän. II, 887. 922. 

Ammri,f. Diebe A. 

Amoriter (Amor, Amoräer, 
Auogöeio), Bolt. 1, 101. 121. 
1079. 1060. 1081. II, 94. 103. 
106. 107. 109. 113 ff. (als Bez. 
für fübL Kanaaniter). 114. 125. 
139. 142. 144. 148. 650. 

Amoriter- Gebirge. I, 1015. 

Amorrhäer, f. Amoriter. I, 121. 


11, 113. 


“mas, Groppet aus Teloa. II, 
9. 630. 


amsı, f. Babi A. 

Amppitheater, zu Babara. II, 
378. — Schobba. 886. — Ger 
rafa. 1082. — f. Fels⸗ Theater. 

Amram, f. Badi X. 

Amrau (Dmran), arab. Tribus, 
I, 44. 133. 158. 168. 241. 303. 
910. 967. 968. 969. 974. 975. 












978. 
Al, erbaut Samaria. II, 466. 
FR Seit el A., Wadi 
amt ge Amalyk, ſ. Faran Ion 


amiet,  nattitge. 1,607. — f. 
Schwarzamfel. 

’Amüd, f. Aamud, Wadi el X. 

Amulette, in Xerel. II, 674. — 
im Dipebel Haurän. 943. — ſ. 
Aberglauben, 

Amyris, f. Satüm. 

Ana, Fürk der Horiter, II, 12. 
— Seirite, 575. 

Anab (Anam, Anim), Ruinen a 
SO.Zubän, II, 641. 643, 


Ana — Ant 


Anab(d.t. Traube; wol ElAnab), 
Ort in EI Bella. II, 1142. — 
dgl. Aneb. 

Anahoreten (Eremiten, Ein 
fiedfer), auf der Sinai-P. I, 
12. 460. 707. 903. 920. — in 
D.Judäa. 11,488. — bei Jericho. 
524. — am Duarantana. 528. 
529. — im Kidronihal. 602. 607. 
— bei Khareitun. 628. — in 
Dauran. 849. 

Anam, f. Anab. 

Anamti(?Anani?), auf in El 
Moerad. II, 1076. 4103, 

Anara, f. Reara, 

Anafe, f. Ennefa, 

Anafeb, eine Art Wolf ober 
Zgelai auf der Sinai⸗O. 1, 


anafes, f. Aenezep. 

Anafel, f. Wuldaly-!. 
Anafafins, Bilder von Areo- 
doliß (449). 1, 117. II, 1215. 
Anastatica hierochuntica 

L., f. Rofe von Jericho. 

Anathoth (f. Andta), Jeremias 

agedurtsort I, an. 
FHHH f. Aenezei 

alonffi, f. um Salt Om- 
ap Ben Abdaläyiz q. 

Anderfon, Dr» Enns Begleiter. 
u, 710. 7: 

Andiy, f —S 

Andrachne, f. Arbutus A. 

Andreas, Apofel, aus Beih- 
falba. 11, 279. 282. 

Aneb edp- Dib (arab.), d. i. 
Bolfstraube. II, 508. 726. — 
vgl. Anab. 

unge, f. Dfpebel el %. 

Anelzad, f. Aenezeh, Ralaat U. 

Anemone, arab. Name. I, 553. 
— im Süden Paläftinas. 123. 
1099. — am Bor. 1138. — unt. 

jorban. 11, 441. 716. — in 

aurän. 869. 880. — EI Bella. 
1099. 1144. — Dfcebel Ad- 
ſchlun. 11 vol. See· A. 

Anemone coronaria,in S. 
Faläfttna. , 1100. 

Aner, Amoriter. II, 108. 

Anefeh, f. denezeh. 

Anim, f. Andb, 
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Animotha (Notit. dignit.), ob 
Mote, Muta ? I, 985. 
ni 184 (Htol.), im petr. Arabien, 


Anierran, wol Ain Dfepenne? 
1, 1113. 


anterfelten, im Aila· Golf. 1, 
315. 316. — von Suez bis Tor. 
449. — von Tor bis Ras Mo- 
bammed. 451. — vgl. Schiffahrt. 

Antunnia, Dorf im Dichebei 
Deiſch. II, 237. 

Annaeus, in Derman. II, 955. 

Annälad, f. Mebrara. 

Annan, f. Amman. II, 1159. 

Annius, Euc., Bespaflans Eeld- 
herr. U, 1091. 

Annter, 1. Diüebel a. 

Annulaten (Ringwärmer), im 
Roten Meer. I, 480, 

Anonymus von Ravenna, 
über Paläftina, IT, 38, 

Anotanon (Abotanon; ob vom 
änoravav?), Bez. für ſchwim · 
mendes Iubenyeh. 11, 756. 

Anfab»alarab, "Genealogien 
der Araber. IT, 679, 

Anfari, f. Raollem X. 

Antäus, auf Münzen in Rabba. 
II, 1222. 

auteletle, ‚om Wadi el Matip. 


Antar, arab, Heid, II, 730. — f. 
Kasr A. 


Antelopen, f. Antilopen. 
ar en c, Heilquelle bei Gadara. 


Anlhia variegata, fe Sand- 
Anthophyllien, bei Zor. I, 


wulftepannen, arab. Bolt der 
Sinai«P. 1, 888. 

Antigonus, „feine Bergßoe gear 
die Nabatäer ıc. I, 10, 7 
130. 

Anti- Libanon (Dicebet efh 
Scharkie, d. i. Ofberg), Ger 
birge. 11,16. 94. 156. 157. 158, 
11 178. 180. 184.-238. 495. 


untliopen, in Kerel. II, 673. 
Intimontum, ſ. Syleibias 
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Antinoe, Stadt in Aegypten. 
1, 1088, 
Antiochia, Concil zu (363). II, 


974. 
autesie, Stadt am Drontes. 
Kntiohia, 2. für Gadara. II, 
an on 08, Beteran in Medſchel. 


Antiogus Ill. d. Gr., fpr. Kö⸗ 
nig (218 v. Epr.), in Baläftina. 
11, 151. (befeftigt den Tabor) 
395. 402. 1082. (erobert Am- 
man) 1155. 

AntiohusV. Gpippanıs, ſyr. 
König. II, 151. 117: 

Antiogus V. Cupätor, ſyr. 
König. II, 1175. 

Antipas, 7. Herodes A. 

Antipater, Präfelt von Idumãa 
und Yubäa (47 v. Epr.). 11, 131. 

au ti pater, Biſchof von Bofra. 


1, 9 
Antonine, Raifer (reg. 138 — 
180). I, 1121. II, 899. — f. An- 
toninus Pius, Marcus Kurelius. 
Antoninus Martyr, aus Pla- 
centia, fein Ztinerar durch bie 
Sinai«9. (c. 600). I, 24. 29 ff. 
119. 920. 36. 38, — in Ea- 
pernaum. — am unt. Jor« 
bar 359. — in Gadara ıc, 380, 








Antoninus Pins, M., Kailer 
(138— aa). Il, 794. 925. 971. 
972.1 

Antonius. open, auf ber 
Sinai-P. I, 502. 

Antonius «Rlofer, in Ae⸗ 
gypten. I, 624. 

Antus, f. Deir A. 

d’Anville, erfie Eonftructiondes 
Zugs der Zeraeliten. 1, 883. — 
über Engadvi. II, 648. — Scho- 
bat, Keret. 678. — Lydia. 882. 

Any FE Rinen im DiebelScpera. 
1,1 

«’ouair ‚Of. 

TR fpr. Stadt. IT, 1090. 

Apfel, am Einal. 1, 603, 629. 
719. — in Tafple, 1032, — in 


Ant — Arab 


Kerek. 11, 592. — f. Sodoms- 
apfel. 


Apfelfinen, bei Tor. I, 440. 

Apheta (Anhica), f. Bil. IT, 353. 

Aphis, @icabenart, Blattlaus. I, 
673. 691. 

Apolfobüften, in Gadara. II, 
382. 


Apolfoniaten, in Epirus. II, 


Anofet- Klofter, im Wadi 
Meiga. 1, 617. 

Apoſtel uelt, an. Jeriso und 
Bethanien. II, 4 

Aprilofen, bei Tor. Mao. — 
am Sinai. 603. 629. 719. — bei 
Main. 1006. — im Diebal. 
1032. — bei Damastus, 11, 857. 

A quabah, f. Aaba. I, 47. 

Aquaeduft, ſ. Bafferleitung. 

Aquila, barbata (ossifraga? 

paetus barbatus?), in € 

Belta. 11, 572. — f. Adler. > 

Ar (Arc Moab, auch blos Moab), 
das Land der Kinder Lot, Moa- 
biterfig, Stadt am Arnon (au 
übertragen auf Rabbath Moab). 
1, 117. IL, 140, 142. 146. 1183. 
1191. 1208-1211. 1222. — 
dgl. Arbot Moab, Areopolis, 

Ara, Bad in EI Bella. II, 574. 

Araad,f. Arad. 

Araafen Rakab, f. Dſchebel 
Araif en R. 

Araayr,f.Aroer, II, 1194. 1202. 
1210. 


Arab, Gebirge von. II, 122. 

Arab (Arab), f. Anfab- alarab, 
"Belled A, Shat A., Soeilf 
el‘. Summag ea, Ulfaan 
%., Badi el A. 

Arada (Arabab), ß deth A., 
Dchebel A. VBabi el 

Araba, Dart im Gleifnamigen 
Wadi. 

PR N Rkosıp Moos, I, 482. 

Arabbünap (Arabbönep), Dorf 
m, ©ilboa - Gebirge. II, 422. 


un Gbhor, f. Mesraͤa es 


ed, 
Arab el Sqam (Beni el Sch.), 
die Beduinenfämme im Norden 


Arab — Aral 


der Tip» Kette His Syrien. I, 
922}. 931. 961 f. 

Arab el Tür (Beniel Tür, Tor, 
El Tür, Towara, Täwarah), 
die Bewohner der eigentlichen 
Sinai-P. im Süden der Tih- 
Kette. z 845. 922 ff. 930. 934 ff, 

— f. Towara 

Aral ber, {pr fpäteres Einbringen 
auf der Sinai-P. I, 6ff. — als 
Be. für Zpumäerund Rabatäer. 
71. — auf Madagaslar. 428, 
— opfern Mofe auf dem Sinai. 

580. — in Paläftina. 11, 25.151. 
— Bantas. 196. — Tribus am 
unt. Jordan. 555. — in Haurän. 
990. — Amman, 1157. — im 
eigenil. Sinne Bez. für Bebuis 
nen. 1161. — vgl. Beduinen, 
Belaps, Aegyptiſche Araber, 

Araber von Mufeir, in Je⸗ 
richo. II, 527. 

"Araber won dänin, ‚In Jericho. 

Arabes Esbonitae (Plin.). 
11, 1180. 


Arabes Trachonitae. u, 
899. 921. 

Arabeeten „In Amman. 1,1152. 

Arabi,f. A 


Arabia deserta, I, 1214. 
Arabia Petraea (Reinigtes 
Arabien), eine bei ven Eingebor» 
nen nicht & Sräußlige Dee 
nung der Sinat-$. 
zöm. Provinz. ir RB. 
Arabia Philadelphensis. 
Il, 1155, 
Arabia prima. I, 987, II, 968. 
Arabia secunda. I, 987. 988. 
ArabiaSyriae. II, 855. 
Arabiatertia.l, 987. 989. 
Arab-ibn-Arabi, d. i. der ge- 
borne oder ächte Araber. 1, 1162. 
Arabien, Gold daf. I, 207 f. _ 
won. für die Sinai· d. 1,21. 


Arabien, als Eparchie. II, 898. 
937. 973, 974, 1092. 1137. 
Arabifhe Autoren, über Pa- 

fäftina. II, 55. 
Arabifhe Bauart. I, 302. I, 
860. . 
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Arabifge Epriften, in Kerel, 
11, 739. 740. 743. — Rabba, 
1221. 

Arabifhe Infhriften, im 
petr. Arabien. I, 18. 165. 167. 
— an ber Ofifeite des Sinai, 
263. — auf Emrag. 287. — bei 
Alaba. 310. — am Horeb. 572. 
— im Badi Mofatteb ıc. 753. 
755. — in Sgobat. 1039. — 
im Dſchebal. 1046. 1047. — in 
Banias. II, 202. — Tiberias. 
319. — Kerel, 664. 665. 743, 
— Sqhmerrin. 912. — Kuffr. 
946. — Szaltpat. 957. — Bo« 
fira. 979. 985. — Ralaat er 
Rabbad. 1107. 1116. — Ads 
flün. 1117. — Es Szalt. 1124. 

Arabifher Einfluß auf die 
Sinai-P. I, 953, 

Arabifge Sprage, 11, 105. 

RA patäkinenfifge 

ran 

PR HA Er I, 394. 

Arab (Arath, h Te Xraad, Arad), 

Bifhofefig im petr. Xrabien, 
füdl, Gränzftadt von Ranaan. I, 
120. 121. 124. 125. 1024. 1079, 
1083. 1094. 1102, (bar) II, 
94. 133. 136. 

Arad, f. Beni, 

Aräde, [. Dibebel X, Wadi elf, 





“Aradier, Einwohner von Ara- 


dus. II, 99. 
Aradfd,f.ei® 
Ka "ame phön. ‚Kolonien. 


Aradus, im perf. Meerbufen. I, 


Kradus (Ruad), phöniz. Inſel 
und Stadt. II, 94. 98. 99. 100. 
104, 243, 

Arärap, f. Aroer, I, 122, 252. 

Arafat, Ruinen in S.Paläfina, 


1, 1102. 
Arafna, Jebuſiter. II, 118. 
Arago, Aut, U, 774; 
Araifen Rätap, 1. Digebel A. 


h. 
Arais,f. Badi el A. 
Arat, f. Rada, Wadi elf. 
Aralel Emir (Arrag el E.), Ort 
in Ei Beüa. II, 1173, 
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Araliged,f. Eu. 
Aram, Sohn Sems. II, 92, — 
Bater Hufe. II, 234. 
“an, de t. bochliegender Lande 
ia, Golan. 1,9. — ſ. 
Badı 
Aram, Aramda, Land. I, 91. 
_ in alter Bedeutung bie Rän- 
der im Often und Norden des 
Libanon, gegen den Eupprat. II, 
93. — Syrien. 234, 
Aramäer, Bolt. II, 91. 93. 
Aramäifge Arase —8 105. 
— vol. Syriſche Sqhri 

Aram Betp — inne in 
N.Paläfina. II, 218. 

ran nep, Dit in ©,Galilän, 1, 


Arayasitis, nördliche Provinz 
Affyriens. I, 93. 

Arar (ER Aroen), Wachholder⸗ 
art. I, 1066. 1067. 1068. 

Ar’ärap (Arära, Arar), f. Aroer. 
1,99. 968. 1083. 1094. 1095. — 
f Bopi 2. 


Nrarat, ge, Mannaflechte 


Aratta, Er im Pendſchab. I, 
394. 


Aranäg,f. Babiel A. 
Arapne, azänteplag auf der Si⸗ 
nai 


«B. 1, 220, 
Arba Ri, 11, 121. — f. Sir 


Arbel, f. Diäebel &. 
Arbela, f. Irbip, 
Arbennt, Durlle dei Schatta. 


wlergerisof. Jericho⸗Ebene. 
II, 144. 482. 


Arbot Moabd, das Gefilde, die 
Ebene Moab am RD.Ende des 
Todten Meeres, israchtifheta- 
gerätte im Thale Sittim, and 
das Beflland des Monbiter-Ger 
birges, II, 144. 147. 481. 482, 
1191. 1192. 1199. 1210, 1212. 
1217. — vgl. Ir, 


Aral — Ard 


Arbutus (Grsberrbaum) in Ju⸗ 
dän, Il, 638. — im Dieebet 
Adfcplun. 1072. rn 1108, 

Arbutus Andrachne, im 
Dipebel Adſchluͤn. I, 1072, 
1108, 

Arca foliata, bei Tor. I, 457. 

Archela is (Arcelais), Stadt am 
unt. Jordan. II, 438. 457. 472. 

Arhelaus, Ethnarqh. II, 457. 
5 


Arditeltur, f. Bauart. 

Arditrave, antile, bei Lefr 
Sabt. II, 390. 

Areulfus, ran. Bifgof, feine 
Reife nad Patän ſtina (700). 11, 
38. 341. 511. 537. 541. 

Areuippus, dritter Tateinifher 
Betr in Serufalem (1111). 


a — a d, Bez. für Landfrih, 


Ard Yafeifera Jorbanebene 
aw. dem CL Bulep- und Tiber 
tias·See. II, 253. 

Ard Aaszaf, Edene an der Of- 
feite d. Dfepebel Dauran. II, 953. 

Ard Banias, d. i. Ebene Ba- 
nias. 1,1 196. 231. 

Ardeb, Maß (c. 3°/, Scheffel, 
5 engl. Bufpels). I, 952. 

Ardel Bethenyep, an der Oft« 
gine der Ledſcha, ob Bafan, 

tanäa? II, 805. 940. 951. — 
dgl. Batpaniyap. 

Ard el Hamma, Bergebene an 
der SW. Seite des galll. Wee⸗ 
KH II, 156. 297. 3 . 388. 389. 


PR "r Eamaibt, „gügeliug in 
NR. Palaͤſtina. II, 224, 

Ard el Hemar "an Bammar), 
Landſtrich in EI Belta. II, 1103. 
1140. 1141. 1171, 

Ard erBuleh, d. i. duleh ·Ebene. 

1, 192. 226, 


ArdelKpait (arab.), die Beh 
ebene am EI Pulep. I1, 231. 

Ardelkauan, Sandfrid in €d- 
le Syrien. II, "164. 

Ard el Matäphe, Salzebene 
am Südende des galil. Meeres, 


1, 345. 





Ard — Aro 


Ard el —A (Ager Mag- 
dalensis), Ebene am galil, 
Meer. 11, 329. 

Ard el Semakh (Szammag), 
Ebene am galil. Meer. II, 343, 

Ard el Zur, d.. Land der dalb 

A niet FM 1, 831. — 
td el Zut Et Zuf, ez ZUR), Dorf 
in R.Yaläftina. II, Yin. 

Arden,d. i. Jordan. II, 216. 

Ard dammar, fe Ard el Hemar. 


1, 1140. 

Ard Ipnfhpaipye, Ebene am 
Nordufer des Zodten Meeres. 
11, 544. 560. — sgl. Ain Jepir, 

Ard Rhiara, Anhöhe bei Keffue. 
11, #10. — f. Digpebel Rp. 

Ard Ramadan, in Ei Belta. II, 
1195. — vgl. Digebel R. 

Ard Syotet el Hait, Difrikt 
im Norden von Bauran. 11, 810. 

Ard Zeital,imRorden Hauränd, 


11, 998, 
« u Atad, in S.Paläftina. II, 
4 


Arefel Raga, f. Dſchebel Araif 
en Rakah. 

Areibep, f. Bir Abu A. 

Areidſcheh (Hreifeh), f. Wadi A. 

4gexCvn,,f. Ar Ratim. 

Areopolis (Ap nölıs, d.1. Stadt 
Ar; Artel, Stadt im Tpale oder 
im Bafler), Stadt am Arnon 
(fpäter übertragen auf Rabbath 
Moab). I, 99. 104. 117. I1, 127. 
662. 677.973. 1204. 1206. 1213, 
(Zerſtörung) 1215. 1220. — 
f. Ar, Arbot Moab, Rabbath 
Moab. 

Aretas (Arethas), Rabatäer- 
Könige (50 n. Epr.). 1, 75. 81. 


11, 577. 
re tas, Bifchof von Eluſa (451). 


Arga,d. i. Argob. IT, 1041. 

Argantpontus, Fürft. I, 407. 

Argel (arab.), i. e. Asclepias 
fruticosa. I, 502. 

Argiver Glereion), Bolt, 11,98.99. 

Argob, Landfhaft, au Ort in 

aſan, Dſchaulan oder Dſchebel 

Adſchloͤn in Oilead. 11, 354. 804. 
819. 1041.1108. — vgl. Radjib. 
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Argos, Ebene. II, 98. 

Ari, f. Aexe. 

Ir lan, f. Sgubl el A. 

Ariel, d. i. Areopolis. I, 117. 
Ariel, Jpol. 1, 1211. 
Arteldela, richtiger Arindela. I, 


115. 
Arier, indie, am Indus-Delta, 
1. b 


1, 392. 

Arindela ( Steph. Byz.), Stadt, 
Bifhofeig in Joumäa. 1, 98. 
104. 114. 175. 252. 994. 998, 
1046. — f. Badi Gharundel. 

ai Ariſqh, ſ. El äriſch. I, 


Arißeas, Autor. I, 416. 
Aristidia ciliata_cetr., bei 
Alaba. 1,306. — im Wadi Araba, 


1, 1098, 

Ariſtobulus, Bruder des Hyr⸗ 
Tanue. I, 142. 11, 26. 454. 577, 

Arion, Schiffer, im arab. Golf, 


1, 68. 
Arifton, Rhetor aus Geraſa. II, 
Arihoteles, in St. Saba ſtudirt. 
UI, 614. 


Arte (Ark), im Norden Ppöni- 
ziens. II, 94. 100. 104, 

Artüb,f. Ei“. 

Arkub Maffalubeap, Berg- 
wand am Wadi Berka, IT, 1040, 
1041. 


Armenien, Manna daſ. I, 688, 

Armenier, wallfahrten nad der 
Sinai-O. I, 619. — Pilger am 
Jordan. II, 536. 

Armenifdes Klofter, in Jeru⸗ 
falem. Il, 603, 

ArMoab,f. Ar, 

Arnauten, bei Aila. I, 302. 

Arneb, d. i. Haſe. II, 827. 

Arnon (Wadi oder Wadi el Müd- 
ſcheb, Mudfpäb, Modſcheb, 
Möpfeb), alter Gränzfluß zw. 
Amoritis u. Moabitie (EI Bella 
u. Xeret). I, 117. IT, 114. 115. 
140. 564. 582. 583. 584. 729. 
744. 782. 1004. 1194 ff. 1199. 

Aroer (Bachholder), f. Arar. 

Aroer (Ararab, Ardra, Ar'arab, 
Arar), füdl. Gränzkadt von 
Iupa, im Stamme Gimeon, 
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Bifhofsfig. 1, 99. 122.123. 252. 
968. 1083. 1094, 1095, — dgl. 
Babi Ar’ärap. 

Aroer(Araayr), bie ſudliche Stadt 
am Arnon, im Stamme Gab. I, 
117. 123. II, 148. 146. 574. 582. 
1167. 1194. 1200. 1202. 1208 
bie 1212. 

Aroer, die nördlige Stadt an 
den oberen Quellen bes Jabbol, 
im Stamme Ruben, I, 123, II, 
150, — dgl. Ayra. 

Aromata, f. Promontorium A. 

Kromatifhes Ropr, am galil. 
Meer, 11, 329, 

Aron, f. Haren, 

Arparad, Ebers Bater. II, 93. 

Arpparad, in hebr. Inferiften 
auf der Ginai-d. 1, 753. 

Ar Rabbat, f. Rabbath Moab. 
11, 1222. 

Arragel Emir, f. Arät el €. 

Arrad, f. Sean. I, 1068. 

Heaatim h. 
rRakim — ‚osep! ) 
Ort in EI Bella, I, 991. " 

ArNafzifid.i. burg Berfhan- 
wi mare, önigskrabeneh 

II, 960. — vgl. Raszeyfa. 

Arrediem,f. Redfom 

Krromfmitp, %, Sartevon &p- 
rien. II, 248. 648. 

Arfenit, Im Feri Nash. 1, 786. 

Arfer, Kr 

Arlinoe, am Rothen Meere. I, 


Artaftraud (Calligonum co- 
mosum), im Wadi Araba. I, 
1014. 

Artemibor, ‚von Epheſus. I, 69, 


Artemis, Schutzgöttin von Ge- 
raſa. 1,1079. 1092. — f. Diana, 

Artemisiajudaicacetr., auf 
der Sinat-p. I, 778. — in Ei 
Delta. II, 569. 

Atti erigen, Ruinen in Kerek. 


ärlitgsten, wilde, in Galilän. 
389. 
Artus, Dorf am Dſchebel es 


Scheith. II, 165. 891. 
Arum, imfübl. Paläftina. 1,1102. 


Aro — Asd 


Arun, ſ. Yaroı 

Arundate, di —2 auf der 
Sinat-P. I, 

Arundo, — Wori Hebrän. I, 
488. 

Arundo donax, am unt. Jore 
banıc. 11,548, 1097. —f.SHilf. 

Arts (Brant), f. Arys, Ain A. 

Arus (arab.), roter Reis. IT, 208. 

Arvadi,d.i.Aradus,. II, 94. 100. 

D’Arnieus, üb, Paläfing (1658). 

1. 


H, 

"Ary, f. Aexe. II, 940, 

Aryig, 1. EArifq. 

Arys Tpemman (d. h. Bräuti- 
gm des Tpemman), arab. 

janctus der Sinal-d. I, 768. 

— dgl. Arus. 

Art, den Beduinen refpectirt. II, 


“at, f. Aflal, Badi el fl. 
Aalie, Dart {m Dſchebel Dau · 


II, 920, 
Afam, Gofb dafelöfl. 1, 410, 
Afama, f. Gzoddin 2. 
Aaripye, f. Badi A. 
Aarfa,f. une 
Mat, Bid. 
Asba (Salicornia), in EI Belka. 

11, 586, 


, 586. 

Ale, Im Dfepebal gebrannt. I, 
1038. — befe, vom Schiraan · 
traut. II, 1130. — f. Soda-A. 

AhepelXebir,f. EA. el. 

Aler, f. Gerfon ben Mofeh A. 
de Scarmela. 

Aldeyr- Baum, f. Oeſcher. I, 
271. 502. I 1, 506. 

Aiasad, f. Diebel el &. 

Adtenafim (Aftplenazim), Ju⸗ 
denfelte in Tiberias ac. IT, 260. 

320. 321. 
Afdrafe, Br} El Ia. 


pias Hrutisosa cetr. 
—— auf der Sinai⸗ 


Asclépias Kigantea (vel 
procera), in Paläfina. II, 505. 
506. 589. 717. — f. Defiher. 

Afcopardes,arab. Bolt. I, 888. 


934, 
As dod, in Ppilifän. I, 101. 122, 






Aſe — Asz 


Min ver Dispter (10. Jahrh.). 


Afeimep (Raofeimep), an der- 


GSüdgränge Paläftinas. I, 1088. 
air, Stadt in R.Galiläe. I, 


afteh, Bind auf dem Rothen 
Meere. I, 444, 450. 451. 


Astalänt, f.Apmeb ben Hadjarf. " 


Astalon —8 Stadt in Phi⸗ 
fiftäa. II, 1 

Astkiep (dor. Gaeedonſſcher 
Staipaltrr in Palaſtina. 1, 26. 

Astlon, f. Astalon. 

Kludi Raetnfa), Ort in S. 
Palaͤfiina. I, 1085. 


Asdmon (Amon) ander. Graͤnze 
Kanaans.i, 1088. II, 94. 
Aaue ‚douen), fe Dazor. II, 


Pr en —5 in Kerek. II, 692. 
Asphalt (Erbpar; Exdped, Ju 
denpech), auf Schebuan. 1, 452. 
— (Grube) im Permon. II, 179. 
— bei Hadbeya ır. 189. 294. — 
am unt. Jordan und Todten 
Meer. 554. 558. 568. 604. 660. 
730. 733, — bei Engaddi. 737, 
— Entfiefung nad Strabo. 751. 
753 ff. — Anwendung zum Ein- 
balfamiren, ‚Baffatern, Medica- 
menten ac. 753. — Entfehung. 
756. — erbiger. 757. — Preis, 
758. 759. — 1. Homar, Rapptha. 
Asppaltene. I, 757. 758. 
Asppaltguelfen. IL 768. 
Aspphaltfee (Asphaltitis lacus, 
Affyrifcher Sumpf), d. 1. Todtes 
Meer. I, 75. I, 557. 751. 777. 
Asppaltfein. U, 757. 
mepdadil, fehlt am unt, Jordan. 


— Es Subeibeh. 
a fat, Ruinenort in Kerek. I, 
— f. Afal, Badi Aſſal. 
PM Beyruf (Beirul» Honig), 
Dannaart vom Gparrab. I, 687, 


al, [ On Ben. 

ana Kia, 1 Stab ofen. 

aldare fa (auch Dumme 
Ritter Erdkunde XV. 


124 


Spam, ob. Dummsel-Eypäm, 
d. . Mutter der Anoden), in 

R.Arabien, auf der Offeite des 
Aila-Golfs. 1,47. — 9 1. Dſche⸗ 
bel Gcherafe der Sinal — 8 

After, f. Laflaf. 

Affer, Judenſtamm. II, 218.953, 

Alfermufa (arab.), d. i. Mofe- 
Rab (Colutea haleppica). 1,632. 

Apfar, f. Melel ei 

Afffor, f. Tel el A. 

affla,f. ea. 

Affolut, f. Ritab a. 

Affowa (Afayp) Berg. 

Affuan, in Afrifa, 1, 474, 

Alfuer, ‚Dort im Bobiel&gei, 
I, 649. 659. 662. 

Affur. I, 962. 

Admweie, f. Dfpebel 9, 

Alfprer, in Paläfina, II, 24. 

afgeitder umpf, d. i. Tod» 
—* jeer. II, 777. 

EN un, f. Aılun. 

yobaibat, f. &6 Subelbeh. 

Is r oth (Mflarotp Barnim Sur 
nion, Korun Hamap, d. I. Hör- 
ner_ von Hamap), Tapitale in 
Bafan. II, 114. 120. 121. 146, 
819. 822. 839. 1219. — f. Tell 
Aſchtereh, Aſtharoth. 

Afarte, ſyr, Göttin, IT, 104. 
822. 971. 972. 1157. 1180. — 
f. Atargitis. 

Afarte, als Da für Rabbath 
Amman. II, 1155. 

aRdaratd, One u) daſ. 

434 Mittel gem. 10 * 

Asträen, im —8 


Astragalus —— 
Sinal-p. 1, 266. 344. — f. 


Dragant. —_ 
Abzonpmenspurm, in Suelba. 


1, 929. 
— Dipebet 
“ ih, Schloß im eh Arabien, 


u ans, fanitge, in Palke 


ul ink, Men — Fr 

ef, b.. Rapernflrauı 

N Tr 
Kit 


1280 a, — 


nc (Affpım, Eyiongeber), 

Ren-Stele am Alla-Golf. 1, 
53. 54. 252. 289. 366. 

Atabek, f. Athabel 

Mabyr rium Arapiorov), Stadt 

‚abor, auch Zabor felbf. I, 

392. II, 394. 408. 1155. 

Atad,f. Krca d. 

Kargarion, Afarte » Tempel. 
1, 822. 1219. 

Atargitis, Göttin. UI, 1219. — 
f. Aftarte. 

Atarotp, f. Dfepebel Attärus. 

“afd,f. ee ei‘. 


RESET, —8— — „König 

von Damaskus (ai) 11, 1094. 
Athan, Ortbei@s Spalt. 11,1131. 
Atdanafins, Kirhenhif. i 126. 
Athanafius -KRirhe, in Kol⸗ 


sum. 1, 23. 

EA] arotp, f. Diebe Attärus. 
Athenäus, Feldherr des Antie 
gonus, gegen Petra. I, 71. 89. 

no. ‚ Selbperr ber Cleopatra. 


38, 
Ardenobarne, Philoſoph. I, 76. 
Athir,f. Eon. „ 
Atpl,d. f. Tarfa. I, 903. 

Ather, d. t. Fäprtentenutniß. I, 
217. 242, 

Athwal, f. Retab al 

Atije (Arlfep, Attı X —W 
——— Bent %. She (EM 


Ail,f. Aa at, 

Allaf, f Bias el a. 

Atipep,f. 

Alunllieee Reer, Gehalt 
des Waflers. II, 760. 

Alss,f. Birdfie el‘. 

Atlasplatean. II, 766. 

“rad verfallener Thurm im 

Diiebel Sera. I, 176. 

Atreibt, Hohebene in &.Pald- 
inc, I, 1093. 

Atropa mandragora, f. Ale 
raum, 

Atrophaxes spinosa, ſ. 
Straugmelbe. 
tfch f. Mopammer Abu A, 
Akad am unt. Jordan. 


—* 


Aul 


Attala, f. Die Yetapta, 

Attärus, f. Dipebel A. 

Attir (nicht Altirz Zathir,Zether), 
Ruinen in Jubäa. 11, 641. 642. 


— f. Eihar. 
Attuwerit, f. Babi R. 
Hetye, f. Mile. 
Atüm, diſch bei Tor. I, 846, 
Atwal, f. Ketab al. 
Atol, ſ. Aatyl. 
Auara, arab. Kuſtenſtadt bei 
Leuke Kome. I, 112. 
Auara,ſ. Hauara. 
Auarmt, f. Owareme. 
b’Aubutffon, Autor, II, 557, 
Aubde, ara, Rame. IL, a6. 
Audta Epdia b. vioei) Stadt im 
petr. u abien od. Paurdn. I, 
103. U, . 882. 
Aunigen ( Sieh, Dubja, Ude 
ad, f. Ain et A., El %, Ba 


Audf » (EI Aujeb, abbeh), Rul· 
nen {m petr. Arabien. I, 132. 
133. 870. 882. 916. 97. — ſ. 
Abdeb, Eboda 

Auerbach, 8. II, 80. 

Augentoralte, imRothen Bert. 


1, 327. 

Augentrantgeit, felten auf ber 
&inat-P. I, 446. — häufig unter 
den Epteim. II, 530. — (Halbe 
Bindpeit) Häufig in Haurdn, 


Kugita, afrik. Dafe. II, 766. 

Augufinus, Rirenvater, 11,34. 

Augustopolis, Bifgofei in 
Palaestina tertia. I, 104. 120, 
870. (== Aufeh?) 917. 

Augufus, Ralfer. II, 997. 

Augufus- Tempel, bei Bar 
nlas. II, Er 199. 

Auge, f. Audfbe. 

Aulad (ut), b.i. Tribus, L 


Aulab Sa’td,f. Ulad S. 
Anie Sateimin, 1. Uiad So⸗ 


« u am fügen, Dorf in Gall» 
äa. 
Auli, f. Ra el %, 
Autin "Tone Begleiter. I, 710, 
134 ff, 737, 777, 


Aal — Am 
‚uyaltı Ort bei Schohba. II, 886. 


Aulon ih), d. i. Ebene, f. 
Gbor. 
Anranitis, t. Beurän, Dfüebet 
Haurän. ii, 373. 800. 803. 
AureaChersonesus(Chr: se 
Ch.), d. 1. Pinterindien, Ma» 
Tacca, I, 383. 384. 
Aurelianus, Domitius, Kaiſer 
(272 n. Chr. ). Il, 915. 
Aurelius, f. Marcus &. 
Aurelius Marcus Erispus, 
f. Crispus. 
KurelinsSabinus, ſ. Sabinus. 
Aurelins Severns. Il, 860. 
Aurelius Berus, auf Infrife 
ten zu Schaara. H, 896. 
Aufari, f. Maallem Anfarl. 
Ausfuhr, f. Handel, 
Aufiten, Bolt an der Ofigränge 
Eos. 1, 123. 
wusias, unter ben Epteim. II, 
— (Ssmman) in Haurän. 
Fo — Hofpital in Damaskus. 


853. 
Ausfhlag, f. Gergteansfatag. 
Außerbänte, im Alla » Golf. 1 
289. 306. 327. — vgl. Nufsel. 
Aufralien, Ranna baf. I, 691. 
Audergne, in Fraukreich, "Ana- 
Togie mit der Ledſcha. II; 859, 
Aunerta, Drt in Samarla. II, 


Aumitfg,f. ei 

Aövfouiraı, f. Arumiten. 

Avarvar (arab.), i. e. Phlomis 
aurea. I, 584. 

Aoerme, f. Owareme. I, 940, 

Avicula margaritifera, bei 
Tor. I, 457. 

Avim, Stabt Benjamins. II, 122. 

Aoiter (Aolm, Apväer), Bolt in 
Kanaan. II, 97. 122, 

Avotp Zair, ſ. baroil Jair. II, 


ERIHEI ONE Wadiel A. 

Aw air, f. Ofir. 

— (gwaired, Ameired), f. 
Napr el A. 

Amarimep, f. Owareme, 

Ameily,f. Nebbi A. 

Amitp, Stabt in Edom. II, 126. 


128. 
Aya, f. Turmus Aa, 
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Apd (Aidh 7 Gumten ber ner 
walepa. I, 935. 947. 948. — 3 


ehe X 
wei a Dorfim Digebäl. 


Ay m 
ar ten, Ort in El Bella, 
11 


ayıs (Eyub, d. i. pie, ap 
bet X., Tannur A 

Ayün (Eyoun), f. Merdfg X. 

Yyun (Pur. von An), Ort jm 
Dfpebel Yaurän, II, 953. 

Ayun el-Abbäfp, Wadi in 
Satitän. 11, 254. — vgl. Wadi 


N ei mei, Be Bofra, 

— gl. 

Ayun —* man Durlien 
in Golan, II, 169. 

Ayun Gparendel, Quellen im 
Diebel Sera. 1, 174. — f. 
Wadi Gparundel, 

Apun Nufa, f. Aün M. 

Arumiten (difonian, Procop.), 
in Aetpiopien. I, 18. 

Azaripye, f. EI Aziripep. 

Azaroben, f. Zarur. I, 551. 571. 

Azazael,derSündenbod. II,455, 

ame (Adfäsıne, Adſchasme j 

ing. Azzam, In Besulzen, Im dm 
Norden der Sinai-P. I, 
881. 912. 915. 931. 983. ee. 
968. 1083. 1086. 1089. 

Ayba,„Sisymbrium«%tt, II, 515. 

Ajederacd (Melica azedarach?), 
am Zabor. I, 397, 

Azer, f. Zaefer. 

mmol meibborn, in OR-Pas 
Täftina. II, 1 

RAU f Er 

Atriged,f. ElA. 

EHE f. Abd al A., Abd el d. 

Aziz Ibn Sultan Haffänt, 
arab. Epef. II, 91. 

Azizus Acteß Mars der Syrer. 


I, 930. 
Amon, f. Dſchebel Hismep. I, 
252. 308. 


Aymon (Asmon), an ber Güb- 
‚gränge Judas. I, 1088. IL, 94. 
Amüt, Dorfin Samaria. UA. . 


Kit 
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iD, (Afor, "Aawgos), f. Bazar. 


U, 248. 

Aral (arab.), d. i. blau, fomarı, 
dunkel. II, 1036. — vgl. Ezra 
Ayrat, Burg im Süden von Bo⸗ 

ira. II, 960, 


Yo — Bad 


auamp,f. zualmeh. 1 92. 
Anrzens, f. Zeng! 
u Berta, f. Babi Zerka. II, 


1158. 
Azzit, f. Burdſch A. 


Baal(Bal), Gottheit, ob auf dem 
Serbal ıc. verehrt? I, 37. 733. 
734. — in Ranaan. II, 104. — 
Altäre in Moab? II, 1198. — 
f. Abd-al-B., Bamöth B., Ge- 
rem-al-B. 

Baalbet, Stadt in Cdleſyrien. 
1, 1121. I, 16. 157. 184. 185. 


244. 813. 

BaalBerith, Gottheit der Ka- 
naniter, Heviter, II, 113. 

Baal Gad, am fübl, Libanon. 
1, 153. 242. 

Baal Hanan, Evomiter- Fürk. 
11, 126, 

Baal Hermon, Berg im Ror- 
den Paläfinas. I1, 112. 

BaalMeon, f. Marin. I, 570. 
1186. 1198. 

BaalPeor (B. phegor), Götze. 
11, 1193. — vgl. Beth P. 

Baalti, f. Digebel B. 

Baaltis, Göttin. IT, 104. 

Baara, Dorf der Ledfa, II, 865. 

Badoas (Joseph.), dämonifhe 
Wurzel. II, 578. 

Baare (Vallis Baarras?), 
Hera. I1, 567. 1186. 

Baauna (Bi’ün), Dorf in Gi 
lead. IT, 1029. 1066. 

D35 (d. 1. Eon), [. € vueb. 

Baäbäp, f. Bavi ®, 

Bab Yınınan &her von Gerafa. 
11, 1085. 

Babarike, f. Barbar, 

Babbat, trip: Rabbat. II, 678, 

Babbeh,f. B. 

Babel, f. Babylon. 

Bab ei Sana (Bindthor), in 
‚Boftra. II, 983, 

Bab el Hawa (2. i. Thor der 
Binde), auf dem Tabor. II, 402. 





Bab ber Maut, Thor des Todes. 
UI, 809. 
—8 el Szaffa, Schlucht. I, 


Bab Ddusban, d. 
„Hrebon. II, 1050. . 

Yab Ullap (Thor Gottes), in 
Damaskus, II, 809. 

Babylon, Stab am Eupprat. 
1, 79, 1001. II, 130. 

Babylon, Er in Aegypten. 
11, 41. 650. 

Babplonia, d. i. Cairo. I, 885. 

Babyionien, d.. Yegppten. I, 


. Thor von 


"3 Ri Fioni ien, in Meſopotamien, 


Lorne mmer Syriens. II, 23. 

Babplonier,als Spifer, Kir 
valen der Poönizier. 1,389. 417. 
— in Paläfina. II, 24. 

Bacatda,Be. für Rabbatp Am« 
man. Il, 18. 1157. 

Bacgus, ob Mofes der Römer? 
u, 27. — auf Münzen von 
Rabba. 1222. — f. Dionyfos. 

Bad, ſ. Schilfbach. 

8 an der Offelte ber Sinal 
9.1, 273. — im Wadi Feiran etc. 
1, 711. 714, 716. — vgl. Rafı, 
Seit, 

Bad Aegpptens. I, 141. 142, 
11,94. — . Batt el Arif. 

Baharie, v1 . Grund, Thal. 1, 


Bad der gan & oe Sareb, 
Wadi el Apfa. I, 

Bad Gottes, f. "Enleyte. 

Baqchiene, W. A, über Palaͤſtina. 
—— 0 — 

Ba ara,f. Ras el 

Badodf, in Mezraa. u, 740. 


Bad — Bal 


Bab, bei Tor (warmes). I, 440, 
— in Schopba. II, 883. 886. — 
Era. 860. — altes, in Kanuat. 
934. — in Boftra, 985. — Gr- 
rafa. 1080. 1087. — f. Dampf-, 
Jordan⸗, Römerbad, Dammam, 
Duelle ıc. 

Badabde, Dorf bei Petra. I, 
1108, 


Babara,f. EB. 

Bapdarep, f. Babera. 

Badendfhan (Babindfhän, 
Eierpflanze, Solanum melon- 
gaena), {m petr. Arabien. 1,345. 
719. — bei Jericho. 11, 504, 508. 


515, 
Bapdera (Badareh), f. Nakb el 
B., Badi 8. 


” . 

Babiap,f. EB. 

Badia yLeblic, f. Ali Bey. 

Badindfgän, f. Badendſchan. 

Bad Salomons, heiße Duelle 
im Wadi el Ahfa. I, 1031. 

Baelam,f. E12. 

Baena, Salomons Amtmann. II, 


432. 

Bären, braune, im Libanon, II, 

162. 195. 

Bärenpflaume,inR.Paläfina. 
1, 


, 163. 

Bagdad, am Tigrie. II, 961. 

Basngele, f. Dabt el ®. 

Bagbartt, f. Nabr Bragpit. 

Bagphla, f. Aarakib-b. 

Bapar (Bahpr, Bahr), d. . 
Strom, Bafler. I, 898. — vgl. 
Mottä el b. 

Bahärät, Tribus an der Oftfeite 
des Tobten Meeres. II, 686. 
Bahgazdt Lüt (Birket Lüt), d. 
4. ots oder Todtes Meer. II, 

557. 751. — f. Bahr 2, 

Bahhar &t Tabäria (arab.), 
d. i. See von Tiberias. I, 283. 
— 1. Bahr €. 

‚ Bahpeiret Lüt, d. i. Zodtes 

Meer. II, 557. 

Bappr, 1. Bahar, Ridſcham al B., 
Ragat el B. 

Babbrai Hhule, d. 1. See ber 
Thalebene, EI Hüleh. II, 234. 

Bapil, f. Badi Sür B. 

Bapiritifge Mameluden 
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Bahıy M., Bapriden). I, 59. 


Baprapap, f. EI Bärhha. 
Badr Atada, f. Aila⸗Golf. I, 


1063, 

Babr Banias, d. i. Ser von 
Banias, EL Huleh. II, 234. 

Bahr el Heidfgänt, der See 
von Damastus. II, 803. 

Bahr el Kpait (Bahr Klait bei 
Bilfon), die Rorpwe-Ede des 
El Hufeb. IT, 219. 231. ° 

Bahr el Merdfd (El Mervih), 
Biefen» und Sumpffläge bei 
Damastus, IT, 18. 803. 903. 

Bapriden, f. Babixitiſch. 

Bahr Klait, f. Bahr el Khait. 

Bahr üt, d. i. Todtes Meer. I, 
1062. — f. Bahparet 8, 

Bahr Tabariep, d. i. See von 
ziberias. II, 266. — f. Bappar 

Bahry, f. 0b el B. 

Bapry Mameluden, ſ. Bahi- 


iſche M. 
Baburim, Ort in R. Judäa. II, 


487. 
Baid,f. Al S. 
Baifan, f. Beifän. II, 428. 
Baitar ıBaiter), f. Beitar, Bey⸗ 
tar, Kaffar B. 
Baitfida, d. i. Bethſaida. II, 


331. 
Bajae, in Eampanien. II, 377. 
Bafour, am Hindufpu. I, 420, 
Bat, f. EB. ihn el Duchhy. 
Büxasos, arab. Tribus in Am- 
man. II, 1157. 
Balptipari, Bolt in Chufiſtan. 


1,690. 
Balte, Ruinen in Haurän. II, 
96’ 


7. 

BatfhifgBahfhie), b.i.Trinte 
geld. Il, 735. 744. 862. 

Bat, f. Baal. 

Bala, d. t. Zoar. I, 108. 

Balat, König in Moab. II, 139. 
142. 145. 146. 147. 1190. 1211. 

Balanea, Stadt in Phönizien. 


11, 9. 

Balätha, f. An Belät, 

de Baldenfel (richt. Bolbens- 
Teve od. Alvensleben), ©., Do- 


minilaneraus Minden, über Pa- 
Täftina (1336). I, 107. II, 46. 
Baldemwiner. I, 888. 
Baldsin, ſ. Castellum Baldo- 


Datbain L, König von Jerufalem 
(1100—1116). 1, ann 1040, 
1056. II, 40. 359. 666, 

Banainık, König 5 u, 


ERION HL, Bönie (1 (1144). I, 
1070. ıl, 232. 


Baldala N „ia 183). u, 
249. 269. 861. 976. 1021. 
an son Steintart, Di. 
‚on Paderborn. . 
Baletan (arab.), 2. i. Balfam. 


u, 51 

Balistes, f. Ruorpeifi 

Balta Stan) denen 
u 1137. 1158, 1159. — f. El 


Bella. 

Baltap, fe. Rab el B. 

Ballen, f. Bafaltb. 

Baltis, himfar. Königin. I, 374. 

Ballata, f. Szehpueh el bellata. 

Ballut (Salat), d. 1. Eichen ⸗ 
blätter. I, 690. 

Ballut-Eide (Balnt, Ballot, 
Bellote; Quercus beilote?), 
Een e in Kurbißan. I, 687. 

1036. — @ilead, 

El FH u, 1056. 1110. — 
. Balonla-Eie. 

allutp,d.i. Eigeln. 1. 532. 

Balfankonm 0 obalsamum 
declaratum L.), Füper bei Je⸗ 
rigo. II, 310, 482. 500. 505. 
509. — Engabbi. II, 648. 650. 

Dalus, Zufap zum —* u, 


galt, f, Batiet. Zeigen des 
ambuslange, 
Sheitp-Zeltes. 1,1044. — BVafle 
der Bebuinen. in 837. 
Bamten, bei Tor. 1,447. 
Bämöth Baal, d. i. Böfen 
Baals, Bottesberg, am Wabi 
Bale, II, 1180. 1201. 1210. 
Bamotp Baal Dibon, an der 
Moabiter-@ränge. U, 147, 
Ban, f. Bpifut el. 
Banane, f. Musa paradisiaca. 


Bil — 


Bar 


Banias (Baneas, Banjas, Ya- 

mens, Car ‚Caesarea Philippi), Giant 
obern Sorban. I, 150. 154. 

156. 161. 172. 187. 195 ff. 216, 
237. 243. 250. 280. 882. 1019. 
— DIR, II, 193. 194. 221. 225. 
—f Dann Ard B. Bahr B. 
Hnlet B., Mugharat B. 

Bantas- Stug (Rahr * B.), 
Jordanquelle. II, 196. 198. 

Banizomanen, 1. Beni Dion: 


yam. 

338 Banias. I1, 154.197. 

B. J., Reifender auf 

(1815). 1, 110. 
Reret— 





ſtina (1818). 11, 66. — am obern 
Jordan. 15: in Tiberias etc. 
319. 327. 345, Gabara. 381. 
— Jerigo. 484. — am Todten 
Be. ige Dierratg, 
— — Adſchlun ⸗ 
1071. — EI Belta. 1119. — 
Um er Rufäs. 1166. — am Ar- 
non. 1205. — in Belt Kerm, 


1219. 
8 ters (©: iudiſche, 
ange er { (Beate), fi iſche, 


Banu Setatı (ohne des ee 
Mondes? Altläer?), 
Panrän. II, 960. De Bent 
D., Diebe 
Barapra, 1. Badi ®. 
Barada, f. Barraba. 
Baradant, f. Dpammam®. . 
Bora de, Ruinen in Baurän. II, 


Baräguehem(?), Sand indfrie, 
Barat, Pr aus Kedes. II, 135. 


"Barcıt Bai®, 
—** (Peripl.), in Indien. 


Baratl,f. Babb el ®, 

Barbar (Barbaria, Bnbarike), 
afeif. Xüßenland. 1, 376. 427. 
— vgl. Berbern. 

Barbe, f. Seebarbe. 

Barbierep, A Ain el v. 

Barcat Ziya, Stadi im Rorden 
bes abi Berta, II, 1158, 








Bar — 


Bare, Ortin Ammouitis, I, 582. 

Darev, an ber Sängränz: Yald- 
Ainas. I, 1079. 1086 

Barelat, f. Yufub el’®, 

Barga, f. Diebel eL®. 

Saas ‚Drafendorf am Litany. 


Bagydan (Strab.), d. f. Bary⸗ 
gaga. I, 393. 

Barguf, f. Bir ut. 

Bir ds, f. € 

Bariat,[. AB. 

Bärided, f. AnelB. 

Sariba, El Barhha. 

Sarkan,; Juſel. I, 479, 

Barter, ®. €, auf dem Rotpen 
Meer. 1, 475. 

Barnea, f. Rades 8. 

Barode, Emporium am Dahber- 
firom. 1, 394. — f. Barpgaza. 

Barra, f. Diäebel ©. 

Barraba (Barada), Strom 
vom Anti-Libanon nach Damas⸗ 
us. II, 18. 179. 809. 

Barrep Garrek) f. Babi Baraf. 

Barfamon, f. Beerfeba. I, 107. 

Barfeha, f. Beerfeba. I, 921. 

Bart (Rnebele, Scnanz-), ber 
Bebuinen. I, 955. II, 367. 
famanzer., der Hanrän-Drufen. 


1, 875. 

Bart des Propheten, bei 
Sqhwũren. I, 1049. 

Barte, f. Buonaparte. 

Bartgeier (aypadton 1 barba- 
tus), am Serbal 

Barth, I Dr. 9., in afäftina. II, 

— am Ei Hnleh. 232. 
galt Meer. 346. — Jericho 
tablus. 462ff. 484. — Beth- 
Iefem— St. Saba ıc. 601. 603. 
‚606. 797. 

Bartpema (Bartomanus), Lo- 
dovicho, römifcher Patricier, Reis 
fender im Orient (1503). IE, 846. 

Bartlett, W. 9., Anfichten aus 
Palsfina ⁊c. 1, 1104. I, 90. 

Bartwaizen, in € Bella, u, 


11: 
Baruda, . Rapbar B. 
Barud, f. Melp 2. 
Darygaza (Barode), indiſches 
Emporium, 1,384.391.393. 413. 


Bf. 1385 
Bufalt, 


im Band De N 
Be 


Dihebat, ne — am Seyba- 
tany? II, 165. — in Ituräa. 
170. — {m dermon. 179. 181. 
184. (fhwarzer) 186. — bei 
Hasbeya. 191. (eifenpaltiger) 
203. — am mittl. Jordan. 269. 
_ zudNämarger) am galil. Meer, 
293. 330. — in Didaulan (po⸗ 
zöfer). 272. 349. — in S. Gali⸗ 
Täa ac. 413, 415. 499. — EI 
Bella, 570. 572. 581. 582. 1196. 
— Xerel, II, 590. 1216. — am 
Südende des Todten Meeres, 
691. — als Zeigen pebender 
Gemwalten. 773. — in dauran, 
Baſan. 807. 810. 811. 813. 825. 
829. — bei Ezra (fehwar; 
855. — bei Schopba (fefter, Kir 
— gen). 887. — in der Ledſcha. 
Kelb Hauran (brau⸗ 
* viotetter). 945, — allgem. 
Banmaterial in Yanrän. 987. 
— in Gilead ıc. 1059. 1061. — 
am Arnon. 1204. — vgl. Kugel ⸗ 
bafalt, Trapp ac. 
watatibalten { feiter, © Säu- 
en), in Mapadiepe. II 
Hanran. 867. — © —8 530. 
— Kereye (Säulen). 965. — 
Boftra (Pfeiler). 98: 
Baſaltbloͤcke, gm Digest, 4. 
1038. — in R.Yaläfina, II, 
193. — Galiläa, 253. 254. — 
amRO.Uferdes Todten Meeres. 
567. — als Baumaterial in 
Paurän. 842. 
Bafalteonglomerate, in El 
Bella. II, 575. 

Pain ke — Ketten, 
Äppen, — ware, am 
Aila · Golf. 1, 282. — bei Mes 

garit, 291. — : im Babi Hebrän. 
502. — Dihebel Schera? 1012. 
— am unt. Jordan? II, 719. — 
in Haurän. 853. — am Güd- 
ende der Ledſcha. 885. — in EI 
Bella. 1195. 

Bafaltgang, am unt. Jordan. 
11, 713. — Tiberias-Gee. 769. 
Bafaltgerötte, in € Belle. 

11,574, 
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Bafattiipe Orheine, auf ber 
Sinat-P. I, 
aafatiifäeräoden, in ®olan. 


u, 

Snfoltmaffen mit Hornbiende, 
in Haurän. 11, 810, 

Bafaltquader » Brüde, in 
Dräa. II, 835. 

Bafaltregion, in R.Paläfina. 
11, 321. — Diaulän, Hauran, 
375. 378, 

Bafaltfteine, ſchwarze, als Bau⸗ 
material in Haurän. Il, 945. 

Bafaltküde, an Drefgfglitten. 


1, 857. 
Bafalttuff, im Wadi Beiran. I, 
748. — in Paläfina. II, 299. 


389. 
Bafam (pebr.), d. i. Balfam. IE, 
509. 


Bafan (Batanka, Bathaniyap, 
€ —8 Landfpaft an ber 
Ofifeite bes Jordan, Reich des 
Königs Og. 1, 997. II, 97. 107. 
114, 120, 145. 160. 260. 280. 
295. 349, 413, 426. 433. 803. 
804. 819. 826. 840. ( Präfeetu- 
zen) 860. 940. 961. 1002. 1057. 

Baſcha, ſ. Ain el 2., Zorel®. 

Bafilica-Borm, Im Katfari- 
nen-Rlofter. I, 611. — in St. 
Saba. II, 609. — vgl. Kirche. 

Basilica St. Mariae, in Seru- 
falem. IT, 403. 

Basilica St. Sophiae, in Je⸗ 
rufalem. II, 403, 

— 5 Gnoſtiker. II, 


Bafiliusorden. I, 545. 

Bafimun (Befamum), Hütten» 
gruppe in N. alaina. H, 226. 

Baffaltiap, 

Baffin, f. Weherbesätter, 

Baltic, Ruinen in %.Paläfinn, 


ale Sucitius, erobert Ma- 
Qaerud. IL, 

Balfus, M. Birne, Eonfut 
(289 u. Epr.). II, 905. 982. 


Batanda, 1. Bafan. 
Bataneos, Drt, II, 1137. 


Baſ — Bau 


Bathaniyap (Bafan), oftforba- 
nifcpe Landfchaft. II, 413. — vgl, 
Ard el Bethenyeh. 

Bathmoba, f. Rabbath Moab. 
11, 1222. 

Batpnia, ob Batanaea ? U, 840. 

Batpn Ragl, d. 1. Palmentpal, 
im petr. Arabien. I, 153. 154. 
163. 182. — dgl. Badi el Ra« 


—8 Thor von desbon. 
11, 1169. 
Balpura, f. El Bethirra. 
Bathyra, in R. Palaͤſtina. II, 203. 
. d. v— 


Batiteh, f. El B. 

Batn, d. f. Bauch. II, 805. 

Batn Wegpaire, Bafın-Einr 
tion ber Sinat-P. I, 48. 

Batrik, f, Sa’io Ion el-®. 

Bat Sjaida, d. ti. Bethfaide, 
Khan am Tiberias-See. II, 2m. 
280. 329. 333. — vgl. %an el 
Minpeh. 

— El B. 

Battiha, Gemäß. II, 852. 

Battra, Diöcefe von deruſalem. 
1, 676. 

Baltykba, f. EI Batipeh. 

Batuta, f. En ®. 

Bauart ’(Argitektur), in Petra, 
1, 1112fj. — Gabara. II, 380, 
alte, in Galiläa. 390. — in 

auran. 818. — Ezra. 857. — 
anuat. 935. 936. — alte, in 
Kereye. 963. — in Boſtra. 977. 
rer, in Rabjib. 1038, 
Arabiihe, Braantinifge, 
Eyelopen», Geld», Gotht 
Srotten», Haus⸗ Sabiide, 
Duaber-, Römifde, Rufice, 
Salamonifge, Saracenen-, Ters 
taffen», Toslantfhe Bauart ıc. 

Baul, f. Xubbet el v. 

Baum, heiliger, am Karantal. 
I, 53, — dgl. "Bunderbaum. 
Baum (Baumwuchs, Bäume), 
auf ber Sinai-P. I, 180. 273. 
334 ff. 341. 926. — in Sueiba. 
11, 930. — Reichtum im Dſche · 
bei Koflun. 1068, — Mangel 
am galil. Meer. II, 292. am 
Ledſchatande. 886. 894, in Dau⸗ 











Bau — Ber 


Fr en 988. — dgl. Holz, 


—8 Incrufatlonen am Tod⸗ 
ten Deer. II, 560, 

Baumfrüßte, ie rotpbeheif 
milder Thiere. I 

v. Boumgartin" Fattin, über 
Paläfita (1507). II, 48. 

Baumwolle, Einfuhr nad Ju« 
däa. 1, 400. — am Anti»Fihanon. 
II, 164, — bei Damaskus. 165, 
171. — In Galilãa. 311. — bei 
Jericho. 513. — wilde, in R. 
Coom. 688. — in ‚pfdaulan, 
827. — Schopba. II, 884. — 
Sue: 921. — Dfgebel Hau- 
ran. 

Baummollenweberei,inpas- 
beya. I, 187. 190. — Safed. 
253. 259. — Eıra, 856. 

"alarm meh uge, blaue, 
allgem. arab, rat beiderige, 
1, 513. — 

Baran,f. — 

Bawabi, fe Birdfp el B. 

Baya el Samin, d. 1. Butter- 
verkäufer, Schimpfwork in Reret. 
11, 671. 

Bayga, f. Ei Bekaa. 

Bayram,f. Kurban B. 

Bapytheran, ſ. Deptharan. 

Bazra,f. Bohr 

»Bdellion, f. 

Bdolah (Bdelion), Handeld- 
artitel in Judäa. I, 400, 413. 

Beadle, Autor. II, 81. 

Beady, 1. Au el. 

Beat el Yapudt Bent el 3. ), 
f. Serie B. el 

Beaufort de autpouls, Br, 
Admiral. II, 82. 88. 89. 704, 

Bedertuffe, im Rothen Meer. 


1, 480. 
Beba, f. An el ®., El 2. 
Bedad, Bater abend, 11, 126. 
Bedanip Tiali , Oprring? I, 


828. 
Bedar, d. i. Dreſchplatz. I, 857. 
Bedaran, f. Beptharan. 
BevaBenerabilis(720n.Chr.), 





Kirchenpioriker. 11,39.537. 608. 


Bedamin (Bebuinen), bie freien 
Söhne der Wüfte. I, 978, — vgl. 
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Arab In «ihn-Arabi, Bebu, Aduan 
Berawin Dibebet el Tor, 
Kubeim, Rame für die Towara, 


wehben, Omen, f. Beben. II, 
Bedefelüeh, in D.Jubäa. IE, 


6 

Bert 1naftab, f. Ofunol Kaſ⸗ 
fab. 

Sn (Bervan, Beben), d.t. 
Steinbod od. Gehirgeziege, auf 
der Sinai-P. I, 247. 291. 563, 
566. 706. 801. 896. 1034. — in 
Yaläfina. 1,534. 562. 572.580, 
643. 660. — f. Steinbod. 

Beden, f. Badi 2, 

Beder (Mond), [. Ras el B. 

Bedija,f. Ain B. 

Bedlow, Ameritaner, am Tibe- 
tiad» Ser. II, 

Bedowi ei f. Kasr B. 

Bedoynes, Dez. für die To— 
wara. I, 934. 

Bebr, Bin von aeappten at. 
Japıp.). I 

Bebr, Degimpetr 2 Irabien, 1,59. 

Bedra (Bedritah, Bedrifa, Ber), 
Ort, Gegend im Dſchebei Schera 
— 4. 59. 62. 991. 992. 


EP (ana, f. EI Budſche. 

Bedfcha, ſ. EIB. 

Bedu, d.1. Seduine. I, 983. 1068. 
— f. Bedamin. 

Beduinen, Bez. für Zeltaraber, 
11, 1161. — Stämme auf der 
Sinal-d, und in ber Tip-Wüfte. 

1, 224. 887. 922ff. 930. — in 

R.Paläfina. II, 230, 1 aräne) 
630. — Paurän. 990. 998 ff. 
— ihr Zeltleben, ihre ‚Tugenden 
und Lafer (Eprticteit, Gaf- 
freundſchaft, Senügfamteit, Hei- 
matheliebe; @eldgier). I, 173. 
212. 217. 235. 242. 254, 546. 
817.844. 957. 1014. 1020. 1021. 
11, 632. 837. 1218. — f. Araber, 





Fellahs. 

Beduinenſpeiſe. I, 953, 954, 
4003. 1 — Banier beim 
Eſſen. 11, 837. 
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Bebninenweg, am W.ufer bes 
Todten Meeres. II, 654. 

Bedun-domeitat (Eüenan), 
Tribus im Dfgebel Sera. I, 
974. 1073. — f. Homweitat. 

Beet (Bele), ®. G., im petr. 
Arabien u. In Paläfina (1837). 
I, 1020. II, 78. 80. 559. 701. 
750, 801. 

Beer, d. i. Brunnen, auch Ber. 
eines Ortes. II, 1208, 1209. — 
f. Bir. 

Beör Elim (Bir Elim), d. i. 

Brunnen ber Helden. II, 1208. 


1209. 
Beeren, bittere, bei Mofes. II, 
508. 


Beericheba, f. Beerſeba. 
Beerfeba (Beerfabe, Beerfheba, 
Berfaber, Darfeba, Vir es Seba 
Bir Szabea, d. i. Brunnen bed 
Eives, Brunnen der fleben sc. 
Sämmer, dwenbrunnen? Bero- 
faba, Birofaba, Birofabon, Bis 
tofamon, Zalruv Bapoauam), 
Sränerkvon Patäfina dom. 
05 ff. 124. 252. 830. 849. 
PP 886. 913. 921. 1079. 1085. 
1086. 1094. 1101. II, 108. — 
vgl. Birfama. 
FR Bughabigh. 
Begräbniß, f. — 
» Blanad, Ruinen in Kerel, 


Beida, f. Benath B. Sutuh B. 

Beidhan, Dorf im R, Hauräns. 
1, 901. — f. Zell el B. 

Beil, f. Xefer Bil. 

BeinMleider, bei Bebninen. I, 
531. — f. Kleidung. 

Beirul- Honig, ® Aſſal Bey⸗ 


ruk. 
Beirat, Aa Küftenftadt. II, 256. 


Sellin Ctran, Bpſan, Bethſchan, 
Bethſchean, Bethſan, Beth Sean, 
d. 1. Haus ber Ruhe; Sıytpo- 
polis), Stadt am unt, Jordan, 
in SD.Galifän. II, 58. 365. 
366. 384. 404. 406. 410. 414, 
417. 418. 420. 426 ff. 431. 439. 
506. 687. 677. 714. 1024. 1028. 
1109, — ſ. Tel B., Wadi B. 


Bed — Bei 


ae 1 OOet, Be), d. 1. Haus. 1, 
— f. Ain ®. el Dfdyanne, 

Fe 2. Stfap, Dibn el ®,, 
Scherm el B. 

Beita, f. Kafſar Vaitar. 

Beitar, ſ. Ebn B. 

Beit gartn, ‚Dot am Babi et 
Teim. I, 

Beit Delin (oe D. ), Ort in 
Samaria. II, 470. 473. 

weit Dinade, in Palaſtina. II, 


—8 "Dfgisrin (2. Jibrin, 
Bethgabrif, i. e. domus Ga- 
brielis), Feſtung in Judäa. I, 
107. 11, 257. 297. 624, 

BeitelBeret, ‚Ruinen in R.Pa- 
Täftina. II, 162. 

Beitelarım, f. Veit el Kamm. 

Beit el Dianne, d. 1. Baus 
des Parabiefes, in R.Paläftina, 
1, 163. — f. An B. el Di. 

Beitel Rammar-el Roſcham 
(Haus des Mondes und ber 
Bere), @ebäude in dauran. 


, 859. 
gel el Rarm (Carm), Pallaft- 
zuinen im Wadi Mufa bei Petra. 
“ I, 1071, 1121. II, 1219, - 
Belt el Xerm Karm, Rarn, 
Kurm), Dorf in Kerel, I, 1205. 
1216. 1218. 1219. 
BeiterRäs(BeterR.), Dorf 
in nOitem. u, 1056. 1058. 1059, 


Beiterage, Zerf in Samaria. 


11, 449, 4} 

Beit 50 (dei, Dorf bei 
Rablus. IT, 4: 

Beit — 8* "Haus ber 


Pagar, Fels bei Rabes. I, 1086, 
—W irrig ſt. Beil Sfap. 


Bet Ibrin, f. Veit Dſchibrin. 


Beit Sifas (Beit Ida, Beit 
Ilua, Ain Veit Ilfad; nicht Je⸗ 
Tab); Dorf und Duelle im ©. 
boa-ebirge. II, 404, 423. 424, 
— f. Bethulia, 

Beitima, Drufendorf. II, 164. 

Beitin, f. Vethel. IL, 471, 527. 

Beit Kerm, f. Beit ei, 





Bei — Bel 


—ãS S Dorf am Wadi et 

m. 

Belt Sapür (8. Sfäpör), Dorf 
am Kidron. II, 601. 603. 

Beit Sapür ei Rusiemin, 
aurareil, Thal zum Kidron. II, 


Beit Sittap, f. Schuttah. 
Beit-Tamar (Taamar), arab. 
Dorf in Judäa. II, 486. 599. 
BeitYacöb, am mitt, Jordan. 


11, 270, 
Befahung, vier verſchiedene Ar- 
ten bei Bebuinen. II, 556. 


Bejapur, in Borber- Indien. IT, 
294. 


Bela, f. Badiel B. 

Betaa (Bella), f. EB. 

Belt, f. Meyar Abm B. 

Bela Dt. efgtingung, Ber- 
erben), f. Zoara. I, 1 

Bela, König in Com. 1a "126. 

Belad, f. Belat, Belled, ‚Sseppuch 
el bellata, Tawarif d Belad. 

Belad Beni Dfhoma, f. Ber 
lad Irbid. II, 805. 

HR Beni Obeid, f. Bent 


Belad Beſcharah (Bfcherre, 
Blad Bſcharrah), Drufengebiet 
am Libanon. II, 8. 190. 222. 
236. 237. 240. 246. 

Belad ed⸗ Duſch man (Dytch- 
maan), d. i. Land der Duͤrch⸗ 
aügler ı son Breibeuter. IT, 29. 
686. 7: 


Beläb A Rhait, die Rorbebene 
am El Huleh. IT, 231. 

Belad Erbed, f. Belab Irbid. 

Belad efh Squbkif (Belat- 
S%.), Diftriti an der SWSeite 
bes En 11, 190. 250. — ſ. 
Ralat eſch ©: 

Belad 333. im weiteren 
Sinne umfaßt es einen Theil 
von Trachonitis, Ituraa und 
any Auranitis und die nördl. 
Bifrite von Batanäa; — im 
engern Sinne bie Ebene von 
Sauren (Gi (Gm Rukrah). I, 803. 

Beladin, n gi“ Staãdtebewohner. 
1, 978, 981. 
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Belad Irbid (Irbad, Erbed, 
Erbad, Belad Beni Dſchoma ob. 
El Bottein, Botthin), Granz⸗ 
diſtrift von Dſchebel Adſchlon 
und Hauran. Il, 804. 805. 806. 
834. 908. 1002. L EI Bottein. 

Bel’ameh, Brunnen am Gilboa- 
Gebirge. Il, 424. 

Deteisitt, ‚ Tribus der Sinei · b. 


Belät, f. Belad, An 2. 

Belat-Sautif, Theil von Phd« 
nalen am Leitany, f. Belab 

Sg. I1, 190. 

Beldeis (angebl. das alte Jas⸗ 
an, Gofen), Sammelplag der 
iet Raramanen. I, 59. 146. 

Beledi, Gummi-Art. T, 339. 

Belev Sei Ranfür, in S. 
Galilän. II, 424. 

Belemniten, im Dfepebel Tih. 


1, 853, 
Belfort, f. Kalat ef Schukif. 
Belinas, d. i. Banias. II, 197, 


199, 

Belioir, f. Belvedere. 

Belka (Bellan), f. ELB., Ghor 
el B. Ralaat el B. 

rn im, ‚Anterhele im Suez ⸗ 

D 

Pr (Rei), Schaaffutter 
in Jubäa. II, 638. 

Bellate Baltata), f. Szehfuch 


el b. 
Belled, Scheith in Es Salt, II, 
1132. 


Belled Arabi, das Land von 
Palmyra bis Jemen. II, 1162, 
Bellen el Yofh.(Zofua’s Land), 

im Dſchebel Anfhlün, II, 1117, 
Belleden Naffära (Neflära), - 
d. h. Dorf der Epriften, bei Tor. 
1, 432. 434. 437. 452. 
Bellermann, 3. 3., über Pald- 
fina. I1, 23. ei. 
Bellesgen, Ruinen. 1, 995. 
Bellifort, f. Belvedere, 
Bellote f. Ballut. 
Belle, Ruinen inKeref. 11,1216. 
Belma (&@efmen), Ort in &.60- 
lilaa. II, 424, 
Delmsee, er, in Palaſtina. 


n, 
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Belon du Mons, P., franzöf. 
Arzt, in Paläfina (1546—49). 
1,667. 11, 49. 272. 510. 511. 

Belueir, f. Belvedere. 

Belvedere (Belooir, Belioir, 
Bellifort, Pelueir), Fehung der 
Arenzfahrer in SD.Galiläa, II, 

— f. Kaufab el Hatwa. 

3 m, ſ. et». 

Ben (d. i. Sohn), f. Ebn, Abra- 
ham b. David, Harun ben Khu⸗ 
marumaih, Othman 3. Affen 


2. 6. 

Benäp, f. Wadi el B. 

Benafa, Helb. I1, 518. 

Benares, oftind. Tompagnie- 
Schiff im Rotpen Meere. I, 192. 

Benath Beida, Reiniger Orän; 
fig des Diebel Adfpfün. II, 


Benat Yacub, f. Dſchifft 8.9. 
Bender Zor, b.i, ber Hafen Tor. 


1, 436. 
Beneiyat, in. Eriöus, 1, 913, 
Benez, f. Badi 2. 
Benpadab, fpr. König. 11, 241. 
281. 314. pal. Hadad. 
Ben dinnom, f. Hinnom. 
Bent, f. Banu, Benu. 
Beni Aathiie, f. Dſchorfei B. A. 
Beni Abad, Stamm in Peräa, 
€ Beifa. II, 1039. 1110. 1112. 
Beni Achdab, Bolt am Aila- 
Golf. I, 57. 
Bent Aduan (Admin), f. Aduan. 
Beni Amir, Beduinen am unt. 
Jordan. II, 364. 367. 368. 527. 
Beni Air Gpazowi, Tribus 
in Peräa. II, 1022. 
Beni Ammer (Ammr), Tribus 
an ber Offeite des Zobien Mee⸗ 
tes. I, 1029. 11, 668. 669. 679, 


1196. 
Beni Arad, arab. Tribus, II, 
830. 


Beni Arhab, f. Rechabiten. 

Beni Atijep (Aitiye, Attye, B. 
Dekubeh), Bebuinenflamm an 
der Südgränze Paläftinas, Pr 
105. 2, 95. — f. Sceitg 4. 
Sir Beni A. 

Ba Autad Sa'id, ſ. ulad 






Bel — 


Ben 


Bent Dioudham (Baulzoma- 
nen, Bavılöuevo), am Aila- 
Salt, in Milan. I, 49. 70. 


went Dihohma, Diftrikt im 
Dicgebel Adfglun. II, 1055. 

Bent el Scham, f. Arab el 
Scham. 

Bentel Tür, f. Arab el X. 

Benigateie,f. Scharat e B. 

Bent Gerai, arab. Tribus. I 


Beni Hadſchata 
arab. Tribus. I, 1033. II, 502. 
569. 570. 586. 613. 

Bentdamerd, f. Vadi 8.9. 

Beni Hameide (Hamide, Ha 
mebe), Tribus in EI Bella ac. 
11, 570. 576. 581. 582. 583. 584. 
585. 669. 830. 1195. 1216. 1218. 
1220. — f. d. f. 

Bent Hamide Abel Larrat, 
Zrivua in € Bella. II, 1196. 


.f 
Bent punipde, Tribus im Dfehe- 
bat, 1, 1035. — ſ„d. v. 

Benidarb,arab. Stamm. 1,943. 

Beni daffan, arab. Stamm. IL, 
830. 863. 1161. 

Beni Helal (Aliläer), d.5.Söpne 
des Mondes, arab. Tribus, I, 
97. 356. 408. — in Rebfipb. II, 
594. — dgl. Banu 9. 

Beni Heläl (d. i. Söhne ber 
Mondanbeter), Bebuinen » Lied. 
1, 837. 11, 594, 

Beni Ht&m,f. Ebteim. 

Beni Zsrael, f. Dſchebel Zip el 
8. 3., Scyuglb.3., Tiab 8.3. 

Beni Fsrayen, arab. Schreid⸗ 
art für Bent Israel, II, 412. 

Beni Xedem, f. Kabmoniter. 

Benikerad, Stamm in EsSzalt. 
ii 1127. 

BeniKXpallas, d. i. Söhne bes 
Unäberwindlihen; arab. Epri- 
ften in Kerel. II, 740. 

Beni Koreifd, f. Koreiſchiten. 

Bent Lam, Stamm in Arabien. 


1,45. 

Deniteghät, f. Aepgät. 1, 776. 
194. 

BeniMadha, f. Kalaat B. M. 





Ben — Ber 


Bent Mopfen, Abtheilung der 
Dwareme. I, 939. 

Beni Ra’im (Ray), Fellahs 
aa I, 982. 1032. — 


Be Na’im (Kaphar Barucha), 
Dorf in SO. Judaa. II, 633. 

Beni Obeid (Belad B. D, 
Dbeid), Difit im Diebe 
Adfplün. II, 378. 806. 1002. 
1038. 1055. 1113. 

Bent Decaffel, Zweig der Me⸗ 
seine. I, 202. 

Beni Derubep, fe Beni Atijeh. 
1, 832. 


Beni Omeya (Ommaiaf), Trie 
bus in Aila. I, 53. 55. 

Beni Bader (Sadar, Sad, 
Saler, Sacher, Sudper, Sufhr, 
Szachar, Szaͤcher, Szaker, Szah⸗ 
dar, Szaher etc.), arab. Tribus 
an der Oftfeite des Tobten Mee- 
red ıc. I, 971. 975. 981. 1038. 
1040, ı, 348. 361. 363. 364, 
367. 368. 416. 420. 463. 5 
547. 566. 567. 581. 590. 6 
679. 686. 714. 720. 836, 83 
863. 998. 993. 998. 1039. 1044 
1058. 1061. 1072. 1088. 109: 
1096. 1101. 1129, 1130. 11 
1134, 1161. 1167. 1170. 11 
1172. 1178. 1189, 1193. 1196. 
— dgl. Sedur. 

Bent Sası ei Ghurrah, am 
unt. Jordan. II, 714. 
Benifg. I, 1123. 
Beni Shelg Huffein, Tribus 
jeräa. I, 1022. 1023, 

Beni Sqhelch Robammed, 
Tribus zu Om eis. II 

Bent Selman, f. tab Shiet« 


man. 

Beni Salem, ara, Tribus in 
Samarla. II, 47: 

Bent Sukhr, f. ent Sager. 

Bent Suflot, arab. Lribus 
am unt. Zorban. IT, 446. 

Beni Szach ar (Szaker), f. Bent 


Sager. 
Benit, auf dem Dſchebel Safed 
in N.Galilaa. 11, 157. 159. 234. 


260. 
Beni Baffel(Bafel, Waſchil), 
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Stamm der Towarah. I, 201. 


Bent Yatus, f. Dipiffer B. 9. 

Benjamin, Yuben - Stamm. I, 
105. II, 150, 489. 544. — £ 
Gibea 8. 

Benjaminvon Zudela, Rabbi 
aus Spanien, über Paläfina 
(1160-73). I, 57. — Banias. 
11, 199, — Kades. 246. — Mei« 
ron. 257. 

Benkie,f. EB, 

Bent, f. Bint. 

Dentönsann, f. Raflı B. 8. 

Benu,f. 

Benu diabe, , Tribus, I, 61. 

Benu Dierap, Stamm. 1,55. 

Denn Sezarap, in Bora. I, 


Senn Morrap, in Boftra. II, 


BenuRahman, Zribus. 1,1138. 

Benu Salip, arab. Stamm ber 
Sinai-P. I, 24. 622. 

Beor, der Epomite, Vater Bela's. 
IT, 126. 


, 126. 

Beor, Bater. II, 146. 
1190, — et. Peor. 

Beraca Vallis, f.d. f. 

Berachah, das Seegens⸗ oder 
Lobeihai, in Judäͤa. I, 635. — 
dgl. Beni Ra’im, Bereiküt. 
Beradep, f. Ain ei Barideh. 

Beräg’ ie, f. Rahr Bragbit. 

Beräh Era), fe Dſchebel 
Barra, Wadi B. 

Berat, Stabt am RO.Rande der 
Ledfcha. u, 75. 902. 

Berbern, auf der Sinai⸗ H. J, 
932. — vgl. Barbar. 

Berde,f. EB. 

Berdomeil, f. Kaſſt B. 

Berdfh Mabrum, Thurm im 
Diebel Haurän. I, 926. 

Bereita, gdelſentlufi der Sinai⸗ 


— TSriſce, Burreatchy, 
Bereit), Druſendorf am Dſche⸗ 
bel Pauroͤn. II, 880. 906. 922. 

Bereitüt (Bereiät, Beragap), 
Ort in Judãa. II, 635. 661. 

Berein, f. EI Birein, 

Bereit, f. Bereile. 
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Belon du Mons, P., franzöf. 
Arzt, in Paläfina (1546—49). 
I, 667. 11, 49. 272, 510, 511. 
Bekueir, f. Belvedere. 
Belvedere (Belvoir, Belioir, 
Bellifort, Velueir), Feſtung der 
Rusugfabrer in SD.Galiläa. I, 
— f. Rautab el Hama. 
—8 eid 
Ben‘ (di. Som), f. Eon, Abra- 
ham b. David, Harun ben Khu« 
marumaih, Othman B. Alan 


Benit, ſ. Wadi el B. 
Benaja, Helv. 11, 518, 
Benares, ofind, Compagnie- 
Schiff im Rothen Meere. I, 192. 
Benath Beida, Reiniger Gräng- 
Ki des Digedel Adfplün, II, 


Benät Yacubd, f. Dieiffe B. 9. 
BenderZor, b.i.der Dafen Tor. 


1, 436. 

Beneiyat, Tip - Tribus. I, 913. 

Benez,f. Badi 2. 

Benhadad, fpr. König. II, 241. 
281. 314. pgl. Habad. 

Ben Hinnom, f. Hinnom. 

Bent, f. Banu, Benu. 

Beni Aatpife, f. Digorfeid. 4. 

Beni Abad, Stamm in Peräa, 
€ Delta, I1, 1039. 1110, 1112. 

Beni Achdab, Bolt am Aila- 
Golf. 1, 57. 

Beni Aduan (Adwan), f. Aduän, 

Bent Amir, Bebuinen am unt. 
Jordan. II, 364. 367. 368. 527. 

Bent Air Gpayomwi, Tribus 
in Peräa. II, 1022. 

Beni Ammer (Amme), Tribus 
an der Oftfeite bes Zobten Mee- 
u 1029, II, 668. 669. 679, 


ER Arad, ara. Tribus, II, 


Bent Krtab, f. Rechabiten. 
Beni Alieh (Attiye, Attye, B. 
Dekubep), Beduinenſtanim an 

der Südgränge aläfinae, 1 L 
105. 832. 965. — f. Sqheith 9. 
Sir Beni A. 

Beni Aulad Sa’id, f. Ulad 
Said, 





Bel — Bm 


Bent Dfoud ham (Bantzoma- 
nen, Bayılöuevo), am Alı- 
St, in Midtan. I, 49. 70, 


Bent Dihopma, Difrikt im 
Dicpebel eoigfun. 11, 1055. 
Beni ei Snam, f. Kabel 


Benter Tür, f. Irab el T. 

Benigateie,f. Scharat e 

Bent Gerar, arab. Tribus. I, 
338, 


Bent Hadſchata (Bopfhaja), 
arab. Tribus. I, 1033, II, 502. 
569. 570. 586. 613. 

Beni Hamed, ſ. Badi 8.9. 

Beni Dameide (Hamide, Ha» 
mebe), Tribus in EI Delta ıc. 
11, 570. 576. 581. 582. 583. 584. 
585. 669. 830. 1195. 1216. 1218. 
1220. — 1. d. f. 

Beni Hamide Ahel Karrat, 
zrinus in El Bella. II, 1196. 


bf. 

Dont paripde, zribus im Dſqe- 
bat. I, 1035. — f. b, 

Benidarb,arab. Stamm. 1,943, 

Bent daffan, arab. Stamm. I, 
830. 863. 1161. 

Benidelälläliläer), d.H.Söpne 
des Mondes, arab. Tribus, I, 
97. 356. 408, and Redſchd. II, 
594. — vgl. Banu P. 

Beni Heläl [Oo N Söhne der 
Wonsanbeter) Beduinen » Lied, 
1, 837. 11, 594, 

BeniHtem, f Epteim, 

Beni Israel, f. Dſchebel Tip el 
8.3. Shugls. 3, Tiah B. J. 

Beni gorapen arab. Schreib⸗ 
art für Beni Jorgel. II, 412, 

Beni Kedem, (. Kadmoniter. 

BeniRerad, Stammin EsSzalt. 
11, 1127. 

Beni Kballas, d.i. Söhne des 
Unũuberwindlichen; arab, Chri⸗ 
ſten in Kerek. II, 740. 

Beni Koreifc, f. Roreifgiten. 

Bent Lam, Stamm in Arabien. 


1,45. 

em Legbat, f. Alepgät. I, 776, 
194. 

Beni Nadha, f. Kalaat 8. M. 











Ben — Ber 


Bent Mopfen, Abtheilung ver 
Omareme. I, 539. 

Bent Ra’im (Rayın), Fellahs 
vn Dfepebäl. I, 982. 1032. — 


Be Ra’im (Raphar Baruda), 
Dorf in SO.3udäa. II, 633, 
Beni Obeid (Belad 8. D., 
Diſtritt im Diebe 
Adſqhli n. N, 378. 806. 1002. 

1033, 1055. 1113. 
Beni Decaffel, Zweig der Me⸗ 


zeine. I, 202, 
— inbeh, f. Beni Atijeh. 


Beni Dmeya (Ommaiah), Tri⸗ 
bus in Alta. I, 53, 55. 

Beni Sader Gager, Sad, 
Saker, Sacher, Oudoen, Sur, 
Szadar, Szaͤcher, Szaker, Szah⸗ 
bar, Szaher etc.), arab. Tribus 
an der Öftfeite bes Tobten Mee- 
res ıc. I, 971. 975. 981. 1038. 
1040. 1, 348. 361. 363. 364. 
367. 368. 416. 420. 463. 5. 
547. 5 67. 581. 590. 676, 
679, 6 14. 720. 836. 837. 
863. 998. 993. 998. 1039. 1042. 
1058. 1061. 1072. 1088. 1095. 
1096. 1101. 1129. 1130. 1131. 
1134. 1161. 1167. 1170, 1171. 
1172, ee 1180. 1193. 1196. 


Bi een ei Ghurrah, am 
unt. Jordan. II, 714. 

Benifg. II, 112 5. 

Bent Seid Huffein, Tribus 
in Peräa. II, 1022. 1023, 

Beni ShHeih Mohammed, 
Tribus zu Om Keis. II, 383. 

Bent | Seiman, f. Mad Solei« 


Bent Sratm, ara. Tribus in 
Samaria. I 

Beni Sul e "Bent Sager. 

Beni Sullot, arab. Kribus 
am unt. Jordan. II, 446. 

Bent Szahar(Szaker), f. Beni 


acher. 
Pr auf dem Dſqebel Safed 
in R.Galiläa. II, 157. 159. 234. 


260. 
Beni Baffel (Bafel, Waſchih), 













1361 
Stamm der Towarah. I, 201. 


Bent Yatus, f. Dſchiſſer 2. 9. 

Benjamin, Juden - Stamm. 1, 
105. I, 150. 489. 544. — f. 
Gibea B. 

Benjamin von Tudela, Rabbi 
aus Spanien, über Palaſtina 
(1160— 73). II, 57. — Banias. 
11, 199. — Rades. 246. — Mete 
ton. 257. 

Benkie,f. E18, 

Bent, f. Bint 

Benfdaratn, f. Kaffe 8. F. 

Benu, f. Bent, 

Benu Aaba, Tribus. I, 61. 

Benu Dierap, Stamm. 1,55, 

Denn Bezarah, in Boſtra. IL, 

Denn Morrap, in Boſtra. I, 

DenuRasmen, Tribus. 1,1138, 

Benu Sältip, arad. Stamm ber 
Sinat-P. I, 24. 622. 

Se net Edomite, Vater Bela's. 
Dein Bram Bater. II, 146, 
sol: Peor. 

Beracaya lis, db. f. 

Berachah,, das GSeegens⸗ oder 
Lobelhai, in Jubäa. I, 635. — 
gl. Beni Ra’im, Bereitüt. 

Beradep, f. Ain ei Barideh. 

Beräg’is, Tape Bros, 

Berat era), Achebel 
Barra, Wadi 

Berat, Stadt am RO. Rande der 
ebfeha. II, 75. 902. 

Berbern, auf der Sinai⸗ »:9.1, 
932. — vgl. Barbar. 

Berbe,f. EB. 

Berboweit, f. Kafı 2. 

Berdſch Mabrum, Thurm im 
Dſchebel Haurän. II, 926. 

Bereite, „delſentlufi der Sinai» 


DI, 

Suter eriige, Burrsatöp, 
Bereit), Drufendorf am afdee 
bel Haurän. II, 880, 906, 922. 

Bereifüt (Bereität, Beragap), 
Ort in Jubäa. II, 635. 661. 

Berein, f. EI Birein. 

Bereit, f. Bereile. 
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Berel, f. Beit el. 

Berelat, See in Ralaat er 
Rabba. II, 1114. 

Beulen, Smmnragbberge daſ. 


—R f. Eifenberg. 
Der au end Detalgraben), 
der Gina >. (ägpptifcher). 

L u 126. 160. 736. 785. 801. 
892. — dgl. Schmelzofen. 

Berg der at Seligfeiten 
(Mons beatitudinis), in Gali-⸗ 
Täa. 11, 280. 387. — f. Kuron 
Hattin. 

Berg der Gefeßgebung, ob 
‚Doreb, Serbät? 1, 577.705. 726. 

Berg der Mandelbäume, in 
N.Arabien. I, 46. 

Berg der Berlärung. 11, 394. 
Bergber Berfugung, [Ras 
Berg BeoNergerniffes AM 
Berg bes ergernille ons 
—2 bei Jeruſalem. II, 





PR — dorm auf der 
Sinal-. 1, 306. 778. — tofene 
rothe, ebend. 1, 904. — vgl. 
Gebirge, Dſchebel, Tor ıc. 

Berge, bie fhwarzen ober dun⸗ 
3stn(Ptolen. ), im petr. Arabien. 


1,85. 
Ber R Iglen chlagende, in &pi- 


amgbetien, „orseihmung ver- . 


jedener Berge, des 
—X I, 65. 734. 741. 
Bergaren, J., Schwede, in Pa- 
läflina (18). U, 68. 421. 448, 
611. — Perän. II, 787. 798. — 
Sueida. 928. — Ranuat, 933. 
Brrapafen,golbgelbe, in dudda. 


Berghaus, 9., Karten von Ara 
bien und Syrien. I, 191. 11, 23. 
84. 207. 249. 284. 836. 847. 

Bergöl, an der ägypt. Küfte. I, 
472. — f. Petroleum. 

Dergleria fen, bei Petra. I, 


Bergtpeer, f. Appalt- 11, 751. 
ergwerke, & Bergbau. 

Be siegen, An Zebirgeziesen. 

Berti — 


inai, 


Ber — Bes 


Bertoa, f. Burka. 

Bernardus de Stampis, f. 
Civitas Bernardi. 

Bernardus Monachus Sa- 
piens, über Paläfina (807). 
11, 39. 509, 53: 

Bernaß, Maler, v. Sauberis 
Begielier. I, 306. 607. 1098. 


Dernfeinffotten der — 
sie. 1, 429. — f. Schiffahrt. 

Berofaba, f. Beerfeba. 

Berralut, Sharlagrotge Blume 
(Anemone?). I, 1099. 

Berrian,f. Dibedel B. 

Berrije,f. E10 8 

Berfaba (Berfaber, Ber Seba), 
fe Beerfeba. 

Berte, f. Buonaparte. 

de Berton, Zul., Reifenber im 
petr. Xrabfen.1, 93. 98.812.996. 
— Hebron—' Petra. I, 1052 ff. 
1106. — Rivellement im Gbor. 
I, 1060. 1096. II, 78. — in R. 
Yaläfina. II, 208, 210. — Ras 
des. 246. — am galil. Meer. 
285 f. — Beifän—Jerido ꝛtc. 
11, 431, 435 ff. 770. 771. 
tige Iorbanzuflüfe. 1032 fi. 


Dersitue, Biſchof von Alla (451). 
1,25. 113. 

Berptus, in Phönizien. II, 98. 
100, 952. 


Befamum, f. Baflmun. 
Belgaatun, arab. Tribus, II, 


EHFIIGE Towara⸗ Führer. I, 


wergaras, f. Belad B. 
Delgem (arab.), d. i. Balſam. 


u, 
—2 f. Emir B., Keszur 
Delatzstapamen, ſ. Scheilh 


Beſgneidungs feſt der Beni 
se 1, 3. — erſtes, zu Gil- 
ja 

otfenhtand Retem?), auf der 
Sinai⸗H. I, 

Bespätewa, Teisus am unt, 
Jordan. 1, 714, 





Bes — 


2eribipum, Erblichkeit in Hau- 
Bela Bad der Amolekiter. I, 


Belfa, Bea, Sprage? 1, 30. 

Beffepra, f. Bufeireh. 

Belltm, Ort in 8 ‚Galitän. II, 
390. —'f. Bad 

Bea, f. Veſſa. 

Befin- Berg der Sinai-$. I, 
538. — f. Epiftemi. 

Bet, f. Beit, Beth. 

Bet, Ort in Samaria. II, 470, 

Beta, f. Moie b. Ratb, 

Beta Eharma, Dorf in O. Ju⸗ 
däa. Il, 623. 

Bela, Anhöpe, Ruinen im 

Dicpebel Schera. I, 979. 1003. 
Bet Dejän, 1. Beil D, 
artelgotasi, ‚Drtin Samarla. 


Bet el Tachtani, Ort in Sa- 
maria. II, 469. 

Beten, vieden Beduinen unde- 
Tann. II, 556. 633, 675. — vgl. 
Relig ion. 

Beter —A f. Beit er Ras. 

Bet Barüge, Stadt in Sama- 
via, m 471. 

Beth, b. i. Ort. II, 279, — ſ. 
Zeit, Kbel 2. Nasda, Aram 
Beth Rechob ıc. 

Beipadara (8.1. Ort des Heber- 
gangs), Taufſtelle des Johannes 
am Sorban. IH, 537. 538. 1192. 

Bet Badfla (Bethagla, Beth« 
Hagla, Beth Hogla, 1. e. locus 
eyris. plangentium), Ort am 
unt, Jordan bei Jericho, 11, 514. 
541.544. — f. Ain H., Kaer 9. 

Bethanien, Ort bei Jeruſalem. 
II, 486. 491. 492. 601. 

Bethanien (d. i. Schiffsplag), 
Taufſtelle des Johannes am unt. 
Sorban. 1,538. — f.Bethabara. 

Beth Araba, Stadt in Ephraim. 


N, 466. 
Bethar-Amatda (Joſeph.), f- 
Amatha. II, 1031. 
Betharamphiha Julias (od. 
Livias), d. i. Beth Harem, am 
Todten Meer. II, 315. 
Betharan, f. Beifharon. 
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Beth Arbeel, f. Jrbib. II, 328. 
BetH BaalMeon, f. Maein. II, 


1201. 

Deipbara, ob Betpabara® II, 
5 

Bere Zherem, Warte in Judãa. 
u, 


Beth — im Stamme Affer 
und Juda, au bei Jericho. II, 
460. 474, 

Bethel(Beitin, Lus), Stadt im 
Gebirge Eppratm. II, 108, 214. 
459. 25. Fans 527. — 
faule) 54 

Sehe. 

Berbgabrit, ſ. Belt Disisein, 


83 Rp D "Samut, Moabiterſtadt. 
1, 914. 

Beide «Hagla, f. Bet Hagla. 

Bethpharon (Beth Horem, Bes 
tharan), Stadt am unt. ‚Zaren. 
11, 315. 1045. — f. kLivia— 

aeth Boren, Stadt in avi. 


Beth IeftmötH Cd. 1. Deben- 
haufen), am RO.Enbe des Tod» 
ten Meeres. IT, 575. 1050. 1191, 

Bethirra,f. EB. 

Bethlehem, Ort im Gtamme 
Zuba. II, 491. (Döpe) 618. 651. 
663. 677. 758. (Fernſicht) 1142. 
1178. — Dif. II, 601. 629. 

Detniepemiten, in Es Spalt, 
I, 

Beth Waacha, f. Abel B. M. 

Beth Meon, f. Maein. 

Beth Meron,, Meirön. U, 257. 

Bndvapodv.. d. f. 

Beth Rimra (Bethnemta, d. i. 
Ort des gefunden, hellen Kaf. 
fers, Rimrein, Kimrin, Neme 
rin; Gingular. "Rimwapı, Lande 
daft, Stadt der Gabiten am 
unt. $orban. I, 983. II, 1045. 
1143. 1187, vgl. Babi Rimein. 

Bethorra, f. EI Betpirra. 

Beth Deor (Betbphogor), Stadt 
Rubens an der NO.Ede 
Tobten Meeres. II, 574. 10 
1189. 1192. — vol. Baal Peor. 

AT Sleden in Jubäa. 


1264 


Beipphogor, f. a Zen. 

Bethrambe, f. Gethrabbt. 

Betp Rohob (Beth Recob, Re⸗ 
hob), Stadt in R. Palaͤſtina. 1. 
1081. Fy 214. 218, 1018. — f. 
Aram B.R. 

Bethfatda (d. i. Ort der Fiſche⸗ 
rei; Bethſaida Zulias), an ber 
RD.Ede des galt. Meeres, in 
Dfepolan. II, 266. 278. 287. — 

f. Julias. 

Bethfa’ida (Baitfida), Ort an 
der W. Seite des galil. "Meeres, 
bei Rapernaum, II, 266. 278, 
331.333. 342. — f. BätSzaida. 

Betpfaide, Di am der Offfeite 
von Dipolan. II 

Beinfen Can, Betpfhean, 
Beth Sean), d.i. Haus der Rufe. 
11, 426, 431. . Beifän. 

Betpulia (Belt. {ua), Ort am 
©ilboa-Gebirge. II, 256. 423 ff. 
622. — vgl. Beit Zfap. 

Betra, Ruinen in Kerel, am el 
Kuraby. II, 676. — vgl. ! Bebra, 


Petri 
Seiten n, Anterftelle ver Sinai-P. 
1, 450. 


Bet Sames (B. Schemeſch), d. 
1. Haus der Sonne, I, 110. — 
f. Birfama, 
Beifchan, f. Bethſan. 
Bett, eifernes, des Og. II, 964. 
Betthoron, f. El Bethirra. 
Bettler, in Paurän. II, 856.916, 
33 — Perberge in Boſtra. I, 


9. 
Beutel, d. i. 500 Piaſter od. 25 
öftt, Tpaler. I, 941. 
Bey (Beg, d. 1. Herr, türf, Titel), 
. Ali en Metwalt Mohammed 


el B. 2 
B —— Sepanch), ſ. Dſchebel 
aedn, Dart im pett. Arabien. 


Pr ey Mr {Ye a n,f. Badi el 

Behrut (Beirut), ſ. Aha B. 

Bepyfan,f. Seifan. 

Beÿptar, f. Baitar, Bir el B. 

Beytharan (Baptheran, Beba- 
an, Abeitpirän, Abeiträn; San- 
tolina fragrantissima), atoma= 





Bet — Bin 


tiſches Kraut ve otnat«P. L 
187. 258. 345. 7' 
Beyudp,f. E12, 
Bezeine, Bezeinet, zwei Dir- 
fer in EL Soma, II, 904. 
Bezya, Tribus bei Tor. 1, 933, 
en —* (ſanstr.), d. h. 
and der Bprigu, Barpgaza. 


ol. Te Babi ei Sähoibe. 
Biar Omfsafd, Brunnen im 
petr. Arabien. I, 179. 

Bibars (Bybars, Melel el Dia- 
er, Dhaher rofnedbin, d. i. ber 
erlice), ägypt. Sultan (reg. 

1260 — 1277), feine Sanbreife 
nad Petra, Kerek ac. I, 58. 62. 
991. 1039. 1047. II, 395. 663, 
666. 1138. — f. Sheikh Daper.. 

Bibars, Sultan (1397). I, 617. 

Bibel, über Paläftina ıc. II, 28. 

Bibliothet, im Katharinen- 

Xlofter. I, 614. — judiſche, in 
Tiberias. II, 321. — iu St. 
Saba. 540, 614. 

a Bid Ehufcht, d. i. Weide, 


600. 
BibpAn, am Wadi el Malth. I, 


449. er Badi el Vepdhan. 
de Biel, Üriel, in Paläftina 
(1564). I, 


altnenfreiter (Merops apia- 
aa in Eölefgrien. U, 171. — 


an rn jjon. II, 242, 

Bil (Beil), f. Kefer B. 

Bildad, Hiobs Freund, I, 1139, 
I, 427. 1021. 

Bilder, —D Kirchen. U, 183. 

Bildfäule, [. Statue. 

Bileam, for. Prophet. II, 131. 
139. 145. 146, 1190. 1211. 

Bili, Tribus. I, 49, 

Bitten, Pflanze in Haurän. II, 


Bimökeln, auf Dſchebel Teir. 
, 474. — am Todien Meer, in 
€ Bella, u, 571. 769. — "am 
Südende ber Ledſcha. 884. — 
bei Schopba. II, 887. — dunkel» 
other, tofenfarbener, im Dſche⸗ 
bel Haurän. 957. 
Binnt, b. k. Karpfen, IL, 307. 


D 





Bin — Bir 


Binfen, am El Huleh. II, 232, 
(aromatifge) 235. — "galit. 
Meer, 329. — unt. Jordan. 436, 
— frJuncus maritimus. 

Binfengräfer, im Wadi Tai« 

ibe. I, 770. 

Bint,f. Sen. 

Bint Digebeit, nörbl._Her- 
mon«@ipfel. UI, 156. — Drt in 
.Galilaa. II, 250. 

Bin ei Bapudt, ſ. Serir B. 


Biel). 1. Brunnen, 1,1086. 
— vgl. An, Biyar, Digedel el 
B., El B., Süerm el B. 

7 „rauen bei Zor. I, 435. — 


1. € 8, 

Pirrtn Ir gis eb, auf der Si- 
nai=$. I, 838, 

BiratelSgeib, Ruinen. I, 995. 

Bir Budra (? Buena?), im abi 
‚Hebrän. I, 346. 489. 513, 

Bir Dede "Cirrig Bir tepi), an 
der Sinai-Xüfte. I, 450. 760. 

Birdfc, f. Surdſch 

Birdfh ed Daulaf, Thurm od, 
Thor zu Banias. Il, 202. 

Birdfhel-Ali, desgl. II, 202. 

winid et Arikap, degt. 1 


sinie el» Atlas, desgl. m 
Birdfh el Bawadi, desgl. II, 


202. 
Bireh, ned Wadi el B. 
Birein, f. E12. 
Direi Kamar,indertih-Eiße 
2. 


1,84: 
Bir el Beytar, Duellengegend 
im Dſchebel Schera. I, 98. 176. 
BirelPai, bei Tor, am Wadi 
ehrän. [4 493. 
Bir Elim, f, Beer €. 
Sir el Kulab, ſ. Vadi ®. elR. 
Bir el Malekb, ſ. El Milh. I. 


1083. 

Birem, f. Badi 2. 

Bir erheh ta im (heim), ), Bruns 
nen ber — Bü 853, 854, 
875. 893. 900. 

Bee Saurty, in SO. gu⸗ 
daͤa. 

Bires Gira, d. i. Löwen⸗, nicht 


Ritter Crdluude XV. 
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Sieben-Brunnen. I, 106. — f. 
Beerfeba. 

Biretp Themed. (rt), 
im Rorben der Tip-Wüfe, L, 
158. 178. 180. 902. 908. 965. 
1080. 


Bir ey Zaferanep, Eiferne in 
2007 "san, 1, 633, 


f. € 8, 
8 ir HR Garouh, gelbe Pflaume. 
1, 604. 


Bir Hebräan, auf sa Sinat-P. 
1, 495. — vgl. Badi 9. 
Birta (Birke), f. E12. 
Birken, in Pauran? IE, 808, 
Birket, d. £. . Bafferfammlung, 
Fr 1,11 22. — f. Baflır- 


baffin. 
Birtet Abu Ermeil, f. Birket 


er Ram. 

Birket Serondet, ſ. Birke 
Gharundel. 

Birketeldadfci, bei Sueida. 
N, 927. — vgl. Birket old. 

Birket el Jartiniyye, bei Je» 
ruſalem. U, 603. 

Sirtet izle, Teich in Gali⸗ 


Bieter i part (Rhalil), an 

der B.Seite des Todten Meeres. 
II, 645. 660. 731. 
Birtet er Ram (Abu Ermeit), 
Bafferbepälter am Dfcebel 
Heiſch (auch Bez. für Ppiala). 
11, 168. 174ff. 

Birtet Baraoun (Pbaraos- 
See), im Suez- Boff. I, 471, 
758. 764. 815. 

Birfet Gharundel (Eorondel, 
Gorondel), Bai der Sinat-9, 
1, 48. 57. 816. — f. Babi ©. 

Birket Jehulen, am obern Jor« 
dan. II, 209. 

Birtet Lüt, d.1. Todtes Deer. 
11, 557. 751 

Birtet Refah_(®. Tefap?), 
Zei an der Oftfeite des Jordan 
(Phlafa 9). II, 155. 168. 174. 

Birket ol dadig, Berſamm · 
Tumgeort ber Pilger bei Suez. 

1, 153. — vgl. Birfet ef Hadfehi 

Birtet Zoar,b.i. Todtes Meer. 


1, 557. 
gu 
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au at Brunnen bei 

tabes. 

Bir Meieh El Mei, in S. 
Palaſtina. 1,1101. — f. EIMiIN. 

Bir Mopfen (Möchſen), Brun- 
um im Wadi el Scpeitp, I, 649. 


Bir iR abk Geblke), am Aila-Golf. 


1,203. 

Birnen, auf ber Sinat-P. 1,266. 
347. 603. 629. 719. — bei Zu 
eiba. 11, 930. — wilde, in EI 
Bella. II, 1140. 

Birnförmige@infgnitte,am 
Ala-Golf. I, 199, 

Birofaba (Bigooapei, Bigo- 
oaueyv), ſ. Beerſeba. 1,106. 107. 
— ngl. Birfama. 

Bir Redfpim,f.Birer R, 

Bir Ropebep, |. Rehoboth. I, 


1086. 
Birfaba (Mirfaba), f. EI Mir- 
aba, 


—æS Betfa- 
mes, Det Schemei, d. i. dans 
der Sonne) Gränzfladt von 
Zuba und Folie. 1,105. 110. 
— dgl, Beerfeba. 

Bir Schonnar, f. Ain el Sy. 

air „Selpüb, in SO.Iubäa, II, 


Pia e Sraben, f. Beerfeba. 

Bir tehi, irrig fl. Dir Depe. I, 
450. 760. 

Birul warst, Riffe im Ala- 
Golf. 1, 316, 

Bifen, f. Beifän, 

Bildof, felten im Ratparinen- 
Kiofter, Urfagpe. 1, 609. — wan« 
Nee unter ‚Arabern. 25. — 


Siiantätge im petr. Arabien. 
af. — Sharan. 713. 
_ eins, u, 317. — Sep⸗ 


Birfama 


921. — in der Eparchie Arabien. 
973. 


Biscotten. I, 896. 

Bism Allap (Bis Millap), d. h. 
im Namen Gottes, Anfange- 
worte arab. Juſchriften. I, 753. 
959. 1015. 


Bir — 


Blu 


—— bei Jen 
0. II 

Bisre, Inbigofame. IL, 688. 
Biten, 1. — 

Buighee, in Palaestina tertia. 


104. 
Bitira Arabia. U, 1137. 
Bitterkaltmergel mit Balı- 
erpftallen. 11, 765. — f. Doloı 
Sirerpaip- « Krıyfalle, in 
Dolomit. II, 496, 
Bituminöfer Kaltfein, am 
Todten Meer. II, 560. 723. 
Bitumindfer Mergel, in ©. 
Palaſtina. II, 499. 
Bipalven, petcificizte, in Gilead. 
u, 1057. — in Marmor. 1067. 
Biyar el-dammar, Asppalt- 
ee bei Dasbepa. 11, 189. — 
»taa,. Ci 
Biete, ‚DerimBigreregei, 
Star —8 Sadi Btia. 
viad Sfaarrad, ſ. Belad 
Beſcharah. 
Blaͤtterſhwamm-Koralle, 
im Rothen Meer. 1, 456. 
Blafen rauch, 1. Coluten ha- 


en Matten, in Trapp · 
ebilden. II, 

Blata, f. elap, Kin Belät, 

Blattern, ſ. Poden. 

Battform, ſ. —A Bl. 


"Blattwespe. Il, 


Blade Barbe, aus Indigo. 3, 
Bielfedern, in Haurän unbe 

Yannt. II, 
flberhaltige. 1, 


Sieigrußen, 
Btelorpp, toplenfaures, auf 
1,702. — im Dfebel 


Mergel. 
zip. 1, 85 
Blemmper, Bol. I, 114. 
Blindheit, f. Augentrantpeit. 
Blindmans (Spalax typhlus). 
im ſudl. Yaläftina. I, 1102. 
Blumen, ſcharlachrothe (Une- 
monen?), in EI Bella. II, 109. 
Blumenornamente, in Su- 
eiba. IL, 929. 





"Bu — Bon 


Blutigel, im peir. Arabien, And 
ben Rameelen nacptpeilig. 1,174. 

— in der Ppiala, IL, 176. 
Bintonfer, bei den Amran. I, 


Blutrtage bei Towaras. I, 957. 
— uralte Sitte in Tragonitis. 


I, 797. 

Bobbeh,f. 1. Badi Babbep. 

Boyart, &, über Paläftina. II, 
59 ꝛc. 

Bogenbad, in Ezra. II, 858. — 
f. Brüden«, Römiche, Runde, 
Saracenifge, Spigbogen, 

Boha=edbin, Autor. II, 1137, 

Bohaira & oheiry, Bohira, 
Dierdjis, Georgius, Sergins) 
Mönch in Bofra, Mohameds 
Lehrer. I, 1035. ü, 975. f. 
Deir Boheiry. 

Bohaire, bypothetiſcher See. II, 
22. 


Bohnen (Addar), auf der Sinai- 
9. 1, 305. 447. 631. — in Hau« 
Tan ıc. II, 173, 827. 931. — f. 
Me 


8, 
—*8 " FameninR.atätina, 
Boldensteve, f. gealbenfel. 
BombaxL. 11, 506 
Bonaparte, f. Buonaparie. 
BonifaciusaRagusio, $ran- 
‚ötaner, über Paläfina (1573). 


49. 545. 
Bon mi, Reifender auf der Si- 
nai-d. I, 866. 
Boorza (9, Dorf in Ei Bella, 
Boquca, f. El Bekaa. II, 184. 
Borcardus, f. Brocardus. 
Boreifie, Det am Diiebel 
Szaffa. Il, 949. 
BEE "wol trrig fl. Ain el 
Bäribep? II, 289. 
Borragineen, acht Arten auf 
der Sinai-9. I, 344. 
Bos bubalusL., f. Büffet, 
Bofehra (Bofleyra), f. Wadi B. 
3ofor, f. Boftra. I, 101. 11, 127. 
128, 1214. 
Bosra, f. Boſtra. 
Bofferet, f. Dofra, II, 968. 
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Boffeyra, f. Wabi ®. 

Boffir, f. Buflur. 

Böfa, Auinenort im Oſchebel 
Ehera. I, 994. II, 127. 

Bofan (EI B.), Gartenthal, 
Ebene, Kofler der Sinai-d. L 
265. 505. 521. 537. 601. 606. 
618. 

Boftra (i. e. locus munitus, 
— Mippiges San) Rame 

($ledener Orte in Wüfen- 

gebieten, II, 970. 

Bohr, Stadt in Darien, U, 954, 
970. 


—28 Ruinen bei Danias. 1, 


Bohra (Bosra, Bozra, Botsra, 
Bazra, Bofor, Bul jepra, Bus- 
eira, el Buſetreh, Beſſeyra), 

tadt in Edom. I, 101. 102, 
116. 128. 252. 1004. 1034.1035, 
1046.11, 126.127. 128. 969. 970. 
993. 1224. — vgl. Bſeida, Bus. 

Boftra (Bopra, :Bozrap, Bosra, 
Boszra, Busrah, Bußra, Buffe- 
reth, Vofferet, Bostrum, Nova 
I jana Bostra, Colonia B., 

'etropolis, B.Legio), Haupt- 
Radt ander S.Gränze von Hau⸗ 
tan. I, 25. 101. (Bifpofeftg) 
118. 129. 965. 1035, (in der 
Ebene Moabs) II, 127.794. 796. 
803. 832. 840. 861. 911. 937. 
938. 939. 954. 958. 968 ff. 976. 
1093. 1148, 1224. — DIR. I, 
820. 834. 960. 966. 

Bofttenfer, Yera der; II, 969. 

Bofrenus,f. Radr el Auf, 

Bostrum, T. Boftta. II, 968. 

— ſ. Bufeireh. 1, 1035. 

Boszra,f. Boftra. 

Bei, foonifhe Xofonie. II, 


Batlza, f. Boftra. 1, 101. IL, 


Dotte, E. Botaniker. I, 443. 
2 Mein 80 Familie im Belad Ir- 
id. 11 
Botiein otsin), ſ. El B. 
Boutin, franz. Reiſender auf der 
Sinal$. (1811). I, 797. 
Boörıs (Steph. Byz.), Bez. für 
ella. UI, 1025. 
2ıll2 
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Bir Lapai-roi, Brunnen bei 
Kades. 1, 1086. 

Bir Meled (EI Melel?), in ©. 
Paläftina. 1,1101. — f. EIMilp 


Yir Ropfen (Mödfen), drun« 
um im Babi el Sıpeitp. I, 649. 


air En HERebEe), am Aila-Bolf. 


alnen, auf der Sinat-9. 1,266. 

7.603. 9. 719. — bei Zune 

ei. 1, 930. — wilde, in El 
Bella. II, 1140, 

Dirnförmige zinfgnitte, am 
Aila · Golf. I, 199. 

Birofaba (Bigooapeiv, Bi 
auev),f. Beerſeba. 1,106. 107. 
— vgl. Birſama. 

Bir Reifaim, f. Bir er R. 

Bir Ropebeh, f. Repobotp. I, 


1086. 
Birfade (Rirfaba), f. El Wir 


ah fana —e Detfa« 
mes, Bet Sqemeſch, d, i. Haus 
* "Sonne) Graͤnzſtadt von 
Juda und Folie. 1,105. 110, 
— dgl. Beerſeba. 
Bir Schonnar, f. Ain el Sy. 
Bir In Seipab, in SO. Judaͤa. II, 


Bir Fr Sgabea, f. Beerieba. 
Bir tebi, irtig ſt. Bir Depe. I 


450. 760. 

Birul marisi, Riffe im Alta- 
Golf. 1, 316. 

Bifen, B Bein, 

Bifmof, Selten im Ratparinen- 
Kofler, Urſache. I, 609. — wan« 
— unter ‚Arabern. 25. — 


Shaslage.n im petr. Arabien. 
1, 103. 1 — Pharan. 713. 
— Tiberlas. U, 317. — Sey⸗ 
tpopolis. 434. — Jericho, 524. 
— Rerel. 667. 675. — Schalla. 
33 — in der Eparchie Arabien. 


Biscotten. I, 896. 
Bism Allap wis Millap), d. 


im Ramen Gottes — 
— arab. en 1,753. 


Bir — Blu 


Btsmas (Calendula?), bei 

rigo. 11, 515. * 

Bisre, — 11, 688, 

Bitan,.. 

Bitarus, * Palaestina tertia. 
1, 104. 

Bitira Arabia. U, 1137. 

Bitterlaltmergel mit Sal. 
erpftallen. II, 765. — f. Dolomit. 

Bitterfpath » Krpfalle, im 
Dolomit. II, 496. 

Bitumindfer Kaltfein, am 
Todten Meer. I, 560. 723. 

Bitumindfer Mergel, in ©. 
Palaſtina. I, 499. 

Bipalven, petrificirte, in Gilead. 

1057. — in Marmor. 1067. 

Biyar el-dammar, Asphalt 

geuben b bei Dasbeya. I, 189. — 


are, ſ. € Beton, 
Btelfe Dorfim Digebel&grit, 


Stla, ſ. Sadi Bla, 

Bad Bſcharrah, f. Bela 
Beſcharah. 

Beate hmmm » Koralle, 


‚en Meer. 1, 456. 
alaı taud, 1. Colutea ha- 
pica. 


Blafige Maffen, in Trapp- 
ebilden. II, 811. 

Blata, f. Delad, An Belät. 

Blattern, f. Yoden, 

Blattform, f. Kegppkifde BI. 


"Blattwespe. Il, 508, 


Blaue Barbe, aus Judigo. II, 
Bleifebeen, in Haurän unbe- 

Tannt, 
füberpaltige. 1, 


853. 
Bisigruben, 
Bletoryd, koplenfaures, auf 
Mergel. 1, 792. — im Dſchebei 
zip. I, 851. 
Blemmper, Bolt. I, 114. 
Blindpeit, f. Sugrifranfpeit. 
Blindmans (Spalax typhlus), 
im fübl. Paläftina. I, 1102. 
Blumen, [harlagrotpe ¶ Aue · 
monen?), in EI Belka. II, 1099. 
Blumenornamente, in Gu- 
eiba. II, 929. 





"Blu — Bon 


Blutigel, im petr. Arabien, And 
den Kameelen narptpeilig. 1,174. 
— in der Pplala. II, 176, 
Binsonfer, bet den Amrän. I, 
10, 


Blutrage, bei Towaras. I, 957. 
— uralte Sitte in Tragonitis. 


u, 797. 

Bobbeh, f. Wabi Babbep. 

209 art, S., über Paläftina. IT, 

x. 

Bogenban, in Ezra. II, 858. — 
f. Brüden-, Römifhe, Rund-, 
Saracenifge, Spigbogen, 

Bopa-eddin, Autor, II, 1137. 

Bohaira (Boheiry, "Bohlra J 
Dierdjis, Georgius, Sergius) 

Mönch in Boffta, Mohameds 
Lehrer. I, 1035. U, 975. — ſ. 
Deir Bo) peiry. 

aylaite, bypotpetifcher See. II, 


Bohnen (Adbar), auf der Sinai- 
9. 447. 


I, 305. 631. — in Hau 
ran ıc. 11, 173. 827. 931. — f. 
Sferbep. 
Bolad,f. El B. 


Boka a Ruinen in R.Paläftina. 
1, 162. 

wolbenstene, f. Baldenfel. 

BombaxL.I, 1, 506. 

Bonaparte, j. Buonaparte. 

Ronifacius aRagusio, fran- 
aislaner, über Paläfina (1573). 
II, 49. 545. 

Bonomi, Reifender auf der Si- 
nal. 

Boorza ®, Dorf ii in El Bella. 
n, 1121. 


Boquca, f. EI Belaa. II, 184. 

Borcarbus, f. Brosarbus, 

Boreifie, Det am Dſchebel 
Szaffa. il, 949. 

Boridep, "wol irrig fl. Ain el 
Bäridep? 11, 289. 

Borragineen, adt Arten auf 
der Sinai-9. I, 344. 

Bos bubalusL., f. Büffel. 

Bofehra (Bofleyra), f. Wadi B. 

Bofor, f. Boftra. 1, 101. II, 127. 
128, 1214. 

Bo8ra, f. Boſtra. 

Bofferet, f. Voflra. IT, 968. 
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Boffepra, f. Wadi B. 

Boffte, f. Buflur. 

Böfta, Ruinenort im Oſchebel 
Sipera. I, 994. II, 127. 

Boflan (et 8.), Surtentyat, 
Ebene, Klofter der Sinai-9. I, 
265. 505. 521. 537. 601. 606. 
Bohra 

(i. e. locus munitus, 

Done as, klippiges Land), Name 
verfäl iebener Orte in Wüften- 
gebieten. II, 970. 

8 once, Stadt in Dacien. U, 954. 


Bafta, Ruinen bei Danias. I, 
202. 


Boftra (Bosra, Bozra, Botsra, 
Bazra, voſer⸗ Bu fepra, Bus- 
zeira, el Bufeireh name), 
Stadt in Edom. I, 101. 

116. 128. 252. 1004. 1034. 1035. 
1046. 11,126. 127.128. 969. 970, 
993. 1224. — vgl. Bſeida, Bus, 

Boftra (Boßra, Bozrap, Bosra, 
Boszra, Busrah, Bußra, Yuflee 
veih, Bofferet, 3ostrum, Nova 
1a jana Bostra, Colonia B., 

[etropolis, B.| Legio),Daupt- 
Rab ander S. Graͤnze von Hau⸗ 
van, I, 25. 101. (Bifhofafig) 
118. 129. 965. 1035. (in der 
Ebene Moabe) II, 127.794. 796. 
803. 832. 840. 861. 911. 937. 
938. 939, 954. 958. 968 ff. 976, 
1093. 11 1224. — DIR. U, 

966, 


820. 834. 960. 966. 
Boftrenfer, Aera ber. Il, 969. 
Bofrenus, f. Rapr el Auli. 
Bostrum, f. Bofra. II, 968. 
Boszeirah, 1, Bufeiih, 1,1035, 
Boszra, f. Bohr 

Botıns, iDonifipe Kolonie. IL, 


Betten, f. Boſtra. I, 101. I, 


Bohe, E. Botaniker. I, 443. 

Botteln, Bamilte im Belad Ir- 
bid. II, 805. 

Bottein (Bottfin), f. El B. 

Boutin, franz. Reifenderanfder 
re —8 I, 5 für 

Boörıgs (Steph. Byz.), Bez. 
Pella. Li, 1025. 


eılı2 
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9096, Botanifer. II, 165. 166, 
Bovera, f. Badi Burpra, 
20,98 Alme, f. Aime, 
Bozereal, f. Rperbet Busret, 
Bozjra, —8 — 

Sraͤm, A. II, 80o. 

Bragpit,f. Rafr Br. 

Brand, [A Feldbrand, euer. 

Brandfdiefer. Il, 756. 

Branntwein, von Bebuinen 
verabſcheut. II, 728. — ir Es 
Szalt von Moslemen getrunten. 
11, 1123. 1133. — ſ. Dattelbr,, 
Rauftrant. 

Jrassica spinosa, ſ. Sile. 
assica suffruticosa, ſ. 
Moricandia. 

Brauneifenfein, auf ber Gi- 
mateD. 1,269. (-Mafın) 785. — 
ſ. — T. 

Brautlauf, in Paurdn. II, 827. 
993. — ößn. 1061. — Es 
Spalt. 118 

Brautfgan. I, 816. 

Brap —8 „ Bergbifteift bei Petra: 
151 

Breccie, Pr "der Sinat- 9. I, 
240. 306. — im Dfpebäf. 1038. 
II, 590. — (Eonglomerate) am 
Todten Meer. 589. 691. — f. 
Sanpkeinbr. 

Bräfut, DrnS. .Jubda. 11,635. 


Bremfe,f. 

Qreuning, eifenber. IL, 50. 

Brepdendbad, B., Domperr 
von Mainz, auf der Sinai- O. 
(1483— 84). 1, 457. (über 
Wanna ) 667. 815. 883. ff. — 
in n Patäfina, DL, 47. 343, 539. 


Beltde, f. & Br. 
Sriifa e, f. Bereite, 
Brocardus (Borcardus, Bur- 
yanun), 8, Nönd, über die 
iinal-d. und Paläi na (1283). 
I, 930. 934. II, 43. (Banias) 
195. 507. 522. 529. (Gilgal) 
541. 545. (Engabbi) 650, 855. 
Brocht, Geolog, über die Eon- 
chylien des Rothen Meeres, 1. 
180. 30. — in Yaläfina. I, 


PET T. Hape Br 


Bov — Bur 


Brom, im Waſſer des Todien 
Meeres, 11, 559. 

Bromus rubens, in Paläfine. 
, 1102, 

Bromus tectorum, Grasart 
der Sinai p.h 1, 266. 

Brot, der Mezeine. I, 954. — 
felten in Es Salt, Kerek. II, 
670. — aus Pflanzen. 532. — 
in Haurän 2c. 816. 852. 1123. 
— f. Gerfen«, Himmelsbrot, 
Manna. 

Browne, B. G., in Syrien ꝛtc. 
(479298). 1, 568. 1, 55. 

Bruce, J., Karte vom Rotpen 
Meer, 1,1 

Brüde, "hei Detra. % 1109. — 
fehlen am unt. Jordan. II, 550. 
— aus Bafaltquabern, in Drän, 
835. — bei Eorei. 838. — om 
Babi_Dferäfg. 1080. 1081. 
— in Amman, 1147. — am Ar- 
non. 1202, 1205. — f. Jordan, 
Römtfche Dr. 

Brunnen, zahlreih, im Wadi 
Beitan. 1, 718. — vorzüglicer, 
Im Wavl Rasb. 774. 786. — 
Zunahme gegen das Sinai-@e- 
Dirge. 780. 814. (füße) 911. — 
ausgemauerte, bei Ei Mil xx. 

1, 1095. 1096. — am Badi * 
Themed. EI, 1164. — ſalziger, 
bei Tor. I, 455. 460. — bitterer, 
& Marap. 819. 820. — f. Derh-, 
je, Schwefelbr., Duelle, An, 
Bir ıc. 
Brußbeerbaum, f. Onnab. 
Bryonien, in Paläftina. I, 1102. 


ö — Bterre), f. Belad 


8 m ee ltde, Ipfelra; ob Bu- 
fee Dort im Dſchebal. I, 
116. 1046, 

Blyfe, d. i. gemahlene Rebel« 
frugt. I, 696. 7 

Btelapa (el — bt, Tiha), 

Beduinen. I, 80. 842. 845. 


f. Tipapap, h. 
Bterra (Obteira), in Haurän. IL, 
818. 
Bubalus pegasus, ätplopf- 


{per Büffel. II, 229, 
Buccinum (obvelatum, ser- 


Buch — Br 


— ‚ gemmulatum), bei Tor. 
v. and, & über das Ghor. II, 


Sufinndam, 3. S., in Pald- 
ffina (1816). II, 67. — am oßern 
Zorban. 155. 179. — in Banias 
2c. 198. 208. 218. — am galil. 
Meer. 337. — in Gadara. 381. 
— Galiläc. 390. — Zericho. 
484. — Peräa, 785. — Es Sja- 
namein, 815. — Edrei. 841. — 
Mefareib, 20. ‚Baurän, 848. 








4054 f. "1083. — EN 
Dieräfg. 1073. — Es Syalt 
—Digeräfh. 1098 f. — € 
Belka, Dſchebel Apfchlünze.1111. 
1119. — Es Szalt—Amman. 
1131. 1139. — Um er Rufäs, 
10. — Hesbon⸗Es Spalt. 


—— Zen s. 

33318 

Bueb,f. is 

Büffel (Bos bubalus L.), dei⸗ 
‚math in Indien. II, 229. — tn 
R.Yaläfina. 221. 226. 228. — 
Diaulan. 276. — am unt. 
Jorban. 383. 

Büffel-War, in Hauran. II, 809. 

Buehra (Buera, Bovera), f. 


abi B 
RR, guan, f. Bir B., 


Bürfs, ve 

Baf Sing, 1 Bd paanin 
11, 61. 783. 7: 

Bihen, —* in Gabara. II, 

f. Apolo-, Eupibob. 

TR eh, auf 
ber Sin 

Bud8, f. 

Bufurdi, Gh des Paſcha. II, 
808. 


Bulaa, Bü’kap, f. Ei Bekaa, 
El Buff. 
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Buleta,f. € 

Bulbul, —5 in Palaͤſtina. 
u, 712. 715. 

auigtaren, ‚ Plger am Jordan. 


Bulla candidula, bei Tor. I, 


Sulfın Ractiges Gewaͤchs in 
Beil. II, 
Bulus war — ſ. Schech 


Sun 1.8 

Bundeslade, in Kades. I, 1081. 
— 6ilo. II, 452. 536. 

Buoddige, ſ. El B. 

Buonayarte (Barte, Berte), 
Bus nad Syrien, Berühmtheit 
ei Bebuinen ıc. I, 822. 845. 
950. U, 407. 828. 856. 1125. 


1134, 
Buofiganus, in EI Mefareib. 
11, 846. 


Burat, [. IB. 
Burdzin, f. Burragein. " 
Burdardus, f. Brocardne. 
Burdparbt (Sheith Idbrahim), 
3.2, aus Bafel (firbt 1817), 
über die ägppt. Hadfch » Route, 
1, 156ff. im petr. Arabien 
(1812). irıf. — am Ras Mo- 
dammeb. 194. — am Aila-Golf. 
211 f. — in Dahab. 226. — 
Sinai—Rumweibi. 249 ff. — Ru- 
weibi— Badi Taba. 277 ff. — 
Tor. 438. — Er-Räha. 505. — 
Om Schomar. 545 ff. — Katha- 
Finenbeng. 552. — Poreb. 571. 
Sinat. 604. 772. — Sinat 
—GSerbäl. I, 644 ff. — über 
Danna. 669, — am Gerbäl. 
695 ff. — im Wadi Seiran. 718. 
— Badi Motatteb. 746ff. — 
Wadi Nash. 796. — Sug— 
Wadi Gparundel. 811. 816. — 
über Bebuinen. 928, — Petra 
—Ezabele. 1002 ff. — Leret— 
jetra. 1027ff. 1104. — in Pas 
äftina und Syrien (1810-16). 
11,65. —überdie Jorbanquellen, 
153. — Baniad— Damaskus. 
161. — Edlefprien. 185. — Ba- 
alas, 195. — am mittl. Jordan. 
274. — in Tiberias ac. 318. 330. 
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— galil. Meer— Damaskus. II, 
348. 354 ff. 371 ff. — an ber 
Beftfeite des unt. Jordan, 384. 
— Belfän—Jeriho. 435 fi. — 
Sadende des Todten Meeres, 
Kexel. 566. 661 ff. 744. 759. — 
Deräa, 782. 784. — dauran. 

. 808. — Es Szanamein. 
Pros 817. — Sqcemstein. 832. 
834. — Mezereib. 843. — Led⸗ 
fa. 847. B6A ff. — Sedſchen — 
Vurdut. 872 ff. — Schohba. 
881. — enttedt bie Ledſcha. 889. 





El Meyfera— Es An 11098. 
1126. — Es ©; -Amman, 
1139. — Hesbön — Madeba. 
1171. 1181. — am Arnon. 1194. 
— in Kerel. 1217. 
Yurd&s (Burdep), f. Ras B. 
Buoͤrdſch, ke Saleim. II, 


923. — dfh. 

Burrg an, Ruine in R.Zu- 

däa. II, 453. 

PT el Faria, Ruine in 
Samaria. II, 457. 

Burdfch eipadfäla, f.KasrH. 

Burdf gt humma, bei Ieru- 
falem. U, 603. 

Burih el Yepäd, f. Kaffe 


Yurkigata, jer von. II, 429. 

Bureid, Oyacinthenart. I, 848. 

Burg, f. Kalaat, Kaffe, Ruinen, 
Castellum oetr. 

Burgul, d. i. grüner Walzen in 
Mid gelocht, Waizengraupen. 
I, 100 Ih 671. 816. 837. 849. 


888. 99 
Burka Beton) d. i. ägypt. 
Saleim, 1,1085. — (. € ®., 


Sure 4 MAL (d. i. Band bes 


Bu — But 


Reitgume), Difrikt in Oman. 


— a, Dorf in EI Moerad. II, 
1070. 1096. 1097. 

Burmia (wol Burma), im Dfepe- 
bei Adfcplün. II, 1099. 

Burrazein (Buräzin), Ruinen 
in El Beta. II, 1161. 

Burreatchy, f. "Zereile. 

Burton, Beolog. I, 196. 

Dur 7 im Ala-Bolf. 1, 226. 


—89 ſ. Burma. II, 1099. 

Bus (Bokta), Ort in Evom. I, 
1139. 1141. I, 127. 

Buſch, brennender, größtes Hei« 
Tigtpum im Ratparinen-Riofer. 
1,14. 23. 611. 612. 

Bufetrep (el B., Bufaira, Buſ⸗ 
feyra, Boszeirah, Beflepra), 
Dorf in Edom. I, 102. 116, 128, 
1004. 1034. 1035. 1046. — vgl. 
Bofra, Bſeida. 

Yufiter, d. i. aus Bus. II, 127. 

Busrab, f. Boſtra. Il, 968. J 

Busrek, f. Kherbei ®. 

Buffan, Dorf am Dſchebel Hau- 
ran. II, 950. 

Buffeit, f. Poſeidion. 

Buffer, f. Buffur. 

Bufferetp, d. i. Boſtra in Hau- 
ran, 1, 1035. Il, 840. 968. 976. 

Buffepra, f. Buſeireb. 

Buffra, d.t. getrodneter Schell⸗ 
f& (Jaranbat). I, 206. 328. 

Buffar (Buffer, Boffir), Dorf 
der Ledſcha. II, 865. 870. 891. 


892. 
Byezeir, ſ. Abu Suweirap. 1, 
266 


Buszeira, (pokra. 1,252. 

Butähy,f. © 

Buteln, I T oiein. 

Butis, Pella in Peräa. U, 
1025. 1027. 

Butm, f. Buttom. J 

Butſcha, Ort in Haurän. II, 958. 
— dgl. EI Budfche. 

Butt an (bitterer Mandelbaum), 
in der Ledſcha. II, 894, 

Buttauf, f. 2. 

Buttein, f. EI Bottein. 

Butter, Im Digebäl, I, 1032.— 








Yut — Can 


. in Dasbeya. II, 190. — in Bie- 
euſchlaäuchen. 464. 631. — in 
auran. 816. 991. 

Buttermild (Schenine), ale 
Zrant. II, 987. 

Butterverfauf, Schande in 
Rerel. 11, 671. 

Buttom (But), Yiftagte oder 
Zerebinthe, in Ei Bella, Hau- 
ran. 1, 1066. II, 186. 875. 886. 
4030. 1110. 1124. 

SumeriSeh Crig Bamebiri 
umeiridep (irrig Buweidirih), 
f. Ain el B., Wadi el B. 
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Buxbaum, in ui 1, 1124. 

Byar,f. Diged el 

Bybars,f. bare, 

Boblus Dfgebait), an vi phö- 
niz. Küfte. IL, 98. 100. 244. 

Byfan, f. Beifän. II, 365. 366. 

Byzantiner, f. Griegifhe Epri« 


en, 

Dyaantinifge Banrefte, in 
Hauran. II, 818. 

Bzoͤr a (8. ed Main), Ort in 
vom, I, 993, 994. Il, 591. 


€. 


Cactus, in Schobba. II, 886. 

Gactus opuntia, indiſcher 
Beigenbaum. II, 830. 874. 

Cades, f. Epawata, Kades. 

Eäcilien- Klofter, am Aila- 
Golf. I, 317. 

Caefy, f. Beit €, 

CaesareaPalaestinae (Rai- 
fartep), füdl. Gränzſtadt von 
Phönizien, Küfenftadt. II, 101. 
197. — vgl. Raifariet Bitikin. 

Caesarea Paneas, d. i. Ba« 
nias. I, 197. 

Caesarea Philippi, d. i. Da⸗ 
nias. II, 154. 172. 174. 194, 


197. 315. 
Eäfars- Tempel, f.Augufus-E. 
Eafringee, f. Kefrandſchy. II, 


1107. 

Eairo (Kapira, Aldair, Allayr), 
Stadt. 1, 157. (Seuchen daf.) 
222. (Gummi-Marlt) 337. 885. 
887. II, 510. — Diſt. 1, 56. 66. 
436. 878. 1048. 

Eajanus, in Medſchel. Il, 873. 

Cajumas, Bifhof von Phaeno 
(449). I, 127, 

Caka (anskr.), d. i. Sadj, Tecto- 
nia grandis. I, 402. 

Ealamon«- Klofter, am unt. 
Jordan. II, 539. 

Calamus, Schilfrohr. II, 235. 

Ealeb, Feioperr. 11, 121, 138. 

Calendula, f. Bismas. 


Eatguia, Ort im petr. Arabien. 


Gatgoun, Autor. II, 81. 

Ealin, großer und Meiner, Rara- 
wanenführer. I, 884. 886. 

Eallap Accaba, f. Aita. I, 156. 

Eallap Nahar, wol Kalaat el 
Ratyal? I, 155. 

Eallier, franz. Reifender, im 
vetr. Arabien, I, 120. 133. 211. 
786. 812. 1093, — über das 
Rothe und Todte Meer ac. II, 
77. 78. 88. 770. 771. 

Calligonum comosum, f. 
Artaftraud. 

Ealtirrpoe, f. Kallirchoe. 

Call iſthenes, Autor. I, 102. 

Ealman, Mr., in Paläſtina. I, 


Ealmet, A., über Paläfina. II, 
60. 


€ almu mus, Panbelsartifel in Ju« 
dän. 

Gambay, am Mype ⸗lug. 1,394. 

Cambapfteine, d.i. Carneole 
vom Nerbubda. I, 414. 

Eameloten, d. i. Kameelführer. 


1, 886. 

Cameran, Inſel. I, 479. J 

Campus mergium, b. i. 
Merdſch Ayıın. II, 221. 

Camp afhington, zu En- 
gabbf. II, 726. 728. 

Cana, Eannan ac, f. Kana x. 
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— galil. Meer— Damaskus. II, 
348. 354 ff. 371 ff. — an ber 
Weſtſeite des unt. Jordan. 384. 
— Beifän— Jericho. 435 fi. — 
Sadende des Zodten Meeres, 
Kexel. 566. 661 ff. 744. 759. — 
Yeräa. 782, 784. — dauran. 
800. 808. — Es Szanamein, 
812. 817. — Schemstein. 832. 
834. — Mezereib. 843. — Led» 
ha. 847. 864 ff. — Sedſchen 
Murbul, 872 ff, — Sqobba. 
881. — entbedt bie Ledſcha. 889. 
892}. 900. — Mezereib—Bo- 
fira._907f. — Bofra— Era. 
912. — Aere— Schemsfin. 915. 
— im Dſqhebel Haurän. 918 ff. 
939f. — Aere—Zarle. 944 fi. 
— Boftra. 977. — Perda im 
engern Sinne. II, 1001 ff. — Ei 
Bella. 1044. — El Hoßn. 1054 ff, 
— Remtpa— Dierafch. 1088 ff. 
— Gerafa. 1077 ff. Die» 
rafp— Adfplün. 1101. 1103. — 
EI Meyfera— Es Spalt, 1109 ff. 
1126. — Es Szalt— Amman. 
— Desbon — Madeba. 
181. — am Arnon. 1194. 
Kerei 1217. 
Bur das (Burdep), f. Ras B. 
Büardfh, Bau bei Saleim. I, 
923. — vgl. Birdf. 
Burdſch Azzil, Ruine in R.Iu- 
dãa. II, 453. 
Surdih el Faria, Ruine in 
Samaria. II, 457. 
Burdſch eiadbla, J Lasr d. 
—R st Zmma, bei Jeru⸗ 
falem. U, 
Burıia er —8 f. Kaſſt 
Burdigala, Pilger von. TI, 429. 
Bureid, Sir inthenart. I, 848. 
Burg, f. Kalaat, Kaffe, Ruinen, 
Castellum cetr. 
Burgul, d. i. grüner Walzen in 
Milg gelobt, Waizengraupen. 
I, 1043. II, 671. 816. 837. 849. 


888. 991. 
Burka (Berloa), d. i. ap 
Sgleier. 1, 1035. — 


Rs ei B. 
Burket el MAL (d. i. Land bes 











Bur — 


But 


weicht), Difrikt in Dinan. 


Sure, Dorf in EI Moerab. U, 
1070. 1096. 1097. 

Burmia (wol Burma), im Dfepe- 
bel Adſchlun. I, 1099. 

Burrazein (Zuräjin), Auinen 
in El Bela. Il, 1161. 

Burreatey, f. Dereite, 

Surton, Geofon. I, 1%. 

Bu, diſa im Ala-Bolf. 1,226. 
328, 


Burzap, f. Burma. II, 1099. 

Bus (Bofra), Ort in Edom. 1, 
1139. 1141. II, 127. 

Buſch, brennenber, „größtes Deis 
ligthum im Katharinen · Kloſter. 
1, 14. 23. 611. 612. 

Yufeireh (el 2., Bufaira, Buf- 
feyra, Boszeirap, Befleyra), 
Dorf in Edom. 1, 102. 116. 128, 
1004. 1034. 1035. 1046. — dgl. 
Bofra, Bſeida. 

Bufiter, d. i. aus Bus. II, 127. 

Busraph, f. Voſtra. IL, 968. J 

Busrel, f. Kperbet B. 

Buffan, Dorf am Dſchebel Hau«- 
ran. II, 950. 

Yuffeit, f. Joſeidion. 

Buffer, f. Buflur. 

Bufferetp, d. t. Boſtra in Hau« 
ran. I, 1035. II, 840. 968. 976. 

Buffeyra, f. Buſeireb. 

Buffra, d.i. getrodneter Schell» 
ff (Jaranbat). I, 206. 328. 

Buffur (Buffer, Boffir), Dorf 
Fr Ledſcha. II, 865. 870. 891. 


augen, f. Abu Sumeirap. 1, 


Basreita, Dora. 1, 252. 

Butäapy,f. EID. 

Butein, f. EI Bottein, 

Butis, ii. Pella in Perän. U, 
1025. 1027. 

Butm,f. Buttom. - 

Butlda, Ort in Haurän. II, 958, 
— dgl. "€ Budfı che. 

Yuttan (bittere Mandelbaum ), 
in der Lebfcha. II, 894, 

Buttauf,f. EB. 

Butte in f. EI Bottein, 

Butter, im Dfpebäl, I, 1032. — 





But — Can 


in Hasbeya. II, 190. — in Zie- 
enſchläuchen. 464. 631. — in 
aurän. 816. 991. 

Buttermild (Schenine), als 
Zrant. Il, 997. 

Yutterverkauf, Schande in 
Rexel, II, 671. 

Buttom (Yutm), Yifagie oder 
Zerebinthe, in El Bella, Hau- 
tan. 1, 1066. II, 186, 875. 886. 
1030. 4110. 1124. 

aütusab, Bes bir) 
umeiridep (irrig Buwe ' 
f. Ain el ®., Babi el B. 
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Yurbaum, in an u, 1124, 

Byar,f. Dieb el 

Bybars, f. — 

Bpblus (Öfhebait), an ber phõ· 
niz. Küfte. IL, 98. 100. 244. 

Byfan, f. Beifän. II, 365. 366. 

Spyanliner, f. Oriepifge Chri⸗ 


VWntinif che Baureſte, in 
dauran. II, 818. 

Byera (25. el Main), Ort in 
Edom. I, 993, 994, II, 591. 


€. 


Cactus, in Schobba. II, 886. 

Cactus opuntia, indiſcher 
Beigenbaum. II, 830. 874. 

Cades, f. Epawata, Kades. 

Eäcilien- Klofer, am Aila- 
Golf. I, 317. 

Caehy,f. Beit €. 

Caesarea Palaestinae (Rai- 
fariep), füdl. Gränzkadt von 
Phonizien, Küftenfadt. II, 101. 
197. — vgl. Kaifariet Sichin- 

Caesarea Paneas, d. i. 
nias. I1, 197. 

Caesarea Philippi, d. i. Ba⸗ 
nias. 11, 154. 172, 174. 194, 


197. 313. 
gafers-Tempet, 1 kuautud- 
Safringee, f. Keftandfchy. I, 


€ ae (Kapira, Alchair, Altayr), 
Stadt. I, 157. (Seuden daf.) 
222. (Gommi-Darli) 337. 885. 
887. 11, 510. — Dift. I, 56. 66. 
436. 878. 1048. 

Cajanus, in Medfcel. Il, 873. 

Ealumas, air von Phaeno 
(449). I, 

Gala Canste (y d. 1. Sadj, Tecto- 
nia grandis. I, 402. 

Ealamon. Klofer, am unt. 
Jorvan. 11, 539. 

Calamus, Sdilfroht. I, 235. 

Ealeb, Feloperr. IT, 121. 138. 

Calendula, f. Bismae. 








earania, Ort im petr. Arabien. 


Calpoun, Autor. 11, 81. 

Ealin, großer und Meiner, Rara- 
wanenführer. I, 884. 886. 

Callap Accaba, f. Aila. I, 156. 

Eallah Nahar, wol Kalaat el 
Ralyal? 1, 155. 

Eallier, franz. Reifender, im 
petr. Arabien. I, 120. 133. 211. 
786. 812. 1099. — über das 
Rothe und Todte Meer ac. II, 
77. 78. 88. 770. 771. 

Calligonum comosum, f. 
Artaftraud. 

Caltirchoe, f. Kallirchoe. 

Calliſthenes, Autor. II, 102. 

Cam an, Mr., in Paläfiina. I, 


Ealmet, A., über Palaſtina. I, 


60. 

Ealmus, Handelsartitel in Ju- 
däa. I, 400, 

Cambay, am Mpye-Fluß. I, 394. 

Eambapfteine, d.i. Carneole 
vom Nerbubba. I, 414. 

Eameloten, d. i. Kameelführer. 
1, 886. . 

Cameran, Infel. I, 479. 

Campus mergium, b. i. 
Merdſch Ayıın. II, 221. 

Camp afbington, zu En- 
gabbt. I, 726. 728. 

Cana, Eanaanır., f. Kaua x. 
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Canaftabos, ob Kanuät? I, 
931. 939. 


Eanatpa, in), f. Kanuät. U, 
167. 804. 1093. 

Candia, Safe, Eigentum des 
Ratharinen-Rlofers, 1, 522, 

Canotha, f. Kantıät. 11,931. 939. 

Eanfir, f. Zpanzirep. I 11, 1224. 

Cap Buffeit, f Pofeivion, 

Eapernaum (Kayapvaoüyı, Ke- 
gerdem, Zolfätte am galil, 

teer. II, 271. 280. 293. 332. 

En Fr of — dgl. Khan ed 


Imlihe, in Besbön. 

. Jont iſche, Korin« 
wiſche €, Säulen. 

Capitolias (Capetolissa), Stadt 
am Sgeriat el Mandpur, II, 
2 356. 374, 814. 821. 825. 


er Barnes, am Mittelmeer. 


Gar Kufarun, f. Eaflum. 
Capparis, f. Kapern. 
Caprz,arabica, f. Steinbod. 


24 
Capraibex, Steinbod im Tau⸗ 
tus, Kaukaſus, gpeenden, 1, 704, 
Eapverdifhe Snfeln. II, 766. 
ara (fanstr.), d. i. Pfeil. L, 731. 
asası, f. Reret el Scpobat. I, 
61 


Caracalla, Kaiſer (reg. 11— 
216). II, 794. 897. 899. 925. 
972. 1180, 1222. 

be Caramans, A., in Paläftina. 


1, 88, 
Caranx sarsun, bei Zor. I, 
457. 


arana (Carba; Femin. Cara- 
6 vani), —8 feilgefaltete, 
name des Giva. I, 731. — ſ. 
Serba. 
Carbachara, Karawanſerai am 
mitti. Jordan. II, 272. 
catear (Eufeb.), im Ebom. I, 


Can — Es 


Carditarufa, bei Tor. I, 454. 
Cariathaim, f. Kirjath. II, 582. 
Carichtera vella, in S. Pa-⸗ 


Earitp, f. Eperith. 

x. ©., Sciffsliente- 
nant des — I, 187. 

Earlsbaver Baffer. 11, 301. 

Carlyle, 3. D., Autor. I, 615. 

Carm, f. Beit el Karm. 

Earmel, f. Karmel, 

Carmelus Deus. 1, 731. 

Carmol dr ‚in Paläftina. 11,58. 

€ ans, ‚in Yaläfina (1821). 


—** am Rerbudda. I, 
4 


Garuben, & Karruben. 

3836 Carava. 
aryophyllia, im Rothen 
Meer. I, 327. 480. 

@afab (i. e. arundo, arundine- 
tum), ob Ojunol-Kaffab ? 1, 50. 

Casalia. II, 861. 1224. 

Safandeinen, in Arabien. I, 


Satans f. Bafferfall, 
Cafin, Hanbelsartitel in Zubäe. 


eeltum (Rafion, EI Ras, Cap 
Rafarun, RasKafaroun, Katieh, 
Cattia, Katia, Datyeh), ägypt. 
Borgebirg, 6 Stadt. I, 138, 140. 
144. 145. 
—— Goitheit. 11,104. 
—f. Zeus €. - 


ie mens, in Aegypten. I, 

8 

Cassia (abovata, absuslL), auf 
der Stnat-P. I, 

Eaffins, aut Anfgrten in Han 
ran. II, 'g79. 

Cafat,'f. Kafal Kereim. 

Catell, f. Dur. 

Castellum Ba dowini(Bal- 
duin), in Dfpaulan. II, 355. 
Castellum Faba (Xaftel der 

Bohne), f. Fulah. II, 407. 


‚Eakille, €. d. Autor, IT, 791. 


&aftilto, Autor (1656). II, 50. 
CastraArnonensia, 11,11%. . 


Cas — Cha 


de Caſtro, I., auf dem Rothen 
Meer. 1,432. 442. 934. 

Castrum Saphet, f. Safed. 
1, 252. 

Eatarracte, f. Wafferfall. 

Catbird (Eule?), am Zodten 
Meer. II, 727. 

Eathalonier, als Geeräuber 
im Wadi el Arifcp. I, 890. 899. 

Eatharine, f. Ratharine. 

Catbermoon, genelfenber auf der 
Sinat-P. 1, 

Eattia, f. — 

Caulerpa clavifera,beiXor. 
1,454. 

CaveaRoob, auf der Südfeite 
des Dieromaz, 1, 1017 ff. 

Eedar, Ort in Syı orien, II, 206. 

—* — im —— Abſdian. 

Gerern-Honig (Biypote.), ob 

Manna? 1, 66‘ 

Gelekinus, ES ‚guftriften m 
Rima el Loehf. II, 878. 

Eelarias, hr, Aber Gotäfine. 


Celftus, D., über die Pflanzen 
ver®. Sgrift. 11,59. 
Eentauren, in Vetra’s Ruinen. 
1, 1114. — dgl. Riefen, 
Eentner, f. Kantar, 
Gepharnome, f. Eapernaum. II, 


Cerastes, Sglangenart, auf 
der Sinal«. I, 329. 

Ceratonia siliqua, ſ. Johan ⸗ 
nisbrot. 

Ceres, auf Münzen von Amman. 
1, 


Gerithium, im Alla» Golf. I, 


Gerne, Safer. n 369. 
Geryent, Soppik aus Geraſa. 


1093. 
cetonien, in &,Paläftina. I, 


Pr Men (Eaprobane), Ziel der 
Bone efahrt. I, 359ff. 380. 382, 
* — dat. 423, 
evitas, f. Er Kbabeb. 
Chabba, d. i. Sailf. I, 711. 
Chabilat, f. Ollab. 
Cpädäm, b. i; Diener. I, 806. 
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Epäbem (arab, „d. 8. Ring. I, 
805. — f. Gärbat el &p. 
Epadr (Ehobr), f. EI Ep. 
Chaetedon, f. 2tippfiid. 
Chaibar Edeibar) in Arabien. 
1, 1032. II, 960. — vgl. Tell b. 
yatatta, ägypt. Kaltfteinkette. 


ephlamis, in Dſchaulan. II, 356. 
Epalaffa, f. Babi el Ep. 
Ehalcedon, Concil zu (403,451). 
1,25. I, 839. 975. 
Cpaldäer, Rivalen der Phönt- 
ser. I, 78. 417. II, 129. 148, 


433. 
Loäif es Ipt in 
Eersäite 9 ulpturen, 
Ehaled, f. — 
Epalep, Berg ber Sinat-P. I, 


892. 
Epalfa, f. Habihi €p. 

Epattt (Eputit), d. i. Hebron. I, 
922. II, Fr Sr} anal, Dies 
ve. 

Cham, Er en. 11, 132. 

Cham, Bez. für Süvfand. I, 370. 

Chamäleon, wird auf der Si 
nai· O. Hifi; iehalten. I, 838. 
— in S.Yaläftina. I, 1102, 

Chamagryphoides, beiXor. 


1, 457. 
Chamle (Epamile), f. El Ep. 
Eamtate, Zemahlin des Ode⸗ 
natus. I 
v. —A #., über Korallen, 


1, 4 
Chamman, Ort in Paurän. II, 


829. 

Chammath (Samath), d. i. Heiße 
Bäder, ob Tiberias ober Ama- 
ta? Il, 376. 

Chamomillen, in Bafan. II, 


835. 
Chamos, f. Kamoſch. 
Thamfin (Eyamfim, Khamfin), 
d. t. Samum. I, 633. 634. 917. 
1012. II, 283. 

Span, ſ. Khan, Babi el Ch. 
Kardon (Kuneraln Keraneioı 
d. 1. Kanaan, Riederland. II, 

95. 97. 
Cpanlatre, Autor. I, 158, 
Chan Rogl,t. Kalaat el Ralhl. 


12374 Cha — 
Ehanfineh, 1. Kanzireh. 
ara (fragilis, tomentosa), bei 
‚Tor. 1,455. 
Charab, Ruinenort, 


Eparäba — RT Ei Ch., 
Kharaba. 

Sparabona, d. i. Rarawane, 
Trupp. 1, 888. 

Sharacenen, am Pafitigris. I, 


Characmoba ——— 
Xapaxuöße, ——————— 
zone), Stadt in Palaestina 
tertia, Bez. für Kerek. I, 100. 
104. II, 587. 662. 677. 1214. 


1333. 
Charadſqch, Steuer. II, 849. 
Cparata, f. Kerek. II, 1223. 
Eharatoms, f. Earacmoba. I, 


Charar, Dmanen daf. I, 79. 

Frage 1 adi Ep. 

Cpard, |. 

Chareivagn rt in Eoele-Sy« 
rien. II, 204. 

Cpareitun(Epariton),f. Rpurei- 
tun, Yin Ch. Moghar Ep. 

EHarfa, f. Badi Ch. 

Charm, db. 1 oem. 1, 197. 

Gharma, f. Beta € 

Charmoipas, in Wärasie. I, 


197. 
Sharofpet, f. Harofet. 
Charraba, f. Kharaba. 
Eharrub, f. Karruben. II, 532. 
Epäruf, f. Dfebel &%. 
Epafalotp, f. Ehieloth-Tpabor. 
era linim (KHafdim), Auden- 


elie. II, 260. 

Epaffa,f. Schach eld. 

Chaffor, d. 1. Oazor. II, 265. 

Cpafein (Rhaftin ), Stadt in 
Dſdaulan. II, 355. 

de Epateaubriand, v. A. 
Yaläftina (1806). 11, 65. dor. 
‚609. 613. 

Ehatije, j. Doͤr Ch. 

Epatruf, f. Khan dathrur. 

Chattin Paleb, d.i. Siegel von 
dated, Geſichtsausſchlag. IT, 


Ghatzar Enan, f. Hazar Enan. 
Chaub, d. i. Paſſagegeld. II, 567. 


Ehe 


Ehaues Sbib (9), am BWabi 
Batı. H, 1195. — vgl. Abu 


Shi 

Epavila, f. devila. 

Epavran,v. i. Hauran. II, 454. 

€ % amata (Codes) ‚Büftenpiftritt. 

Ghayegon Ehamer, f. Daza- 

on 

Cpazor, f. Hager. II, 248. 

Ehedoryt. Sheith Bäfanel Eh. 
Eheiara, Ort. II, 891. 

Epeibar, f. Chaibar. 

Xtınakla (Eufeb.), f. Kapun- 
os. I, 108. 

Epeime, d. i. Zelt. I, 794. 

EHeimep, f. Mutallah el Ep. 

Epet, f. ul, 

Ehemar, f. Demar. 

Eperbet Syammera, f. Chur- 
bet el Sümrap. 

Cpereir, f. Wadi Ch. 

Eherem, 1. Beth-Ch. 

Cherimit, Digebel € 

Eherith (Carith, Sa, Eprüth, 
Eporath, Xogoe), ob Wadi Kelt? 

1, 489. 490. 

Chermes mannifer (Psylia 
Lion.), eine Art Blattlaue. I, 
691. 692. 

Epermule (Rarmel, Kurmul), 
tömifhe Garnifonshadt in ©. 
Jubäa. I, 105. 107. II, 633. 639. 

Xegods zwun, ob Kertye? u, 


963. 
Cperruap, f. Epirruep. 
Chersonesus, f. Aurea Ch. 


Ehefhab ‚f. Scha'ir €. 
enelit, stadt in S.Judän. J, 


Epesney, Eapitän, jeßt Colonel, 
in Peräa. II, 787. — Daurän. 
815. — Eprel. 836. — Lebfehe. 
864 ff. — Diami. 893. — Scha⸗ 
ara. 896. — Om Ezzeitun. 905. 
— Dipebel Haurän. 920. — Es 
ei 1076. 1134. 

Digeräfh— Kalaat es Zerta. 
1095. — Amman. 1149. — Um 
er Rufäs, 1167. 

Chefulloth, f. Chisloth -Thabor. 

&petebbe, f. Eptebbe, 

@petp, f. Heih, Heihiter. 


Ge — 


Epetral, f. Khan Hatprür. 

Epiel, befefigt Jeripo. II, 482. 

Epiirbetel jömra, f. Cpur- 
bet el Sumra, 

Shiliargen, in Trachonitis. II, 


€ ine B alter don, im Katechis⸗ 
mus ber Drufen. II, 994. 995. 

ernaron (Epinereif), 1. Gene- 

‚are! 

Ehinefifse Gefigtsbil« 
dung, zu Om Reis. U, 383, 

Epirbet, f. Kherbet. 

Ehirbet Bel’amep, Ort am 
Bilhoa-Gebirge. IT, 424, 
Chirbet Faffail, f. Wadi 8. 

Cpirruep Eberruah lampe 
in Dſchaulan ıc. II, 827. 874, 

Epistotg- ——— 
Ort in S. Salilaa. II, 393. 4 

entim (Epittim), ob Seifiter? 

1, 

Chiton, im Rotpen Meer. I, 766. 

Epittäer, f. Hethiter. 

Epivväer, f. Heviter. 

Chiyam,f. Ei Rhiyam. ° 

Ehleb, f. Semiienoi Chl. 

EplebelHanrän, f. Kelb 9. 

EpLäf, f. Deir ibn Kheleif 

Eplor, im Waſſer des Todten 
Meeres. II, 559, 

Eplormwafferkoff, am galil. 
Meer. 11, 304. 

Ehmeimat, f. Hpeimät. 

Cpmeir, f. Debbet Cpm, 

Xvä,i. e. Terra depressa, Nie- 
derland, Kanaan. II, 95. 97. 

en 5 tarab. arab. d wilde Artifhode. 

1, 

CHoba, 1. Bob Schobba 

Chobar (&eht), im Sinai. 

Pi Gebirge. 1,1 6. Bezelch 
Bee si ezeichnung 
für Schiff. II, 740. 

Choddra (bie Grüne), arab. 
Mädchenname. II, 530. — vgl. 


ubhr, 
€ —8 r f. El Chadr. 
eyardet Ehareitun, f. Ahu- 


reitu 
eisiere, auf der Sinai-p. I, 
CHomaimat, f. Sqarat ei €p. 
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Chondria (oben, papillosa), 
im Rothen Meere. I, 454. 

Ehor, d. i. Einſchnitt. I, 847. — 

vol. Opör. 


vgl 
Cporäer, T. Horiter. 
Eporatp, f. Eperitp. 
Eporaz m, Drt in Galilän, II, 
333. 338. 342, 

Epordebba ——e— 
Golf. I, 450. — dgl. Debbe. 
Choreb, d. i. dur abgelaufenes 
Baffertroden, ‚gelegte Erde, Bez. 

Ba 1,743. 
Eporel ige, f. Sadi ©. 
aHerif, vi Hored. [3 570. 571. 


eboriter, f. Horiter. 
Chorme, f. Harma. 

Ehorra, f. Eperith. 

Kogdmios, f. Horiter. II, 122. 

8338 Ort in Hauran. II, 832. 
Chosban, f. Hesbön. II, 1181. 

€ o6r0e@ll, in Paläfina (614 
n. Ehr.). II, 6: 

Epourbet, f Shurbet. 

Chovaib, f. Magore Cp 

Chomowa,f. Di Dinebet öp. 

Ehreie (Efreife), f. Recon, 

Cpreiszan, Ort in El Bella, 
11, 1140, 

Chriſtdorn, auf ber Sinat-p. 


I, 838. 
arsifen, in Biln, 1,114, — auf 
EI Merätp. 298. — der Sinai» 
9. 930. — in Petra. 1140. — 
Medfchel. II, i62. — Safed. 
252. — Jericho. 483. — Rirtatt, 
582. — Kerel. 667. — in &6 
Szanamein verachtet. 815. — 
in Tſeil 828. — Mabadſche. 850, 
— in Haurän geadtet. 853. 
(Bertreibung) 855. — in Buffer. 
866. 867. — Redſchran. 871. 
(Herkunft) 872. — Kefer ilpa. 
874, — Schobba. 881. 884. 886. 
— Sqaara. 896. — EI Merb. 
fan. II. 901. — Mepl ri. 908. 
— Dfipeleb. 910. — Om Wa- 
Ied, Schmerein. 911. — El Es. 
leha. 916. — in Schalla. 921. 
— Guelda. 931. — Euehue. 
942, — Here. 943. — Cipehur 
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ei Belad. 11, 946. — Gzafkyat. 
6.— Rerrpe. 95. — Bora 


Dfpenneh. 1066. 1114. — in 
Dibbin. 1073. — Reby Pub. 
1088, — Es Szalt. 1122. 1132. 
1135. — Bepeis. 1140. 1143. 
— Rabba. 1217. — f. Hethiopi- 
fe, Arabifche, Grieq iſche Had- 
dadlin-Epr., Barbotit jen, Kirche, 


Kofter, 
„erifeinamen, in Mahadſche. 
ehrihenfadt, bei Schobba. II, 


887. 
aprintige Infäriften, auf 
3inal.B. 1, 753. — im Per 


eirlatiee u Mlezatur, über 


Yaläfina. 

Eprikus, — 

Epritp, f. Eperith. 

Chan corona- 
rium, f. Bugerbiume. 

Chryse Chersonesus, 
Aurea Ch. 

Chrysocoma, f. Daffara. 

Cpryfopolis, Stadt. I, 25. 

Ehryfokomus «Klofer, am 
unt. Jordan. Il, 539. 

en Am, große Rafenringe. I, ‚828, 





Chärbe, am abi Sueiva. II, 


931, 
Epürbet el Gaſaleh, f. Kher- 
bet ef eh Epurbet. 
IH e) —æ in El 
Bella, II, 1046. 
apärbeiartrl, —S 
ẽh gpet Szar, in EI Bella. I, 


— 1. Epüri M. 
Cpufn, antägppt. en Bing aut auffinci- 


Eu! AR 


Ei — 


(17) 


Epuld, d. {. Manlwurf. IT, 827. 
ET (halt), f.Epürbetei@h., 


Epurbel ed Der, Ruinen an 
der Zleue des Tobten Meeres. 


11, 582. 

Epurbet el Bozereal, f. Rher- 
bet Busrek, et. 

Cpürbetel Epulil, am Toten 
Meer. 1, 563. 

Cpurbet iD Dörut (Doüt), 


Ruinen, 
eurbei st Ri Digesera, Rui · 
ehren! lofgnan, Roinen. 


ehurbet el Dadſhil (Kedſchil), 
Ruinen. I, 994. 

Epurbet Bi Körna (Komma), 
Ruinen. I, 994. 

Epurbet ei Önnit, Ruinen, I, 


eurer el Rädfif, Ruinen. 


1, 995. 
purbet el Sumrap (Eplirbet 
el Sıömra, Es Sumrap), in 
RO.Iudän. 11, 465. 466. 
Epurbet el Sümrap (Epurbet 
amra, Ederbet Szammera), 
orf am SO. Ende bes galil. 
Meets, 06 Dipyos II, 289.352. 
epursetel Tapdfge, Ruinen. 


ehurbit Gor el Rommpp, 
Ruinen. 1, 994, 

Epurbet Sammer, Ruinen in 
Samaria. II, 471, 
Churbet Wapi el Hamam, 

in &.8aliläa. II, 330. 
Charbet Jagon, Kapen in 
Zudäa. 11,491. 
Cpurbet Famra, f. Churbet ef 
ümrap. 


ahureinen, f. Xhureibep, EICH. 
17} A \ —8 griechiſcher Prieſter. 


CHärt Kind, Priefter. II, 996. 

EHüriMusza, Prieher in Zeit. 
II, 824. 827. 828. 

<pus ¶ Chuſchiten). IL, 104. 

eu ob Dipurifh?' II, 456. 
Ehyhn, i.e. Cassia absus L. 
I, 





Cie — Eon 


icero. II, 27. 
Eivariten-Katt, in palaſtina. 
11,497.498, — @{ Beta. 11,757. 
Cidarites,imAla-@off. 1,306. 
Gun — 8* ſanskr.), d.i. Hau. 


eilieter Bolt. II, 99. 
Eircaftier, Filger am dJordan. 


Eircefium,amEupprat. II, 128. 
Circus, in Gerafa, 1, 1085. 
Eifterne, f. Safferbehalter. 
Cistus-Ürten, auf der Sinal- 
9. ıc. 1, 1138. II, 397, 
ae Bülle, f. Rababa. 


Citraeen, bei Tor. 1,457. 
Eitronen, am galit. Meer. II, 
293. — am Sqheriat el Man- 
Pi? nis ige Erägt 
ronenähnlige Krüädte, 
bei Jericho. II, 505. 
tva, f. Siva. 
ivitas Bernardi deStam- 
RAND d. i. Atzgetut II, 840. 
Elarfe, € D., in Palaftina 
(1800). 11, 63. 308. 
Elarte Bamfary, Lindfay’s 


Begleiter. I, 1020. 
Elandins, Kaifer (43 n. Efr.). 
I, 793. 945. 


Clausilia, im unt. Jordan? II, 
554. 


Clayton, R., Biſchof von Clo⸗ 
ee auf der Sinai-P. I, 751. 
752. 

GiemensY, „ Papfl (1307). IT, 42. 

Cleome b brachy carma, im 
Wadi Taiyibe. 1” 770. 

Cleomechrysantha, am Ai- 
la·Golf. 1, 306. 

Cieopatra, verpflanzt ben Bal« 
fambaum nach Aegppien. 11,510, 


65 
Eletparro (Ptol.), im petr. Ara- 
bien. 1, 103. 


Gtienter, f. Alien 
Eioate, antite, Fi Bet Dejan. 
eiseme,D ogangsort ber 38. 
ma, Durpgangsort ber 36- 
vaeitten durch Yas Rothe Meer. 
1,27. 35. 58. 70, 147. — ſ. Xols 
zum. 
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Eanbis, Ort am unt. Jordan? 


1, AT2. 

Coccus manniparus Ehrb. 
1, 673. 

Eodar, am Sinai. I, 13. 

Eoele der Titanen. I, 121. 

Edlefyrien, Land. II, 92. 184, 
1157. — vgl. Betaa. 

Cohvrs Tertia Alpinorum. 
1, 1207. 

Cohors Tertia Felix Ara-- 
bum. II, 1207, 

Colonia Bostra, d. t. Boſtra 
in Haurän. II, 968. 

a amman. Ih 1147. 
— f. Sän] 

Eoloquinte (Cucumis colo- 
cynthis, arab: Bandhat), auf 
ber Ginal «9. 1, 181. 203. 344, 
494. 201: 1 1014, — in Ya 
Täftina. 


Colton, Kartevon Paläfina, I, 


87. 
Columbella (festiva, mendi- 
caria), bei Tor. I, 454. 
Colutea haleppica, Blafen« 
ſtrauch. I, 489. 544. 
ge: auf der Sinai⸗ 
i 


Colzum, f. Kolzum. 

Commobus, Kaifer, auf Mün- 
genzc. Il, 794. 814. 1028. 1092, 
1154. 1157. 

Compositae, aufder Sinai-d. 


7. 

Eoncan, weft. Difritt von De⸗ 

Tan. II, 294, 
onäplien, im Rotpen Meer. 
‚295. 305. 337. 457. 771, — 
(Simaflr.) im Badi Rufa. 
1140, — fehlen im untern Jor⸗ 
dan und Tobten Meer. II, 554. 


688. 

Eoneretionen, am Ras dam⸗ 
mam. I, 782, 

Condomae ($amilien?). l. 33. 

Conferven, in peißen Quellen. 
11,571. 

Eonglomerate, am Sammam 
Faraoun. I, 782. — am Todten 
Meer. II, 562. — f. Bafalt«, 
Breccien«, Feuerſtein ⸗ Kies-, 
Ragelfiue-, Sande, Trapp-E, 


1278 En — 
erregen mu 


unt. Jordan. 715. 716. — am 
Beftufer des Todten Meeres. 


725. 726. 
Gonftantinoper, 
(553. 381). I, 26 
Gonfantinus, Bifgof (553). 


1,2 

GonßantinneM, Belt feine 
Banten ıc. (4. Saprh, r6.). II, 32. 
33. 317. 343. 766. 97. 973. 

Conus magnus, im Aila-Golf. 
1,305. 

Conus virgo, ebend. 1, 295. 

Sopptporim, Gränvolt der 

inat-p. I, 731. 
ana ce (iok.), im per. Arabien. 


Coracinus, im galil. Meer. II, 

Sarsiatha, d. i. Kirjath. U, 582. 

Coralle ıc., f. Koralle, Korin- 
thiſch ac. 


Cordyamyxal. 11, 533. 

Coreae, f. Koreae. 

Eoreatpa, f. Reratpa. 

Eornelius Palma, präfert in 
Spin ‚gsn. &pr.). 1, 75.1, 


928, 
Corondel, f. Oparundel, I, 149. 
150. 


Eorry, Eaptain. II, 67. 

Corvus infumatus Wagner, 
bei Petra. 1, 1019. 

Cosmas Indicopfeußes, 
ägypt. Mönd und Handels- 
mann (c. 540). 1, 14. 24. 27. 


Eoneil zu 
II, 839. 


483. 740. 

Cosmas-Klofer, im Wadi 
Zufa. I, 617. 

Eoffeir, ſ. Koſſeit. 

Eofigan, Irländer, auf dem 
Kon Ste fein Zod. II, 700. 
— ſ. Poin 

Cotovleus, Joh., in Paläfina 
(1598). Il, 50. 235. 334. 804. 

van de Eotte, J., Karte von 
Yaläftina. II, er. 

Gettongroun, ſchwarzer, in 


n. II, 
Gomias,t, Brio €. 


En 


Eourt, &p., um, Karte vom 
Rotpen Meer. I, 189. 

Coutelle, ar Reifender, auf 
der Sinatp. I, 194. 200. 217. 
— in Zor ıc. 436, 752. — Babi 
Gharundel · Dammam daraouu 
⁊c. 765. 815. 

Erac, f. Kerel, II, 662. 1214. 

€ ; affort, Eapt., im Surz-@olf. 


Crassocephalum flavum, 
in &.Paläftina. I, 1100. 

Erataegus, als gerhfoft. n, 
532. — f. Lazerolen. 

Ereta, Jufel. II, 27. 40. 

Crispina, auf Münzen in Ge- 
rafa. II, 1092. 

Erispus, Aur. Marens, Fla- 
men und Stabtverwalter in Bo- 
fira. II, 982, 

Erith, f. Eperith. 

Erorobitopetis, ägypt. Stadt. 


1,808. 

Erome, 8. G., über Sprien und 
Yaläfina. II, 61. 

Erompton, Reifender auf der 
Sinai-B. i 

Crueiferen, f. Rreugbfäthig. 

Cryptocephalen, in ©.9a- 
Täftina. I, 1100. 

Cryſt all, ſ. Aryſtall. 

Cuciferathebaica, ſ. Dum- 
palme. 

Cucumis colocynthis, ſ. 
Coloquinte. 

eufr Saier, f. Lefraudſchp. IT, 


Eulelät- Berge, auf der Si⸗ 
nai«9. I, 164, 181. 

Eulub, FE Ruybat al €. 

Eupido-Büfen, in Gadara. 
L 

G yclamen europaeum, im 
Diebe Adſchlon. II, 1097. 
1107, 

Eyclopen-Bau, quadratiſcher, 
j —28 on ae 

Riefen, 

ciminthien, in S. Paläſtina. 
1, 1100. 

Cynomorium coccineum, 
auf Malta. I, 6932. — vgl. 
deilſchwamm. 
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Cynosurus echinatus, auf 
der Sinat-P. I, 266, 
Cpperbiume. 1, 518. 
Cppern, Iufel, unter drifl. 
derrſdaft (bie 1486). IL, 40. — 
unter Perfernae. 11,99.111.305. 
Cyperus= Arten (C. conglo- 
meratus, junciformis), im Ro- 
* then Rerr. 1,343. 455. 825. 
Cyperus papyrus, am $or- 
ban. II, 269. 
Cypraea tigris, bei Tor. I, 


enrretten, auf der Sinai-9. I, 
534. 562. — (einfame, des 90 
eb). ı in. 573. 604. 608. 631. 
— (edomitife) im Dſchebel 
Sera. I, 1019. 1138. 

Cyprinus aphya, bei Tor. I, 
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en Bennit, im galt. 

jeer. II, 

Epprus- Baum (Rypros, Law- 
sonia inermis L., au spinosa 
Desfont.), in ©. Paläftina, ra 
bien, Aegypten, Marodo, In⸗ 
dien, Java. I, 509, 513. 

Cypsaria, f. Gypsaria. 

Eyrillus, Pater, Bifhof ven 
Jeruſce alen (geb. c. 315 n. &pr.). 
U, 33. 434. 611. 

Eyrilius, Bibliothekar des Ka« 
— (1845). 1,613. 


Cyrus, entläßtdie Israeliten aus 
ber Sefangenfhaft. Il, 24. 149, 
Cystoseira(myrica, triquetra, 
trinodis), bei Zor. — 
Cytisus uniflorus, ſ. Geis— 
et. 


D. ' 


Daal (Dabbil; Daleay?), Dorf 
in Paurän. II, 834. 837. 842. 


870. 
Danıa (ED.), Dorf in Haurän. 
11,914. 916. —f. Dara, Wadi D. 
Daba,f. iD. 
Dabariita, Ort am Zabor. II, 


Dabariyat. f. Daburi. 
Dabbia, f. Sabjan D. 
Dadeife, Maufoleum bei Su- 
eida. II, 927. 

Dabit, f. Merdig D. 
Dabira, Ort am Zabor. II, 396. 
Daboal, f. Kherbet Dabüf. 
Dabrath, Drt von Iſaſchar. IT, 


Dablet@aggete, im petr. Ara- 
bien. I, 1 

Dabül, t Sartet 2. 

Daburi (Dabürieh, Dabariyap), 
Dorf am Zabor. II, 396. 397. : 

—8 el Abe, 1. Babi D. 


ei‘. 

Dad, aus Steinplatten, in Han- 
rän. II, 813, 858. — f. Haus. 

Dagave (Bapite, Dügpapeh), 


Berg ber Sinai«$. I, 493. — f. 
Badi D. 
Dassartı in El Bella, II, 1163. 


ip 
Dadan, ſ. — 
Dämonen, weibliche, in ben 
arab. Wüften, I, 183. — vgl. 
Dſchin. 
Damoniſche Wurzel, II, 578, 
Daffare (Chrysocoma ober 
‚;hiona mucronata), im Wadi 
& brän. I, 502, 
Daghade, t. Dadäde. 
Dagon, gap age Jericho. II, 
280, —{. Bi 
Dayabı Kür Dhahab, De) 
d. t. Gold. I, 228. 416. — vgl. 
An et Thahab, Derfa D., ar 
lul el D. 
Dabar g Hamr, f. Dar el 


Hamm 
Dart Dpaper, Sheih D. 
DaperelAlabep, Bergpaß im 
Diebe Aoihlün? IT, 1060. 
Däperi, f. Shalil D. 
Däppab, f. Dapab. 
Dapperte,f. Dpoperipep. 
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—ãeA Dorf in dau · 
—* 2 Diesen D., 


Dayım —8* Kefer D. 

Dapiaf,. Diaiat, 

Dail-Addäm, Ruinen. I, 994. 

Daldini, A, {a Paläfina. II ‚68. 

Dale, Lieutenant, am nat. Sore 
— u, 617.710. T2A ff. 738. 


Datei dito, Dorf in Han- 
n. II, 829. 830. 


.— ſ. 


Da id. 
Däted, f. Babi Abu D. 
Daleape, 1. An D. 

Datiey, |. Sadi ev D. 
—— in Galilaa. I, 


11, 815. 
Damascins, über Bora. u 


970. 

Damastus (EI Scham), Stadt 
in Syrien. I, 997. 11, 13: 18. 
20. 121. 161. 164. (Palhalit) 
268. 305. 354. 357. (Handel) 
680. 807. (nefor. Biihofefig) 
975. (Höfe) IL, 166. 801. — 

DIR. LE 50. II, 824. 840. 876, 
900. 977. 

Damaskus, Dafe. II, 781. — 
vgl. AL Ghutha. 

Damaskus, Sce von. II, 803. 
— dgl. Bahr el Beivfpänt. 

Damasius- Straße. II, 387. 
407. 430. — f. Route. 

Dame (Dant), f. Dhami. 

Dämep, Drt in ©.Galiläe. I, 


390. 

Damian-Klofer, im Wadi 
Xula. 1, 617. 

Damiep, f. Mulutta D. 

Damm, im Meere bei Aila. I, 

— (Behren) häufig im 

Sordan. II, 361. 

Dammerne, ſchwarze, am galit, 
Meer. II, 

Damnaba —28 {m Ono- 


Dah — 





Dar 


mast), an ber Offfeite des Tod · 
jeeres. I1, 127. 1192. 

Dampfbad, bei Maein. II. 580. 
Dan Dentin), Juden · Stamm. 


1, 
Dant heit Zell el Kabi, i. e. ju- 
dicans), nörbl. Gränzkadt von 
äftina. I, 105. 922. II, 108, 
54. 177. a. —* 30 280. 
314. — jahr ed Dan. 
Dina, re" 
Danpint, 3., päpfl. Gefanbter 
an bie Moaroniten (1596). II, 50 
Daniel, Abt von Si. Gabe 
“ (1874). II, 505, 564. 
Dannaba, f. Damnaba. 
Dannca, Name zweier Stäbte, 


1, 127, 

4avov (Adva, Aarn), Stabi am 
Heinen Jordan. II, 215. 

Danthonien, im Wadi Araba. 
1, 1098. 

Dantın (Denun, Dennua), Khan 
an der R. Graͤnze Hauräne. II, 
357. 808. 810. 

Daoud (David), Rame in Han- 
au I, 850. — f. Merdſch D., 


et) D. 
PM Station der Sinai-P. 
1,735. "738. 739. 750, 803. 
Daphne, Ort an SC Dale u, 
214. — vgl Em 
Dapper, ae elapine. J 


Dara, Ruinen am Hermon. II, 
162. — vgl. Daara, Wadi ® 
Deraah. 

Daradae, Bolt. I, 410. 

Darbe, f. "Abu d. 

Darbi (Om, off. 1,410.411. 

Dar el Hammar (Dahar el 
Hamr, Dar el Hhamar, Dhoh- 
zolspimar, d. i. runder Rüden, 
Efelsrüden),Halmenwald, arab. 
Station am Aila- Golf. I, 44. 45. 

Dar el Humra, im petr. Ara- 
bien. I, 158. 

Dar el "Ryafde (et Riadſchy), 
Auinen amArnon. II, 586, 1199, 
— gl. Nof rR Riafhy. 

Dareya, eitraye. 

Darfa, iR: Wadi Tarfa, 

Darfur, Gummi baf. 1, 397. 339. 
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Darfured, Ebene im pett. Ara- 
bien, I, 166, 

Darius Eodomannus, ver- 
eidet bie Juden. II, 24. 

Darius Hyftaspis, opfert Je⸗ 
hovap. II, 24. 

Dir Manszür el Karris, 
Ruinen in Scobba. II, 886. 
Daroma, in ©.Zudäa. II, 642. 
Darub el Aarb, Fußfleige in 
Hauran. II, 899. — f. Derb. 
Dasylyeus, d. i. Rauwolf. II, 


50. 

Datras, Ruinen in Kerel. I, 
676. 

Datt, Datielgone in Afrika. II, 
766. 


Dattel, Dattelpalme, in R. 
Arabien, auf der Sinai-P. (am 
Alla» Golf). I, 40. 44. 46. 55, 
64. 109, 144. 182. 206. 209. 
216. 224. 226. 227. 231. 235. 
241. 274. 277. 278. 302. (fünftl, 
Befruchtung) 305. 316. 334. (ver= 
wilberte) 346. (am Suej«Golf, 
bei Tor, Seiran, am Sinai ır.) 

.436. 437. 440. 447. 460. 489. 
561. 604. 632. 640. 641. 711. 
712. 620. 821. 824. 825. 828. 
840. 940. (im Gpör) 1060. 1065.” 
(in Paläfina, Oatiläa) II, 102. 
292. 293. 301. 310. 334. 379. 
428, 435. (am unt. Jordan, bei 
Jericho, am Todten Meer ar.) 
11, 459. 482. 500. 505. 509. 511. 
568. 572. 573. 575. 580. 609. 
647. 650. 687. 692. 735. 744, 
745. 746, 1023. — verfteinerte, 
am Ras Hammam. I, 782. — 
f. Palme. 

Dattelbranntwein, auf ber 
©inai-d. I, 447. 625. 

Dattel- Magazine, der Be- 
duinen, I, 242, 

Dattelpalm - Stride. I, 949, 

Dauar, d. i. Zelt«, Dordenlager. 
1, 105. 246. 965. 11, 529. 532. 
832, 

Daubeny, Dr., Seoguoft, über 
die Zerhörung von Sodom und 
Gomorrha ac. II, 78. 775. 

Daud (David), f. Näfer D. 

Dauita, i. e. Halicore. I, 207. 


Witter Erdluude XV. 
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Daula (Donlas?), Koferbor- 
fteher auf dem Sinai. 1,23. 

Daun, f.Birdfged D., Dichifft 
ei 


Daulet, f. Merdfgel D. 

Daumas, in Afrika. 11, 766. 

David (Daoud, Daud), f. Abra- 
ham ben D., Maria» Daving- 
Hofer. 

David, König. I, 123. (feine 
Goldfiotte) 373. II, 25. (feine 
Siege über die Evomiter, Ama- 
letiter 2c.) I, 1055. II, 117. 118, 
122. 128. 133. 134. 148. 150, 
(Goliath) 416. 419. (Gefandte 
in Jericho) 482. (Flucht vor Ab⸗ 
fafon) 487. (Siegzu Napanatm) 
550. i Flucht vor Sauf) 624. 637, 
Rn belagert Amman) 1151. 

1 


Davidifges Reid. II, 119. 

Davidsthurm (Pippicus), in 
Serufalem. II, 243. 453, 

Davifon, Reifender, auf der 
Sinat-®. (1761). I, 648, 

Damälrap-Zribug, im Ghor. 

Damward, Gebirgsland. I, 411. 

Deb, d.i. Gol. I, 416. — f, 
Dapab, 

Debdae (Dedebae), arab. Han⸗ 
delspoll. 1, 407. 416. 

Debba, f. Chor d. 

Die, ſ. Dſchebel D., Wadi 


DebbetCpmeir(RamleHmair), 
Plateau der Sinat-B. I, 779. 
791. 806. 848. 851. — f. Deb» 
bet er Ramleh. 

Debbet en Nasb, Ebene ber 
Sinai-$. 1, 325. 745. — f. 
Digedei N. 

Debbeter Ramleh (Ramt el 
Morat oder Moral, El Debbe), 
d. 1. fandige Ebene, zwifchen der 
Sinal- und Tip-Kette. 1, 251. 
255. 259. 320. 325. 555. 565. 
772. 773. 776. 777. 779. 783, 
791. 799. 846. 847. 872. 894. 
895. 901. — f. Debbet Chmeir. 

Dedebet e Scheild Ahmed, 
arab. Hüttengruppe auf der Si⸗ 
nal-p. I, 757. 
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Debein, Dorf in El Moerad. II, 


De, Gränzflabt von Juda. II, 
122, 514. 
Debora, gpropbetin. 1, 135. 247. 


Des, kr "Dions, Aleb el D. 

Deburi, Ort am Labor. 11, 393. 

Decapolis (Decapolilana re- 
io), Sprifche. 1, 1121. 11, 349, 
376. 427. 434. . 938. 969. 
974. 1077. 1156. 

Dectus, Trajanus, Kaifer (250 
n. Epr.). 11, 971. 972. 

Dedan (Dadan), Ort in Ipur 
mäa. 1, 126. 

Devdan, Stamm (Keturäer). I, 
129. 397. 402. 415. 

Dedanim, Land. I, 129, 

Devebar,f. Debae. 

Dedfganiie,(. ED. 

Deer Ibn Elüf, f. Deir ibn 
Kheleif. IT, 910. 

Defa’Allad, f. Scheilb D.'A. 

Deffen, Ruine im Dichebel Hau 
rän. Il, 962. 

Defla (Deftla, Diflep), Schlucht 
im Dſchebel Schera. 1, 1022. 
Defle (Difleb, Difnap), arab. 

Name für Dfeander (nit So- 
lanum furiosum). 1,1031. 1038, 
1068. Il, 215. 324. 374. 1033, 
1196. — f. Schedfhar ed Dif- 
nad, Wadi Diflap. 
Desaan, Anferftelle der Sinai« 
452, 











Deiama, Dorfruinen am Dies 
bei Bent Dbeid. 11, 1068. 
2 us d. i. geworbene Reiter, 


Debs, f. Bir D. 

Deir(Deer),d. i. Kfofter. 11, 582, 
— ngl. Der, Dfer, Dir, Die» 
bet e 2. El D., Kperbet el D., 


abi D. 
Dein, ats Bez. für Emrag. I, 


Deir Abüd, in Haurän. II, 967. 
Deir Apfhlün, Ruinen im 
Dſchebel Adfhlün. II, 1003. 
Deir Ajub, Kloſter Hiobs, in 

Ranuat. II, 933. 
Deir Ali (Der Alp), Dorf und 


Deb — Dei 


Bad im Wadi el Adſchem. I, 

891. 900. 901. 

Deir Antus (Antonius-Rlofter), 
aufder Sinai 9. 1,502. 547.617. 

Deir Bopeiry, in Boſtra. IL, 
980. 982. 

Deir Dbami, Ruinenort ber 
Ledſcha. II, 893. 

Deir Dibwan (das alte Ai), in 
Qubäa. II, 458. 460. 461. 527. 
530, (Diwän ?) 654. 

Deir Doöffi (abbrev. von Mar 
Theodoſius), Klofter bei Beth 
ehem. 11, 599. 603. 612. 

Deirel Aades, Dorf in Dſchei- 
dur. II, 357. 

Deirel-Abid, d. i. Kofler ver 
SHaven, am Sinat, I, 23. 

Deir el Cplef, f. Deir ibn Khe⸗ 


teif. 

Deir el Elfaire el Seite, in 
Eölefgrien. 11, 180. 

Deir ei Hatab, Dorfin Sama- 
ria. 11, 471. 

Deir el Khuat, das Brüder- 
ofter, in der Ledſcha. I, 866. 
Deir el Lebben (Wilchkloſter), 

am Lediha-Rande. II, 879. 

DeirelNaffära (Naflera), db. 
i. Klofter der Nazaräer, in El 
Belka. II, 1140. 1143. 1170. 

Deir el Nafferani (Ruzrant), 
Klofter der Razarener, in EI 
Tellul. IT, 950. 959. 

Deir el Szawara (Suwarov, 
Sumwärrow, Thomwara), Dorf in 
Yaurän. II, 843. 870. 909. 

Deir el Szuän, bei Sueida. II, 


929, 

Deir Eltereife, Dorf in Hau 
ran. II, 914. 

Deirer Bauart, am Kidron. II, 


601. 603, 
Der es Szalt, in Hauran. I, 

870. 909. 
Deir Ghyebeir, Dorf in Hau- 


ran. I 
Ders garamı auf der Sinai-p. 


Deir harätes, im Gilboa- 
Gebirge. II, 423. 
Dei Bilfons ägypt. Diener. 


u, 








Dei — Der 


Deir ibn Kheleif (Deir et 
—8 Ort in Oauran. II, 910, 


Der son Obeld, am Kidron. 
11, 602. 603. 647. 

Deir Mar Clan, im Dſchebel 
zofgtün. 11, 1029. 1066. 1105. 


Der Bar Säba, f. Saba-Rlo- 


fer. 

Deir Mär Yopanna,d. 1. St. 
Sopannestlofter. II, 539. 

Deir MärYopannapadfpla 
(Hajle), am unt. Jordan. II, 
540. 543, 

Deirrape (Dareya), Drt bei 
Damaskus. I, 164. 809, 

Deir Sagalta, Ruinen am 
Ala-Gok 1,317. 

Deir Syerir (Dir Sch.), Dorf 
in RO.Zudäa. II, 464. 530, 

Deir Seiidna Jifa, d. i. Klo» 
ler unſers derrn Jefu, am Ka» 
rantal. II, 533. 

Deir Sigillye (Sitelfi), am 
Serbäl. I, 618. 699. 701. 705. 
707. 729. 

Dejan, f. Beit D. 

Delan (Delpan), Gold daſ. I, 
409. II, 294. 

Delar, ſ. Ain D. 

Delaei, f. Wadi el D. 

Delayl,f. Mad d. 

Dele, 1 (Deleila), f. Delilat. 

Deitie, Dorf in S. Samaria. II, 


Deifemiyen, am unt. Jordan, 
II, 712, 

Delita, Simfons Buplerin. IT, 
1164. 


Delifat (Deleity, Deleita, Dur 
Teifät), ‚Dosfgruppe in EL Belta. 
U, 1164. 

bella Sale, " Bale 

Deipine, in Htla-Gorf. 1,206. 


Delta, am Iorbaneinfluß zum 
Tiverias-See, II, 275. 286. 
Ben, 1 Kbumain. f. Griechiſche D. 

Dem, f. Abummim 

Dema,f. OD! 

Demess (einen), Ort in Eöle» 
ſprien. 11, 
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Demetrins, —J don Eha- 
tacmoba (536). I, 100, 

Demetrius, for. König. 11,251. 
264, 


Demetrins, Breigelaffener bes 
Dompeus, te. Gadara. I, 


Demetrius Polyorketes, Zug 
gegen tra ꝛc. (310 v. Ehr.). 
1, 10. 7. 30. 

Dendel, f. un 

Dendert (arab.), Uromaftirart, 


Deneibe, Drufenborf. II, 185. 
Denna, Dorfin Galiläa. in 385. 
400. 


Dennaba, ſ. Dinhaba. 
Dennantt, f. Mojet D. 
Dennua (Denn), f. Dandın. 
Dentalien, im Lalfftein bei 
Hammam Faraoun. I, 782, 
Denuny, Dorf in S. Galilaͤa. II, 


Derisur, in Dekban. I, 395. 

Der, Ort im Dipebel Aofglün, 
1, 1065. — dgl. Churbel ed D., 
Deir. 

Der’a, d. i. Edrei. II, 836. 

Deraad,f. Wadi ed D. 

» jr s e3, Thal am Baltp- Fluß. 


oe: ie, ‚gewpiftabt der Bapa- 
Dein nie * 4 Minuten, I, 155. 


Deratit, N. dh D. 

Der Ay, f. Deir A. 

Derafi, Abtpeilung Der goraſchy 
{m Wabi Ramfep. 1, 939. 

Derb, d. 1. Route, Bed durch 
BWüfen, Bergſchluchten. I, 216. 

— f. Darub. 

Derb el Hadſch, die große Ka- 
tamanenftraße auf der Sinai-d, 
16.1, 45.116.292. 903. 905. 906. 
1046. — in Haurän, Syrien. II, 
781. 800. 807 ff. 907. 1004. 
1. Dadſch Pilger, Route ıc. 

Derbeldadfh el Nebbe, d. 
i. Jigerſnate des Propheten. 
ũ, 116 

Ders “ "da, die Gottesſtraße 
zum Sinai, 1,543. 


MNmmm2 
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Debein, Dorf in EI Moerad. I, 
De, ‚Grängftabt von Juba. II, 
Deine, Zwrhein. 11,135. 247. 


Des, hr Sibbs, Aleb el D. 

Deburi, Ort am’ Tabor, 11, 393. 

Deranetis (Decapolitana re- 
gio), fprifche. I, 1121. 11, 349. 
376. 427. 434. 763. 938. 969. 
974. 1077. 1156._ 

Decius, Trajanus, Kaifer (250 
n. Epr.). 11, 974. 972, 

Dedan (Dadan), Ort in Idu- 
mäa. 1, 126. 

Dedan, Stamm (Keturäer). I, 
129. 397. 402, 415. 

Dedanim, Land. 1, 129, 

Devebae,f. Drbar. 

Devfganiie, 1. CD 

Deer Ibn Etlaf , f. Deir ihn 
Kheleif. IT, 910. 

Defa ’Altap, f. Sei D. 'A. 

Deften dı Ruine im Dſchebel Hau- 
van. 

Defla (Sefin, Difleh), Schlucht 
im Dſchetel Schera. 1, 1022. 
Defle (Difleb, Difnah), arab. 
Name für Oleander (nit So- 
lanum furiosum).1,1031.1038. 
1068. Il, 215. 324. 374. 
1196. — f. Schedfhar ed Di 

nah, Wadi Diflah. 
Degage, Anterfelle der Sinai- 
Dedama, Dorfruinen am Dſche- 

bei Bent Obeib. 11, 1068. 
—R d. i. gewordene Reiter. 


Dede, f. Bird, 

Deir (Deer),d.i, Kofler. II, 582. 
— dgl. Der, Der, Dir, Dſche⸗ 
bel eb D., El D., Kherbet el D., 
Wadi D, 

Deir, ats Bez. für Emrag. I, 


Dein A6.üd, in Haurän. II, 967. 
Deir Apfhlun, Ruinen im 
Dicpebel Wiglän. I, 1003, 
Deir Ajub, Kloſter Diobs, in 

Ranuat. II, 933. 
De ir AL (Dir Alp), Dorf und 





Deb — Dei 


Bad im Wadi el Adſchem. U, 
891. 900. 901. 

Deir Antus (Antonius-Riofer), 
aufder Sinai 9. 1,502. 547.617. 

Deirdo Baheiiy, in Boſtra. IL, 
980. 9 

Deir Dramt, Auinenort der 
Ledſ cha. II, 893. 

Deir Dib wan (das alte Ai), in 
YJudäa. Il, 458. 460. 461. 527. 
530. (Diwan ?) 654. 

Deir Döfft (abbrev. von Mar 
Theodofius), Klofter bei Beth⸗ 
Tehem. 11, 599. 603. 612. 

DeirelAades, Dorfin Dfgei- 
dur, 11, 357. 

Deirel»-Abid, d. i. Kofler ver 
Stlaven, am Sinat, I, 23. 

Deirel Epief, f. Deir ibn pe 


Deir el Elfaire el Zeite, in 
Eöteiyrien. II, 180. 

Deir el Hatab, Dorfin Sama- 
ria. Il, 471. 

Deir el Khuat, das Brüber- 
Hofter, in der Ledfcha. II, 866. 
Deir el tebben (Mitgftofer), 

am Ledicha-Rane. 11, 879. 

Deir el Naffära (Raflera), d. 
t. Klofter der Nazaräer, in El 
Belka. 11, 1140. 1143. 1170. 

Deir el Nafferani (Ruzrani), 
Klofter der Nazarener, in EI 
Tellul. IT, 950. 959. 

Deiret Szamwara (Suwarov, 
Sumwärrow, Thowara), Dorf in 
Haurän. II, 843. 870. 909. 

Dsirel &guan, bei Sueiba. II, 


Der Eltereife, Dorf in dau⸗ 
tan. Il, 914. 

DeirerRäuät, am Kidron. II, 
601. 603. 


Der es alt, in Hauran. II, 


Deren dpastein, Dorf in Dau⸗ 

ran. 

Deitgeran, auf der Sinai · O. 

49 

Deir Gpafäleh, im Gilbon- 
Gebirge. II, 423, 

Deiri, Witfons ägypt. Diener. 
11, 320. 


Dei — Der 


Deir ibn Kbeleif (Deir ei 
Epief), Ort in Dauran. I, 910. 
914. 939. 

Deir Ibn Obeid, am Kidron. 
1I, 602. 603. 64° 

Deir Mar Elias, im Dſchebel 
aofgtün. u, 1029. 1066. 1105. 


Det Bar Säba, f. Saba-Alo- 


er. 

Deir Mär Dopanna, d. 1. St. 
Johbanneskloſter. Il, 539, 

Deir Rar Johanna Hadſchla 
(Hafla), am unt. Jordan, II, 
540. 543. 


Deirraye (Dareya), Ort bei 
Damaskus, II, 164. 809. 

Deir Sagalta, Ruinen am 
Aila-Golf. I, 317. 

Deir Syerir (Dir Sch.), Dorf 
in NRO. Judäa. II, 464. 530, 

Deir Seiidna Iffa, d. i. Klo- 
fler unfers Herrn Jefu, am Ka» 
rantal. II, 533. 

Deir Sigillye (Sifelji), am 
Serbäl, I, 618. 699. 701. 705. 
707. 729. 

Dejan, f. Beit D. 

Delan (Dehan), Gold daf. I, 

Dear, |. Ain D. 

Delael,f. Baviel D. 

Delayl,f. Mau, 

Deleity (Deleita), f. Delilat. 

Deifis, Dorf in S. Samaria. II, 


468. 
Deipemiveh, am unt, Jorban. 
Delta, Simſons Buhlerin. IT, 


—2 eleity, Deleila Du- 

leilat), Dorfgruppe in El Bella. 
U, 1164. 1169. 

della Balle,f. % 

Delphine, sn. 1, 206. 


Delta, am Jordaneinfluß zum 
Tiberlas·Sec. II, 275. 286, 

Beni ‚f. GriegifgeD. 

bummim. 

Dema, f. Obeb, 

Demess (Dimas), Ort in Edles 
fprien. II, 180. 
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Demetrins, Biſchof von Cha⸗ 
tacmoba (536). 1, 100, 
Demetrius, ‚fer. König. 1,251. 


64. 
Demetrins, $reigelaffener des 
Bompejns, ref. Gadara. II, 


Demetrins Polyorketes, Zug 
gegen Petra ꝛc. (310 v. Epr.). 
1, 10, 74. II, 130, 

Dendel,f. El D. 

Dend — re (arab.), Uromaſtixart. 
1, 331. 

Deneibe, Drufendorf. IT, 185. 

Denna, Dorf in Galilän. II, 385. 
400. 


Dennaba, f. Dinhaba. 
Dennanir, f. Mojet D. 
Dennua (Denun), f. Dantın. 
Dentalien, im Kalkſtein bei 
Hammam Faraoun. I, 782. 
Denuny, Dorfin S. Galiläͤa. II, 
405. ' 


Deoghur, in Dekan. I, 395. 
Der, Ort im Dipebel Aorhfän, 
I, 1065. — dgl. Churbel ed D., 


Deir. 
Der’a,d. i. Edrei. II, 836. 
Deraap,f. Badied D. 
Dr Gez, Tpalam Balkh⸗Fluß. 


1,691. 
Drralie, S Hauptſtadt der Waha- 
18. 1, 


Deraie,n.| d. ¶ Vinuen. 1,155. 

Deralit, an D 

Der Ay, f. Deir Ali. 

Derafi, Abtheilung der Borafäy 
im Babi Ramlep. I, 939. 

Derb, d. i. Route, Den durch 
Vußen Bergſchluchten. I, 216. 


— f. Darub. 

Ders el Oadſch, die große Ka⸗ 
rawanenftraße auf der Sinai«d. 
26. 1, 45.116.292. 903. 905. 906. 
1046. — in Haurän, Syrien. II, 
HN 800. 807 ff. 907. 1004. — 

1. Dadſch, Pilger, Route ıc. 

DerbelDadfh el Rebbe, d. 
t. Pilgerfiraße des Propheten. 
11, 1162. 

Derb el Zap, die Gottesſtraße 
zum Sinai. I, 543. 


Nmmm2 
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Derb el Samra, „Dente auf 
der Sinal-p. I, 

Derbes Sritkn ders el Sul- 
tani), d. i. Kaiferfiraße, Königs» 
weg, gewöhnliche Bez. der von 
einem Orte zum andern füpren« 
den Bege in El Beta, Haurän. 
11, 571. 824. 830. 1162. — f. 
Königsfraße. 

Derb Seiran, d. i. die untere 
Sinai-Route. I, 757. 761. 763. 

DerbHaurän, Begvon Digau- 
Ian nad Hauran, Il, 287. 355. 

Derb Oelele, d. i. Sliasfrage, 
Beg vom Sinai nad Jerufa⸗ 
lem. 1, 577. 886, 

Derb Ken, f. Badi ayd. 

Derb Serät, vi Serbäl- 
flraße. I, 708. 726. 727. 

Derb Serid, die Mofe-Straße. 
1, 542. 544. 594. 

Derbun, wilde Hundeart. I, 333. 

Derb Wara di. Thwieriger 
Bas; Wadi el Warap), auf der 
Sinai«$. 1, 216. 217. 221. 

Der Ehadile, Drt. I, 891. 

Derefep, f. BaviD. 

Deribnkieh,f. ELD. ion?. 

Derr, in Rubien. I, 941. 

Derrap, ſ. Vadi ed Deraah. 

Ddernima Pflanze. II, 716. 

Dertrafs, Ruinen in Kerek. I, 
1044 





Deverratortuosa, im Wadi 
Zaiyibe. I, 770, 

Doeigud, "Ruinen in Kerek. I, 
1043. 


Dpab, f. Dbob. 

Diabar, ge ft. Dapab. I, 228. 

Dhad,f. m O5. 

Diafar (holen, Taphar), in 
Jemen, ob Ziel ver Oppirfaprt? 
1, 424. — vgl. Sephar. 

Diafary, f. Badi el Dp. 

Bela (arab.), grüne Fröſche. 


Doadas, f. Dabab. 

Dabei (Dpüsut), T. El Dh. 

Ddaber, vgl. Daher. 

Dhaper Bibars, Bibars. 

Dhaberet_ el Hemar (Eſels- 
zuden), Hügel in EI Bella. II, 
172, 


De — Dis 


Dhaber el Omar, Scheich in 
Alta (1775). n, 1127. 
Dhaper tofnebbin, Titel Bi⸗ 
9. 


381, B 
Dpalal, f. —8 
Dyami (Damit, Dama ), Stadt 

der Ledſcha. 11, 891. 892. — 
Pr De Hin 

amyb I. 
Dyan —8 8 — ed Oh., 
Dyana (Dina, Thana), Dorf 

im Dfeebät. I, 115. 128. 252, 

994. 1036. 1045. — f. Thoana, 

Zor Dp., Wadi Dp. 

Darf el Rokob, f. Zurf er 


Rutn. 
Diehed, f. Dapab, Sofalath al 
— (Dhellel), ſ. Dſchebel 


Dier, TrömmerpaufenbeiMaein. 
11, 580. 582. — vgl. Der. 

Dpiß, f. f. Did. 

Dbob (Dyab, Dfob, EI Dfobb), 
Eidechſenari. I, 331. 887. 976, 
11, 534. 563. — f. Badi e Dp. 

Dbofar, f. Dpafar. 

Dpoperipep (Dapberie, Taha- 
rie), Berge in SW. Judäa. I, 
849. 878. II, 637. 

Dpoprol-pimar, f. Dar el 
Hammer. 

Dhupeiry (Diufere), Stamm 
der Szowaleha. 1, 940. 1026. 


, 894, 
Dpüpuf, f. El Dhabel. 
Dpulläm, arab. Tribus, I, 913, 
Pr 967. 968. 1094. 1095. II, 


Dhuiut, ſ. Dſchebel Dhalal. 
Dburra, f. Durrah. 

Dia, Stadt. II, 839. 

Diab, f. Emir D., Badi D. 
Diab ibn Aduan, Sceitp. II, 


1126. 
Diamantlager, in Dekhan. I, 
410. — f. Eoelfein, 





Dia — Dis 


Diana Luna, {im petr. Arabien 
dvereprt. I, 95. — dgl. Ad Dia- 
nam, Artemis. 

Diar Brangi, d. h. Land ber 
Sranfen, im Badi Hebrän. I, 


Diar-Rum ot, Landſchaft am 
Todten Meer. I, 39. 
Diasıpden, ‚beflige, am Sinat, 


Dih Bon), d. 1. Wolf, 1, 416, ° 


— f. Aneb edp-D., Rpüi 
SD, Subpeld. vn 
Disän, f. Didon. 

Dibbeiba, Drt. 1, 994. 
Dibbin ( Dübbin, "Zeheen), Drt 
in Ei Moerad, I1, 1004. 107, 

1075. 1097. II, 1100. —f. Sahı 


el D. 
Dib bke. ED. 
Dibbs(Dibe), Syrup von Trau- 
ben. 11, 816. 1123. — f. Dede, 


Khan i.D. 

Dipveba (Dibvibap; Dibde- 
bar?), Dorfim Dſchebel Schera. 
1, 982. 1050. 1069. 1070. 1071. 
g121. 

Diplatpaim, f. Almon D. 

Dibon (Diben Gad, Dibän), 
Sränzfladt von Ammon und 
Moab. II, 142. 144. 147. 582. 
583. 1045. 1184. 1191. 1195. 
1200. 1206. 210. 

Dibe, f. Dibb 

Dibus, Infel, Deblackn 381. 

Dibwän, f. Deir D. 


J 
Diqter —8— II, 1125. 1126. 


Didie, 1, 508, 

Diven, Tünger 11, 987. 

Didi, Dorf in Hauran. II, 808. 

DiedRapt, beiden Towara fehr 
fetten. 1, 546. — bei Beduinen. 
mist 8!a. iſt in EI Bella 
nicht fhimpf II, 1110. 

Dieierien Dr. $r., in Gerafa. 


, 1078 
Bitte Dina), f. Def. 
Diin, f. Habvid. 

Ditlal, f. Dicpebel Dhalal. 
Dill y (Jolly), Dorf in Haurän, 
11, 824. 830. 841. — f. Tell 
Dimas, f. Demess. 
Din, ſ. Reit ed⸗D. 


1285 


Dinpaba(Ievvapk), Stadt in 
Eoom. I, 126, 127. 
Dinte, in "Saurän unbefannt. II, 


5 
Di »Eäfaren, Kirqhe daſ. II, 


Diesiea hispidissima, auf 
der Sinai«P. I, 306, 

Dio eletian,Raifer(289n,Chr.). 
11, 794. 905. 952. 

Diodor v. Sieilien, über bie Si- 
nat-ß. 1, 70. 89. — Yaläftina. 
1, 27. — Asppaltfee. 751. 

Diogenes, Bater des Duadra- 
tianus. I1, 846. 

Dionyflas, Epislopalſtadt der 
Epardie Arabien, Schopba? II, 
881. 883. 898. 

Dionyfius von Alerandria (250 
a. Epr.), überdie Sinai-P. 1,12. 

Dionyfos, Gott der Theater. 
11, 883. — Tempel in Gerafa? 


1083. 

Diorit, f. Orünfein. 

Dios (Zeus, Sol?), Tempel des, 
in Hebrän. II, 944; 

Dinscorides>Infel (Dioscur 
rias, Sofotora, Diu Zolatara, 
Doipa Sufpatara). I, 382. 415. 

Diplotaxis pendula, auf der 
Sinai-p. 1, 827. 

Dipus,f. Springsafe. 1, 332. 

Dir, Dorf bei Gerafa. in 1075, 
— vgl. Deir, Der. 

Dir-el Jam, Ort am Wadi Ka- 
nuat. Il, 870. 

Dir el Fage in Hauran. II, 933. 


— vgl, Om Dſchuze. 
Dir el Tpalt (wol Deir es 
Salt?), am Wadi Kanuat in 


Hauran. II, 870. 
Dirdem, Mn, 1, 63, 
Dir Sgerir, 2 
Dis, f. Abu D., Scheilkb A. D. 
Difapab (DiSapab), d. 1. Gold» 

hafen, am Aila-Golf. I, 127. 

210. 226. 227. 228. 252. 867. 
Difan, Fürf der Horiter. II, 123. 
Difon, desgl. IF, 123. 

Difeln, In N. Paläfina. 11, 228. 
389. — mit gelben Rippen, am 
unt. Jordan. 441. — bei Jericho. 
515. — in dauran. 867. 


J 


1286 


Dißetwotte, als Polfterftoff. II, 


Dim, Stadt der Decapolis. II, 
1003. 1025. 
Din Botatara, f. Dioscoridee- 


Divan es Szaraja, Amphi- 
theater in Schopba. II, 886. 

Diwan, f. Deir Dibwän. 

Dimwanaliniha, Werk. 11, 1138. 

Diz hutpt dan "(Pehloi), dt, 
heiliges Haus, Königspallaft in 
Serufalem. I, 385. 

Diafart, 1. Diepafar, Abd-Alap 
ben Edris Dj. 

Diänjaohar, d. i. Kornlammer. 


Dier, t. El Di. 
Dlaronmia, arab. Örammatit. 


Dfantän, f. Dfpolan. IE, 192. 

Diaylat, Lager im Sſchebel 
Schera. I, 1003. 

Dieddel, f. Dihidel. 

Dievpam, Tribus in Hedſchas. 
1, 936. — tat. Beni Dfoudpam. 

Diedieh, f. Dichedye. 


Diepen (Dihiban), f. Ras Di. 
Dijeilan, Pharaos Untergangs. 


Dienouat, f. Kanuat. II, 789. 

Dierap, f. Benu Dj. 

Dierdiis (Georgius, Sergius), 
1. Bohaira. 

Dierfa, f. Wadi el Di. 

Diezazt (Dibezaze, Dicheſaſch, 
Jezazi), Dorf in El Moerad. II, 
1070. 1076. 1097. 1100, 1102. 


— f. Iebaz 
Diena, Rılnen in El Belka. II, 


Di er Palsa, Ochenar p. 

Dit f. Dieb: 

Dinnii, Dat im Dſqchebel 
Sheikh. II, 238, 

Diof al Sirban,. Dſchofal S. 

Diodeina, f. Dibchepne. 

Dioubeta, f. Dfepubeta. 


Dis — Dor 


Dioud ham, f. Beni Di. 
Diowallein el Metanty, by 
pothet. Gebirgsland in Syrien. 


11, 84, 
Diufar, Faisafar. 
Diane, TED 
an be, Dorf "in Haurän. IL, 


Doara, T, 109. 

Doba (Dobba), f. Tel D. 

Dobbea,d. i. Öyäne. II, 827. 

Dod (Doob, Aux), Kafell bei 
Zeripo.Il, 460. — f. Ain Düt, 

—R Mr., in Haurän. U, 798, 


Pr nY, Strand am Aila⸗ Golf. 
1, 278. 280. 345. 

Doeprayan (ob Duorban, Ad⸗ 
meiiban?), in Dfpaulan. II, . 


— Arabien. I, 372. 

Dot, 204: 

Dola, "Dru en» Scheich in Kafer 
ei Xoehf, Titel, II, 874, 

Dolchſcheiden, aus Eipechfen- 
haut. II, 534. 

Doldequinus, d. i. Athabek 
Togtpelin. II, 1094. 

Dolichos nilotious, f. Ba« 
felen. 

Dolium perdix, bei Xor. I, 
457. 

Dolium pomum, 


im Aila⸗ 
Golf. 1, 305. 

Dolomit, in Baläftina, I, 1102. 
II, 296, '300. 496. 497. — f. 
Zurad., Bitterkalt. 

Dom, Ändifger Same. II, 1125. 


— dgl. Dum. 

Domitianus, Kaifer, auf Rün- 

zen. I, 1157. 

Domitianus Themallus, in 

Derman. II, 955. 
DomitiusAurelianus, f. Au⸗ 

reltanus. 

Donnerartige Töne, f. Ton, 

Donnerstag- Markt, zu Das» 
beya. II, 185. 190, 

3338 Doch. 

Doom, f. Dum. 
Doppelfäulen, f. Säule. 
Dorf, Dörfer ver Kinder Israel, 

im petr. Arabien. 1,60. — felten 


Dor — Dſcha 


bei Fellahs. I. 979. — ſ. Dru- 
fendorf 
Doris, im Rothen Meer. I, 759. 
Dorifhe Säulen (Pilafer ıc.), 
in Petra. 1, 1072, 1073. — Keir 
el Ku. II, 182. Ezra. 860. 
— Sueida. 927, — Boftra. 983. 





— Ejzueit. 1069. — Amman. 


1152. — Um er Rufäs. 1165. 
— Mabeba. 1182. 
Dornauszieher (Zangen), der 
Bebuinen. I, 207. 
Dornbäume (Büfhe), auf dem 
Horeb. I, 543. — in N.Palü« 
flina, I, 228. 389. — Jubäa. 
503. 508. — am Todten Meer. 
560. — am unt, Jordan, 719. 
— f. Chriſtdorn. 
Dornentrone Eprifti. I, 896. 
11, 509. 
Dotoa, d. 1. Ed Dür. II, 868. 
Dörut, f. Churbet el D. 
Dofg,f. Ain Düf. 
Dofiibeue, Rgtriar. 11, 614. 
Doffel,f. € 
Dösfi —E f. Deir D. 
Dotbaim (Dotben), Ort in N. 
Samaria. Il, 424. 425. 
Doubdan, Kanonikus von Gt. 
Denys (1651). 11, 50. 
Doüt, f. Epurbet el Dorut, Düf, 
Doutas, Anachoret auf der Si- 
nai-p. 73). 1, 13.18. 23, 
Doür, f. Ralaat d., Dur. 
Doüffel, f. El Doffet. 
Dräa, f. Edrei. II, 820. 834, 
842. 913. 
Draab, f. Wadi ed Deraab. 
Drachenkampf des St. Georg. 


1, 952. 
Dragant (Astragalus verus), in 
Perſien. 1, 689. 
Draton, in Derman. II, 955. 
Dräs, f. Ruggb el Dr. 
Drechsler, in Es Spalt. II, 1124. 
Drebbafſe, kupferne, in Kerek. 
11, 665. 
Drefchen, geſchieht dur Dcbfen 
in Keret, 11, 672. — durch Eſel. 


738. 

Dreigfälitten, in R. Palä- 
fina. I, 516, — Haurän. 857. 
874, Gnit Bafalttüdgen) 910, 
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Dr zeit N en nnen, in Paläftina. II, 


Draffen, * Muſildroſſel. 

Druderei, jüdifche, in Safed. 
11, 255. 

Deus (Drug, Drufe), f. Dſchebel 


Deufen, in Medſchel. II, 162. — 
ihre erſte Anfievlung bei Had- 
beya. 181. 185. 187. — in Kefr 
el Ruf. 182. — Rafpeya. 183, 
— Südgränze. 191. — in Ba» 
niad..196. — ihre Empörung in 

790. 797. — in 

Er sihabeb. 848, 

— Ezra. 855. — Buffer. 865. 

— Nedicran. I1, 866. 867. 871. 

— Medfhel. 673. — Kafer el 

8 














— Aatyl. 924. — Eueida. 926. 
93 


nde Race im Dies 
11, 926. — Kanuat. 
Aere, ihre Religion. 
pe⸗ 
due el belad. 946. — Szalthat. 
956. — Kereye. 965. — fehlen 
in Boftra. 979, — in Haurän, 
990. 993 f. 
Drufendörfer, am Ledſcha— 
rande. II, 896. 
Drufen-Emir (d. i. Prinz), in 
Sueida. 11, 927. 990. 993. 
Druz,f. Diäcbei el Dr. 
Drusi, d. i. Drufen, II, 815. 
Dfadab (Col), f. Sabab. 
Dfateir, Dorf der Ledſcha. II, 


904. 
Disaar, f. Wadi Dig. 
Dibäbir, f. Kafı Di. 
Dfbabpe, f. Tell Did. 
Dibadar, f. Dfhedür. 
Dibapde, f. Beit Dſch. 
Dibafar(elDfchefar; Al Giofar, 
Dijufar der Karten), Küſtenſtrich 
zw. Aegypten u. Syrien. I, 6. 
41. 81. 143. 11, 133. 
Dibafar, Sohn Abu Talebs, 
fein Grab zu Muta. I, 986. — 
dgl. Djafari. 





936. 937. 
941. — in Afine. 914. — 
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Diaffar'Syelfar, ſein Grab 
in Kerek (1386). II, 691. 
Dfwapanihe, Stamm. II, 830. 
Diopaifen (Zalfeh),f.Wadi Die. 
Didatsigutia (Galilara). I, 
1058. 


DiHalUnDIdatı), in Samaria. 
II, 452. 455. 467. — vgl. Ain 
Die. ‚Diebel Dſch. Baridig. 

Dfyamel, f. Wadi Di. 

Digamüs (Gämüs), f. EL DIE, 
Rubtät el Dſch, War ed Did. 

Diane, f. Yin Beit el Dib. 

Dlgaaf,, ſ. Dſchebel Dſch., 


Dfaara, f. Geraſa. Il, 717. 

Diyaffur, f. Zelul Dſch 

Dig’ attfhalgat, d.1.Schnee- 
berg, Dſchebel es Scheikh. II, 
156. 184. 

Diyanana, f. Vadi Die. 

Digaupar (arab.), d. i. Perlen, 
Edelſteine. I, 378, 

Dſchaulan, f. Dſcholan. 

Didaufe, f. Ain Did. 

Dſchebaii (Mebal, Esbele), an 
der pböniz. Küfte. 11, 244. — f. 

yblus. 

Dibebäl(d.i. Berge, Plur. von 
Dipebel; auch Zebäl, hebr. Ge⸗ 
baf, lat. 'Gebalene, Gabalitis), 
Gebirgsland im Süvendes Tode 
ten Meeres, das alte Edom. I, 
128.979. 993. 1030. 1031. 1037. 
1076. I1, 14. 126. 128. 131. 676. 
1058. — Dorf daf. I, 1045. 

Dfo ebali, die Fellahs im Dfe- 
bat. I, 962, 968. 981. — f. ©e- 
bafiter. 

Disebali (DfGebaltje), bie 
Sklaven od. Knechte des Sinai- 
Kloſters. I, 489. 545. 571. 620, 
33 „(Odrtnerber Towara) 719. 


Dfgehatipen, d. 1. Bergbedui ⸗ 
257. 


DIHEHAEL(DIGIhet«, Gibel, Ed⸗ 
bel, Oedgibel Hedfeibet), gie 
f& erborf bei Tor. I, 164. 432. 
435. 437. 563. 945. 946. 
Diebeit, f. Bint Die. 
Dihebein(Dfibin), Dorfin S. 
Dſchaulan. 11, 354, 356, 


Dſcha — Dſche 


Dſqebel (Gebel, Jebel, d.i. 
Berg), ſ. Ablel Oſch. EI 'Dih, er 
Ma’yan el Dieb., Wadt el Dich. 

Dial als Bey. für Libanon, 

Dibebei Hadelye, norböft, 
THeildes Dfpebel Kefiue. 11,901. 

Dibebel Abu Ma, Borgebirge 
der Sinat«d, I, 240. 718 
Dſchebel Mas. 

Dſchebel Achmar, im Tip-Ge- 
biet. 1, 842. 

Digedet Apfhlün (Dig. el A., 
Dichebel Adſchelun), Gebirgs- 
land zw. dem Yarmuf und Wadi 
3erfa, in Peräa. II, 160. 260, 
295. 361. 369. 378. 413. 454. 
464. 506. 519. 806. 826. 874. 
908.947. 1003. 1055._1060. 
1065 ff. 1095. 1105. — Diöcefe 
von Jerufalem. 11, 677. — Berg« 
wand des Wadi Berta. 1040. — ” 
Adſchlon. 

Dfqhebel Aetahka (Attaka, Et⸗ 
tata), ägypt. Kalkſteinkette bei 

Bu 1,343, 585. 705. 827. 

Dſchebel Ammayre, im pett. 
Arabien. 1, 164. 182. 

Dſchebel Ammri, irrige Bez. 
der nordweſtl. Höhen am Todten 
Meer. I, 559. 

Diebel Annter, Schneeberg 
des Dſchebel es Säit, I, 10 

Dimebelärade, T. Digebel ei 


Afhhab, 
Diäsbeintsne, auf der Sinai- 


— 

Digedel Araif en Ratap 
Fri en R., Aref el Raga, 

ofen Kuga), Bergfpige auf 

der Sinai-P. I, 131. 178. 860, 
878. 879. 908. 911.915. 967. 

Dfpebel Arbel, Hermon-Kette, 
II, 159. 183. 184, 185. 189. 238. 

Dfchebel Arun (Aaronsberg), 
am Sinai. I, 606. 660. — vgl. 
Nebbi Harun. 

Dfiebel, afufar in S. Palä⸗ 
ſtina. 1, 1091 

Dfpebel Anmwete (wol Czpueit), 
in Peräa. I1, 1100. 

Digebet Atärus (Atarotp, 
Atharotp), Berg und Ruinen 


Dſche — Die 


EI Bella. II, 570. 581.582. 819. 
1179. 1186. 1188. 1193. 1197. 

Didebel Baalti, an der Se- 
baijeh · Ebene. 1, 596. 

Dfpebel Barra Ber), auf 
der Sinai«P. I, 9. 

Diebel Bella, (X Ei Berta. 

Diwedel Beni Dbeyp, in Pe- 
räa. II, 908. — dgl. Bent Dbeib, 

Diyebel Berrian, am Wadi 
Seiran. I, 712, 

Dfebel Beyane, Gipfel des 
PAAR Schera. I, 177. — f. 


Diarhet "Buena, auf der Si- 
nal-®. I, 498. 

Dfpebel Byar, desgl. I, 903. 

Dinedel Cnatii (Batit), vi 
Berge von Hebron. I 1, 863. 864, 
865. 1101. II, 

DfaeteIG pain Dons-oNfL. 

5 

Dfiäebel Eherim (ern, 
Jihrim, Muchrim), anf der Si- 
nal«P. I, 857ff. 877 

— "Thowomwa, "desgl. 1, 


Dihkbet Desbe, am Babl $el- 
tan, I, 712. 725. 726. — dgl. 
Debbet er Ramleh. 

Dſchebel Dbalal Dhelel, Dhu⸗ 
Inf; El Dhelel od. Dillal) füdl. 
Zih- Kette. I, 250. 556. 588.699. 
776. 847. 963. 

Digebel Dpäna, f. Tor Dp. 


DinebelDrus Grm) f.Dfäe. 


bel ed Dr. 
ofen Dſqalud Gilead). 
1, 1102. 


DiörtelDidarar Sei, 
auf der Sinai⸗H. I, 
Dimebel Digegemit, desgl. 


— Dichelad (oraelan, 
Jelaad), in Ei Belta. II, 372, 
1046. 1110. — f. Gliead. 

Dfebel Digelan, in El 
‚Belfa. II, 1110. 

Dibebetdfgelstn, 1. Gilboa 
Gebirge. II, 414. 

Diwedel Diherafe (Dfaraf, 
Sheraf, Ras Gaffare der Be⸗ 
duinen), an ber Benfeite des 
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Aila- Golfs. I, 281. 294. 295. 
879. 880. — vgl. Aſſcharafah. 


Digebel Dſchiload, an der 
Ofeite begunt, Jordan. II, 370. 

DigebelDfoze,f. ED 

Digest Saldan v aa: 
qgender Berg. 

———— ‚1. Epiſtemi⸗ 

er; 
Sig! Eqcrim, f. Dſchebel 


Eperii 
— ed Dahi (Doby), der 
Heine Hermon. II, 386. 393.399. 
400. 404 ff. 
Dſcebel ed Deir (Klofler- ob. 
Kreuzberg), auf der Ginai-p, 
1, 536, 538, 


' Dinger ed Drufe, f. Oſchebel 


Digebel ‘ araeie, auf der 
Sinai-H. I, 

ofgeasletherären, ſ. Dſche⸗ 
bel Adſchlo 

— ——— Foelbers 
auf der Sinai⸗ H. 

Diebel el Naæabar (Die. 
Araba), bei Ataba. I, 303. 308. 

Digedel ei Barga, auf der 
Sinai⸗H. I, 880, 

Dipebelel’ Bir, am Wadi He- 
brän. I, 495. 

Dfipebelel Drufe (Druz), das 
Drufen» Gebirge, der Libanon. 
II, 161. 180. 183. — (. d. f. 

Dfhebel el Druz, d.i. Dru⸗ 
fenberg ; ber Kelb el Haurän, IT, 
803. 849. 940. 947. — f.d. d. 

Dinebetetafgufge, in&öle- 
Syrien. II, 164. 

DinebeielBursta, fe Dſchebel 

jureia. 

Oſvebel el Fureidis (das 
Heine Paradies, der Franken⸗ 
berg), in D.Jubäa. II, 580, 617, 
620ff. 1189. 1219. 

Dfhebelel@Harbt, d. i. BWefl- 
berg, Libanon. II, 184. 

Dfipebelel Ahubſdeh, Glied 
des Dfepebel Katherin 1,535.567. 

Dichebel el-Hameit (Budt), 
as der Sinal-P. 1, 498, 503. 
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Dſchebel el Humr, auf der Si- 
nai· O. I, 535. 553. 567. 
afgepeten atom bes 1.1,309. 
Dſchebel el Khirm, öfl. Oräng- 
berg der Sinai · Wüſte. l. 1087. 
Dfgebel el Kods, in Judaͤa. 
4. 


11, 444. 

Dſchebel el Mo ara tel Gare), 
auf der Sinai-; 

— el Motetted (Mola- 
tib), 3 verſchiedene Berge der 
Sinai«$. 1, 38. 248. 744. 746, 
794. 795. —f. Dſchebel Himam. 

DfhebelelMutprapıMukräp, 
Mukrid, Makra; Dſgebel Mir 
fhra?), auf ber Sinat-P. I, 
35 859. 891. 908. 911. 967. 


Dfarder el Teltſch, ſ. Dſche- 
e kg, f. © bel 
Ei e d, ſ. Dſchebel 


Diebe Fadi, auf der Si» 

nai⸗ l. 

Oſgebel el Waſt, arab. Bez. 
für Anti· Libanon. IT, 180. 

Diebe Enpeiban, auf ber 
Einat-B. I, 164. 

Be: OR I 


Digenet Ergerich, desgl. 


DifebelerNasalkun), Rorde 
weſtende der Tih-Kette, nad 
Aeapnten au. I, 567. — vgl. Er 


Rapal 
Dfpebel Esfgarkilefh&gar. 
He), d. 1. Oſtberg, Anti-Ribanon. 
1, 158. 184. 
Diüebetes eh (Dfpebel 
eh, d. i. Gebirgshaupt ), 
ber Sermon, "die eigentt. Bere 
Tängerung bes Anti⸗ Libanon. II, 
112. 153. 157—161. 172. 183, 
(fr. 2.) 236. 237. 351. 361. 


Diaebel es Sur, an ber Sud⸗ 
gränze Paläftinas, I, 1086. — 
dgl. Dſchebel Suer. 

Diebel e8 Spalt (Digebel 
©}.), in Ei Bella. II, 444. 1112. 

DigebelesSzoffat, f. Ofche⸗ 
bel Safed. II, 826. 


Dſche — Dſche 


Dſchebel eth hugbar, auf 
der Sinai · H. I, 

— ————— i. Schnee⸗ 
berg, Hermon. II, 156.184. 933. 
947.958. - f. Dih’at Tihalgat. 

Dfhebelet Zip, f. Dichebel T. 

Dfdebelet Tür, d. i. das Hoch⸗ 
gebirge, bei Beduinen ale Bez. 
der ganzen Sinai-Gebirgsmafle. 
1,535. 600. — f. Bebawt Die. 


el T. 
Digebet et Zurfa, f. Dſchebel 


DinebelBapant, auf ber Sir 
nai«d, 1, 859. 879, 

Dſchebel gelten ( Phiram), 
Bernficht. I, 848. 

afgenei bern, auf der Sinai- 
9. 1,257. 5; 

Dtärsetändn, besgl. I, 498. 

Dinebelären, ſ. Dipebel gu 


Dfgrbeiguft' a, ald Bez. für 
vas Gilbon » Gebirge. 1, 419. 


Dideber Bureia (Fre, Fréa, 
Fereia, Sreueh, Sarha), Bes 
der Sinai«, I, 514. 513. 530, 
558. 650. 655. 656. dl. 
EL Feria. I, 618. 

Diedel Gareb, f. Dſchebel 
Gdareb. 

Dfpebel Sertar, Gipfel des 
Om Shomar. 1, 7 

Digebel ©pareb(Gared, Gpa- 
rib, Agarib), ägypt. Küfenkette, 
1, 324. 564. 566. 585. 587. 

Dfhebel Gilboa, f. Gilboa- 
Gebirge. 

Dſchebel Gil ead, in Peräa. I, 

605. 1039. — f. Gilead, 
oigige Gielek, ſ. Sſchebel 
elet. 

Dſwebel Soaebe. I, 343. 

Diebe Gfeimmi, nördl.Bor- 
berge des Dſchebei Moyle. I, 
861. 862, 

Dſchebel Guddus, in NO. Ju⸗ 
dãa. II, 464. 470. 

Dfpebel Halal, ſ. Dſchebel 


Helal. 
Dfchebel Oaleffi, auf der Si⸗ 
nai=d. I, 826. 





Die — Dſche 


Dföebelfammangaraoın, 
am Schilfmeer. I, 279. 762. 764. 
766. (geognoft: Bildung) 782. 


fe R 

Dimeber baidhe, Borberg des 
Serbät. 1, 711 

Dr@ebeißafan, im petr. Aras 
bien. 1, 158. 

Dſchebel Haurän(Alfabamus), 
das Gebirgsland von Hauran 
(Auranitis). II, 373. 800. 803. 
812. 879. 880. — nördlichſte 
Borfpränge. 904. 906, — Ueber» 
fit. 917ff. — Rorbd- 919f. — 
Mittel» 939, — Südgruppe. 
951 ff. 1007. 

Dinebet Hebran, Fernficht. I, 


DfdedelDeifa (Praridarn), 
Süpfette des Hermon. II, 153. 
160. 161. 162. 167. 173. 204. 
354. 801. 812. 825. 935. 

DOſchebel Helat (Heläl, Halal, 
Halall, Gebel Helel), auf der 
Sinais®. (0b 2 verfhiedene 
Berge?). I, 857. 860, 861. 870. 
874. 878. 880. 881. 891. 1085 
bis 1088. 

Digebel Oesma, f. Dſchebẽl 


Dieme h· 

—— ), auf 
der Sinai · H. I, 

———— Veegl. 1,514. 

Dfhebel Hievle, Borfprung 
des Dfebel Opfehme. 1, 856. 

Dfpebel Himam (ODemam), 
d. 1. Berg des Todes, Verder⸗ 
beng, bei Tor. I, 38. 329, 454. 
457. 549. 557. 

Dfepebel Hismep (Hesme, Tor 
Hesma, EI Hismeh, Hasmona, 
Amon), füdl. Verlängerung des 
Dicpebel Schera, Sandftrede bei 
Aaba. I, 98. 173. 174. 176, 
177. 308, 969. 1003. 1005. 1011. 
1037. 1076. II, 126. 

Dfchebel Hör, f. dor. 

DihebelHoreb, f. Hored. 

— Bom Ci baut), Org. 
paß der Einai-d. 1, . 511 
532. — f. Rath Dau 

Dſchebel Huet, f. wecebel el 
Daweit. 
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—— Huma, in EI Bella, 
Diäster Humr, f. Dſchebel 
Sfacherdunin, in R.Balilän, 


Dfgebel Jeidur (Dſchebel 
aua), len von Iturda, I, 
— ——— Dſche⸗ 


bei 
Dfardeläus, ſ. Dſchebel Jei« 
o hel Kafkafa, in Peräa. 
11, 1069, 


Dfgebel Kaleli, Berge von 
Samaria? II, 414. 422. 

Dfgehelkarantul, f Karan- 
tal. II, 463. 

DfYedel Kasr, d.i. Berg ber 
Häufer, am Wabi Beiran. I, 726. 

Dfchebel Katherin, f. Ratpar 
rinenberg. 

Dfchebel Keifue, Gränzb 
von Damastus und Zturän, I 
165. 802. II, 901. 902, 

Dfgebei Rplara, füdt. Gräng- 
berg von Damaskus. II, 803. 
900. 902. — f. Ard Kb. 

Dfhebel Rords (Roros, Go⸗ 
108), zwei Berge ber Zinai-p. 
1, 162. 164. 181. 184. 891. 

Diebel Kula, Gipfel des 
Dſchebel Schera. I, 173. 

Dfgebel Kutleib, f. Lelb dau⸗ 
ran. II, 259. 

Dfhebel um Sartäbep, f. 
Karn el ©. II, 607. 

Digebeltebun (. i. Ber, Dr 
BT auf ber Sinat- 

77 
Diosselte Murat, ‚Kant, 


DfpebelLimnegia (od. Min- 
negio), aufer Sinai · P. 1,539. 

Dfebel Mad, am Wadi Fels 
tan, 1, 725. 726, 727. — vgl. 
Dieebel Abu Ma, 

Didehel Rabein, auf der Si- 
nai-d. I, 

Dfhebel Madurap (Modde- 
rah), an der Sübgränge Pald- 
ſtinas. I, 1084. 1090, 
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Dfbebet Magmär, auf ber 
Stnat-p. 1, 
Diartel Wabemar, desgl. I, 


Digedei Manat (Want), Dü- 
eltette am Aawadſch. II, 810. 
OD getet Mara, ſ. Marap. Il, 


Dinebet Warcha, auf der Si- 
nat-P. 1, 709. 

Dfpebel Mare, Grängberg von 
Damastus und Trachonitis. II, 


Digest Marta, Sinat-Berg. 


1,575. 
ODſchebel Maſadd(Maſuͤd), auf 
der Sinai⸗ H. I, 549. 557. 558. 
Dfhebel Medius (Madfüs), 
Sinaiglpfel. I, 495. 559. 
DfGebel Mepasni, am Wadi 
elran. I, 712. 


"DfhebelMenga,Borbergbes 


Serbäl. I, 711. 712. 
Didedel Derägä (Menegada 
Mufa), d. i. Dutberg, auf der 
Sinat-P. I, 536, 588. 599. 
DfpebelMerura Dſchubba, 
in R. Palaſtina. II, 203. 
Digebel Reigmar, auf der 
Sinat-P. I, 892. 
DfpebelMefeta, veset. 1,501. 
Dinchel Rinnegia, | . Dies 
bel Limne 
DiHehel Bifhra (mol Mattap 
od. Mukrih), desgl. I, 859. 
DfhebelModdera, f. Dſchebel 
Madurah. 
Dfchebel Mopadja, Klippen- 
ſtrich der Ledſcha. II, 89. 
Digebet Mobatı, "auf der Si⸗ 
nai«d. I, 218. 529. 
Dinsbelfofatit, f. Dſchebel 


— Mordam, auf der 
Sinat-P, T, 218. 529 
Dfhebel Mofinewen 
Mofesberge, am Wadi bean, 
‚50 


DfWebel Moyle (Mumeileh?), 
Gebirge der Ayazimeh (Seir der 
Amoriter und Evomiter). 1, 861. 
881. 911. 912. 915. 967. 1083. 


Dſche — Dſche 
x Oſqebei An gieze⸗ auf der 


Sinat-P. I, 879. 

Diaedel Hufe, [3 Sr. Mofege- 
birge, Bezeipnun; für das ganze 
Eentralgebirge, fo wie für ven 
Sinai. I, 275. 504. 506. 515. 
(früher au doreb genannt) 521. 
527 f}. 535. (Höhe) 540. 565. 
570. 577, 579, (bei Beduinen 
ve Gefepesberg) 800. 641. — 


1. Sinat. 
Dldeber Mutällap, Hügel- 
reihe der Sinat-P. 1, 881. 
DigebelRabius, in Paläfina. 
11, 405. 464, 1033. 
DfhebelRatpl, nörbl. Berlän- 
gerung des Dfebel Odſchme. 


Dfärbet Natüs (el R.), der 
tönende od. Olodenberg bei Tor. 
I, 438. 462. 549. II, 691. 

Dinebsl Nash, aufder Sinai« 

84. 


9. I, 784. 

Digebel Rebi Oſcha, f. Dfehe- 
bei Dfcha. IT, 1193. 

Dſchebei Nemela, f. Remela. 

DfYebelDbotöf, auf der Sie 
nai⸗OH. I, 514, 

Diwebel, Odfhme (Iebel 

jmep, Odfhme, Dimeh, Die 

meh, Oymeh, Djmeh, Edjme), 
drei Hügelreipen oder Plateaus 
der Sinai-$. I, 181. 182. 495. 
528. 556. 558. 776. 834. 835. 
852. 854. 855. 856. 874. 875. 
876. 900. 909. — vgl. Dſchebel 
Dtömet. 

DiHebel De am Wadi el 
Sqeitb. I, 662. 

Dfgebei Bröf en Raga, f. 
Dipebel Araif en Nakah. 

Ofchebel Dismep, f. Dſchebel 
Dpihmeh. 


Dfgebel Om Shomar (Omm 
Sch., Um Schaumer), auf ver 
Sinai-9. I, 221. 282. 490. 
493. 502. 528. 544 ff. 557. 559. 
(Böpe) 530. 563. 588. 699, 


Dfhebel Ork (el Örf), deegl. 1, 
498. 509. 511. 


Digebel Ofha (Diedel Rebi 
D.), hönfter Berg in EI Bella. 





Dſche — Dſche 


1, 1129. II, 443. 454, 1110. 1112. 
1121, 1135. 1193. 
Din Dil, auf der Sinai» 


Digebel Dtsmet (el Osmeth, 

desgt. I, 500. — f. Dipebel 
J Dpigmeh. 

Dſchebel Qudad, f. Om Dpad, 

Dibebel Opmeh, ſ. Dſchebel 

- Dpfchmeh. 

Dſchebel Kadoa, auf der Si- 
nat=«d. I, 504, 

Dſchebel Ranabän, desgl. I, 
515. — vgl, An, ird R. 

Disebet oduan, bedgl. I, 


Dißeher Roechy, im Norden 
der Sinai⸗ O. 1, 864. 865. 

Diebe Safen ¶ Dſchebel es 
Szoffat), füdw. Zweig des Her» 
mon. Il, 84. 159. 204. 223, 
238 ff. 252. 826. 

Dfgebel Saffa, an der NO. 
©eite von Haurän. II, 949. 

Digebel Salepie, f. Dſchebel 
Szalehie. 

Dſqchebel Sanin, böchſter Gipfel 
des Libanon, II, 158. 

Diebel Sartaba, f. Karn es 
Sartabeh. II, 443. 

Dibebel Sha’anie, auf der 
Sinai-d. 1, 876. 

Didebel Syarrig, desgl. I, 


Darst Scheich, f. ODſchebel 


rt Schera (Scherat, 
Stara, Alſcherat, eſch Scheräh), 
Gränggedirge aw. Hedfhag, Par 
laſtina und Syrien. I, 42. 50. 
172. 173. 969. 993. 999. 1003. 
41017. 1024. 1033. (Gränze) 
1037. 1075. 1076. 11, 14. 125, 
126. — f. Seir. 

Digebet SHeraf, f. Dſchebel 
Dieperafe. 

Dſchebel Schereyk, Felswand 
des Sinai. I, 532. 542. 600. 
Oſdebel — im Tih⸗ 

Gebiet. 1, 851. 
Dſqcebel Sebatjep (Sebaye), 
auf der Ginai«P. I, 226. 536. 
540, , 
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Bine 5 Genen, auf ber Si. 

nai⸗ 

Dſchebel Serastt, desgl. I, 
745. — vgl. Sarhat el Epädem, 

Digebel Serbal, f. Serbal. 

Dfebel Serich, Theil desHo- 
reb. 1, 542, 

Dihebel Serka (Zerfa), in 
erän. In, 1089. 

Dihebel Seru, Glied des Ka⸗ 
tharinenberges, ur 567. 

— Setie, 1. Oſchebel 
eidie. 

ODſchebel Sormmat, auf ber 
Sinat-P. I, 861 

Diane onen, desgl. I, 662. 

sl. Tipebel es Sur. 
Dar el Sumgppy, desgl. I, 


Didebel Sutt, besgl. I, 906. 

Diebe Szalepie (Satesis, 
Salyie), im. von Damaskus. 
I, 164. 802. 

Dihebel Snatı, f. Dſchebel es 


Dfasseroiesett, in Sennaar. 


Dihebet Zarfa (Diebel et 
Zurfa), aufder Sinai-P. 1, 200, 
213. 329. — vgl. Ras d £. 

Dihebel Tauran, ob Dſchebel 
Tybut Iffum? I, 260, 

Dſchebei Teir —* Tir, Ge- 
bel Taer, Kloſterberg 9), vullan. 
Anfel. 1,473. 475. 

Diane [gar auf der Sinai- 


— hehar (el Theghar, 
d. i. die Mündungenz Refené), 
Brragegen der Sinai-$. I, 


»[strelägommen, desgl. I, 


559. 

Dfcebel Tip (Dſqebel et Tip, 
Ei Tip, Tyb), Gebirge der Si« 
nat«d. I, 64. 164. 250. 260, 
262. 267. 275. 279. ( Belter- 
und Bölferfheide) 281.289. 964. 
(Höfe) 320. 555. 567. 588. 658. 
773. 776. 783. 784. 792. 821. 
825. (Umfang) 831. 840. 850. 
851. 872. 882. 904. 911. 915. 
1087, 


Digebeikih KelBeni Jorael, 
XRau aul. 535. 2,3 





zieren Zer (el Zürı, Einsie 
'g. 1, 48. 5%. 66. — 1. Zür. 
Stone Zar Eıza, ka De 
buınen felten als Bej. ter Sie 
yai-Gehgpmanı. 1,600. — f. 


zfänet Erbur3ffum,Sätr. 


zfgehet I99, 1. Tigebel Tib. 
Tfebel Babeie, auf der Ei- 
9. 1, 275. 528. 

Dfigebel Bohye, Gränzferten 
son Bafan aud Gilcap. I, 160. 
35.—1. E18. 

DfigebelButäpı Bottal.ror- 
dere Tih-Reıte. 1, 772. 773. 

Dſaebel Jelet Gielet, Jellek, 
Jelek), auf der Einai-p. 1,859. 
876. 878. 914. 1067. 

Digesel Zaffaran, in Aegyp· 
tem. I, 


Digehetgbie Baht . 3b), 
Öfl. Zug der Gerbäl-Gruppe. 1, 
65. 664. — f. Zebeir. 
Diarbetächeneind, Kette des 
ibanon. II, 180. 

18 ebei 3eidie (Zeib, Selie, 
& Zeit, Seitije), d. 1. Deiberg, 
an der ägypt. Küfle. I, 452. 471. 
(Rappipa daf.) 472. 564. 566. 
766. 11, 759. 

Dfebel Zueit, am Eüdende 
Hauräns. 11, 908. 1068. — f. 
Eyzueit, 

DD pda, f. EL DIE. 

Dinebephe, "Ruinen in EiBelfa. 
21, 1103. 

Dſchebrud, f. Ain Dig, 

Dfhedeide, for. Dorf. If, 165. 

DfiGevetali, Brbirgeeie der 
Sinat-9. 1, 5489. 

DiWedolat, f. Kin Dieb. 

Dfedur (Dſcheidur, Jeydur, 
Jeidur, Eidur, Ituraͤa, Gadara), 









Dieb — Tigem 


eꝛ aer ras an der Dicke 
— — 










_ Name für Capara, U, 375. 
Tigerse ıTpruch), Torf in 





bien. 1. 154. 
Tisefeiras, Ruinen in Kerel. 
1,656, 


. EIG. 

Tiebel Tik. 

Tigeageiman, Ruinen. I, 9%. 

Ziheya,f. EL Tih. 

Tibebälın, f. Zehalin. 

webar (Jeharı, f. Badi DIE. 

Tißsbeir, f. Bari Dſch. 

Tidebera, f. Churbet el Tid. 

Ziepeyne Tcheina), Tribas. 
1,49. 978. 

Tideib:Jeib, f. Babi el DIE. 

Tfgeidar, f. Sicherer. 

Tfgrterat Geivna Rufe 
(Zielerat Seid M.), Strand 
auf ver Sinai-9. I, 489. 495. 
632. 

Tfdela, arab. Stamm. II, 951. 

Dſdelaad Tichellad, Jel ad, 
Jelaad, Gilbad), Stadt im Ei 
Delta. I, 1095. 1098. 1099. 
1110. 1131. — f. Tigebel Tfd. 

Dfielaud (Tihellaud, Zelud, 
ZTjelud, Gilpood), desgl. II, 
1098. 1110.1131. — f. Tfcpebel 
Dſch. Um el Jeluͤd. 

T {Seibon, f. Giltoa · Gebirge. 

Dfselbun (Jelbün), Ort im 
Gilboa-Bebirge. II, 414. 

Dineinfgun, Ruinen in Kerel, 


—2 Ort in Pauran. II, 


Srhent, f. Kana el Dich. 
Dfeltäd, f. Dſgelaad. 
Dfhellaud, f. Sſcheladd. 
Dfpelut (Zelool?), Ruinen in 
Ei Bella. Il, 1162. 1165. 1176. 
Dfigemal (Oſchemel, d. i. Ka⸗ 











Diem — Dſchis 


meel), f. Om Eddſchemal, Raus 

dhol · Dſch., Sarbut el Dich. 
DfGemal, f. Oamala. II, 1058, 
Didembie, Beduinen-Told. I, 


Dißemen, f. Dſchemal.“ 
Dfyemla (Djemala), Dorfim 
Dſchebel Adfglün. II, 1097. 

Dfhemua,f. Zell Dſch. 

Dfdendal, f. Dumat al Dſch. 

Dfpendel, f. Kalaat el⸗Dſch. 

Dfenrine (Sneine, EI Junei- 
neh), Torf im Dfpebel Haurän. 
11, 921. 922. 

Dfhenin (Zenin, Engannim, 
@inaea, Ginnara), Ort in Ga 
Tiläa. Il, 405. 409. 411. 419, 
420. 426. (Höhe) 478, 

Dſchennat (arab.), d. i. Reb⸗ 
huhn. II, 567, 

Dihenne, f. Genne. 

Dfdsnnes (Oſchenne), f. An 


Dfheraafc, f. Gerafa. 

Dfderabup, Strauchfrucht in 
{aulan. II, 355. 

Diderad Nedfhdyat (Did. 
Baar fliegende Heuſchrecken. 

Diderafe Keraren), f. Dſchebel 
Dſch. Badi Dſch 

Diperafd, 0 Geraſa. 

Dq érba, dreiverfiedene Orte. 
1, 176. 994. 

Diperboas, f. Springhafe. u, 


584, 
— (Sereimelep), ſ. 


Dſqerid, Waffe. II, gs 
Diyerra,f. Seil Di 
Bigeläfd Dinefafen, 1. Dies 

‚art. II, 1097. 

Diet, ſ. afaeber e 26. 
Dibezaze, f. Diezazi. II, 1070. 
Dipesiret Baradun (Ticegie 

eh Bar’ön), f. Emrag. I, 298. 
-Dfpegiret Xyran, f. Tyran. 
Dfihe Bar pafya Dienerd.), 

in Ai * 11, 269. 285. 300. 

353. (1803) 889. 908. a2) 

1127. 1130. 

Dfigezzin, In@stefprien 11,190. 
EI ibeon. 
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DiHidban, ob Dſchilbank IE, 
827. 


Dfibele, f. Dſchebéel. I, 945. 

Dfgibrin, f. Beit Did. 

DfHipddi, 7. Ain Die. 

Dfindy, f. Babt el Dſch. 

Dfoivel (Dieddel), Dorf der 
Ledfcha. II, 892. 

Dfyipan, 1. Ras Die, 

Disipannuma, |. dadſchi 

alfa. 

Dſchilaad es Szalt, Gebirge 
A der Oftfeite des Jordan. II, 
436. 


Dfgilban (Dfgibban?), d. i. 
Zudererbfe, in Hauran. II, 827. 
849. 850. (Rinderfutter) 941. 

Dſqh ilboa Dſchilbon), f. Gil- 
boa-Gebirge. II, 414. 

Dfgilead, 1. Gilead. II, 1066, 


D „f Diebel Dig. 
Dfdin, d. d. 1. Dämonen, 1, 1111, 
Dfigin, b.i. China. II, 995. — 
f. Ma-dfgin. 
— —— Dſqiſer, d. 
1. Brüde), f. Ei Dſch. 

Dfgiffr re römifhe 
‚Brüde über den Litany. IT, 190. 

Dfyiffe Benät Ya üb, bi 
Brüde der Töchter Jatob6, am 
mittl. Jordan. II, 269. 270. 373. 

Dfgifft Beni Yat ub, d. i. 
Brüde der Söhne Jakobs, an 
der Süpfeite des Merom-Sers. 
II, 155. 166, 169. 236. 253. 
266. 268. 269.- 

Dfhifft ed Daulah, Brüde 
bei Banias. II, 198. 201. 

DiniffrelMedfpamen(Meb- 
fHamte, DIA. el Sqeriab), 
am unt. Jordan. II, 348. 351. 
360. 384. 713. 1006. 

Diifir el Rockad (Reggad), 
am Wadi Hami Salter oder 
Rodad. II, 355. 824. 

Dfbtffr es Süt, d.i. Brüde nes 
Marftortes, zu Hasbeya. II, 191. 

Dihiffr Kherreyan, am Wadi 
Mezereib. Il, 907. 

Diaife Red fgamte,FOfaifte 
em. 
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Oſqebel Tih el Beni Jorael, 
lateau. I, 835. — {. ih B. 9. 
Diebel Tir, f. Dſchebel Teit. 

Ofgebel— Imära, am Wadi 
eitan. I, 720, 721, 

Dſchebel —— auf 
der Sinai⸗O. I, 855. 856. 874. 
DiebelZor, "d.h Zabor. II, 

392. — f. han Did. 2. 

Dfebel Zor (el Tür), Sinat- 
berg. 1, 48. 58. 66. — [. Iu 

Dfipedel Zur Gina, bei Sr 
duinen felten als Bez. der Si« 
nal. Qebirgemafie. 1, 600. — f. 
Zur Sina, 

Diane Eysatäffum, ‚Döbe, 

Dfpebel Zyd, f. Dſchebel Tip. 

Dſchebel Wabdeje, auf der Si— 
nai-P. I, 275. 528. 

Diebel Woſtye, " Gränzfetten 
von Bafan und Gilead. II, 160. 
351. —f. E®. 

DfHedel Wutäf(Wobde), vor · 
berie Tih Kette. I, 772, 773, 
Dſchebel Jelet (Gietet, Jellet, 
Jelek), auf der Sinai-P, I, 859. 

876. 878. 914. 1087. 
wigebel daffaran, ‚in Hegype 
ten. I, 

Dfpebel Zbir (Zabir, j. Zber), 
ft. Zug der Serbäl-Gruppe. I, 
65. 664. — f. Zebeir. 

Dſaebel Zebedeini, Kette des 
An cibanon II, 180, 

Dfcebel 3eidie Bei Setie, 
&; Zeit, Seitije), d. elberg, 
an der ägypt. Küfle. I, 452. 471. 
(Rapptha daf.) 472, 564. 566. 
766. II, 759. 

Di ebet Zueit, am Sübende 
Hauräns. 11, 908. 1068. — f. 
Ezzueit. 

Didkbeppa, f. EL Dſch. 

Dfgebeypa,Ruinenin ElBelfa. 
1, 1103. 

Dfhebrud, f. Ain Die. 

Digedeide, for. Dorf. II, 165. 

Digedel Ali, ‚Seöirgeeite der 
Sinat-9. 1,549. 

Digedolat, f. Ain Dſch. 

Dſqhedur (Dieeidur, Jeydur, 
JZeidur, Eidur, Ituraͤa, Gadara), 








Dſcheb — Dſchem 


flacher Landſtriq an der Oftfelte 
des Dſchebel Scheikd. II, 169. 
200. 354. 357. 373. 803. 804, 
805. 812. (Gränze) 825. 1057. 
— f. Ain Dſch., gebet Jeidur, 
Ituräer. 

Dſgeddr (Dfehadär), moberner 
Rame für Gadara. II, 375. 

Dfhedye (Tjediep), Dorf in 
Adedurt. II, 357. 

Dfgefar, f. Dſchafar. 

Diäefarat, Ori im peir. Ara- 
bien. 1, 154. 

Dinefeiras, Ruinen in Kerel. 


1, 671 

Dihefhe, f. EI DIE. 
Dfivegamti, f. Digebel Did. 
Dieggeiman, Ruinen. I, 995. 
Diäeda,f. EL Tfd. 
Dfgebälin, f. Jehalin. 
afgedar (Zepar), f. Babi Did. 

Dſchehe ir f. Badi Ti. 

fhehera, f. Churbet el Dig. 

Gedeyne (Diopeina), Tribus. 


® 
af 
Stel geh), PM Wadi el Dſch. 
Diyeidur, ſ. Dſchedur. 
Dihrlerat Seivna Muſa 
Eſqchelerat Seid M.), Strauch 
auf der Sinai-$. I, 489. 495. 


Dfdela, arab. Stamm. II, 951. 
Dihelaad (Tihelad, Jel'ad, 
Jelaad, Gilpad), Stadt in Ei 
Bella. IT, 1095. 1098. 1099. 
1110, 1131. — f. Dipebel Dſch. 
Df&eland (Dfhelaud, Jerud, 
Dielud, Gilpood), desgl. II, 
1098. 1110.1131. — f. D hebel 
Dſch. Um el Jelüd. 
Dfgeibon, f. Gilbon - Gebirge. 
Dfbelbun (Jelbüun), Ort im 
Gitboa-Gebirge. II, 414. 
Dineihfgun, Ruinen in Kerel, 


Diärieh, Ort in Hauran. II, 


— ſ. Kana el Dſch. 
Slatiiad f. Dſchelaad. 
Dſchellaud, f. Sſchelaod. 
DiGelui (Selool?), Ruinen in 
Bella. I1, 1162. 1165. 1176. 
Dfgpemal (Oſqhemel, d. 1. Ka⸗ 


Dſchem — Dſchis 


mel), f. Dm Eodfpemal, Rau- 

dhol · Dſch. Sarbut el Ti. 
Dihemal, f. Gamala. II, 1058, 
Dinembie, Beduinen-Dolch. I, 


224, 

Dfchemel, f. Dſchemal.“ 
Dfbemla (Diemala), Dorf im 
Dicpebel Adſchlun. II, 1097. 

Dfpemua,f. Tell Dſch. 

Dfiyendal, f. Dumat al Dſch. 

Dfhendel, f- Ralaat el« Did. 

Dfdeneine (Sneine, EL Zuneis 
neh), Torf im Dfpebel daurän, 
21, 921. 922. 

Dfdenin (Zenin, Engannim, 
Ginaea, Ginnara), Drt in Ga⸗ 
lilãa. IT, 405. 409. 411. 419, 
420. 426. (Böpe) 478, 

Dfpennät (arab.), d. i. Reb⸗ 
hupn. II, 567, 

Dipenne, f. Senne. 

Didenneh (Dfenne), f. Ain 


2109 eraa v, ſ. Gerafa, 

Oſderabub, Ztauqtencht in 
Dfbaulan. II, 355 

Dfyerad Rebipd at (Dig. 
Bean), fliegende Heuſchrecken. 


Diäerere geate, f. Dſchebel 
Tig,, Badi 

Diyerafd, ſ. re, 

Digerba, drei verfchiedene Orte. 
1,176. 94. 

Digerboas, f. Springpafe. II, 


Dfhereimelep (Jereimeleh), ſ. 
Wadi Dſch. 


Dſcherid, Waffe. II, 816. 
Dfyerra, f. Seil Tid. 
arte Daefafeh, 1. Dies 
azt. I, 1097. 
a f. Dſchebel e Dſch. 
Dfezaze, f. Diezazi. II, 1070, 
Digeziret Baradun (Tfhezie 
reh Bar’ön), f. Emrag. I, 298. 
‘Digeziret Zyran, f. Tyran. 
Die jur pafya (Bieyrd.), 
in Afre. II, 269. 285. 300. 320, 
353. (1805) 889. 908. (1775) 
41127. 1130. 
DIgegaim niet. m 190, 
Digi ibeon. 
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Disibban, ob Diilbän? IL, 


zjalsen, f. Dfipeb£er. I, 945. 
Digibrin, f. Beit Di. 

Dfgiddi, f. Ain Dſch. 

Diiddy, f. Wadi el Di. 

Dſqidei —* Dorf der 
Ledſcha. 11, 892. 

Dſch ihan, None Diepen, 

Digipannuma, f. Pabfgi 
Epalfa, 

Dihilaad es Szalt, Gebirge 
an per Oftfeite des Jordan. II, 


Dihitsan (Diibban?), d. i. 
Zudererbfe, in Sauran. II, 827. 
849. 850. (Rinderfutter) ga. 

Diyilboaı Tigilbön), f. Gil- 
boa-ebirge. II, 414. 

Dfyilead, 1. Gilead. II, 1066. 

Dfgillaladi, 1. Ras Dig. 

Dfgilledät, f. EI DIE. 

Dfhilvad, f. Dihebel Dſch. 

aan, d. Damonen. I, 1111. 

4 Shine. I, 995. — 


Diehl 
Dfaitte — Dfifer, d. 
1. Brüde), f. EL Dſch. 

Dfäiffe Ar römifhe 
Brüde über den Litany. IT, 190, 

DfiYiffr Benät Ya üb, d. i. 
Brüde der Töchter Jalobs, am 
mittl. Jordan. II, 269. 270. 373. 

Dfhiffe Beni Jakub, d. i. 
Brüde der Söhne Jakobe, an 
der Sübfeite des Merom- Sees. 
1, 155. 166, 169. 236. 253. 
266. 268. 269.- 

Digiffr ed Daulap, Bräde 
bei Banias. IT, 198. 201. 

DiHiffrel Medfhamea(Med- 
ſchamie, Did. el Scheriap), 
am unt. Jordan. II, 348. 351. 
360. 384. 713. 1006. 

DfYiffr el Kockad (Reggad), 
am Badi Hami Salfer ober 
Rodäv. II, 355. 824. 

Dfhiffr ed SüT, d.1. Brüde des 
Marktortes, zu Hasbeya. II, 191. 

Disiffe Shersegan, am Wadi 
Mezereib. II, 

— NIEREN (Aa, Moral 
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Disiffe- Mofet- Hasbeya, 
Brüde bei Hasbeya. 11, 186. 

DfgiffrOmelRanater, Jor- 
danbrüde an der Güdfeite des 
jalil. Meeres. I, 288. 

Df läd, f. Gilead. II, 1058. 

Dfgmäm, f. Epurbet el Dſchm. 

Dſchaéne, Ruinen. 1, 995. 

Dldente, f. Digubba, Tel 


—id. 

Dfihob Ganerob, Dorfruine bei 
Xheitpele. I, 904. 

Dion, Die ‚Sräne von El dam- 
mad. I 

Dſchof else al Sirpän, Diof 
al©.), nordarabifge Eandfgaft. 
u, 123. 951. 960. 

Dame, fe Beni Dſch., 


Didetan Dſchaulan, El Dſch., 
El Djaulan, Golan, Gaulon, 
Gaulonitis), Oſtland am Zibe- 
riad«Gee. I, 1004. Il, 160. 169. 
192. 200. 259. 273. 278. 280. 
294. 311. 349. 352. 354. 373. 
(®ränzen) 804. 820. 823, 825. 
826. 1058. 

Dfgoma, f. Dſchohma, Belad 
Stbid. II, 805. 

Dfborfei Beni Aatbite 
(Ifgorfein, Schorafa), Station 
in R.Arabien. I, 45. 

Dfhomwabere, Tribus im Dſche⸗ 
bät. I, 1032. 1033, 

Dfänwalen, in Dfpolan, I, » 


DiDoe (Dfdone),. El Dig. 
Ef —X (arab., d. i. Wiefel. 


Disfit el Ro cad, Druckfehler 
ſtatt Dſchiſſt el R. in 824. 

Digubba,f. Di@pobba, Dfpebel 
Merura Dig. 

Ofchubeta (Dioubeta), Dorf 
bei Banias, am Hermon. I, 
162. 175. 237. 

Dramen, f. Ain el Dſch., 


Digurnier (Georg), f. Mar 


Diyurfel Gerär, d. i. Gieß⸗ 
firom Gerär, in ©, Patäfina, 1, 
1084, 1085, 


Dum 


Deus, Dit in Samari I, 
452. 45: 

Disuige r Bigces 20. 

Diauze, Did. 

Dfob,f. Doob. 

Duarban, f. Duerban. 

Dubba, f. Zell Dodba. 

Dubbe, Paß ver Sinat-P. 1,165. 

Dübbin, f. Dibbin. 

Dubur, "Tribus der Sinai-P. I, 


Daciip, f. EI Bat ihn el D. 
Dünger (MiR), als Brennfoff 
aurän. II, 987. 

Dünnfcnäbler, colibrifarbige, 
bei Jericho. II, 504. 

Duerban (Duarban), Dorf in 
Dicyolan. I, 287. 289. — ſ. 
Doryrayan. 

Dürrbäszy,f. ID. 

.D., Karte von Palä- 
ſtina. ii 8, 

Dugbabdeh, f. Daspäte, 

Duby,f. Diepebel ed Dapi. 

Dül, f. Douf, Ain D. 

Düfap, Ruinen in Dſcholan. UI, 


276. 

Dutpan, f. Dſchebel D. 

Duleität, f. Delilat. 

Dum (Dom, Doom, Theber; 
wol Sittere, Eidr, Rebek, Lo- 
tus oder Rhamnus napeca), 
Baumart in Paläfina zc. Il, 
329. 460. 504. 508, 513. 688. 
690. 1037. — vgl. Dom, Dum- 
palme. 

Duma, Dorf am Dſchebel Hau⸗ 
tän. II, 922. — f. Dumat, Du- 
mat al videndal. 

Dum-Henfel, getrodnete, in 
Mezraa. I, 740. 

Dumarta, f. Dumat al Dfchen- 


Dumat (Soumad), Bergfleden 
in S. Hauran. II, 976. 
DumatalDfpendaliDumat- 
bſchandel, Duma, Dumaetpa), 
in Arabien. I, 8. II, 851. 976. 
Dum« Palme (Cucıfera the- 
baica), auf per Sinat-P. I, 292. 
294. 456. 700. — in Paläftina, 
11, 508. — vgl. Dum. 
Duma, fe Kefrd, 





Din — Edd 


Duntelpeit, flarke, beim Sa=- 
mum. 1, 633. 

Dunfphänomene, am Tobten 
Meer. I, m 5 

Dür, f. Dour, 

Durkai, Sorlam Diäetetgeitg, 

Durds, f. Dardt, 

Dürga, indiſche Gottheit. I, 731. 

Durrap (Dpurra), im EI Ghor. 
1, 982. — Digebäl. 1032. — 
in® Baläftina. 1057. — Galt- 
Täa, 11, 311. 389. — EI Bela. 
57. Gpör el Mesraa. 588, 
740. — Ghör es Säfieh.591.— 
Keref. 680. 696. — (Sorghum 
vulgare) in Haurän. 818. — 
Dſcholau. 827. — Boftra. 986. 
— EI Belka. 1110. 1193, 
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Durrap efh Shamy (D. es 
Seitp), d. 8. Hirfe. IL, 517, 
—R der arab. Dioryſos. 


972. 
onen geweipte Spiele. U, 


Düfhab.l, 

Duferet, Derfruinen in Kerek. 
11, 663. 1217. 

Dufämän, f, Beläb eb-b. 

Doiya Sufpatara, f. Diosco- 
rides· Inſel 

„f. Diab, Wadi D. 

Dvd, 1. Ban D. 

Dyrel,f. Aplel D. 

Dytämaan, f. Bela ed Duſch · 


Dytiscus, auf der Sinat- 9.1, 
502. 


E. 


Eadibe deddan, Ankerſtelle der 
Sinal«p. I, 452, 

Eale,f. Et €. 

Edal, Berg bei Sichem. II, 469. 

Ebene Moad8, f. Arbot Moab. 

Ebenholz, be Luther irrig fl. 
Sameieh.), 356. — Handels⸗ 
artitel, 404. 415. 

&ber, f. Heber. 

Evefemt, f. Epifemt. 

Erionlien.ortte, in Doba. IT, 


&biarolaala, b.1. Brunnen ber 
‚Höfen, im petr. Arabien. I, 154. 

&bn, f. Ben, Ibn. 

Eon atpir, Autor. 1,57. 

Eon Batuta, Autor (1326). I, 
146. II, 1032. 

Ebn Beitar, Ast, Arzt (13. 
Jahrh.). II, 753. 

Eon dabib, Arab. Nato. 1,54, 

Ebn dautal (Ihn 9.), Aber ie 
Stnat-P. (10. Zaprh.). I, 41. 
4059. — Paläftina. IT, 56. 

Ebn Jarzee, ob Sgeitg Abu 
Jazy? 1, 974. 

&bn Iipat, Autor. I, 32, 

Eon ärgatdonain, f. Entef- 
frei 3.9. 


Nitter Erblunde XV. 


Eboda (Ebuda, Oboba, et 
EL Aueh, Abbep), Stadt, 8 
fhpofefit fm petr. Arabien. 1, 94. 
99. 129ff. 134. 178. (Abib) 252. 
870. 914. 916. IT, 140, — vgl. 
Audſche. 

Ebräer, f. Oebräer 

Ebu — 328 di. Elephant. 


ebuait, Eboda. 

Ebur, Eifenbein, Eiymot. 1, 401. 

Enyn’ Bayes, Emir ver "Beni 
Sagır. II, 1072. 1179, 

Ecclesia Metrocomias. I, 
114 


Ecclesia Paremboles. 1, 
414. 


Echiochilon fruticosum, 
Straud ber Sinat-d. P — 

Echium, bei laba. 1, 

&90, f. Fan 

Esrim,f. Diheset Eherim. 

Edfaire, Dorf am Babi et Teim. 
11, 184. — f. Elfatre, 

Eddaperye, f. Kperbet €, 

Ed Dapi Chabp)), Dorf am HL. 
Hermon. IT, 400. 404. 407. 

emeit, Dorf am El "Puteh. u, 


Naun 
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Eddan (Eddyn), f. Bopa-ebbin, 
Dhaher tofnebbin, Mehn ebbin 
el Rowarop, Saab-ebbin Abu 
takmar, Seyeffebin. 

Enpfgemal, |. Om. 

Ed Dür (Eodur, Jodur, Thür, 
Doroa), Ruinen in Haurän. II, 
796. 865. 868. 

Ed Dufhman, f. Beläd ed-D. 

Edelſte ine, von Ophir. I, 353. 
378. — Ale, 421. — [. Dia- 


mant. 
Bd . ai, im Dſchebel Haurän. II, 


Edgibel, f. Dfepebeel. I, 164. 

€ Dpäpirp (arab.), bi 
Salt. U, 1121. 1127. 

ee (Evpraät, Esra, Era, 

zra’at, Eprapa, Abra, Aofraat, 
ffran, Osraa, — ‚Zora, Zo⸗ 
raba Zäge), D m Saurin. 
11, 796. 833, 840.847. 
853 ff. 859. —8 "gear 1182) 
ift. 915.961. 

&dime, ſ. 7qeteht Odſchme. 

Edom, d. i. der Rothe, Eſau, 
Stammvater der Edomiter. I, 
927. 929. 1037. I, 4111. 123, 
124. 270. (Linfengericht) 671. 

Edom, Gebirgsland an der Süb- 
feite des Zobten Meeree. I, 7. 
101. 122. 417. 931. 982. 992. 
( Granze) 1030, 1074: 1081. 
1082. 11, 124 ff, — dgl. Diche- 
bat, Youmä ia. 

Edomiter, Bolt. I, 931. 962, 
1023. II, 97. 107. 111. (Binder 
Efau) 1208. — f. dum 

Edomitifhes Gebirge, f. 
Dipebel Sera. I, 1017. 

Edra (Edraat, Eopraat), d. i. 
Edrei II, 834. 840. 

Eoraclom,f. Espreiom. 1,1120. 

Edrei (Dräa, Adraha, Idderah), 
alte Capitale in Bafan, an der 
NO. Granze von Bilead. II, 114. 
145. 803. 819. 820. 834. 841. 
842. 913. — f. Adraa. 

Edrifi, über bie Sinat- Halb» 
infel (1150). 1, 43. 145. — Par 
Täftina, 11,56. — Ziberias. 304, 
317. — Beifän. 428. — Jericho. 
512. — das Todte Meer u, deffen 


Edb — 


Deigifung. I, 699. 755. 798. 
gra’at, 840, — Amman. 

Eins Edris), f. Abd-Allah ben 
€. Diafari. 

eriogeie, ſ. Idſchbaippe, Yin 

ehair. 

Eofhlän (d. 1. Kälber), f. Ab- 
f&lün. II, 295. 426. 1065. 1066. 

Evün (Aidun), Dorf in Gilead. 
u, 1056. 1057, 1064, 

€era, f. Yere. II, 939, 

Eefa,b.i, —*8 850, 

Efofgur,t. 2 

Effendi, he Titel 1, 858. 
II, 502. 519, 

efm ei gereim, „oberer Lauf bes 
Arnon. II, 1 


Mi, 115. — dgl. Abfhlün. II, 
413. 1058, 

Galon König in Moab. II, 148. 
v. Egmond van ber Ryen- 
ag, Aber Palaͤſtina (1700— 


€ Bench (Bir, Sceitp Zara 
Zorallenbant der ah 


er 2. Branttauf, Bone, Mid 

ven, Weiber, Bielwelberei xc. 

EHebrug, von Bebuinen ver⸗ 
achtet. I, 958. 

Epereindeit, bei den Drufen 
im Dfepebel Yaurän. II, 926. 
Eprenberg, €. ©., über die Ko⸗ 

tallenbildung im Kotpen Meere. 
1,448. 464. 468ff. — Manna. 
671. — Infuforien des Todten 
Meeres. I1, 761. 779 ff. 
Epteim (Iptim, Heteim, Hutelm, 
Bent Htem), arab. Tribus in 
Jubäa, bei Zeriho, I, 517. 
EA ss 606. 719. — vgl. 


€, — mit zwei Schlau- 
gu f in Pietoon ra I, 798. 
Schlangen · 
—* 
Ei, Eier, in Haurän. II, 891. 


es — 


ib, f. Aeib. 

Eigeln, als Gerbſtoff. II, 532. 

Eigen, im Diebel Gera, 1, 
1068, — auf dem Permon rc. II, 
162. 163, 166. 167. — in ©o« 
Ian. 169. 170. — bei Basbenn, 
191. — in R.Baläfina. 206. 
209. — am Tabor. 397. — in 
der Lebfha. 894. — verfrüppelte, 
im Dfepebel Haurän, 924, 932, 
933. — in Gilead. 1054. 1055. 
— im Dfpebel Adfcplun. 1069. 
1072. 1105. — in EI Bella. I, 
1109, 1110. 1111. 1120. 1121. 
1141. — f. Aegllops-, Ballut-, 
Stein-, Ballonia-, Zwerg- Eiche. 

einentand, ‚Drnament in Ruffr. 


Eid, f. Shwur. 

Eivedfen (Dpop, Serabani), 
auf der Sinai«$. I, 331. 511, 
532. 837. 847. 887. — in paia⸗ 
flina ıc. H, 534. 562. 959. 

Eivepfenpaut(Dpob), ale Ta- 
badöbeutel. I, 976, 

Eidur, f. Dieevur. 

Gierpitane, f. Badendſchan. 

Eilat,f. 9 

Ein, f. in, Babi 

Einheiten: mit Asphalt. 

Einyorn (wol Steinbock), auf 

Fi Sinai-$. ar. I, 896. II, 


Einfiedler, f. Anachoreten. 

Eifen, Ginfape in Zanguebar. I, 
400. — im Mofe-Örunnen. 825, 
— hydrotpionfaures, bei Tibe · 
tias. 11, 301. — oxypbirtes, in 
Hauran. 811. 

Eifenberan, auf ber Dffeitebes 
Sorban. II, 567. 1120. 1204. 

@lfensrennen. als Heitmittet 
in Paurän. II, 852. 

Eifenerz, im Badi Nash. 
196. 187. — am Eobten Den 


eitengefgier, in Haurän. II, 


Cifenorm, im Sinai- Sand- 
fiein. I, 784. — bei Ziberias. 
u, 301. — m Dolomit. 496. 


— am unt, Jordan. 715. 


Ela 1209 


ifenorpb-pbrat, im Sinai⸗ 
Sanpftein. 
BiftnreidsrBoben, bie 
beya. I, 
Eifenfandfein, gufper Binst- 
784. 839. 851. — ſ. X 
tanı&, 


Eifenfpmiede,inkerel.11,682. 

eilentanrtiger Rat, in Par 

ma, 

Cifenfein, Coneretionen anf 
der Sinai«P. I, 784. — Gruben 
im Badi Nasb. 785. — Lager 
in S. Palaͤſtina. n, 498, — U 
Bella. 1120. 

Eifenthon, val. Thoneiſenſtein. 

Eifenthor, in Schobed. I, 1046, 

&ifenmagen, der Ranaaniter, 


418. 

Eiffe, Zriöus A uran, II 
1126, — dgl. Pit » 

Eisvogel (Hear), auf dem 
lit, Meer. II 

€ Tale, f. Gefhire, Deit ei € 

el Beite. 

ee f. Merdfg E. 

Erraf, . Deer Jon €. 

ei), d. i. Aha 


ele d. 1. Durchbruch der 

falzigen Lagune (des Serbonis- 
Sees) zum Meere. I, 142. 

Eltron di. Akte), Stadt in Pils 
fäa. II, 101. 116, 

Bra enovi (&ufeb,), ob Teloa? 

El ae, 8 a %, En, &, 

e, Tas Gotpet 1,118. 

Ela, d. i. Aila. 4. 49. 

EI Aal, Dorf am Wadi Semakh 
in Dfaulan. II, 354. 

Ei Aal, Ruten ie El Bella, II, 
1172. —f. 

[41 are cu & Atadſch. 

El Aaſe, Belfen und Schlucht bei 
Teha. 5 60. 1000. 1018. 1026. 


& Ya, f. DOrontes, II, 14. 

EI Abadipep,Dorfamı unt. ge- 
dan. II, 361. 385. — vgl. Aber 
dipeh. 

Nann2 


1800 


Etab Mani 
Sinn Im Di —* i 


EHRT Dit. I, 801. 

Ei Addep, f. Abbep. 

& Abmweib, del. Heine ar 
Belspaß der Sinai- 9.1, 243. 
248. 256. 265. 271. 

El Aqadbder, f. Afhbar. I, 848. 
Ei Adiab, Tribus, U, 830. 

er zpist, im Badi Kofgem. u, 


— — ſ. Dſchebel Ad⸗ 
Ei Aduan, f. Aduin. 
Elaeagnus angustifolius 
@tratert), bei Jericho. II, 510, 
Defbaum, Mprobalanen, 


ie Anterfielle der Sinai · N. 


€ (sgeimie (Seremiyep), Ebene 
er Sinat-P. I, 661. 903. 
R “ Eu A. 
Ama, Ebene in Ei Bella. I, 
ar "Cain Apfp; el Haflı 
a Sſo; el Hafla, 
& ja; nicht Höffn), Kaſtell der 
iM Hadſch, anf der Bränze von 
exe? und Of pebal, 1, 1030. II 
ser, cur. 000. — vol. Badl 


€ H Kin (EI Ayn), Eräntenlap m 
der Oftfeite der Sinai-P., ni 
von Baker. Ka 1, 251. 2 aa. 
2 „558 Sadi el An. 
EIWify, arab. Stamm in Hau- 
ran, 11, 998, — vgl. Eifla, 
& Kirkn, Jordanfurth. II, 270. 
Ei Ataba, f. Alaba. I, 907. 994. 
€ ana, —8* der Sinai⸗ 


&ı Er t & Aal, EI Ente. 

EL ALın, f. Wadi Xalan. 

Ei —33 Ort im Dſchebel 
Haurän. II, 958. 

&lam, perl. Sandfpaft. IL, 120, 


Ei Ameims f EL Dumeipimep. 
Elana, f. Alla. 

ans, ſ. 34 

Elaphrus, auf ber Sinai-$. I, 





Ea — 


Eb 
El Zq abab, f. Aaba. 1,47. 
Ei keaarf. Babiell. 


El-Aradih (Aaradſche), Dorf 
in Dſchaulan / am Tiberiad-Ger. 
11,876. 283. 287. 289. 

El Kralipep, Ort. II, 960. 

El Xrarfhe,ob Berflämmelung 
von Rorafihp? 1, 939. 

Ei Arbain, Xlofler der 40 Mär- 
tyrer, im Sinat-Gebirge. 1,13, 
481. 520. 521. 534. (aftr. 2.) 
583. (Höhe) 565. 601ff. 628. — 
e 1. EI Erbayn, 

rifg —eA— Ariſc, Rhino- 

u Gränzftabt von Aegyp · 

ten und Syrien, am Mittelmeer. 

1, 44. 140. 142. (Etymol.) 144. 

146. (Höhe) 320, 832. 854. — 
f. Babi el A, Rpinocolura. - 

ls Gebirgepaß der Surj- 

raße. 

El Afgeh ni Kebir (Sadi el 
Eichen, Eſcheheh), Ruinen und 
Badi am galt, Kerr. u, 275, 
286. 289. 336. 

Et Afrafe, ſyr. Dorf. II, 165, 

EL AffLa, Straud. II, 514. 

erath Hufer. ), dt. Aila. 1,50. 


ei aufge (Auieh), Ruinen e 
RO.Iudän. II, 438, 460. — 
E1 Ddfha, Phafaelis. 

EI Aujep, f. Audſche. 

El ae tf6, d. 1. Chriſtdorn. 


— f. Ain, Ayn. 
€’ Air (arad.), Rt Lazarus. 


1, 486, 

Ei djirt eh ( Azarippe), arab. 
Name Ar einen, %, 486, 
— dgl. Laſqarije. 

NE RHE, i. Pforte, I, 709. — 


er — Stamm bei Tor. I, 
ei Barias, d. i. die Wuſte. I, 


eisetım, Albaecam(arab.), 
Sanbetjoß, Brafifpolz. I, 405. 


eiditisn el Dur Dig 
06. bp, Dig: 


Ei va B) da (Sariha, Baprapap), 





Elba — Elbu 


Dorf in Gilead. IT, 1056. 1057. 
1064. 


Et Baffaliiah, 
unt. Wadi el Fari'a. II, 457. 
ELBatipep(Batipaf, Battykha), 
Ebene am R.Ufer des Tiberind- 
Set. U, 266. 275. 278. 340, 


343. 
El Battauf, f. El Buttauf. 
Ei Seda (offenb. Wadi Beden), 
Station in R.Arabien. I, 43, 


44. 974. 
EI Bedſcha, Stelle am Fuße des 
Diepebel Mofatteb. I, 748. 
E1Bedün, f. Bedun-Homeitat. 
El Betaa (Blaa, Bukaa, Val 
Bekaa), das Thal von Baalbek, 


Ruinen am 


. Libanon und Antilibanon 


w. 
eoelefyrien). II, 16. 157. 184. 
185. 186. 348. 350. 

EiBetaa(Belta, Dirtap,Bayan), 
Thal in EL Bella. II, 1098. 
4101 ff. — vgl. Ei Butäp. 

Ei Bella (Dfiebet Seit, Bel- 
ta Landſchaft in Perän, 1,50. 
1004, II, 14. 444. 495. 497. 
(erhalt daf.) 757. (Plateau) 

« 991. 1004. 1034. 1069. 

1085. 1119 ff. 1181 ff. Frucht- 
barkeit) 1194. — f. Balla. 

EI Bely, Tribus am unt, Jore 
dan. II, 718. 

€ Denke, Anterftele der Gi 
nai-. I, 450. 

ei Bene, Arm des Barrada? 

1, 809. 


GIB ethirrn (Batspra, Batfura, 
Bethorra), Sränifeftung von 
Batanda und Trahonitis. II, 
203. 826. 973. 

ei Zeyudb, in SO.Jubäa. II, 


«. 8 ir, d. i. der Brunnen, auf der 
Südfpipe der Sinai · O. 1, 199. 
EI Bir, Stadt am Eupprat. 11,13. 
— Dorf in Galilän. II, 
892. 400. — vgl. Wadi el B. 
El Btrein @eein), wei Brun- 
nen im Norden der Sinat-$. I, 
133. 135. 136. 178. 915. 97. 

918. 1088. 
EI Birg, d. i. das Schloß, bei 
Tor. I, 456, — vgl. Burdſch. 
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erBirta, Diftrikt der Stnat-B. 


eo (d. i. Bafferbeden), 
— Zepighung für Hammam 
jaraun, 

— — Bunt e), An⸗ 
Ffeue im Suez-Boff. I, 451. 


€ Wolab, d. i. Thalebene. II, 
184. — dgl. EI Bukah. 

Ei Boftan, f. Boftan. 

EI Botteln (Bottpin, Buteln, 
€ Jehamineh; Bafan, Bata= 
nda), Diſtrikt im Diepebel Adfch- 
Tün. II, 295. 349. 426. 805, 
1002. 1055. 1057. — dgl. Be 
lad Irbid. 

a Dorf in Dſchaulan. 


€ Budfh e (Bedfeh, Sedſche), 
Duellen und See bei Mefareib, 
Zufluß zum Nahr el Awared od. 
Scheriat el Mandpur. II, 373. 
374. 824. 844, 872. — vol. 


Butſcha. 

El Buèb (d. i. Bab, Pforte, 
Mündung), Oſtausgang des 
Wadi Felran. I, 498. 510. 528. 

EI Buch (Elbab, d. t. Thorz 
dur Ei-ebouap), Belspaß im 

jabt el Scheith. 1, 662. 663. 
696, 709. 710. 871. 897. 
tue aa im Ghor el Sja- 


ei biete, Dorf in Gilead. IT, 
eidıne (. i. Splif), Ort. I, 


EI Bukah (Bufap), Dorf am 
Jordan, zw. dem Tiberias-See 
und Scheriat el Mandpur. II, 
361. 362. 372. 374. 711. 712, 

va El Belaa, EI Bofap. 
eı8 eia, Depreffion am RB. 
Gnde des Todten Meeres. II, 


eidım, ı Ankerſtelle der Sinai- 


Ei Buoddige, Ort. II, 891. 
ei asat, ſ. Salomos Teiche. 


€ — Er via d. i. Triebfanbpügel. 
260. 


I 
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Eiabapn, fKwarze vullaniſche 
ne Im Deal. 1. . 


1045. 

Ei Abbasze, Ort. II, 891. 

EL Abdep, [A ao eh. 

El Ab weib, d. i. Heine iente, 
delspaß der Sinai. 9. 1,243. 
248. 256. 265. 271. 

& uhabber, fr — I, 848. 

EI Adiab, Tribus, 

sınigt, im —X — n, 

— — ſ. Dſchebel Ad⸗ 

Ei Aduan, f. Aduan. 

Elaeagnus angustifolius 
@trabern), bei Jericho. II, 510. 

— f. Deldaum, Mprobalanen, 


Zaffım. 
ei ar Anterfiele der Ginai-P. 


ers, ermie Jeremiyel Ebene 
—— ” 
Pr 1. Ein 
ma, Some in Ei Bella. I, 
un 1. 1172. 


El Ahfa (air, Abſp; el Haſſa, 
pet: nicht Höffn), Kaftell der 
in Hadie, auf der Gränge von 

ered und DfipebAL. I, 10:0, I 
591, er. 080. — vgl. Badl 


et in (EL Apr), ‚Eränteplap an 
ne are 
von eroth. . 
330. 008. = 1. Mabi ei Yin. 
e wi FD 


stamm in Hau 
1» 998. — vgl. Eiffa, 

ei Kirn, Torbanı ırth. II, 270. 

EI Ataba, [. Maba, I, 907. 994. 

Ei Alpe, "Tandfrih der Ginai« 


1, 213, 
&ı a, f. Eat, EI Eale. 
€ Alın, f. Babt Yalan, 
€ — Ort im Dſcebel 
Haurän. II, 9: 
em, ya. "anöfafl I, 120, 


Ei Ameime, f. —E imeh. 

Elana, f. Alla. I “ i 

€ Anad,f. Arab, 

Elaphrus, auf der Sinai· d. L 
502. 


1, 661. 903, 








Ea — & 


El Ygabap,f. abe. ı 4. 

Ei Araba, f. Wabi el 

El-Aradfg far), Dorf 
in Dfpaulan, am Tiberias · See. 
11,876. 283. 287. 289. 

El Krakipep, Or. U, 960. 

Ei Arariche, ob Berflämmelung 
von Rorafpp? 1, 939. 

Ei Arbain, Alofler ber 40 Mär 
tyrer, im Sinal-Behirge 113, 
487. 520. 521. 534. 8) 
583. (Höhe) 565. 601 vr — 
e 1. EI Erbayn. 

riſch rat, Arife, Rhino- 
ränzflabt von Aegpp · 
ten und Syrien, am Mittelmeer. 
1, 41. 140, 142. (Etymol.) 144. 
146. (Höhe) 320. 832. 854. — 
f. Badt el A., Rpinocolura, - 
€ ara, Beöirgenap ber Sun 


€ Are er Kebir (Badi el 
Sieh, Eicpepep), Ruinen und 
Wadi am galil. Reer. u, 275, 
286. 289. 336. 
Ei Aſ g rafe, fpr. Dorf. II, 165, 
Ei affla, Strand. 1, 514, 
erh gpen. Y dt, ie, 1,50, 


353, 

—— ie Auinen ia 
RD. 438. 460. — f. 

Ei Aujed, 
1, 8 

ea n, f. An, Ayn. 

ei Alt (arab. * d. i. Lazarus. 

eirieigen (Harippe), arab. 
Name für Bethanien. U, 486, 

1. Laſchariſe. 

Eibab, v. [ie geforte. 1, 709. — 
dgl. € 8 

ei — Stamm bei Tor], 

« OBantan, d. 8. die Wüſte. I, 


E1Bactam,Albarcam(arab.), 
Sanbeihoh, Brafilholz. I, 405. 


eidirimn el Duebbp, Dich⸗ 
EI ð aro da (Brite, Baprapap), 





Elba — Elbu 


Dorf in Gilead. IT, 1056, 1057, 


1064. 
€ Baffalifad, Ruinen am 
unt, Wadi el $art’a. II, 457. 
El Batihe h (Batihah, Battykha), 
Ebene am R.Ufer des Tiberias⸗ 
Sees. 11, 266. 275. 278. 340, 


343. 
El Battauf, f. EI Buttauf. 
EL Beda (ofenb. Wadi Beben), 
Station in R. Arabien. I, 43. 


44. 974. 
Ei ð Afga, Stelle am Fuße des 
Dſchebel Dotatteb, 1, 748, 
E1Bedün, f. Bedun-Boweitat. 
El Betaa (Blaa, Bulaa, Val 
Bekaa), das Thal von Baalbek, 


. Libanon und Antilidanon 


w. 

Voeleiprien). Il. 16. 157. 184, 
185. 186. 348. 350. 

ElBetaa(Belta, Sta Bayan), 
Thal in EI Belta. II, 1098. 
1101 ff. — vgl. EL Butäp. 

E1 Bella (Dichebel Belka, Bel- 
taa), Landſchaft in Peräa. Y, 50. 
1004, II, 14. 444. 495. 497. 
(Asphalt daf.) 757. (Plateau) 
801. 991. 1004. 1034. 1069. 
1095. 1119ff. 1181 ff. Fruqt · 
barkeit) 1194. — ſ. Balla. 

El Bely, Tribus am unt, Jor« 
dan. II, 718. 

EI Bene, Anterfele der Si- 
nai· O. I, 450. 

e Bere, Arm des Barrada? 


eld Nirra Gathora, Bathura, 
Bethorra), Grängfeflung, bon von 
Batanäa und Traponitie. I 
203. 826. 973. 

ei au, in SDO.Jubäa. II, 


Pr Sins. 4. ber Brunnen, auf der 
Südfpige der Sinai⸗H. 1, 199. 
El Bir, Stadt am Eupprat. 11,13. 
Ei Birep, Dorf in Galiläe. I, 
392. 400, — dgl. Wadi el B. 
1 Birein (Berein), zwei Brun- 
nen im Norden der Sinai-P. I, 

133. 135. 136. 178. 915. 917. 


918. 1088. 
EI Birg, das Schloß, bei 
dgl. Burdſch. 





Tor. I, 156, 
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E Sirta, Diftrikt der Sinai· O. 


eidide cd. 1. Wafferbeden), 
Häuf. Beaeigmung für Hammam 
Saraun. I 

ern. 2 Ball. e), An⸗ 
Wgleue im Suez · Goif. I, 451. 


ee Boras, d. i. Thalebene, II, 
184. — dgl. Ei Bukah. 

El Boftan, f. Boftan. 

EI Bottein (Bottpin, Buteln, 
El Jehamineh; Bafan, Bata= 
nda), Diſtrikt im Dignnet Adſch · 
Tan. U, 295. 349. 426. 805. 
1002. 1055, 1057. — dgl. Be 
Tab Irbid. 

er Briten, Dorf in Dſchaulan. 


289. 

EI Buvfge (Bes, Beiige), 
Quellen und See bei Mefareib, 
Zufluß zum Napr el Awared od. 
Scheriat el Mandhur. II, 373. 
374. 824. 844. 872. — vgl. 
Butſcha. 

EI Bueb (d. i. Bab, Pforte, 
Mündung), DSftausgan des 
Wabt $eiran. I, 498. 510. 528. 

El Bueb (Eibab, dt Khorz 
zur Ei-ebouab), Belspaß im 

abi el Scheitp. I, 662. 663. 
696. 709. 710. 871. 897. 
(33 Dub, at im Ghor el Sja- 


ek: ice, Dorf in Gilead. m, 
sid (t. i. Schilf), Ort. 1, 


ei Bars (BuPap), Dorf am 

Jordan, zw. dem Tiberias-See 

und Scheriat el Mandpur. IL, 

361. 362. 372. 374. 711. 712, 
al, El Befaa, El Bolab 

ie Buleia, Depreffion am NY. 

Ende des’ Todten Meeres. I, 


eisım, Ankerſtelle der Sinat- 
9.1, 452. 


Ei Buoddige, Ort. II, 891. 
F azet, 1. Salomos Teiche. 


€ Heute d. i. Triebſandhügel. 
a 
h 
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EI Bufeire, 1. Bufeirep. 
ei, Data d9, Dr, Balir zum 
@or. I, 1064. 
abet f.eı Bonn, 
[71 Battauf (Battauf), Ebene 
im mittleren Galiläc, 11, 389. 


412. 

El Ebadr (Eyobr), Dorf in 

Igren 11, 287. 289. — vgl. 
ud! 

€ Ch emite (Romile, Khample, 
Khumilep), auf der —— 1 
240. 781. — 1. Babi €p. 

EI Charaba (Shurabeh), Bü- 
flenebene der Sinai-P. I, 848. 
850, 851. — vgl. An el Opur- 

Pr EI Ryan 

yam, m. 
giapodr, 1. EI Epadr. 
e& Chart, 1arab. Autor as. 
Iaprh.). II, 

— Darf im Die» 

bei Sqeith. II, 193. 
El Colzum —E 

Ei Daba, Sumpffielle im Wadi 
Araba. I, 97. 998, 

&ı Debbe, f. Debbet er Ramleh. 

El | Devfganiie, Ruinen. 1, 


EI Deir (d. 1. das Klofer), Rui- 
nen bei Petra. 1, 1105. 1126. 
4127. 1133 f. 

Ei Deir, Ruinen bei Es Spalt. 
1, 1131. 

Ei Deir, f. Emra; 

Ei Denbel, Sodıpin Sur. u, 


« Dr tbn ieh, Dorfruinen 
im Dfcgebel Adfchlun. II, 1067. 
EL DHapeLrenp Opäpul), Träm- 
men Quelle im Dfpebäl. 1, 176. 


einer, 1. Dipebel Dhalal. 

Ei Diss Sie‘ beit, jaum am Ka- 

rantal. II, 532. 

e Dittat, 1. Dfgebel Dpälat. 
Diet, Hafen von Dilbbe. 1, 


iSsantin f. Dfpolan. 
ernil, f. Eiofoy. 

EI Diäga, Ruinen. I, 995. 
er Dofie er (Boten, Ruinen. I, 


Elbu — 


&e 


El Digamüs (EI Gimds), 
Büffelart. II, 229. 276. 
GE Digedel, Eheilvon Paar. 


« "Diüeseyda, Duelle bei 
Rabba. II, 1220. 

Ei Dfefar, 1. Dibafar. 

Ei Dfdefne, D Dorf im Digebel 


aißlarhn, Om Dorfin dauran. IL, 


giDiaener, 6, Dfipenar. 
Erlvfgi,f. € 

€D lan Ruinen. 1,994. 
El Dfigiffe, an. II, 272. 

ei @i9olan, ſ. Dicpolan. 1. 


ei Dt e ( Dſchozze, Dſqchebel 
Dich.. — ipfel der Sinai-P. 
1, 549. 558, 557. 699. — vgl. 
Dm Diänze. 

BI DIAndelScHOme) Du 

R.Yaläftina. I, 222. 239, 

€ "Diäudeidep, Ruinen im 
Gilboa · Gebirge. II, 424. 

Etdſchy (Eldſchi Ep, Elpft), 
Baupteorf der Spathene, bei Bes 
tra. I, 61. 979. 982. 994. 1002. 
1022. "1089 $ 1108, 

E1 Dfobb, f. Diob. 

Ei Dürrbäszy, Ruinen. I, 995. 

Ei Eale (Eleale, 4. el A), Ort 
in El Bella. II, 1049. 1169, 
1171. 1172, 

Ersafar, Aarons Sohn u. Rad 
folger. I, 1062. 

Eleaar, belagert Zeloa. II, 622. 
FR Eommandant in Mafada. 

Eleayar, Rabbi. II, 259. 

Else ouab, bi. ‚Deren Cote, 
von, grob) 1 A & 


But! 
ereeteifge Luftſtrome, auf 
der Sinat-$. I, 564. 

erembeite, Dorf in Edleſyrien. 


eichanı, Namen. I, 401. — 
f. Elfenbein. 

ElErbayn (Erbain, Arbaghain), 

Dorf am Jordan, in EI Kurap. 

11, 351. 1022. — El Arbain. 

aieige,t. EI Afıpep el Kebir. 


Ele — 


El Feleha, Dorf in Dauran. II, 
9 

Eleusineen, im Wadi Araba. 
1098. 


Eleutberopolis, in W. gudaͤa. 
II, 624. 642, 

Eleutheros (4. Rahr el Kebir), 
— Gränzfuß von Phönizien. 


PH "abdet, arab. Stamm am 
Buleg-Ger. II, 219, 
€ 1 Badhiy, Aaıran-Beigteät. I 


er, eita, 1. Ya fattap. 

Ei gedpein (Bedheim), feife 
Habffation. I, 1006. I, 907 

Elfenbein, aus Opbhir. I, 353. 


401. 422, 
EI Ferela (dereya), ſ. Dſchebel 
Surela. 
Ei Beria, Der der Sinat«$. I, 
618. — vgl. db. v. 
€ 18 eur a, hen in S. Palaͤſtina. 


Pi $ reippät, Scheichfamilie im 
Dieebel Kofalun. IL, 1067. 
€ © a Buinenhanfen im 
Diebäl 
€ı Same 1 x Dſqamdo. 
€ Gar (arab. ), d. 4. Oleander. 
2. 


Ei Sarab, f. Gharab. 

El ®aurinep, Tribus am Jor- 
dan, II, 714. — f. Opawärinep. 

EL Shab, am Drontes, I, 350, 

EI Ghadſchar (Gpafar, Sajar, 
Ghuijar, Gpudihar), Dorf im 
Digpebel Scheitp. II, 193. 194. 
211. 218. 219. 237. 238. —f. 
EI Opufar. 

Et —35— rel im petr. 
Arabien. I, 178. 

Et Sonnen Duelle im vetr. 
Arabien. I, 178. 

Cigtatafe, Anterfielle der Sie 
nat«P. I, 452. 

EI Spazale, f. Rahr Amman. 


II, 1158, 

EI Ghertab Gperbiap (das 
werlige), Ort am Wadi Sueida 
in Hanrän. II, 871. 

El Gberiad Scherkiah (das 
Ößtige), desgt. I, 871. 


Eb 1303 


Een ſ. El Ghuweir, Wadi 


Ei — (Bor, Obur), d. i. 
Ebene, die Tpalfentung bes Jo 
dan vom Libanon bis zum Tod⸗ 
ten Meer, und felbft bis zum 
Aila · Golf. 1,39. 175. 262. 549, 
913. 982. 1004. 1029. 4039. 
1054. 1058. 1060. II, 232. 348. 

een 

or, oirgeie auf der 
©inai-d. I, s 
erahnenie, ‚Berge in Kerel, 
21 


El —5 — Ankerſtelle im Suez⸗ 
@otf. I, 451. 


1.1, 
El 1 ———— Strauch 
r. 1, 

& Spujar (Shudſchar), Zaa⸗ 
am Rahr Hasbany. IT, 211.218, 
239. 240. — f. El Spadfehar. 

Ei ©pur, f. EI Ghor. 1,39. 

EI Oputta, f. A Oputha. 

EI Opumeir (Gennefar), d. k 
Heines Ghor, Ebene am galil, 
Meer. II, 276. 282. 329. 336, 
343. — f. Ain ©. , El Gboeyr. 

Ei Güde, Bergteite im Rorben 
der Ginat-p. I, 880, 

El gorass, Anterfielle der Sie 
nat-d. 1,452. 

EI Sud, f. EI Rode, 

EI Gudr, Bad am Rorbende bes 
Todten Meeres. II, 567. 

El Gudr (Bnera), Rutnenort. I, 


99. 
EI Habbis, Ruinen in Ammo« 
nitis, II, 570. 
Eipadde, Ankerſtelle ver Sinai- 
452. 


., 
eibädher, Ort in EI Lowa. II, 


e® Habhra (Habra, Hadhera, 
Hubpera, das_alte "Haperot), 
Brunnen ber Ginal-P. I, 243. 
251. 255. 260. 261. 269. 319. 
329. 555. 558. 
EI Hadfar (d.h. bie Steine), 
Ruinen im petr. Arabien. I, 132. 
gie 0 1 äldag. meer 
ab . Adagi . 
Gray, Ruinen im Dfebäl. 
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El Bufeira, ſ. Suſeireb. 

& Butäpp, Ort, Bafler zum 
El Ghor. I, 1064. 1071. 

EI Butein, f. EI Bottein. 

El Buttauf (Pattauf), Ebene 
fm, mittleren Galiläa. 11, 389. 


EI Ehadr (Ehobr), Dorf in 
man. 1, 287. 289. — vgl. 


et ar mite (Ramile, Khampfe, 
*pumilep), auf der Sinad. y, 
240. 781. — f. Badi Ch. 
EI Charaba Wh), Bi 
fienebene ber Sinat-9. I, 
850, 85° Me — dgl. Ain el or. 
aeg — SH 
yan,f. pam, 
Ei Ehodr, f. Ei Epabr. . 
El guti Ieb. Autor (15. 
Saprp.). I 
ebännreiien, Darf im Dige- 
bei Seit, II, 193. 
"ElEolzum,f. "eo um. 
EIDaba, Gunftete im Babi 
Araba. I, 97. 998, 
Ei Debbe,f. Dedbet er Ramlep. 
ei Derfdantie, Ruinen. I, 


El (Bir (8. f. das Klofter), Rui- 
nen bei Petra. I, 1105. 1126. 
1127. 1133 ff. 

EI Deir, Ruinen bei Es Salt. 
II, 1131. 

& Deir, f. Emrag. T, 298. 

ei Dendel, Sceitg in Süf. u, 


« Der ibn Lied, Dorfruinen 
im Dfgebel Adſchiun. II, 1067. 
ELDpapelredp Dpüpuf), Träm- 
men Duelle im Dfepebäl. 1, 176. 


& Dieter, 1. Dficpebel Dpälal. 
EI Dindte, fell, Baum am Ra- 
rantal. II, 532. 
gi Dittat, 1. Oſchebel Dhalal. 
Er Diet, Hafen von Dieibde. T, 


& — ‚I. Dſcholan. 
end tofoy. 

EI Diäga, Ruinen. I, 995. 
€&ı ot et (Doüfeh, Ruinen. 1, 


Eu — 


Ele 


El Dfigamüs (EI Bands), 
Bürfelart. IT, 229. 276. 
er Dinedet, Thell von Hann. 


11, 832, 

EL Digebeyda, Duelle bei 
Rabba. II, 1220. 

Ei Dfefar, f. Dicafar. 

erntserne, D Dorf im Dſchebel 
Haurän. II, 

Ci Digenn, Dorfin Panran. I, 


— — f. Dfipedur. 
Eipf 
FR RR Ruinen. I, 9. 
A —* 1, 272. 

eı Diantan, f B Dicpolan. 1, 


El Dfgoze ( Dſchozze, Diſchebel 
— Sera keiten a. 
699. — vgl. 


im Digupe ai. 

—— — 
in R.Yaläftina, II, 222. 25 

EI Dſqhudeideb, Ruinen "m 
Gilboa · Gebirge. IT, 424. 

Etdſchy (Elfi, Ey, Eioft), 
Bauptvorf der Lyathene, bei Pe- 
tra, I, 61. 979. 982. 994. 1002. 
1022. 1069 ff. 1108. 

EI Dfobb, f. Dhob. 

Fi Dürrbäszy, Ruinen. I, 985. 

El gar (Eleale, j. el« “Ü), Ori 

El Bella. in, 1049. 1169, 

Hm. 1172. 

Eieafar, Anrone Sopn u. Nach⸗ 
folger. I, 2. 

Eleazar, —E— 11, 622. 
— Commandant in Mafada. 


659. 
Eleazar, Rabbi. IT, 259. 
Else: such, v. * Biorten ( ur. 
yon hab). . El 


reife — 92 — auf 
ber Sinal· O. I, 564. 
ei Embeite, dir Coleſyrien. 


Elephant, Ramen. I, 401. 
f. Eifenb 


ein, 

ElErbayn (Erbaln, Arbagbaind, 
Dorf am Jordan, in EI Kurap. 
11, 351. 1022. — vgl. Ei Arbain. 

El Eſche, ſ. El ie ei Rebir. 





Ele — 


ersten, , Dorf in Haurän. II, 
Bleusineen, im Wadi Araba. 


Eleutberopotis, in W.Judäa. 
II, 624. 642, 

Eleutperos (4. Rahr el Rebir), 
srl Gränzfluß von Ppöntzien, 


Ei Babel, arab. Stamm am 
Hulep-See. II, 219, 
€ Radon, Amran · Geſchlecht. I, 


Gi fsite, 1. Ya fattap. 

€ Bepdrin (Beikeim), ‚patige 
‚Habfehftation. I, 1006, I 

eifenbein, aus Oppir. jr 3 


ers ereia (dereya), f. Dſchebel 

ureia. 

Et deria, ders der Sinai-$. I, 
618. — vgl. d. v. 

— Eincin®, Palaſtina. 


1, 1096. 
Ei greippät, Scheichfamilie im 
ara jebel Adſchlun. IL, 1067. 

T_Gaig, ARuinenhaufen im 
en 1, 1046, 
E1GAmüs, f. EI DigAmüs. 
El ar (arab.), d. i. Oleander. 


I, 532. 
Ei baräb, f. Gharab. 
Ei ®aurinep, Tribus am Jor- 
dan. II, 714. — f. Opamärineh. 
EI Shab, am Orontes. II, 350. 
Ei Ghadſchar (Gpafar, Bajar, 
Gpufar, Ghudſchar), Dorf im 
Dipebel Scheitp. TI, 193. 194. 
vo —* Baal 237. 238. —f. 


Piy ee, Duelle im petr. 
Arabien. I, 178. 

Ei Gpammer, Duelle im petr. 
Arabien. I, 178. 

Eighatafe, Ankerfelle der Si- 
nai · O. I, 452. 

€ ann ale, f. Rahr Amman. 


ei Gherias Gperbiag (das 
werlige), Ort am Wadi Sueida 
in $aurän. II, 871. 

Ei Operiap — (das 
oͤſtliche), besgl. ü. 87 


ep 19308 
ELOpoepr 1. EL Opel, Bart 


veyr— 

Ei Gbor (Gor, Gbur), d. i. 
Ebene, die Thalfenfung des Jor⸗ 
dan vom Libanon bie zum Tode 
ten Meer, und felbft bis zum 
Ala-Golf. I, 39. 175. 262. 549. 
913. 982, 1004, 1029. 103. 
1054. 1058. 1060, II, 232. 348. 

«1 Oper, Geht 

or, Gebirgeweg auf der 
Sinat-$, 1, 535. 
€ — ‚Berge in Lerel. 


121 
€ 68 > ub, 1b. anfechefle im Suez · 


Sol! 
ei Si ah (Soubap), Strauch 
Gpör. I, 1064. 
i % Ar —X Brücke 
abr Hasbany. II, 211. 218. 
230. 240. — 1. € Gpadfihar. 

El Our, f. EI Ghor. 1,39, 

EI Oputta, f. Al Oputha, 

Ei Gpumelr (Gennefar), d. i. 
Heines Ghor, Ebene am "galt, 
Meer. II, 276. 282. 329. 336. 
343. — f. Hin Gb., EI Gboeyr. 

EI Goͤtes, Dergtette im Rorben 
ber Sinal-p. I, 880. 

€ —8 Anferftelle der Ste 

nal«p. I, 452. 

et Guss, f. EL Rode. 

Ei @udr, ‚Ba am Nordende des 
Todten Meeres. II, 567. 

ei guor Guera), Auinenort. I, 


4. 
El Habbis, Ruinen in Ammo- 
nitis, II, 570. 
Erpabbe, Anferfelle der Sinat- 


458. 
ei Hedder, Ort in EI Lowa. II, 


& Hadpra (Hadra, Habdera, 
Hubpera, das alte Sara), 
Brunnen der Sinat-p. I, 

251. 255. 260. 261. 269. 310. 
329. 555. 558. 

EI Hadiar ©. d. die Steine), 
Ruinen tm petr. Arabien. I, 132. 
— f. Habfhar, EI Hedjer. 

E1Hadid, f. Alhagi. I, 687. 

& Ldaaze, Ruinen im Dſchebal. 
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Dſchebel Hau- 
———— 


EiHamam, f. dammam darcan. 
El Dammad, die ſyriſche Wüfe 
w dem Eupprat und Wadi 
ierhan. II, 950. 959. 
Eidamman, Thal In El Bella, 
I, 1167. — 1. Babi $. 
ei danra, auf der Sinai«P. I, 


Ei Händat, f. Eoloquinte. 

EI Haneie, Unterfielle der Si⸗ 
nai«®. I, 452, 

Eldarab (d.d. die Ruinen), OR- 
ende des Wadi Beiran. I, 718. 


oo Auterfete | im Suez · 
Air —RX —E u, 


458, 
F1 Barimp (Bureimeh), Dorf in 
4 Sera, 11, 1003. 1006. 1007. 
a ke Reiniger Beffrig der 
—W 
—B — — 


Su battabtie, arab. Stamm. 

Ei Haut, dene an der Offeite 
des Digeel Hauran, II, 90, 
— dl. Eigene dew. 

Gi Hapder, f. Haydar. 

“ Pe Stadt in EI Lowe. 


ei —8— Belfenfadt der Tha- 
mu. 1, 991. — vgl. Ei Habjar. 

Ei Heiiat, Ruinen. I, 995. 

Et Heimte, Drufendorf. 11, 185. 

EI Hefu, Furth am nut. Jorban. 
2 484. 518. 534. 546. 547. 551. 


din (arab.), d. i. Indien. I, 


Eibrubis, Babi und Duell im 
petr. Arabien. I, 95. 
&iHerat, f. Heraf, 
El deratp (Hparatein), 
E Belta. II, 1110. 1111. 
er Derek, Dorf in Gilsad. 


Ei Bereyet, 1. Dereyet. 
€ Heif —— 
pr Ed) (define ee 











Ort in 


Elb — 


Eli J 


Belran. I, 714, 722. 724. 739, 
746. 748. — — EL Doſſey. 

TAN: nen in EL en, 

Ei dparry, Salat in ati. 
I, 1164. — 

Ei öHerir, Kainen, I, 995. 

EiHpmeime,f. ElPumei meh. 

E1-Hismep, "T. Diüehet 2. 

Ei Höffn (dößn, Huen), Haupt- 
dorf in Belad Beni Obeib 
(Bigebet Adfhlün). IT, 260. 

1.806. 834. 1002. 1009. 1010. 

1054, 1063. 1065. 1068. 1117. 
— vgl. Ralaat el 9. 

er Böhm, Schloß bei Boſtra. II, 

Ei Höffza, Ruinen. I, 995. 

& Hofhgära, Balsinet ber 
Arnonmündung. II, 

Ei Hoffenije, Gene u, 89. 

erbotier, Station der Sinai« 
9. 1,251. 558. — vgl. Ei Hefe 


fueh. 

El Hrer, f. Mofet el Hrer. 

Eiduppera, f. El dadpra. 

Ehuet, f. Digebel ei Haweit. 

El Hu feiry, im Süpen des Tod« 
‚ten Meeres. I, 1064. 

El Hal eh (Berom), der Jorban« 
See in R.Paläftina. U, 150. 
152. 159. 160. 187. 191. 209. 
Fi 331 ff. (Spiegel) 266. 278. 


ei» —S — Amran · 
€ —— Station der Ginai- 
259. 791. 








Ei pafatas,t. Hufäfap. 
Eliah de Herrare, in Yald- 
fina (1438). II, 58. 
&i-Zalüt —* ), di. Goliath. 
I, 416. — vgl. Dipalüd. 
Elias, Prophet, in der Wär, in 
Seride ꝛc. * 10. (Grotte) 30. 
345. 920. 922. Il, 482. 490. 
= 2. —f. War €, den 


im Babi — —X von Conſtas · 





Eli — 


tinopet, I, 114, — von Jeruſa⸗ 

lem. II, 612. 

Elias» Tapelie (Rohr), auf 
dem Horeb. I, 520. 524, 
543, 571. 574. 575. 516 617. 

Eliafgaa, f. Meziar E. 

Elias Kirche, auf dem Sinai. 


eilachran, f. Derb delele. I, 
El 13a 9 Geſchlecht der Doweitat. 


ei EN Ri gebir, d. i. der große 
Beftag. I, 1015. 
ei 3ehämines, f. € Bottein. 


1,1 
El erei Duelle am Arnon, II, 


iiter, rophet. I, 362. 
tpu, diobs Breund. I, 1139. 
a 127. 

Eiim (Helm, Abu Selime, Badi 
&harundel oder Wfeit, Raitpu), 
der angebl. Lagerort ber Joerae⸗ 
Titen, bie Yalmenfation aufber 
Sinai-P. 1, 14. 26. 27. 34. 326. 
433. 435. 48. 737. 739. 770. 
815. 820. 988. 989. — f. Beer 
€., Hammam Muſa. 

Eliphas, Bater des Kenas und 
Amalet, IL, 135. 

Eliphas, König der Tpemander, 
eiobe Freund, I, 129. 1139. II, 


alte, Proppet. II, 408. 413.482. 
528, 536. 1131. 1136. 

Elifa-Rapelle, auf dem Doreb. 
1, 575.579. 

arifa-Buelte, f. Ain es Sul» 


Elifcha, f. Neylar €. 
Elifda, fernes Weflland. I, 363. 
Siänbelnen, f Ei Dſchudeideh. 


ent tofchy. 

ad a Dos, d. i. die 
Ebene), Sandebene der Sinale 
9. I, 324. 441. 443. 484. 526. 
557. 5 ae de 747. 760, 
71.— 

Era ri € Zabineh. 

Ei Kalaa, d. Schlos, Ruinen 
in S vᷣalaſina. I, 886. 

Ei Ran (E Kian), in R. Palä⸗ 


en 1305 


kin. U, 249. — vgl. EI Ri 


Grand, Duelle. I, 985. 
El Ranneptra, f. Ranneptra. 
Ei Rarat, f. Rerat. 


” El Rärie (Reires), Ort in dau ⸗ 


I, 966. 967. — vgl. EI 


Ei Ras, (. Eafum. 
Ei Rafem, Dorf in EI Lowa. II, 
904. — dgl. Kafem. 
ElXaßr, Sem empetn Hatytı 11,925. 
Eißaseein, elle im Dfepedät. 


ar Safe el Reiiemy, db. i. 
Thurm der Sterne, Aftronomen- 
thurm in Sueida. II, 929. 

EI Ra9r Hadid, f. Emrag. 

El Rebut, Dorf in Dieaular, 


I, . 

Eiten, f. Wadi Ryp. 

Ei Xefärät, ſadl. Uferfirip am 
untern Scheriat ef Mandpur. II, 
375. 804. 806. 1002. 1062. 

El Befeprard, Stadt in Ei 
Belka. II, 1182, 

ElXeine 6) im Dſchebel Hau» 


xan. II, 948. 

EiReneife —* Kirche), Bau 
in Kereye. I) 5. 

El er (Kendlir), Ort in 
Haurän. II, 914. 

ar genner, ‚Rainen in El Bella, 
1, 1176, 

€ Kerat, r Gerat, 

El Kerr, Steindaufe, Ruinen im 
Diipebät. 1, 1032. 

El Keſſue (Keswap, al Khoswat), 
Granzort von Dſchedur und Da⸗ 
mastus. II, 357. 807. 810 ff. 
876. 890. 902. 

ei Rhadder (Rhadera), im Dſche⸗ 
bel Hauran. II 167. 

ehem, Dr in R. Palk- 

ina. I 

Ei —V ‚eine in R.Pald- 
ftina, II, 224. 

PTR Pi Hebron. I, 253. 

EiRHaruda, ‚Station. I, 146. 

El —V „Karate, in El 
Zelul. II, 9: 

Ei Xherbe, Darf in Haurän, II, 
917. — vgl. Aheraba. 
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EIaHiyam (ankam), in R.90- 
Täflina. II, 193. 239. 
vgl. El Ran, 


aikjeine, " Butnen in El Befta, 
1, 1141. 
ar Rpondot, Ort in EI Bella. 


1, 1141. 
ei Rbudben, d. i. St. Georg. 


eiätularap. nt Eluſa. 1,118, 
119. 252. 920. 
ei gietwt, Deufenborf. 1, 


eikiureny Yap nah S.Palä- 


Eil KhürbetelTpomrap, Rui⸗ 
nen in El Bella. II, 1036. — ſ. 
Epärbet el Tb. 

Ei Rian, f. El Kan. 

EI Xods (Bude), d.i. Heilige 
Stadt, Zerufalem. II, 5. 444. 

Ei Xörren, f. Körrn. 

EI Xörriät, f. Kiriotg. 

ar ach, Ruinen bei Amman. II, 


er 19, fe Zopeitı 
—X opellan. 








eins ‚9 der Sinal-$. I, 
Pr — Drt am Dſchebel 
Szaffa. I 


El Kord I el * Ban Kurbpiyeh. 

Ei Rore 

ee nern I, "985. 

El Rueires, Kaſtell im Diebe 
auran. ii 953. — vgl. El 


vie. 
& guet, ob Spießglanz 1, 


es Sure (Kürap), Diſtrikt im 
Dipebel Apfplün. II, 806. 1002, 


1022, 

EiKüra (Elkura), Ebene zw. dem 
Badi Wale und Arnon. II, 583. 
1192. 1199. 1200. 1201. 

EI Kurey (Rureipep, d. i. das 
Dörfden), f. Emrag. I, 291. 
298. 367. 

El urn, f. Babi elf. 

Ei-Rurnein, ÖRL. von Es Spalt. 


eikınn. etein (Rarietein), d. i. 
re ante in S. gudaa. I, 


Em 


EI Rufeir (d. 1. das Meine Ka- 
fell), Dorf in &.Paläftina. I, 
1094. — vgl. Kasr. 

GL ändede, Drt in EI Coma. I, 


"Ellana, bei Tör. I, 442. 


Elfafar, ku 34. für Rohr 
ei Abfa. II, 

Eitediha, f. Ledſcha. 

El &enfhun, * reraen 

Elliot —F J in Yaläftina 
(1836). II, 

ei Roma, "fand ber Ledſcha. 


m 300f 
El —W (i.e. planta con- 
torta), Rantengewähs in El 
Bella. II, 574. 
Elma, f. Sadſchar €. 
El Magära, f. Magare. 
El-Maperet, f. Mabbara. 
EI Makbüt, Sqheith der Amrän. 


1,910. 

EI Malepa (d. i. der falzige), 
Brunnen im Wadi Nash, hr der 
Büfe Sin (0b EI Mortpa?). 
1, 758. 776. — f.b. 

Ei Malin, Brunnen am Babi 
—**— 981. — vgl. Mellapa, 


eis (Bier, Dorfin R.Paläftina. 
Ei Darige (Marta), f. El Mor- 


€ Wat adish(el-Mefadiyep), 
—2* Dianlan. u — 


eig.n agppt. Station. I, 


e Kazaras el Tyabab, d. i. 
J bag 9 amgebaute gan der Hapaf. 


eine, et. Habfdar €. 
Er Mebrat, Moſchee bei Boſtra. 
U, 976, 9. 


€ Mesafh Naſchaſch, d. i. 
Bufammenfluß), Bafl fe auf 
der Sinai-P. I, 


El Vedſchdel, VRotodel 

El ———— 
in El Tellul. I 

EIMepäsni, vis Damit des 
Wadi Rimm. I, 

El Mek Ralide, Dr 1, 891, 





Em — Elo 


EI Melet, f. Badi Meled. 
€ (Mellahap, ſ. Ain el M. II, 


Simeiy, Ort am Wadi Kanuat 
in Hauran. II, 870. 

Et —5 Anterſtelle der 
Sinat-B. I, 452. 

Eimenie, f. Khan el Minyep. 

EiMeräth, f. Emrag. I, Fi 298. 

Ei Merdfg,f. DER. 

ElNerfed,{. 

El Mert (Mirb 3 hobe am 
NB.Ufer ee Todten Meeres. 
1, 530. 5: 

er me Wieg LEI Maſqha⸗ 


Gi ktaie, f. Mefärid, 

EL Mefareid, f. Refereib, 

Ei Meſchra, Pilgerdab am unt. 
Jordan. II, 719. 

EIMesrän, kobor el Reiraab- 

GL etteitie (Mitt Babp), ».| ” 
bie nad Mesr (Aegypten) fühe 
rende Hadſchroute. I, 66. 311. 
— f. Hegpptife e Badia. 

ar Read, Ruinen in EI Bella. 

Gichepfera heiten, Baflara, 

Mashaere), Ort in EI Bella, 

11, 1034. 1040. 1109. 1112, 

Ei Mezeine, f. Megeine. 

Ei Mezranp, f. Mezraap. 

ei Menarad, in Paurän. II, 


gifiner, f. Migdel. 

ẽi Mitpail Wespatas, Lie 
bus am unt. Jorban. II, 718. 

EL MIIH (Bir el Matept), Ort 
in &.Paläfiina. I, 121. 124. 
ER 1094. 1095. 1101. — f. 


latha. 

€ Ohinfäntan, Felsberg in El 
Bella. II, 572. 

EeıMm Ha (Dirfaba, ‚Birfaba), 
Gegend, Paß am Wadi Ara- 
u, 1, 1066. 1098. — f. Babi 


etbdabtae (Mödtan), Su 
am unt. Jorban. II, 484, 
547. 566. 718. 

ELMoerad, f. Moerad. 

ELMopezet, Ciſterne im Wadi 
deiran. I, 718. 
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EI Monadio hr, Mouadiga), 
4. Ort des Gebeis, Berg der 
Sinai. 1, 700. 

El Mortda (Marha, Marla, 
Warkha, Murcha, Murkha), 
Brunnen ber Einal«P. I, 484, 
559. 699. 758. 760. 761. 763. 

El Muattan, Ort in Edom. I, 


995. 
El Muchna (Mufpna), Ebene in 
Samatia. II, 451. 468. 469. 479, 
Ei Mutäbilin, in EI Bella. II, 


1044. 
El Wukrah, f. Dſgebel el M. 
El Munettifhep, Ruinen in 
D.Jubäa. II, 620, 
EI Muraigt, f. El Mureilby. 
Ei Wurcha, f. El Morkha. 
EIMureitäy —XW Ei 
der TipKette. 1, 1 10a. 77 
875. 894. 898. 90° 
€ı —— Station ber 
Sinai. 905. 
— Rumeltit, Moyfe. I, 916, 
El eo Yah in S.Palä- 


fin 

€ Muzeiriät, d.1. Heine Pflan- 
zungen, Adermauern auf ber 
Sinat-P. 1, 

El Rain, —8 Stamm im Li 
banon. II, 2 vol veni R. 

ELRatb,[. R 

EiRatüs, ſ. —E 

ElRawaimen,f.BadinR. 

— Berge im GL 
nal-Gebirge. I, 559. 

EINemör« (Rimmerp), Ort in 
Evom. I, 995. — vgl. Wadi en 
Nemeirah. 

EI Roweibe (Roweyba, Rus 
weiba, Rameikta, NRobepba, 
Noebe), f. Row 

EI Ruweibi, 7 27 Weibeh. I, 


1091. 
€ Odfha, Rulnenort in SD. 
— 1, 437. — dgl. € 


siärfän, Dſchebel O. 

lis, auf der Offfeite bes 
— 11, 567. 

HR Dieebel Drf. 

Ei DOtbfy, Ort. I, 994. — f. 
Eldſchy.· 
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ei Die 





Rate. 
El Lrrige:Cuisa), Ruinen. 
m. 


L, 

El’E rät, Reisen. 1,9%. 

Ei Errvpe, (@wärlihe Eteine 
Yerfenfirien. 1.63. 





are, Ruinen. I, 9%. 
& YHogoye, Ort der Eisei-p. 





—— 

et a, f. Remipe, 

kml, Stamm bri Gaza 
978. 


wd Hei 

EiRsädrdy, . Dar el Ryafı 
Eiripen, in Rered? I, 735. u 
EEHBR f. Rab er R. 
EI RnHaldeH,f.ErR. 
EIRHE, FRI. 
eine, Ruinen in EI Bella. 

h 
eı Igzbba, Dorf in erek. II, 


12 
Ei Zalipia, ägypt. Station. I, 


«u Samt, Ruinen in €I Bella. 

€ Sarür, f. Zarar. I, 571. 

Ei Sham, di. Syrien. 1,831, 
3 14.— er für Damaskus. 

EI @ 08er. 1 Brit Diäern, 

eraneıden, ‚Borgrbirge am 
Aila-Bolf. I, 2 

€ — — von Da⸗ 
mastus. IT, 809. 

EEE ge 

eybe jede), ge 

des Oben Sinat. I, 550.8 $ Fe 

ei e u adli n, Beitier-Oceiip, 


ei. Wadi Seir. 





Elo — Eu 


EI 6est, Eeshlrekr em Dige- 
bel Zu. L 776. 
Eit era. x Seliläe I. 347. 
Ei Soat here feijart bei Je- 
«ie HE. Eyaber. 
jatefe, 
ELE jä0e,, Srügelır der deri. 





16 Brei was 

«i 

eetıes 

Ei Siiltie, d. vice 

iz. —RB 7. Yin et Tabighah. 
abagpa,'. inet 

gi Zeise, Taipibep, ſ. Taibe, 


el. Dügel in Kerel II, 


« Tarnpe, de i. Tarfa. I, 668. 
Elteit, 1. Ras €., Badi €. 
Ei ell-a, Garten am Ginci. 1. 


606. 

Ei Tellut, das Land der Hügel, 
die Stadiewũſte an der Offeite 
des Dipebel Sawrin. D, 950. 

Ei Eheabarı1 Dianset 24 

egbar, 
einpeisäitieren, ob Zeloat 


El äyermmeb, 1. Bir 129. 
Ei Theym, f. Et Zepın. 
Ein, 11. Öfebel Ei, Tip Beni 
race. 
Ei TLoG, Ort in Evom. I, 995, 
Ei Tobaccha, Ort mit diero- 
ae auf der Sinai-9. 1,749, 
dr, d. i. Zabor. 11, 826. _ 
dgl. Tor. 
€ T orra (Omm Zurraf), Ruis 
nen in Daurän. II, 818. 908. 
El «ar, Stnat-Riofer. 1,65.— 
. Tor. 


v 2 

eı gar, f. Zomwara. I, 934. 

EI Ty (Et Tip), d. d. die Wähle, 
Einöde. 1, 42. — f. Tih Beni 


Jsrael. 
Elu Agermie, Tribus ber Si- 
nal«d. I, 275. 661. 850, — vgl, 


ea. 
Eillebe, f. EI Seibeb. I, 1076, 
El-Urdän, d. i. Jordan. II, 373, 





Elu — Ene 


Ernie fe, El Khulaſa, Kha⸗ 
laſa, Eul Eulatia), Bartt- 
eigene S.Paläfina, 
1,15. 24. 29. 99. 104. 118. 119, 
136, 252. 864. 914. 920. 1080. 
1084. 1085. 1093. 
EI Wadi (Babi el Tor, — 
—Se— ‚Dorf bei Tor. 1, 438. 


43 490, 
EIBal, f. Badi B. IL, 592. 
El Barivat, an der ROränge 


Hegyptene. I, 146. 
Hide (Beiby, Seyba, Ain 
el B. el üebe, Zualbi, Wuäbe), 


Brunnen im Badi Arada. 1, 
122. 178. 1064. 1076. 1089, 
1091. 1098. — f. Kades Bar- 


nea. 

Elwon, Eaptain, über das Rothe 
Meer, 9* 192. 

Ei Bohy e (Bafiyep), Difrikt 
im Dipebel Adſchlon. IT, 804, 
806. 1003. 1022, 1063, — 
Digebel W. 

El Wurſah, Paß und Wadi der 
Tib·Kette. I, 774. 

ei Buffs em, am Afgrgebirge. I, 


et attaipa Engpaß des 
Babi el Scheith. I, 661. 
«&ı 1 Yarub, Duelle bei Rabba. u, 


Ei Yemen Bin), Yap in S. 
Paläkina. I, 1 

Elyfa, — I, 99, 

EL ZoBtE, BügeircheintBette, 


2. 
ei Amar, f. Ez Zuweirah. I, 


Emie, f. Emim, 

En» ah = al (Zemmal?), Dorf 
am Dfepebel Adfchlün. II, 1006, 

Emaz, f. Wadi el €, 

Embamwpy,f. Samegh €. 

Embeite, f. € 

Emefacd. i Home), am Orontes. 
1, 377. 11, 14. 

Emim (Emiter, Eimer, d. 1. die 
Säredtigen), Urbewohner von 
Moab. Il, 97. 120. 140. 141 
581. 1142. 1186. 

Emir, f. Amir, Aratel E., Ras 
ale, 
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Emir in Bella, I, 831. — ber 
Araber in ber Ledſcha. 998. 

Emir Befpir, Drufenfürft im 
Libanon. II, 163. 187. — vgl. 
Sceity B. el Ramöp., 

Emir Diab, Sa. 187. 

Emir ei Badfd, Eommanbenr 
der Pilgerkarawane. Il, 844. 
a Chef der el Gan- 

neh. 
Emir Raffir ei Shanamy, 
fein Gebiet am unt, Jordan. II, 


Smiter, f. Emim. 

Emmanuel Porphprogene- 
tes. II, 614. 

"Eunasa, f. Amatha. I, 376, 

Emm aus (Ammans), jeihe Duck 
Ten bei Tiberias. II, 300, 

Emrag (el Merätp, Meräh; Ge» 
Tat €., Ralat €., das Schloß el 
Werdth; Dicheziret Faraoun, 
Dfipesireh Far’ön, die vᷣharaos⸗ 
Infel; el Kurey, Korey, Kuras 
yeh, Kureipep, Kureife, bie Meine 
Stat, das Dörfiben; el Kaßr 
Hadid, die Eifenburg; j ed Bei, 
das Klofter), Infel im Aila⸗ 
©olf. I, 57. 281. 283. 286. 288. 
29. 296. 298 ff. 317, 367. — 
fe Ras E., Wadi E. 

sur Hall, Bifgart zu Mefareib. 


emsheig, Peaffergruben aufder 
Sinai«P. I, 911. 

Emteile, Kuinen in N Yalde 
ſtina. II, 162. 

Emys, f ‚Store. 


& a all (ei (Enatiten, Enats Kin. 
der), —2*2 in Kanaan. 
11, 97. 113. 120 ff. 

Enan (denan), Gränzort von Da · 
mastus. II, 94, 262. — f. da⸗ 


ar €. 

eat or, in Rapptpalt. II, 262. 

Endoͤr (Endör), Dorf am kl. 
Hermon. II, 384. 393. 399. 409. 
404—406. “8. 

En Eglaim (. i. Duelle ver 
beiden Kälber), Stadt am R. 
Ende des Tobten Meeres. II, 
602, 1066. — vgl, Adſchlun. 
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El Korg Felspaß zum Wadi 
El Ordſ da One), Ruinen. 


EL’Drräf, Ruinen. I, 995. 
€ Drrphe, fgwärzlihe Steine 
zu Pfeifentöpfen. I, 833. 

El Drszas (Orrspee), Ruinen. 
1, 995. — vgl. Om el Reflaß. 
Eiotp,d. i. Aa. 1, 10.54. 113, 

129. 167. 230. 293. 348. 
EI Duas, Anterfielle im Suez ⸗ 
Golf. 1, 451. 
dardach, Ruinenort. I, 994, 
haua, |. Pfaua. 
— ufnen. 1, 995, 
El — e, Ort der Stnat-P. 


öfıha. IT, 514. 
amla, f. Debbet er R. 
Ei ReSabeit, Summderöfge. 
PH in Tor. I, 978. 
emtha,f. Kemtpa. 
rear! Stamm bei Gaza 
978. 


und debron. I, 
«ı Shot y,f. Dar et Spalte. 
in erh? 1, 73: 


EIRYF, ST. RIf. 
€&ı —W Ruinen in EI Bellka. 


ei Fpoia, Dorf in Kerek. II, 
ei 3 u ia, ägypt. Station. I, 
El —ã8 Ruinen in EL Bella. 


1, 

&Sarür,f. Zarur. I, 571. 

El Scham, d. i. Syrien 1,831, 
4 14. — rl für Damaskus. 

&ı Ser f. Seit Dfgerra, 

EI Shedfgeir, ‚Bergebirge am 
Atla-Golf. I, 211. 

EI Sherafts, Dar von Da- 
mastus. II, 809. 

Er Sgeria, f. Babi St. 

EI SHeyded (Schebe), Seifen 
des obern Sinat. 1, 559, 563. 

er Sgupantin, Beiii-&geig, 


Eifeir,f. Wadi Seit. 


Elo — Elu 


El Kr ‚Sanbfirede am Die» 
bei zip. I, 
Eifern, in Grütze, II, 347. 
Ei Suät, harte Holzart bei Je» 
rufalem. 11, 532. 
EI Spadete, f. Syabete. 
EI Siaba, Sapgeite der Bebni- 
nen. I, 834, 
EI Szanamein, f. Es Sz. 
ei Sabina, — 
emm, Hanze am Sinai, 
“2 rot; ufap. 11, 532, 
El Szik, p eu. 
EI Sziltie, d. i. Sela. 1, 904. 
EI Sjobära, Ruinen. T, 995. 
El Tabagha, f. Yin et Tib eheb. 
de ‚Taiypidep, ſ. Tabe, 
alı beh. 
Bidertape, Hügel in Kerel, II, 


aizarnpe, d. 1. Tarfa. 1, 668. 
Elteit, f. Ras €, Babl €. 
€ Tellea, Garten am Sinat. I, 


606. 

Ei Tellul, das Land der Hügel, 
bie Stäbtewüfe an ber Offeite 
des Dſchebel gain. 11, 950. 

Eitereife, f. Deir €. 

Ei Xheghar, f. Dſchebel Th. 

HHR Eitheton, ob Teloat 


elätenne, ern. 
&ızy Bay 
si, —E Ch Beni 
race. 
El Tloch, Ort in Edom. I, 995. 
€ Tobacya, Ort mit diero⸗ 
ee auf der Sinai · H. I, 749. 
Ei Tox, d. i. Tabor. II, 826. — 
vgl. Tor. 
ElTorra (Omm —ã Rai 
nen in Haurän. II, 818. 908. 
Ei ar, Gial-Rtoher. I, I, 65- 
. r. 


v 
€ — f. Towara. I, 934. 
EL Ty (Er Tip), d. d. die Wüfte, 
Ginbne. 1,42. — 1. 26 Bei 
orgel 
Elu Agermie, Tribus der Si- 
maß, 275. 661. 850, — vgl. 


El Uebe, f. EI Weibeh. I, 1076, 
€l-Wrdän, d. i. Jordan. I, 373. 


Elu — Ene 


—V fa, a Bpnlafa, Kba⸗ 
laſa, Eul aha, Eufatia), Rark- 
ot, Biſchofsſitz in S.Paläftina. 

1, 15. 24. 29, 99. 104. 118, 119. 
136, 252. 864. 914. 920. 1080. 
1084. 1085. 1093. 

Ei Wadi (Badi el Tor, Nach- 
Ei«Tor), Dorf bei Tor. 1, 438, 
439. 456. 490. 

EI Bal, f. Bari ®. IL, 582. 

El Barivat, an der R. Gränze 
Aegyptens. I, 146. 

EI Weiden (BWeiby, Weyba, Ain 
el W., el Uebe, Huaibt, Wuäbe), 
Brunnen im abi Arad. 1, 
122. 178. 1064. 1076. 1089. 
1091. 1098. — f. Kades Bar- 


Eiwen, —RX über das Rothe 
Meer. 1,1 

Ei Bohye atiyep), Diſtritt 
im Dichebel Adfchlän. II, 804, 
806. 1003. 1022. 1062. — f. 
Diebe W. 

Ei Wurfah, 206 und Wadi ber 
Zip-Reite. I, 7 

El uſzm, am Mfprgebirge, L 


Pr "Buttaipas, 1emapap des 
Babi el Sceith. 1, 
Er Darud, Duelle AR Mbba. U, 


220. 
€ Demen Bin, Paß in S. 
Pelauina I, 1 1091, 
Eiyfa, f. Elufa. I, 
EINOSIL, Dgeecheinerente 


, 1182, 
ei damar, ſ. Ez Zuweirah. I, 


— ſ. Emim. 

En- ab » al (Zemmal?), Dorf 
am Dfepebel Adfchlün. I, 1006, 

Emaz, 1. Babiel €, 

embany,f- Samegh €. 

Embeite, f. EL E, 

Emef Ben Bo), am Drontes, 
1, 377. 11, 14. 

Emim (ame, Emöer, d. i. bie 
Schrecklichen), Urbewohner von 
Moab. II, 97. 120. 140, 141. 
581. 1142. 1186. 

— f. Amir, Arakel E., Ras 
al E. 
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Emir in Bella, II, 831. — der 
Araber in der Ledſcha. 998, 

Emir Befgir, Drufenfürk im 
Libanon. II, 163. 187, — vgl. 
Sqeith B. el Kyawoh. 

Emir Dtab, Fürf. I, 97. 

Emir ei Hadf, Commandeur 
der Pilgerkarawane. II, 844. 
En Chef ber et San 

ine! 
Emir Raffir ei — 
fein Gebiet am unt, Jordan. II, 


Emiter, 1. Emim. 

Emmannst Porphprogene⸗ 
tes. II, 614. 

ee f. Amatha. II, 376, 

Emmaus(Ammans), beibe Dust, 
Ien bei Tiberias. II, 300. 

Gurag (el Meräth, Meräh; Ges 
Tat €., Ralat €., das Schloß el 
Meräth; Digeziret Baradun, 
Digeirel Far’ön, ‚ae Dharand 
Infel; el Kurey, Korey, Kurar 
137 Sehen, —* die kleine 

stadt, das Dörfhen; el Kaßr 

Habib, die aan 3 el Deir, 
das Klofter), Infel im las 
Golf. 1, 57. 281. 283. 286. 288. 
291. 296. 298 fl. 317. 367. — 
fe Ras E., Babi E. 

Emfgall, diſchart zu Mefareib, 
II, 844, 


Em Shah v Baaffergruben auf der 
Sinai-P. I, 911. 

Emteile, Ruinen in N. ‚Pald- 
ftina. II, 162. 

Emys,f. ‚Ssinmätr. 

En, vol a 

Enatim (Cnatiten, Enats Kin 
der), Arieiengefiteiht in Kanaan. 
11, 97. 113. 120ff. 

Enan (benan), Granzort von Das 
mastus. II, 94. 262. — f. da⸗ 


ar €. 

eat or, in Raphthali. II, 262. 

Endödr (Endör), Dorf am EL, 
Hermon. 11, 384, 393. 399. 409, 
404—406. 28. 

En Eglaim (d. i. Duelle der 
beiden Kälber), Stadt am R. 
Ende des Zobten Meeres, II, 
602. 1066. — vol, Adſchlan. 
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Enfous, f. Babi €. 
En Gab (Om Keb), Ortin Dſchau · 
Im. u, 352. — f. Wadi Om 


— (Engadda, Engedt, En» 
geddi; Ain Gaddi, Spy, Dichid ⸗ 
di), d.i. ginn od. Bodsquelle, 
Ort amB.Ufer bes Todten Mee- 
zes. 1, 1057. 1066. Eloſter daſ. 
11, 36. 502. 563. 617.633. 642 ff. 
647. 650. 658. 660. 727. 757. 
762. — f. Hazazon Thamar. 

Engaddi, Berg am Südenbe bes 
Todten Meeres. II, 650, 

Engannim,f. Biden. 1, 426, 

Engeb, f. Road el © 

gr edi,f. nt 

ngelparbt, N, — 


13. 
Engländer, nah Anfiht ber 
Drufen. II, 943. 
Englifde Betten, im Dfäe- 
bei Hauran. I 
Enbeidan, —— 
En Pazoxf. Hazor. 
—— — In R. Pa⸗ 
ma. II 
en {u Tape liel. 
Entiubin (prt),d- i. Honig. I, 


& Rawatir, [Rus el Nowatyr. 

Enndfe (Ennet, Anafe), Pilger- 

a al 
un maro mze, als 
Geröfioff. u, Fa 

En Rukb d. i. ben Daß, bei Ataba. 
1,310, — 

En Kater Bergrüden ber 
Sinai· H. I, 309. 

En Nutra (Nukrah), das ebene 
Haurän. II, 807. 833, 853. 869. 
887. 1144. 

En Rumweibi’a, f. Roweiba. 

En Ruweireb, "Kippe am SD. 
Afer des Tobten Meeres. I, 


Gun, 1. Hazor €. 
En-Semes, ASranzatbirge von 


Juda. II, 
Enten, mine, "auf der Ginai«. 
I 274. — in I Ain. 332, — 


auf der Phlala. U, 176. — bei 
Banias, 201. — am EI Huleh. 


Enf — Em 


I, 220. — galil. Meer. 347. 
— unt. Jordan. 368. 711. 715. 
721. — auf dem Tobten Meer. 
560 706. 736. 

Enteffar el Eon Iſsvak Ho- 
nain (d. t. Hülfe für Honain 
Sohn Ifate), Berk. I1, 1139. 

Enzuby, Ruinen in N. Yalöfina, 

162. 


n,1 
Eparchia Arabia. 11, 839.883. 
— f. Arabien. 
Ephedraalata, am Ginai. I, 


632, 

Epheſus, Eoncil (431). II, 974. 

Eppeuarten, bei Petra. I, 1110. 
— am Zabor. II, 397, 

Ephraim, Judenſtamm. I, 135. 
150. 246. 418. 

Ephraim, Gebirge. IT, 121. 246. 

Ephraim (Eppron), Stadt. II, 6. 
492. — dgl. Taipibep. 465. 

Epippanes,f. Ptolemäus E. 

Epippanias. 1, 539, 

Guipbantusven Eleutheropolis, 

Biſchof von Cypern (f. 403). 
1, 635, 1155. 1157. 

Epistopalkädte der Epardie 
Arabien. II, 898. 

Episcopus Petra deserti 
1, 992. — f. Erzifhof. 

Erifeme, ghaui ein Kiofter am 
Sinat. I, 

Epifkemi- Ders (Dfpebel Ebe⸗ 
fiemi), auf ber Sinai-P. I, 531. 
538. 539. 588. (Rlofter) 617. 

Epopde, arabiſche. II, 594. 

Equisetum, in El Bella. II, 


571. 
Equites Dalmatae Illyri- 
caniBerosabae. ], 105. 
Equites Mauri Illyricani. 
11, 1207. 

Equites promoti Illyri- 
caniMenoida. I, 111. 

Equites romoti indige- 
nae Zodocathae. 1, 111. I, 
1207. 

Equites sagittarii indige- 
naeHavarae. 1, 111 

Equites sagittarii indige- 
haeZoarae. I, 106. 

Equites scutarii Illyri- 
Sani Chermulae. 1,107. 
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Eguites Thamudeni Illy- 
ricani Birsama. I, 110, 

Era, f. Aere. II, 939. 

&ratofpenes, über bie unter» 
Ardifcgen Erdfplände aus Cöle- 
fpeien nad Aegypten und Syrien. 

1, 69. 142. — Hoppalt, II, 754. 

Erbad, f. Irbib. 

Erich, Erbain), f. ELE. 

Erbe! 10 uinen Im petr. Arabien, 


PERS en), f. Itbid. 

Er blichkeit des Grundbefiges 
2. in Paurän. Il, 857. 965. 

Erben, im Sign Aofplün, 
U, 1114, — icher⸗ Zuder- 
Erdfen. 

Erdbeben, Spuren auf Ziran. 
1, 195. — am Sinat, 601. 602. 
635. — im Wabi Feiran. 644, 

— in Boſtra (1151 m. Epr.). 
1035. — Ituraa. IT, 171. — 
Banias. 199. — Safer. 254 
25 — Aeſs in Patäftine, 29. 

304 ff. — am unt, Jorban. 
m. — am Tobten Meer (1834. 
1837). 754. 758. 759. 765. — 
in Yaurän (1151). 976. — am 
Arnon ꝛc. (342. 366 n. Chr.). 


Grotsbenfratt, bet Petra. I, 


Erpbeerbaum, f. Arbutus. 

Erde, zothe, weiße, im petr. Iran 
bien, I, 184. 887. 

Erofarbe, analoge, der Zpiere. 
11, 724. 127. 

Eröparz, f. Asphalt. 

Erdl,Dr., im Wabi Araba ze. I, 
255. 1097, II, 771. 

Erdläger, Häufige, auf der Si⸗ 
nat«D. I, 887. 

errmand, auf der Sinat-P. 1, 
837. 847. 

&rvöl,f. — 

ẽrrpbeg, Ip! 

Erdf San, im —X Adſchlon. 
1, 1029. i 

Erdfglände, "unterirbifge, in 
wötelprien, na Eratofpenes. 


L1 
Gröfgneden, am Toten Derr. 
11, 688. 
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HER, tiefe, im Jordan. 

al 

Sremiten,t, Aundoreten. —E 
temitenfrebs(l Is), am 
Ala-Goff. 1, 290. vera 

Eremun (Reimin, Reymun), 
Dorf in EI Moerad. II, 1014. 
1075. 1104. 

&rez nam bibliſche Geo⸗ 
PR te. II, 58, 
FRA [A Ditebet €. 

a 

Era en aus. Bez. für 
Jericho. UI, 482. 501. 524. 

Briken, auf ber Ginai-P. I, 


‘Eeıxds (Ptot.), d. i. Jericho. II, 
Erte 1et (Dat, Staube bei Jericho. 


& — Ebabab, Apubab), 
au ber Ledſcha. II, 848. 891. 


2. 956. 
— Salteninſtrument. IL, 
594. — vgl. Rehäbe. 
Ermeit, f. Girket Abu €, 
Ernte, Erntezeit, bei Damas- 
tus, in 165. — im Gbor. 350, 
— in Paläfiina. 462. — bei 
Jericho ac. II, 515. 550. 672, 
— ie in Haurän, 852. 
Erntefek jüpifges. II, 258. 
ze wir dellauen⸗ bei Gadara, u, 


Erra — Stadt am Euphrat. 


&r "a — Ziabt Harım er 
Raſchids. II 

&r a (Rutet), Chene der 
Sinat-P., Zipkette. I, 598. 599, 
650. 773. 821. 823. 964. — ſ. 
Diqhtebel er R. Rabk er R. 

Err abba (Raha), Dorfim Offer 
bei Yaurän. II, 941. 

Errapteny, I je Katinch, 

Erräf, f. Der 

Er — Rast. 

Er Rakinep (Rägineh, Radanl, 
Grrahtenp), weſil. Tip-Pap. I, 
134. 774. 867. 869. 873. 894, 
901. — f. ErRudgineh, Roadies 


Pa. 
Er Ramleh, ſ. Debbet er R. 
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& Riainen, & Er Rakineh. 

Errar, f. Tal 

Gras Mepammer,(.Ras!R. 

Er Remtpa, f. Remtpa. 

Errubbedth, angebl. Stabt im 
Dfpebel Anichfän. I, 1116. 

€ Rubin, Amran-Gefgleht. L 

er ——— — „Tih-Paß.l, 873. 

neh. 

Er Ruhaibep u Ruheibeh, 
Regaibe, Repatbe, Rehapbé, 
Rehoboth, Bir Kobebey Biun⸗ 
nen, Granzort von S.Paläfina. 
I 120. 134. 252. 320, 864. 870. 
97. 919. 1086, — 

Er Rupat, f. Er Rapap. 

Er Rupeibep, f. A Ruhaides. 

Ertama, f. Badi €. 

Erpiprälfges Meer. I, 95. 


Eribifget, felten im Rathari« 
nen · Kloſter. I, 626. — in Bald» 
flina. H, 678. — f. Biſchof, 
Episcopus. 

Erzgruben, f. Bergbau, Eifen- 
erz ac, 

Efau, f. Evom. 

Eobdete, f. Dfebait, 

Esb on (Esbunta, :Eshus, 'Eo- 
Bovra, 'Eoßovvrwv nö), fr 
Desbon. 1,101.1090.1180.1181. 

&fyabiji, Ruinen. I, 995. 

eine, in Ei Belta. II, 580. — 

« Baden, fa 

€ e ſchehe! . 
Afgep el Kebir. 


eramistin, ſ. Schemetein, II, 

Efäraffiie, Ort. II, 891. 

Eſchref Kanßu cAmeiei as 
ſchraf Kunfa am), Sultan 
der circaffifchen Mameluden in 
Aegplen (reg. 1501—16). I, 
153. 163. 


is. et ſ. —* 

cs —E Waſſer der 
Sinail-P. I, 908. 

es eier, ſ. Oſqchebel 


4076. 
«is — (Shuhf), f. Ralat 
eſch Sqh. 


Err — Eſſ 


Eigta,f. Zadi €, 
Escol, f. Estol, 
Serra (Espraei), d. i. Edrei. II, 


Esprael,b.t. Jesreel, Esprelom. 
11, 411. 


Esdrelom (Esdrelon, Esprar- 
lom, Goraelom, Stravela), 
Ebene in SW. Galifän. IL, 159. 
256. 296. 386. 392, 397. 410, 
412. 425. 432. (Höhe) 478, 479. 
867. 1120. — vgl. Jezreel. 

&febon, f. Hesbon. I, 101. 

Eſel, auf ver Sinai. 1,948, 
— in Hasbeya. II, 190. — Hau- 
rän. 910. 989. — wilde, im 
Oſten von —A 1, 673, 

Eier, f. Hadad €. 

Es JZammera, Hrt der Ledſcha. 
1,893. —f. ianere, 

eitiounum, f. Adſchlon. I, 


Get Sam, d. 1. Alt-Damas- 
tus, Bez. für Boftra. IL, 977. 

&stoL, Amoriter. II, 104. 108. 

Estot, BA bei Deron. 11, 648. 

Este, {. Ba 

Esleha, f Fr 

Esmua, |. Semüa. 

Espen (aepen), in Beet II, 692. 

&sra, Proppet. II, 149. 

&sra, |. Edhra. 1, 839, 

Es Sabra, f. Badi ©. 

&6 Sacar, f. Bent ©. 

€s Sarie(&@n hia, Szafpe, 
Sappy), Ort am SO.Ende des 
Zodten Meeres. I, 995. 1029. 
1031. II, 692, — [4 Gdor es S. 

Es Saler —— das naffe 
Sal der Sinat-p. I, 259. — 
vgl. Wabi Sat, 

Es Salt, f. Es Spalt. 

Effama (&feme),t. Mann €. 

Eifamera (Efiumera, Zouh6- 
mera), Ort in EI Lowa. II, 893, 


904. 

Es Sate (Eh-Satepp), d.h. 
Dach, Wafferſcheide aifgen 
dem Aobten, Rothen und Mittele 
meer. I 1, 772, 

Effauäne, f. Badi €, 

Eofgamie, f. Aaba €. 

Eifgara,f. Um, 





Eſſ — Ett 


Eg darki, f. Dſchebel eſch Schar⸗ 
he. 


Es Schobet, f. Schobek. 

Eifepit (Ras Sybille, Sebit), 
Anferfielle der Einai-B." 1, 452. 

’Eooeßwr, f. Hesbon. II, 1180, 

&s-Scheb, 1. Seheb. 

Effepue, f. Syeppueh el bellata. 

eifsira, Dorf am EI duleh. II, 

er Feitan, f. Om Ezzeitun. II, 

Es Se, Faubvoel in El 
Bella. I 

eiteman “ Penn €. 

Es Semetiyep, arab. Stamm 
in Galiläa. II, 331. 

Es Serritiyep, „Brorigber Gha· 
mwärinep. II, 277 

Eiferu (Seru), Difzitt im Dfpe- 
Bi morgtün. 11, 806. 1002, 


Pr) Sir (€ St Spt), Beld- 
ſchlucht und Kuinen bei Petra, 
1, 60. 174. 176. 995. 1069. — 
f. Badi es Gil. 

Effir, f. Badi Seir. 

Eifiongeber, f. Ejion Geber. " 

Es Suban, arab. Stamm in R. 
Paläftina. IT, 193. 205. 

&6 Subeib, besgl. 11, 193. 205. 

Es Subeideh (Ralat es ©, 
Affabiba, a8 Szobaibat), Kar 
h u geon "Baniae. 11, 205. 262, 


arte, f.D 

Effäcida, 1a an 

€s Sueit, f. Eyzueit, 

Es Sufäh — di Betten), 
Paß in _S.Paläftina. I, 1090. 
1091. (Höfe) 1099. 

€s - Sufra, gern in SD. 
Jubäa. II, 643. 

Es Sukr ei GHör, Tribus am 
unt. Ghor. II, 716. — vgl. Beni 

Sager. 

Effumera, f. Eſſamera. 

Es Sumrap, f. Ehurbet el ©. 

Eſſurra, Stadt in El Lowa. II, 


903. 
Es Szafra, Berg der Sinai-p. 


1, 202. 
Es Szalt (Salt, d. 1. die breite 
Ritter Cidkunde XV. 
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Sim; Salton, Saltus Hiera- 
ticus, Sallum Votanios; Rar 
math in Gilead; Eop-Döäpiry 
der Araber), Bauptort in & 
Bella. II, 370. 372. 449. 519. 
569. 670. 718. 1005. 1098. 1112. 
1114. 1121 ff. 1169. — Dif. II, 
851. 1075. 1076. 1139. 1141. 
1178. 

Es Szanamein (El Sz., Sa- 
namen, e8-Sunamen, d. h. die 
2 Idole ), Dorf in N.Yaurän, 
II, 373. 796. 804. 807. 812ff. 
824. 828. 860. 

€s Syarala (dt. Schloß), Rui⸗ 
nen in Schobba. II, 886, 

Esacpeir, 1. Deir 6, 

Es Syobaibat, f. Es Subei-" 


dep. - 

Efpemoap, f. Semü’c, 

Etpori Part, jadiſcher Autor 
aus der Provence, Äber Pald- 
flina (1313). I, 58. 

er Mr., im petr. Arabien, 


er. Satepp, f. Es Satc. 
Es Usbäny, Tribus der Amrän. 


Gehug (Bub), f. Kamıd €, 
zu ub), f. Aamud 
ae ” 
Etefien (Strabo), die Jahres 
yelenminbe des Rothen Meere. 


3. 
Eidam ( Etam, Aitam), in D, 
YJubäa. II, 619. 628. 
Ethar (Salbe), Priefierfiabt in 
Zubäa, 1, 1101. — 
Etpeari, f. Nubb 76* 
Eiheneish Irdeig, Ort am 
PR} en ie 2. 
th Themed ir et 
Etman, f. — 
Et Minyen, f. . Khan el Minyeh. 
Et- Taipidep,f. Taipibep. 
Ettaka, f. Dipebel Aetahka. 
Eitelar, "Cpef der Wufd All, II, 


grtetitte, f. Tekitti. 
Et Zelt (irrig Zellanipie), Rui» 
nen in Dfepolan. II, 266. 276. 
278. 280. — . Julias. . 
Et Eeym (EL Theym, Teyme, 
Tueme), Ruinen in El Bella, II, 
Do00 
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582. 583. (Rirjatpaim?) 1185. 
1186. 


Et —B f. Bir eth Tb. 

€ x sau), f. Tip Beni Jo⸗ 
rael, BWadi Etti. 

&- Tohür, Berg der Sinai-p. 


1,42. 
Etiuahein, f. Ain €., Tel €. 
Et Tubl char, f. Khan et xp 
Et Zuöme, f. Et Zeym. 
Et Zuraibep (uralten), OHoch⸗ 
ebene in S. JYalaſtina. I, 1092. 
Et Topp, f. Tip Beni Iorael. 
Eucalyptus-Arten, manna- 
tragende, in Aufralien. 1, 692. 
Eugen (wol Ain Dſchenne), Dorf 
im Dfcpebel Anfplün. II, 1107. 
Eugefippus, Autor. I, 545. 
578. 756. 
Eutiyab, „git am galil. Meer. 
1 289 


eulatıa (Anlafa), d. 1. Eluſa. 
1,119, 


Eulen, in Paläfina. IH, 712. 727. 

Eunapius Sardianus, Rhe⸗ 
tor und Arzt. II, 377. 380, 

Euphorbia, f. Roman, 

Eupprat, f. Phrat. 

Eupolemos, Hutor. 1, 373, 

Gurman, fhwed, Relfenver. 1, 
u 


Europäifge DOfftciere in 
turt. ‚Dienfe, f. Laue, Rapier, 
Szecheny 

Eufeb us Famppiti, Biſchof 
zu Eäfarea (fl. c. 340). I, 104, 
I,31.—f. Onomasticon. 

Eufathius, Bifhof(403). 1,25. 

Eutpymins, Heiliger. U, 234. 


Eeiysins, non Alssanı 
drien (9. Jahrh.). I, 21, 

Eot, Fürk, II, a 

Costa, f. Devita. 

Ewald, über Paläfina, I, 1077 
ac. Il, '92 ıc. 

Ewers, 9. 3. 99. ©. II, 785. 

Ey, v1, Räinen am Diesel Schera. 


Eysun el Keſeb, f. Ojunol 
Raffab. 


Et — Ezz 


Epub, f. Ayub, Hiob. 
Erewlel, Proppet. IL, 149. 602. 

ehnnesen f. Eyion Geber. 

Ger, Sara der Horiter. II, 123. 

Siam, f. Dumm €, 

Ezion Geber Ezeon G., Ezion 
G., Eztongaber, Efliongeber, 
dh Rüdgrat eines Mannes, 
Rüden ver Riefen), Epomiter- 
Rabt am Aila-Golf. I, 10. 54, 
227-230. 252. 262. 289. 293. 
296. 316. 348. 353. 366. II, 128. 
129. — vgl. Xsgiun. 

Ejodpin Mama, Saladins 
deldherr. IT, 1106. 

Era, 4. Eosra, Wadi Era. 

Ejra’at, Cırada, ſ. Eopra’. 
11, 823. 860. 

Erat, f. Aırat, Wadi €. 

Erzaty, f. Bar E. 

Ener can, Zapuet), 

Dorf im Digebel Hauran. 1, 
914. 942. 946. — f. Wadi €. 

Eigenue etbelad, ſ. Szeppueh 
ei bellata. 

Ezzetat, ſ. Kban E. 

€; 3eit, d. i. Del. I, 452. 566. 
—f, Dipebet Ichie. 

Ejzeitun, f. Om €. 

& ijemie Bi ——c in B.dau- 


Eyaeneine, on €. 
Gigereitg, an am Dfäebet Bi 
beyb. II, 9 

Ezzerob, an ruhe 

Erperu,f. E8-Seru. II, 1009. 

Eyzerub, f. Dſchob E. Om €. 

Ezzueit (&g-Zuweit, Es Sucit), 
Ar. Granzdiſtrikt von Hauran. 
I, 908. 1004. 1022. 1068. 1069. 
ui. — fe Dfipebel Zueit, Die. 


Apmwete. 

Ey, Zuweirah (EI Zowar), Ge» 
birgspaß im SW. des Todten 
Meeres. I, 109. 1054. 1058. 
1091. 1092. II, 593. 686. 

Er Dumweire el Böta, d.i 

ber-Zumeirah, Dorf im fühl, 
Paläftina. I, 1053. 





Faa 


Faamireh (mol Ta’ämirap?), 
auab. Stamm in D. Juin u, 
27. 


Babius Marimus, Beteran in 
‚Bora. II, 973, 978, 

Babri (Schmidt), Felir, wrediger 
aus Ulm, auf der Sinai». und 
in Paläfina (1483.84). 1, 883 ff. 

, 47. — über den EL Buleh, 
236, — in Baliläa ıc. 342. 522. 
Jericho ıc. 526. 539. 545. — 
über den Frankenberg. 622. 

Fabrikate, in Keref. II, 680. — 
dgl. Yulver-, Salpeterfabrit ꝛc. 

Faddei, ſ. € 8. 

gadbip, f.AF. 

Fähre, auf dem Aila-Golf. 1, 
206. 241. — fehlen am unt. Jor⸗ 
dan. II, 550. — f. Schilfflooß. 
äßrtenfenntniß, f. Atpr. 
ärberet, in Hasbeya. II, 187. 
— der Bebuinen. u, 532. — f. 
Brbigofärberei, Farbe. 

ärberrötpe, f. Phaun. 

Fagonien, auf der Sinai-P. 1, 


8a Mi er chin, Weihrauch⸗Ge⸗ 
birge. I, 372. 

d + der Sinal-d. 
Bahadi, Ebene der Sit 2 


Fr ft Digebel 5, 
sans (Bapası), f Feheis. II, 
satt eBahit, Fahtil), f. Taba- 
—— ), d. 1. Kohlen. 1, 758. 
Bapmep, f. Kul'at el $. 
apran, f. Baran. 
apraun, f. Faraun. 
gabrateite, ‚en @erafa. 11, 1082. 
ait, f. Bayel. 
Fatab, f. Wadi el Fedfchas. 
Satäris (ara), Ort im Dfpebet 
Aofgfün. 11, 1037. 
‚Satire, Heil. Perſonen. 1 527. 
556. 632, 
Falaftin, d. i. Paläftina. I, 39. 
alten (Falco rachydactylos 
einiger), auf der Stnal-p. 1, 
332, . 
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F . 


Famieh, See von. II, 22. 

gend: „Agent i in Xere. I, 253. 

aour, f. Jau'ara. 

8ar,d. i. Maus. II, 827, — vgl. 
Rats Abu el 8 

ara, f. Falaris. 

Fäarap, f. Babiel $. 

Faram, f. Wadi g. 

Saramad, d. i. Peluflum. 1, 91. 


Baran, MN Beiran, Pharan, Deir 
saran, Bedie in Hedſchas. 1, 64. 


Saran Ahroun(Fafran Ahroun), 
Stadt am Suez-Golf, Pharaos 
Untergangsort. I, 47.64. — f. 
Pharao. 

Saran Ibn Amr Ihn Amatyt. 

1,64, 


garas, f. Bares, Tell el g. 
Sardun Baradın),D. i. Pharao, 
— f. Birlet $., 
En Hammam $., Ka» 
Kaffı Bent 8., Ryaz- 
a , Serai 8, Subbet 8, 


306 
Sarbe, f. Blau, Gelb, Grün, 
Roth, Schwarz, Hautfarbe. 
Barbencontrafte, am Todten 


Bier) —8 
nal, 


Meer. I1, 763. 
Särep, [0 8 
Färes, f. Faras, Abu $. 
arefe, I Babi $. 

arpa, f. — Fureia. 
gardm, f bi 


Badi 8. 

Tarta, Tribus am unt. Jordan. 
I, 716. — vgl. Burdih el d. 
Babi el 3 

$ar’on, f. Faraun. 

Farsetien, A Tor. I, 453, 

garüde, f. 8: 
afaelis, ae fastie, 

Pr Sara, ‚ Bufäit), f. Ain 
adı 

Fassfen, f. Phaseolen. 

Baffait, ’Ruinenort nordl. von 
Beifän. II, 437.,— vgl, Pha⸗ 
ſaslis. 

Fa ſten ber Druſen. I, 162. 

Oooo2 
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582, 583. (Rirjatpaim?) 1185. 
1186, 


Et Themed, f. Si eh Th. 

Er zip (Erti), f. Tip Beni Jo— 
rael, Wadi Etl. 

&- Zovär, Berg der Sinai⸗O. 


@tluabein, f. Ain €, Tel €. 
Et Zudfgar, f. Khan "er Th. 
Et Tueme, f. St zenm. 
Et Turatbep (Turälbeh), Hocd- 
ebene in S.Paläftina. I, 1092, 
Et Typ, f. Tip Beni Jerael. 
Eucalyptus-rten, manna- 
tragende, in Auftralien. 1, 692. 
Eugen (wol Ain Dfepenne), Dorf 
im Dſchebel Adfplün. 11, 1107. 
Eugsfinpus, Autor. I, 545. 


Euttyad, Dit am galil. Meer. 

11, 2 

aulatta (Eutohe), d. i. Eluſa. 
1,119, 


Eufen, inYaläfina. 1, 712. 727. 

Eunapius Sardianus, Rhe⸗ 
tor und Arzt, II, 377, 380, 

Euphorbia, f. Roman. 

Eupbrat, f. Phrat. 

Eupolemos, Autor. 1, 373, 

Euzman, ſchwed. Relfenver. 1. 
67 


Guropäiige Dffictere in 
türk, Dienfte, f. Laue, Rapier, 
Szecheny ıc. 

Eufebtug Pamppiti, Biſchof 
zu Eäfarea (ft. c. 340). I, 104. 
In, 31. — f. Onomasticon. 

Euftatpius, Biſchof (403).1, 25. 

Euippmins, Heiliger. U, 234. 


au his, en Alexan⸗ 
len (9. —— 

ei. Fürk. I, 4 Ya 

Eoila, f. Hevila. 

Ewald, über Paläfina, 1, 1077 

ꝛc. II, 92 ıc. 
Ewers, I. Ph. ©. II, 785. 
en Ruinen am Dſchebel Schera. 


1, 176. 
Eyoun el Keſeb, f. Ojunol 
Kaſſab. 


Ett — Ezz 


— f. Ayub, Hiob. 
ealei, Prophet. II, 149. 602. 
Ejeongeber,f. Eyion Seber. 
Ezer, Fürft der Horiter, IT, 123. 
Sıhim, f. Dumm €, 
Ezion Geber (Ezeon G., Ezlon 
u Ezeongaber, Efiongeber, 
Nüdgrat eines Mannes, 
Süden der Riefen), Edomiter- 
fadt am Aila-Golf. I, 10. 54. 
227—230. 252. 262. 289. 293. 
296. 316. 348. 353. 366. II, 128. 
129. — vgl. Asziun. 
Eyoddin Kama, Saladins 
Seldperr. IT, 1106. 
Erra,f. Eosra, Wadi Ezra. 
Era’ adı „arada, f. Edhra'. 
11, 823 
Eırat, j. 4 kat, Fedi E. 
Erzaty,f. 
een Chesmmep, Zafuet), 
Dorf im Dichebel Hauran II, 
914. 942. 946. — f. Wadi E. 
— el belad, f. Szehpueh 
el bellata, 
Ejzelat, f. %han €. 
€; 3eit, d. 1. Del. 1, 452. 566, 
— f. Dfpebel Zeidie. 
Eyzeitun, f. Om €, 
& Yemte, "Hügeltette in W. Hau⸗ 
tän. IT, 908. 1068. 
Erzeneine, f. Om. 
Gusreitp, am Dieebel Beni 
Obeyb. I 1068. 
Ezzerob, f. jerub. 
Eier, f. —— eru. II, 1009. 
Ejjerub, f. Dſchob E. Om €. 
Eyzueit (&-Zumeit, Es Sueit), 
füpl. Grängdifrift von Hauran. 
11, 908. 1004. 1022. 1068. 1069, 
BIOR . Dſchebel Zueit, Di. 


& iron (EI Zowar), Ges 
birgspaß im SW. des Todten 
Meeres. I, 109. 1054. 1058, 
Pate 1092. II, 593. 686. 

Zumwelrap el Föta, di. 
ber-Zumeirah, Dorf im fühl, 
Paläftina. I, 1053, 








Faa 


Faamireh (mol Za’ämirap?), 
ab. Stamm in D.3ubän, I, 
527. 

Fabins Marimus, Veteran in 
Boftra. II, 973. 978. 

Babri (Schmidt), Beltz, Prediger 
aus Ulm, auf der Sinai-d. und 
in Paläflina (1483.84). 1, 883 ff. 
1, 47. — über den El "Hufeh, 
236. — in @alilän ıc. 342, 522. 
— $erido ıc. 526. 539. 545. — 
über den Frankenberg. 622. 

Fabrikate, in Keref, II, 680. — 
vgl. Yulver-, Salpeterfabrif ꝛc. 

3 
adpip, 

Sähre, auf dem Xila «Golf. I, 
206. 241. — fehlen am unt. Jor⸗ 
dan. 11, 550, — f. Schilffiooß. 

Säprtentenntniß, f. Ahr. 

$ärberet, in Hasbeya. IT, 187. 
— ber Bebuinen. II, 532. — f. 
Indigofärberet, Farbe. 

Bürberrötbe, f. Phaua. 
agonien, auf der Sinai⸗P. I, 


Sagen. (Eptili), Weihrauch ⸗Ge⸗ 
372. 


Baanı, "Ebene der Sinal-P. I, 
Er If. Digebel $., Wabi 


she (Bapacı), f. Beßeie. 1, 
Benin, Bapfit), f. Taba- 


——— b, 1. Roplen, I, 758. 
Fahmeh, f. Kul'at el F. 
apran, f. Faran. 
apraun, f. Faraun. 
adrgleife, in Gerafa. II, 1082. 
ait, f. Bayel 


ſ. 
ajad, f. Wadi el Fedſchas. 
Bataris (Bar), € Ort im Dſchebel 
Avſchlon. II, 1037. 
Belire, ki "aerfonen, 1 527. 


eek ‚d. 1. Paläflina. T, 39. 
alten (Falco brachydactylos 
et niger), auf ber Sinal-P. 1. 
332. 
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F. 


Famieh, See von. II, 22. 

Fandi / Agent in Kere. II, 253, 

$aour, f. Jau'ara. 

Bär, d. i. Maus. II, 827, — dgl. 
Rats Abu el $. 

Sara, f. Fakaris. 

gern Badi el F. 


aram,f. Wadi g. 
3zmad, d. i. vᷣeluſium. I, 91. 
Barän, f. Feiran, Pharan, Deir 
„Ba di 
Saran, Berge in Hedſchas. 1,64, 
Baran&proun(Saßranäkrom), 
Stadt am Suez-Bolf, Pharaos 
Untergangsort. I, 47.64. — f. 


Pharao, 
sera Ion Amr Ion Amatyl. 


garas, f. Bäres, Tel el g. 

Faräun (Sarodun), d. i. Pharao, 
1, 237, 252, — f. Birket 8, 
Dicpeziret F., Dammam $., Ka⸗ 
natir $., Kafft Bent $., Ryaz« 
neh $., "Serai 8, Subbet 8, 


Zod $- 

Barbe, f. Blau, Gelb, Grün, 
Roth, Samwarz, Hautfarbe. 

Sarbencontrafte, am Todten 
—— 

Fareh, ſ. Ab F. 

Fares / f. daras, Abu F. 
arefe,f. Babi g. 
arha, Tr Dſchebei Fureia. 

Sarhm, f. f. Badi 8. 

Saria, Tribus am unt, Jordan. 
1, 716. — dgl. Burdſch el F., 
Badi el $. . 

Sar’on, f. Saraun. 

Farsetien, bei Fa 453. 


el 8., Badi $. 

Faselen, f. Phaseolen. 

Baffait, ’Ruinenort nörbl. von 
Beifan. I, 437..— vgl. Pha- 
ſaslis. 

Fa ſten der Druſen. I, 162. 


Oooo2 
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Sata Morgana, f. Luftfpiege- 
Satp-allah, am unt. Jordan. 
21, 368. 








in el 8. 

a "ara (Baur, Baour, dobar⸗ 
rap, Fowar), Dorf in Es-Seru. 
D, 806. 1002. 1054. 1062. 1064. 

Sauna, anf der Ginai-P. 1,327 f. 








— bei Ziel. 11,827. — {.Deerde, 
BIO x. 

aut, f. Sauara. 

'anfiua. II, 971. 

avia (Bobencorallen), im Ro- 


Sn — 480. Din 

aut), 

Zayetl 2 Beglaela fener der 
ayes, f. Ebyn 8. 

aaateeleyı 3 auf der Ginai- 


9. I, 660, 

jebän, f. Fedpan, Humra-f. 

eder, f. Sypreib-, Straußfeder. 

ed 177 * (PHeddän),d.i i. Gefpaun, 

Jod Odhfen, Adermaß. II, 816. 

7. 992. 

edpein, f. 

edpül, f. 8. 
arith, f. Badi el g. 








edſe ae dan, f. —— — 
ebu (arab. 





), fung, Er- 
37 Kr —— 
ehe el ja} A 
Baharı), Ort in EI Belta. II, 
1044. 1103. 1128. 1140. 1143. 
1169. 1171. 1173. 
334 ET, f. Tabatat gabbil 
0} ei —8 — are . Stamm 


giat En 
ee sine Kuna Bamab, 
mmat), anf der 
Ginal-p. 1, 212. 218. 346. 489. 
547. 562. 603. 30. 719. — im 
Diepebäl ıc. 1,1032. 1047. 1103. 
1110, 1127. r— in Paläftina. II, 
188. 209. 227. 259. 292. 335. 


Bellaxc. 1048, 1067. 1114.1123. 
1174. 1172. 


Fat — 


Ba 





5 Pal 
Geld ver Bädter a 
f. Arbot Moab. IH, 1191. 1192. 
Selnkauptmanufgaft, erbilq 
bei ben Dwareme. 1, 937. 939. 
geld Moab, ſ. Ardot Moab. 
selfann, “anf der Sinai· P. I, 
(rötpfiger) 486. 548. 
taler) 562. 656. — is 
11, 589. 






Rerı . 

zeldſ —— im Wabi 
Ras. 1,790. — im Haurän-Ba- 
falt. 11, 813. 


Beidipath-Porphpr, m em. 
1 —8* poyr, im Dſc 
Bei X — ige 
—* 654. — Sers Ey 


ee f.. Fülep. LI, 407. 
eliz, rei, in Särbat el Cpi- 


Kim f. Haut. 
u ai (Belläpin), d. i. ader- 
— auf der & 


— 
Pr a 933. Er, 
Tanz. 1025. (dom Bedninen ver» 
achtet) 1058. 1107. — in Diego» 
Ian. il, 277. — Paläfina. 520. 
(®ränze) 630. 712. — Haurän. 
990. 991. 
elsaltar, am Serbäl. I, 733. 
elsamppitheater, zu Petra, 
1, 1117. 1119, 

a el 

jeira. 1, . ). (Kreppe) 

1133. — f. Bauart, Grotten-E. 

Gelsblod, aus welgem Mofe 
Bafler färng, 1 gt. — loſe, 
{m dermon 

— 











Fel — Fis 


Felſenhühner (Fraucoline), auf 
den Final· d. 1, 271, 332. 861. 
1017. 

Belsgenein, (mare, am Sey- 
barany. II, 

Selegräber (Grotiengräsen), 
auf der Sinat-P. 1, 212. 
Petra. 1117. — Belfän. — 
— Rexet. 667. — Gilead. 1024. 

Bea larin f. Grotten. 
els niariften, auf ver Si- 
nai«p. I, 28. 35. 709. 804. 

Beistaußen, bei Petra, 1,1018, 


Fenchel (Fennel 2), auf der Si⸗ 
nat«d. 1, 547. 625. 626. — in 
Palaͤſtina. II, 716. 
enon, f. Phaenue. 
enfer, in Sebbeh. II, 657. — 
Es Szanamein. 813. — in 
xfeil. 828. — Es Szalt. 1132. 

Sera, f. Dſchebel F. 

geraeln, f. Atabet 8. 
erael andal, Gegend der Si- 
nad. 1, 

Berant, dene der Sinat-®. I, 


Sera Soweyd, desgl. I, 502. 


Bil An 
erdath, —— am Dſchebel 
Sqera. 
derdo⸗ — el Furdis), Dorf 
am Rahr Hasbany. II, 191. 
- gereia, 1. Diepebel Bureia. 
erefe, f. Wadi Fareſe. 
‚Ber —*— f. Mohammed el 8. 
eria, 
erta, — —6 ei Meftek. 
erra (Berra’ a),1. Wadiel Farap. 
errare,f. Eliap ve 
erſq. —A Berg der Si · 
nal-p. Me 
Belasıyan «8. 
efhhah —8 f. Ain el F., 


Pr Mm; "Beduinen. I, 651. 
1015. — Ki Ernte-, Paflap-, 
Yalmenfek 
eipte, Habding. 11, 671. 
eueransbrüde, am Todten 
Meer. II, 754. — f. Vulkaniſch. 

Seuerregen, desgl. II, 758. 
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Beuerfignale, ber Rabatäer. 
1, 74, — auf der Sinal-p. 705. 
—in Paläftina. II, 455. J 

Seuerhaht, bei Beduinen. II, 


genetheing,imDfgehete era. 
1, 173. 174. 1036. — auf ber 
Sinat-p. fwarze) 177. 179. 
180. 186. 310. 325. (Eonglo- 
merat) 747. 771. 782. 818. 839. 
853. 857. 862. — im Dſchebel 
Adfplün. II, 375. — am Tobten 
‘Meer, in Peräa ꝛc. 496. m 
558, 583. 585. 603. 683. 
727. 730. (in weißer 1 Sihe) 
758. (bunte) 835. 1057. 1139, 
1141. 1146, 1187. 1196. 

Seuerhein » Gebirge, im 
Dipebel Tip. 1, 846. 

Beuerfeintisfel, auf der Si⸗ 
nal-P. 1, 1005. — bei 
Pasbeya. Mr io, 

Beusrheinnieren, auf der Si⸗ 
nat«®, I, 163. 842. 

Se, in Arita. 11, 766. 

Fegarap, f. Benu 

gedgan, in — 1, 766. 
icus Pseudosycomorus, 
auf ber Sinai-P. I, 347. 489. 
idfpi,f. Ain el. 
keber, in Jericho. 11, 517. 
im Ghor el Mezra'⸗ h 696. 
in oraetın. 828. — f. Sumpf, 
Beyfel-d. 

Bieberklima, im El @hor. I, 
982. — —3 auf der Si- 


— dikreh. 


ee zn), 
J Bat, golan. II, 160, 1 
239. 348, 349. 352. 354. a 
824. 825. 826. 1124. — f. Ba 
& ‚Khan el Alabeh Phil. 
itred, f. Sadi el v. 
injän, f. Sinjan, Senier 3 
Sinten (Fringilla), auf ber © 
nal«d. 1, 332. 
Sirdn, f. Seian, An 8, 
LER ©, Fr — an lin-of. 
ie Bar — Meer. 1, F 
— (f5marze) in Galilän. 324. 
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— im Scheriat el Mandpur. II, 
374, — in Ain Diealud. 417. 
— fr Abſterben im Todten 
Meere. 554. 675. 706, 736. 756. 
— {m Arnon. 585. — in Kerel, 
664. — im unt. Jordan. 711. 
715. — in den Babis zum Tod« 
ten Meer. 735. 736. — im Babi 
Diepeheir. 984. — Rahr Am- 
man. 1145. — Badi Bale. 
1197. -— f. Gold-, Silberfiſch. 
Bifge, aefatgene, Ausfupr vom 
Ala-Coff. 1, 209. — Handelin 
Aeranpr, Sueida. 11, 928. — 
getrodnete, Möncsfpeife auf 
dem Sinai, I, 625. 
gifgeifer, f. "Zepthpoppagen. 
Sifhfang, mit Regen und Lan- 
zen im Aila-Bolf. I, 206. 328, 
— der Mezeine. 954. 
Sifghaut-Gandaten. 1, 846. 


si: ee am Alla-Golf be» 
itet, 

si, Rn iffonar in Yatäfina, 

it, di „aeifuf, 


—38 j Fewenſlache. 
— fehlen dem Mofe-Ge- 
irge. I, 562. — im Dfepebel 
PX plün. II, 1066. 
Haurän. II, 


— felten in 

16. 852. Säweinefleifg. 
1 grstie, 
ber Korallen. 1,467. 


— der Beduinen. l, 955. 
(is Hopeitsgefcent) ı, 674, 
in Hauran. 816. 823. 





stinienteine, an Dreſchſchlit · 
ten. II, 

gissökfoungen, auf der Sinai- 

UT —— — 

zka gel, desgt 4. 
in EI Beila. 11, 1187. 

Slopplage, in Aila. I, 302. — 
Tor. 453. — Tiberlad. II, 320. 
— Kerel, 744. 

Slooße, auf dem Todten Meer. 
II, 699. — 1. Sgiffahrt, Shilf. 

dlora, auf der Sinai-d. I, 334 ff. 


Fis — For 


liche, am Sinai, I, 583. 
_ ug Paläfina. 1099. 1100. 
1102. — am galil. Meer. U, 
310. — bei Jerido. 505ff. — 
am Südende des Todten Meeres. 
589. 688, — am Kidron. 603, 
— am unt. Jordan. 716. 717. 
— bei Tfeil, 827. — ſ. Büften- 
flora; Begetation ıc. 
Singen, jäufig bei Beduinen. I, 


Singfann, f. Zriebfand. 
Buß, temporärer, im Wadi $ei- 
tan. I, 223. 646. — perenni« 
unbe, fehlen in Paurän. I, 
88. Bießbach, ðoirſnh· 


er Bl. 
zůg bei Suez, Tor zc. I, 436. 


Sndn, f. Dſchebel gnéa. 

—— (nen), im Diqhebel 
Adſchlun. Ii 

Söhren, in Sn. 11, 1124, 

bei Luther = Kcacle. 1, 342. 
ga, .& — eg. 
obarrap, f. dauara. 

Solani, GBetetg. 

Fokhara (Fukhara), Ruinen in 
Ei Bella. II, 1047. 1048, 1141. 
1172, 
ofora, f. Wad el $. 
ee (fr: EZ jr Beit 


seran, re —ã— 
—2 in Yaläfina (1817). . 
Borelten, im Rahr Amman. II, 


de onen, Dr., 2limatologie von 
Yaläfina. II, 79. 81. 

Forik, f. Belt 8. 

Bormby,d., a atnbe Bere 
1, 1026. Gebron— Petra. J. 
1052. 1086. 

Forni, ©., über die Conchylien 
des Kothen Meeres. 1, 305. 

Forsatia aegyptiaca. auf 
der Sinai-P. I, 827. 

.,überbie Rorallendes 
keres 26. 1, 467.11, 510. 


Torstäl, 
Rotpen 

Sorfer, 3.R., über Korallen. I, 
467. 477. 


For — Buß 


Sortuna, ihr Tempel in Es Sja- 
namein. 11, 814. 815. — vgl. 
Bictoria. 

Sorum, in Gerafa. 11, 1082. 
offitien, f. Petrefaften, 
ouliep, f. in el F. 
oura, ſ. € F. 

Sournel, 9. Ii, 766. 
owa, ſ. Phaua. 
owar, f. Fauara, Fuwaͤr. 

Sranctofansrhöple, zu Kha ⸗ 
zeitun. II, 6 
Tande, Autor, II, 861. 
yanıiy (Brandfgi, Frangi), f. 

An $r., Diar $r., Badi fr. 

Sranfen, erobern Kilo. 1,53, — 
Ende ihrer Herrfhaft in Palä- 
ftina (1188). I, 991. — in Xeret. 
il, 664, — f. Kreuzfahrer. 

Srankenberg, f. Dichebel ei 
Bureidis. 


Frankeniaspec., auf der Si» 
nai«P. I, 827. 

Srantlinigrd Paradoron, 
im unt. Jordan. II, 554. 

Srantolin, f. Feffenhupn. 

‚Stanz, Dr.. Begleiter v. Schu⸗ 
berts. I, 305. 1019. II, 301. 
tanzofen, in Tiberias. II, 320, 
trauen, f. Beiber. 
raueneis, Gypsart in ber Sur- 
Büfe, I, 827. 

Srauen-Klofter, f. Nonnen- 
Klofer. 

Fraxinus ornus. I, 671. 673, 


Eiche. 
r 7 G AR f. Diepebet Fureia. 
teberid, E,, über Nanna in 
Kyorafan. I, Sr. 
teibpät, f. El Br. 
teitagsmarkt, in Safed. II, 
253. 


Brescobaldi, &.R., aus 5lo- 
ven, auf der Sinai«$. ıc. 
(1384). 1, 902. II, 46. 

Erescofgilderel, am Karan- 
tal. 11, 533. 

Sreüep, f. Diebebel dureia. 

Fringilla, f. Finke. 

Sröfße, bei Jericho. II, 502. — 
am Rafr Ammän. 1140. 

Fruchtbarkeit, große, in der 
Gennefar-Ebene, II, 329, 330. 
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— Eshrelom. I, 415. — Hau 
ran, 816. 992. — Gilead. 1115. 
1118. 1120. — vgl. Ernte. 

Fuchar, f. Raſcheyat el F. 

Fucus,f. Zang. 

Sunle, parfam auf, der Sinaie 

. 1, 333. 847. — in R.Palä- 

fina. —8 195. — Goßary) im 
Rarantal. 534. — gm, am 
Kioron. 610. — (Taaleb) in 
Dfipolan. 827. 

Sürrer v. Haimendorf, an 
den Jorban-Duellen (1566). II, 


gehe, 1. Behity. 
upais, f. Zeheis. IT, 1143, 
Sul f. Zabatat Bahpit. 





ulpära, f. Zofhara. 
Futua, Dorf. II, 422. — f. 
Dſchebel 8. 


Fulcherius Carnotensis, 
Mönd aus Epartres, Balduins 
Begleiter, über die Sinai-P. 
und Paläflina (1096—1124). I, 
109. 988. 1056. II, 40. 507, 
Fulco, König. 1,47. 629. 1020. 

ER Afüleh, Bele), Dorf am 
Dipebel ed Day. II, 407, — 
f. Solam el 8. 

gutus, „ſyr. Rupfermünze. I, 146, 
ungia agariciformis, bei 
Zor. I, 456. 

Fungus, f. Seepilz. 

5 u r 0 Sologrubm in Sofala. I, 


guras, ſ. Olrat el 8. 

uni f. Fexdus. 
ureta, f. Dichebel 8. 
ureibis, f. Dfipebel et 8. 
urit,f. Beit 

Furth, {m unt. Jordan. u, 550. 
716. 718. — angebliche, im 
Süvdende des Todten Meeres. 
697. 731. 732. 
ufait, f. Faſail, An el F. 
uſch, ſ. Sedjer el &. 

Fuscus, Chiliarch, Il, 899. 

Fuſtat, Baum bei Engaddi. II, 
647. — vgl. Phiſtut. 

Fusus (biangulatus, pauper- 
culus, colus), bei Tor. I, 454, 


457. 
Sußringe. II, 924. 1061. 
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Bußtapfen, eingemeißelte, im Fuwar, f mar, Wadi $. 
abi Rasb. I, 787. — vgl. Eyadp,f. Badi $. 
Fr Syran, [7 Paranı1, 64. 
©. 
Sad, f. En ©. Gaffar, f. Gbaffer. 


Sahbaetha, f. Opaptata. 

Sabala, in Bpöntzien. II, 99. 

®abaliter, f. Gebaliter. 

@abalitis, f. Dſchebal. II, 126. 

Gabinius, gerfört Aerandrium, 
Wadärus ıc. 11, 433. 453. 454, 
577. 1031. 

Tepokirer (Joseph.), f. Geba- 
liter. I, 1031. 

Gabriel, f. Bethgabril. 

Gab (Gaditen), Judenſtamm. II, 
103. 114. 144. 147. 148. 447. 
582. 961. 1045. 1100. 1185. 
1189. — vgl. Baal G. 
ara. In Pohesene der Sinai · N. 


Gadara f. Omkeis), Gränykadt 
geilen Diaufan und Gilead, 
In Dfebur. II, 302. 312. 356. 
372. 804. 814. 830. 840. 841. 
874. 1016. 1026. 1052ff. 1057, 


1155. 
Gaparener. 11, 116. 286. 311. 


Gadarra,d.t. Scheriat el Man- 
dhur. II, 380, 

Gadda (Ralaat Serfa?), Ort in 

* Bafan, II, 1093. 1137. 

Gaddi, f. Engadbi. 

Gadpa-Kople. I, 778. 

Gadipgie, Anferfiele der St- 
nal«$, I, 452. 

Gap Marafab, am Surz-Golf. 


1, 450, . 

Gadow, H., in Paläfina. II, 80. 
484, 502. 510. 516. 518. 523. 
543. 552. 557 ff. 598. 763. 

Gad Dayap, Ankerfielle ver Si- 
nat=d. I, 452. 

Gaegob (Ge— od: Baum oder 
Strauch in ffa. II, 1124. 

3. 


1143. 
@önfebtume, auf der Sinai · O. 


Saffare, f. Dſchebel Dfcheraft. 

Sage, f. Ralaat el ©. 

Saig,f. E18. 

©aillarbot, C. Dr. med., Karte 
der Ledſcha. ', 80.89. 788. 864. 





1, 477. — f. Guaymarb. 
Schar. f. El Ghad dar. 
Salaad (Galaabitis, Galabitis), 

f. ®ilead. II, 1003. 1004. 1091. 

1094. 1155. 

Galaktion, Gemapl der Epie 

Reme. 1, 538. 
@alafa, 1. Gerafa. II, 938. 1077. 
Galega-Art, auf der Ginat-p. 

261 


1,266. 
Balga, f. Abu Sanira Unda el G. 
galgeie (Gatgatis), f. Staat 
Balil, Galilap (Hebr.), b. i. 
Kreid, Landeebezirk. II, 313. 
Garltän (Ofatdiulia), urfpr. 
nur ein Gau von Raphthali, 
dann Bez. für NW, Paläftina, 
11,271.279.282. 313. 427. 1026. 
Saliläer, Bergvolf. II, 312. 
Galilaiſches Meer (See von 
Beneuaneh, Gennefar, Kinner 
reth, Thinereth, Epinaroth, Ki- 
narotp, Tiberias), ber mittlere 
Jordanſee. 1, 1059. II, 95. 145. 
235. 253. 266. 267. 271. 281 ff. 
— ®. und RXW. Seite. 311 f. 
_ Pd mb SO. Seite. 344ff. 


Saltäpter, im Dfcebel Ab- 
fatın. 1, 1055. 1065. 1066. 


Galliüne Afrae, Bogelart. I, 
Bellontanos, I, Eonfulin Boſtra. 


9 
Baltns, f. gellus ©. 
Sam ala(Dfgpemat, d.i, Ramerl- 


I 





Sam — Gaz 


rüden), Feſtung an der Oſtſeite 
des galil. Meeres. II, 233. 312. 
345. 349. 352. 434. 1058. — 
vgl. Kalaat el Höffn. 

Samul, f. Beth-G. 

Gamüs, f. Dſchamos. 

Gana, Duellen von, im Dſchebel 
Schera. 1, 112, 998, 1010. 

Gandarer, Bolt in Peſchawer. 
1, 394. 

Gannaetra, f. Wadi el G. 

Sannäs, f. Kin el ®, 

Gang, w., am El Hüleh. II, 220. 
— fehr oh, auf bem gafit. 
Meer. I 

@assina, * Trebicius ©. 

Gar, ſ. €’ G., Opar. 

Sara, f. Diepebel el Mogara. 

Saräb, f. Gharab. 

Sarandil (Garantif), f. Wadi 
Gharundel. 1, 994. 995. 

Gararfche (Koraſchy ?), Tribus 
im Wadi $eiran. I, 644. 939. 

Garat, f. Wadi ©. 

Garbanzos, Panptnahrungs- 
mittel im Dermon. II, 182. 

Garba-Tpal, aufder Sinai-P. 
1, 504. 509. — f. Yin el Gpur- 


dep. 
Sarda Zurbupa, Belspfad des 
Dſchebel Tip. I, 845. 894. 
war, f. Egraeb, Dſchebel Opa- 


Garindäer (Ptolem.), im 1 peir. 
Arabien. I, 70. 87. 115. 

Sarizim, Berg ii in Same, IH, 
469. 478. 479. 

®arrab,f. Oparab. 

Gorshapfumas, perf. Gedicht. 


385. 

Garten, am Sinai. I, 600. 606. 
629 ff. — berüßmte, von Petra. 
1,1133. — bei Safeb. 11, 259. 
— Ripa. 518. — Etham. 620. 
— Keret. 680. — Jängende, des 
Oprkanus. 1174. — f. Königsg. 

©artencultur, felten im Often 
der Sinal-d. 1, 347. — bedingt 
die Anlage von | Dörfern. 1, 979. 
— alte, bei Amman. II, 1140. 
— dgl. 'D6R, Gemüfe ac. 

Gartenmauern, {im Rorben der 
Sinai⸗O. I, 838. 
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Safa, f a, Gatta el G., 
Ssoet el ®. 
seta, f. Spazale, Gazelle. 


Gafander, in Arabien, I, 408, 

Gafer, Stadt. 11, 265. 

Saft, Münze. 11, 472. 

Gaffreundf haft der Bedui⸗ 
nen. I, 780. 844. 949. 1038. — 
gerne, der Selads, 980. — in 
eret. II, 670. — Haurän. 816. 
852. — Traonitis Ledſcha) ꝛc. 
899. 943. 987. — geringe, im 
Dſchebel Anfchfün. 1064. 1074. 
— in € Szalt. 1123. 1128, 
1218. 

@afzelte, Öffentliche, bei Be- 
Pa , 833. I, 531. — f. 


derb 

” can), Stadt in Ppilinaa. 

Sale ic f. Stparat el Beni g. 

Bath, f. Bat. 

Batta el Data, Anlerplat im 
Suez ⸗Golf. 1, 

Bauasis, vi FE habagsis. u, 


Ga auarıy, f. Gpawärinep. II, 
Gaufon Gaulonitis), f. Dſcho⸗ 


Gaurined,f.EL®. 
Gautier, Eaptän, in R.Sprien. 
1, & 


Saure, in Schopba. IT, 882. — 
Derman (253 n. Ehr.). 954. 
Gavan, Mannabufh in Kora- 

fan ıc. I, 687. 690. 
Omen Station ver Sinat-p. 


Ga; (Gay), f. ©he3. 1, 690. 

Gaza (Gafa, heaie, Gazara), 
Shadt in Poilfän, I » 81. 107. 
121. 137. 139. 145. 77a. 833. 
866. 885. (Raubmarkt) 924, 
1005. 1032. 1084. II, 25. 94, 
97. 101. 116. 122. 133. 376, 
677. — DIR. I, 78. 80. 91. 92, 
147. 178. 869. 990. 1048, 

Gazäer. I, 81. 118. 

Gazara, db. i. Gaza. I, 885. II, 
7 


Garellen, auf der Sinai-P, I, 
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215. 269. 274. 277. 291. 333. 
-- {im Mofe-Bebirge. I, 566. -— 
Wadi Taiyibe ıc. 770. 847. 850. 
— Badi Araba. 1019. — in R. 
Yaläfina. II, 195. — am unt. 
Jordan. 364. — am RO.Ufer 
des Todten Meeres. 567. — in 
Et Bella. 585. 1143. 11 
(Gafalle) in Dſcholan. 827. — 
im Dfcebel Apflün. 1096. — 
auf Münzen. I, 63. — vgl. Gha⸗ 
jale. 

a elenfatter. 1,778. II, 827. 

Gazellenquelle, Y. Ain Zaby. 

garen Gazelle. 1, 898. 


ea,f. . 
8: al, f. Dſcebail. 
@ebalene (Gebalitis), Berg- 
Tand von Ipumäa. I, 128. 1031. 
11, 128. 131. — f. Dfpebäl. 
Gebaliter (Babaliter), Bolt. I, 
362 1031. 11, 133. — f. Dſche⸗ 
bali. 
Gebb, f. Babi el Jeib. 
GedelHetet, 1. Öfchebel delat. 


1,891. 
Gebel How, f. Dihebel 9. 
Gebel Zaer, f. Dſchebel Teir. 
Geber, f. Ezion ©. 

Bebirge der Amaleliter, in 
Mittel-Paläftina. II, 135. 

Gebirge der Amoriter. II, 
114. 115. 

Gebirgsarten, auf der Sinai- 
9. 1, 318 ff. 655. — (primitive) 
250. I1, 590. — f. Granit=, Urg. 

Gebirgsfnoten der Bindpäfle, 
auf der Sinai-9. I, 505. 

Gebirgspaß, f. Nakb. I, 244. 

Gebirgsziegen (Beronegen, 
Beben), auf ber Sinai-d. 
212. 554. — f. Steinbod. 

Gedo»Arten, auf der Sinai-d. 
1,331. 

Geezab, ſ. Gizah. 

Gefilde der Monstter, f. Ar⸗ 
bot Moab. 

Gegab, f. Gaegob. 

Gege, f. Ratant et Gaͤge. 

Geier, am unt. Jordan. 11, 364. 
— Tobten Meer. 576. — Xenon. 
745, — in EI Tellul. 959. — f. 
Bartgeter. 














Gaz — Ge 


Geige ber Bebuinen. I, 955. 

Seisflee (Cylisus uniflorus). 
am Sinai. I, 632. 

Gelang, f. la, 1, 170. 

Gelat Emrag (ribt. Kalat E.), 
di. Schloß el Meräfp. I, 283, 
317. — f. Emrag. 

Gelbe Farbe, FM Dleander- 
blättern. 11, 532. 

Gelder König, fpr. Bezeichnung 
für den ruf. Kailer. II, 859. 

Gelsue, d · i. Gilboa. II, 419. 


sen. wird in Es Szalt oft unter 
ber Erde vergraben. II, 1124. 

Gelobtes Land, f. Ranaan. 

Gemara, Eommentar der Miſch⸗ 
na. II, 317, 

Gemmi-Pap zum Leulerbade. 
II, 646. 

Gemfen, am O. Ufer bes Todten 
Meeres. II, 596. — f. Steine 


bod. 
Gemäfe, bei Ale. I, 302. — 
Tor. 447. — am Sinai. 631. 
— in Galifäa. 11, 311. — Kerel. 


664. 

Genefaretp, f. Genezareih. 

Genefor, db. i. Gärten des Keich⸗ 
thums. II, 282. 

Genezaretp (Genefareth, Ben- 
nefar), Landfirih am gleipna 
migen ©ee. I, 282. (Eiymol.) 
308. 329. 331 ff. 338. 342. 

Genezareth-See, f. Galiläis 
fches Meer. 

Genien, sefügeite, in Gabara. 
11, 382. — dgl, Dein. 

Genistaretem Forsk., f.@in- 
fter, Retpem. I, 345. 664. 1138. 

Gennain, d.h. bie Gärten, Pa- 
tabies»Thal im Wadi Seiran. l. 
zu. 

Senne, f. Wadi ©. 

Sennefar, f. Genezareig. 

©enuefen. 11,40. 

Geognofifde Berhältniffe, 
in N.Hebfihas. I, 196. — auf 
der Sinat-d. 781 ff. 828. — am 

alii. Meer. 11, 293. — bei 
ericho. 494 ff. 

Georg, St. (EI Kbudher oder 
Epuder), fein Hospiz in-Elnfe. 





Geo — Ges 


T, 30. 119. — Kirche, Bild in 
Keret, Eıra. II, 666. 743. 862. 
_ Beredrung in Syrien, Dra« 
chentampf. 952. 1173. — [7 Mar 
G., Bohaira. 

—** Pilger am Jordan. 
1 


Gepprys, Ort, II, 1026. 

de Göramd, N. $., Trappifl, in 
Paläfina (1832). It, 70. 

Gerar(bebr. ), Land und Gtadt 
‘an der Südgränze Paläftinas. 
1, 12. 107. 137. 915. 919. 1079. 
1084. 11, 94. 109. — f. Beni G. 
Dipurf el ©., Rherbet el ©. 

Gerara (Gerareh), f. Badt el G. 

Gerardus Fridericus I. 
(Gerhard), Vicedominus Ar- 
gentinensis, über Paläftin« 
(1175). II, 40. 


Gerafa (Digeraafg, Dieeräfg, 


Dfcharaſch, Jarras, Keraſch, 
Galaſa, Rafa), Stadt der De⸗ 
capolis, in El Moerat. I, 913. 
u, 519. 702. 717. 750. 801. 
938. 1004. 1013. 1058. 1067. 
1071. 1073. 1077ff. 1094. 1107. 
1112. 1114. 1158. — f. Seil 
Dſcheraſch. 

Gerafener. IT, 116. 

Gerafimus-LKlofter, am unt. 
Jordan. I, 539. 

Gerata, f. Keratha. II, 796. 866. 

Gerawan, f. Seid el ©. 

Gerberei, bei Beduinen. 11,532. 


— f. Leber. 

Gerb Ztpely, f. Itthily. 

Gerem-al-Baali, d.h. Baals 
Stärke. 1, 37. 

Teoyasel, f. Gerafa. II, 1091. 

Gergefa, Stabt am Ziberiad- 
‚Ser. I1, 116. (2anb) 265. 

Gergefiter (Gergefener), f. 
Girgefiter. 

Geriht, jüngftes, Borzeichen. I, 
1098. — im Thal Jepofgappat. 
II, 600. 

Gerigtöverfaßren, f. Reit. 

Gerinum parvum, d. i. Je8- 
reel. 11, 412. 

Serippe von Thieren ale Zeichen 
Ei: barer Straßen. I, 181. 184. 

fen inden Höplendes Wabi 
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eiran. I, 714. — f. zameel- 
enfeng: erij 

©ermain, f. Saint-®. 

Germanicus acicus. 11,928, 

Oermini, füdl. Hochebene am 
Wadi el Sceitp. I, 655. 850. 

@erölt, ſchwarzes, poröfes, im 
Hermon. 1, 179. 

Serra, Station in Aegypten. I, 
139. 145. 

Gerrha, in Arabien. u, 687. 

Gerrpäer. 1, 

Gerfon, — I, 200. 

Gerson ben MosehAscher 
de Scarmela, in Paläfine 
(1561). 11, 58. 

Gerfe, im Wadi $eiran ꝛc. I, 
719, 818. — bei Alfun Muſa ıc, 
824. 916. — in S. Palaſtina. 
982. 1057. — Permon. II, 182. 
— in Dſchauian. 276. 356. 
Greizeitige) 827. — Galilän. 
311. 415. — im @pör. 350. 351. 
443. — in Bafan. 374. — bei 
Jericho. 515. — in EI Bella, 
574. — auf Gpör el Mesraa, 
588. — in Kerel. 672. 680. — 
Hauran. 849. 850. 911. — 
eida, 931. — Pferdefutter im 
Dipebel Hauran. 941. — in der 
Szaffa. 949. — bei Boſtra ıc. 
986. 992. — im Dfpebel Ad⸗ 
ſchlun. 1105. 

©erfienbrot. 1,1003. 

Gertope, am obern Indus, Gold 
daf. 1, 411. 

Gefang, einförmiger, ber Ber 
duinen. I, 955. — f. Lied 

Gefairr, 1. Bausgeräth, Eifen«, 
Oolz · Kupfer, Tbongeſchirr. 

Gefchwüre, werben durch das 
Waſſer des Todten Meeres er⸗ 
zeugt. II, 746. 

@efenius, W. II, 792. 836. 

Gefedgebung, Aweite. 11, 145, 
— dgl. Berg ber Steige bung. 

Grfigtsaus Hlag, in. Sepp. 
u, 


Getigtebitvung, eigenthüm · 
liche, der Dfepebalife. I, 932, 
— f. Aegpptifche, Aritanife, 
Cbhineſiſche ©., Neger, Haut 
farbe x. 
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215. 269. 274. 277. 291. 333. 
-- im Mofe-Gebirge. I, 566. 
Wadi Taiyibe 2c. 770. 847. 850. 
— Badi Araba. 1019. — in R. 

jaläftina. II, 195. — am unt, 
jordan. 364. — am NO.Ufer 
des Todten Meeres. 567. — in 
Et Bella, 585. 1143. 11 
(Gafalle) in Dſcholan. 827. 
im Dfeebel Adſchlun. 1096, 
auf NRünzen. 1,63. — vgl. Gha⸗ 
ale. 


Sl eltenfutter. 1,778. 11, 827. 
Gazellenquelle, f. Ain Zaby. 
©azelli,d. i. Gazelle. I, 898. 
@Ea,f. Abu ©. 

©ebal, f. Dſcebail. 

Bedalene (Gebalitis), Berg- 
land von Ipumäa. I, 128. 1031. 
11, 128. 131. — f. Digebäl. 

Gebaliter (Gabaliter), Bolt. I, 
962, 1031. 11, 133. — f. Die» 


bali. 
@ebb, f. Babi el Jeib. 
Gebel OHelel, f. Diebel Helät, 


1,891. 
Sebel How, 1. Digebel B. 
Gebel Zaer, f. Dſchebel Zeir. 
Geber, f. Ezion G. 

Gebirge der Amalekiter, in 
Mittel-Paläftina. II, 135. 

Gebirge der Amoriter. II, 
114. 115. 

Gebirgsarten, auf der Sinai- 
9. 1, 318ff. 655. — (primitive) 
250. II, 590. — f. Granit-, Urg. 

Gebirgstnoten der Windpäfle, 
auf der Sinai-9. I, 505. 

Gebirgspaß, f. Nakb. I, 244. 

Gebirgsziegen (Berguiegen, 
Beben), auf ber Sinai-P. I, 
212. 554. — f. Steinbod. 

Gedo-Arten, auf ber Sinai 
1, 331. 

Seezab, f. Gizah. 

Gefilde der Moabiter, ſ. Ars 
bot Moab. 

Gegab, f. Gaegob. 

Gege, f. Ralaat el Bäge. 

Geier, am unt. Jorban. II, 364, 
— Todten Meer. 576. — Arnon. 
745. — in EI Tellul. 959. — f. 
Bartgeter. 




















Gaz — Go 


Geige der Bebuinen. I, 955. 

Geisffee (Cytisus uniflorus). 
am Sinai. I, 632. 

Gelang, f. Aifa. I, 170. 

Gelat Emrag (ridt. Kalat E.), 
d. i. Schloß el Merätp. I, 283. 
317. — f. Emrag. 

Gelbe Farbe, aus Dleander- 
blättern. II, 532. 

Gelber König, ſyr. Bezeichnung 
für den rufl. Kaiſer. II, 859. 

Gelbue, d. 1. Gilboa. I, 419. 
a2. 

Geld, wird in Es Szalt oft unter 
der Erde vergraben. II, 1124. 

Gelobtes Laud, f. Kanaan. 

Gemara, Commentar der Miſch- 
na. II, 317. 

Gemmi-Paß zum Leuferbade, 
II, 646. 

Gemfen, am O. Ufer bes Todten 
Meeres. 11, 596. — f. Stein- 


bod. 

Gemüfe, bei Aila. T, 302. — 
Tor. 447. — am Sinai. 631. 
— in Öaliläa, 11,311. — Kerel. 
664. 

Genefaretp, f. Genezaretp. 

Genefor, d. i. Gärten des Neich« 
thums. II, 282. 

Genezareth (Genefareth, Gen- 
nefar), Landfirih am gleihna- 
migen ©ee. II, 282, (Etymol.) 
308. 329. 331 ff. 338. 342. 

Genezareth-GSee, f. Galiläi- 
fches Meer. 

Genien, geflägelte, in Gadara. 
11, 382. — vgl. Dipin. 

Genistaretem Forsk., f. Gin- 
fter, Rethem. I, 345. 664. 1138. 

®ennain, b. d. bie Gärten, Pas 
rabies-Thal im Wadi Feiran. I, 
zu 


Genne, f. Wadi ©. 
Gennefar, f. Genezaretp. 
®enuefen. 11, 40. 
Geognofifcpe Berpältniffe, 
in N.Hebfihas. I, 196. — auf 
der Sinai-$. 781 ff. 828. — am 
alil. Meer. 11, 293. — bei 
ericho. 494 ff. 
Georg, St. (EI Khudher oder 
Epuder), fein Hospiz in Eluſa. 





Geo — Ges 


1, 30. 119. — Kirche, Bid in 
Keret, Ezra. U, 666. 743. 862. 
— Bereprung in Syrien, Dra- 
entampf. 952. 1173. — f. Mar 
., Bohaita. 
Georgier, Pilger am Jordan. 
I, 536. 
Gephrys, Ort. I, 1026. 
de Gcramb, M.$., Trappift, in 
Paläftina (1832). II, 70, 
®erar(bebr.), Land und Stabt 
‘an der Südgränze Paläftinas. 
4, 12. 107. 137. 915. 99. 1079. 
1084. II, 94. 109. — f. Beni ©., 
Dipurf el ©., Kherbet el ©. 
Gerara (Gerareh), |. Wadi ei G. 
Gerardus Fridericus I. 
(Berparb), Vicedominus Ar- 
genlinensis, über Paläftina 
(1175). IT, 40. - 
Berafa (Dieraafh, Dieräfg, 
Dſcharaſch, Jarras, Keraſch, 
Galaſa, Rafa), Stadt der Des 
capolis, in El Moerad. I, 913. 
I, 519. 702. 717. 750. 801. 
938. 1004. 1013. 1058. 1067. 
1071. 1073. 1077ff. 1094, 1107. 
1112. 1114. 1158. — f. Seil 
Dſcheraͤſch. 
Serafenerx. II, 116. 
Gerafimus-Klofter, am unt, 
Jordan. II, 539. 
Gerata, f. Xeratha. II, 796. 866. 
Gerawan, f. Seach el ©. 
©erberei, bei Beduinen. II, 532. 
— . Leder. 
Gerb Ithely, f. Itthily. 
Gerem-al-Baali, d.h. Baals 
Stärke. 1, 37. 
Tegyanel, f. Gerafa. I, 1091. 
Gergefa, Stadt am Ziberiad- 
‚See. 11, 116. (Land) 265. 
Gergefiter (Gergefener), f. 
Girgefiter. . 
Gericht, jüngfles, Vorzeichen. I, 
1098. — im Tpal Jehoͤſchaphat. 
11, 600. - 
Berihtsverfahren, f. Recht. 
Gerinum parvum, d. i. Jt6- 
reel. 11, 412. 
Gerippe von Tpieren ale Zeichen 
gangbarer Straßen. I, 181. 184. 
— häufig inden Höhlendes Wadi 
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Seisan. 1, 714. — f. Rameel-, 

tenfchengerippe. 

Germain, f. Saint-®. 

GermanicusDacicus. 11,928, 

Sermini, füdl. Hodebene am 
Wadi el Scheikh. I, 655. 850, 

Gerölt, fhtwarzes, poröfes, im 
‚Hermon. II, 179. 

Gerra, Station in Aegypten. I, 
139. 145. 

Gerrha, in Arabien. II, 687. 

Gerrpäer. 1, 76. 

Gerfon, Leviten. II, 200. 

Gerson ben MosehAscher 
de Scarmela, in Paläftina 
(1561). 11, 58. 

Gerfte, im Wadi Feiran ac. I, 
719. 818. — bei Alfun Rufa ıc, 
824. 916. — in S.Paläfina, 
982, 1057. — Hermon. II, 182. 
— in Dfdaulan. 276, 356. 
(zweizeilige) 827. — Galilän. 
311. 415. — im Gbor. 350. 351. 
443. — in Bafan. 374. — bei 
Jericho. 515. — in EI Belka. 
574. — auf Gbor el Mesraa. 
588. — in Kerek. 672. 680. — 
Haurän. 849. 850. 911. — Su- 
eida. 931. — Pferdefutter im 
Diepebel Hauran. 941. — in der 
Szaffa. 949. — bei Boſtra ıc. 
986. 992. — im Dfehebel Ad⸗ 
fpfün. 1105. 

©erftenbrot. I, 1003. 

Gertope, am obern Indus, Gold 
daf. 1, 411, 

Gefang, einförmiger, der Be- 
duinen. I, 955. — f. Lied. 

Gefgirr, f. Dausgeräth, Eifen-, 
Holz=, Kupfer», Thongeſchirr. 

Gefhmwüre, werden durch das 
Waſſer des Todten Meeres er- 
zeugt. II, 746. 

Gefenius, ®. II, 792. 836. 

Gefeggebung, zweite. II, 145, 
— dgl. Berg der Gefeßgebung. 

Bsfiälsaneinian, leppoöͤ. 

11, 82 


Gefichtsbildung, eigenthüm⸗ 
liche, der Dicpebalije. I, 932, 
— f. Aegyptiſche, Afrikaniſche, 
Cbineſiſche ©., Neger, Baut- 
farbe x. 
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®eftein, f. Stein. 
Gefuri Seturter), ihre Sihe. 
ii, 106. 133. 
Beta, Kalter im, auf 
Münzen, II 1, 1222. 
Getprabbi(Betprambe), Klofer 
der Sinai-P. 1, 13, 
@rtralde, im Babi el An. 1, 
_ &.Yaläftina. 1101. — 
er Safed. U, 254. — am —* 
Meer. 311. — bei Zeripo. 515. 
— in Kerel. 592. — in SO. 
Judäa. 634. — f. Aderbau, 
Achre, Korn ıc. 
Getraidelaramanen, aus 
Bauran nad Damaskus. II, 


Selar,t, Digebel ©. 

®etum, f. Ithm. 

Gewerbe, T. Induftie, 

Gewitter, auf der Sinai⸗O. ac. 
1,635. 84. 861. 1017. — fürchte 
bares, in Moab. II, 742. — in 
Es Szalt. 1133. 

Gewölbe, in Amman. II, 1148. 
— dgl. Örotten. 

Gez, f. Ghez, Dera G. 

T£Lapa (Bezer), Graͤnzſtadt der 
. Jubäer und Ppikihäer. II, 1091. 

®pab, f. El 69. 

@Hadägpis GSbawaghib; irrig 
Spabarib, Gpebaib), —*— 
Ration in baucon i. 803. 808, 

810. 824. 890. 
Gpabın, d. i. Waldſchluchten. 


II, 803. 

Shadſchar, f. El Gb. 

GShadyan, ſEl SH. 

Shaffer (Opafe, Gaffar), b. i. 
Shußperr, Zoll, Epriftenfteuer. 





, 446. 844. 924, 11,268. — f. 


Opafirs. 
Spafir, f. Afit. 
©pafirs, d. i. Protektoren. I, 
[2 iR 939. 977. 11, 606. — 
Spaivperap f. Babi Gh. 
Gpaime, f. Babiol-Op, 
Spajar, f. € Shanfer. 
Gpammer (Gpamr), f. EI Gh., 
Wadi el Sp. 
Gbanemat (Ghanamat), arab. 
Tribus. II, 1193. 1197. 


Sf — 


Spa 


Opapdatal@abartpaderHtkent), 
bei Safa. II 

Spär,f. Gm, Bart el Gb. 

S harab (Gparrab, Garrab, € 
Sarad), Pappel- Ober Weiden 

rt. 11, 436. 514. 515. 573. 589, 
(Hanna tragen) 696. 
Shparandel,f.Badi Gharundel. 

Sharara, f. Orara. 

Sparbi, f. Dipebel el Gh. 

©pareb, f. Diebel Sp. 

©parendel, f. Ayun Gh., Babi 
harundel. 

Gbharkade( Ghurlud, Gurgud; 
Peganum retusum Forsk 
harmala, Nitraria tridentata 
Desf.), Strauch auf der Ginai- 
9.1, 239. 244. (am Aila-Golf) 
278. 293. (bei Gharundel xc.) 
820. 821. 827. 881. — am Tod» 
ten Meer. II, 562. 

gharrab, f. Oparab, 
Sparunel, f Birket @p., Badi 
S., Om 

Gpafälep, “ Ghazate, Deir Gh. 

Obatafe, A Eigpatafe. 

Shaur, [.& @pör. II, 770. 

®a baurätived, ſ. Gbaworineh. 

II, 735. 


—2 — ſ. El Ghor. I, 1059. 
Ghaw, Fellahs im Diqebal. I, 


Gpawagpis f. Opabägpib. 
©pawärineh (Opawarnt, Gpa- 
wari, @howärtneh, Spaurärie 
veh, Oborneys, Plur. von Opory, 
d. t. Ghör-Bewohner), Stamm 
in Paläftina. I, 110. 982. 1057. 
11, 211, 212. 228. 230, 253. 275. 
276. 277. 383. 587 ff. 591. 689. 
690. 696. 714. 735. (dunkle 
Hautfarbe) 740. 
Ohawarinep-Dorf. Il, 1230. 
Opamarnt, f. Shawärinep. I, 


Stars, f. Babt 9. 
Spaza, 1. Gaza. 
Sesam), d. i. Raubzug. 


2 Grat. An Ob. 
Dei Kyerbet el ©h., Meli- 
hat el ©. „Wadi Sp. 





Gha — Gbu 


. Reid bauran. IT, 


ee, am Badi Kannat in 
Paurän. il, 

Gperbi —— Stadt in Hau- 

PH AG ne Y) 
erbia % eriah Gh. 

Sheriap, f. 

Speryep, a 

ER Gez (perſ.), Manna- 
Strauch (Zwergeiche, Tama- 
riste?). I, 687. 689. 690, 

Gpejen abin (Gute fenguebin), 
Mannaftraub, Manna-Xrt. 1, 
689. 690. — f. d. f. 

asse tab), ), d. 1. Manna. I, 

aheyungas » Mana · Art. 1, 
687. 688. — f. d 

er, Drt in EI Moerad. 


——— f. Wadi @p. 
Grit Tpal der Sinai-p. I, 


sem puweir), ſ. El ©. 


G Dr —— — el Gh., 
Es © 
— ei, ſ. 
Wadi — 
Gyor el Belta, an gr RO. 
Seite des Todten Meeres. II, 


er el Mezra’ah (EI Mes- 
taah, Opor el Mezra, Gh. el 
M. ei Karat), Palbinfel und 

Dorf am SO. Ende des Todten 
Meeres. I, 983. 1058, II, 586 ff. 
661. 65. 760. 778. 

Gpör el Szeiffabän (Arbot 
Moab), an der Offeite des 
Jordan, Ii, 567. 

SHores, Reflelart. U, 515. 

- Ghör —— Sza⸗ 
ybia Syafyr), am S. Eude des 
Todten Meeres. I, 982. 995. 
1057. U, 564. 565. 589. 661. 
6, — t. Mesräa es ©, 

Gporeyr, f. Oporeir. 
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Gporneys, 6. baworinch. I, 
110. 11, 587. 

Ghor N Harn das Jordan- 
thal am Süvende des galil. 
— 11,351. 

on,» \ Ghor «Bewohner. 
11, 277. — . ©pamwärinep. 
Spothe (Raothe), Dorf in Dau⸗ 
83 fr Fe 916. 958. — f. 

Pr TE f. Spawärinep. 
II, 696. 735. 

Spoweptde ſ. El 8... 

Ghoyer, f. (Beni el Gh. 

3*530 Gy. 

hfebi, f, Bas Abu Sf. 

dub, 1.1 6h 

Hubfhep, f. Sieber el Gh. 

dudab, 4 El © 

$ 

v 






ubhäghidp, [A Wadi el Gh. 
udbyän, f. Hin el @p., Badi 


ei oh. 
Suble —E d. i. Sumpf, 
1. 1, 13: 5. 800 


» «6. 
Buokigpibg, 1 Boltap 
hübir, f. Gpubir. 

dufar, f. El Ob. 

hülen, we ‚Dämonen. I, 


gease © seeee® 


Spümfi * ‚Brian am unt. 
Jordan, I 

Spur, f. & En T. 

Ghurab, Sandthal der fühöf- 
tigen Sinai«ß. I, 561. — vgl. 
An el Gpürbep, EI Eparada, 
Quräbehe, Gurrabe. 

Spureir, f. Wadi Chereir. 

® — uriden, ägypt. Bürkenflamm. 


301. 
©purkup, f. Opartad. 
Gpurtudep,f. An Nabap.I, 823. 
GHurraß, f. Beni Sadr el @p. 
Spurrap, Baum am unt. Jor ⸗ 
dan. II, 716. 717. 725. 
@puruf, f. Merdfe el @p. 
Gpurundet, f. Oparundel, 
Buff f fun, ‚Dit im Dſchebel Dau · 
ran. 
Sputha (Ehatta), — a0 
Sit an, 9 ßz. & 
Gpuzälep, 4 Vonzate. 
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Wadi Beiran. I, 720. 722. — 
Wadi Aleiat, 725. — bei Oa- 
dara. 11, 376. 380, 
@rabinfgriften, in Peräa. II, 
795. ira. 863. — Derman. 
9: Szalthat. 957. 
Grabkapelle, 
fe, auf der Sin . 
Grabo, Thal der Sinai-P. 1,269. 
Sradflulpturen, bei Petra. 
1, 1072, 
Gräber der Gier, f. Luſtgraͤber. 
Gräderkadt (Recropole), im 
Wapi Kufa (Petra). 1, 1103 ff. 
— bei Ser, u, 1071. 1073. 
1073, 189, Amman. 1144. 


ma 
Grinsen, unfihere, im Drient. 
US, aaturliche, zwiſchen 
Arabien uud Palaina. 1, 
wrangdeine. ım GI Bella. II, 
u am avi Wale. 1198 
Vrate (rerberdt aus Kurejie, d. 
Arie iiine Stadt), f. Emrag. 
EINEN 
ran Wutnenort, I, 994. 
"ranaten, am Sinai. I, 604. 
Rn. um Babi Seiran. 719. 
m Dieebäf. 1032. 1127. — 
ki San 1, 254, 20 — in 
OR-Paläfina. 374. — Jericho, 
dod. — Kerel, 592. — Hebron. 
Kar — ShHohba. 886. — Bo- 
Ara. 986. — E86 Gzalt. 1128. 
— CI Bella. 1140, 
Grangtirpftalle, auf der Si- 
nat«P. I, 486. 
ranit (tother, grauer 2c.), auf 
der Sinai-P. 1, 166. 198. 200. 
213. 218. 222. 240. 253. (jer- 
trümmerter) 258. 263. 264, 
(fpaliger) 267. 274, 284. (con- 
jlomerirter) 308. 310. 321. 
(Gruß) 325. (in Aſſuan) 474, 
(bunfelgrüne Erbe) 515. (grob- 
förniger) 564. (im Horeb, ©» 
nat) 571. 583. 647. 649. 654. 
655. (Bränge im Wadi eirdn) 
747, (Trümmer am Schilfmeer) 
771. 783. (feintörniger) 793. 
850. II, 590. — (ägyptifcher) in 
Tiberias. 11, 302.318. — (grauer 
und rotper) am Gübende des 























Gra — Sri 


Todten Meeres. 691. — in Gi⸗ 
lead. 1059. 

Granitblöde, weiße, im Babi 
Hebrän. I, 493. — rothe, bei 
Serie. II, 522. 

Granitgebirge (felfen, Klip- 
pen, Hügel), in R.Arabien. I, 
46. — auf der Sinai-P. 196. 
198. 250. 256. 274. — auf der 
Juſel Emrag. 284. — am Aila- 
Solf. 290. 308. — bei Ataba. 
309. 323, — am Wadi Hebrän. 
16. — im Dſchebel Schera. 
1012. 

Granitporphyr, im Dſchebel 
Katherin. I, 657. 

Granitfäulen, als Grängmar- 
ten zwiſchen Afien und Afrika. I, 
140, — in Kerel, II, 743. — 
feinförnige, graue, in Schohba. 
882. — ägyptifche rothe, in Ge⸗ 
tafa. 1087. 

Granitfand, auf der Sinai-P. 


1, 325. - 

Grara (Oarare), Gemäß. I, 
827. 814. 852, 

Grasarten, auf der Sinai-d. 
1, 487. — bei Hebron. 865. — 
im Babi Araba. 1098. — in ©. 
Baläfina. 1100. — fehr hohe, 
am Jorbam. II, 168. 441. — 
üppiger Suchs, bei EI Zorra. 
908. — f. Riedgras, Beide, deu. 

Grasmüde (Sylvia), auf der Si- 
nai-p. I, 271. 332. 

Öraupen, in Kerek. II, 671. — 
f. Burgul, 

Gray, Prof., über den Dſchebel 
Ratöe, 1, 464. — f. Oitep. 

Gregortos, Biſchof von Amman. 
11, 1157. 

Gregorius Turonensis. Il, 


507. 
Greibep, f. Wadi Gr. 
Grenier, Euflade. II, 514. 
Srey, engl. Reifender, im Wadi 
Mofatteb (1820). I, 752. — . 


Gray. 
Griuechen, ihre Kenntniß von Par 
Iafina. 1, 25. — dgl. Reugrie- 


iſch. 
PH TER Epriften (Byzan- 
tiniſche Ehr.), auf der Sinai-p. 


Gri — Grk 


und in Arabien. I, 7. 51. 52. — 
bei Kor ac. 434. 437. 439. 446. 
447. — in Petra. 1108. — Dſau⸗ 
beta. II, 162. — Kefr el Kot. 
18. ale — — _ aa 
eya. — Rafpeyat el Bu- 
ar. 192. — Baniad. 196. — 
(erisdiig tatpolifhe) in Tie 
berias. 318. — am Tabor. 401. 
im Elias am Jordan. 536. — 
in Es Szalt, Kerel. 569. 666. 
675. 1126. 1216. — Epürbet el 
Gafaleh.829.— Er Kpabeb.848. 
— Era. 855. — Shiabäb. 891. 
— Haurän. 991. — Irbid. II, 
1056, — Keft Rote. 1057. — 
Hebräs. 1062. 

Griehifge Infhriften, auf 
d. Sinai-P. 1,8. 17.— im Badi 
Beiran. 721. — Wadi Molat- 
teb. 752. — in Petra. 1068. — 
Kefr el Kuk. 11, 182. — Banias. 
196. — Keret. 667. 669. — Pe» 
räa. 792. — El Mefareib. 845. 
846. — Reratha. 854. — Ezta. 
855. — Melipat el Bariri. 868. 
— in ber Ledſcha. 890. — in 
Berak. 902. — Lereye, EI HöBn. 
912.— Zhanle-o1M, — EiHait. 
922. — Saleim. 923. — Aatyl. 
925. — Sueida. 927. — Ka- 
au 11, 932. 933. 935. — Aere. 

— zu Ain Mufa im Die- 
dar dan 946. — in Zaele. 
950. — Szalfpat. 956. — Bo- 
fire. 981. 985. — Süf, Gerafa. 
1070. 1071. 1072. — Reby Hub. 
1088. — Adfglün. 1117. — 
Amman. 1154. 

Griechiſcheſschriftcharactere 

Deitafiguren), auf der Sinai- 

. 1,461. — im Wadi Mofat- 
teb. 749. — bei Mafaba. I1, 738. 
— als Marten an Säulenflei« 
nen. 1079, 

Griehifh -römifher Styl, 
in ben Selsgrotten bei Petra. I, 





Grimm, J. L., Karte von Pald- 
fina. in 85.249. 583. 
are eit, in Damastus, an 
abfehfttaße. IT, 853, 


Al Erdkunde XV. 


1929 


8333 ‚Berg. II, 454, 

®ro$, €. II, 80. 

® u tten eat), geiteis 

m Ginal. I, 31. 

2. — im Badi Sera, zu. 
— in Kerel. 2. 
1000. — Faufz in 1 — 
11, 294. 296. — in Galiläa. 327. 
— YJubäa. 464, 465. — im Ra 
rantal ac. 533. 605. — große, 
bei Khureitun. 624. — am 
unt. Jordan. 719, — am B. 
und S®.Ufer des Todten Vee - 
res (Engaddi 2c.). 726. 729, 
732. 733. 737. — bei —* 
H, 841. — zahlreich in 
1657. — im Dfepebel X Ai in. 
1066. 1115. — große, bei Ka— 
laat er Rabbad, 1107. — bei 
Es Szalt. 1124. 1127. — in El 
Bella, 1142. — Amman. 1148. 
— Aräf el Emir. 1174. — des⸗ 
bon. 1178. — f. Troglopyten, 
Grabboͤhle, pumäifhe Or. 

Grotten-Arhitectur, impetr. 
Arabien. 1,61. — f. Feis-R, 

Grottengräber, f. Belfengrä- 


Steltentiree, in El Belka. U, 
sratensen, in Phaeno. I, 126. 
srändtinge, in R.Paläfina, 


Gräne Bars, aus Indigo und 
Alaun II, 
Grüne Steinfänten, in Kerek. 


—— — — auf der Sinai 


9. I, 783. 

Grünftein (Diorit), auf der Gi- 
nai=9. I, 199. 213. 250, 259, 
263. 321. 494. 509. 654. 785. 
790. 792. — im Dſchebel Sum · 

gbp. 264. — Wadi Seläf. 503. 
— in Kerel. II, 589. — f. Ure 
Grunſtein. 

Grünkeinfeifen (Rümme), auf 

er Sinal-$. I, 255. 256, 
= mis Efemite. 777. — Bad 


Orünfeinfätefer, auf der Si· 
nai · ON. I, 266. 


Popp 
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Grundele (Babi Gparundel?), 
Anterplaß der Sinai-9. 1, 450. 
Gruß, verfhiedene Art der Ber 
duinen. I, 845. — eigenthüm- 
Her, bei den Tiyapa. 963. — 
der Drufen. II, 995. 
Grpppiten, in EI Belta. II, 569. 
Sfeimmi, f. Dſchebel Of. 
Guachab, f. Guaſchab. 
Quarbafut, ſ. Promontorium 
Aromatum 
Guareb, f. Haluk el ©. 
Guafhab (Guagab), Summi- 
Acacie in Xordofan und Darfur. 


1,339, 

Guaymar, über Korallen. I, 
467. — f. Saimard. 

Guss, Ort im petr. Arabien. I, 


Gubiet.damida, f. Omaiber 


bir. 
Gubboor, aufretfiefendeSteine 
am unt. Jordan. II, 720, 
Guds (Xod9), 1. EIS. 
Gudduß, f. Dfepebel ©. 
Güntper, Bifhof von Bamberg, 
in Paläftina. II, 39. 
@uer (Buera), f. EI ®. 
Guie fen guebin, f. Gpezen- 


sabin. 

GuilandinaMoringa,f. Zals 
fum. II, 680, 

Gulcha, wodiriechende Pflanze in 
PR.) Spalt. II, 1124. 

ult, d. i. Seemöve. II, 721. 

Suman, FusimDfgebelSgera. 
1, 112, 1010. 

Gummi-Acacte, im peir. Aca- 
bien. I, 174, (Rieblingsfutter 
der Kamerle) 178. — im Badi 
Zren 264. 334. — bei En- 

add : 1, — — vol. Mimofe, 
eyal, X 
Gummi Arabicum, aufderSi- 


Su — Hab 


nais9., befte Sorte in Semmaar. 
1, 179. 214. (durfifiillend) 271. 
335. (#reife) 336. (Arten) 339. 
Gunnamwat, f. Kanuät. I, 931. 
®unon Pafaman, Berg auf 
Sumatra. T, 385. 
Guräbep,f. Badiel®., Ghurab. 
Ouramata, Ort am Wadi Su- 
eida im Diepebet Paurän. II, 


871 

Gurg' ara, Stammwortvon Gn- 
zurate. I, ‚393. 

Gurgud, ob G'parkab? I, 881. 

Gurten, bei Tor. I, 447. — am 
Sinai. 631. — im Badi Seiran. 
719. — in Dfeolan. II, 274. 
276. — Zerio. 515. 517. — in 
SO. Judãa. 649. — Hauran. 
992. — Et Bella. 1110. 

Gurn erRaheb (Möndsporn), 
in Zudäa. II, 604. — f. Karn. 
®urrabe, f. &purab, Ralv el G. 
Suftul, Stadt in EI Bells, II, 


Guz, Manna-Art, 1, 690. 

Guzurate, fanstr. Einwohner 
daſ. 1, 393. — Gold. 410, 

Gypad&tosbarbatus, f. Bart« 


geier. 

Gyps (Oppshügel zc.), in R.Ara- 
bien. I, 196. — auf der Sinai- 
9. 325. — (erbiger) an der 
ägypt. Küfte. 472. — (Adern) 
im Wadi Nash, 786. — am 
Säilfmeer. 827. — am unt. 
Jordan. II, 547. — in EI Bella. 
585. — D.3ubäa. 604. — (In- 
eruftat) am Todten Meer. 649. 


730. 

Gypfaria —— Stadi im 
petr. Arabien. I, 94. 97. 99. 
913. 998. 

Gyrinus, auf der Ginat-P. I, 
502. 


S. 


Haar, kraufes, der Gpawärinep. 
U, 740. — dunleiſchwarzes, 
kaufen, in Abu el Beaby. 


Dababene mit Bababere), Tri. 
Buß. T, 982. 104 
Dabat, eine Art Fraufemänze. 1. 


Hab — Hän 


Bett Ort in Ei Tellul. IT,950. 
abb ei Baraki, Same von 


ab HE hafens, Balfamflaude. 


—8 1. Eon. 

Pabichte, auf der Sinai. 9.1, 
492. — am unt. Jordan. II, 715. 
abilad, f. Hilab. 
abüs, f. Syeith 9. 

—8 Gießbach der Sinai- 
8 


91 

ayurap, f. Sadi Chan 

f a 1. Dappap. » 
adad, Fürft in Edom. II, 126. 
129, 


Pavada, Ruinen in Kerek. II, 


sa fer, for. König. IT, 150. 
1184. — vgl. Benhadad. 
daded 2 rft, Ruinen in Ke⸗ 


— (Baia, Haibelraut. I, 


Sanbabiin (Babbi din), Chri⸗ 
ſten in Kerek. II, 681. 1216, 
Pan f. Badi Hedän, Badi 


® 
adde, f. Elhadde. 
abdi diin, f. Daddadiin. 

abet, 1. Hab. 

Banslien, Dit Er im Dſchebel Ad- 

fan. 

met. Dadſchar Elma. 
adher, ſ. El H. 

EHEN f. EI Hadpra. 

Hadid, Dorf am Badi Suelda 
in Haurän. N, 871. 914. 

Hadid (Hadeid), Scherif, prif. 
König im petr. Arabien, feine 
Mauer im Wadi Araba. 1, 96, 
998. 1013. — f. El Kaßr 9, 


—& Hadj, Dadſch, Had- 
ſchar Pabdiar, Dealer, Ahmed 
1 Asfaläni, ELP., Moi- 


adjeyap, arab. Tribus im petr. 
ei , 116. — f. Bent Had- 


Prism f. dadſqh, Wabi Babbef. 
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Habs Mufa, Heiliger Felebloc 
am Sinai, I, 605. 

Dabdor, Eoomiter-Fürf. II, 126, 

Fr Ort. 1, 983. 1058. 
PDadra, f. El Hadpra. 

Padrianus, Arlius, Raifer (136 
n. Cpr.). 1, 1116. 1119. 11, 33. 
794. 953. (auf Münzen in Ge 
rafa ıc.) 1086. 1092. 1157. 

sis, d. 9. Sets. 1, 1086. — f. 


va, ‚t aitgentraßer Aropptir 


($., Emir et * Riel 
Fi 8. get eld., Rift O., 
Hapdfaja, f. Beni 9., Hob- 


ar, f. Habfar. 
Hadfdar, Stadt in Jemama, 
im, druflfegen Raterhismus. II, 


Hapfharfin et Shems (Auge 
der Sonne), Kalkfpatp. I, 692, 

Hapfhar Elma (Hadfaper Elm, 
Dadger Eime), auf der Sinaie 
9. 1,14. 326. 442. — f. Elim. 

Havfıpar Müfa (Hadſcher M.), 
d. i. Mofefein, Asphalt. II, 560. 
732. 756. 

HadfgerelRoäzra, d. 8. die 
Steine der Epriften. II, 388, 

Hadfgi,f. Birket el 9. 

Havfgi Cpalfa, Berfafler des 
Dieipannuma 1. 1650), über 
die Dadſch · Stationen von Suez 
bis Ataba. 1, 66. 152. — Par 
Täftina. II, '57. 182. 386, 436. 
437. — Ejra. 860. 

Sapicipfdeln, Om S. 

dadſoil Thurbe ed. 

Dadſqla (Hajla, Bette, f. 
An P., Di Be Deit Mar Jos 
Hanna P., Rasr 9. 

Hadsjar Hättäße (Hadiär er 
Nuttäb), d. h. Stein des Reis 
ters, Felsſtein auf ber Sinai-p. 
1, sa 819. vel. Dadiar. 

——— 

Pal, arab. Sn. für Alta, 1,50. 

170. 


Dane On in Paläftine. 11, 172. 
185. 199. 234. 


Ppppꝰ 
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Berafl, Eigart im gafil. Wer. 
Salar, Eistien ter Sixai · P. l. 


41.15 
Hafen von Engtis i6 Tor. I, 449. 
Fey ride —— — 
1. (Biltung) 469. — 1. Echij · 

faprt, 


Haier, am Zaber. II, 401. 
afır, ſ. Sari el p. 
u Abrafams Sllavia. I, 
. (Gladt) 97. 1079. (ige 
Frans bei Rates) 1066. II, 
124. 133. — f. Bet 9. 





Digebel Katperin. 566. 
9 ei, in Es Spalt. I, 1123. 


1133. 
Pagi, Ruine in ZD.Zudäa. I, 
* 


Best. pm 

agla, 1. Hadfigla. 

Base a Bassbı, f. Halt. 
agte,f. 
—— c — 1, 761. 


ai, 
aidar, f. dar. 

— der Siunai· N. 
1, 837. — in Yaläftina. 11, 560. 
eig, f. el eip. 


Ale, 1, 92, 94. 147. 


.& 
aithon, armenifcher Bürf, fpi- 
ter Minh in Cypern, über Pa- 
laſtina (1307). II, 42. 
da is za ‚Ziel der Dpdle-Baprt. 


— ¶Delwat, veywat, De⸗ 
wät), Stamm auf der Ginai-P. 
1, 158. 165. 168. 178. 182. 241. 
281. 282. 291. 304. 336. 910, 
911. 913. 931. 961. (Hatwar) 
965. 967. 974. 978, — vgl. do- 
wat, Howeptat. 

Bin: f. Hadfqla. 
afr el» Alamy, f. Alawp- 


va, 1. Haft. 


Haf — 


Hm 
palm, Surarnsiieuen ved. II, 
Patim; ri Gar, Iileiont. DI, 
72. 2316. 
gatmirh, We Rare in Befza. 


0, 956. 
Hafım Mufa, r.i Geben. II, 
1133. 1141. 


a Te 
?L, 1088. 





9a f. Dipebel Helal. 

Lelbmontförmiges Gebän- 
de, in Schohba. IL, 562. 886. 

Halcyonineen, im 
Meer. 1, 480. 

Halvenigladen, f. Schladen. 

Daleb, f. Aleppo, Epattin 9. 

Baleds, 1. Hab elf. 

Haleffi, —— Badif. 

Dalfa, 1. Rapr el d. 

Balicore, f. Mauati. 

Halit,f. Biärket Chalil. 

Paltat, f. Peläl. 

Pallamye (Heläweh), Dorf in 
Gilead. II, 1025. 1106. 

Palopes. 1, 197. 

dalnt el Gnaredb, Anterfelle 
im re 1,450, 

Halvaffi, f. Kubret}. 

vs (Chin), Bater Kanaaus. 


dam, si der Suſim. II, 120. 

Hama, f. Damatp. II, 667. 

Hamad (Yamada, Hammät), wil- 
der deigenbaum. I, 346. 489. 
513. 706. — dgl. Abu D., 


Wadi 9. 
en in Perſien, Manna 


Hamide,f. ©: pi $. 
FH 59. 
83338 f. Hammam Churbet 
Pan! ed., Rulaat d., Badi 


ed. 
v Amaran ‚ Tribus der Sinai-p. 
1, 160, 167, 171. 





Ham — 


Damath, Stadt am Hermonfuße, 
am Orontes, 11, 94. 100. 104. 
153. 218. 667. — vgl. Oemath. 

Hamath (Epammatp), d. i. heiße 
Bäder, ob Amatha, Tiberias? 
1, 376. — vgl. Hammath. 

Damath, am Scheriat el Man- 
dhur. 11,380. 845. — ſ. Amatha. 

Bamatha, Grabruinen in KXerel, 
1, 1043. — f. Ruta. 

Hamathi, Stamm auf der OR- 
feite des Antt-Fibanon. II, 94. 

Hamd, f. Badi el $. 

Damdah, Sheikh von Beit-Ta- 
mar. II, 486. 

damdam, Kamilie der Drufen- 
ſcheiths in Paurän. II, 990. 

BDoffein Ibn 9., 
Shybely Ibn d 

Hamded, f. Kind. 

Pamd Ibn Zopeyr, Burd- 
dardis Führer. I, 249. 545. 696, 
amed,f.BabiBenid., Wabid. 
ameide (Damede), f. Beni d. 
ameta,f. Wadi 9. 

v.Damelsveld, Ysbrand, über 
Yaläftina. II, 61. 

Hamida, f. Hall, Omaidar 

r. 


Kabir. 
Damide, f. Beni 9. 
HERRN 1. Ard el d. 
ammabd, f. Hamäd, El H. 
Hammäm, d.i. Bad. I, 459. — 
f. Badi el 9., Hamam, Oham⸗ 


mam. 

Hammam, beiße Quellen bei 
Tiberias. II, 300. 380. — ſ. 
Hammath. 

dammam, Bad bei Edrei. II, 
838. 


Hammam Baraun (Bapraun, 
El damam), heiße Bäder am 
Surz - Golf. T, 48. 450. — f. 
Disebel 9. F. Ras 9. 8. 

Hammam Mufa (Hamam M., 
Elim der Mönde), d. 1. Mofes- 
bad, bei Tor. I, 437. 440. 442. 
454. 


Yammim Suleiman, warme 
Duelfen am Wadi el Ahſa. II, 


688. 
Hamman, f. Badi d. 
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Hdammar, ſ. Hemar, Homar, Bi» 
yar el d., Dar el $. 

Hammära (Bammera), f. H0- 
mar, Tür elh. 

gaums t, f. Hamad. 
ammatb (dammam), d. t. 
warme Bäber, bei Tiberias. IH, 
300. 302. 316. 376. 380. — vgl. 
Hamath. 

Damme, f. Keft 9. 

Hammeban, f. Scheikh 9. 

da m mer, als Aenezeh-Waffe. II, 
8 


Hammera, f. Hammära. 

v. Hammer» Purgftall, 3, 

v über Here Kr I 
ammet e eig, f. Ham- 
met eſch SQ. 

Hammet er Rip, Heiße Duelle 
bei Gadara. II, 379. 

Hammet efh Scheih (H. es 
Shah), Deilquelle der Gada- 
tener. II, 374. 377. 379. 1052. 

Hammet Om Selym, heiße 
Quelle bei Gabara. IL, 379. 

Pammt (Zygophylium proli- 
ferum), bei Jericho. II, 5: 

Hamr,f. domar, Dareld 

damra,f. Ei 9. 

Pamta(Bamfa Hamtha, Hemta), 
Dorf in EI Moerad. II, 1070. 
1097. 1100. 

Hampbde, f. Beni H. 

Hamy Safer, f. Wadi 9. ©. 
amza, Seftirer. II, 995. 
anan,f. Baal 9. 
and, f. Menſchenhand. 
andal, f. Handpal. 
anbel, flummer, bei den Agau 
in Zanguebar. I, 376. 400. — 
in Sara: 423. — zw. Kerel 
u. Serufalem. II, 680. — gl 
Haufirer, Kaufleute, Markt, 
Schiffahrt, Waarentransport ıc. 

Handpal (EI Handat), d. i. Co⸗ 
Ioquinte. I, 344. 494. 

Handmählen, in Paurän. I, 


991. 
Handfhar, Waffe. II, 668. 
(Hochzeitägefgpent) 674. 
Sandfärt t, fo" Abpffintfche, 
Wallaqiſche H., Bibliothet. 
Haneie,f. Ei O. 


14. 
ammar. 
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ort, diſchart im galil. Meer. 
Hafar, Station der Sinai · d. l, 


sam von Sury bi Tor. I, 449. 


— von Tor bis Ras Mohammed. 
451. (Bildung) 469. — |. Shif- 
fahrt. 


Hafer, am Tabor. II, 401. 
afir, f. Badi el. 
agar, Abrahams Slklavin. I, 
922. (Blut) 937. 1079. (ipr 
Brunnen bei Kades) 1086. II, 
124. 133. — f. Beit 9. 
Pagariter, Nomadenvolk. I, 


Hagedorn, am Horeb. I, 543, 
— im Mofe-Gebirge. 562. — 
am Dfepebel Katperin. 566. 
Hagel, in Es Salt. u, 1123., 
11 


133. 
Pagi, Ruine in EO. Judaa. I, 


684, 
Dagl,f. Pi 
Hagla, f. Padfhla. 
FRE ul —*— Dall. 


agre, 

ge 2 Gräfin, U, 761. 

ai 

aidar,f. har. 

daidekraut, auf der Sinai«P. 
1, 837. — in Paläftina. 11, 560. 
Ai „. Tell ei d. 

AN Ard Syotet el 9. 
— Wadi 9. 
ler f. Ale. I, 92. 94. 147. 

al 


aithon, Pen her Für, ſpä- 
ter Mönch in Eppern, über Pa- 
Täftina (1307). II, 42. 
vu tti, als Ziel der Dphie-Bahrt. 
352, 


Haimät (Heimat, "Heywat, de 
wät), Stamm aufder Sinai-p. 
1, 158. 165. 168. 178. 182, 241. 
281. 282. 291. 304. 336. 910. 
911. 913. 931. 961. (Haltwar) 
965. 967. 974. 978, — dgl. 90» 
wat, Homeptat. 
aila, f. Habfla. 
afr el=-Alamy, f. Alawy⸗ 


Stein. 
Datel, ſ. Hall. 


Hof — Ham 


Dakem, Incarnationen des. IL, 
5. 

datim,b. d. änt, „Pbiloſoph. IL, 

Hatimieh, Medreffe in Boſtra. 


Saftm Bufa, %.1. Sechen. I, 
1133. 1141. 

datlari, f Zhhaumed ben Ab⸗ 
dallap. I] 

va an, 3 i, Haql, Hagol, 

Dagoul, d.i. eo), arab. 

fenert a am Kila-Sof. 1,43. 44, 
4 


Hatat (Serem .), 06 Dſchebel He= 
Tal? I, 1088, 

Sala, "1. Dfipebel Helal. 
dalbmondförmiges Gebän- 
de, in Schobba. II, 882. 886. 
Haleyoningen, "im Rothen 

Meer. I, 480. 
aldenfgladen, f. Schladen. 
aleb, f. Alepı % Satin ®. 
aleds, 1. Babe 
aleffi, f. Based, Wadi d. 
dalfa, {Rap — 8 
Halicore, f. Manatl. 
Batit,f. —8 Cpait, 
Ballat, f. Bei 
Pallamye — Dorf in 
Gilead. IL, 1025. 1106. 
alopes. 1, 1047. 
aluf el Buareb, Anterfelle 
im —— 1,450. 
alvafft, f. Kudret h. 
am (Sam), Bater Kanaaus. 
Ham, Sig der Sufim. II, 120. 
ama, f. Pamatp. II, 667. 
amä v (Hamäde, Pammät), wil- 
ver Beigenbaum. I, 346. 489. 
513. . 706, _ vol. Abu H., 
Wadi d. 
Pe in Yerfien, anna 


daf. 
amAde,f.© 19. 
ama — b 8. 

Samam, t Pammam Epurbet 
Banı ei De Kalaar D., ati 


ed. 
Pamaran, Tribus der Sinai-P. 
1, 160, 167, 171. 


Ham — Han 


Damath, Stadt am Hermonfuße, 
am Drontes. 11, 94. 100. 104, 
153. 218. 667. — vgl. Hemath. 

Hamath (Spammath), d. i. heiße 
Bader, ob Amatha, TiberiasY 
11, 376. — vgl. Hammatp. 

Damath, am Scheriat el Man⸗ 
dhur. 11, 380.845. — f. Amatha. 

dam atpa, Grabruinen In Kerel, 

1, 1043. — f. Muta. 





Pamatpi, Stamm auf der Oſt⸗ 
felte des Anti-Ribanon. HI, 94. 
Hamd, ſ. Badi el d. 
Hamdap, Scheilh von Beit · Ta⸗ 
mar. I, 4 
Hamdam, 
ſcheilhs in 


amilie der Druſen⸗ 
damd 1 Soft Hy din 9 
amdan, oſſein m OH., 
—ãAã— 


Damdeh, f. An ®. 

Pdamd Ibn Zopepr, Burd- 
dardis Führer. I, 249. 545. 696. 
amed,f.BabiBenid., Wabid. 
ameide (Damebe), f. Bent d. 
ameka, ſ. Wadi 9. 

v. —— Ysbrand, über 
Palaſtina. II 

Hamida, 1 Gate, Omaidar 

Kabir. 

Hamide, f. Bent 9. 
amma, ſ. Ard ei H. 
ammabd,f. Damad, El H. 

dammäm,d.i. Bad. I, 459. — 
f. Badi el $., Hamam, Hham- 
mim. 

Hammäm, heiße Duellen bei 
Eier, I, 300. 380. — f. 

am. 

dammam, Bad bei Edrei. IT, 
838. 


Hammam Faraun (Kahraun, 
€ Hamam), heiße Bäder am 
Sur; «Golf. I, 48. 450. — f. 
Dichebel 9. 8., Ras 9. 8. 

Ddammam Rufa (Hamam M., 
Elim der Mönde), d. i. Mofes- 
bab, bei Tor. I, 437. 440. 42. 


454. 
Hammäm Suleiman, warme 
Burn am Wadi el Ayla. I, 


Senman, ſ. Babt 9. 
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dammar, fapemar, Homar, Bir 
yar el d., Dar el 9. 

dammära (Banmera), f. 90» 
mar, Tür el 

dammät,f, Eimar, 

dammatb (Dammam), d. i. 
warme Baͤder, bei Tiberias, II, 
300. 302, 316. 376. 380. — vgl. 
Damath. 

Damme,f. Keft H. 

— Sgeitb. 
ammer, als — Waffe. II, 
82 


Hammera, f. Hammära. 

v. Hammer. Yurgftall, 3, 
über Syrien. Il, 23. 50. 798. 
dammet el Sheig, f. Dame 

met eſch Sch 

Hammet er Rip, Heiße Duelle 
bei Gabara. II, 379. 

Hammet eſch Steih (D. es 
Schach), Heilquelle der Gada- 
tener. II, 374, 377. 379. 1052. 

Hammet Om Selym, heiße 

r Quelle o Gabara, II, 379. f 
ammt gophyllum_ proli- 
ferum), —— U, 514. 

Samt, ‚f.Bomar, Dar eldammar. 
amra, f. Ci 9, 

Hamta(Yamfa, damtda, Hemta), 
Dorf in El Moerad. II, 1070. 
1097. 1100, 

Hampype, f. Bent 9. 

damy Safer, f.Badi9. S. 

damit, Seltirer. 11, 995. 
anan,f. Baal 9. 

Hand, ſ. —X 

— . Handpal. 
andel, ſtummer, bei den Agau 

mguebar. L 376. 400. — 
FA — 223. — zw. Kerek 
u. Jerüſalem. II, 680. — vgl. 
Haufirer, Kaufleute, Markt, 
Schiffahrt, Waarentransport ıc. 

Handpal (EI Handat), d. i. Co⸗ 
loquinte. I, 344. 494. 

Pandmäpten, in Hauran. II, 
EL} 


Hanpfhar, Waffe. II, 668. 
(Hodyeitsgef ent) 674. 
Handfnrift, f. "Abpffinifge, 
Bereiide 9., Bibliothek. 
Haneie, f. Ei v. 
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Pe. 7 Tabaæ us 
‚änfen serwenter_ 1.217. 

Er Er 

f. Jehzunes, Mıtauar 

u Ibratim, Mira 


Bergens Besieum. 1,507. 


si. 
geruen, ‚ Zrisns, m, 1015. 

ano, Immenisr- 

150. 1151. u 
Hazaz (1), Brig ver Einai-p. 
Sant. 5. Zeil el Rpaı 

amjir, el Ryan; 

Bass f. Bat: —— 
—8R 















1,453. 
Daran, in Meforotamien. II, 93. 
Haran(Herim?), Ort der Ledſcha. 
1, 691. 
ah, 1. Bai 9. 
ardpe, f. Diebel 9. 
Pardam (arab.), i. e. Stellio. I, 


331. 

areb, f. Kefer 9. 

aretr, 1. Babi 9. 

aret (ob Heraf?), in Haurän. 
Darem, bei grisastruppen. u, 

1015. — f. Bey 9. 
— J. Cor., über Pa⸗ 


aretein, 1. Om o. 
arfeith, Dißeları. 11,515. 
artatnn, f. Aureltun. 
arimy, f. € 

ariri, damilie in Panrän. II, 
888. — 1. Rerbet $., Melipat 


ed 

PT ( Charma, Chorma, d. i. 
Bann), an der S. Gränze Ka- 
*5 1,1070. — jun. 
1091. _ 2 
arn, 1. Steifh 9. ⸗ 
arot (Paro), f. An el d. 


San — 


Has 


Dare Beisernn. 
Hareicrty ı Zrureiger), Grabt 
zw. vom Spain 
Ser. 11.20.20 
Darr, te sem Toren juradyral- 
lese Eıge, Zurudtraßtung. II, 
ur... 
mier. 1.32. 
parüm, 5. Sıren, Rebbi P. 
Ejeuene $. Kaſar, Szeuab P. 
Sarun Sem 
Larl⸗ r. Gr. u. *. 











— 
9a met ( Pafamiat), f. Bei 






« 
a Dischel 9., Dafln. 
Ha El Aurich), Drau 

nen im dett. Irabien. I, 60. — 


vgl. Bari ed. 
Dasb,i. An d., Bari 9. 
Dasbany, ſ. Rabr 9. 
Dasbeya, Gränzkadt vom Pald- 
fine und Eöleiprien. 1, 152. 


153. 158. 162. 178. 185. 187. 
203. 231. (Höhe) 267. (Asppalt 
dat.) 751. 756. 

Pasbeya- Strom. 161.186. 
'ojet D. 

Dig. 


193. — 1. Diff M 





©eitg. 1, 871. 897. 901. 
Hafdın Migrim, d. d. Mund, 
Gm, Ausgang des Rugrim. 


sale 3. M., über Paläfina. I, 


Daten, auf der Sinai-P. I, 184. 
332. 498. 847. 850. — im Babi 
Araba. 1017. — inR.Paläfine. 
11, 195. — EI Bella, 585. — 
Keret. 696. — am Todten Meer, 
727. — (Arneb) in Dfdolan. 
827. — werben von den Ehriften 
in Et pöpn niet genefen. 1060. 
— im Dicpebel Adſchlun. 1069. 
— in EBelfa. 1166. —f. Berge, 
Springhafe. 








Has — Hau 


Hastein, Ort ber Ledſcha. I, 


Dasmona, Station der Jorae⸗ 
liten, norböftl. von Afaba. I, 
173. 252. 308. 970. — f. Dige- 
bei Hismep. 

Hasmonäer. II, 151. 454. — 
vgl. Maftabäer. 

Oaffa, f. EI Ahfa, Köm el 9. 


HA f. DSiAWE el ban. 
affan, f. Huflein, Beni 9, 
SHeih 9. 


Haffan Aga, Eommandant von 
1, 287. 


Alla, 
Haffänt, f. Aziz Ion Sultan 9. 
Haffelquift, Sr., in Paläſtina 
(1749 — 53). II, 53. 494. 508. 
510. 554. 617. 
Hapfetel Nas, Ebene der Si⸗ 
nai· . I, 219. 
atab, f. Deir el H. 
atemt, f. Heteymi. I, 57. 
aterie, Ort, Tribus bei Tor. 
1, 946. 


atpera, f. Babi Bd. 
athor, ägypt. Göttin, Herrin 
von Maftat. I, 803. 807. 808. 

Datprür, 1. 2fan 9. 

Datib, Seit der Bent Sadar. 
11, 836. — Robinfon’e u. Ches 
ney’s Führer. IT, 1149. 1168. 

Hatita, in Bafan. II, 1093. 
1148, 


Hatrüm, f. Ran el B. 
Bateme, arab. Maͤdchenname. 


n 530. 

Hattabije, ſ. El O. 

Dattin (Hottein), Ort an ber 
W. Seite des galil. Meeres. II, 
253. 290. 322. 330. 386. 388. 
— f. Luron H., Sahel 9. 

Haua (Hama), f. Bab el 9. 

Dauakel, vult. Infel an ber 
abyfi. Küfte. T, 474. 

Haual, SB.Bind auf dem 
Suez ·Golf. I, 444. 
auar, f. &er®. 
auara (Hauana, Havara, Hau- 
arra, Auara), Station im Dſqe- 
bei Schera. I, 92. 99, 111. 117. 
998, 1010. 1111. 

dauara, f. Hawära. 


1985 


OHauari, arab. Stamm in O. 
Samaria. II, 472. 

dauarit,- Ruinen in N.Pald« 
flina. IT, 162. 

Hauarra, f. Hauara, 

daubein- Araber, in O. Sa- 
maria. II, 472. 

— Hauptort von EI Woſtye. 


1,1 

aut; 7 "us, Nas 9. 

Haufat, 1. Ein 9. 

daula, in Syrien. IT, 235. 

Daum (arab.), d. i. Kameelheerde. 
11, 341. 

Haurän (Auranitis), oſtjordani⸗ 
ſche Landſchaft. I, 50. II, 160. 
180. 278. 280. 287. 294. 298. 
350. 354. 444. (Ramen, Dreis 
thellung) 800ff. 832. (Döpe) 
801. 832. (frühere arte Bevdl · 
terung) 833. 907 ff. (Characte- 
ziit) 987. 1m A Ru 
Trap, Agat el D. db 9. 
Derb 5 afenet D., Del Du 
Sdeild el d. 

daurän, eine angebl. Platine 
Binter dem Dfepeb: —8 I, 

937. 


Baurängeftein, ſchwarzes (Ba- 
falt?), in Yeräa a. I, 1033. 
1061. 1064. 1199. 1204. 

Hauräni (Hauränier), d. i. Ein- 
mwohner von Paurän. II, 808. 
815. 989 ff. 

Palraffar Ruinen im Dfpebel 
Scheilh. II, 238. 

parat Ruinen in R.Pald- 
fina. 11, 162. 

Pauris, ‚nuinen im Dſchebel 
Heiſch. 1 

daus, Sdufer, fleinerne, auf 
der Sinai-d. I, 700. 710, 712. 
726. — in Hasbeya. TI, 185. — 
Kerel, 667. — Haurän. 811. — 
Es Szanamein. 813. — Ma- 
hadſche. 850. — Es Spalt. 1132. 
— f. Bauart, Dach ıc. 

Haufch, Bedeutun, II, 901. 

daufh el MabfWedye, ander 
R. Gränze von Haurän. I, 901. 

Dausgerätp, in Schohba. II, 
888. — Hanrän. 991. — f.. Ger 
ſchirr. 
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Danf(Hafhiih), zu Tabak und 
Baufiptränten verwendet. 1, 1,217. 
gem, f. Johannes, Mahanna. 
anna Abu Ihrapim, Maro— 
— Seetzens Begleiter. II, 807. 


831. 889. 
annebi, Tribus. II, 1015. 
anon, Zmmoniter König. u, 
150. 115 

—X © Berg der Sinai-d. 


Hanzir, f. Tel el Kbanzyr. 
dasuer, f. Wadi Hower, 
Pappir, trodne Wadis nah 
Gaza. I, 838, 
Baal, f. hatt. 
ara,f. Tell H. 
arab, Haraba, ſ. El OH, 
ram, Moſchee ‘in Serufalem, 


Haramis, f. rebeet el d. 
aramipep „ſ. 
aramsmaner, ir Jeruſalem. 
1, 453. 

Haran, in Meſopotamien. II, 93. 

Daran (Derimt),Driberteige, 


1, 891. 

ard,t. Beni 9. 

ardpe, f. Dſchebel 9. 
Parbun (arab.), i. e. Stellio. I, 

areb, f. Refer 9. 

areir, 1. Badi®. 

BR (ob Herat?), in Hanrän. 


arem, bei Rriegstruppen. u, 
Barım Bei. vr 


Harenberg, S Ehr., über Pas 


Täftina. I 

en "om 9. 
arfeiſch, Diftelart. II, 515. 
artatun, P gereitun. 
arimy, f. EP. 
eriri, Samitie in Hauran. II, 
Er . Kherbet 9., Melipat 


Harma (Charma, Chorma, d. i. 
Bann), an ber ©. Sränze 8a- 
naand. 1, 100, 10a. jan, 
1091. II, —d jath. 
arn, 1. Sceilh 9. eo 
aro? (dato), f. An el H. 


Han — Has 


Haron, f. Bethharon, 

daroſeth dereroiaet), Stadt 
zw. dem EI Puleh u. Tiberias⸗ 
Ser. II, 247. 264. 

Harr, die vom Boden zurädpral- 
Ienbe Hige, Zurüdftrahlung. II, 


darra,f. El 8; Siſqh el p. 

Parranier. 1,32. 

Parün,f. Yaron, Nebbi 9., 
Szeijone 9. — Szetah D. 

Harun al Rafqt d, Freund 
Karls d. Gr. 11, 613. 

Harun ben Khumarumwaih, 
Fürft, 1, 51. 55. 

Haſa, im petr. Arabien, ı 61. 

dafamet (Hafamtat), f. Wadi 


ed. 

Haſan, f. Dfebel d., Haffau. 

Bafanap (ob El Se), Srun · 
nen im petr. Arabien. I, 60. — 
vol. Badi el H. 

Hasb, ſ. Ain p., Wadi 9. 

dasbany,f. Ratı 9. 

Pasbeya, Gränzfabt von Pald- 
ſtina und Eölefprien. II, 152, 
153. 158, 162. 178. 185. 187. 
203. 231. (Höhe) 267. (Aöppalt 
daf.) 751. 756, 

Hasbeya-Strom. 11, 161, 186. 
193. — f. Dieiffr Mojet v. 
afch, f. Wadi Um ⸗daſch. 
atalf®, 1. Hanf, 


afhm en Autajapd.t. Mund 
d. Weibchens, weiblicher Mund), 
das obere Budb vn Wabi 





san % M., über Palaſtina. I, 


sat fen, auf ber Sinat-ß. I, 184. 
332. 498, 847. 850. — im Babi 
Araba. 1017. — inN.Paläfina. 
II, 195. — I Bella, 585. — 
Keret. 696. — am Todten Meer. 
727. — (Arneb) in Dfeolan. 

827. — werben von den Chriſten 
in El Hößn nicht gegeflen. 1060, 
— im Dſchebel Adfplun. 1069. 
— in El Bella. 1166. —f. Berge, 
Springpafe. 





Has — Hau 


Basteln, Ort ber Ledſcha. II, 


Hasmona, Station der Jorae⸗ 
liten, nordöſtl. von Afaba. I, 
173. 252. 308, 970. — f. Die» 
bei Hismep. 

Dasmonäer, 11, 151. 454. — 
dgl. Maflabäer. 

seh, f. EI Mpfa, Kom el d., 


—7 — f. Ppifut el ban. 
affan Huſſein, Beni 9, 


—* — Commandant von 
287. 


ni, f. Aziz Ihn Sultan 9. 
affelquif, $r., in Paläftina 
(1749— 53 ). II, 53. 494. 508. 
510. 554. 617. 
Hapfetel Ras, Ebene der Si- 
nai · O. I, 219. 
atab, ſ. Deir el H. 
atemi, ſ. Heteymi. I, 57. 
Baterie, Ort, Tribus bei Tor. 


garen, ſ. Wadi H. 

athor, ägypt. Sin, Herrin 

von Maflat. 1, 803. 807. 808. 

Hatprür, f. Ran 9. 

Patib, Speilh der Beni Sadar. 
II, 836. — Robinfon’s u. Ches. 

aeg Bührer, 1, 1149. 1168, 
Bat ita, in Bafan. I, 1093. 


Sarrım, ſ. Kban el 9. 
PHätswe, arab. Maͤdchenname. 


II, 530. 

Hattabije, f. EL 9. 

Dattin (Pottein), Ort an der 
B.Seite des galil. Meeres. II, 
253. 290. 322. 330. 386. 388, 
— ſ. Kurdn 9., Sahel 9. 

Dana (OHawa) f. Bab el d. 

dauafel, vult. Infel an ber 
abyſſ. Küfte. I, 474. 

Hanal, SB. "Bind auf dem 
Surz-Golf. I, 444. 
auar,f, Ker$. 
auara(Hdauana, Havara, Hau- 
arra, Auara), Station im Dſche⸗ 
bel Schera. I, 92. 99, 111. 117. 
998, 1010. 1111. 

Hauara, f. Hawära, 


1985 


Oauari, arab. Stamm in O. 
Samaria. II, 472, 

Banarit,. Ruinen in N.Pald- 
fina. IT, 162. 

Hanarra, f. Hauara, 

daubeia- Araber, in D.80- 
maria. II, 472. 

Bauf —*8 von El Woſtye. 


gaii; k &9.,Ratb 9. 

Daufal 1. Con O. 

ET if Syrien. IT, 235. 
aum larab. BAAR Rameelfeerbe. 
11, 341. 

Haurän (Auranitis), oſtjordani- 
ſche Landfpaft. I, 50. II, 160. 
180. 278. 280. 287. 294. 298. 
350. 354. 444. (Namen, Dreis 
theilung) 800ff. 832. (Döhe) 
801. 832. (frühere ſtarke Bevöl- 
terung) 833. 907ff. (Characte- 
ziftit) FA; 1113. — f. En Ru⸗ 
hrop, Agat el D., Belad d., 
Derb 9., afgebet 8, Kelb d., 

Sdeitd el d. 


Haurän, eine angebl. Plaine 
Hinter dem Dſchebei Haurän. II, 


Sanrängefetn, ſchwarzes (Bar 
falt?), in Perka ꝛc. D, 1093, 
1061. 1064. 1199. 1208, 

Hauränt (Hauränier), d. i. Ein- 
wohner von Daurän. II, 808. 
815. 989 ff. 

Sanraffa, Ruinen im Dſchebel 
Scheikh. II, 238. 

ae ’ Ruinen in R. ‚Pald- 
ſtina. II, 162. 

Pauris, „nuinen im Dſchebel 
Peifeh. I 

Daus, Sduler, Rleinerne, auf 
der Sinai-P. I, 700. 710. 712. 
7126. — in Hasbeya. II, 185. — 
Kerel. 667. — Haurän. 81. — 
Es Szanamein. 813. — Ma- 
hadſche. 850. — Es Spalt. 1132. 
— f. Bauart, Dach ıc. 

Haufe, Bedeutung. IT, 901. 

HaufhelMapfhedye, ander 
N. Gränze von Paurän. II, 901. 

Hausgeräth, in Schopba. I, 

— Haurän. 991. — ſ. Ge⸗ 
for. 
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Hanfirer-(Lrämer), von Bedul- 
FR serpäpt. IT, 888. — f. 


andel. 
Haut, Häute, im Dſchebal. I, 
- 1032. — vgl. Leder, Schaffell ac. 
Hautfarbe, eigenthämlige, ver 
Dfepebaltje. I, 932. — der To- 
wara. 951. — fehr bunlie, der 
omeitat, 972. — besgl. der 
ingebornen am unt. Jordan. 
U, 715. — desgl. ber Gpawäri« 
neh. 740. — dgl. Geſichtsbil- 
bung ıc. 
Bautfieien, weiße, ver Ein- 
wohner in Zfeit. II, 828, 
A f. Beaufort de 9. 
avara (Pavana), f. Hauara. 
v Saven, Riebuhrs Begleiter. I, 


Davoth Jatr (Jairsleben), d. i. 
Ganlonitis. II, 819. 820. 

Dawa (Hana; nit Hawn), f. 
Abil ei D., Babel 9., Kaulab 


ed. 

awarbi, ſ. Ard el 9. 

amära (Powära, Hauara), 

Dorf an der Mufpna-Ebene in 

Samarien. II, 451. 469. 
Damwärap (Powärad, Homwäre), 

Grängort von Paurän u. Dſche⸗ 

bet Abfcpfün. II, 1002. 1009. 


1063.> 
danalh, Fluß in dabeſch. I, 
Hamayim, Eribusber (y. Waſe. 
1,96 


amweit, f. Dſchebel el D. 
ameltät, f. Pomeltät, 
Awi, ſ. Rakd Haut. 
aydar (EI Hayber, Haldar), 
‚bene ber Sinai-H. I, 249. 251. 
260. 269. 325. 
y 


"9a as 
Pa 








773. 





ef. Om OH. 
ar Enan (Chatar E.), ob 
FM Ei Hazuri? II, 262. — f. 
agor. 
» Pagarim (d. . in @ehöften), in 
Kanaan. II, 97. 122. 
Pazazon Thamar (Epazazon 
&xh., i. e. amputatio palma- 
rum), Stadt der Amoriter (En« 
gaddi). II, 113. 132, 644. 647. 
— ngl. Thamar. 


D 


Hu — Heb 


Bazerott, Station ber Jerae · 

Iiten. I, 227. 228. 261. 1080. 
1087. — f. EL Hadpra. 

dazir,f. And. „ 

Hayor (Afor, Azor, Acwpos, En 
Hazor, Chahor, Chazor, Ehaf- 
for), d.i. Bug, Seftung, alte 
Hauptfabt in R.Paläfina (an 
dere gleichnamige Drte Liegen 
in S.Paläftina und Arabien). 
11, 117. 206, 234. 238. 242. 243, 
244. 251. 252. 260. — f.d.f. 

Hazor Enon, nörbl. Grängort 
von Paläfina. 11, 262. — f.d.f. 

Hazuri — ur), Stadt im 
Dipebel Heify. II, 162. 206. 
237. 248. 261. — f. Pazor, Yin 
el d., Scheilh Dibman el 9. 
azza,f. Sherif 9. 
ayzem,f. Ed. 
ebabibep, Fellahe I, 982. 

Hebbartep, f. Hereibe. 

Deber (Eder), Rachlomme Seus. 
1, 92. — Keniter. 136. 248, 
Hebräer (Ebräer), Land ber, 

Name. II, 91. 92. 108. — f. 


Zube. 

Hebrätfhe Infhriften, auf 
der Sinaisp. 1, 28. 37. — im 
Wadi Motatteb. 753, — am 
Dfpebel Bor. 1131. — in Su- 
eiba. II, 927. 

Debräifhe Schriftzeichen, 
in Aräf el Emit. IL, 1174, 

Hebräifhe Sprade. II, 105. 

debrän (Höbberan), Dorf im 
Dfepebel Hauran. IT, 944, 945. 


965. . 
Hebrän (Pibrän), f. Bir 9, 
Wadi H., Dicebel 9., Ras 9. 
Hebräs, Dorf in Ci Refärkt. I, 
377. 806. 1002. 1059. 1062. 
Hebron (Epatit, Epulil, EL Kha- 
it, Khalpl, pulil), Stadt auf 
dem Gebirge Juba. I, 123. 168, 
178. 245. 251. 253. (@lasfa- 
brifen daf.) 278. 345. 774. 929. 
1052, II, 18. 93. 97. 108. 110, 
115. 118. 121. 247. 260. 320, 
494. (Weinberge) 648.678. (aflr. 
2.) 702. (Höhe) 477. 618. 750. 
— Diftanzen. I, 105. 106, 121. 
133. 178, 1, 637. — vgl. Bir 


He — Hm 


ket el Kh. Fordetel ch., Dice» 
bei &p., Bavi Ch. 


ebdan,f. h. 
edgibel, —W 
evlas, f. Sedfa 
eniehie, Da im Hidedei Ad⸗ 
ſchion. II 
serien an. Gr. i. Fels. I, 987, 
f. Hadfar, Hadſchar, di 9. 
Beufgäla, f. Hejaya. 


Pedfnali (aus Hedfhas?), irres - 


gul. Reiter in Riha. II, 502. 
Dedihas, arab. Landichaft. I, 

52, (RXüfle bei Aila) 242. 935. 

939. II, 14. — f. Sida el 
—88* Ruinen in Lerei. ı, 


edfhibet, f..Dfepebeel. 

ebute, auf der Sinai«d. 1,232, 

ledysarumalhagi, f.Alhagi, 

Xameelborn. I, 689. 
Heerden,f. Biehzugt. 
Heerraug, —8 auf der Si- 

nai-P. 1, 839. 841. 
PHRCHT f. Route ic. 

Ei Nepemie(d.i. Rehemias 

nahe), auf der Sinai«P. I, 


gi, f. Negl ar Sa 

eblen, an der fer, Saljery- 

Ralle bat. II, 765. e 

Heibelraut, auf der Sinai⸗H. 1, 
837. — am Cod en Meer. in 560. 
eibfpäni, f. Bahr el 9. 
eif, fe Wabt Rimri wel Heif. 
eijat, f. El 9. 

deiligenbilder, in Es Spalt. 
11, 1133. 

Seifauelten, in Gadara. II, 
374, — f. Duelle. 

Heilfhwamm (Cynomorium), 
am Sinai. I, 632. 

Heimden, bei Seite, 11, 502. 


eimendorf, f, Bürter von 9. 
eimie t, ei 
etraty, f. . Doßy, eit. 


eiih, — Diſch. 
eifh el Kanneytra, Berg- 
rüden d. Dſcebel veiſch. II, 101. 
Heif$ Shallara, ander Süd» 
feite des Diepebel Heifc. 11,166. 
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tt (Piyat), Dorf im Dſchebel 
LS " — ra ge ei 


Halt). 
gene, f. Hattwat. 
ejaya (Hebfchäfa, d. h. Männer 
von ber aufgehenben Sonne), 
dellahs im Digesat, I, 971. 
981. II, 654. — |. Hodfaaja. 
Heläl, 1. Banu 9., Beni 9, 


Digebel $. 
sr d. i. Dreſchſchlitten. II, 


getäme,t . Hallawye. 

Belet, f. Diegebel O. 

delele, 1. Ders 8. 

Helena, Mutter Conſtantins d. 
©r., ihre Kirchenbauten in Pa- 
laſtina (326 n. Epr.). I, 16. II, 
33. — Tiberias. 317. — auf 
dem Zabor. 402, — am unt, 
Jordan. 537. 

Heltas, Bifhof von Areopolis 
(536). 1, 117. 

Helim, f. Elim. I, 989. 

deliogabal, Ralfer (reg. 217— 
222). II, 971. 1028. 

Heliopolis, f. Baalbel. 

Peliopolig, in 1 Nrappten, Bal · 
ſam daf. II, 

Helios, f. Sonmengstt, 
Heliotropiumarbainense, 
im Wadi Arabah. I, 306. 490. 
aelz desertorum, f. Bü- 

Renfänede. 

gelebt delat. 
ell er Autor. II, 583. 

delu, Sgeith der Deteim. II, 
721. — vgl. EB. 

geliss, Aber $. 

delym, cum. 1, 815. 
emam, f. Pimäm. . 
emär (Asphalt, Eſeh, f. Do- 
mar, Ard el IR © jaheret up, er 
Korn el d., 

Oemath, di dedoendadt. I, 
1031. — vgl. Samath. 

ODem de (Kittel), blaue, ber Be— 
duinen. 11, 531. 

Hemeymat, Dorf in Kerel, II, 
1220, 


He imma 172 — Pflanze auf der 
Sinai-B. I, 
demor, Serie, I, 112. 
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Hempri@, Din Ebrenbergs Be- 
gleiter. I, 

Dems, bei & ati. 1,377. 

Demta, f. Hamta. 

Henajirep, Tribus. 1, 913. 

denan, f. Enan. 

Benbane, narkotifhes Gewächs 
am Todten Meer. II, 726. 

Hend,f. EIB. 

Dendai, ſ. Wadi 9. 

denderfon, engl. Reiſender in 
Paläftina (1820). II, 493. 

Bemit: 1.9. 


Henet, f. Badi dp. 
Pengflenderg, Profeſſor. I, 
583. 792. 


Henna, Schminfe. II, 513. 

Pennider, Fr., Reifender, auf 
der Sinai-P. I, 132. 249. 811. 
— Sarbut el Ehadem— Gaza. 
ı 866. — in Paläftina (1820). 


1, 68. 
vorher, Land in Paläfina. II, 


Berat (at p9, Dorf am R.Ufer 
des Wadi Sueida in Hauran. 
1, 870. 909. 910. 916. 931. 

Herallea, phöniz. Gränzftadt. 
11, 99. 

Seraticton, Bez. für Amman. 

Beratleopotis, in Aegypten. I, 


serkiun.s Kaiſer (633 n. Chr.). 





Heramön, d. 1. Hermon. 1, 406. 
erarat, f. Hererat. 
erat, Pfauen daf. I, 420. 
erath, 1. € 9. 
erberge Kochen, f. Kara⸗ 
wanſerai, Medhafe, Menzel, 

" BEE nr in N. 

ereibe (el Hebbarleh?), in 
Palãſtina. IT, 1 

Dereimy, ee 

Hereir (Mojet el Hrer), nörbf. 
Zufluß des Scheriat oder Nahr 
el Amwäred. II, 373. 824, 825, 


844. 

Heremmela, Ort in EI Bella, 
IT, 1130. 
erennius Etruscus. II, 972. 
ererät el Kebir, d. i. das 


Hem — Her 


got Hererat, Zloſterban im 
abi Feiran. I, 713. 

Herexät Beiran (Berarat 8.), 
im Babi $eiran. I, 712ff. 724. 
8 AZ 8, Gebirge in Haläfina. u, 

115. 


dereye, Stan Babineiba in 
Hauran. II, 909. 931: — f.d. f. 

Dereyet (ei 9.), Ort am Badi 
Laiugt in in Paurän. 11, 870. 916. 

Herim, ſ. daran. 

Herkules, Cultus in Amman. 
U, 1157. — auf Münzen in 
Rabba. 1222. 

Hermel,f. Badi 9. 

Hermes" Trismegifius, der- 
ausgeber von Lolmans Fabeln. 

5. 


1, 61: 

Herm on(Xermon), fübl. Borberg 
des Libanon. 1, 6. 16. 94. 107. 
112.146. 152 ff. 156ff. (Offeite) 
161 ff. 170. (Weffeite) 177. 260, 
293. 800. (Schnee daf.) 808, 
818. (Sernfiht) 1113. — |. Baal 
O., Dipebel es Sgeitkh. 

Hermon, Heiner, Gebirgözug in 
S. Galiläa. II, 296. 386. 393, 
403. 406, 





dermonim (Plur.), bie Bermon- 


gipfel. II, 157. 

Hermonites, f. Hermon. IE, 
157. 

derodes d. Or., fübifcer König. 
11, 119. 131. (Tempel zu Pa- 
neas) 154, 198, (erbaut Bathy- 
ra) 203. 315. 826. (befeftigt 
Alerandrium) 454. (erbant Ky⸗ 
pros) 458. 459. (bie Waflerlei- 
tung zu Yin es Sultän?) 502. 
504, (in Jericho) 524. Geh Top) 
572. (Grab auf dem Franken⸗ 
berge) 621. (befefligt Mafada) 
657. 658. (Niederlage bei Kar 
nuat) 938. — vgl. d. 

Herodes ll. Antipas, "Tetrarh 
von Galilda und Peräa (grün« 
bet Tiberiae). TI, 281. 283. 315. 
(in Mayärus) 577. 578. 997. 
— dgl. d, 

Berodias, Gemastin des Heros 
des Antipas, IT, 578. 

Herodium(wolMahärus, Mau- 








Her — Hie 


er), Feſtung am Serka Maein. 
11, 570. 623. 658. 1189. 
Herodium (Herobias), deſtung 
auf dem Frankenberge in D. 
gubän. Il, 621 ff. — Toparchie. 


Herodot, über Paläftina. IT, 24. 

deron, bit. Reiher. II, 721. 

Heroopolis (Heroum oppi- 
dum), Stadt ge Suez. I, 78. 
79. (aftr. 2.) 

Heroonolitieus 
(Plin.). I, 78. 79. 91. 

Herfd, Daspütten, 11, 353. 

Dert eb, Sandfeinberge der Si- 
nat«p. I, 

Hesbön — Hosban, Hus- 
ban, Hüsbän, Efebon, Esbunta, 
Sebunta), Capitale der Amori- 
ter. I, 101. TI, 114. 143. 574, 
579. 861. 1048. 1090. 1166. 
1171. 1176. 1180. 1181. 1189. 
— Dif. 1172. 1192. — . Bab 
9., Wadi 9. 

Heshbon Wheat, vorzügl. 
Baijenart. II, 672. 

Desma, Bliss Biene 

Bein Diebel 9. 
efft ent 

Heffueg, f. 

Heszäßt, Stein Com. 1,995. 

Heteim, Y. Ehteim. II, 721. — 
dgl. Deteymi. 

Heteropora palmata, im 
indiſchen Meer. I, 480, 481. — 
f. Madreporen. 

Oeteymi (Deteyme, Hatemt, Hu⸗ 
temt, Htim), Sifchernolt am 
Aila-Golf ıc. 1, 48. 57. 205. 
943. 945. — vgl. Ebteim. 

Hetp (Cheth), Sopn Kanaane. II, 
94, 107. 110. 

Hetpiter (Ehetiter, Cpittäer), 
Bolt in Kanaan, II, 103. 107. 
109. 110. 115. 124. 

Hettem, f. Dihebel H., Wadi 9. 

deu, in Haurän unbelannt, II, 
908. er us Gras. 


eurry,f. 

een, Ben Sinat T, 604, 

— fehr Tangbeinige, in N.Yald- 

fiina. I, 203. — fwarze, in 
O. Judaͤa. 660, — todte, im 


Sinus 
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Todten Meer. 698. 730. 732. — 
u ,Pautan (Beduinenfpeife). 


Herlia (@hakta geile), Sands 
1, 373. 413. 11, 1 

Behtier(üblenken, Vleh, fanaae 
nitifcher Stamm. H, 94. 106. 
109. 124. 263. 

dewät, f. Hatwät. 

Here von Endor, ihre Grotte, 


11, 405. 
Heydan, f. Hedän, Seil 9. 
derman, I, ;," Palaſtina (1700 


deyiaa, Dorf der Ginat-B. 1, 


Heyniat, $. Hatwät, 

PDezam (nicht Rezam), d. i. Oür- 
tel. II, 924. 

Hpadidfihe, f. Ratar Ob. 

Hhadfala, f. Hadſchla. 

Hhamar (Hfammar), f. Homar, 
Adam el Hp., Dar el Yam- 
mar. 

Hhammäm baradani (Faltes 
Bad), Eifterne bei Bethlehem, 
11, 599. — f, dammam. 

Hparatein, deal. 

Öharry, 1. E158. 

Hheaybay, Napr el Hp. 

Hheimät (Epmeimät), Ruinen 
in Kerek. IT, 1216, 

Hherir, f. El xb. 

Hhemwn, f. Tel Hüm. 

Hhidfr (bei Städtern: Madkin 
Sfätehp), in N.Arabien, I, 47. 

geutim, d. i. Hetpiter. II, 111. 
bmeime, f. EI Humeiyimep, 

Hpmüd, Schmidt und Dichter in 
Es Spalt. 11, 1126. 

Pomalr, ſ. "Bhobapr- Soma, 


oder. T "Sor, An el Hhor. 
Hhubbeen, Ort im Bſchebel Ad» 
fpfün. II, 1117. 
Hud, f. Rebbi Hub. 
ule,f. Ei Bule. 
SAibl, f. Abil. IT, 239, 
Hibran, f. Hebrän. 
Pieraporis, in R.Yaläftina. 1, 


Hierige, d. i. Jericho, II, 472, 
522. 
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Hiero ans Cllielen, Steuermann 
Aleranders d. Or. I, 68. 

Hierocles, Berf, des Synec- 
demus. 1, 108. II, 794. 883, 


Sieragtppsen, im Wadi Ma«- 
gara. I, 749. — Wadi Nash. 
787. 795. 797. 798. 800. 

Hieromahos-Saba,f. Saba. 


U, 609. 
Pieromar, f. Scheriat el Mans 
dhur. II, 371 ff. 
Hieronymus, f. Onomasticon. 
Pieronymus«Klofter, amunt. 
Jordan. II, 545. 
Bierofolymus. II, 107. 
dieple, f. Dieedel 9. 
Pilab (Habilab, Ehabilat), ge= 
fährt, Küfenftele im Sus)-Golf. 


1, 40. 
Hilel, Bater Abdons. It, 135. 
pinit, Trinenfabtbei &gohse, 


sit, "Rabbi, fein Grab in 
Meirön. II, 257. 258. 

Hiller, n., über Paläftina 
(1725). II, 59. 

Dimalaja, Gold baf. I, 409. 

Pdimam (Hemam, nicht "Heman), 
Pr Fa 1, 459. — f. Dſche⸗ 
el 

dimar, f. Homar, Dar el Ham⸗ 


mar. 
Pimjariten (Bomeriten), in 
Arabien. I, 18. 
Pimmelsbrot, ſ. Manna. I, 
685. 


Binde, f. Lehaddine 9. 

Dindi (Indith), 1. an 9 

Hinnom (Ben 9.), Thal bei Je⸗ 
zufalem. I, 922. II, 117. 121. 
544. 599. 

Sinsnate, Autor. I, 81. 

Hiob, f. Afub, Ajub, Aube, 
Ayub, &ı ub. 

diob, aus 23. I, 1139. II, 123, 
127. 842. — Sand des. 940, — 
Refidenz in Boflra (Haurän). 
977. — feine Heerben. 989. 

Hiob8-Brunnen, bei Zerufa- 
Tem. I, 599, 
tobs-Defen, f. Tannur Ayub. 
ion, ſ. Ilon. in, 242. 


Hie — Hob 


Hippalus, angebl. Entdeder ber 
Monfune. I, 425. 
dippene, Landihaft am galit, 

Meer. A 352. 354. 804. — 


Dippos, 
Hippieus-Tpurm, f. Davids 


Thurm. 
Hippokrates, feine Klimata. II, 
2 — Ranufcript in St. Saba. 


Deoeapotamus- »Zäpne, al 
Hanbdelsartitel, 1, 423. 

Hippos, Stadt in: Dfepaulan. II, 
289. 312. 349. 352. 353. — 1. 

H Siem, (ij I 
ippuris (Hipporus, Ipporus 
porkus), Hafen auf Taprobane. 


pam ‚ Rönig von Tyrus, DOphire 
fahrt 2c. 1, 348 ff. Ex 244. 314. 

Hirams-SYiff. I, 360. 

Piel, Drudfepler fatt OHivi. I, 


Siriäe, in R.Paläftina. II, 162. 

dire, in Dfanlan. II, 276. — 
fehlt bei Jericho. 502. 517. 

Pirtenbunde, ‚ böfe, der Araber. 


219. 
Hirtenieben, bei Tekoa. IT, 630. 
dirtenpfeifen, doppelte, im 

Dfpebät. I, 1045, 
Hirtenvolf(Romaden), Hrife 
liches, auf der Sinai⸗S. I, 754. 
— {m Badt Nash. 789. — in 
Hauran etc. 11,835. — vgl. Ban» 
derleben, —8 ac. 
Fir 1. deiſch, Raͤs 9. 
ei Para, se Dſqhebel 
9 eifh. II, 160. 8: 

Histia, König. 1. in. 
Hisma, Dismeh, f. Amon, 
Hasmona, Dſchebel Hismep, 
Pisnalgorab, das Rabenfhlof. 
I, 666. — f. Xerel. I, 1042. 
Biße, flarfe, am unt. Jordan. 

11, 715. — f. lima. 
Sivt, f. — 1, 94, 106. 
Hiyat, f. Heit. 
Dmait, 1. Debbet Cpmeir. 
Hoadat, zebus der Sinai · N. 1, 
162. — dgl. Howeitat. 
Hobda (Epol a), Ort in Syrien. 
I, 108, 177. 








Hob — Hr 


—W — Schwager. II, 
135. 136. Il, 605. 


HT? Siam min. 1,7. 

Bogebene, f. Platenı 

Pe in Kerel. {ra 67. — 

Haurän. 816. — f. Ehe. 

Ponepbat el Raszara, d.i. 
ehrt ſtenbudel, Hügel ver Sinai- 
9.1, 208. 209. 213. 

9885, f. Khan el ®., Wadi el d. 

Hovfaaia, ſ. Beni Padfıhaja, 
Dabjepaf, Hejaya. 

pöndara, Bogel In Bauran. I1, 


Hökkeran, f. Hebrän. 
Böftiateit, ‚ in Baurän, 11,853. 
Öhenmeffungen, auf der &ie 
nai ·O. I, 255. 318. 527. 528. 
530. 555. 556. 565. 783. — im 
Babi Araba. 1015. 1016. 1018. 
1019. 1097. 1099. — auf der 
Landenge von Suez, am Rothen 
und Zodten Meer. II, 77. — im 
Hermon» Spftem. 160, — im 
norböff. Paläfina. 166. — am 
mittl, und unt. Jordan. 266. 
—* a7a ff. — vl. Baffer- 
öple, f. rote, Srabpöpte, 
Sitenapfet, Sopomsapfel, 


Smmer, ſ. Pomar, Bperbttel®. 
dmmus, f. Kicererdfe. 
ömrp, Gerhenartige Pflanze in 
* 1 Putapufg 

| ud. 

h ffa, f. Ei Apfe, Sadi 9. 

dla (Susn), ſ. EI O., Kalaat 


#., über den alten Jor- 
Ban-Eauf. 1, 1059. 
9 Take ‚ in Paläfina (1832). 


zꝛju a, f. Habfıhla. 


ut, Tiyapa-Stamm. I, 978. 
Helene durrarorsk, 1. Zea 


olford, Eapt., auf dem Rotpen 
sale 18. ! ’ 


.1 
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Botto, Gandberge ber Stnat-P. 


Holocentrus Samara, f. 
Sciaena S. 

Barofgenes, 2önig, In 424. 

Holothurien ‚im Rotpen Meer. 


1, 480. 
Holz, ſ. Treib⸗, Zimmerhotz, 
Bald ıc. 


Holzbod (Acarus ricinus L., 
Ixodes ric.), auf der Sinai-p. 
1,218. 821. 

Holzloplen, von Acacien, Aus- 
fuhr aus dem petr. Arabien. I, 
183. 224. 241. 252, 271. 341. 
778. 933. 951. — im Dicebel 
Schera. 1048. — am Zopten 
Meer. II, 694. — f. Gadpa-8. 

Dolsleitern, in Es Spalt. II, 

138. 


Helimanget, im Badi Rasb. 


Selnmbber, {n Sueida. 11, 930, 
— felten in Dauran. 968," 

Holzfein, snatartiger, an ber 
Sinai-Lüfe. 1, 760 

Homar (Hommar, Hömmar, des 
mar, Ehemar), d. i. Asphalt, 
—3 ernten. u, 179, 
750. 751. 

Homar — auch Efe), vgl. 
Hammar, Pammara, Pemar, 
Hhamar, Bhomatr, Himar,Höm« 
mer, Oumr, Leben-el-homar. 

Homeriten, f. Himjariten. 

Hommer (domer, Homr), f. 
Wadi D. 

Hommus, f. Kichererbſe. 
oms, f. Emefa. 
guet H 5 fe Enteffar el Ebn 


PR % i. Doreb, 1, 575. 
Honig, wilder, in Irumaa ı. 
I, 72. 671. — Dfoolan. 11, 
276. — Haurdn. 816. — [.Bel« 
rul«9. 
Senigtpan ae, ſ. 
Nanna. 
Sonin, f. San, 
or, f. Obor. 
or,b. 1. Horeb. 1,252, + 
Por(DfpebelYor), Bergin Edom, 
bei Petra. 1, 125, 130, (Aarons 
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Grabfätte) 1, 945, (mit dem 
Sinai wertoeihfelt) 988. 999. 
1000. 1007. 1017. 1019. 1021. 
1023. 1024. 1050. 1054. 1061. 
1062. 1067. 1075. 1083. 1088, 
1097. 1108. 1127. 1139. II, 


121. 
dar, zielt des Hermon. II, 94. 


Son, * Zen ed. 

Horeb (Dfpebel d., Honev, Cho⸗ 
126, Gperif), Berg ber Ginale 
9. 1,27. 30. 227. 252. 505.513. 
515. 520. 523. 531. 535. (Höhe) 
565. 568 ff. 572. 600. 734. 736. 


7137. 740. (ale Bez. fürbiegange - 


Sinai» Gruppe, Etymologie) 
743. 1079. 1088, IE, 114. 135. 
Hored, d. i. Horeb. i, 575. 
Horiten, Stammpater der Ho⸗ 
riter. 1, 12 
Soriter(Gporiter, Eporäer, Xog- 
6aioı), Höplenbewohner in Ka- 
naan, {m Geirgebirge 2c. 1, 
1079. 1081. II, 97. 120. 122ff. 
Horn, Hörner, fepr große Ino- 
tige, der Steinböde. I, 1034. — 
Sopfiömud im &iancn, 11,183, 


Sornbiende, auf der Sinai· H. 
1,250. — im Badi Selaf. 503. 
— im Serbät. 703. 

Sornblendf&iefer, auf der 
Sinai=$. I, 321. 486. — im 
Babi Hebrän. 502. 

Hornhein, auf der Ginat=$. I, 

183. — in El Belle. ii 
a 


Sornkeinnornbnt, ‚aufber @i- 
nat=$. I, 321. 486, 

Horon, f. Beth $. 

Hosban, f. Hesbön. 

Sofägära,f. Eid. 

Hofeas,f. Nezar Ofga. 

Seien — Seduinen. II, 531. — 

Hofpital * Ausfägige, in Da- 
mastus. II, 853. 

Hoßary,b. Y Fuge 16. 11, 534. 

Seftein, 1, Sufein,Befaum aba 


el $., Zei 
Hoffeln hm Hamdan, Dru- 
fenfpeith in Sueida. IL, 943. 


Hr — Hül 


Softenties El 6. 

Soffey, ſ. € 

Soffepe, f. & Heffuep. 

Hottein, wet in? N, 330. 

Houap, ebd. 

Houdä, Fr Keberie h. 

Hour Meraf, Gebäude in Sa⸗ 
Telım. II, 923. 

Hout, f. Khan el Hodh. 

How, f. Dipebel 5. 

Howara, f. Hawära, Aln 9. 

Howat, Tribus der Sinai⸗H. I, 
870. — vgl. Haiwät. 

Howeitat (Homweptat, Hometät, 
Hameität, Huety, vuethat), Tri» 
busber Stnai=d. ıc. I, 44. 154. 
158. 173. 174. 292. 304. 837. 
963. 968. 970. 978. 1004, 1032. 
1036. 1038. 1040. 1053. 1058. 
1, 570. 576. 588. 591. 668. 676. 
679. — {. Bebun 9., Hoadat. 

Hower, f. Babi 9. 

Howetät, Homweptät, f. Ho⸗ 
weitat. 

Howip, Ruinen in Kerek. I, 1043. 

Hrauns, in Island. II, 859. 

Hrdame, f. Wadi Ertama. 


Huaibt, 1. El Weite 

Subbarih, Darf in Digebel 
Sheith. I 

Aiyner (Aubbetpa b. Berg- 
haus), im EL Tellul. 11, 959. 

et (arab.), Satlcornien, 


n 
Hub (Hhud), f. Rebbi 9. 
Yuda,f. Houdä, Kefer H. 
33334 d. i. Blutsverwand⸗ 
ſchaft, Gemeinſchaft, Affoctation, 
II, 556. 674. 
Hudpera, f. EI Habpra. 
Subhl, d. i. anfäffige Araber. 


I, 526. 

Hudprur (Hudrür), f. Khan H., 
KRaryat ef’ Epan 9, 

Hügel (Hügeltette) , auf der Si« 
nat=$. 1, 827. 855. — (bünen- 
artige) am unt. Jordan. 11, 543. 

— in Hauran. 853, 

Hätfenfrääte, in Haurdn, U, 

99. 





Hin — Hyr 


Hünen, uorbifce. II, 120. 
Hüsban, f. Hesbön. II, 1176. 

er ſ. "Digebel eleHamet. 

HuetHät, f. Howeität. 

Hüttenfgladen, f. Schladen. 

gusty, ‚fe Homeität. , 

1y,1.C18. 

Hug, ſ. Adel $. 

Sudan, f. Selfen-, Wüftenhuhn. 

Sultan, Cbel), Arame Sohn. 


) fY ie, ame verfchlebener Loca⸗ 
Titäten in Sprien, Höms ac. II, 
235. — f. Ard LEN El H. 

Hulet Banias, der norböfl. 
Theil des EI Hulep. II, 231. 

Hüm, f. Ralaat el d., Leid. 

Huma, f. Humma, Diepebet 9. 

Humädy,f. El 9. 

Humäm, —— Wadi el H. 

Humaraf, (. Mara. 

v. Humboldt, A., über die Des 
preffionen des Jordan - Thales 
und das Todte Meer. II, 78. 703, 
767. 770. 

Humeldy, f. El 6. 

Humetr, f. Badi 9. 

Humeit, 1. C1 5. 

Humeipimep,f. El H. 

Humma,f. Sma, Burdſch el H. 

Summeb, 1. Schech 9. 

Sumz t. Somar, Dſchebel el H., 
Babi 9. 


Humra, f. Dar el $. 
Sumza:Bedan, arab. Bortette, 


Senat, terig ſt. Handpal. I, 


Sun, wilde, auf der Sinai«d. 
I, 333. — mit Sifhen gefüttert, 
378. — verwilderte, bei Tor. 
453. — ſ. Hirten, Jagd», Spig-, 
Bindpunde. 

Hünin (Honin), Kaftel in R.&a- 
Ufäa, Il, 159. 206. 223. (aftr. 
2.) 236. 237. 239. 242. — f. 
Digebel 9. 

Sur, Fürft. II, 1183. , 

sur, Dorf In R ‚paläftine. II, 


Hareimes, f. El Harimy. 
Surem felten im Bien Hau · 
x An, Il, 928. — vsl. Weiber. 
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Hurter, Autor. II, 81. 

Hufam, König in Edom. II, 126. 

Hufäfap(el$., Rpufafah), Land» 
ſtrich in Judäg. II, 649. 653. 
660. 1110. — f. Bapi d. 

Husbän, f. Hesbon. 

Hufgma, Seifenkraut. II, 514. 

Sufadure, (Göshös), Ruinen in 
Haurän. II, 967. 

Hufein, A zyefein, Scheith 9. 

Husn, f. Si 

Huffan, f. age el ſ., Scheikh 


Huffaya Ulmedurra, Berg bei 
Kades. I, 1090. 

Huffein, f. Hafan, Saffan, Hof« 
fein, ‚Sufein, Beni Scheih H., 
Seit) $., Tel Sceith 9. 

Huffein Amädan ‚  Drufen« 
Emir in Sueida. II, 927. 


‘Hufen, Mittel gegen. II, 1099, 


Hüt, Ruinen in Hanrän. ’, 967. 
Sutderg, auf der Sinal-d. I, 


588. 596, 
Huteim, f. Ehteim. II, 719. 
Hutempy, f. Heteymi. 
Huweimirät, f. Wadi el 9. 
Bunan Baldberg im Dſchebel 
bſchlun. IL, 1113. 
Hpacinthen, zimmtbraune, auf 
der Sinaish. 2c. I, 123. 848, 
1099. 
Hyacinthus comosus, bei 
Yetra. I, 1140, 
Hyänen, "parfam auf der Sinai · 
9. 1, 333. 847. 910. — in R. 
Saldtina, 1, 195. — El Bella, 
584. 1163. — im ©hör es S&- 
fieh. 591. — am Zobten Meer. 
730.736. — (Dobbea) in Dipau- 
Ian. 827. — Et Zelluf. 959. 
Hyalaea, im Aila⸗Golf. 1, 305. 
Hydfo’s ——8 aͤgypt. ven 
fiber. I, 808. 938. 
Hydier, f. Wadi ei 9. 
Hodrographie des Rothen Mee- 
1e6. 1,188. — in Syrien. II, 
1» a. Höpenmeflung, Bal- 


ſerſcheid 
9 —* „Dort am Dfepebel Heifd. 


Hyrax syriacus, f. Klipp- 
chs, Wubber. 
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Hyrlanus, Johannes, unterwirft 
Yamie (120 v. &r.). u, 131. 


Hyr — Jar 


Taunus, 
— —E 


J. 


Iabar, f. Alab I. 

Iabbot, f. Zabel, 

Jabes (Iupıs, "Iaßıcodc), Stabt 
tin Gilead. II, 150. 1028, 1029, 
— 1. Badi 3. 

Jabin, zwei Könige von Hazor. 
I, —9— 206. 234. 247. 263. 
abis, f. Zabes. 
abet, —8— Jaboch, ’Iaßn), 

Badt Gerfa, II, 108, 114. 
Ya. 141. 149. 270. 1041. 

Jachza, f. Jabza. 

Jacob, f. Jalob. 

Jacob de Paris, in Paläftina 
(1258). IL, 

Jacobs, 3. 5, piRortige Karte 
der — 1, 91. 

Jacobus deVitriaco, Bifhof 
von Acco, Aber Paläfina (1220). 
H, 4. 537. 

Jacotin, franz. Ingenieur, Karte 
son Baläfina. 1, 82. 248. 253. 
333. 408, 

Jaddus, Hoperprieher. II, 25. 

Ia’dep, aromatifäeg Kraut auf 
vr Shnal- ®. I, 543. (Bfop) 


gar Sen. er Ka 

asſer (Jaeger, Jazer, ), 

Amoriterftadt in Gilead. II, 145. 
147. 1044. 1047. 1048, 1170, 
1208. — dgl. Sir. 

Jaffa ae 35 nordl. Kü- 
ſtenſtadt von —5 u, 101, 
677. (aftr. 8.) 702. 
affa, f. Seitp 3. 

gubea In en fan, Set 
agbhunbde, ſehr nie, 
a 1, 287. 

agan,f. Epurs et 9. 
a (Bott), f. Debag,, Wadi J. 


—— 
ab ga igecha, Jahſa ar 
—8 Granger der Monbiter 


Fr Amoriter. II, 143. 574, 
NICH: f. Wadi Dfpaifeh. 

air, Ranaffide. I, 819, — f. 

Davoth I. 


Ialmeam, Öränzfadt von Sa- 
maria unb Galiläa. II, 432. 
Se f. Jacob, Zatub, Yacob, 


ie "Yatriard. 1, 922. IT, 108, 
112. 124. 182. (Rüdieh aus 
Haran) 270. (in Salem) 471. 
(erarkbnid) 544. (in Gilead) 
1039. 


Jakob, St., am Karmel. II, 401. 

Zatonsbräde, f. Diiffe Beni 
Yatub, Vadum J. 

Jalobebrunnen, bei Nablus, 
11, 450. 468, 470. 

Jatobanogel, d. i. Audut. U, 
182. 

Jaktheel, f. Sela. 

Iatub, Sultan, Heiliger. 11,182. 
— 1. Iatob, Sidi Yuda Ibn 9. 

Jakut, arab. Name für CEdele 
feine, 1, 414. 
alo,im Qesiete Dan. I, 1117. 
Arad, ſ. age 


ya hat ob Jamba? I, 50. 
Sambrigus, Autor. II, 1091. 


Sande, in Arabien. 1, 50. 974. 
— f. Samegh 3. 
Iamin,f. Seen * 
ammera, EeJ. 
amnta, f. Yabna, 
Jannaens, f. Alerander I. 
Fanni, Nicola, engl. Agent in 
Tor. I, 453, 
Ia an oha * Ort in R.Paläfina, 
Yappo, f. Safe 
Sarap, f. Abu Obeidat Aämir 
Ion el 3, Egrard, 





Jar — You 


3a: ‚sen (Hebr.), d. i. Jordan. II, 


garmos Garmit, Jarmut), d. 
i. Scheriat el Mandhur. I, 984. 
1, 116. 372. 

Zarmut (Jarmuth, Purmuf), 
Stadt der Amoriter in Paläfina. 
11, 115. 624. 

Yarras, f. Geraſa. II, 1094. 

Jartinipye, f. Birket el 3. 

Jarab, Ruinen in Kerek. II, 
1217 


Jarzen, f. Ebn 9. 

Yashan, f. Gofen. I, 146. 
Yafim, in Hauran, It, 818. 

Jas pis, auf der Sinal⸗p 1,248, 


Er (ann) 603. — in Ke⸗ 
zei. 11, 5 
Saffur' Caras.), i. e. Colutea 


haleppica. 1, 632. (Beidenart) 


Yathbata, eraet, ‚Station auf 
der Sinai-p. I, I, 262. 
ED f. Attir, Wier. 
atur, Sohn Ismaele. I, 65. 
Jaufy, f. Om Dſchuze. 
Iavanas,d. i. Araber und Per- 
fer. I, 384. 
3333 f. Fasſer. 
3% 7 Ei J. Scheith Abu 3. 
belel Bawa, f. Abit el 9. 
dserer, {m Raufafus. II, 98. 
Iberia (Peripl, di faifge Lesart 
ft. Aßnota. 
She nat 3, Pi i. Elephant. I, 


Söhabanta (Tandtr. ),d.i. Ibha⸗ 
Zahn, Elfenbein. I, 402. 
bL,f. Abel, Abit. 
bn (d. i. Sopn), f. Ben, En, 
Abd el Melet I.’ Merwan, Abu 
Dbeidat Aamir 3. el Jarap, 
Deer 3. Eiläf, Rame J. ıc. 
Ibn Adu an, f. Aduan. I, 1126, 
Ibn Affen, fammelt den Koran, 
984, 


II, 984, 

I30n Apmed Ibn Zulün, f. 
Khumarumaih ıc. 

Ihn el Bindn, Einfiedler in 
Madhadſche. II, 849. 

net Wariih. Saprp.), über 
Palaſtina. II, 56. 

Son Hautal, en. 


Nitter Erdkunde XV. 
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Son Iemanı, Chef der Wulb 


a wesent, Duelle am Dſche 
Fr Tale 1, 173. — vgl. Ref» 


Sn E aid, ide Statthalter in Bel- 


Ibn ers Autor (f. 1274 m, 
Epr.). 1, 49. 11, 960. 

Ion Saud, f. Ihn Soudond. 

Ihn Sida, Autor, I, 65. 

Ibn Soufoud (Said), 

. dasi-Ehef (1810). 11, 689. 35 


— et, f. Bat 3. ©. 

Ibrabim (Abrapam), Rame in 
Hauran. II, 850. — vgl. Hanna 
Abu 3., Seith 9. 

Strasimdafge, ‚in Damaskus, 


Zorapim Palıha, Feldzug ger 
gen die Fellahs der Binai-p. 
(1834). I, 981. 1055. — in Tis 
berias ıc. 11, 303, 439. — jet= 
Hört Riha. 519. — in Kerel, 
682. — feine ägppt. Eolonie im 
©för. 712. 739. — in der Lebe 
fa, Paurän (1838). 788. 790. 
— eng durch Perän (1840). 


Feen ns Land (Abrafams 
Sehmatt), ‚Bez. für Hauran. IE, 


beim, in Nubien. I, 941. 
Ibua, f. Youbea. I, 196. 
„ Iptpyophagen, auf der Sinai 

9.1, 195. — f. Bild, 
Ip, 1. EL I el Kebir. 
Ida, Berg auf Ereta. II, 27. 
Ipderap, d. i, Edrei. II, 841. 
— 

Yıt . 

Ipolencultus, f. Götter, 
Sofahaippe, Aibeld, Eofp- 


arlehr, Grmäßs am unt. Jor⸗ 
dan. II, 514. 

Ipumäa, das nördlihe Edom 
und Judäa. I, 138, II, 131. — 
f. Dipebäl, Com. 

Idumäer (Nabatäer bei Strabo; 
auch Araber). I, 7. 71. 81.139. 
— 1. Edomiter. 


Dagg 
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Spumälfge Grotten, zu Per 


tra. 
gesit, Mi Digesät. 1, 1076, 
Jebärät, Tribus. I, 913. 
Zebel 3ehan, f. Ras Diehen. 
Febel Dimep, f. Dſchebel 
Odſchme. 
Jeboa, ſ. Youbea. 
Jebus (d. f. trockner Berg), das 
fpätere Jeruſalem. U, 117. 118. 
Jebuſi (Sebufiter, Jebufäer), 
Stamm im Berglande Jerufa- 
Tems. II, 94. 103. 106. 110. 112. 


115 f. 
$edduri(Ituraei), d. i. Einwoh⸗ 
ner von Dfcpebur. II, 815. 

Zedjin (Djediin), Dorf in N. 
Gliead. F — 

Jehair, ſ. Ain J. 

Zepalin (Diepälin, Diepedälin, 
ZJepaliyeh), Tribus in S. Palä- 
Rina sc. I, 913. 961. 966. 968. 
975. 981. 1053. 1055. 1059. 
1089. 1094. II, 617. 630. 643. 
653.684 ff. 759. Gar aat-Setlapin. 

Iepaminep,f. El J. 

Jehan, ſ. Ras Diehen. 

Zedar, f. Badi Diipehar. 

Iehaz (mol Dfeefäfch), Dorf im 
Dftebel Aofhlün. Il, 1121. — 
f. Diegazt. 

schont, Naonig (849 v. Chr.). 


Sehoidappat d. h. Zebova 
richteh, Thal bei Jerufalem. I, 
599. — f. Jofappat, 

— dan di. Palaſtina. 


RK} y —* ‚ Bönig von Serael. II, 414. 
achuie, 3 1. Heiner Hulep. LI, 


geh . Badi el g. 

Zeibur, f. Dſchedur. 

Seledim, blaublüpender Strauch 
auf der Sinai- H. I, 838, 

Jel'ad (Selaad), f. Dſchelaad. 

Jelapin, f. Zellapin. 

Selamer, Ort in S.Galiläe. II, 


rien, ‚ 3elbün, f. Dſchelbun, 
Jelek, ſ. "Digebel gelek. 


Idu — Jer 


Jellahin, Tribus in S. Palä-⸗ 
ſtina. I, 1053. 1057. 1058. — ſ. 
Jehalin. 

Jellet, Y Digehet, Yelet. 

Jelsol, f. Digelul. 

Jel’ud, f Digeladt, um 13. 

Jemal; f. Dipemal. 

Zemen (in Arabien), als Ziel der 
Opbirfaprt. 1,368.379. — Affen 
baf. 1,422, 11, 132. — f. Yamin, 
Yemen. 

Jemereen, f. Schmerrin; II, 913. 

Jenin, f. Dſchenin. 

Feniſchehr, in Kl. Afien, Man- 
naregen daf. I, 693. 

Jeor, Drudf. i Peor. IL, 147. 

Senbinan, Seloperr. II, 150. 

1100. 1131. 


geraten f. Dfpebel und Wadi 
Dicerafep. 

Jerat, ſ. E19. 

Zerboas, Spri— ——— 11,546. 

Zereimeleh, 1. abi Dierei- 
meleh. 

Jeremias, Prophet. IUI, 137. 149. 

Zettaiee ſ. EI Agermir. 

Ferig o (Dieriho, Crifä, Ripä, 
Richa, Rieha, Egıxos, Yegıya), 
die Palmenfladt an der RB. 
Seite des Tobten Meere. 11, 39, 
133. 144. 148. 278. 311. 37. 
462. (Höhe) 478. 481.482.500ff. 
663. 706. 764. 969. 1107. 1188. 
(Lage) 1189. 1220. — Diſt. I, 
77. 91. 11, 472. 522. — f. Rise. 

Zeriho-Ebene(Arbot Zeripo). 
U, 144. 479. 481 ff. 

gerigo-Rofen, f. Rofen von. 

Tee — (Sofepp. d. 1. Jericho. 


Jerim Muz, Ruinen in Gilend, 
UI, 1024. 


Ierobeam, König in Israel, fein 
gelenes Kalb ıc. U, 214. 465. 


ge — ni net, Wuſte in SO. Judäa. II, 


44, 
Yerür, f. Vadi el}. 
Serufalem (d. i. Salems Erbe 
oder Wohnung; el Rode), Stadt 
(von Saladin erobert, 1188). I, 
991. 997. 1001. (von Moham⸗ 
mebanern verehrt) UI, 5. 18. 25. 





ger — Ink 


I, 40, 107. 115. 118. 260. 265. 
305. 320. 444. (Höhe, afr. 2.) 
A477. 479. 495. 600. 603. 618. 
663. (Handel) 680. 702. 750. 
(ertönt) 1027. (Fernſicht) 1178. 
if, I, 51. 53, 92, 94, 
Fr m: 485. 629. 
Zerufalem, Patriarchat. F, 118. 
N, 677. 


Sefaias, Frophen 11, 149. — 
area (Sefabel), Königin. II, 


Jermots, 1. Beth 3. 

SJesreel, f. Jezreel. 

Jefus (arab. "Affe, Eefa, Iſſa), 
am galil, Meer, in Jericho ac. 
11, 194. 279. 280. 286. 291. 486. 
522. 524. — vgl. Meifias. 

Jethro, Mofes Schwiegervater, 
Priefter aus Midian (von Ara- 
bern mit Schoaib verwechfelt). 
I, 27. 37. 43. 49, 71. 236. 237. 
744. 897. 11, 135. 605. 

Zetpro’ 8 Grotten, f. Magbair 
Sdoaib. I, 45. 

— 4 That, am Sinai. I, 


geium, * "Zip, 

Sementin.i ‚Ort im DigebelPau- 
ran, 

Jepdur,f. Digerur. 

Iezazi, f. Iezaägp, Diezazi. 

Sepreel (Searabel, Sesreel, Ain 
3, Esvracl), Stadt in SW. 
Salifän. II, 6. 384. 392. 400. 
407. 411.412.415. 416. (Quefle 
des Wadi Beifän) 426. — f. 
Esdrelom. 

Zezzayy, Drt im Dſchebel Ad⸗ 
fchlün. I1, 1037. — f. Diezayi. 

Igel Rs), in Dfolan. II, 8er. 


ihu8da-Abot (Abott), füdi« 
ſcher Autor. II, 258. 308. 316, 
Iivy Diaien), f. Ain 3. 
Ita, f. Wadi }. 
Zufy, f. Birket el 9. 
Itm, Station am Abarim. II, 


140, 142. 
Zion (@ifon, Dion), Stabt in N. 
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Palaſtina. II, 222. 226. 241. 
242. 265. 

Itprim, f. Dſchebel Cherim. 

Itkajit, ein dem "get nachſtel · 
Iendes Thier. 1, 

Ittetiby, f. —A 

Seat 3, Dorf am Tabor. II, 


afabıf. Beit I. 

Ilba/ ſ. Kefer i. 

iade, arabifche. II, 594, 

Stprilger Karft, Kalk daſ. 
1, 495. 


ge lu, Beit Ilfah. 
Imäm, d. i. Pricfer. II, 632. — 
I di as Racfolger. I, 


gmistin, f. Schemskein. 11, 841. 

Immortelie, f. Stropblume. 

Imriega, Ruinen in Kerek. I, 
1043 


India interior, De lnmung 
u Arabien und Aethiopien. 1, 


gusten, als Ziel der Ophirfaprt, 
allgem. Beseihmung für ferne 
@oldländer ıc. I, 368. 370, 376. 
379. 409ff. 415. 

Inbien, Einfuhr nad Judäa. I, 

400. — in Galiläa. II, 293. 

311. — im Opör. 428. — (In- 
digofera tinctoria, indica?) 
bei Jericho. 502. 512. — am ©. 
Ende des Todten Meeres. 591. 
688. — im Ghoͤr el Mezra'ap. 
696. 740. — f. Nite. 

Indigofärberei, in Safed. I, 
253, 259. 

Supofeptbien, Umfang nah 
Ptolem. I, 391. 

Surise, Gewägs in Hauran, 


Indus, Gummi daf. I, 337. — 
Gologebiete. 410. 413. 

Induftrie, in Es Spatt. 1,1124. 

— f. Handel ac. 

Infuforien, im Tobten Meer, 
II, 761. 779. 

Iniey, f. Cuft J. 

Inkdeit, f. Tel Onkhal. 

Intrufat von Kalt und Gyps, 

m Todten Meer. II, 649. — 

vgl. Veirefacten. 


Dggq2 
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Infgriften, fehlen auf der OR- 
feite des Sinat. 1, 225. 282. — 
I Emrag. 299. — am Die» 
bei Pimäm. 461. parfam {m 
Wadi el nei, 662. 664. 
zahlteich im Wadi Motaiteh. 
748. — im Wadi Hommer. 772. 
— Babi Baraf. 777. — Badi 
Nash. 787. — in Petra. 1120, 
1123, 1130. — in Kedes. II, 
246. — Khareitun. 625. — ge 
tel. 666. — Es Soamamein, 
812. 814. — Corel. 
Zzadſc 200, — Pr 860. 

862. — — Eddur. 
868. — — — Med 
ſchel. 872. — — a Loehſ. 

873. — Schohba. 882. — Schia- 

bad. 891. — Scpaara, 896. — 

Miffema (Ppaena). II, 897. — 

Om Eyeitun. 905. — Schmer- 

rin. 911. 912. — Rapita. 915. 

— Shalta, 921. — ältefe, in 
—X zu Sueida (103 n. 

.). 928. 930. 945. — in Za- 

di >; Khudper. 953. — Ayun, 
jerman. 954. — Kereye, 963, 

965. — in faft allen Orten Hau- 

rane. 987. — Gerafa. 1086. 

in Amman. 1149. 1152. 

. — (Markzeihen) am Wadi 

el Themed. I, 1164. 1165. — 

in Season. 1178. — am Iınon, 











man Be, DE 
Arabiihe, Fels, Grab-, Grie- 
alias, Reugriehifge, Gebräte 
för, Soptiihe,Suhide, Phönizte 
Ihe, Römifcge, Semartaniiäe, 
Saraceniſche, Semitifi kirae, S 

aufs, arifge, fhe3., 


asterlien „arte (Seiten), 
Räpa ıc. I, 506. 
Ey — A Bahi hamik, 777. 
Infecten, am Alla-Bolf. I, 306. 
— nee 821. — in 
S. Palaſtina. 11 
Infein, im Todten Meer. II, 
554. 593. 645. 646. (fheinbare) 


763. 1221, — namenlofe, 


Ins — Joh 


Jordan. II, 713. — 717. 721. 
f Slam! imminſe 

Infeln, — Tem indiſchen 
Decan. 1, 382. 

Ioab, erobert Zion ꝛc. IL, 118. 
1151. 

Soapas, aönig, wird von Recho 
gefangen. u, 94, 

Zoannes, Sifgof- von Epı fo. 
polig (403). 1, 25. — von 
tacmoba (9. Zaprh. ). 101. — 
von Ioma, Phaeno (536). 109. 
127. — 2a Zopannes. 

Joannes Methodius, Dia» 
conus. 11, 855. 

Iobab, König i in Edom. II, 126. 

Iobab, f. Youbea. 

Zobila, f. Abila. II, 826. 

Iohanan Sandelar, Rabbi, 
fein Orab. II, 258. 

Jochmus, Generalin türk, Dien- 
ſten. II, 791. 1005 ff. 
vetaniden, f. Joktaniden. 
vel, Proypet. U, 433. 

Zopann (Jopanna), Für, von 
vn min zum Islam befeprt. 

Johann ir. "yapk (1321). U, 


Zobannes, f. Joannes, Zupanna, 
ſohanna, Mär 3. 
Johannes de Montevilla, 
f. Maundenille. - 
Zohannes der Täufer, feine 
Büftenfpeife. U, 512. — in Je» 
richo. 524. — Tel ine Tauffielle 
gl. Deihabars, Fordandad). 
536. 537. — Enthauptung in 
Mahärus. 578. 
Iopannes-Kapelleam Horeb. 
1, 543. 544. 574. 
Sohannes-Rlofter, am untern 
Jordan. 11, 39. 537.543. 615. 
Iohannes Bpocas, f. Phocas. 
Sodannes von Damaskus, 
feine Zelle zu St. Saba. U, 


Sopannisbrot (Ceratonia sili- 
qua), auf der Sinai-P. I, 820. 
im aalgebet —28— 0, 
1096. _ Beil. 
1124, — Br 
Sonnen a0. 1224. 





Ip — 306 


So9n@orbon-Pöpte, in cha- 
reitun. II, 6 
Sahan, n, Kae von Paläftina. 


Sofatim, König von Juda. I, 


3etiäninen, An Arabien x. L7 
11, 92. 132, 
Sefigent Satpirtt), f. Sela. 


getiffe, ‚x. R., Reifenber In Par 
Täfina (1817). II, 6i 
ona, ſchottiſche Sat, N, 39. 
onabab, Sopn Rechabs, Res 
aiter. I, 71. II, 137. 418. 

Jonathan, Davids Freund. 1, 
416. 419. 637. 

Jonathan, Maktabäer. II, 251. 
264. 658. 

Joniſche Säulen, in Petra. I, 
1073. — Edrei. II, 839. — Mar 
hadſche. 850. — Eyra. 860. — 
Schatka. 921. — Boftra. 981. 

jerafa. 1081. 1087. 

Jonifches Eapitäl der Aamud 
en, u si 
oppe, f. Jaffa, 

Ar König. in, 129. 148. 413. 


Jordan, Baupifrom Paräfinas, 
fein altes Beit. 1, 1059. — tiefe 
Rage ıc. 1092. II, 12. 15. 21.— 
Gränpfuß von Ranaan. 95. — 
Durchgang der Israeliten. 145. 
— obere Stufe, von ben Quel⸗ 
Ten bis zum ElHufep= «See. 152 ff. 
156 ff. — mittleres Stufenland, 
El Hulep—Tiherias - Ser. II, 
2661. — Tiberias - See Tod« 
tes Meer. 358. — die drei 
nordweſtl. Zuflüffe vom galil. 
Meer bis Belfän. 384 ff, — unte- 
tes GStufenland, Beifän— Je- 
richo. 435. 481 ff. — Einfluß zum 
Zobten Meer. 553. 1189. — 
Beſchiffung vom Tiberias-See 
bie die zum Todten Meer. II, 709f. 

uß zum Ala-Goff. 770. 

— Infuforien. 780. — Oftzu⸗ 
flüffe vom Scheriat Mandpur bie 
m Wadi Zerka. 1022. — öftl. 
Suflünevom Jabof sis jumZod- 
ten Meer. 1042. — Paflage 
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mit Schläuden. IT, 1124. — 
Baflerfand, Tiefe. 548. 549. 
552. 103 
Jordan, einer, I, 207 ff. 212, 
Zordanaue, in ©. Paläflina. I, 


482, 

Jordanbad. 11,35.534 ff. (Höpe) 
552. 719. 720. 

Serpanbräden, II, 360. 362. 
369. — f. Diiffer. 

Iordanland, öflices,f. Perän, 

Jordanquellen, bei Hasbeya. 
U, 185. — Baniae. 195. — 
Tele Kady. 207 ff. 

Joſaphat, König von Juda, 
Untergang feiner ie im Ale 
ðoif ıc. (914 v. Ehr.). I, 230. 
296. 298. 316. 361. M7.H, 129. 
— fein ©rab bei Jerufalem. 
599. — feine Siege. 635. 644. 

Sofanbat Zpal, bei Jerufa- 
lem. I, 1072. II, 598. 599. 

Zofenp, ars” Sopn. I, 425. 
(Grab bei Sichem) 468. 544. — 
ao Yufef, Zufuf, Jufſuf. 

eph, Stamm. TI, 418. 

Ir dus, ., über bie Rüfen« 
firaße von Gaza nach Peluflum. 
1, 137. — Pafäftina. II, 25. 
28. 30. — die Jorban-Duellen. 
154ff. (Phlala) 174. 198. 212. 
— bas galil. Meer. 292. — 
Capernaum. 340, — Sodome- 
äpfel. 507. — Balfam. 509. — 
Kallirrhos. 572. — Machaerus. 
N, 577. — Herodium.. 621. — 
Mafada. 656. 659. — Asphalt. 
752. — Pentapolis, 754. — 
Asphaltfee. 769. — Ezra. 860. 
861. — Bofra, 969. — Jabes. 
4029. — Gerafa. 1077. 1089, 

Selen Architekt in Tiberias. 


Zofeppus Tobias, Vater Hpr- 
tans. I, 1174. 
Sollen Rönig (639 — 609), II, 


3 RD 
3 sus, a, "au, ber Palaſtina. II, 


4. 28, 

Iofua, "feine Siege ıc. 1, 121. 
937. 1064. II, 115. 117. 122. 
133. 234. 264, — Boten in de⸗ 
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ride. II, 481. — durhfegt den 
Jordan. 541. — im Tpale Aja- 
Ion. 1117. — f. Belled el Joich. 

3otabe (Procop.), d. i. Zyrän. 
1, 19. 262. 


» 19. 262. 
Zotapata (Zofepp.), in Balilän. 
11, 327. 





Youbea. 

, Riffionar in Palä- 

Iphiona scabra, bei Zor. I, 
453. — vgl. Daflara. 

Ipporus portus, f. Hippuris. 

Iprapnit, f. Oinnganızös. 

Ipfeira, f. Bfeid 

rat el Bepseir @), Grotte 
im Dfeebel Adſchlon. II, 1116. 

Ir bid (Irbil, Erbed, Arbela, Beth 
Arbeel), Dorf in Galilän. I, 
328. 330. 

Irbid (Irbad, Erbad, Erbeed, 
Derbab; Arbela?), Hauptort in 
€ Iehamineh ober Buttein. IT, 
1002. 1055. 1056. 1058. 1061. 
1064. — f. Belad 3. 

Irbit, f. Irbid. II, 328, 

Irby, Ep. 2., und J. Mangles, 

auf der Sinai-®. (1818). 1, 110, 

116. 811. 979. 1042}. 1105. — 


in Paläftina. II, 66. — am obern - 


Zordan, 155. — in Damasfus 
—Banias ıc. 171 ff. 200. 219. 
— Safed. 252. — Ziberias.319. 
323. — Gadara. 380. — Gali- 
Iäa. 409. — Beifän. 429. — Es 
Szalt—Rablus. 449. — Jericho. 
484. — Nubien. 506. — am Tod» 
ten Meer. 566. 577 fi. 619. 661 ff. 
761. 777. — in Xerel. 743. 744. 
1219. — Peräa. 786. — über 
die öft. —— 1042f. 
— Mfhlün—Digeräfh. II, 
1071ff. — Dferäfhd — E85, akt. 
1101 ff. — im DigebeiAbfglän. 
1106 ff. — in Es Spalt. 1131. 
— Amman, 1145. 1221. — Um 
er Rufäs. 1166. — Heebon— 
Es Salt. 1173. — Madeba. 
1183. — am Arnon. 1197. — 
in Dibon. 1200. 1205. 

Iris, in Yaläfina. I, 1100. 1102. 


11, 225. 
Ifa, ſ. Moadvam I. 


Jot — Jor 


faat, Patriarch. II, 124. 
ea, Einfiedler auf der Si» 
nai«-P. I, 13. — vgl. Jeſaias. 
sa iwar, Stamm. II, 393. 408. 


getsten, F gPsofett; 

Irak, f. Ebn J., Enteffar el 
Ebn 3. — 

Ischak Chelo de Lares a, in 
Palaſtina (1334). II, 58. 

Ifenberg (Ybenderg), in Weſt- 
phalen. Il, 45. 

Isfor, har. 

Ifidorus Bifhof (518). I, 109. 

Zfis, auf Tyrän vereprt. I, 19. 
(Tempel) 95. 

Ifis- Köpfe mit Kuhohren, zu 
Sarbat el Chadem. I, 797. — auf 
Münzen von Kanatha. II, 938. 

Sfisftatue, in Perda. II, 795. 
— Dentmal in Ppaena. 899. 

Istardo, Stadt am Baspafluß. 


1,411. 

aglenden, f. Alerander. I, 237. 

Jom, ſ. Dir el. 

Samuel, „oh der Hagar. I, 
929. 108° 

See Vaeithe· Sohn in Le⸗ 
rel. 1,1 

Semasttir (Ismaelier, Je⸗ 
maele), d.i. Söhne bes Oſtens, 
in Arabien, auf der Sinai-P. ıc. 
1,7. 31. 448. 937. 962. Il, 124. 
138. (Lihtauslöfcher - Sekte) 
m 230. 425. (Schimpfaame) 


631. 
Ismayr, f. Ion J. 
Israel, Königreich, II, 118. 
Israeliten, erfie geogr. Deu- 
* tung ihres Zugs durch die Wüfte. 
1,7. 27. — Lagerort am Sinai. 
531. 532. 537. — Auszug aus 
Aegppten. 734. — Durhgange- 
punkt durch das Rothe Meer. 
814. — am Schilfmeer ıc. 819. 
913. — an der Graͤnze Edomsıc. 
1023. 1024. 1037. IL, 93. 107. 
— Boltszapl unter Mofe. 137. 
— Zug dur Moab ıc. 140. — 
durdfeßen den Jordan. 536.541. 
— Zug vom Arnon nah dem 
Gefilde Moab. 1194. 1207. — 
f. Bent 3., Juden. 











Ir — Zul 


Joraitu, 1 Bat. 
Israyen, f. Beni J. 

Ifa Art), ° Deir Selina 9, 
Stfafbar, f. Ilaſchar. 
Se Sauls Sopn. 11, 412, 


Stteltm, Ort am Wadi Kanuat. 
II, 870. 


Iffer, Ruinen im Dſchebel Pau- 
ran. II, 870. 
Iffum, f. Dfepebet Tybut 9. 
Irpakri (Iptachri), arad. Geo» 
app, über die Sinai»9. und 
Gatafina (950). I, 6. 39. II, 
Fr — Tiherias. 303. — Ebraat. 


Ihdnas, 1. Refr 3. 
Transen. i. Zabor. II, 392, 


gtaflänifge Kartennamen 
(Opiettarten), in Es Spalt. II, 


aueh, f. Zttpily. 

Ihm, KDigebettig,, Wadi el J. 

itinerarium Antonini (5. 
Jahrh. n. Epr.). I, 92.103. 137 ff. 
I, 32. 

Itinerarium Hierosolymi- 
tanum (Burdigalense, 333 n. 
Ehr.). 11, 32. 38, 

Itmeid, "Emir (1331). 1,56. 

Zetpity (Operb Zthely), am Wadi 
Sueida in Haurän. II, 871. — 
dgl. Gherbi. 

Ituräa, f. Dſchedur. 

Seuchen (Zedduri), Bolt. I, 


atyat. u Wadi et Teim. 11, 181. 
Juba, König. I, 78. 
Indal, Infeldes Rötpen Meeres, 


1,326. 

Iubb Juſuf (Jub Yufluf), d. i. 
Zofepps Höhle, Khan in R. Pa⸗ 
Täftina. II, 254. 272. 335. 

Iuda, Stamm. 1, 105. IT, 116. 
150. 544. 

Juda, Wüſte. I, 121. 11, 136. 

Juda, Gebirge. 1, 124, , 117. 
uda, Stadt. II, sa. 
udäa, Land. 1, 81. 1064. 1080, 
1088. I1, 25. 125. 131. 655. 

Zudapa-Rodefli.e.sanctus), 
Rabbi in Tiberias. II, 317, 
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Supas Matlabäns. II, 151. 


Aubeideg, f. EL Dſchudeideh. 
Juden, auf Zyrän, in Ale. I, 
19. (ihr Freibrief von Mofame 
med) 40. 51. 53. 55. — wall- 
faprten nah Aarons Grabe. 
1131. — ihre Sehnfuht nah 
Yaläftina. II, 5. — in Pasbeya. 
187. — Safed. 252. 254. 255. 
(Seften) 260. — Ziberias. 318. 
-- fehlen in Haurän. 857. (ale 
Banquiere) 993. — in Ned» 
ſchran. 871. — f. Afrilaniſche, 
ſolniſche, Spanifhe J., Der 
rer, geraetiten, Jahudi, Ja⸗ 
hudi, Jehud. 
Iudengräber, bei Nebbi Osha. 
11, 1112. 
Iudenpeg, ſ. Asppalt. I, 755. 
Judenthurm, f. Burdſch el Je⸗ 


— —— Panduide. I, 


guntip, Heldin. IT, 423. 
ZüdifgeRamen, Ne 
fariften bes Wadi Mofatteb. 1, 


— Quelten, über Yalı- 
fina, II, 28ff. 5: 

Slrifger tin eigenthäm- 
Hier, in Tiberias. IT, 322, 

Jugbamileb, f. An 3. 

Juglans regia, f. Wallnuß. II, 
171. 

Jupanna, f. Johannes, Mar I. 

Zulta, Zocpter des Äuguſtus, 
Tibers Gemaflin. II, 279. 

Zulla (d. i. Livia), Augufus Ge⸗ 
maplin. IT, 459, 

Julta, Infel. 11, 774, 

Julia Rammara, Kaiſerin. II, 


gallın, Raifer, Chriſtenfeind 
(359). II, 430. 434. 928. 974. 

Julianus, f. Moſchus I. 

Julias, f. Livias. 

Zuiias (Betbfatda g., & Te), 
Stadt an der RO.Ede des galil, 
Meers in Dſcholan. I1, 266. 273. 
276.278.280.287.31 5. 340.538. 

Zulius, in den Infhriften des 
Wadi Mofatteb. I, 749. 
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Julius Julianus Karbonen- 
fis, Beteran in Boftra. II, 982. 

Sams, Dorf am unt, Jordan. 
1 

Ju — maritimus (Seeufer- 
binfe), bei Zor. 1, 455. 
uneined, f. Di&eneine. 
ungfrau bes Meeres, ſ. Co- 
nus virgo. 

Junot, franz. General, in Palä⸗ 
fina. II, 405. 

Iupiter Ammon, auf Münzen 
von Boftra. II, 970. — dgl. 


Zeus. 
Jura, f, Dfbebel Zeidur. 
Iurabänte, mergelartige, in 
Yaläfina. I1, 496. 
Jüradolomit, in Paläftina. II, 
.303. 496. 497. 
Zurafalt, in Paläfina ac. II, 


338. . 297. 461. 495. 558. 757, 


garden, d. i. Jordan. II, 274, 


Zul — Rab 


Saft Dſchurf, Wabt Kyarnet 


ZufefelMitty Er Juffuf, 
Juſzuf) Seetens Führer. I, 
102. 1032. 1033. II, 681. 888. 
1170. 

Juftinian, Kalſer (reg. 537— 
556), feine Kloſterbauten auf der 
Sinai-P. und in Paläftina. I, 
8. 16. 26. 616. 620. II, 35. — 
befeftigt Tiberlas 2c. 317. 538. 
— 6t. Saba. 613. — Bora. 
978. 979. 

Zufinus, Autor. II, 777. 

Juftinus Martyr, Autor (1. 
Jahrh. m. Epr.). II, 1156. 

Zuft } f. Rechtöpflege. 

Zufuf, f. Zofepp, Yuffuf. 

Jutta (Zuta), f. Yutta, 

Zuge, f. Dir el 9. . 

Ixiolirion, in S.Yaläftina. I, 
1100. 

Ixodes ricinus, f. Holgbod. 


8. 


Kaa,f. El K., Ras el K. 

Ka'abineh iKabeneh, El K.), 
arab. Stamm in O.Judaa. I, 
981. 11, 527. 630. 643. 653. 732. 

Kaa en Nut, d.i. die Ebene 
4 Yafles, auf der Sinai-. I, 


Kabbalap, Se! 11, 257. 

Kabelän, |. Zubelän. 

Kabenep, f. Ra’äbine. 

Kabir, f. Kebir, Omaider 2, 

Kabreth thawaſchird. i. Grab 
u Eunuden, {u R-Arabien. I 

— dgl. 

Batman. i. Kaſch⸗ 
mir, I, 412. 

ana & a n ’ > A a wetopätte, 
weiggehege. 1. 

Randäle, v1. hades. I, 1088. 

Kadbbüm, f. Badi K. 

Kadeirat, f. Abeirat, Kubeirat. 

Kabeifa, Drt in R.Paläfina. 1, 
240. — vgl. Kades. 

Kadem(d. Buß, Dorf bei Da« 
mastus, 11, 809. — vol. Rabiın. 


Kader, f. Abb’ elf. 

Kades (Redes, Kudorson), Stabt 
in Rapptpali (X. Galiläa). II, 
206. 224. 242. 244. 246 ff. 313. 
— fe Kadeifa. 

Sades, Drtin alten 1, 313. 

Radsiap, f. Moilät 

Kades Barnea (Bee, Kudes 
2), — von Edom und 
Yaläfina. 86. 107. 118. 131. 
123. 137. 227. 261. 270. 886. 
913. 1023. 1077 ff. 1081. 1085. 
1099. II, 94. 123. 125. 140. 313. 
— 5 An 8, Meribat 8, € 


Beibep. 
—X Levitenſtadt. II, 248. — 


Kadefe, f. Zades. 1, 1083. 
Kadeffa, Berg. I, 1090. 
Radpy, f. lelR. 
Kadi, Schiedsrichter. I, 834, II, 
997. — |. Tel ek. 
Kadiep,f. Kefr 8. 
Kadim,f.Radem, Spädim, Ming. 
Rabita, in Salilän, U, 299. 





Kad — Kal 


Kabmoniter (Kabmonder, Beni 
Kebem), bie Söhne des Oftens, 
Sinbringlinge in Baläftina. II, 


Kadım f. Babi R. 

Rady, f. Sell ef Kadi. 

Käfer, in ©.Paläftina. I, 1100. 
—f.Eand«, Baffer-, BWüften-R. 

Kälte, auf der Ginai-P. I, 225. 
445. — bei Zerio. I, 517. — 
in El Bella. 576. 1133. — im 
Dfebel Hauran. 97. — f. 
Klima, Schnee ıc. 

Käfe, von Beduinen bereitet. II, 
162. — in Hasbeya. 190. — 
Kerek. 671.7 

8 a ft BeRung der arab. Wüfte. II, 


Kafarnagum, f. Rafer Raum. 

Rafer,f. Rafr, Refer, Refr, Auffr. 

Kafer ‘ei Loehf (R. el Loehba), 
im Badi Kannat (Ledſcha). I, 


873. 

Rafer Huda, ſ. Kefer H. 

Kafer Raum (Kafarnahum Ku- 

eovaodu, Rahums Dorf oder 

Yala consolationis), Duelle in 
Gennefar. II, 286. 338. 341. — 
vgl. Eapernaum. 

Kafer Nayım, unbelannter Ort 
in ®alifäa. II, 342. 

Raffar Baitar (Baiter, Kaft 
Beita, Kefr B.), Dorf bei Ra⸗ 
blus in Samarla. 1I, 450. 451. 


470, 

Kaffee, in Schalen oder Mörfern 
serrieben. I, 843, II, 532. — Ge» 
kant der Beduinen'ic. a 831. 
838. 852. — |. Mofta-R. 

Raffeemdrter, einen, imDfge: 
bei Hauran zc, II, 532. 9 

Rafir, 8 {. Ungläubiger. Lan. 


— f. Kofar. 

gaftala, —* K. 
Kafr, f. Rafer. 

KRafr Beita, f. Raffar Beltar. 

Rafı Dfgäbir, Dorf in Gilead. 
1, 1056. . 

Kafr el Kamah (Om Kama), 
Ruinen in &.aliläa. II, 384 
39. 

Kafreyn, f. Badi Konftin. 

Kafr Sabt, f. Kefr S. 
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Rafı Srtunad, d. i. Kefe Id 
nal 
u Ruinen in R.Yaläftina, 


ji 
sapmim, Pflanze in Kerel. II, 


Kapira, f. Eairo. 

Rainamanis (malap.), d. i. 
Zimmi. a 

Kais, Om Leis, 

Raifarpet Ppilifin, Stadt. 
1, 118. U, 617. — vgl. Caſarea. 

Kar da, Sand in Ind ien. I, 394. 

Kalon, Raftell am Wadi Kelt. II, 
491. 521. 

Ralaa,f. EI R., Kalat, Kalla. 

KalaatAdjerroud, f. Adſchrob. 

Ralaat Yeneze,f. Ralaat Anei- 


3a 
giant Amman, bie Burg von 
Amman. II, 1151. 
Ralaat Änet ab (Aaneiza, Ae⸗ 
Far Schloß der for. Pilger- 
firaße, im Dſchebal. I, 1036. 


u, 
RalaatBalua, Station in Re- 
ret. II, 1203. 
Ralaat Beni Madha, Ruinen 
am Dſqchebel Sera. I, 176. 
Kalaat Doür, Ruinen. I, 994. 
Kalat ebn Maan, f Balaat 


Bainatetätate, f. Alla. 

Salaat el AMlab, ob Alaba &s- 
fhamie? I, 995. 

RalaatelBelta, Yilgerftation. 
I, 1182. 

Ralaatel-dem, f. Adummim, 
Ralaat el Dſchendel, Dorf 
am Dfepebel Heifch. II, 163. 
Ralaat el Däge (Bee), Rni- 


ailtat hatt Bf), ſ. El 


Kalaat ei Höffn, in Dſcholan. 
II, 287. 289. 349. 352. — vgl, 
Ei Höfin, Gamala. 

AalaatelHum, an der Oftfeite 
des galil, Meere, am Wadi Fit, 
11, 289. — vgl. Tell Hüm. 

Salantermengt, am Orontes. 


2, 84: 
Rule, ei Mefret (ei Freka ber 
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Araber). edgaeter in Eu 
eit. II, 907. 908. 106; 

Ralaai el Retfäre, "Auinen- 
ort. I, 994, 

Kalaat el NatpI (Khan Rot, 
Rat, Ratpel, Matpet, — 
Kulat en Nukhl), d. 
ſoloß, Dorf und ©: 
zig-Wüfe, 


(Höhe) 320. 834. 8: 
857. 867. 869. 
KalaatelRatbat, vißtiger Ras 
Inat el Rathf. I, 154. 
Ralaat el Ramn, Ruinen, I, 
5. 


995. 

Kalaat el Sumia, in El Bella. 
11, 1050. 1099. 

Ralaat el Szaal, Steilkegel 
im Zip-@ebiet. 1, 846. 

Ralaat ei Szabvälta ‚am 
Diipebel Sera. I, 99. — ſ. 
Spabele. 

Kalaat er Rabbad (Rabba, 
Rabbat, Rabbot, Rabua, Ro- 
bab, Rpobaa, Kul'at er Rubüd), 
Hauptort im Dſchebel Adfhlün. 
II, 369. 442. 449. 464. 1029. 

1039. 1034. 1036. 1066. 1067. 
1105. 1107. 1114. 1115. 1116. 

Ralaat e8 Serka (Zerla), 
Hadſchſtation am Jabok. II, 270. 
907. 960. 1013. 1095. 1120, 
1146. — f. Gadda. 

Kalaat Hamam, d. i. Tauben- 
jchloß, in Galilaͤa. II, 327. 

KalaatIonMa’in(K.ebnM.), 
in ®alikäa. II, 286. 289. 326. 

Ralaat Mefoof, in EI Bella, 
I, 1144. 

Kalaat Mefret, f. RalaatelM. 

Ralaat Nakpel, f. 2. el Rathl. 

Aulant Dpenän, Ruinenort. I, 


Salaat Rabbad, ſ. Kalaat er R. 

Ralaat Serfa, f. Anlaat 6 ©. 

Ralaat Samma, f. ©; jamma. 

Kalaat Zerka, f. Kalaat es 
Serla. 

Rala es Szultan, d. i. Eaftel 
des Sultans, in Ranuat. II, 934. 


935. 
Ralaffa, d. i. Eluſa. I, 120. 








Kala — Kalt 


Kalat Emrag, f. Emrag. 

Kalatei Sautif fer Sani. 
eſch Schulif; Belfort der Kreuz · 
fahrer), Kaftell im ſudl. Libanon. 
11, 192. 222. 243. 246. 250. — 
ð* Belad eſch Sch., Oößn el 


hei. 

Ralates Subeibep,f. Es Su- 
beibeh. 

Ralat Remeyban, ſ. Kalaat el 


Ph  ojatsät,t . Szaltgat. 

Kalb ‚goldenes, am Sinai. 1,542. 
601. (Gußhöhle) 605. — des 
Jerobeam zu Dan und Bethel. 
1, 154. 214. 

Raleli, f. Dſchebel 8. 

Raltat el Moilan, f. Moileh. 


adit Pen Ziberias, u, 304. — der 
Beni Szager. 1130. — f Rally. 

Kalibe,f. El Mek 2. 

Ralis Pflanzen, auf der Sinai» 
9. I, 837. 838. — am unt. Jor ⸗ 
dan. II, 552. 

Kalt, Kalkſtein, auf Zyrän 
(bighter). I, 196. — auf der Si⸗ 
nai-d. 205. (gelber) 290. 310. 
324. (weißer, als Unterlage der 
Korallenbilbung im Nothen 
Meer) 479. 658. (feuerfteinbal- 
tiger) 771. (tertiärer, bunfel- 
blaugrauer) 782. 792. 815. 818. 
826. 827. (freiveartiger) 839. 
85 1. (gelblich · weißer) 853. — 
im Diebäl ıc. 1, 173. 174. 
1036. 1038. 1053. 1054. 1065. 
1070. — vorherrfhend im Her⸗ 
mon. II, 179. — bei Banias ıc. 
196. 295. — (brödlicer, gypd« 

haltiger) in Judãa. 488. (eilen- 

aaa) 497. — am Karantal. 
— am Zodten Meer x. 

38 570. 583. 590. 691. 697. 

719.  (horizontalgefchichteter) 

11, 731. 732. (rofenrotper) 734. 

— (mariner, dichter) in Haurän. 

809. 811. (gelblicher) 813. 825. 

957. — in Peräa (Dfepebel Ad- 

Shlün, El Belta, Kerek). It, 375. 

378. (gefbfcpaliger) 742. (Gräng) 

1061. 1071. 1087. 1113. 1120. 

1154. 1204. 1217. — f. Bitter, 


Kalt — Kam, 


Bitumindfer, Eidariten-, Jura-, 
Kreide⸗, Mergel-, Muſchel⸗ 
Urtaft, 

Kaltablagerungen ber Jura» 
zeit, im ſuͤdl. und mittl. Syrien. 
1, 863. — qaract. Bildung. II, 


494. 
Kalkboden, eiſenſchüſſiger, in 
Kerek. II, 742. 
Aaltbrennerei, am Todten 
Meer. II, 694. 

Kallerde, zu Tiberias. II, 304. 
— im Zodten Meer. 559. 
Kaltfels (Berg, Hügel, Gebirge 
2c.), bei Eolzum ıc. I, 160. 179. 
— am Ras Mohammed ıc. 195. 
250. — aufden Infeln des nörbl. 
Rotpen Meeres. 196. — im 
Wadi Salaka. 274. — bei Tor. 
440. 465. — an ber ägypt. Rüfte. 
473. — am Nil. 474. — bei 
Hammam Faraoun. 766. — im 
Dicpebel Tip. 872. — Dſchebel 
Schera. 1074. — im fübl. Her- 
mon. II, 163. 193. — am unt. 
Jordan, in Kerek. 369. 663. 715. 
(Erdfpalten) 769. — in Peräa. 

1033. 1056. 

Kaltflöge, aus Korallenmafle, 
auf der Sinai-P. I, 201. (Ge- 
ſchiebe) 837. — in EI Bella. 


1196. 

Kalkinkruſtate, am Todten 
Meer. U, 649. —am Wadi Serka 
Ma’ein. 746. 

Kalfkiefelige Concretions⸗ 
ſchichten, im Dſchebel Tip. I, 
851. 853. 


Raltilotten, im Dſchebel 
Sammam. 1, 766. 
Kalkfinter, bei Ziberias. IT, 


301. 

Kaltfpatp, am Schilfmeer. I, 
771. — in ei Bella, 11, 575. — 
Kerel. 692. 

Kaltfteinfhichten, felten auf 
der öfl. Sinai-P. I, 326. — im 
Dicpebel Madara. 1099. 

Kalktuff, poröfer, im Roten 

“ Meer..I, 479. 

Kalla el Rurnup, f. Kurnub. 

Kalla et Tor, das Kaflell von 
Tor. 1, 432. 434. — ſ. Kalaa. 
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Kallaite, bei Sarbutel Chadem. 
1, 799. 


Kallircpoe (Schönbrunn), Bä- 
der am Serka Maein. II, 538. 
572. 745. 1189. — f. Lafa. 

Kalliſtos, Paterdes Katharinen · 
ofters (1821). 1, 621. 

Kally (AI Käly), d. i. Soda. II, 
514. — f. Kali, 

Ralta(arab.), d.i. Taube. 1,332. 

&amäleon, f. Chamäleon. 

Kamah, f. Rafr el K. 

Kame, arab. Laͤngenmaaß. I, 478. 

Kameeldorn (Hedysarum al- 
hagi, perſ. Schuter fer; Schau- 
tu-1-Dfimal). I, 689, II, 818. 


— fe Alpagi. 
Rameele, im Wadi Seiran. I, 
719. — fehlten früper in Ar- 
ippten, den Jsraeliten. 739. — 
Parfaın bei den Towara. 948. 
— bösartige, ber Alowin. 1013. 
1014. — Iparfam im Dſchebal. 
1032. 1041. — Reichthum der 
Aenezep. II, 169. 821. — in®. 
Paläflina. 228. 240. — am unt. 
Fordan. 362. — im Gpör. 515. 
— fehlen in Kerel. 673. — der 
Digehälin. 685. — in Haurän, 
946. 989. — EI Belfa. 1140. 
1167. 1168. 1194. — ipre Bor- 
fiht im Gehen. 1, 894. — Preife 
in Haurän. II, 852. — ihr Ber- 
miethen als Erwerbszweig der 
Beduinen. I, 224. (reife) 
304. 305. 492. 849. 878 (f. 
Transport). — Symbol des Ge» 
werbes, auf Münzen von Bo- 
fra. II, 971. 

Rameelfiguren, im Wadi Mo- 
tatteb. I, 751. 

Rameelfutter. 1,336. 344. 779, 
I, 672, 

Rameelgerippe, Merkmal be» 
ſuchter Straßen. I, 844. — f. 
Gerippe. 

Rameelleder. I, 207. J 

Kameelmilch, Beduinenſpeiſe. 
11, 1170, 

Kameel-Niederinien, Epren- 
begeugung. I, 998. 

Kameelopfer, bei Beduinen. I, 
651. 
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Rameeizennen. I, 651. 652. 


Kameelfgritte, ihre Verſchie- 
denheit nach der Zagszeit. 1,814. 
Kamp (Rameh), d. i. Waizen. I, 
240. 910. — |. Abit el * 
Kamile, f. EI Chamile. 
Kammar Rom», f. Beit el K. 
ei Rofchüi 
Kamöfh Foamos), Gotze der 
Moabiter. I, 142. 151. 1154. 
1183. 1184. 1193. 1200. 
ae im Rorben Indiens. 
413. 
Kamun, Ort. II, 1026. 
Ran (Ran), f €2. 
san, feine Holzart in Afrika. 1, 


Kana (Cana), Ort in Galiläa. 
1, 389. 
Kasc doseph.), ob Kanuat? II, 


8% an % fe ELR., Kefer 
Kandon, Sohn Fr "fein 1:12 
ſchlecht ꝛc. U, 93. 94. 104. 

Ran Aan(Sendan), Ramen,Gräns 

jen des Landes ıc. 1, 107. 122. 
41. 865. 1088. 1095. II, 19. 
20. 22. 91 ff. (als Bez. für das 
Jorban-Riederland im Gegen- 
faß von Gilead) II, 103. — 
Ranaaniter (Tanganiter, Ka- 
näanäer, Kenaaniten), Bolt. I, 
* 91. (Ben. für Rauf- 
(Riederfänder) 102. 

Ku) 110. 418. 

Ranaanttifge Sprache. II, 


105. 
— Dorf im Hermon. II, 
184. 1! 


Ranael Drgent, Dorf in Ga- 
Kifäa. II, 389. 398. 
Ranaiterap, f. Kanneiterab. 
Kava xuun (Joseph.), f. 2a- 
nuat. TI, 938. 
Kanal der Ptolemäer, 
Rothen und Mittel- 





im. dem 
eere. I, 


153. 161. 186. 817. 822. — f \ 


Bafferleitung. 
Kanat (Ranatda), f. Kanuat. 
Kanater, f. Dſchiſſt Om el . 
Kanatpiner (richt. Kanathener), 
Einmw. von Kanuat. II, 933. 937. 


Kam — Rap 


Ranatir Barann, WBafferlel, 
tung bei Epürbet el Gafalep. II, 
830, — bei Eprei. 841. 

Ranaytar (Raneitar), Duelle u. 
Infgriftenfels der Sinai-P. I, 
506. 512. 525. 

Randelaber,inge Sjanamein. 

Raneitar, f. Kamaytar. 

Kaneiterap (Runeiterap, Rabt 
8.), Paß in RO.Judän, 11, 545. 
560. 601. 604. 605. 607. 

Kanfadeb, d. i. Staeligwein. 
1, 827. 

Kaningen, am Tobten Meer. 
11, 562. 596. 

Ranlabe, f. Kaukaba. 11, 190. 

Ranneiteraf(Ranatterap), röm. 
Zorbanbrüde. I1, 346. 348. 359. 

Ranneytra (EI R., Kuneitirah; 
Eanatha ber Alten ?), Gebirgs- 
landſchaft, Ort am Dſchebel 
Heiſch. TI, 155. 161. 167. 170. 
—— 801. 804. 812. — f. 


iſch el 

Kanonen, in Es Spalt. u, 1127. 

Kavosds, f, Kahnat. II, 939. 

Kanpu, f. Eiäref 2. 

Kantar (Eentner), d. i. 98 Pfund. 
11, 759. 896, 

Kanuät (Rannuät, Kunawät, 
Gunnamwat; Knath (Robap), 
Kenath, Dienouat, Kari zen, 

Eanatha, Canotha, 

; Canastados? Maxi- 
mianopolis®), Stadt am Dſche⸗ 
bei Haurän. If, 789. 796. 804. 
820. 865. (Eplscopalfig) 883. 
898. 910. 931 ff. 1093. 1184. — 
f. Babi 

KRanum, geogr. Wert. I, 49. 

Kapernaum, f. Capernaum. 

Kapernfraud (Capparis ae- 
gyptiaca , spinosa, cartalagi- 
nea), auf der Sinat-d. I, 72. 
218. 345. 488, 761: 769. 770. 
— dgl. Aszef, Laſſaf. 

KapparBaruhalBeniRa’tim), 
bie Seegensftabt in SO.Judäa. 
11, 633. 635. 

Kaphar Rahum, d. i. DorfRa- 

me. IT, 341. — f. Kafer 
aum. 








Kap — 


Kapi(fanskr. und malabar.), d. 
i. der Hurtige, Affe. 1, 401. 

Kaplan, Jacob, bibtifhe Geo⸗ 
grappie (1839). 11, 58. 

Raype (Müge), der Beduinen. I, 


Pre Episcopafftabt. I, 1032. 

FRE dran. i 688. 
Kara 

Rarata, f. — 1, 1223. 

Raratagheifh, Ruinen in El 
Bela. II, 1141. 

Karantal (Karantul, Kuruntal, 
Dipebel %., Duarantana, Qua⸗ 
tantania, d. 1. 40 Tage, Mons 
tentationis, Berg ber Verſu⸗ 
FR Bei in .Zubäa. II, 

. 460. 463. 481. 489. 503. 515. 
En 524. 527. 528. 532 ff. 705. 
720. 

Raraffi, f. Koraſchy. 

—E durch Inſekten ge⸗ 

— 1, 821. — von Bebuinen 
geplündert. 924. — f. Betraides, 
Pilger-Rarawanen. 

Karamanenfpeife. I, 1040, 

Raramanenfiraße, untere, zum 
Sinat. I, 768 ff. — obere. 771. 
— große ſpriſche. II, 13. — von 
Banias nah Damashus, 161 ff. 
— von ber Oſtſeite des Tiberias⸗ 
Sees nach Damaskus. 354 ff. — 


Route. 

Karamanferat. II, 898. — ſ. 
Derberge. 

Sarchedon. II, 107. 

Kard (El Chard), Acarien-Schote. 


1, 338, 
Karietein, f. EI Kuryetein. 
Karijüt (Rariyut), Ort in Sa- 
maria. II, 452. 455. 467. — f. 
Koreae. 
Kartioth, f. Kerijoth. 
Käris (Reires), 1. ELR. 
Karm (Xerm), f. Beit el. 
Rarmel, fübl. Gränggebirge von 
Spöni; ten. I, 14. 101. 401. 421. 
Karmel(Carmel, Karmul, Kur- 
ml, Kurmel, 'Rirmel), Ort, 
Höhe im Stamme Zuba. I, 107. 
971. 1053. 1083, 1094. II, 516. 
633. 635. 638. 639. 650. 685. 
— 1. Cherm 
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Karmut, ie. Silurus anguilla- 
ris. Il, 307. 

Karn, f. Gum, Kurn, Beit el 
Kerm. 


Karnaim, f. Aſtaroih 8. 

Karne, Stabtin Phönizien. 11,99. 

Rarnel-Sartabep(Kurn Sur- 
tubep, d. i. Horn des Rpinode- 
108? Dſchebel ©.), Gränzber; 
von Jubäa und Gamaria. I 
437. 443. 453. 539. 552. 607. 


720. J 
Rarnegllager, am Rerbubbe, 
aarnion, ſ. Aſtaroth Karnaim. 

822. 


Karpfen, im galil Meer. II, 
307. — bei Mefareib. 844. 

Karrat, f. Bent vamide Ahel e., 
Kerel. 1, 

Rarris,. Er Manszur el K. 

Rarruben (Caruben, Eparrüb), 
in Yaläfina. I, 1030. 1127. Il, 
533. — f. Iopannishrot, 

Karte, f. Lanbarte. 

Rarientpiet, in Es Spalt. II, 
11 


Kartpago, Stadt. II, 107. 
Kariogtapdienes Rothen Mer» 


— — Ca⸗ 

—E8 U, 487. —f. 
Kyan Hatprür. 

KarpatelXurd, Ruine in Ju⸗ 
dãa. II, 487. 

Las, f. Eafium. 

Rafarun, f. Caſium. 

Kafhabe, f. Wadi el K. 

Kafhmir, Gold daf. I, 412. 

Ralamizer, © Sölolinge in Tie 

ja8. II, 320, 

Rafeimep, f. Aſeimeh. 

Kaſem, Granzdorf von Dſchei⸗ 
dur und iger. IL, 357. 804, 


aurtalh, "a arab. Lobgebiht. II, 


gatlon, f. Eaflum. 
Rasiudfg, f. Astudf. 
Rasmie, 1. Rahr 2. 
Kaspifher See. II, 774, 
Kası (Rafı, d. i. Schloß; Dimi- 
nut, Rufeit),f.Dipebeik,,EiR. 


1856 


Kameelrennen. I, 651. 652. 
654. 1015. 

Kameelfgritte, ihre Berfchie- 
denheit nach der Zaggpeit 1,814. 

Kamp (Kameh), d. 1. Waizen. II, 
240. 910. — |. Abil el R. 

Kamile, f. El Epamile. 


Kammar (Mond), f. Belt el. ° 


ei Rofhüm, 

Kamsfch (Chamos), Göge ver 
Moabiter. II, 142. 151. 1154. 
1183. 1184. 1193. 1200. 

Rumpila, im Norden Indiens. 
1,418. 

Kamun, Ort. II, 1026. 

Kan (Xian), f. EIR. 

Rana, feine Holzart in Afrika. I, 


421. 

Kana (Eana), Ort in Baliläa. 
11, 389. 

Rana (Joseph.), ob Kanuat? II, 
938. 


Ranä,f. El K., Kefer 2. 

Kanaan, Sohn Hams, fein Ge⸗ 
ſchlecht ic. II, 93. 94. 104. 

Kandan(Kendan), Ramen,Gräns 
gen des Landes ıc. I, 107. 122. 
141. 865. 1084. 1095. II, 19. 
20. 22. 91 ff. (als Ber. für das 
Zorban-Niederland im Gegen- 
fag von Gilead) II, 103. 104ff. 

Kanaaniter (Eanaaniter, Ka- 
näanäer, Kenäaniten), Bolt. I, 
1082. 11, 91 ff. (Bez. für Kaufs 
man) 98. (Niederländer) 102. 
(Bpönigier) 110. 418. 

Kannan tifge Sprade. II, 

Ranaby, Dorf im Hermon. II, 
184. 186, 


Rana el Dfgelil, Dorf in Ga- 
Iiläa. II, 389. 398. 

Kanaiterap, f. Kanneiterap. 

Kaya xaun (Joseph.), f. Kar 
nuat. II, 938. 

Kanal ber Ptolemäer, zw. bem 
Rothen und Mittel. Meere. 1, 


153. 161. 186. 817. 822. — f. \ 


Bafferleitung. 
Kanat (Kanatha), f. Kanuat. 
Kanater, f. Dſchifft Om el K. 
Ranatpiner (riht. Kanathener), 
Einw. von Kanuat. II, 933. 937, 


Kam — Rap 


Kanatir Faraun, Wafferlei- 
tung bei Ehürbet el Gaſaleh. U, 
830. — bei Edrei. 841. 

Kanaptar (Xaneitar), Duelle u. 
Infgriftenfels der Sinai-p. I, 
506. 512. 525, 

Randelaber, in Es Sjanamein. 
11, 814. 

Raneitar, f. Kanaptar. 

Raneiterap (Xuneiterah, Rost 
8.), Pas in RO.Yudäa. II, 545. 
560. 601. 604. 605. 607. 

Kanfadeb, d. i. Stachelſchwein 
11, 827. 

Kaninhen, am Todten Mer. 
11, 562. 596, 

Rantabe, f. Kaukaba. II, 190. 

Kanneiteraf(Kanaiterah), röm. 
Jordanbrücke. I1, 346. 348. 359. 

Kanneytra (ELR., Kuneitirof; 
Canatha der Alten ?), Gebirgd« 
Tandfgaft, Ort am Dfgebel 
Heiſch. II, 155. 161. 167. 170. 
En 801. 804. 812. — I. 

eiſch el K. 

Kanonen, in Es Szalt. II, 1127. 

Kavosdds, f. Kanuat. II, 939. 

Kanu, f. Eſchref 2. 

Rantar (Eentner), d. i. 98 Pfund. 
It, 759. 896. 

Kanuat (Lannudt, Kunamät, 
Gunnawat; Knath (NRobap), 
Kenath, Dienouat, Kara xuun, 
Kavase, Canatha, Eauotha, 
Kuvosds; Canastados? Maxi- 
mianopolis?), Stadt am Diät 
bei Yaurän. II, 789. 796. 804. 
820. 865. (Episcopaifig) 883. 
898. 910. 931 ff. 1093. 1184. — 
f. Wadi K. 

Kanum, geogr. Werk. I, 49. 

Kapernaum, f. Eapernaum. 

Kapernfiraud (Capparis ae- 
gyptiaca , spinosa, cartalagi- 
nea), auf der Sinai-9. 1, 72. 
218. 345. 488. 761: 769. 770. 
— vgl. Aszef, Laflaf. 

Rapbar Daran Rei), 
die Seegensſtadt in SO.Zudäo. 
11, 633. 635. 

Kaphar Rahum, d. i. DorfRa- 

üme. II, 341. — f. Kafır 
aum. 





Kap — 


Kapi (ſanskr. und aalaban.), b ‚ 
i. der Hurtige, Affe. 1, 401. 

Kaplan, Jacob, biblifhe Geo⸗ 
graphie (1839). 11, 58. 

Rare (Rüge), der Bebuinen. I, 


Kara, Episcopatftabt. I, 1032. 
sarapay f. Zurapp. 1, 688. 
Rarat,!. 3 

Karaka, In Rerel. II, 1223. 

Raralagpeifh, Ruinen in El 
Belka. II, 1141. 

Karantal (Rarantul, Kuruntal, 
Dibpebel., Ouarantana, Qua⸗ 
rantania, d. i. 40 Tage, Mons 
tentationis, Berg ber Berfu- 
gu), Berg in RO.3udäa. IL, 

.460. 463. 481. 489. 503. 515. 
521. 524. 527. 528. 532 ff. 705. 
720. 

Karafft, f. Rorafchy. 

Karamanen, durch Infelten ge» 
plagt. I, 821. — von Bebuinen 
geplündert. 924. — f. Betraider, 
Pilger · Karawanen. 

Sarawanenſpeiſe. I, 1040. 

Karamwanenfiraße, untere, zum 
Sinat, I, 768 f. — obere. 71. 
— große fprifche. II, 13. — von 
Baniad nah Damaskus, 161 fl. 
— von ber Öffeitedes Ziberias- 
Sees nad Damaskus. 354 ff. — 
fe Route. 

Karawanferat. II, 898. — f. 
Derberge. 

Kardedon. II, 107. 

sad (EI Chard), Acacien-Schote. 


1, 338. 
Karietein, f. EI Kuryetein. 
Rartijüt (Kariyut), Ort in Sas 
maria. II, 452. 455. 467. — ſ. 
Koreae. 
Kariotd, f. Kerijoth, 
Käris (Reires), 1. EIN. 
Karm (Rerm), f. Beit el R, 
Karmel, fübl. Gränggebirge von 
Phönizien. U, 14. 101.401.421. 
Karmel(Carmel, Karmul, Kur- 
mil, Kurmel, "Sirmel), Dr, 
Höhe im Stamme Juba. I, 107. 
971. 1053. 1083. 1094. II, 516. 
633. 635. 638. 639. 650. 685. 
— f. Chermule. 
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&armut,i. e. Silurus anguilla- 
ris. II, 307. 

Karn, f. Gum, Kurn, Beit el 
Kerm. 

Karnaim, f. Aftarotp 2. 

Karne, Stabt in Ppöniyien. 11,99. 

Rarnel- Sartabep(Kurn Sur- 
tubeh, b. i. Horn des Rpinoee- 
108? Dſchebel S.), Grängberg 
von Zudäa und Samaria. II, 
2 443. 453. 539. 552. 607. 

Karneollager, am Rerbudda. 
1, 413. 

sarnion, f. Aſtaroth Rarnain. 

Karpfen, im galil Meer. I, 

307. — bei Mefareib. 844. 

Karrat, ſ. Ing vamide Abel K., 
Kerel. 1, 

Karris, x Dar DManszur el K. 

Rarruben (Earuben, Eharrüb), 
in Paläftina. I, 1030. 1127. Il, 
532. — 1. Johannisbrot. 

Karte, f. Landkarte. 

Rartenfpiel, in Es Spalt. U, 


Kartfago, Gtabt. II, 107. 
Rartogtaphiedes Rothen Mee- 


aigei eG Can Pudrär, Ea- 
—2 1, 487. —f. 

Khan 

Raryaneldued, Ruine in Ju⸗ 
bäa, 

Ras, f. —3 — 

Rafarun, Cafium. 

zatgadte Badi el. 

Rafhmir, Gold daf. I, 412. 

Kaſchmirer, Söldlinge in Tir 
berias. IL, 320, 

Rafeimep, f. Afeimep. 

Kafem, Grängdorf von Dſchei- 
dur uud aigolan, I, 357. 804, 


8 
aual, arab. Lobgedicht. IL, 


Rafton, f. Eaflum. 
Kaskudid,f. Pk 
Kasmiep, |. Napı 8. 
Kaspifher See. II, 774, 
Rast (Raft, d. 1. Shloß; Dimi- 
mat.&ufei), (.Digeheih., &18. 


: 1888 


Kasr Antar, Thurm in R.Palä- 
ina. I1, 249. 628. 
Kası el Bedami (Bedowi), d. 
t. Beduinenſchloß, bei Alaba. 1, 
170. 288. 303. 


305. 
——— in SO. Indaͤa. 


Kadr el Jetad Gurdſqhel 23, 
d. i. Iudencaſtell, Ruinen des 
Johanneskloſters am unt. Jor⸗ 
‚dan. II, 539. 540. 

Kası Hadfipla (8. Hhadfhla, 
usr Dadila, Burdſch el 9.), 
am unt, Jorban. II, 503. 534. 
Fr 543. 545. 546. 760. — f. 


eh. 
2 Um el geimon, Thurm. 
IL, 628. 
Kaffab, f. Ojunol 8. 
Raffiden, arab. Gedichte, Oben. 
Il, 569. 1126. 
KafsrBentFaraun(Kaferd. ), 
Pallaſt der Toter Pharav’s, 
zu Petra, I, 1112ff. 1121. 
galt Berbomeil, in Dſcholan. 


1, 355. 
Kaßrein,f. El 8. 
gaffretReiiemp 1 eis iR. 
Saſer Baraun, f. aaffe Bent g. 
Kafr Ladid, f. €ı vr 
Ketr 1 Sgebei, ine Bella, II, 


zart "Seleitein, Thurm bei 
Beral. I, 902. 


ı, 

KahalRereimcel Cafal?), am 
Ledſcharande. I, 895. 

Kata, f. Katta. 

Ratafombe, f. Orab. 

Katana, DorfamDf qchebeldeiſch. 
II, 164. 165. 

Rataralte, f. Bafferfall, 

Kätär Hhadinfge (. i. eine 
Reife aneinander gehalfteter 
Rameele), Hügel am unt. Jore 
dan. II, 544. 

Katharina, Heilige,ipre Gebeine 
auf dem Sinat (l. 307 n. Ehr.). 
1, 12. 521. 522. (Legende) 550. 


620. 

Ratharinenberg (Dicpebel Ka⸗ 
therin), im Sinai-Gebirge. I, 
250. 260. 275. 434. 504. 515. 
Cfrüper Sinai genannt) 521. 


Kas — 


Re 


522. 529. 530. 535. 540. (Er 
fleigung) 550ff. (Höhe) 562. 
565. 587. 657. (Lage) 699. 

Katharinen-Klofer, im Si 
nai· Gebirge. I, 521. 534. (aftr. 
2.) 583. 598-638. — f. Sinai» 
Klofer. 

Katharinen-Gtern.1,897.902. 

Ratpoliten, in Dasbeya. I, 187. 
— Er Rpabeb. 848. 956. -— € 
Hait. 921. — "Paurän. 9. 

Rathrani, f. Katrane. 

Katich, f. Cafum. 

Batirän (ran), Bey. für As- 
phal 

Katlap, ‚Daum im Dſchebel Ab- 
flün. II, 1066. 

Rattude, "Anlnen im Wadi Aſat. 
11, 162. 

Katrane (Kathrani, Ruträneh), 
m Arnon. N, 671. 680, 11%. 





Pr (Kata), Rebhuhnart auf 
der Sinai · H. im Dichebel Sqe · 
ra ꝛc. I, 268. "1034. — fehr zahl» 
reich in Bauran, 11,869. 953.967. 

Rattar, Difrift in EI Beta, I, 

141. 


Katty, f. Tekitti, 
Kapenart, f. Korta. 
Radengoib, auf der Sinai-p. 


1, 229. 

Kaufleute, in Tiberias verachtet. 
11, 321. — in Es Spalt. 1177. 
— f. Handel. 

Rautab(Korlab, Lokab, Koxası, 
Kuxapn), Ort im Wadi el Ad⸗ 
Them bei Damasfus. II, 891. 


900. — f.d. f. 

Kaulaba (Kanfabe?), Dorf bei 
Hasbeya im Libanon. IT, 165. 
189. 190. — f. dd. 

Raulabel Hama (nicht Dawn; 

„dt. Stern der Winde; Belve- 
dere der Kreugf.), Kaftell am 
unt. Jordan in S. G A 
385. 399. 400. 403. 714. 

Zaun, f. Ain K. 

Kawara, Borrathegefäße aus 
Zhon. II, 888. 991. — f. Ruait. 

Roveis,f. Badi el X. 

aberat Tribus der Ginat-P. I, 





Keb — Kel 


Keb, ſ. En Gab. 

Keberie houdä, Burg, ob Kefar 
Huda? II, 1138, 

Kebir, f. — Ei Aſcheb el K., 
Bel 8., Hererat eLR., Rahr 
el K., Scheriat el K. 

Rebryt,f. Wadi K. 

Kebur,f. ER. 

Ked, f. Badi Kyd. 

Kedem, f. Kadmoniter. 

Kedemotp, Wüfte an der Amo- 
riter-Öränge. II, 143. 

Kedemoth, Lebuenſtadt im 
Stamm Ruben, am Arnon. II, 
574. 1208. 

Kedes, f. Kades. 

Kedeih, Ruinen am SB.Ufer 
des galil. Meere. II, 288. 

Kedor Laomer, ſyr. Fürſt. I, 
86, 740. 1079. 11, 108. 113. 120, 
123. 132, 141. 177. 581. 751. 
767. 1185, 

Ledron, f. Kidron. 

Kedumin, f. Erez K. 

Kefar, f. Kafer. 

Kefäarät,f. EIN. 

Kefar Duda, f. Kefer H. 

Kefer Alla, Ort am Wadi Ka- 
auat. Il, 870, 

Kefer Bil (Beil), Ort in € 
‚Xura. II, 1003. 1025. 1026. 

Kefer Dapim, Ortin EI Woſtye. 
11, 1003, 

Kefer Hareb (Rufer H.), Dorf 
in S.Dfgaulan, Il, 287. 289. 


352. 

Kefer Duda (Kefar H., Kafer H.), 
Ruine auf dem Dichebel Oſcha. 
11, 1121. 1129, 1138. 

Kefer ilha, Grängborf der Led» 
fa. 11, 874. — vgl. Kafer el 
Loebf. 

Kefer Kang, in Paläſtina. II, 
296. — dgl. Keft Kenne. 

Kefer-Sufa, Dorf bei Damas- 
tus. II, 164. 

Kefepraet, ſEl 8. 

Kefiyen (effie), d. i. Kopftuch 
der Beduinen. I, 292. 955. 1, 
808. 

Kefr, f. Kafer. 

Kefrandf 


(Refreniy, Eufr 
Infep, Keft 


Audi), Dorf im 


1359 

Dſqhebel ꝓoſgtan. II. 1003. 
1105. 1107. 1114. 
Kefr Beita, Kaffar Baitar. 

Kefrduna, Ruinen im Dfepebel 
Steitp. II, 238. 

KefrelXül, Stabt im Hermon. 
I, 182. 185. 238. 

Kefreniy, f. Kefrandſchy. 

AT Dorf im Dſchebel 

eil 

Kefr Ja —X hendorh, i in El 
Belta. II, 1112. 

act Shnad, Dorf in Sama- 
ria. II, 452. 

Bu Kadieh, Ort in Samaria. 


Retk Senna, Dorfin S.®aliläa, 
1, 389. — vgl. Kefer Lana. 

KefrKüt, . Keft el g. 

Refr Rulty, Dorf in N.Palä- 
ftina. II, 218. 

Keft adhia (Rufe Sophia), 
‚Dorf in Öilead. II, 1056. 

KefrMufr (8. Dei), in Gali⸗ 
fäa. 11, 399. 400, 

Refr „west, in Gilead. I, 


ac Gast (Kafr Sabt, Sebt), 
Dorf in SO.Galiläa. , 384. 
387. 390. 

Kefr Shams (Schems), Ort in 
Diepeidur. I1, 357. 

Bet om Su, „Bänlergruppe in @i- 
jead. I 

Kefr— ulm st Am?), in El 
Belta. II, 1099. 

Kegelberge, am Tobten Meer. 
II, 560. 

Keine, ſ. EIR. 

Keir,f. Ain K. 

Keires, f. El Karis. 

Keis, f. Dm Keis 

8 nie ee 6 (Keifipeh), Tribus in Judãa. 
1 

geiiter, f. Ze K. 

KXeifün, f. Kifhon. 

Relab, %. Moayen el K. 

Bela Araber, in Gilead. I, 


Ketas Hauran, ſ. Kelb 9. 

Kelakth, melonenartiger: Baum 
am unt. Jordan. Il, 716. 

Kelaoun, Bapry-Mamelude,aus 
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Aegypten vertrieben (1254). I, 
62. — f. Mohammed ben &. 

Kelb, eine Art Wolf oder Sha- 
Tal (Hund ?), auf der Sinai-P. 
1,833. — f. Relp. 

Kelb Haurän Eelab H., Chleb 
el 9., Kuleib O., d. i. Hund oder 
Händen von Paurän; auf 
Dſchebel Kuleib, el Gpeleab), 
Gipfel des Dſchebel Hauran. II, 
259. 454. 801. 803. 818. 910. 
918. 919. 926. 940. 945. 947. 
(Höhe) 948. 968. 

Keled, |. Babi 8. 

Kelp,d. i. Hund, Schimpfname. 
11,853. — f. Kelb. 

Kelp ibn Kelp, Schimpfname. 
11, 853. 

Kelt,f. Badi 2. 

Kelter, f. Zraubentelter. 

Retp,f. Sufr 2. 

Xendan, f. RKandan. 

Senakir f. El Xenneter. 

Kenas, Stammvater der Keniter. 
11, 135. 138. 

Kenatp, f. Kanudt. II, 931. 

Keneh (Renna), ſ. Wabi K. 

Keneife (Kirche), ſ. El K. 

Keneify, Dorf in Cöleſyrien. IL, 
180. 181 


Kenifiter (Remigziten, Deniz» 
am, in S.Zuväa, Edom. II, 
106. 138. . 

Reniffet, d. i. Kirche. IT, 929. 

Keniter (Kinder, Kıraioı, Quä- 
näer), Stamm der Amaleliter, 
1, 121. II, 135. 248. 

Kentiziter, f. Kenifiter. 

Kenna, f. Keft K. Badi Kenep. 

Kenneter,f. ELR. 

Kenney, f. Wadi K. 

Kentpare, f. Merdſch el K. 

Keyaerdun, f. Eapernaum. II, 


Kepher, 1. ER. 
Rera (ob Berfat ), aufder Sinai« 
9. 


Kerad, f. Beni 8. 

Kerap(Rerat), ſ. Ras el K. 

Kerat, f. Kerel. 

Kerak(Karat, Keret, El K., Korak), 
Dorf am Wadi Sueida in Hau- 
tan. II, 871. 910. 914. 916. 917. 





Kel — 


Ker 


Keral, Dorf am SW.Ende des 
galil. Meere. II, 288. 346. 710. 
geratein(Reralipeh), ſ. Kerckein. 

Keramim, f. Abel-R. 

Rerafc, f. Berafa. I, 1071. 

Kerafe, f. Ain®. 

Keratpa (Aink., Geratpa),Duel- 
len und Ruinen am Wadi Ka- 
nuat. II, 866. 868. 

Keratha (Gerata, Kirätap, Eo- 
reathe b. Kiepert), Ort am Led» 
ſcharande bei Era. II, 796. 831. 
847. 854. 866. 891. 892. 

Keraum Abu el Hoſſein, Ka- 
ſtell am Wadi Wale. II, 1197. 

Kereim, Drufendorf ber Ledſcha. 
11, 895. — f. Efm el 8. 

Keret (Karat, Earaca, d. 1. Burg), 
Name verfiedener, zumellen 
fepwer zu unterſcheidender dels⸗ 
flöffer. I, 61. IL, 666. — f. 


Kerat, 

KeretiXerat, Kara, Karaka, Kar- 
rat, Krad, Erac, Kraek, Eha- 
ala, Eharat Moab, Eharac- 
moba, Mobudarar, Kir Moab, 
Hisn algorabder Sprer), Haupt- 
flabt von Moab am SS. Ende 
des Todten Meere. I, 59. 62. 
91. 100. 101. 110. 116. 988. 
(von Paganus erbaut) 990. 991. 
992. 1002. 1028. 1029. 1039. 
1042. 1I, 506. 565. 569. 587. 
592. 645. 654. 662 ff. 677. 693. 
739. 742ff. 1138. 1165. 1214. 
1223. — f. Petra deserti, 
Wadi R, . 

KXeret (Terra Craci), Randfepaft 
am SD.Enbedes Tobten Meere. 
1,177. 1004. 1031. II, 126. 140. 
(Umfang) 676. 1216ff. 1224. 

Keret (X. el Schobat, Mons re- 
galis; aud Petra genannt), die 
mittlere Stadt, in Evom. I, 50. 
62. 1039. 1108. II, 257. — f. 
Schobek. 

Keret, die Rabatäer -Stadt im 
Dſchebel Schera. I, 62. 974. 
979. 981. — f. Petra, 

Reretein (Keralein, Kerakiyeh), 
d, i, Einwohner aus Kerel. I, 
1033. II, 670. 674. 740. 741. 
1128, 1221. 





Ker — Kba 


Kerekfluß, f. Wabi ed Deraab. 

N Schr am Dſchebel dau⸗ 
ran. 

— SE Ririot 1, 1197. 

NRereye ( Ehreie, Epreije, Gher⸗ 
yeh, Rimret ei Khereipeh, el 
Nureipeh), Stadt am Dfepebet 
Haur: nl, 912. 945. 953.962 ff. 

a at, Khan am Dſchebei 

ei 

NKereythela, Ruinen in Kerek. 

Rerijetg (Ca toth 2 
erifo arioth, Kugıw?), 
Stadt in Moab. II, 583. — vgl. 
Kirioth. 

Kerm, |. Beit K. 

Ra, Inſel im unt. Jordan, 


gerne (Rirfah), arab. Rame 
für Zimmet, I, 388, 
Rerr,f. ER. 
Kerfa, Station im pefr. Arabien, 
1,47. 59. 152. 
Kerszeune, Kameelfutter. II, 
672. 827. 

Keruan, f. Babi el Deir. 
Kerwaya (in Kirwayer?), Dorf 
in R.Paläfina. II, 203. - 
ef ft, Pauptnaprung in Hauran. 


.Xefeb, f. Djunof Kaſſab. 
Kefe 


Restin, in Haurän. II, 818. 
Reffue (Reswas), f. Beben, 
etall el K. 
gesur el Beſchir, in El Kura. 

II, 1202. 


Ketab al Atwal Athwal), 
geogr. Werl, I, 49. II, 1158, — 
vgl. Kitab. 

Relherabba, Bad und Dorf in 
Kerek. 1, 13. 1029. II, 6 

Ketten, eiferne, ale ond 
in Sthaara II, 897. 

Ketumbet (Rotumben, vulfan. 
Infel. 1, 474. 476. 

Ketura, Abrafams Kebsweib. I, 
937. 11, 136. 

Keturäcr, Bolt. 1,129. TI, 138. 

Keule, eiferne, Beduinenwaffe, 
1, 1051. 11, 823. 1072. — ale 
Commandofad. II, 672. 


Ritter Erdlunde XV. 
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Keyfa, f. Dabt K. 

Real (9), Baum in Ef Bella. 
Keylabe, din et. 
Kezar, f. Om 

RTEi, Dort im Vldebet Scheilh. 


alereelt, FA im Dſchebel 
Haurän. 

— Dorf in N Pald- 
fina. II, 19. 164. — vgl. Kafer. 

Khabed,f. Er sp. 

Rande Apadera), f. EL ab., 


ubper. 
auleın, f. Kadim, Suräbit ef 


siagg, f. Abd el Hug. 

"haltbar, f Seide, Ten Kh. 

Rhaimep, f. 

Kpait, ige ‚Bahr ei Rp, 
Belad el Rp. 

Ryalat, Dorf bei Amman. IL, 


Ralafa, f. Elufa. I, 1080. 1084. 
— dgl. Badl el Cpalafla. 
Rhateo (Ghaled), fein Sieg bei 
MNuta (629 n. Ehr.) sc. I, 984. 
1035. II, 939. 975. 
Khaledye, ſ. Mezar el Kh., Tell 


Rp. 
Khatil, f. Hebron, 
Kpalil- — oe. 11, 1138. 
— dgl. EI Epulit 
Rdattat, b.i. Silber, od. Glas⸗ 
Hinge am Fußknöchel der Kinder, 
924. 


424, ſ. Beni Kh. 
alfa, f. E19. 


8 

ut ſ. Hebron. 
Khamfin, f. Chamſin. 
Khample,f. El Epamile. - 
adır nehm), SutelRH., Wadi 


aan Aleffar, am unt. Jordan, 


Khan Bit Szaida, f. Bit Sz. 

Rhan Denun, f. Danün. 

Khan Digebel Tor, f. Khan 
el-Tpubfhar. II, 387. 

Khan el Alabe (Maba), am 
Süvende des at Meere. II, 


351.353, — fd. f. 
Khan el uradeg DH, in 
Rrrr 


1360 


Megypten vertrieben (1254), 1, 
62. — f. Mopammeb ben 2. 
Keid, eine Art Wolf oder Sha- 
tal (Hund PR auf der Sinai-P. 

1, 833. — f. Relp. 

Keib Haurän (Relab H., Chleb 
el d., Ruleib O., d. i. Hund oder 
Dingen von Haurän; au 

fchebel Kuleib, el Gheleab) 
Gipfel des Dipebel Hauran. I, 
259. 454. 801. 803. 818. 910, 
918. 919. 926. 940. 945, 947, 


Kt Sam, Schimpfname. 
sep tbn Rein, Sqimpfname. 
I, 853. 


PEN f. Badi 2. 

Kelter, f. Traubentefter. 

Kely, (. Rufe. 

Kenaan, f. Randan. 

Kenätir, f. El Xenneker. 

Kenas, Stammbater ber Keniter. 
11, 135. 138. 

Kenathıf. Kanuät. II, 931. 

Bene (Kenna), f. Babt 8. 

gene fe (Ride), 1. EL 8. 
Keneiig! Dorf in @ötefyrien. 2, 

Kenifiter (RXenizziten, Deniz 
der), in S. Judaa, Evom. Il, 
106. 138. 


Keniffet, d. 1. Kirche. I1, 929. 
Keniter (Rinder, Kıyaioı, Quã- 
näer), Stamm der Amaleliter. 
1, 121. 11, 135. 248. 
Kenigiter, f. Renifter. 
Kenna, f. Ref R., Wadi Keneh. 
Renneter,. ER 
Renney,. Babif, 
Kentpare,f. Merdſch el 2. 
N 1, 


Pr} & r, El 
Kera Meet, auf der Sinai« 


1,59. 
Rerad, f. Ben 
KXerap a f "Ras el æ. 
Keraf, f. Kerel, 
Rerat(Karat, Keret, El K., Korak), 
Dorf am Wadi Cueida in Hau- 
tan. II, 871. 910. 914. 916. 917. 





Kel — 


Ker 


Kerak, Dorf am SW.Ende des 
galit. Meere. II, 288. 346. 710. 
geratein Rrratae) [.Rereei. 

Keramim, f. Abel-R. 

Reraf, f. Berafa. il, 1071. 

Kerafe, f. Ain®. 

Keratha (Ant, Geratha),Duel- 
len und Ruinen am Wadi Ra- 
nuat. 1, 866. 868. 

Keratha (Gerata, Kirätah, Eo- 
reathe b. Kiepert), Ort am Led» 
ſcharande bei Ezra. — 796. 831. 
847. 854. 866. 891. 

Keraum Abuel Soffein, Kar 
fiel am Wadi Wale. II, 1197. 
Kereim, Drufendorf e Ledſcha. 

u, 895. — f. Efm el 

Keret (Karat, Caraca, i. Burg), 
Name verfpiedener, zuwellen 
fgwer zu unterfheidender Beld- 
fhlöfer. 1, 61. U, 666. — ſ. 
Keral, 

Kerei(Rerat, Karol, garata, Rar- 
tat, Krad, Erac, Arack, Eha- 
ala, Charak —Xx Eparac- 
moba, Mobudarar, Kir Moab, 
ar algorabderSyrer), Haupi · 

dt von Moab am SD.Ende 

des Todten Meers. I, 59. 62. 
91. 100. 101. 110. {16. 988. 
(von menu erbaut) 990. 991. 
992. 1002. 1028. 1029. 1039. 
1042. II, 506. 565. 569. 587. 
592. 645. 654. 662 ff. 677. 693. 
739. 742ff. 1138. 1165. 1214. 
— ſ. „Petra deserti, 


Kerel (Terra Craci), Landſchaft 
am SO. Ende des Todten Meers. 
1,177. 1004. 1031. I1, 126. 140, 
Umfang) 676. 1216. 1224. 

Keret(R. el Schobat, Mons re- 
galis; aud Petra genannt), die 
mittfere Stadt, in Evom. I, 5 
62. 1039. 1108. II, 257. nr 
Schobel. 

Kerel, die Rabatäer-Stabt im 
Dipebel Sera. I, 62. 974. 
979. 981. — f. Petra. 

Kerelein (Rerakein, Kerakiyeh), 
d. i, Einwohner aus Kerel. I, 
1033. II, 670. 674. 740. 741. 
1128, 1221. 





Ker — Rha 


Kerekfluß, f. Vadi ed Deraap, 

Keres, Caftell am Diedei Hau 
van. a, 953. 

Kereyat, f. Kiriotp. II, 1197. 

Kereye (Epreie, Epreife, Sper« 
yeh, Nimret el Kpereiyeh, el 
Kureigeh), Stadt am Dieser 
Haurän. u, 912.945. 953. 962 ff. 

Rerepmbe, ‚Kan am Dſchebei 
Deifg. U, 

actentheln, ie in Kerek. 
11, 663. 122: 

Keriiotp Gariog, Keeis), 
Stadt in Moab. I, 583. — ngl. 
Kirioth. 

Kerm, f. Beit K. 

Rem, Inſel im unt. Jordan, 

serptai era, arab. Rame 
für Zimmet. I, 388. 

Kerr, f. ELR. 

Kerfa, Station im petr. Arabien. 
1,47. 59. 152. 

Kerszeune, Kameelfutter. II, 
672. 827. 

Keruan, |. VSadi el Deir. 

Rerway (in Rinmaper), Dorf 
in R.Yaläfina. II, 203. 

BR Dauptuaprung inSaurän. 


Kefeb, f. Dfunot Kaffab. 

Refarr, f. Koſſeir. 

Kefir,f.UmelR., Badi el K. 

KXestin, in Paurän. IT, 818, 

Reffue (Reowah), f. Diprbel K., 
TR, Metall el K. 

KeszurelBefgir, in El Kura. 
1, 1202. 

Retab al Atwal (Athwal), 
geogr. Werl. I, 49, II, 1158. — 
dgl. Kitab. 

Retperabba, Bad und Dorf in 
‚Kexel. I, 13. 1029. II, 676. 

Ketten, eiferne, als Thürſchutz 
in Shaara. I, 897. 

Ketumbel (Rotumbel), vulfan. 
Infel, I, 474. 476, 

Ketura, Abrahams Kebsweib. I, 
937. 1, 136. 

Keturäer, Bolt, I, 129. II, 138, 

Reufe, eiferne, Beduinenwaffe, 
I, 1051. II, 823. 1072. — al& 
CommandoRab. II, 672. 


Nitter Erblunde XV. 
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Keyfa, f. Wadi K. 

Reptab (%), Baum in EI Bella. 
H, 1110, 

Kepkabe, f. Ai ur 

Kezar, f. Om 

Rei, Derf im Vldebel Scheilh. 


atereuett, 8 Ort im Dſchebel 

Paur: 

— — Dorf in R Jala⸗ 
fina. II, 10 164. — val. Kafer. 

"habeb, f. Era. 

Rhapder (Rpabera), f. & 8, 


dubpe 
nm, f. Kadim, Suräbit ef 


sig! Abd ef Hung. 

Rhatbar f; Seiten, Ten Kh. 

Rhalmep, f. B 

Khait, —28 ‚Bahr el ah., 
Belad el Rp. 

Ralf, Dorf bei Amman. II, 


Adatata, f. Elufa. I, 1080. 1084. 
1085. — vgl. Babiel Chalafla. 

Khaled (Epaled), fein Sieg bei 
Muta (629 n. Ehr.) sc. I, 984. 
1035. II, 939. 975. 

KRhaledye,f. Mezar el Kh., Tel 


Rp. 
ayalit, f. Hebron, 
Khalil- ‚älter, Bert. 11, 1138. 
— vgl. Li Epuit, 
Khallal,d.t. Sifber- od, Blas- 
HT am Sußlnöcel der Rinder. 


Kyallas, ſ. Beni Kh. 
Kdalſa, f. El Kb. 

Khalyl, f. Hebron. 

Khamfin, f. Chamfin. 
Khample,f. El Chamile. 
Ran (Chen), Sut el Kh., Wadi 


Khan Aleffar, am unt. Jordan. 
II, 363. 

Kan Dat Sualne, f. Bat Sz. 

Khan Denun, f. Dann, 

Khan Digebel zo, ſ. Khan 
ei Thudſchar. II, 387. 

Khan el Aabe (Alaba), am 
Südende des ao Meere, IT, 
351.353. — fd. f. 

Khan el Aradey Phil, in 


Rrrr 
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Digolan. I, 349. — f. Fit 


u. d. v. 

Khan el Hatrüm, in Judäa. 
11, 491. 

san 9 ödh (Hont), desgl. IT, 

adın m Ruair, in Dſcholan. 
11, 287. 

Kyan ei Pefenun, in Cöfe- 
forien. TI, 180. 

KhanelMinyep(Minie, Mini— 
yah, Mini, Menih, Mennye, 
Elmpnie, et Moinie, Almuny), 
am NW. Ende des galil. Meere. 
II, 272. 282. 286. 288. 289. 
26. 8, 332. 333. AR J 
vgl. Capernaum, Ain Miniyeh, 
Bat Szaida. 

— Okbeh, in Dſcholan. 


Khan el Scheikh, am Seybas 
rany in Ituräa. II, 165. 166. 
(Höhe) 801. 

Rhan el Thudſchar (Rp. ef 
Zudfar), Khan der Kaufleute, 
u er jaliläa. II, 272. 387. 


Air een Sapit, in Zubäa. N, 


492, 

Khan es Süt, d. i. Khan des 
Marktes, in 88. Seen. u, 
387. — bei Hasbeya, ebend. 

aan Ezzeiat, in Dfcheidur. II, 

35 


Khandahurap,f. Wadi Kh. O. 
Khan Hatprür “(Hupprür, Hu 
drür, Ehatrul, Cpetrul), in O. 
Aubän. I, 485. 487. 491. 493. 
“a 


Khan iDibbs (Khan Yen Sübig- 
teiten, Eonfitären), Ruinen In 
Schobba. IT, 886. 

Khan Roy, f. Kalaat el Nakhl. 
Khanzir (Khanzyr), d.i. Eber. 
II, 162. 592. — f. Tell ei Rp. 
Kpanzirep (Spanfireh, Khan- 
pre, Khan Zireh), Grängdorf 
don Moab und Evom. I, 1030. 
1, 589. 592. 676, 1224. — f. 

Wadi Chanzireh. 

Khanzpr, f. Kbanzit. 

Khaͤr (Rhar « Shuer), Dorn 

auf). 1, 690. — f. Schuter fer, 


Kha — Khe 


Kharaba (Charraba), Ort in 
Haurän. I, 910. 913. — vgl. 
Charäb. 

Khsranjabin, Manna » Art. I, 

690. 


"Khareitun (Kreitun, Kreton), 
BVerftümmelung von Chariton. 
II, 627. — f. Chareitun, Khu⸗ 
reitun. 

Rharuba, f. ELRH. 

Khaſchm üsdum (sdom, d.h. 
Naſenknorpel Usdum), Salzberg 
am Südende des Todien Meere. 
1, 1054. 1055. 1056. II, 553. 
593. 645. 687. 732. 733. — f. 
Sovom. 

Khafidim, f. Chafidim. 

Rhaftin, f. Chaftein. 

wpalib, d. i. Dorfigulz. II, 632. 


ayatiad, f. Omar ben el Kh. 

Khamär, perſiſches Gebiet, 
Manna daf. I, 690. 

Khanaregmier, Geſchlecht. I, 

138. 

arainenı, % Sdabbaus, Zier 
fauros, I 

Khayneh "Sarsün, Pharaos 
Schatzhaus in Petra. I, 1112. 
— f. Serai 3. 

Khayzir (Khuzzir), f. El Kh. 

Kheleif, f. Deir ibn KH. 
Kheltpele Kaputtguten), Stabi 
in El oma. TI, 903. 9 

Kheraba(Keraf®), Borfin Bar 
tan. II, 916. 

Rderbe, f. ELR$. 

Kherbei eRpirbet), f. Chirbet, 
Epürbet, Khurbet. 

eh, ‚Drt in El Bella. 


Kyerbet Busret (Churbet el 
Bozeread), Ort in EI Tellul. II, 
950. 959. 

Rperbet, Dapar (Zabul, Da- 
boal), in EI Bela. IT, 1140. 
1143. 1171. 

Kherbet Eddaberye, Ruinen 
ort am EI Hulch, II, 233. 

Kherbetel Bafha, f. Ainel®. 

"Kherbet el Deir (Rhirbet ed⸗ 
Deir), Ruinen in EI Bella, II, 
1047. 1070, 








Kbe — Rie 


Kherbet el Gerar, Ruinen in 
©.Yaläfina. I, 1084, 1085. 

Kherbet el Opazale (Epürbet 
el Safaleh), Dorf in Hauran. 
II, 829. 907, 

Kperbet ei nömmer, in El 
Bela, 11, 4 

Kherbet Pr Sir (Kbirbet es 

t, d. i. Ort des Marktes), 
in El Belfa. IT, 1044. 1130, 
1149, 1160. 1170. 

Kherbet er Rabbapiät, in El 
Bela. II, 1140. 

Kherbet dariri (ehürbet 9, 
Dorf der Ledfcha. II, 
dgl. Melihat el D. 

Kherbet Metbela, Ruinen in 
El Moerad. II, 1070. — dgl 
Midebtip. 

KherbetNaur, in Ei Bela, H, 
1049, 1171, 117: 

syerberiifee, BortimDise- 
bet Haurän. II, 942 

aferdetzabt, ſ. Rperbet Da« 


8 N ed, ſ. Ker 

Be Dt Im Dipebel 
Dauran. II, 962. 

Kderreyan, f. Diet, Kh. 

Reofyue (Rheytp), f. Om Rh, 


Khian, f. "1 San, 

Kpiara, DorfinBauran. II, 810, 
— f. Ard Kö. Dipebel sd. 

sirdeted- “Deir, ſ. Kberbet 


— — Anet®. 
Khirm, ſ. Die el el Kh. 
Khipam, f. El Kh. 
Kyolva,f. El Kh. 
Rhomatonnan, ſ. Khumaru · 


— 

Khondbol, ſ. El Kh. 

tthene d. 1. Brudertheil, Abgabe 

er Dörfer an Beduinen. IT, 

— 993. 998. 

Khor, f. Epor. 

Khorafan, Manna daf. I, 687. 

Kposwat, f. EI Keſſue. 

Rhuat,f. Deir el 89. 

Khubab, f. Er Kbabeb. 

Röuberap, f. Bar el Kh. 

Kpudper (d. TGeorg), vgl. 
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Choddra, Rbabber, El Khudher, 
Brut ei Cpadı 
RHulh —6 — Bären- 
pflaume. II, a — dgl. Kat. 
Kdulafa, f. ELRp. 
Kyhulil, — 
Kortibnied & ghemele. 
Khulmat, f. € 
Au — “en Achmed 
ben Tpulün (Ihn Achmed Ihn 
Zulün), ägypt. Sultan (reg. 
868—884). 1, 51.53. 55. 165. 
Mamlieh, ‚1. Et&pamite, Wadi 


Khurdr, f. El Kh., Wadi el Kh. 
Khurbei (Tpourbet), Ort am 
Tiberias·See. II, 287. 289. — 
f. Eherbet Szammera, Kherbet. 
aueh ei homrap, ſ. Ei 


el Th. 
anreisen (Chureibeh), f. Tell 


adnseitun (Harlatun, Epörbet 
Ehpareitun), Dorf in O. Judäa. 
1, 623. 625. 627. — vgl. Eha= 


zeitun. 

yngmet el gurf, fe Vadi Rp. 
el3. 

Khurrma, indifher Same, II, 


25. 
Kyhuſaſab, aut 
EIHEHIEN f. Babi Abu Rh. 
Kyuſcht, f. Bin ip. 
Ryuzai, f. Wabi el Rh. 
aut, re Rpazzir. 


Fi 
Riskın (Risrän), fe Wadi R. 
Kichererbfen (Bommus, Oöm⸗ 
mus), in Haurän. 11, 827. 849, 
850. 


RD (Rpb), f. Wadi el K. 
Kuren (hebr.), d. i. Wadi. II, 


Kidron Eedron), weht. Zufluß 
zum Todten Meer. I, 1072. II, 
561. 598 ff. 

Kiefer, in Es Spalt. 11, 1124. 

Riepert, 9., Karte von Palã⸗ 
flina. 1, 191. II, 72. 86. 208. 
261. 343. 409. 583. 789. 836. 

Ktesbett, am Alla-Golf. I 291. 


Rırrz 
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Kiesboden, bei EI Babi. I, 441. 

Ries. Eonglomerat, am’Alla- 
Golf. 7, 292, — am unt. Jor- 
dan. 1, 719. 

sielel, jgwarze, anf der Sinai 
9. I, 181. — ia Paurän, I 
au Br Bella. 1173. — 

Duarze, Rolllieſei. 

Fiir —— im petr. 
Arabien.l. 177. 

Kiespä et, am Sinai. I, 537. 

RED, f. Babi Kelt. 

aitikier, Bolt. 11,9. 

Kimi, Rabbi. I, "405. 

Kinder, f. Keniter. 





» 





jareth. 

ah eretp, Meer von, f. Galifät- 

ſches Meer. 

Kinnamom, f. Zimmt. 

Kinnear, $., (nicht Kinneir), 
auf der Sinai- O. I, 812. 980. 
— Maba—Badi Mufa. 1022. 
— Hebron— Petra ıc. 1, 1052 ff. 
1096, 1106. II, 683. 

Kinneir,irrigfi. Rinnear. 1,812. 

ainnerelt, Kinereth. 

Kiräatpä, « Keratha. 

Kirche (Kirchenruinen), auf dem 
Sinai. I, 14. 17. 22. — in Ber» 
fabee. 107. — (grierpifge) im 

. Arabien. 132. 136, — bei 
‚x. 436. — im Wadi Seiran. 
113. — Fa! er Rupaibep ıc. 
864. 918. — in Schobat. 1039, 
-_ m Dirsar. 1047. — in 
En: Pu Yu (dena — 
ieh. u. fpr.) in Rafıhepa. II, 
125 ee in Tiberias. a _ 
Eapeınanm ꝛc. 343. — am Ta: 
bor. 402. — in Jerio. 524, 








— Es Sjanamein. 812. 
Reue, 823. — Chtebbe. 829. — 


Se — 


Kis 


Edrei. II, 835. 839. — Ecra. 
855. 861. . — Redfhran. 867. — 
Kafer el Lochf. 873. — Sam. 


. — Haslein. 891. — 
Baled, Gothe. 911. — Sm 
929. 930. Kannat. 933, — 
Hebran. — Pr 985. — 





. — Zahuet el Kyu- 
bier. 952. — —* —— 
1057. Aofofdn. 1117. 6b 
Salt. 1122. 1124. 1127. 1132. 
— Ammen. 1146. — f. 


Mofes-, et, Bafllife, 
Reneife, Renifet. 
Kirchthürme, im Kpelfpefe. II, 


904. 

Kirdhy, ſtachlige Pflanze, Kar 
meelfutter. 1,779, 

Kirfap, f. Kerppat, 

Ririath (&irjal), d.t. Stadt, 
Name verſchledener Orte in Ir 
täfina. IL, 456. 583. — dgl. 


Koreae. 

Kiriathaim (Kirjathaim), d. i. 
Doppelftadt, {m Stamme Ruben, 
deld anf der Gränge von Moob 
und Ammon ? II, 120. 141. 574. 
581. 583. 1172. "1185. 

Kiriath Arba (Rirjath X), d.t. 
ardas Stadt, Hebron. II, 121. 


Ar) e k Gt), Ort in 

S. Judäa. Il, 636, 
Riten tar Körriät, Korrlät, 
Sen ‚ Kirfatp?), Ruinen in 
jelta. II, 581. 583. 1186. 


airiais, f. Kiriath. 
Rirmet, f. Rarmel. 
Kir Moab, f. Kerek. II, 587. 


1215. 

Kirfhen, am Sinai. I, 631. — 
f. Kornelt. 

Kirwaper, f. Kerwape. 

Kis, Sauls Bater. IT, 420, 

Kifon Eiſchon, Reifün, Naht 
Mecpatta), Fluß aus Galilaͤa 
zum Mittelmeer. II, 19. 247. 
296. 392. 400, 407. 410, 420, 
478. 





Kis — Kob 


Kisſche (Sqcwarzkümmel), in 
Dfepolan. II, 827. I 

Kitab affoluf, Berk des Ma- 
#rigt. II, 1138. — vol. Retab. 

Klteyby, Ort am Wadi Ranuat. 
U, 870. 


Kr: ı Einwopner von Eypern. 


Kitran, f. Ratirän, 

Kitrin, f. Tarfa R. 

Kitte (Rittep), f. Tekitiy. 
Eitt im J. Tarſciſch R. 

Kitto, J. Reifender. II, 23. 
sen (perf.), Acacienfiraud. I, 


Klait, f. Bahr Kl. 

Kleber, General, befeftigt das 
Ratparinen=Klofter. I, 609. — 
in Paläfina. II, 407. 

Klee, am unt. Jordan. H, 441. 
— f. Schnecken⸗-, Trigonellen- 
Klee. 

Kleidung, der Beduinen. I, 843. 
954. II, 531. — in Rerel. 673, 


743. 
Kleile, Ruinen in R. Paläſtina. 


II, 162. 

Klientelverpältniß, in Tor, 
Suez. I, 446. — dgl. Ghafirs, 
‚Khone, Yatronat. 

Klima (Thermometerftand ), bei 
Susz. I, 161. — auf der Sinat- 
9. 200. 257, 445. — am Katha- 
tinen» Berg. 553. 566. — am 
Sinai. 629. 631. 632. — bei 
Ras Hammam ıc. 765. 766. 767. 
859. 910. 917. — im Sadi 
Araba. 1061. 1065. — im Dfge- 
bei Gchera. 1066. — in Edle- 
forien. 1,171. — am galil. 
Meer ıc. 283. 301. 306. 309. — 
Eontrafte in Paläftina. 350. — 
am unt. Zorban. 365. — ttopis 
ſches, bei Jeriho. 504. 516. 517. 
_ * Engadbi ıc. II, 650. 716. 
717. 718. — am Zobten Meer. 
562. 724. 726. 730. 733. 734. 
735. 736. 748. — im Gpör el 
Mezraah, Rerek. 740. 741. 745. 
— Ei Bella. 746. 747. 1109. 
1144. — Zfeil.828. — Es Spalt. 
1123. — f. Terraffen- Klima. 

Klimat a des dippotrates. II, 292. 
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Klinge, d. 4. Schlaqt. I, 891. 
Inge, alucht. I, 


Klippdachs (Hyrax_syriacus, 
Sqcaphan), auf der Sinat-P. I, 
247,333. — am Kidron. II, 611. 
— fe Bubbr, 

Klippenreipe, weißlihe, am 
Sübenbe des EI Gpör. I, 1058. 

atippfil® (Choelodon), fr 

pp jaetodon), 
Aila-Golf, I, 294. 306. 

Klöden, €. $., Landkarte von 
Yaläftina. I, 63. 83. 248. 583. 

Klofter, bei Tor, 1, 435. — im 
BWadi Barabra (der Sct. Bar- 
bara?) ıc. I, 500. 501. 617. — 
am Serbäl. 707. — im Wadi 
Feiran. 712ff. 715. 721. 722. 
— in Paläfine. II, 35. — am 
Zabor. 402. — zahlreich bei Je⸗ 
richo. 524.538. 






pflihtungen 
(vgl. Spafire). I, 619. II, 606. 
— f. Yarons-, Antonius-, Apo« 
Rel-, Armenifhes, Cäcitien-, 
Ealamon-, Chryſoſtomus⸗ Eos 
mas, Damian«, Gerafinus-, 
Hieronymus =, Johannes, Ka= 
tbarinen-, Macarins-, Maria- 
Davids, Nazareth-, Nonnen, 
Yeter- u. Paul-, Sinai-Klofer, 
Mönd, Deir. 

Klofer_ der Berklärung 
(Zransfiguration), ob Katharie 
nentloſter I, 8. 551. 611. 

Klofertpal, am Sinal. 1,53. 

Rnakieh, in Hauräm. II, 891. 

su, f. Kanuät, II, 820. 931. 
937. 


Knebelbart, f. Bart. 

Knechte, ir Berhältuip in Es 
Spalt. I, 1132. 

Kuelnet el Szeijäd, Ruinen, 


1,995. 

Rnorpelfifge (Balistes), im 
Aila-Oolf. I, 306. 

Koaid, Bergiihloß in Dſcholan. 
11, 289. 


KobarelNoszara,b. i. Grä- 
ber ber Rayarder, am Aila-Golf. 
1,227, 232. — Hi Kober. 

Kobeibat, d. i. die Heinen Kup, 
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Kiesboden, bei El BWabi. I, 441. 
Kes-Eonglomerat, am Alla» 
Golf. I, 292. — am unt. Jor- 
dan. 11,719. 
sietel, fowarze, auf der Sinai» 
181. iu Hauran. II, 
fi a Beta. 1173. _?L 
Beuerflein-, Duarz- , Roltiefel, 
—— —— im petr. 
Aradii m, 177, 


aid, f. Kell, 

aitikier, et 11,9. 

Kimi, Rabbl. 1, 405. 

Kinder, f. Keniter. 

Rinareip(Rinarotp), f. Rinereif. 

ainbertlappern, ans SYild- 
röten. II, 1057. 


jarei eih. 

Kinereth, Meer von, f. Oalilät- 
ſches Meer. 

"Kinnamom, f. Zimmt, 

Kinnear, 3. ‚(nicht Kinmeir), 
auf der Sinai«D. 1, 812. 980. 
— Alaba— Babi Hufa. 1022. 
— Hebron— Petra ac. I, 1052 ff. 
1096. 1106. II, 683. 

Kinneir, irri, f. Alnnear. 1, 812. 

Finnereit, fü inereih. 

Kirathä, |. Keratha. 

Kirche (irgenruinen), auf dem 
Sinai. I, 14. 17. 22. — in Ber» 
fabee. 107. — 2 griegitge) im 
petr. Arabien. 132. 136. — bei 
Tor. 436. — im Wadi Seiran. 
713. — Wadi er Rupaibep ıc, 
864. 918. — in Schobat, 1039. 
— im Dſqchebal. 1047. — in 

u 1a us us. _ 
ei “m in Rafcheya. II, 
108. — in Tiberias. 317. — 
Capernaum ıc. Kr — am Ta- 
wi 402. — in Jericho. 524. — 
jroße, zu Gilgal. 541. — in 
oa. 628, — Kurmul. 639. 
640. — Reref. 665. 666. 743. 
—(&s Saanameln. 812.814. — 
Reve. 823. — Eptebbe. 829, — 


Kie — 


Kis 


Eoret. TI, 835. 839. 
855. 861. — Redſch 
Kafer el doehf 873, 
886. — Fasiein. 891 Di 
Bald, Gothe. 911. — Sueida. 
930. — Kanuat. 933. — 









dher. 952. — Pufppuf. %7. 
— Boftra. 980. El Hößn. 
1057. — Abfplü „1117. —& 
Salt. 1122. 1124. 1127. 1132. 
— Amman, 1146. — f. Aba- 
nafinde, Ie, George, Srot 
ten, Mar Elias., Marien-, 
Mofes-, Heters-R., Baflita, 

Keneiſe, "Reniffet. 
aisntgärme, in Kpelfhefe. II, 


Kirdhy, Mastige ‚Mange, Kar 
meelfutter. I, 

Kirfah, f. Rer 7 

Ktriatp (areas), di. Stadt, 
Rame verſchiedener Orte in Par 
Ykina, 1, 456. 583. — vgl. 


airletgaim (Rirjathaim), d. i. 
Doppelftadt, im Stamme Ruben, 
Beld auf der Gränze von Moab 
unb Ammon ? 11, 120. 141. 574. 
581. 583, 1172, 1185. 

Kiriath Arba (Kirjath A.), d.i. 
ara Stadt, Hebron. I, 121. 


— (d. i. Städte), Ort in 
S Judaa. II, 636, 

Kirioth (er Körriät, Korriät, 
Kereyat, Kirjath?), Ruinen in 
& elta. 1, 581. 583. 1186. 
1197. 

Kirjatp,f. Kiriath. 

Kirmet, f. Rarmel. 

Kir Mood, f. Kerel. I, 587. 


1215. 

Kirſchen, am Ginat. I, 631. — 
f. Kornelt, 

Kirwaper, f. Kerwape. 

Kis, Sauld Bater. IT, 420, 

Kifon iſchon, Keifün, Rahr 
Mechatta), Fluß aus Galilän 
zum Mittelmeer. II, 19. 247. 
a: 392, 400, 407. 410. 420, 
418, 

















Kis — 


Kisſche Fptzentammel), in 
Digolar. 1 

Kttab ol, Bet des Ma- 
trizi. II, 1138. — vgl. Ketab. 

Kiteyby, Ort am Ei Ranuat. 
UI, 870. 

au Einwohner von Eypern. 


Kitran, f. Katiran. 

Kitrin, ‚f Tarfa R. 

Kitte (Rittey), f. Tekitty. 
Kitt im J. Tarfchiſch K. 

Kitto, $., Reifender. 11, 23, 
Kalt Geif )» Acacienfraug. I 


Klait, f. Bahr AI. 

Kleber, General, befeftigt das 
Katparinen-Klofter. I, 609. — 
in Paläftina. IT, 407. 

Klee, am unt. Jordan, 11, 441. 
— f. Epneden-, Trigonellen: 
Klee. 

Kleidung, der Bebuinen. I, ‚843. 
954. II, 531. — in Kerel. 673. 


743. 
Kleile, Ruinen in R. Palaͤſtina. 


11, 162. 

Klientelverpältniß, in Tor, 
Suez. I, 446. — dgl. Gpafire, 
Khone, Patronat. 

Klima (Thermometerfiand ), bei 
Suey. 1, 161. — auf der Sinai» 
9. 200.'257. 445. — am Ratha- 

tinen» Berg. 553. 566. — am 
Sinai. 629}. 631. 632. — bei 
Ras Hamman ıc. 765. 766. 767. 
859. 910. 917. — im Babi 
Araba. 1061. 1085. — im Die 
bei Sqhera. 1066. — in Edles 
forien. 15-171. — am galil. 
Meer ıc. 283. 301. 306. 309. — 

Eontrafte in Paläftina. 350. — 
am unt. Jordan. 365. — tröpis 
fpe8, bei Jericho. 504. 516. 517. 
er Engaddi ar. II, 650. 716. 
717. 718. — am Tobten Meer. 
562. 724. 726. 730. 733. 734. 
735. 736, 748. — im Ghör el 
Mezraah, Rerel. 740. 741. 745. 
— in Ei Bella. 746. 747. 1109. 
na Zfeil.828. — Es Szalt. 

23. — f. Terraffen-Rlima. 

— — 
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Ringe, d.4. Stadt. 1, 09. 
Klipppags (H — syriacus, 


Sqgaphan), auf der Stnai-P. I, 
— Be - ze Kidron. II, 611, 


rn weißliche, am 
Süivende des Ei @pör. 1, 1058, 


1060. 1063. 
Klippfif, [Shaetodon), im 
Aita-Golf. I, 294. 306, 
Klöden, €, 8, Landkarte von 
Paläflina. HI, 63. 83. 248. 583. 
Klofter, bei Tor. 1 1, 435. — im 
Wadt Barabra (der Set. Bar- 
bara) ıc. I, 500. 501. 617. — 
am Serbät. 707. — im Babi 
Beiran. 712f. 715. 721. 722. 
— in gataßinn. I 35. — am 
Zabor. 402. reich bei Je⸗ 
richo. 524. nee em 
pi Sueida. —— 
pflichtungen aeg, jebuinen 
dal. Ghafire). I, 619. II, 606. 
_ E Aaron, — 
Rel-, Armenifes, Cäckten-, 
Calamon-, Epryfokomus-, Eos- 
mas», Damian-, Gerafinus-, 
Hieronymus =, — — Ka⸗ 
idarinen · Macarius-, Maria 
Davids-, Razareipe, Kommen, 
veter⸗ u. gan, SinaisKlofer, 
Mönd, Di 
Klofter ai: Berllärung 
(Trangfiguration), ob Katharie 
nenflofter? 1, 6. 551. 611. 
Kloſterthal, am Sinat. I, 54. 
guatieh in Hauräm. II, 891. 
ua, f. Kanudt, I, 820, 831. 


Anebefbart, f. Bart. 

Rue ir Berpäftuiß in Es 
Spalt. II, 1132. 

sul 1 Szeijäd, Ruinen. 


995. 
Ans rpetfifge (Balistes), i 
Aila· Golf. I, 306. 
Roalb, — 8 in Dſcholan. 


Robar Mi Noszara,d. i. Grä- 
ber der Razaräer, u. Be Golf. 
1, 227. 232. — Ne 

Kobeibat, d. i. die — up. 











1966 


pin, In, Sandhügel der Sinai-d. 


Reber Nimrud, d. i. Grab 
Ninzods, Steinpaufe am Diebe- 
bei Heiſch. II, 163. — vgl. Ko⸗ 


bur. 

Robeyfäe, ſ. Badi K. 

KRobur el Rofar, d. i. Grab- 
Mätten den in Ungläubigen. I, 701. 
ng 

Kozapmf. Raufab. II, 900. 

Kochia_eriophora, auf der 
Sinai-9. I, 344, 

Kochſalz, am Toten Meer. U, 


588, 
Kodelch, f. Zuda Ha-R. 
Rods, fe Diipebel ei R. 
Roctab, f. wautab, I1, 891. 
sale toradenförmige Salicor- 

, 592. 











jelber, ſyriſche Bez. für 


aim 
% . Raifer. II, 859. — dgl. 


ad nig. 
ainigesitten, bei Zerufalem. 
u, 59. 
sanigearäber, desol. II, 599. 
Röninehtuße (Via regia), in 
Sudäa. I, 527. — nad Frai. 
Bed, — f. Derd es Sultan. 
Rinıwetdal, bei Jerufalem. II, 


sw. 
sörına, f. Churbet el K. 
orren, ſ. Kören, 

Irnte dien. Crat 
wörrn (EI Rörren), Crataegus- 
Art, Gerbſtoff. II, 532. 586, 

far, f. Kobur elf. 

Ropeilan (El een edle 
Pferdera⸗ a 531. 589. 

Rodf,f. 

Rohhelp, —F Kopeilan. 

Kohl, bei Aijın Mufa. I, 824. 

Rode, fe Holztopte. 

Rolad' (Koxcpn), f. Kautab. 

Koller, Baron, im Wabi 'l 
Seit ıc. I, 660, 812. — ©l« 
nai—Atabap Ale, 285. 902. 

Beten (arab.), d. i. Stonomos. 


Roly, ſ. El K. 

Rolzum (Rolfum, Elysma, d. i. 
Meeresfut), Stadt am Suez⸗ 
golf. I, 6. 22, 39, 58, 66, 91. 





Kob — Kor 


151.587. (Seichtigkeit des Meer · 
ra 64. 813. 817. 822.— 


8 H Br or eibumgsftüc, 11, 837. 

Kome, f. Leute X. 

Kömeldaffa, Duelle im Dſche⸗ 
bei Haurän. II, 941. 

HH f. Churbet Gor ef 8. 

Kone IR. 

Kopffteuer, f. Steuer, 

Koph (Kupd), d. i. Affe. I, 401. 

Rop H er (hebr.), Eyprusbaum. u, 
513 


Koptifge Infhrift, im Wabi 
‚Sittere. 1, 755. 

Korat, Dorf in Sauran. U, 909. 
910. — f. Keral. 

Korallen (Bildung, Bänle, 
Maffen :c.), im Rothen- Meer, 
Aila- Golf. I, 196. 201. 229. 
231. (rothe) 239. 324. 326. 327. 
436. 443. 466 ff. 480 ff. (im Tod⸗ 
ten Meer) 11, 761. — vgl. Au- 
fer, Rufgelxc. 

Koran, Studium in Main. I, 
1006. — von Beduinen wenig 
gefannt, II, 669. 

Koͤraſchy (Rurräfp, Koreiſch, 
Koreyſch, Koraffi), Tribus der 
Zewaleba. I, l, 624. 932. 938. 


Rorbatt, Zigeuner in Afeppo. II, 
ao e, ſ. Babi ‚Rurbbipe, 


Kordofan, Gummi daf. 1, 337, 
339. 340, 
Korene (Eorae), Stadt in 


Ephraim. I, 429. 453. 456. 
472, 1027. — f. Karijüt, 
Kwoedsn (Notit. eccles.), Dorf 
in Haurän. II, 866, 
HH Bart. 
orei en (Beni, Koreifh), 
Maade Rahtommen. I, 939, i 
Korey, f. Emrag. 
Roreyfh, f. Rorafhy. 
Korfa, f. Mufaffel ci K. 
Rorintp, IApmus von, Durch⸗ 
fte dun 
— — Shui, in Ga⸗ 
dara. il, 382, — Haurän, 813. 
— Neve, 823. — Edrei. 839. 
— (Eapitäl) in Szemmag. 845, 





Kor — 


— in Schofba. II, 882. 886. 
Miffema (Phaeno). 898, 
(Pfeiler) in Saleim. 923. — in 
Aatyl. 925. — Sueida. 930. — 
NRanuat. 934. — Boftra. 981. 
983. 986. Gerafa. 1081. 
1086. Es Spalt, 1134. — 
Amman. 1147. 1153. — Rabba. 
1217. 1220, 

Korma, f. Ehurbet el K. 

Korn, Öetraide auf der Sinai- 
9.1.863. 865. 868. — im Die» 
bei Schera. 1041. — bei Petra, 

» 1072. — (Reichthum) in R.Pas 
Täfina. II, 182. 195. 204. — 
Haurän. 988. — im Dfcebel 
Adfhfün. 1074. 1113. „_ Su- 
ben) in Gilead. 10: 
Kerel. 1223. 

Korn el demär, d. i. Eſelshorn, 
in Gifeab. 11, 441. 1030. 

Kornelfirigen, am Sinai. I, 
604. 

Kornlammern für Syrien, II, 
22. 


Kurnmagazine. 1,546. II, 431. 
1023. 


Kords (Noros), f. Digebet & 
Korosto, Wüfte, I, 496, 
Rorröjet el Rauadfäy, Ort. 


1, 994, 
Korriät, f. Ririotp. 
Korfaren, an ber paläſt. Küſte. 
1, 890. 


I» 890. 

Korta (Rabenart?), im Dſchebel 
Adfeplün. II, 1096. 

Korun Hamah, ſ. Aſtaroth Kar- 
naim. il, 1219. 

—*8* phõniz. Gottheit. IL, 


a ¶ Coſſeir, Kefe'r), Hafen. 
1, 189. 194. (Meerestiefe) 475. 


804. 
Roszeir, f. Vadi el it. 
Kustab (arab.), Baumart. Il, 
43 


Kotumbel, f. Ketumbel, 

Koufrin, ſ. Wadi K. 

Kouxrnou, ſ. Wadi K. 

Krabben, zahlreich am Alla» 
Golf ac. I, 277. 239. 290. 329. 
(bei Tor) 454. — in Kerek. II, 
673, 
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Rrad(Rraek, Krak), f. Kerek. I, 
59. 61. 100, 988. 990, II, 662. 
Kräpen, im Dfpebat. I, 1018. 


write, durd Sister geheilt. 

1, 697. — 

Krafft, Dr. Fi —— 
9., in Yaläftina, I, 540. 595. 
11, 80. 197. 

Kräpa, Ort in Kerek. II, 1216. 

Krampf, am Sinai. I, 634. 

Kranfpeiten, am Olnat, 1,634, 
— felten in Haurän. 1, 852. — 
vgl. Ama, Augenkrankpeit ac. 

Kranz, archiiekt. Schmud in Es 
Szanamein. IT, 813. 

Krater, erfofpener, in R.Paläs 
ſtina. in 209. — f. Vulkan. 

sranfemänge, am Serbal. I, 


Arant, Kräuter, auf der Sie 
mai-d. I, 344. (aromatifhe) 
543. 779. 920. — f. Kreuzblüs 
thige, Salzträuter. 

Krebie, werben in Kerek nicht 
‚gegeffen. 11,673. — f. Pagurus. 

Kreide, bei aba. I, 310, — 
Hammam Sarasun. 782. 783. 
— (graue, fenerfleinreiche) in der 

+ Sur-Rüfte. I, 827. — (graue, 
harte, weiße) im Dſchebei Tih. 
842. 853. — im Wadi el Ariſch. 
854, (graue) 857. — in S. Pa-⸗ 
Täftina. 1053. 1054. (weiße, 
feuerfteinreihe) II, 489. 495. 
758. — El Belta. 4172, 1173. 

Kreidebänte, auf ber Sinale 
9.1, 205. 256. — am Dſchebel 
Pammam. 768. — (fhneeweiße) 
im —X Odſchme. 852. 857. 
— im Ei Gpör. 1060. 

Kreidebifpung, aufder Sinai 
9. 1, 274. 324. 863. — in Pa- 
Täfina. II, 296. (Gränge bei 
Beben) 494. (am Tobten Meer) 
558. 7. 


aueibrhoben, auf ber Stnai-d. 


sutloshäger (delſen ıc.), auf 

der Sinal·O. I, 163. 164, 759. 
841, — am unt. Jordan. II, 370, 
498. 561. — in R.Gilead, II, 
1020, — EI Belta. 1164, 
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Kreidetatt, aufder Sinal-P. I, 
287.969. (im Dfpebel Dedfhme) 
874, — im Taber. II, 396, 

Kreidelait» Gebirge, im 
Diedel Tip. 1, 846. — am 
Kidron. I1, 602. 

Kreidekallſtein, amRasPam- 
wmam. I, 789, — Dicebel Tip. 
Ta3, — mitt, Jordan. II, 269.1 

Kreideweides Gebirge, anf 
der Sinai«p. I, 900. 

Kreidige Ebene, besgl. I, 180, 
181, — in Paurän. II, 809, 

Kreide» olythalamien, im 
Todten Meer. II, 779. 780. 

— — deogi I, 780. 

Rreiie, f. sur 

Rrein, Ruinen. I, 994. 

Rreifeifänede, f. Pharaokr. 

Kreitun, f. Kpareitun, 

Kremaßoo(bielämebenbe) Cha- 
ritons Laura. II, 627. 

Kreffe, 1. Waſſerkreſſe. 

Kreton, f. Apareitun. 

Kreuz, In ſinaitiſchen Inſchriften, 

pmbol bes Phallus? 1, 7: 
753. 779. — in El Deir. 11: 
— Drnament in Ranuat. II, 
934. — Boftra. 980. — Amman, 
1152. — (griechiſches) in Um er 
Ruſas. 1165. 1166. 

Kreuzberg, f. Dſchebel eb Deir. 

Kreugblütpige Kräuter (Cru- 
siteren), auf auf der Sinat-P. I, 

arrubtiihie Siliquoſen. 








Kreugdorn (Rhamnus spina 
Christi), in Paläfina, IL, 269. 
— f. Spina Christi. 

Kreuzfaͤhrer, auf ber Sinat-p. 
I, 987. — in Yaläfina. 1029, 
1I, 40, — von Saladin beflegt 
con, 388. 417. — in Rurmul, 

— Rüdzug von Boftra u. 
Soratum. 840. 1017. — f. Bals 
duin, Franken. 

et Nielaen bei Bebuinen. I, 


— nach Jflatina ꝛc. 
areggniere, I uf der Ginal«p, 


Kre — 





Kuf 


Kolva (R. T.), ob eine Krtie 
Thpodenart? TI, 390. 

Krone, auf Münzen von Pesbön. 
N Tien, im Rothen 
ronentorallen, im Ro 

Meer. I, 480. 
Krufe, Prof. II, 793. 936. 939. 
Kryſtaliſaulchen, dunkle, mit 
boppelter Aufoipung Im dm Kodten 
Meer. II, 780. — [. Bitterfpathe, 
Feldſpath · Granat-, Quan · 
voreen., Salze, Salzwürfel: 


tyflall 
— rn Scheith Beſchir est. 
J ir ei, Ruinen in R. Paläfine. 
Ktepyſhat, in Es Szalt. II, 1197. 
Kualr (Singul. Kuara), Thon- 





gefaße. II, 849. — f. han a. 
Rubab, Thal der Sinai-$. I, 
16 ‚184. 
aubba, RUR. 
Rubbe,d. i. Kuppel. IT, 984. 


Kubbet ei Sant, PHügelrüden 
in S.Paläfina. L 1094. 

Kubbelel Hadi (Dadſch), fübl. 
von Damaskus. II, 807. 809. 

Kubelan (KRabelän), Pa ir 
Samaria, IT, 468. 

Kuberab, f. Badi el a. 

Kubiſche Bauten, in Schopbe. 


1, 881. 
nen, f. Rofinentugen. 
Kudud, af der Sinai-9. I, 
1024. — im dermon II, 182. 
— Digebel Paurän. 931." 
Auddaſe, f. Kades. I, 1088. 
Nubeirat, f. An ef K. Adeirat. 
Kudes, f. Rades, 
upper (Rhubper), r Zeppuet el 


ee alvaffi, d. 1. gdttliche 
je, Manna. 1, 687. 

Kuelrih, ER ” 

Rarbifte, in Oſcholan. II, 274, 


sircla geſtreifte Scqhildkröte. 
1057. 


Aufer-Dareb, f. Kefer H. 

Kuffer, at am Kelb Pauran, 
II, 942. 945. 

Kuffrein, Wadi Koufrin. 

Kufft Laßiat Kefrt L. 














Kuf — 


Kuffr Saum, f. Späppun. 
aufiide Inf&riften, in Eıra. 
I, — Boftta. 981. 983. 


984. 65. Abu el Beady. 1038. 
Kufifpe Namen, bei Toͤr. I, 
458, 
Kufr, f. Lafer. 


Kufr es Scheba, f. Scheba. 
Kufr nhs voria Palaͤſtina. 


Ru get (Ei) mit zur Shlangen, 
in Hieroglyphen. I, 
PH — Sinat-B. 


1, 266. 
Ruglige Maffen, in Hauran, 


Kup, als Pflugthier im Igetat. 
1, 1032. 1041. — f. Ochſen. 


Ku Kubba, Dorfin R.Paläſtina. 
II, 191, 

Kula, f. Dſchebel 8. 
Rulab, f. Badi Bir el R. 

au afelgagmen, ‚in S. Judäa. 


gun gr Rukhl, f. Kalaat el 


sur — f. Lalaat er 
Rabbab. II, 1003. 

— —— Saniit, ſ. Kalat 
el 

Kuleib Hauran, d. i. Hündchen 
von —R 1 259. —[.Kelbp. 

Kulty, f. Kefı 9, 

Rufturpätter, "alte vorderaſia⸗ 
tife. TI, 9. 

Kum, f. Diar-R. Lot. 

Rumara, Kriegsgott der Rafpu- 
ten. 1, 403, 

Kümiep (Kvausv), Dorfin SO. 
Saliläa. II, 400, 414. 424. 

Kunamar, in Kabul. I, 420. 

Runamwä t, f. Ranuät. II, 931. 

Kuneiterap, f. Kaneiterah. 

Kuneitirap, f. Ranneptra. 

Kuneiyep, 1. Babi Aflal. II, 735. 

Runfa, f. Eſchref Kanpu. 

Kunfifiraße, f. Pflafterfiraße. 

Kupfer (&, Gruben), im Wadi 
Magara ıc. I, 750. 755. 756. — 
Badi Nash. 785. — in Sarbat 
el Chaͤdem. 803, 
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Kupfergefäße, bei Aarons 
Grabe. 1, 1139. — in Haurän, 

a 208. 99. 
up Erminden, ptolemäifche, 
auf der Sinal«P. I, 162. — tör 
miſche, bei Maein. I, 580. — 
in Petra. 695. 

Kupferne Drebbaffe, in Ke⸗ 


ref, II, 665. 
im Wadi 


Kupferfandftein, 
'asb. I, 788. 
— erdige, ebend. 


Rupp, f. 

Küra ah J. El æ. 

Kuräf, ſ. Am &. 

Rurapy, f. Badi elf. 

Nurayeh, f. Emrag. I, 57. 

Rn Bayram (türt.), gef. 

Kurd, Dorfruine in Hauran. II, 
967. — f. Rarpat el K. 

Kurden, als Soldaten in Hau⸗ 
ran. II, 833. — in Er Khabeb. 


848, 
Rurden-Dauar, bet Jaffa. U, 
531. 


Kurdpipep, ſ.Wadi K. 
Kurdiftan, Manna daf. I, 687. 
Kureitizeh, (. Babiel®. 
Kureis, f. Bari e 8. 
Rureity, f. BabiR 

Sureiyeh, Fasz 3 Ras Elteit, 
EI Nureiyeh, ® 

Kurejje, rate I, — 

Rurey,t. ER. 

Kurm, f. Beit el Xerm. 

Kurmal(Rurmut), f. Karmel. 

Kurn, f. Ran, Badi el K. 

Kurnein,f.EIR, 

Kurn Surtubep, f. Karn el» 
Sartabeh. 

Kurnub (Ralla el Kurnup) Rui- 
nen in ©.Yaläfina. I, 122. 968, 
1092. 1100. — f. Thamara. 

Rurräfpy, f. Rorafchy. 

Kurün Hattin (Tell $., Mons 
beatitudinis, Berg der acht 
Seligkeiten), d. i. Börner von 
Hattin, Berg in Galiläa. 11, 
200, 207. 328, 387.388. — vgl. 


Ruruntat, f. Karantal. II, 720. 
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Kurüt, f. Mirat el. 
Kuryetein,f. El K. 
Kufäimep, 1. Wadi el. 
Kufeid,f. Badiel 8. 

Kufeir, f. Kaor, El K. 
Kutränch, f. Katrane. 
Kuncra, Gott des Reichthums. 


1,411. 


2. 


taban, auf der Sinai=9. I, 227, 





beRabere, 2, auf der Sinai» 
®. (1828). 1,93. — am Aila« 
Golf. 232.286 f. — Route vom 
Badi Betir zum Sinai. 275 ff, 
— in Zör. 440. — im Wadi 
Dtömet. 499 ff. — Wadi Sebai- 
ieh. 590. — Wadi Magara und 
Motatted. 750. — in Särbut el 
Epädem 2c. 798. 811. — Aila ⸗ 
Petra. 997. 1007. 1105. — 
Boftra, I, 977f. — Gerafa. 
1083 ff. — Amman. 1145. 

Labrusca, f. Rebe. 

—8* bei Khureitun. II, 








Lacertanilotica, am Tobten 
Meer: II, 562. 

Laqis, Stadt in S. Palãſtina. 
I, 115. 

Lachnienses, f. !athmiyin. 

Lacus asfalti. f. Todies Dieer. 
1, 987. 

gadatg, f. &eh. 

Tadanım (Cistus?), am Tabor. 
11,397. 

Ladiha, f. Ledſcha. II, 889. 

tännitifher Golf, d. i. Aila- 
Golf. 1, 78. 

Läſtrygonen (Homer). II, 120, 

Lagal (Ras Legia), Anlerſtelle 
im Suez · Golf. I, 450. 

Lagiden, Dynaſtie. IT, 26. 

Lagonychium Stephania- 
num. in Yaläftina. II, 507. 

Lada, f. Wadi 

Sahai-roi, f. Bir?. 

Lapdat, f. 6 


Labbia — ſ. Keft L. 


Kur — Las 


Kvapov, ſ. Kümieh. 

Kyd (Red), f. Sadi R. 

Kuduraod, f. Kades. Il, 246. 

Kypros, am untern Jordan. II, 
438. 458, 

Kypros, f. Cyprus. 

Kyrillos, f. Cyrillus. 

Kür, ſ. Um el Kz. 


Lahyane,f. Wadi L. 

Tai (Laiſch fpäter Dan), Gränz- 
ſtadt in R.Paläfina. II, 211. 
214. 218. 573. 

talpmiyin (Lachmienses), auf 
der Sinai⸗ H. I, 24. 622, — vgl. 
Lelhm. 

Lafrigenbaum, wilder, am unt. 
Sordan. II, 514. 

Sam, f. Beni $, 

de !amartine, A., in Poläftin, 
11, 70. 609, 

Lamm, f. Staaf. 

Lampen, in gried. Kirchen, II, 
183. 1133. 1153. — f. Tobtenl. 

tand Jehovaps od. Jsraels, 
d. i. Paläfina, II, 103. 

Landkarten von Paläftina. U, 
8 


fl. 
tanbaungen, im Aila-Golf. I, 


gannzan, Autor. II, 81. 

tanzen (Sperre), mit Strauß- 
federn. II, 741. — in Pauräm, 
816. — der Aenezeh ıc. II, 823. 
837. — f. Bambuslanze. 

Laodicea N Satatich), phöniz. 
Hafenftadt. II, 99, 

Saomer, f. Kebor, 

Aaoızı (Ptolem.), d. i. Guzu 
rate, 1, 393. 

Laris (Barifie), Stadt ber Ppili» 
er? 1,144. 

arifg, ob Wadi el Ariſch? 1. 


ee Baur, Reiſender in der Le» 
vante. 1 

tafa ei), an der RO.Geite bed 
Todten Meeres. 11, 94. 573. — 
f. Zallirrhoe. 

Laſaf, f. Laſſaf. 





Las — Leg 


tafwarige (Et Miripep®), Ort 
in Jubäa. II, 491 

taf ! af (Rafaf, Afef, Aaszaf, As- 
zen), d. i. Rapernftraud, auf der 
Sinai=9, 1, 218. 345. 494. 761. 
764. 

gät’a, f. Lar’ifa. . 

Tatafiep, f. Laobicea. 

Lateinifh, |. Römifh. 

Tat’ifa (Lara, %o), d. i. Guzu⸗ 
rate. I, 393, 

Lauan, f. Ard el®. 

Lauch, am Sinat, I, 625. 

Lane (nit Laun) Major in türt. 
Dienften, in _Peräa. II, 791, 
1006 ff. 1103. 1135. 

Laufpupn, f. Wüfenpupn. 

Lauren (Zelfengallerien), zu St. 
Saba. II, 608. 611, 

Laurus tinus, im Dſchebel Ad⸗ 
ſchiom IT, 1108. 

Lau, ſ. Um L. 

Lava, auf der Sinai-d. I, 116. 
321. — im Dfpebät. 1045. "1046. 

— in N.Paläftina. II, 176. 193. 
(Bföde) 210. 211. — (poröfe) 
am Südende des galil. Meeres 
ıc. 299, 383. — desgl. in Ei 
Belta. 570. 571. 581. — am 
Wadi el Abſa. 590. — am Dfl« 
ufer des Tobten Meeres. 724. 
745. 769. 777. — (Ströme) in 
Haurän. 812. — vgl. Vulkan. 

Lavandulapubescens, auf 
der Sinai-P. I, 306. 

Lavendel, am unt. Jordan. I, 
441. 

Lawsonia inermis, f. Ey» 
prusbaum. 

Lazarus, arab. Name. II, 486. 

tazerolen (Crataegus azaro- 
Jus), in Gilead. IT, 1056. 

Lazur, in Afrika. I, 428, 

Leate, B. R., Eolonel, Heraus- 
geber von Burdyarbts Reifen. 
1, 138. 1027. 1059, 11, 67. 770, 


819. 
te uni tae, unbrelannter Tribus, 
7 


Leban,f. Babi el, 

Lebanon, f. Libanon. II, 183. 

Lebben (Leben; faure Milk), 
allgem. Beduinenſpeiſe. I, 173. 


1971 


1014. 1040. 11, 226. 671. 816, 
991. — f. Deir elf, 
LebbinAeöfgär, Milgfaftaus 
der Rinde des Aeöfchär, II, 506. 
Reben=el-homar, d. t. Efels- 
mil, Bez. für Pergularia pro - 
cera et tomentosa. I, 271. 
them Dorf in S.Patäfine. 


Lebias dispar, bei Zör. I, 
455. 


teblig, f. Al Bey 
Le spzin, ‚€. "in Yaläfina (1672). 


Lebua, f. Dſchebel 2 

Lebmweh (Lebua), f. Wadi 8. 

Lecanora affinis, in ber 
Budarei. I, 695. 

Leder, aus Seethier-Häuten. I, 
207. — Fabriken in Maän. 1006. 
— f. Gerberei, Haut. 

Lederkorallen, im Rotpen 
Meer. I, 480, 

Ledfcha (Lega), d. i. Reiniger Die 
Aritt, Afyl. 1, 534. 11, 789. — 
1. Babi f. 


Ledſcha — L., Ledja, Lejah), 
nordöſtl. Riippenland von Hau⸗ 
ran. II, 259. 294. 357, (Karte) 
788. 803. 832. 847. 851. 859. 
875. 880. (plutonifhe Natur) 
884. 888 ff. (Dftrand) 900ff. 
rate daf.) 998 ff. — ſ. Lubf 
el Leja. 

Ledſchabi, d.i. Einwohner ber 
Ledia. 11, 815. 

Ledfheibep, f. Wadit. 

Ledfhum (Ort an den Arnone 
quellen. 11, 1196. 

Ledfhum(Wadit.), Zufluß zum 
Arnon. II, 1203. 1207. 1210, 

Ledfhun (Lejiun, Lrgio, Mer 

iddo), Khan, Dorfin SW. Ga⸗ 
ilda. 11,24. 265. 272. 401. 411. 
413. 418, 

gedfaun-Brüde, 11, 1203, 

Legä, f. Lenfha. 

Le, 9,8. Relfenber (1818), von _ 

tere nad jetra. I, 814. 1042 ff. 
— in Paläftina. IT, 66. — am 
S.Endedes Todten Meered.566, 
662 ff. — in Peräa. 787. — Ge- 
rafa. 1075 ff. — am Arnon. 1205. 
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Ban! f. Weygat. I, 651. 847. 


gen, Kr Ragai. 

Legieh, f. Rotor et, 

egio, f. Ledſchun 

Legio I. Parthica Pbilip- 
piana. Il, 982, 

Legio Ill. Cyrenaica, in Bo» 
fra. II, 973. 

Legiol. Gallica, in Tracho⸗ 
nitie, II, 897. 899. 

LegioXVI. Flavia Firma, in 
Sprien. II, 883. 899. 

Leguminoson, auf der Sinai- 


9.1, 487. 

eh (Ladath), Boldvaf.1, 410.411. 

Lehaddine Sinde, Scheilh im 
Wadi Mufa. I, 1051. 

Lehm, Lehmboden, bei Tor. I, 
445. — in Diyolan, 1, 276. 
— am galil. Meer. 330. — unt, 
Jordan. 365. — fandiger, am 
Todten Meer. 499. rauner, 
in Yaurän. 811. 849. 869. 

Lehmſteine, im Wadi Feiran. I, 


712. 
Leichen ſteine mit Hieroglpphen, 
im ai Rasb. 1, 795. — f. 


x, 
FRONT) Balſamſtaude. II, 994. 
. teimön Kinon, &mün), f. Rasr 
Um el Wadi el. 
Leimun et, f Solanum san- 
ctum. n5 


— dgl. 
Kathi, 

es f $: Karte von Pali- 

na. 

gemopanatı in Kabul. I, 420, 

v. Lengerke Autor. 1, 776, 

Lennan, f. Mac? 

ennep, f. Ban 

Leontes, f. Eitany. II, 19. 157. 

8eoparden, felten auf der ©i- 
nai«$. I, 333. 703, — im Her» 
mon. IN, 183. — am Xobten 
Meer? 736. Srgaitvingförmigen 
Bleden, in Dſcholan. 827. 


Leg — Lich 


Lepidinm draba, auf der Si- 
naisd, I, 827. 

Lepra (Leprofe), Krankpeit in 
Sprien. II, 301. 380. — f. Aus- 


ſaß. 
gchfins, R., in Tor. 1,453. — 
Im Wabdt Hebrän ıc. 492. 513 ff. 
— Babi el Scheilh. 659. — 
über DManna. 675. —, erfleigt 
ben GSerbät. 705f. — Sufgrit- 
ten - Sammlungen auf der &i- 
nai · O. 753 ff. — im Wadi Rab. 
788 ff. — in Paläftina sc. IL, 759. 
761. 779. 
Le Quien, M., Autor. I, 103. 
teren, fparfam auf der Stuai- 
. I, 135. 332, 881. 920. — bei 
Zerige. 1, 504. — GEngadti. 


651. 
Lef em Stadt In R.Paläfina. II, 
gefen und Schreiben, felten 


bet Bebuinen. I, 958. I, 532. 
556. 633. 669. 


Letronne, über das Rothe und 


Todte Meer. II, 77. 78. — Par 
läftina. 754. 770, 
teulfe Kome, arab. Hafen. I, 
77.141, 
Lezhuf (Leipuf), im Lande der 
;ahabiten. II, 851. 
Liagora viscida, bei Tor. I, 


eiden f. Beipraud. I, 337. 

isanlus, Sophif. II, 616. 

&isanon,” phönig. Goltfeit, I, 
4. 


Libanon (Lihanus, Libnan, Le- 
banon), Gebirge. I, 12.16. 17. 
20. 94. 112. 121. 152. 157. 159. 
180. 184, 238, (Kalk daf.) 495. 
(oienabe nat, ) 884. (Bernfigt) 
114, — Anti -Tibanon, 
‚ofoehet es vH Heron ıc. 

d, Dorfruine in EI Bella. II, 
Ki — dgl. Lob, 
Libtas, f. Abias. 
eispiee Wuſte, Formation. I, 


eigenenbitdun 
u Afrika und 


92. 
Lichen esculentus. I, 694. 


|, mannaartige, 
orber- fen. 1, 








Lich — Lot 


eigtaustäfger - Selten. H, 


eia Sehhänomene, am Zobien 
ter. II, 646. 707. 763. 


1,65. 
— 28 — 3., über Palaſtina. 
eigit Ola. eu Kun), d. i. Dede, 


vgl. 
eile, als fir "die wilde 
Artiſchocken · Biuthe im R. T. II, 


euten, in Paläftina. 11, 390. 
Li —— Dochzeltsruf in Dauran. 


Lilly plants Strawberrys, 
am unt. Jorban. II, 716. 
Limnegia, f. Dfüebel 2, 
Limonen, am Sinai. 1, 604.629, 
— in Paläftina. I, 508. — Ree 
cal. 680. — 1. Seimön. 
Linant, ägypt. Ingenieur, Lar 
borbe'6 Begleiter. I, 47. 93.133. 
286. — AU Billa im Wadi 
Beitan. 605. 642, — im Wabi 
Magara, Molattebzc. 750. 811. 
1021. 1022. — bei Petra. 1134. 
Linaria, auf der Sinat-p. I, 


9. 

». Lindenau, Autor. I, 82. 

Lindfap, Lord, aufder Sinai⸗O. 
1, 122. 498, 531. 764. 
Ras Dammam ıc. 768. 
Alaba-Aila. 1020 
—Hetra, 1052. 1105. — in 
Palaſtina (1837). II, 68 

inne, über bie afrgeraie 
von Haläftina, II 1, 53. 

Linfen (arab. das), allgem, 
Gericht in Ataba. 1, 305. — Ke⸗ 
zei. II, 671. 680. — Haurän. 


849. 
Llaum, zen © Palaſtina. I, 1100. 





— 3 — 
SR 


1973 


Mn 19. 94. 157. 158, 186. 190, 
Lithop tenfelfen am Aila- 
wer! 27. ’ 


1, 

Lithospermum, auf der Si⸗ 
nad. 1, 

Litpuli Fi pn Wadi Sueida in 
Hauraͤn. i, 871. 

———— 

tiviad (Liblas, Zullas, Betha⸗ 
ramphiha J. Beth daran), 
Stadt an der RO. Ede des Tod⸗ 
ten Meeres. II, 279. 315. 538, 
573. 1045. 1186. 1191. 1192. 

Lima, f. Loma, 

Liyatpinep, t. Lyathene. 


es got. [.), d. 6. Guzurate. I, 

8ob, Ort in 0 in Et Bella, II, 1197. 
* 

Lobab,f. 2 


Lobethal, neo. ‚Jubäa. II, 644, 
Lohean, f. Sadi 8. 
von Gebirge der Sinai-P. I, 


goch, d. i. ber Ledſcharand. II, 
864. 879. 890. 895. 902. — ſ. 
Rafer el}, , Rima elf. 

Loedha, f. Kafer el Loedf. 

Xöwe des St. Saba. IT, 610.611. 

Lömwenberg, f. Dfgpebel Lebua. 

77 


1, 777. 

2öwenftulpturen, in Petra, 
1, 1072, — Kerel. II, 665. — 
& Sjanamein, 815. — Edrei. 


839. 

Lolman, feine Fabeln im Sinai- 
Klofter. I, 615. — Grab bei Ti⸗ 
berias. II, 316. 

Lolium (2olg), if vem Waizen 
nagtpeilig, In N.Paläftina. II, 

5. 


19: 
Senden mon! bei Tor. 1,435. 
Eofep, f. Badik, 
2otp cr Bater des Moab und 
Ami, 1, 108. 125. 140. 141. 
255. 750, 767. -- angebl. Grun⸗ 
der von Barcat Ziza. Il, 1158. 
— Grab zu Bent Kom. 634. 
650, — f. tüt, Diar Rum Lot. 
Loth, Bolt. I, 962. I, 695. 1210. 
Foldan „ Gürft der Poriter. II, - 
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Lotps Limone, f. Solanum 
sanetum. IT, 507. 
wos Meer, t. Todtes Meer. II, 


gone Säule, am SW. Ende des 
Tobten Meeres. 1, 1056. II, 733. 

Lotus, auf der Sinai«d. 3 266. 
— am EI Hufeh. II, 232. 

Lotus arabiens, bei Zör. I, 
453. — im Wadi Zaipibe. 770, 

to tus äume, auf der Sinai-d. 
1,2 


totusblätter, Ornament in 
Sueida. II, 929. 

Lotus napeca,f. Dum, Rebel, 
Sittere. 

Lowa (Lima), f. EL2., Wabit. 

Eübiep (Luby, Lübiyap, Lubl), 
Dorf in SO.Galiläa. II, 387. 
388, 


" gucas, Paul (1714). 11,52. 
Euafe Abohbh, in Dfeaulan. 


Lueifer, von Saracenen verehrt. 
1, 15. 95. 18, 
Lüugen, Bebninenlafter, II, 632. 
Luft, reine, vergrößert bie Ge⸗ 
ienflände. T, 896. 
eu piegefung (Sata More 
ana, Mirab, Ser-Ab), auf der 
inai«d. 1, 485. 907, 1014. — 
in Haurän. 1, 810. 
Luggb el Dräs, d. i. Drefhr 
feplitten. II, 857. 
upf el-Lefap, Gränggegend 
der Ledſcha. II, 890. — regeee f. 
Lu ith, Moabiter-Stadt. I, 108. 
ulu, Saladins Generat. 1, 56. 
tunten, aus dem Pappus bed 
Defgper. I1, 506. 674. — vgl. 


linie. 
— Deus, in Hesbon. II, 
1180. 


Lot — Maa 


Luperecalien, Feſt. I, 206. 
Lupinen, blaue, in Yaräfina, 


HM, 
gupfen, Ort in Haurän. TI, 832. 
turiften, Manna daf. I, 690. 
Lus, f. Beipel. TI, 108. 
eufignan, © Sav., in St. Saba. 

6 

Suffän, E Wabieft. 

Euffof, ob Laflaf? I, 761. 

Luftgräber, Station der Jsrae⸗ 
Titen auf ver Sinai-®. I, 261. 
267. 268, 

Tut (Loth), f. Bapharet L., Bahr 
2., Birfet 2., Leimun 2. 

Zutfa, f. Ain el 2. 

Lumeije, f. EL. 

tyap, f. Beit?. 

—8 (Riyathineh), riss 
im Wadi Mufa. 1, 969. 979. 
982. 1002. 1107. 1108. 

Lycium- »Art, bei Jericho. I1, 


Lyd, ,DVigceſe von Jeruſalem. II, 
enhoa, in ber Ebene Saron. II, 


— f. Audia. 

Rugi, f. Leimön. 

Lan, ®. 8.,n.2. Dale, nord» 
Pamerit, Lieutenants, ihre Jor« 
banfiffahrt. 11, 358 ff. 1034. 
— Beihiffung und Sundirung 
des Todten Meeres. U, 617. 
707. 755. 778, 

Lynch⸗ Kanal, im Todten Meer. 
I, 731. 778. 1220. 

&yfa, Römerftation im petr. Ara- 
bien, 1, 134, 178. 914, 

Lysanias. f. Abila L. 

% — (Strab.), irrig ſt. Livias. 


M. 


Ma, f. Dibebel Abu Ma. 

Mas, f. Diebe N. 

Waacha, f. Abel Beih M. 

Maad (Maaddnvot), 
Stamm. I, 20, 


arab, 


man d „Dorfam Oſchebel Woſtye. 


MantimYatuse, Nazarener in 
Refrandfehp. I, 1114. 
Maallem Anfari (Yufari?),d. 





Maa — Mae 


1. reifen Anfari, Chrenbergs 
garfier. 1, 464. 478. — vgl. 


Pr Ren; Theman, Zal« 

monat), Hadſchſtation am Dfehe- 

Sera, 1,8. 111. 125.129. 
N 995. 1004. 1005. 1036. 
1076. 1129. 11, 14. 127. 139. 
680. — f. Alm M., Bzoͤra 
ELM., Kalaat Ion M, 

Ma’arad, f. Morrad. 

Maäz, Säferflamm im Dſche⸗ 
bel viemeh 2c. I, 968. 969. 970. 
973. 975. 1074. 1076. 1106. 

Maaz, Ort im Dfcpebel Haurän. 
11, 952. — f. Abd M., Mojet 
N., Tell M. 

Maayye,Beduinenftammimpetr, 
Arabien. I, 185. 

Ma, De Bez. für Rabbath Moab. 

Mabortta, einheim. Name für 
Neapolis (Siem). 11, 473. 

Mabrum, f. Berdſch M. 

Mabük, Brunnen im petr. Ara- 
bien, I, 158. 169. 185. 826. 970. 

Macarius, Bifhof auf der Si- 
nal=d. (c. 450). I, 16. — Bifchof 
von Arinbela (536). I, 115. 

Macarius-Klofter, in Aegyp⸗ 
ten. I, 624. 

Macbert el Abid, Zelfen bei 
Ameime. I, 1011. dgl. Mat 
bara, 

Maccabäer, f. Maffabäer. 

Macctae promontorium. I, 
397. 415. 

Wachad, Ruinen in Keret, I, 1043. 

Mahaerus (Mlaur, Mauer, 
Michauer; Herodium?), Stadt 
am Wadi Serfa Maein in Am- 
monitis. II, 569. 572. 577. 
658. 1026. 


Mahir, ES nafes. 11,147, 
Mahmer, f. Murach M,, ’Mo: 


bammed. 
Madati, Station der Sinai-O. 
1, 


1, 898, 
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madera, Thal der Sinat-$. I, 


Mac Lennan, Dr., Lindſay's 
Begleiter. T, 1020. 1093. 
Macmigarl, W., Neiſender. H, 


Midabs, f. Medaba. 

Madaga star, von Arabern be» 
fucht. 1, 428. 

Madäin Sfälepp, f. Hhidfr. 

Madalne, im petr, Arabien. 1, 
164. 

Madara, Berg in S. Paläſtina. 
1, 1099. — vgl. Madurap, Mer 
dara, 

Madba, Mädeba, f. Medaba. 

Madein, f. Dibebel M. 

Madene, f. Minaret, II, 956. 

Madha, f. Kalaat Beni M. 

Madian, Land in der Süpfpige 
der Sinai-9.1,33. — ſ. Midian, 

Madfar, f. Wadi M. 

Mavor, J., in Paläfina (1834). 
It, 69. 

Madreporen, im Rotpen Meer. 
1, 447. 466. 480. 481. 





n, 
Mapfüs, f. Dibebel reotiee 
Maburab, zerflörte Stadt. I, 
1090. 1098. — f. Madara, 
Dipiset M. 
Mady, f. Mehbmud el M. 
Madyan, f. Mivian. 
mM äand er, in Es Szanamein. II, 


813. 
Mäandertoralfen (Macan- 
ara), im Rothen Meer. 1, 480. 


Mache, f. Abel Beth M. 

Mädgen, ihr Erbtpeil in Haus 
ran, II, 857. — gl. Ehe. 

Marin, f. Mean. |, 995. — dgl. 
Mayein. 

Maein (Ma'in, Myun, Beth 
Neon, Baal M., Beth Baal 
M.), Stadtruinen in El Bella, 
11, 570. 577. 579, 1176, 1186. 
1187. 1198, 1201. — f. Wadi 
SertaM. 
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Maeipa, f. Babi el Malig. 
Mafkatihierogippp. —8* Eupfer⸗ 
land. I, 803. 805. 807. 

” Magabel, f. Sceitg M. 
Magad'a, teifende Kaufmanns 
ah am Pac 1,39. 

agaiat, Daitel fan; jung am 
Wagure (diike — 
agare 'agära, Magpara), 
Ruinen aufder Slnal-p RT 799. 
89. 895. — vgl. Mahfara, 
Wadi Machara. 
Magazinpänfer,derBeduinen, 
1,546. — f. Ralbfen, Dattelm. 
Magdabey, Gießſtrom der Gi- 
nai«p. I, 890. 
Magvala, f. Medſchdel. 
Magdalena, f. Maria M. 
Magdalo, Rip dot, 
Magdalum Capallum. 11,326. 
Magpair Schoaib (Dog ar 
©4%.), d. i. Höhlen Jethros, ur 
an, 5. 4. — f 
a anipa annye. 
— auf der Einatcbr 1 
799, — vgl. Magare. 
Magprebin, f. sagrebin. 
Magmärpf. Digebel M. 
Magna, Stadt am Aila-Golf. I, 
43. 209. — vgl. Wadi M, 
Magnetnadel, häufige At- 
frastionen auf dem Alla-Bolf. 


EHER Chovaib, f. Maghair 


Magredt, fe. Mo; grebin, 
ana hol), Im petr. Ara- 
Mahadige (Mahadicher, Mes 
— — Mepadi, uhadjeh), 
ränzdorf der Ledſcha. IT, 829, 
831. 847. 849. 853. 854. 
Mapady, f. Mochby. 
Mapala-Berg, auf ber Sinai - 
9.1, 588. f. fhebel Mopala. 
m a ame aba, goldführender Fluß. 


Mipanatm, d. i. Doppellager, 
Stadt am Wadi Serka, im 
Stamme@eb. 1 I 270.550. 819. 
1003. 1039. 1 

apanna (ir annah, Dorf 
in Kerek. I, 1043. 


Mae — Mat 


Napafen, f. Abul M. 

Mapäasni Baal?) Tribus 
der Sinai-P. I, 940, 

Mappy, f. Moehiy. 

Wajemar, f. Dipedel N. 

Maphara (Mapparat, EI Mafe- 
vet), Eifterne im Wadi Feiran 
(Hererätel KXebir?, 
— pol, Magare, Babi Maar. 

n? a, —* , Bluß in Guzurate. 


Rahme, f. Mohammed. 
man, ob Mapanaim? 11, 


Mapras,f. Babi M. 

Mapratta- Plateau, in In 
dien. II, 295. 

Maim, f. Adel M. 

Maimonides(MofeSopn Mair 
mons), jüd. Philofoph CA. 1204 
od. 1208), fein Grab bei Tibe ⸗ 
rias. II, 258. 316. 

Mad' in (Maon), Ruinen in SD. 
Zubäa, II, 638. — vgl. Maein. 

Mais, in Dicolan. II, 276. — 
am unt. Jordan. 365. — bri 
derido. 501. 517. — in Kerel. 


Merserüs (Maccab.). 11, 1041: 

Mafiüb, ſ. Mejub, 

Raforan, f. Ocimum. 

Majumas(d. i. Hafen), Hafen- 
ſtadt von Gaza. 1, 139. 

Mafa, f. Merla, 

Ratım (arab. * d. i. Heilige. I, 


700. 

Matbara es Sheh Amer 
(Macbera), arab. Gräberflätte 
auf der Sinatd, 1, 655. 777. 
779. — dgl. 

——— Sqeilh 


male, f. Macetae promonto- 


Matpfürtien, 1. Babi el M. 
Matproot, Felsthor im Dſchebel 
Adfglün. II, 1039. 1040. 
Makbſen, d. i. Borratpspans, 
Magazin, I, 546. 696, 700. 
Mattabäer, jüdiſches Heldenger 
ſole gt (200 v. Epr.). II, 131. 
f. Dasmonäer, Jonatpan, 
Zupae, Mattpatpias 2 





. I, 713. 718. 


Mat — Man 


Vakra, ſ. Dſchebel ei Mutbrap. 

Makrizi, Oiſtoriker aus Baalbek 
(ft. 1445, nicht im 10. Jahrh.) 
über die Sinai«d. und Bibars 
Lanbreife nach Petra und Kerek. 
I, a1. 52. 58ft. 64. 146. 935. 
gm. —_ Paräfina. 11, 56, 790, 
1138. 1219. 

Matta, f. Wadi M. 

Mil, f. Burket el N. 

Maläppa, f. Milh, Ard el M. 

Mala insana, f. Sodomsapfel. 
11, 508. 

Malath, f. Badi el M., Milh. 

Malam Nicoli, d. i, Meifter 
Nicola. 1,453. — vgl. Maallem. 

Malath, Vadi M. 

Malatha (Molada, Molatpa, 
Mekıs), Stadt, Biſchofsſitz in 
S. Palaͤſtina. I, 121. 123. 1102, 
11,642. —f. Emit, Maliattha. 

Walcha, ſ. Nahar mM. 

Malhalad, Grund auf der Si» 
nai=$. 1, 901. 

Malec, f. Malel. 

Male, Ort der Wüfe, II, 922. 

Ralevomim, Ort in Jubda. II, 


Maiet, f. Wadi el W. 

Malepa, f. El M. Milh. 

Raten, Bir eh, 

Malet, f. Melet. 

Maletal Moatpam, Fürſt. Ir, 
960. — vgl. Moaddam JIſaͤ. 

MaletelRafer, Sultan. 1,152, 

Malpa,f. € EM., Mitp, 

Malt, f. Babi el Malatp, 

Maliatite, Drt im yetr, Ara» 

n. I, 100. — vgl. Malatda. 

srl ta, ſ. M., Wadi 
el R. Milp. 

Malipa, f. AinM, 

Malis, t. Malatpa. 

Mali, Gebirge auf Ceylon. I, 


Waltura, Baum in ber Ledſcha. 
MR ein, Inſel, Johanniter daf. 
u, 4 


Maluras- Arten BZ auf der 
Sinat-d. I, 271. 

Maußdov aan Y "Rei am 
Eambay-Goff. I, 394. 


Nitter Gröfunde XV. 
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Nameluden, f. Bahiriten, 

Mammaea, f. Julia M. 

Mampfis, in Palaestina tertia. 
1, 104. 

Mamre, Amoriter. II, 104. 108, 

Mamre, Hain. II, 490. — Abra- 
bams veorabniß. 544. 

Man (arab.),d. i Manna. I, 668, 
669. 680. — f. Ain el M. 


Ranida, f. Scheriat el Man- 


Manapaim, Drudf. fi. Mapa- 
naim. II, 1003, 

Manai, f. Diebe M. 

Manaffe, Judenfamm. II, 108. 
114. 147. 200. 406. 418. 431, 
819. 937. 961. 1100. 

Manati’s (Halicore, Seckup), 
im Boten Meer. I, 207, 328, 


Mandara, f. Scheriat el Man« 


nander, vorzügfihe, ‚am Ste 
nai. I, 604. 629. — im Wadi 
Seiran. 719. — in Galitän, I, 
252. — wilde, an der Offeite 
des Todlen Meeres, I, 587, 

— in der Ledſcha. 894. — bite 
tere, in Gilead. 1056. 1097, 
— wilde, in EI Bella, 1121. — 
dgl. Berg der M. 

Manpeläpntiger Buf 
Kerek. II, 695, 9 

Manpeifeine, ga thhatige, 
in Bafalt. II, 2: 

Mandpur — ſ. Scheriat 
el M., Menadhere. 

Mandragora officinalis. U, 
578. 

Manganerz, auf der Sinai-p. 
1, 785. 787, 

Mängles, 3., f. Itby 

na nosia, alte ER in Bafan, 

Mant, f. Diebel Manai, 

Mann, Männer in Ezra, fpinnen 
Volke. II, 857. 

Manna (ar Mann, Menn), 
auf der Sinai-B. I, 27. (in Idu⸗ 
mäa) 72. 336. 488. 489. 491. 
(im Wadi el Sheikh) 660. 663. 
(Verbreitung, Regen 20.) 665— 


6888 
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695. (im Badi Zaiyibe) 769. 
— als BWüftenfpeife der Jorae⸗ 
liten. II, 95. 542. 

Manna, calabrife. I, 671.673, 

Manna- Art, vom Gparrab- 
Baume. IE, 696. 

Mannabrot. I, 677. 

Mannaflechte, in Afrika und 
Border-Afien. I, 692. 

Manna orni. 1, 671. 

Manna-Tamaristen, aufder 
Sinat-P. 1,334. 502. 

Mannert, C., über Paläfina 
und Syrien. II, 61. 796. 798. 
‚880. 1001. 

Mann Effama (Effema), d. i. 
Danna vom Himmel, Himmels» 
brot. 1, 671. 687. 

Manfür, f. Beled Scheich M. 
Manfur Ibn Schedid, Scheith 
der Howeitat in Cairo. I, 975. 
Manszür, f. Dar M. el Kar⸗ 

ris. 


Mantel, f. Abbafe. 

Manufeript, f. Dandſchrift. 

Ma’ön, f. Main, Ma’in. 

Maoniter, d. i. Bewohner von 
Maän. I, 129. 1005. — (Men- 
niter?) Stamm. II, 139, 

Maquebda. I, 374, 

Mar, f. Deir N. Elias ꝛtc. 

Mara, f. Marap. 

Marab, Infel des Aila-Golfs. 


1,57, 
Marabut, d. i. Heiligengrab. II, 
441 


Ma’räd, f. Moerad. 

Marah (Mara, Morrah, Merra, 
Marath, d. h. bitter, Berberben; 
Dſchebel Le Marah, Dichebel 
Mara, An Humarap), Wüße, 
Berg, Lagerort der Jeraeliten 
auf der Sinai⸗O. I, 14. 27. 641. 
735. 737. 815. 818, 819. 820, 
— gl. Marrah. 

Varakab, ſ. Gad M. 

Meraniten (mol Pharaulten 7), 
im petr. Arabien. I, 70. 67. 

Maras, Bifhof von Dionpflas. 
u 


Marath, f. Rarap. I, 641. 
Mara, f. Dſchebel M., € 
Morkda. . 


Man — Mar 


Marcianns, Kaiſer. I, 16. — 
in Derman. I, 955. 

Marcianns perarleota. 1,85. 

Marcus Aurelins, Kaifer 
171 n. Epr.), auf Inſchriften in 

aurän zc. II, 794. 883. 890. 

896. 925. 929. 971. 1206. — f. 
Antonine. 

Mardiny, f. Merbiny. 

Mar Dfigurdfdy, d. i. Et. 
Georg. 11, 862. 

Mare, Ort in Kerek. II, 692. — 
vgl. Dſchebel M. 
Mare Erythraeum. I, 769. 
Mar Eliastirde, in Ezra. II, 
855. — dgl. Deir Mar Elias. 
Mare mortuum, f. Xobtes 
Meer. I, 987. " 

Mareotis, in Aegypten. II, 307. 

Mare salinarum, f. Zodtes 
Meer. I, 109. 

Mar Georgis, Budinghams 
Fürer. II, 1023. 

MarGeorgis, mohammed. Hei- 
ligengrab bet Feheis. II, 1173. 

Mar Georgius, fein Grab bei 
Bantas, II, 197. 

Mar Hanna, f. Mahanna. 

Maria, f. Diebe! M., Basilica 
St. Mariae. 

Marta, Epriftenname in Haurän. 
11, 850. 

Raria Davids“ Klofer, bei 
‚Boftan, I, 618. 

Maria Magdalena. II, 324. 

Mariamne, Herode's Gemaplin. 
11, 454. 

Nariba (Merida), Felsblock am 
Ginat ober Boreb? 1, 561. 601. 
602. 738. 


Varich, ſ. El M. 
Marienglas, in EI Bella, I, 


585. 
Rarien-Rapelte, am Horeb. 
7 


, 571. 

Narien-Kirge, am upt. Jor⸗ 
dan, IT, 538. 

Marigold, Dotterblume, in Pa- 
Täfina. IT, 515. 716. 

Mariti, Abbe, über Paldfiina 
ıc. (1760). II, 54. 510. 621. 

Mär Johannes, als Ber. für 
Kası dadſchla. II, 543. 
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Mar Iufanna, Kirche in Kafer 
el Loehf. II, 873, 

Marta, Difritt in El Bella, 
I, 1141. — vgl. Merla, € 


Morkpa. 

Marktoxte, in Yaurän. IT, 964. 
— häufig auf Öränggebieten ver⸗ 
f&iebener Bölfer. II, 1019. 1020, 
1130. — f. Donnerflags-, Frei⸗ 
tagsmarkt, Handel, Sükic. 

Marmont, Perzog von Ragufa, 
in Syrien, Paläfina zc. (1834). 

71. 


Marmor, gräner (Sandflein?), 
auf der Sinai-P. I, 63. — in 
jetra. 1423. 1137. — (meißer) 
in Xeret, IE, 691. — (blauer, 
diofetter) im Dſchebel Adſchlun. 
1067, — (rötlicher) in Gerafa. 
1087. — (roter und weißer) in 
Amman. 1147, 1153. 1217. 
Marmorblod, bei Aila. I, 170. 
Narmorfelfen, aufder Sinai- 
7 





7 1, 752. 

Marmor-Ioolder Saracenen. 
1, 31. 

Marmorplatten, weiße, auf 
dem Sinai. I, 581. — am Jor⸗ 
danbade. II, 537. 

Marmorfäulen, im Wadi Feis 
ran. 1, 713. — in Galifäa. II, 
338. — Gabara. 377. — Keft 
Sabt. 390. — Boftra. 981. 985. 
— Abila. 1059. 

Marmorfchloß, weißes, des 
Hprlan. I, 1175. 

Marmorftein-Tröge, zu El 
Foura. I, 1096. 

Marmor-Bafen, in Maghair 
Schoaib. I, 46. 

MNarmotten. I, 411. 

mama, Göge der Philiſter. I, 


Maroniten,inBasbeya. 18,187. 
Mara (Rarrap), f. Wadi M,, 


ara. 
Marrowitſch, Ruinen in Kerek. 

1, 1043. 
Rarrubium, Pflanze am Sinai, 

584. 
Nars der Rafputen. I, 403. — 


fyrifiger. II, 930, — f. Martis 
eivitas, 


1978 


Rar Saba, f. Saba. 

Mar Shafa, Kirhe bei Es 
Saft. II, 1098. 

Marigen, in N. Paläftina. II, 


Warfci, ſ. Bir ul M. 

Mar Simeon, Kloſter im N. 
Aleppo’s. I, 624, 

martaben, Pfauen bafelöf. I, 


Marteba, f. Wadi M. 

Martha, Ehrifenname in Dau⸗ 
ran. II, 850, 

Martinus, auf Inſchriften in 
Haurän. II, 879. 

Martis civilas. I, 117. 

Mary Gold, f. Marigold. 

WMaſada, f. Sebbeh, Diefata, 

Mafalla, f. Mefalläpt. 

Mafär (Mafarr, Mfär, Mfärek), 
b. i. Grabort eines Heiligen. I, 
993. 995. II, 866. — f. Meziar, 
Speidne Harın M. 

Mafaud, f. Dſchebel M. 

Mascate, in Omän. I, 377, 

Maſchadish, ſ. EEM. 

Mafharik (Baſcharye, Sing, 
Miſchrac), Bez. für Weideland, 
I, 50. II, 444. — f. Diifhrac. 

Mafharit- Rablus (Meihan 
rieN.), Beideland von Rablus. 
II, 444. 464, 

malparyes, Ort im Sei? I, 

28. 


Mafgafh, f. Ei Mechaſch. 

Maſchenkorallen, im Rotpen 
Meer. 1, 480. 

Mafgkuf, f. Te M. 

Mafatat, Beduinenmantel, IK, 

NMaspaera, f. El Mepfera, 

Maftap, f. Ain el W. 

Mafib (hebr., d. i. Steinpaufen), 
Loths Salyfäule am Todien 
Meer, I, 1056. 

Maſon, J. J. U, 708. 

Maforap, d. i. Ueberlieferung. 
ũ, 317. 

Masrara (Matrei, Masreka), 
Stadt in Gebalene, Edom. IL, 


126. 128. . 
Mafia, Felsblod am Sinai ober 
Ooreb I, 560. 601. 738, 
©3882 
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Maffaere, f. El Ryiera. I, 
1034. 111 





zuge, cm Sur-So 1, 4. 
57. 205. 327. 433. 
⸗ —— en! , 
Gesgrar; 110. 
über vie Einau-p. 1,42. — Par 








läßine. 1, 56. 
Rasa, arab. Emm am 
wet. Jortan. 11, 527. 
Matalep, f. Tintullap. 
mu mar, Pair tes Eur- 





fe. 1, 450. 
Matpalat, Giation in R.Ara- 
bien. 1,45. 





Trpvige. 
‚ Dasmozörr. II, 


tricuspidata, 


Matthiola 
auf der Einai-p. 





Raü Beiapt, ® 


er Yaldpine 200 
11. — im 

ae deige. 5 

in Sneina. 


1. 880. 946. — 
930. — Cs Süalı. 


munipiers, im Dfeebät. 1, 
1032. — in Hasbeya. II, 190. 
_ —8 — ſparfam in 
Paurän. 989. 

Maulwurf (Egnlo), blinder, in 
€ Bella. II, 584. 1176. — 
Dicolan. 827. 

Raundeville (de Montevilla), 
Jop., über die Ginai-P. and 
Yaläfina (1350. 1356). I, 887. 
934. II, 44. 634. 

Maundrell, 9., in Paläftina 
(1697). 11, 51. 510. 563. 754. 
NRauricius, Dominus Montis 

regalis (1152). U, 1224. 





Tiaremins, 
312. Er). il, 

Narfiele, Karte vom Reden 
Seer. I, 189. 











velis, Or in ©. 
4“ 


olıs, eh Rannaıt 
35. 


73. 938. 
6 IL. Raiier (300 8. 
26. 

Yarriarh von Un- 
2 
Lari Iuihriften je 
—— u, —8 — dgl. Chai- 
das N. 


Na’yan el Dſchebel, 
Bergquelic, am Hereb. 7 vr 


——— An el 





‚gebirges. 11, 766. 
Neyr, 3.©., Schweizer, in Pa- 
— (8121. I, 68. 
Mazärap, Ort in N.Paläfina. 
11, 200. — vgl. EI Bezzara. 
Rare el Tyabab, f.EIM. 
ei 


MRpäphea, f. Mebhafe. II, 670. 

Mdara, Ruinenkadtan ber Süd- 
gränze Paläfinae. I, 993. 994. 
995. 1090. 

M’eär, f. Badi M. 

Mebra-annafap (Rafifielle der 
Rameelfiute Mohammeds), Mo- 
ſchee bei Bofra. 11,976. — f.d.f. 

Mebrat,f. CM. 

Mebrät, [. Babi, AM. 





Mech — 


Medafh,f. em. 

Mematta, f. Rahr M. 

Medaba (Mädeba, Mädabä, 
Madba, Medba, Meddaba, Bier 
debap), Stabtin Ammonitis (Er 
Belfa). I, 114. II, 144. 538, 
574. 581. 582. 1176. 1181. 
1184. 1185. 

Mebam, irrige Bez. für Ppiala. 
11, 1019. 

Medan (irrig Meldan), Marktort 
bei Banias. II, 1019. — vgl. 
Melda. 

Medan, Höbe in R.Gilead. II, 
170. 1017. 

Medara, in N.Paläfina. u, 206, 
— vgl. Viadara 

Medaua (got. ), im peir. Aras 
bien, 1,1 

Medba (Meddupd), f. Medaba. 

Meddyn (Medin, Wedinah?), 
Ruinen in Keret. j, 1043. 11, 676. 

Medebap, f. Diedaba. 

Medeta, Station im petr. Ara 
bien. I, 148. 150. 155. 162. 

Medemana, |. Menoida. 

Medhafe (Mivappeä), d. i. Ge⸗ 
meindegaftfaus. I, 1039. IH, 
670. 815. 837. 991. 992, 1128. 
— dgl. Herberge. 

Medpelle, Berg am Babi el 
Sqeith. I, 664. 

Medien, vfauen daf. I, 420. 

Deniter im peir. Arabien. 1,162. 


Revin Medina?), f. Meddyn. 
Medina, Stadtin Arabien. 11,13, 
Medjeidel, f. EL Mepfcpeadel. 
Meéedledſch, arab. Tribus in der 
Ledfıha. 11, 893. 894. 895. 
Medrap, Thal im peir. Arabien. 


1,61. 

Medreffen, in Boſtra. II, 976. 
— f. Alademie. 

Medfchaly, ſ. Juſſuf M. 

Medihämen (Mevfgamie), f. 
Diifr el m, 

Mepfhdel Wiedſchdil, Madfh- 
dil, Nefpdil, Neivel, Migdol, 
Magdala), Ort am galil, Dieer. 
u, 185. 202. 276. 277. 282. 
286. 288. 289. 322. 324, 328. 
342, 388, — ſ. Ard el M. 
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Medſchdelein Yaruf, Ruinen 
in Kerek. II, 676. 

Medfhdit, f, Mebfädel,” 

Medfgeabel, fe. IM. 

Medſchedda, ſ. Wadi M. 

Medſcheiferah, Stadtin Dſcho⸗ 
Ian. II, 355. 

Medſchel (Mégdel), im Dſchebel 
deiſo. I1, 162. 175. 237. 

Medfchel (Ei Migdel), Ort am 
gefgarame., I, 869. 872. 873, 
874. 876. 933, 

Medfgibbelp, Dorf in ELMoe- 
rad. I, 1075. — vgl. Ei Mine 
Tabilin. 

Medfgidel ehdhebdid, Dorf 
der Ledſcha. I 

Medfhmar & Diefcamer; Mei- 
amas?), Dorf im Dipebel Paus 
ran. IT, 944. 966. 

Mepfüs, f. Diebel M. 

Medyt, f. Kalaat e LM. 

Meedit, Bergwand des Wadi 
Zeiran. I, 711. 

Meer, f. Galiiiſches, Säilfe, 
Todies Meer ıc. 

Meeresthierhen, im Todten 
Meer. Il, 780. 

Meerfhweine (Delppine), Im 
aila-@olf, 1, 328, — bei X 


Meer von Jaefer. II, 1047. 
Meerzwiebel (Scilla_mariti- 
ma), im Rorben der Sinat«p. 


N Halkar, Anhöhe vor Damas- 
tus. II, 809. 

Mefoof,f. Kalaat M. 

Nefrat, f. Ain M. 

Mefrek, f. Kalaat el M. 

Megpdel, f. Medſchel. 

Resdanıy, Ort in EI Bella, 
11,117 

Me Gannpe (Maganipat), ⸗ 
—8 Zufuß zum Scherlat. % 
9 169. 172. 

baratelparamislDiehe- 

ve in Haurän. II, 809, 

et Seit M. 

Meghafeb,f. Ain el M. 

Me abeylan,t. Om M. 

—W ſ. Ledſchun. 
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Maffaera, f. EI Meyſera. I, 
1034. 1112. 

Naffalubeap, f. Artub M. 

Maffvef (Maffdeff, Mahdaf; 
zör?), d. i. Jundort der Perl- 
mufgel, am Suez -Golf. I, 48. 
57. 205. 327. 433 

Mafüd, f. Dfipebet Maſaud. 

Aeluri, Geograph (10. Jahrh.), 
über bie Sinai-d. 1,42. — Pa- 
fäftina. 11, 56. 

Mas’üdy, arab. Stamm amt 
wet. Jordan. II, 527. 

Matalap,f. Nutullap. 

Matamar, ‚Hafen des Suez ⸗ 


Golfs. I, 45 
1t Station in N.Ara- 


Matpan „Ort. 11, 1209. 1210. 

Matilab,f. EM. 

Mattarea, Dorf bei Peliopolie. 
20, B 


1, 620, 
Matten, f. Teppiche. 
Battpatias, Dasmonäer. H, 


Matchiola tricuspidata, 
auf ber Sinai-$. I, 827. 
Mau delapl,d.i. Anzeichen ber 
Säge. I, 1122, 
Mauer, im Wadi graba. 1, 97. 
— Babt Barat. 972. 
Maulbeeren, am Sinai. I, 629. 
— in Petra. 1127. — Hasbeya. 
"1,188. — R.Paläfina. 204. — 
früger | bei Jericho. 511. — im 
Diebel Haurän. 880. 946. — 
in Zuelde. 930, — Es Spalt, 


Bantipiere, im Dſchebal. 1, 
1032. — in Pasbeya. II, 190. 
— Reel. 74. — fyarfam in 
Paurän. 989. 

Maulwurf (Chuld), blinder, in 
& Bella. II, 584. 1176. — 
Dipolan. 827. 

Naundeville (de Montevilla), 
3op., über die Sinat-9. und 
Yaläfina (1350. 1356). I, 887. 
934. II, 44. 634. 

Maundrelt, H., in Paläftina 
(1697), 11,.51. 510. 563. 754. 

MRauricius, Dominus Montis 
regalis (1152). U, 1224. 





Mas — Me 


Mans (Far), in Dſcholan, Hau- 
ran. II, 827. 992. — f. Blinde, 
Stache lmaus. 

Maufoleum, in Petra. I, 1110, 
— Dſcholan. II, 357. — Rime, 
867. — Sueiba. 927. — Am- 
man. 1149. 

Maut, f. Babel M. 

MNawälep, f. WabiM. 

Mareniins, feine Niederlage 
(812 n. Epr.). II, 33. 

Marfteld, Karte vom Roipen 
Meer. 1,189. 

Narimtanopolis, Ort in ©. 
Galiläa. II, 413. 

Marimianopolis, ob Kanuat? 
1, 931. 936. 938. 

Mariminust., Kaifer (235 m. 
Ehr.). II, 873. 938. 

Mariminus Il, Kaiſer (3001. 
Ehr.). 1, 126. 

Marimus, Patriarch von An- 
tiochien. 1, 25. 

Marimus, in Juſchriften zu 
DViedfchel. II, 873. — dgl. Obal« 
das Di. 

Ma’yan el Dſchebel, d. i 
Bergquelle, am Horeb. I, 572. 


PX Yan eſch Schunär, Reb- 
huhnquelle, am Dſchebel Kathe ⸗ 
tin. I, 565. — dgl. An ed 
Schonnar. 

Mäyein (Ma’ein), f. Wadi el R 

Dayn,f. Maein. II, 1189. 

Mayo, Juſel des Grünen Bor- 
gebirge®. 11, 766. 

Mayr, 3.©., Schweiger, in Pa- 
täflina (1812). Il, 68, 

Mazärap, Ort in R.Paläftina. 
11, 200. — vgl. El Diezzaraf. 

mandrapel pabah, ſ. er. 


—EXWBW f. Medhafe. II, 670. 

Mdära, Kuinenkadt an der Süh- 
gränge Paläftinae. I, 993. 994, 
995. 1090. 


M’eär,f. Wabi M, 

Mebra-annätap (Rafifielle der 
Kameelftute Mohammeds), Mo⸗ 
ſqee bei Boftra. II, 976. . d. ſ. 

Mebrat,f. ELM. 

Mebrüf, f. Babi el M. 





Med — 


Mehafh,f. cm. 

Mematta, f. Rabe M. 

Mevaba (Mädrba, Mädabd, 
Madba, Medba, Meddaba, Dies 
debap), Stadt in Ammonitis (EL 
Bella). I, 114. I, 144. 538. 
574. 581. 582. 1176. 1181. 
1184. 1185. 

Medam, irrige Bez. für Ppiala. 
11, 1019. 

Medan (irrig Meldan), Marktort 
bei Banias. II, 1019. — dgl. 
Melda, 

Medan, Höhe in N.Gilead. II, 
170. 1017f. . 

Medara, inN.Paläfina. I, 206, 
— vgl. Madara. 

Medaua (Ptol.), im peir. Ara» 
bien. I, 103. 

Medba (Meddupd), f. Medaba. 

Meddyn (Medin, Medinap?), 
Ruinen in Keref. 1,1043. 11, 676. 

Mevdebap, f. Medaba. 

Medeta, Station im petr. Aras 
bien. I, 148. 150. 155. 162. 

Medemana, f. Menoida. 

Medpafe (Mpäppeä), d. i. Ge⸗ 
meindegaftdaus. I, 1039. IH, 
670. 815. 837. 991. 992. 1128. 
— dgl. Herberge. 

Medpelle, Berg am Wadi el 
Sceitp. 1, 664. 

Medien, Pfauen baf. I, 420. 

DMedile, im petr. Arabien. I, 162. 


164. 
Medin (Medina?), f. Mebbyn. 
Medina, Stabtin Arabien. 11,13. 
Mepfeidel, f. EL Mebfcpeabel. 
Mevdledfeh, arab. Tribus in der 
edfiha. II, 893. 894. 895. 
Mevdrap, Thal im peir. Arabien, 


1,61. 

Medreffen, in Boftra. II, 976. 
— f. Afademie. 

Medichaly, f. Yufluf M. 

Medfhämen (Dedfgamie), f. 
Dinifie el M. 

Medfgpdel ( Medihpil, Wadſch- 
Dil, Vefchdil, Meidel, Migdol, 
Magdala), Ort am galil. Veer. 
1, 185. 202. 276. 277. 282. 
286. 288. 289. 322. 324. 328. 
342. 388, — |. Ard el M. 
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MedfHdelein Yaruf, Ruinen 
in Kerek. 11, 676. 

Medfdit, f. Medfedel,” 

Medfheadel,f. EM, 

Medſchedda, ſ. Wadi M. 

Medſcheiferah, Stadtin Dſcho⸗ 
Ian. II, 355. 

Medfcet (Megbet), im Dipebel 
Heifd. Ir, 162. 175. 237. 

Medfchel (Ei Migdel), Ort am 
2edfharande. II, 869. 872. 873. 
874. 876. 933. 

Medfaibbely, Dorf in El Moe- 
rad. HM, 1075. — vgl. El Mus 
tabilin, 

Medfhidel (Mudfeibit), Dorf 
der Redfihn. II, 847. _ 

Medfhmar (el Meieamer ; Vei- 
amas?), Dprfim Dipebel Pau 
rän. II, 944. 966. 

Mepdfüs, f. Digebel M. 

Medyt, f. Kalaat el M. 

Meedik, Bergwand bed Wadi 
geivan. I, 711. 

Meer, f. Galiläiſches, Scilfe, 
Todtes Meer ıc. 

Meeresthierchen, im Todten 
Meer. I, 780. 

Meerihweine (Delphine), im 
aila-Belf, 1, 328. — bei Tor. 

9. 


Neer von Zaefer. I, 1047. 
Meerziwiebel (Scilla _mariti- 
ma), im Norden der Sinai-O. 


1, 863. 
Mefatyar, Anhöpe vor Damas- 
ug. II, 809. 
Mefoof,f. Kalaat N. 
Mefrat, f. Ain M. 
Mefrek, f. Kalaat el M. 
Megdel, f. Medigel. 
Meghanny, Ort in EI Belle, 
Meapannpe (Moghanipah), I 
eghannye (Maghantyah), by⸗ 
yoihet. Zufluß zum Scheriat. I, 
166. 169. 172. 
MegharatelparamislDiehe- 
ve, in Haurän. II, 809, 
Meghare, |. Seil N. 
Megbafed,f. AnelM. 
Megheylan, f. OmM. 
Megiddo, f. Ledſchun. 
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Merdfhan (Merdiani), Dorf 
am Rordrande der Lebfcha. 11, 


Ye? ’Ayün, weht. Alpen- 
gau und Dorf am Rahr Pas- 
bany. I, 190. 212. 218. 221. 
231. 240. 241. 218. 803. 

Merdfb Dabit. II, 803, 

Merdfh Daoud (Davidswies 
fen), am Badi Sueida. II, 871. 

Merdfh Elke, Ruinen in El 
Belta. II, 1172. 

Merdſchei Daulet, Ebene bei 
debran im Dſchebel Haurän. II, 


945. 

Merdſchel Ghuruk, in Palä- 
fina. II, 479. 

Merdih el Kentpare, Wieſe 
im Dfebel Haurän. II, 948. 
Merdfh Ibn Amer, d. i. die 

Ebene Esdrelom. IT, 400. 

Merdſch Kefr Jünap, Ebene 
in Samaria. Il, 452. 

Merdud, Brunnen der Sinai-9, 
1,549. 

Mergel, thoniger, bei Zör. I, 
443. 445. — falzhaltiger, im 
Sinai-Sandftein. 784. — bun- 
ter, im Wadi Epamile. 792. 
verhärteter, in S. Paläſtina. 
1054. — Schichten im EI Ghor. 
1060. — bei Dasbeya. IT, 189. 
— Beifän. 436. — am unt. 
Jordan. 534. 540. — am Tod» 
ten Der. 7: in Leret. 742, 
— im Dſchebel Adfhlün. 1113, 
— f. Bituminöfer M. 

Mergelartiger Boden, im 
Wadi el Ariſch. I, 854. 892. — 
Wadi Afaba. 859. 

Mergelartige JZurabänte, in 

Paläftina. Il, 496, 

Pr am Todten Meer, 
11, 563. 

Mergeitalt, in RO. gudäa. IT, 
604. — f. Bitterkaltm. 

Mergelfcpiefer, bitumindfer, 
am Todten Meer. II, 758. 

Mergelthon, falgiger, in ber 
Sinat-P. 1, 781, — f. Thon · 
mergel, Bitumindfer Dr. 

Merbitep. I, 61. 

Meriba, f. Mariba. I, 561. 





Mer — Mes 


Meribät, Meribät Kadeſch, 
die Haderquelle bei Kades. I, 
1078. 1082. 

Merta (Mafa), Station in Gi⸗ 
lead. Il, 1023. — vgl. Marta. 

Mero, f. Meroth, 

Merom (EI M.), das Wafler der 
Döpe, een. ih 106. (Ebene) 
116. 117. 234. 2 

Merön, f. Meiron, 1 Scimmen®. 

Merops apiaster, f. Bienen- 
frefler. 

Mne03 (Afnow), Stadt in Ga- 
Iitäa. 11, 235. — f. d. f. 

mn „ob ef Duft, erafroft 

9. 400. 1. d. 

mer. i. e. Primula Serticillt, 
1, 560. 

Merra, f. Marap. 

Merfa Dapab(MinaD., Minna 
eLD., Mina el Diadab, Di Sa- 
hab der Hebräer? ), d. i. Gold- 
bafen, am Aila· Golf. I, 49. 167. 
206. 208. 210. 211. 226 ff. 241. 
2 (Fiſqreichthum) 328. 558, 


Merten, ſ. Ras W. 

Mert (Mind), f. Em. 

Meru, Dorf in Gilead. 11, 1058. 
Merun, f. Meirön. 
Merura,f.DiebelDt.Digubbe. 
Merman, f. Abd el Melet Ion”, 
Me fat (Defcha, Mufa), in Arabien. 

1, 372, 


Meſada (Ptol.), im petr. Arabien. 
1,103. — vgl. Viaſada 
Mefavdiped, 1. CL Mafhadiet. 
Mefapr, im Dſchebel Adfchlün. 
II, 1009. 1010. 
Mefä’id (El M.), Zweig der do⸗ 
weiät, 1, 44. — in Scertpeh. 


air. Alabfar, Werk. I, 


metattäpt (Ras Mafalla), am 
Surz-Bolf. T, 450. 

Mefämer, arab. Tribus. I, 219. 

Melamer, arab. Rationaltanı. 


1, 552. 
Mefareib, f. Mefereib. 
Meſaſch, irris ſt. Ghoͤr el Mes⸗ 
raah. II, 760, 
Meſqcha, f. Meſa. 





Me — Me 


meiharit-Rabtns, „. Maſcha- 

rik 

Meſchdie, Gränzdorf im Norden 
Hauräns. 11, 900. 

Mefpil,f. edfihdel. 11, 289. 

Meſcherefe, Ruinen in R.Ia- 
Täftina. II, 162. 

Mefhmar, Gießbad der Sinai - 
9.1, 892. — f. Digebel M. 

NMeihra,f. Em. 

Mefht (Mufht), d. i. Scholle 
($ifQ). IT, 307. 

Mefeidfhed, Berggipfel im 
Dſchebel —VR I, 1055. 

Mefeta, Divedet ve. 

Mesembrvanthemum, in 
S.Paläftina. II, 532. 

Mefenun, Gebirgsbach in Cöle- 
fyrien. IT, 180, 

Meferat, am Wadi Sueida. II, 


871. 

Mefereib (EI Meſareib, Meza⸗ 
reib, Diefarib, Mefireb), Kaftell, 
Sammelplaß der Hadfch in dau⸗ 
rän. 11, 373. 807. 817. (Afa- 
toth?) 819. (Pella?) 820. 821. 


824. 826. 828. 830. 841. 843 ff... 


870. 871.1006. 1009. — f.Badi 
Mezereib, 

Mespakäp,f. El Mithail M. 

Mefirch, f. Meſerelb. 

Més loch, d.t. in Lumpen, Bett» 
ter. I1, 835. 992. 1056. 

Mespilus.f. Mispel. 

Mespilus Aronia, f. Aarons- 
wiispel. 

Mespilus tanacetifol., f. 
Zarur. 

Mesr, d. i. Aegypten. 1, 311. — 
dgl. Refr Dufr. 

Medraa. Bezeichnung für Heine, 
aus eingefnen Gehöflen beſte⸗ 
dende Orte. 11, 588. — f. Ghor 
el M., Dezräah. 

Mesrän ed Säfieh (Arab el 
Ghör), Spamärineh-Weiler am 
Südende des Todien Meeres. 
11, 589. 591. 592. 690. 740. — 
f.. ©bör 6 ©. 

Mesraah(Mesroad), f. Mesran. 

Meffallit, Stamm amunt. Jor⸗ 
dan. II, 370. — vgl. Mfatid, 

Meffära, T. Rataat ci W. 
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Meffped, f. Arti M. 

Meffen, dur Pilgerfahrten er- 
‚zeugt. 1, 1130. — f. Dart. 

Meffer, — u, 837. 

Meffiad, f. Adel M 

Meffias, wird aus Tiberlas er- 
wartet. IT, 2, m Nöppy. 

Meffriie, f. A 

meliubten, ige Stadt. 1,141. 

Nefub, f. 

Metall ei Beriar, Gipfel des 
Dfepebel Manat. II, 810. 

Metallfarbe, durch Asphalt- 
dünffe verändert, I, 752. 

Metallgruben, f. Bergbau. 

Metantp, ‚f. Diowallein el M. 

Netauli(Retawali), ſ. Metwali, 
Mutuali. 

MethelelBelta ma Teltaka, 
d. $. du findeft fein Land wieder 
wie Bella. II, 1194. 

Metpna, f. Ras M., Wadi M. 

Metnän, Strauch aufder Stnai- 

. 1,837. 

Metrokomia in Provincia 

Palaestinae tertiae. IL, 


861. 

MetwaliMobammenelBey, 
Adelsfamilie in Hunin. II, 236, 
— dgl. Mutuali, 

Meufer, Bibliograpf. II, 23. 31. 

Meyfera, f. em. 

Mezabel,f. Om el M. 

Mezar (nicht Wezar), Dorf im 
Oitpoa-Oedirge, 11,422. — vgl. 
Meziar. 

MezarAbuBeler, türk. Kapelle 
in El Moerad. II, 1070, 

Mezareib,f. Defereib, 

Mezar el "Xhaledye, auf dem 
Dichebel Keflue. II, 901. 

Mezarit, Gegend am Aila-Golf. 

2 


1, 291. 
Meéezar Oſcha, d. i. Hoſeas Grab, 
in Bited. 1,1121. 11,121. 1102, 


Mereine (et Frag Muzeis 
ny, Mifene, Mil ey, Mizene), 
Hauptlamm der Zomwara. I, 
160. 199. 200. 202. 209. 
212. 218. 226. 227. 232, 235. 
237. 243. 248. 254. 259. 272, 
274. 438. 441. 624, 651, 846. 





1386 Ru 


912f. 954. — f. Ruweibta ei 
E.3 


Nezeirgk, 1. Bei M. 
Meiereib, 4 Refereib. 
Meziar, f. Rejar, Rafär. 
Nejier® mt Eliaſhaa), 
Eliſa's Grabmal, in Paurdn, 
I, 210. 863. 
Meziarketvad, Einfepiergrab 
ber Baharige. 11, 549. 
Ne;ra, Torf am Ledſcharande. 
1, 872. 
Mejraa (Rezta ab), i. Meran. 
R (EUR), a SO. Ga · 
filäa. I, 394. 405. 415. 
Meyzarad, f. Rezaraf, EM. 
MApalicrat, auf ber Sinei-P. I, 


2 Suzurate. I, 393. 

mibn Face In im Bei 
Raunat. 11, 869. 870. 

mise" s Goͤte, bei Banias. II, 


R — über Palaſtina (1830). 


midentis (Retabbely), Dorf in 
Ei Beifa. II, 1044. 1170, 1471. 
— ygl. Rperbet Metbela. 

Middan, f. Badiel M. 

Midian(Madyan, Jetfro), Abra ⸗ 
yams Sohn. I, 37. 42. 132. 
927. 929. Il, 136. 

Nidtan (Madiau, Modiana), am 
Aite-Bolf in R.Arabien. I, 20. 
33, 49. 233. 236. 252. II, 185. 

Midianiter (Madian, Didfa- 
näer), das füdlihe Bolt am 
Aila-Bolf, das nördlige öl. 
von Moabitis und Amoritis, I, 

7. 36. 887. 888. 934. 936. 937. 

945. 948. 1042, II, 126. 133. 

139. 145. 

mivtanitifge Grotten, in 
N.Arabien. 1, 47. 

mieg,f. Shwebel NM. 

Migdal, Ort bei Gadara. I, 325. 

MigdatEi(d.i. Thurm Goltes), 
Ort in Raphthali. II, 325. 

Migdel (EI M.), in Hanrän. 1, 
933. — f. Mebfel. 

miadot (Vagdalo), in Aegypten. 


1,3. 
wradt, ſ. Meier, 























Nighaley, f. EM. 
Risppit 


583. 584. 
Ali Nespatäh, r&ur 


Rit tmafrung ia 
Te — ide 


meelmilg, Tehben. 
—8 aus dem Aedſac 
Rilke ha ‚Botiteit der Immun 
Ri ‚bi. Gall. 1, 876. 
5 ——— 
Rei⸗is reich, Malcha, Ri 
Tip, Sielep, Mi 
mil, an i. ebliger Graniket. 


Prien f. Sufef IM. 
Riltap, f. Biem Alap. 
milteporen, im Rotpen Wert. 


L, 
te Donfim Dihe 
sel Ggeitp. II, 184. 185. 238. 
Mimosasejal, f. Seial. 
Nimofen, auf ber Sivei P. I, 
253. 287. 269. 821. 904. — im 
Sadi Yraba ıc. 1098. 1099. — 
in EI Bella. IE, 574. — Spör 
589. — f. 3wag 


Rerfa D. 
Rinder, Sk 76. 
Minapel Dfahad, d. i. Gob · 
hafen. 1,228. Nerſa Dahab. 
Ninaret (Dinarep), in Ezra. U, 
860. Sialthat. 956. 
Nineralogifhe Befgaffen- 
det, bei Dasbeya. II, 189. 
R — ſcha-ſgan (dine.), 
jenbe Sandberge. I, 464. 
ai ine, e, Minhah), f. au 








min Fi d. i. vor Langer 
Zeit. II, 996. 

Ninna Dapab, ſ. Nerfa ©. I 
210. 226. 

Ninnagara, Metropole amdı- 
dus. Delta. 1, 391. 

Ninnegia, f. Diebelkimnegia. 

Minniep, Ruinenort im peit- 
Arabien. I, 132. 

Minnitp, in Perka, IL, 150, 


Ri — Mos 


Minois, f. Menoida. 


Minos, vertreibt bie Rhadama- 


nen aus Ereta. I, 732, 
Minfgalap,f. EM. 
Minfheue (Minfene, Din« 

ae Thal der Sinai-$. I, 


minyeh, f. An M., Khan el M. 

Nirab,f. Euftfptegelung. 11,810, 

Mirage, f. Luftfpiegelun; 

Mirat el Kurüt, Defis ber 
Sinai-p. 1, 904. 

Mird, ob Ei Mert? IT, 545. 

Mirdfchan, im Wadi Adſchem. 
11, 891. 

Miri, d. i. Tribut, Abgabe, I, 
833. I, 353. 570. 685. 877. 990. 
993. 1055. 

Nirfam, Chriſtenname in Hau 
ran. I, 850. 

Miriam, A in Kades. I, 352. 
102: 

sinne iniefaba), ſ. Ei M., 


Mirzah (outer), Thal am Ta⸗ 
bor. II, 399, 

Mirza Lomelap, f. Tauile. 

mia a19, Drtim Digebel Pau 

n. 

alten, — Nifchra. I, 859. 

Mifgely, f. Schellal el I. 

Miſchera, auf der Sinal-p. I, 
891. — f. Miſchra. 

Mifhna-Lepre. II, 257. 317. 

Miſchra, f. Dſchebel M., Mi- 


ſchera. 

Mifhrac (Miſchrye), d. i. ein 
Ort, der bie Strahlen der auf- 
Bin Sonne empfängt, gute 

kioeRelt. h 50. — f. Ma 


Pr Tnepseh, Auinenort im 
petr. Arabien. 1, 132. 

Mifene (Mifeny), f. Megeine, 
Ruweibl'a el M. 

Mispel, am Sinai, I, 552. — 
(Mespilus tanacetifol. L.) im 
ÖRL. atäfine. 1, 166. — f. 
Aarons. M. 

MiftHadi,f. f. EI Mefftiffe. 

Miffema (Miffemt, Rusmt, 
Musınieh, Monzmie, el Mus, 
meih, Phaena, Phaeno), Stadt 


1887 


am Ledſharande. II, 796. 851. 
875. 876. 883. 891. 897. 

Missionary Herald. H, 81. 

Mispat, d.h. Duelle der Ente 
ſcheidung, des Orakels, zu Rades 
Barnea. I, 1078. 1079. 1081. 
1, 123. 

MIR, f. Dünger. 

Nitpridates d. Gr., wird von 
Römern beflegt. II, 26. 

Mitra (depexa, leucozonias, 
erocata, fasciolaris), bet Tör. 
1,454. 

Mittelmeer, Bernfiht ac, II, 
401. 767. 774. 

Nigöne, ſ. Mezeine. 

Mizpe, Rand am Hermon, Ebene 
von Banias? II, 112. 150, 263. 
264. 


nizpa, Propbeteufiule. II, 542, 

Mizpe, f. Ramath Wi 

Mizraim,d.i. Aegypter. I, 104, 

Mtaur, f. Machaerus. 

MIES, d.i. Omlels. II, 349. 371. 
8. 


1058. 

Mtöttaf, Rachliger Baum am 
Todten Meer. II, 589. 

Mnevis von Heliopolie, Rad 
silbung im gofbnen Kalbe. 1, » 


mon, Sohn Lots, Stammvater 
der Moabiter. 11, 125. 141, 
Moab (Roabitiß), Landſchaft an 
ber Offeite bes Todten Dieeres. 
I, 997, 1030. 1037. II, 126, 
139 ff. 398. 581. 914. 
Moab, Gefilde, am unt. Jordan, 
31, 819. 1050. 1184. 
Moab, Stadt am Arnon. II, 1214. 
—f. Ar, Kir M., Rabbath M. 


. 99. 

Moabiter, Volk. I, 962. IL, 97, 
107. 115. 138ff. 482, 1184. 
1187. 

Moadbam ZfA, Für. II, 1138. , 

Rn Malek al Moatham. 

Moap tae, Station. 1,113. — 

dgl. Mohaila. 

Moaktar, f. Babi M. 

Moätham, f. Malek al M. 

Moattaneye, fr. Dorf. 11, 165. 

Moayen el Reload, Brunnen 
der Sinal«$. I, 12 213. 
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Fri 954. — f. Rumelbi'a ei 


mereitpt, f. Wadi M. 
Mezereib, f. Mefereib. 
Meziar, f. Neyar, Nafär. 
Meziar Eliſcha (R. — 
Eilſa's Grabmal, in Haurdı 
11, 810. 863. 
Meziarieidad, Einfiedlergrab 
bei Mabadſche. U. 849. 
Mezra, Dorf am Ledſcharande. 
1, 872, 
Neyraa —R —RX . Sesraa. 
Mezraah (€ SO. Ga⸗ 
lilãa. I, 394. 2 [ri 
Me; zarap, f. Nezarap, ELM, 
ayalteral, ‚auf der Sinab-P. I, 


Pry ne, luß in Guzurate. I, 383, 

Riten Pan Ent am Wadi 
Kanuat. II, 869. 870. 

misa's @öge, bei Banias. I, 


mi su d, 2 über Paläfin« (1830). 


mike bLip (Mekabbelp), Dorf in 
€ Belfa. II, 1044. 1170, 1171. 
— dgl. Kherbet Mekbela. 

Middan, f. Badiel!M. 

Midian(Madyan, Jethro), Abra- 
hams Sohn. I, 37. 42. 132. 
927. 929. 11, 136. 

Midian (Madian, Modiana), am 
Alla-Bolf in N.Arabien. I, 20. 
33. 49. 233. 236. 252, II, 135. 

Midianiter (Mabian, Didfao 
näer), das füblihe Bolt am 
Aila-Bolf, das noͤrdliche fl. 
von Moabitid und Amoritis. I, 
7. 36. 887. 888. 934. 936. 937. 
945. 948. 1042, UI, 126. 133. 


139. 14; 

nibianisithe „grotten, in 
N.Arabien. I, 

mieg,f. Ginehet N. 

Migdal, Ort bei Gadara. II, 325. 

Migval@int. Zhurm&oltes), 
Fi in Rappihali. I, 325. 

Migdel (El M.), in dauran. II, 
933. — f. Nedicel. 

miadot (MRagpalo), i in Aegypten. 


anigbat, ſ. medlawel. 





a — 


Re 
Migpaley, f. Tel 
migenl Yorlapid Gerkensäit. 


ENG Meopatäp, ſ. El R. 
MR 


Nil, faure, Hauptnaprung in 
Yaurän, II, 852, 991. — f. 8a» 
meelmilg, Leben. 

mittel, aus dem Aedſqut. 


506. 
aim, ‚Bottpeit der Ammonri ⸗ 
ter. II, 1154. 
Rip, di, oa, 1, 876. — 
Wadi el M., ala, 
Bla, Bei a Malepa , Ri- 
328 
Ru dv. Ti "abliher Grundbeft. 
1, 874. 


—9* ſ. Juſef eLM. 
Millap, f. Bism Alap. 
milteporen, im Rothen Meer. 


1,480. 
R — 
bel Sqheilh. II, 184. 185. 
Mimosasejal, 8 
Mimoten, auf der Sinei-p., l, 
253. 887. 269. 821. 904. — im 
Babi Yraba ıc. 1098. 1099. — 
in EI Bella. II, 574 — @pör 
el Resraa. 589. — f. Zwerge 
mimofe, Acacie. 
Mina Dapab, f. Werfa D. 
Ninder, Bot. 1,76. 
Minapel Dfiahab, d. i. Gol- 
bafen. 1,228. — f. Reria Dahab. 
Minaret (Minareh), in Ezra. I, 
860. — Szaltpat. 956. 
Nineraloaitge Befaffen- 
heit, bei Pasbeya. II, 189. 
Ning-fha-fhan (sinef. I 
fingende Sandberge. I, 464. 
Mint (Mini, Mintyap), f. Ain 
M., Ran el M. 
Min Kadim, d. f. vor langer 
Zeit. II, 996. 
aiana Dates, 1. Merſa O. I, 


Pr —5— Metropole am In⸗ 
dus-Delta. 1, 391. 

Ninnegia,f. "Dipebel Simnegia. 

Minniep, Ruinenort im peſt. 
Arabien. I, 132. 

Minnith, in Yerda, II, 150. 











Minois, f. Renoida. 

Minos, vertreibt die Rhadama⸗ 
nen aus Ereta. I, 732, 

NMinfgalap,f. EM. 

Minfheue (Minfhene, Min- 
fen), Thal der Sinat«-$. I, 


Minyep, f. AinM., Khan el M. 

Mirab, f. Luftfplegelung. II, 810, 

Nirage, f. Luftfpiegelung. 

Mirat el Kurüt, Dehl der 
Sinai«p. 1, 904. 

Mird, ob Ei Mert? 11, 545. 

Rirnfgan, im Wadi Adſchem. 

Mirt, d. t. Tribut, Abgabe. I, 
833. II, 353. 570. 685. 877. 990. 
993. 1055. 

Miria m, Epriftenname in Hau- 
rän. Il, 850. 

mi Ham, Mi firbt in Kades. I, 252. 
1023 

Mirabe Kine), ſ. Et M., 
Babdi el 

Mira Wirh, Thal am Ta- 
bor. II, 399, 

Mirza Towelah, f. Tauite, 

nifdaly, Ortim Diebe date 
ran. Il, 870. 

Mifchea, irrig ſt. Mifcpra. I, 859. 

Mifgely, f. Schellal el MR. 

Mifhera, auf der Sinal-p. I, 
891. — f. Miſchra. 

Mifäna-tepre. II, 257. 317. 

Miſchra, f. Dſchebel M., Nie 


ſchera. 

Mifchrac (Miſchrye), d. i. ein 
Ort, der bie Strahlen der auf ⸗ 
gehenden Sonne empfängt, gute 
gaeibefeli. 1,50. — f. Ma⸗ 


ha! 

Pr nendeh, Ruinenort im 
yetr. Arabien. I, 132. 

Mifene (Mifeny), f. Megeine, 
Ruweibl'a el DI. 

Mispel, am Sinai. I, 552. — 
(Mespilus tanacetifol. L.) im 
ÖRt.. Baläftina. II, 166. — f. 
Aarons-M. 

Mifr Hadi, f. EL Meffriffe. 

Niffema (Miffemi, Musmt, 
Nusmieh, Mouzmie, el Mus« 
meip, Phaena, Phaeno), Stadt 


Mos 18387 


am 2ebfaranke. IL, 796. 851. 
875. 876, 883. 891. 897. 

Missionary Herald. II, 81. 

Mißpat, d.h. Duelle der Ent⸗ 
fyeidung, des Orakels, zu Rades 
Barnea. I, 1078. 1079. 1081. 
U, 123. 

MIR, f. Dünger. 

Mitpridates d. Gr., wird von 
Römern beflegt. II, 26. 

Mitra (depexa, leucozonias, 
erocata, fasciolaris), bei Tör. 
1,454. 

Mittelmeer, Bernfiht ꝛc. II, 
401. 767. 774. 

Migsne, f. Mezeine. 

Mizpa, Land am Hermon, Ebene 
von Banins? 11, 112. 150. 263. 


264. 
Mizpa, Prophetenſchule. II, 542, 
Mizpe, f. Ramath Di. 
Mizraim,d.i. Aegypter. IT, 104. 
Mtaur, f. Madaerus, 
M?EB, d.i. Omteis. 11,349. 371. 


1058. 
Mtöttaf, ſtachliger Baum am 
Todten Meer. II, 589. 
Mnevis von Heliopolis, Radı- 
bitbung im goldnen Kalbe. 1, , 


Mont, Sohn Lots, Stammvater 
der Moabiter. 11, 125. 141, 

Moab (Moabitis), Landſchaft an 
ber Offfeite des Todten Meeres. 
I, 997. 1030. 1037. I, 126, 
139 ff. 398. 581. 914. 

Moab, Gefilde, am unt. Jordan. 
u, sid. 1050. 1184, 

Moab, Stadt am Arnon. II, 1214. 
— 5 ar, Kir M., Rabbath M. 


1,99. 
Moabiter, Boll. I, 962. II, 97. 
407. 115. 138f. 482, 1184. 


1187. 
Moaddam IfA, Fürſt. n, 1138. , 
— dgl. Malek al Moatham. 
Moapilae, Station. I, 113. — 
vgl. Mohaila, 
Moakkar, f. Wadi NM. 
Moatham, f. Malet al M. 
Moattaneye, for. Dorf. II, 165. 
Moayen el Relab, Brunnen 
der Sinaiep. 1,212, 213. 
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Moba, f. Eparacnaba. 

Mobumarar, f. Kerel, Rabbatp 
Moab. I, 101. II, 662. 677. 

Moca (Ptol.), im petr. Arabien. 


1,108. 
Moqha, ſudarabiſcher Hafen. I, 
37. 


Moyuove, Binterfirom in Pas 
Iäftina. I1, 456. 
Mohny,f. Badi Mophny. 
Moddera, f. Dſchebel Radurah. 
Modiana, f. Vibian. I, 20. 
Mödjeb (Mopfdeb), f. Arnon. 
Möbel, f. Holzmöbel. 
Möcfen, f. Vohfen, Bir M., 


Badi Wi, 
Möddtan (Mödtan), ſ. El M., 
Motta. 


Möpnp (Mebbi, Wahdpy, Meha- 
29), d. 1. Erloͤſer, Vieſſtas. II, 
994. 


880. 994. 

Moeilap (Moeleh), f. Moileh. 

Mönde, auf der Sinai-P. I, 

- 947. — bei Scythopolis. 11, 434. 
— f. Kofler. 

Moerad (el-Ma’räd, Ma’arad), 
Difrift im Dfepebel Adfhlün. 
1, 1004. 1034. 1066. 1069. 
1070. 1098. 1099. 1105. — f. 
zeiMm. 

Möris, f. Amenempa-M. 

Mörfer, hölzerne. II, 532. 942. 

Mörtel, fehlt in ven Ruinen bei 
Zoar, Keret. UI, 741. 763. 

MIsHdife, Ort in dauran. II, 


891. 

Möettebin (Möetbin, Müta- 
bin), Dorf in Haurän, II, 890. 

Möpde,f. Seemöve. 

Mogaära, f. Dſchebel el M. 

VogarSchogib, ſ. Waghar Sch. 

Moggrebin (Mogrebin, — 
rebin, Magrebin, Maghrebin), 
d. 1. weht. Afrikaner, afrit. Bat» 
baresten, als Befaung auf der 
Sinai-P. I, 185. — in Alaba. 
301. — Nathl ıc. 858. 869. 932. 
— Zör. 946. — Safed ıc. II, 
252. 320. — Jericho. 526. — 
Meſarelb. 844. — Boftra. 966. 
973. 978. — Haurän. 990. 

Mogbailan, heilige Acacien im 
peträlfcpen Arabien. I, 341. 





Mob — 


Mob 


Noghaira, f. Bein M. 

Mogpar Epareitun, bie Höfe 
Cyaritons, in D.Iubäa. 11, 625. 
627. 


Mogrebin, f. Roggrebin. 

Nopadja, I. Diebel M. 

Mopaila, Römerfekung. I, 117. 
— vgl. Moapilae, Diollep. 

Mopala,f. Dfchebel W., Napala. 

Nohammed, |. Rachmed, Dich: 
med, Muhameb, Beni Scheiih 
M., Metwali Di. el Bey, Ras 
M 


Mobammen, Prophet, fein 
Eroberungen bis Tabut. I, 8. 
— Daß gegen die Juden. 4. 





Fußtapfe feines Kameels aufdem 
Ginai. 522.579. — angebl. Fir- 
man für das Katharinen-Klofter. 
613. 6 fein Ruhefig, Geld 
diod am Wadi el Sieikf. 648. 
— von Towaras verehrt. 958. 
— angebl. vor Damaskus. II, 
809. — in Boftra. I, 1035. Il, 
RI — don Drufen verfludt. 


Mohammed Abu l Atſch, Abe ⸗ 
tens Fubrer. I, 877. 878. 

Mohammed Aly, Sheikh von 
Es Szanamein. II, 816. — vgl. 
Mepmed A. 

Mohammedaner (Moslemen, 
Dufelmänner), bewallfahrten 





den Sinai, I, 572. — verehren 





667. 675. — Es Szanameis. 
815. — Tell Onktal. 818. — 
Tieil. 828. — Ehürbet el Gaſa⸗ 
1eh. 829. — Er Khabeb. 848. — 
Mahadſche. 850. — Buffer. 867. 
— Schohba. II, 886. — Sqchia⸗ 
bab.891.— Om Baled,Schmer- 
rin. 911. — Thaale. 914. — Ke⸗ 
reye. 965. — Boftra. 979.986. — 
Ain el Beda. 1029. — Gilead. 
1056. — EI Pößn. 1056. — Ain 
Digennep. 1066. 1114. — & 
Spalt. 1122, 1126. 1132, 


Moh — Mol 


MRohammedanifhe Namen, 
bei Mapabfche. II, 850. 
Mohammed ben Ahdallap 
(genannt Daktari und Galli). 
1, 1139. 
Mohammed ben Kelaoun, 
Sultan (1319). I, 56. 165. 
Mohammed el Fergpani, 
Afronom (833 n. Epr.), über 
Yaläfina. II, 56. 
Mohammed Ibn Ahmed Ihn 
Alas, Geograpp. I, 54. 
Mohammed Yalda, in der 
Ledſcha (1838). II, 892, 
Moparram, Monat, 1,56, 
Moateteldanfg, ‚f. Mepatet 


Mopezet,f. EIM. 
Moppny, f. Babi M. 
modten Bönig, im petr. Ara 


bien. 

malen, f. Wiögfen, Abd el M., 
Beni D., Bir M. 

Moi (Movie, —* Mojet, Moile, 
auch Monje geſprochen), d. t. 
—— 1, 197. 497. 861. 1086. 
n, 37. 

Moie Beta Rath, Duelle der 
Sinat-9. 1, 514. 

Moie Sali, d. . Waſſer Gall, 
Brunnen im Wadi Seiran. I, 
7125. 727. 

Moiet-Beifän, d. i. Waſſer 
Beifän. II, 428. — ſ. Sadi B. 

meist „oil, auf der Sinat-P. 


nbte Bingarl, die Sangarius- 
Duelle am Horeb. I, I, 574. 

Moilap, f. Moileb. 

Moitäphi Yadjar (Bagart), 
Brunnen bei Kades. I, 1086. 

moin Radefah, desgl. 1, 


ttaht, f. Moitep. 

Moile, f. Not, I, 1086. 

Moiteh (Moite, ’Moellap, Moe⸗ 
Ich, Muahle Ruwella, Nu 
weitig), norbarabifger Dafen. 
1, 44. 45. 953. 967. 969. 974. 
975. — vgl. Mohaila, Mople, 

Moinie, f. Khan el Minyep. 

Mose (Mofet), d. 1. Bafler. 1,861. 
11,373. — {. Moi, Shermel®. 
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Mofet Amman, f. Kahr A. 
Mofet Dennanir, Zufluß des 
zu Serta. 1, 1098. 1099. 


1102, 1140. 
moi Digeräfg, f. Seit 


MofetelHprer, f. Hereir. 
Mofetellleprid, d. i. Rahr el 
Awared. 11, 373. 825. 
Mofetel Wale, f. Babt B. 
—RE Sir, f. Wadi Seir. 


11, 1047. 
miete "Dasbeya, ſ. Dialffe 


Mofet Keratha, f. Wadi Ka⸗ 
auat. II, 866. 868. 

Mofet Manz, im Dſchebel dau· 
tan. II, 952, 

Mojet Rimri (Waſſer R.), 
Duelle auf der @ränze vonMoab 
und Ebom. II, 589. 

Mofet Riafhy, Zufuf um 
Babi Serka. Il, 1097. — dgl. 
Dar el Ryaſch e 

Mofet gemur, Zufluß zum 
Wadi Serta. 11, 1097. 

Max.« (Ptol.), Dt. 1, 985. 

Molabelat,f. BadiM., Mides 


but. 

Molad Seidna Muſa (M. 
Sidna M.), d. i. des derrn 
Mofe Ruheſitz, im Wadi el 
Säeitg. 1, 265. 648. 

Motattam, ägypt. Be. 1,823. 

—e ſ. Diebel el M., 


mettaRaffer. 1, 972. 

Mottä el bahar, Faͤhre des 
Alla-Golfs. I, 206, 241. — vgl. 
EI Mödhtaa, Mufutta. 

Motzäs, Gewähs am Todten 
Meer. 11, 589. 

Molada, f. Malatha. 

Moladab, f. Malatpa. I, 124, 

Molapdfde, f. Babi M. 

Molatha, f. Malatha. 

motsathe, trrig ft. Malatpa. I, 


Mole, f. Moloch. 

Mo iusten (gorandat), im Alfa- 
Golf. I, 328. 

Noloh (Noteg, IE A Böte, 
Eultus am Ginal? 
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bei den Amoritern ze. II, 161. 
600. 1154, 

Molyneur, Lieutenant, Beſchif⸗ 
fung des Yordan amd Tobten 
Meeres. II, 80. 82, — Tiherias 
See—Jeriho. 275. 283. 304. 
306. 348. 358 ff. 436. 484. 485. 
— auf dem Todten Meer, fein 
Tod. 704. 762. 1034. — f. 
Point MR. 

Romonin, f. Zufut eM. 

Momur, Bad in Samarla. II, 


Bonadia ( Nonadſcha), f. El 


ve Nonconps, 8, m Yaläfina 
(1646). 1, 751. II, 5: 

Mond, ſ. Reu«, albmen. 

Mondanbeter, f. Beni Helal. 

Mondfgneden, im Rothen 
Meer. 1, 759. 

monge, Reifender, im Aljür 
Dufa. 1, 

mengiolen, erh. Es Spalt. I, 


11 

Monije, Bebuinenansfpradge für 
Noie. I, 497. 

Monodonta Pharaonis, f. 
Pharads· Kreiſelſchnecke. 

Monodonten, im Rotpen Weer. 
I, 759. 

Monotot lebonen- Stäm- 
me, im zaltftein am Ras Dam- 
man. I, 

moneilite, in Meirön. Il, 2% 

Monomotopa, afrit, Reig, 1, 


375. 
Monro, B., in Paläftine. U, 69, 


Mons beatitudinis, f. Berg 
der Seligfeiten. 

Mons offensionis, f. Berg 
des Aergernifles. 

Mons Texalis, d. i. Schobek. I, 
80. II, 1214. 

Mons tentationis, f. Karan- 
tal. 11, 528, 

Monfune, auf dem indiſchen 
Meere. 1, 380. — von Phönie 
ziern getannt. 1, 425. 

Montagu, €. W., Reifender, 
auf der Ginai-P. I, 648, 653. 
751. 902, 


Mol — 


Mos 


Montague, E. P., über bad 
Todte !Neer, II, 707, 

Moore, ©. P., britifiger Eonfal 
in Beprut, über das Todte Meer 
3c. (1837). 1, 78. 305. 559. 701. 


750. 801. 

Moo%, moesbitbung, fehlt 
dem Mofe- 6 jebirge. 1, 562. — 
im Wadi Seiran. 711. — w 
tbes, in heißen Quellen. 

— im Dfpebel Avrtın 


1066. 
Morat, f. Romlei M. 
Moraft, f. Sumpf. 
Mordan, f. Diebe M. 
Moresby, R., Küftenaufnapme 
der Sinai-B. I, 187. 
Mortap, Berg. 7 922. 11, 5.6. 
Moricandia (Brassica suffru- 
ticosa), auf der Sinai-O. I, 
453. 491. 
Nortpa,f. El M. 
Mormyrus, im galil. Meer. II, 


MNoroudj. I, 428. 

Morra,f. BadiM. 

Morrap, f. Mara, Benu M. 

Rorrifon, A., auf der Sinai- 
9. (1697). I, 507. 551. — im 
Wadi Beiran, 641. — über 
anna. 667. — am Hamman 
Baraan. 764. — in Paläfina. 


mlait, im Katharinen» Lofer. 
1,6 611. — bei Kefrandſchy. II, 

Moscha portus (Arrian.), ob 
Mascate? I, 377. 

merabile, ‚Ort im Wadi Ar 
fohem. II, 

Moſchee, 24 Satparinen-Rlofer 
ıc. I, 580, 610. 612. 621. — in 
Serufalem. II, 5. — Kerek. 666. 
— vieredige, in Ezra. 860. — 
in Szaltyat. 956. — Boftra. 
981. 982. — ſehr alte, in Abu 
el Beady. 1038. — in &s Spalt. 
‚1124. — Yaman. 1158. 

Voſchus, Parfum. 1, 413. 

Nofhus Zulianus, Biſchof 
von Boftra. IL, 975. 

Mofep, f. Gerfon ben M. ıc. 

Mofes, Proppet, auf der Sirai ⸗ 











9.1, 83. 49, — no Taı 
ein ägppt. Priefer, —— 
Fer der Sinai-P. 238. 
meinst Jethro's Schafe am 90. 
reb. 523. 538. — Abbrad feines 

Rüdens auf dem Sinai. 582. — 
von Towaras verehrt. 958. — 
auf dem Dfehebel Hor. I, 1024. 
— redet mit Jehova im Wadi 
Mufa. 1136. — der römifge 
Bacchus. II, 27. — in Midian, 
185 I — Amoriter. 143. 
— befisgt on 819. — 
fein Geb ‚auf dem J. 
1192. —f. ‚yallis Moysi, Mufa, 
Rebbi V. 

mut 1 Büger, über Paläftina. 


Mofes Brunnen, im Ginai- 
Kofer. 1,610. — f. Ahn M. 
Mofes-Ben der Beduinen. 1, 


messen e, ſ. Dſchebel 
Mufa, ©: 
mai Srfeptafein. 1, 42. 
2. 605, 


metes — Zedaeh, auf 
dem Sinat. I, 66. 581. 
PH Rupefig, im Wadi el 


L:] 

Mofes- rise (Afſat Mufa, 
Affermufa), aus Colutea halep- 
pica. I, 489. 544. 6: 

mofeehein, auf vn "Sinai. L 
591. 607. — bituminöfer Lall · 
fein. I, 754, 

Mofes-Straße, ſ. Derb Serich. 


1,542. 

Mofinewen, f. Diebe M. 

Moslemen, f. Nopammedaner. 

Mote (Motha), f. Viuta. 

Mus (Hieron.). ], 985. 

Motponeim Yeloponnes, Zerſtö⸗ 
rung. II, 1215. 

Movx£wr zaun. I, 985. 

Mouraffa, f. Merapraf, 


Mouffarif, Station im petr. 


Arabien. 1, 153. 
Mouthe, f. Muta. I, 986. 
Monzmie, f. Miſſema. II, 876, 


897. 
Movers, über Phönizten sc. IE, 
ss. 777 
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Bene, Berg ber Ginal-$. I, 


Vowaleh, f. Babt Famäteh. 
Vopab, Si em. 
Boyle (Mottaft, Reitipp, & 
uweileh, Mumele), Brunnen, 
Karawanenflation an der ©, 
Sränze Baldfinae. I, — 862. 
881. 890. f. Dfpe- 
za MR. * * za 
sum que,ol der: ⸗ 
faprt? I, 422. Bm 
Mreiga, ‚Ruinen, 1, 995. 
mreit, Dorf in RO.Yudän, u, 


atalid-Kraber, in D.Sama- 
tia, I, 472, — dgl, Meffaltit, 
Mfär, Mfären, f. Mafar. 
heuer, f. Macaerus, II, 569, 
ale, ae im Dfepebet 


alogeei, — Tell el M. 

ð, ſ. Ain el M. 

Mu die (wol Muwaila), in 
Dedſchas. Fr Pl Möileh. 
MNuattan, 

——c Corisagtasin, ſ. 


Mucheae oppidum- I, 1, 985, 

Mugrin,1. Bald M., Die 
udhrim Li e⸗ 
bei Cherim. 

Muchtẽrah, f. Dſchebel M. 
Muderi (Mädern), d. 1. Efel- 
treiber. I, 886. 894, II, 472. 
Mudny,d.i Magna, am Aila- 

Golf, I, 206. 





"Mudanmwarap, f. Ain elM. 


MNuddebep, f. Wabi M, 
Mubdir, türk, Beamter. IT, 632. 
Mupfeidil, f, Medfäloel. 
Müdfheb (Budfhan), f. Amon. 
Nupdfhiddäaah, Ort im Gilbvas 
Gebirge. II, 423. 446. 
Müden, Plage auf der Sinai-P. 
1, 218. — f. Muetitos, 
Müdern, f. Muderi. 
Müdd, Genöt. 11, 852. 
mügahfat, d . 1. Spindel. II, 


Mäßien, in Syrien, II, 172, — 
der Beduinen. 631. — in Kerel, 
664. — Yere. 941. — am Wadi 
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Enel. 11, 1140. — Babi des⸗ 
bon. 1171. — Badi Rad. 1173, 
Arnon. 1203. — ſ. Hande, Dele, 


Zuckerm. 

Muhl ſteine, poröſe ſchwarze, in 
Hasbeya. I, 191. — ſqwatze, 
in Damaskus. 357. — großer, 
am SD.Ufer des Todten Mec- 
108. 735. — Brüde bei Es Sza- 
namein. 815. — in Paurän, 
842. Mapadfge. 851. — 
Schekara. 854. — befe, in der 
Ledſcha. 856. 891. 895. — bei 
Digefäfh. 1100, 

Münter, $r. II, 798. 

Münze (Mentha), am Sinai. I, 

584. — bei Jericho. 11, 515. — 
* woferman e. 

Nünzen, alte Goldene, {m petr, 
Arabien. 1, 63, — in Ranatha. 
1, 938. — Boftra. 972. — Ga- 
dara. 1053. — @erafa. 1093. — 
Kefrandfchy. 1115. — Amman. 
1154. 1221. — Hesbön. 1180. 
_ 1 Sotde, Rupfere, Türkis 











geh. 
Müge, der Beduinen. I, 843. 
Mufarik el Turk, Scheideweg 
bei Ataba. I, 311. 907. 
MufaffelelXorfa, Ebene der 
Sinai-P. I, 213. 21 15. 
Mughärat Bänias, Ducl- 
grotte des Jordan. 1, 198. 
MNugparep, |. Badi Hayara. 
Mugpr (d. t. Füllen), arab. Maͤd⸗ 
genname. II, 530. 
Mugil, im galil. Deer. IL, 307. 
Mugil crenilabris, bei Kor. 
1,457. 
Mupäd, Wahabiten. I, 971. 
Nupapiep, f. Napadide. 
Mupamed, Prinz in Kerek. I, 
74.— vgl. Mohammed. 
Mupamen Aga, Gouverneur 
von Jaffa. II, 683. 
nubamen — Yalda, in Rablus. 
Nupariwat, f. Vadi M. 
Nuhaumat, f. Wadi el M. 
Ruhelleh, Bart el M. 
MNula, Stadt. I, 985. 
J Rutabilin, f.EIM,, Medfgib- 
bely. 


Rip — Mar 


Nuladdam, f. Vadi R, 
Rutarig, d.i. Einfienfer. I, 


Mufeibil Abu Zeitun, f. 
Stpeitp 8. 3. 1, 1073. 

MNutpna, f. El Mucna. 

MNutprap, f. Digedel el M. 

Mukne, |. Wadi Magna, 

Mukräp, f. Dipebel LM. 

Nukreh f. Kasr el M. 

Mutrip, f. Dicedel el Mukhrab, 
Digebel Mifcpra. 

Mukutta Damiep, d. t. Furth 
von Damieh, am un! Tan. 
1, 718. 1035. — vgl. Wioftä. 

Muldam, Dorf in RO. Judäa. 


11, 463, 

Nultela, f. Salapedvin el M. 
ton Zuſef. 

Mullus, f. Seebarbe. 

Rumia, Bez. für Asphalt. II, 
753. 


munded, Sönitterwerkzeug. IT, 


Munsttifgeh, Leim. 
Runiqiaten, Bolt. I, 86. 
Munt, Autor. II, 23. 
Muntaba, 1. Wabi M, 
Nurad Machmed, Sopn Ad» 
mebs, Geograpp. 1, 54. 
Nuraidi, Viureilhy. 
Murat, f. Raml el Diorat. 
Muratp, f. Wadt Emrag. 
Nurat, franz. General, in Pa- 
Täfina. 11, 272, 
Murazp, f. Meraze. 
Nurda, f. El Morkta. 
Nurgifon, R. 3. 11,89. 776. 
Murdut (An M.), Dorf und 
Duelle on am Dſchebel Haurän. IL, 


880. 922. 
Muretidpah, f. Ain el M. 
mut (Muraigi), fe. EM, 
Nut eLM., Wadi el M. 
Murex (inflatus, crassispino- 
sus), bei Zör. I, 457. 
Murbda, f. Zattum M. 
Murkda, f. EI Diorkpa. 
Murrap, f. Babi M. 
Murtabeb, f. Badi Marieba, 
Nurur, arte Difel am unt. 
Jordan. I 
Ruruffus N en; Dorf in 









Mus — 


SO. Galllaa. IT, 400. — f. Der 
raffas, Merafrap. 


Du . f. Badi M. 
mufa, d. — 237. 252. 
Mefa, Musza, An 


” Een Aſſat M., Dies 
bei M., Dipelerat Seiona M., 
Hadi RR, Dadſchar M., Hatim 
M., Hammam M., Menegada 
", Bolad Geldna M., Hebst 
„get M., —* M., 


Musa R disiaca (Banane), 
in Paläftina. in, 311. 
Mufh,. Badi. 
Mufgatam, f. Badi il ®. 
Mufhäalitpap, arad, Stamm 
am Jordan. II, 527. 
Nufgäalh,f. BadiM. 
Wuſchehdem, f. El M. 
Muſchel, Fraqgmente in ben 
Kaltdergen Ziräns. I, 196. — 
hei am Ala-Golf. 290. — 
1. Riefen-, See», Spiral«, Süß. 
wafler-, Benus-M., Aufter, Ko⸗ 
ralle, Schalthier ıc. 
Mufgeitattfein, bei geret. I, 


Mufgelpetrificate, auf ber 
Sinai-P. I, 205. — am Arnon. 
It, 1204. 

Mufgpelverzierung, arditel- 
ie, II, 192, 

ten 


der Beduinen, I, 955. 
Nufitproffel (Singbroffel, 
Turdus melanocephalus), auf 
der Sinai-P. I, 305. 332, 711. 
— bei Yetra. 1019. 
Mustete, f. Flinte. 
Mustitos (Bliegen), Plage am 
Rotten Meer. I, 824. — bei 
jericho. 11, 502. — am Todten 
jeer. 735. — dgl. Müde. 
MNusiemin, f. Belt Säpür el 
M., Rohaumedaner. 
Mnelim Seid, in Kerek. II, 


740. 

Musmi (Musmiep), f. Miffema. 

Mufonius, Biigof von Zoar 
(403). 1, 25. 


Nitter Erolande XV. 
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Nufonius, Bifhof(449). I, 109. 
Ruf (Mefr), ſ. Keft M., Mir 


wer, . Ras Elteit. 
— engliſcher, in Kerel, 


BEE 
uftar anze(Senf?), in 
Gitea. I, 1025, m 
Musza, f. CHüri ., Mufa, 
Ruta (Motte, Mote, d. 1. Tod; 
aud Hamatpa), forifchearabifhe 
— Mabt Sglacht daf. 629 
1, 984. 985. 973. 
Yous, Tat, 11, 676, 
Mütabin, f. Möettebin. 
Mutällap, f. Dipebel DM. 
Mutallah el Cpeimep, Ort in 
R.Yaläfine, II, 222. 
Nutigap,f. Wadi M. 
Wutrefie, f. Badi M, 
Moral (Metawalt), Dorf in 
X.Galilaäa. II, 243. 250. — 
Sänitter in Panrän, 830, — 
vgl. Metwalli. 
Mu üstap Vutulleh, Matalap), 
Drufendorf in N.Paläfina. II, 
. 218. 219. 222. 239. 
—53 Voileh. I, 953. 
Nuweilep,f. Moyle, 
Mumeitip, f. Moilep. 1,4, 
Mumate, f. Mopfe. I, 881. 
Mus, f. Ierim D., Wadt Mus. 
Muzeitap,f. El Rn. 
Rue! 1m eine. 
Muzeiri’ap adi el M. 
Mueiriät, f. 3% > 
Myrmelen (Berob.). 1, 409. 411. 
Myrobalane (Elaeagnus an- 
gustifol.), bei Jericho. II, 502. 
509. 510. — f. Zaftüm u. d. f. 
M "obalsamum. I, 994. — 


aueh, ‚ Hanbelöwaare der Ra- 
ıtäer. I, 73. — der Breipeit, 
* i eibigeſioffene 1, 389, 
mr thenzweige, mofammeb. 
'rabverzierung. IT, 194. 807. 
Myftictsmusd. Drufen 11,994. 
Myun (Baal Neon), Stadt Ru- 
bens, ob Maein? II, 1178.1187. 
miepbet, Dorf in dauran. I, 


Tttt 





19394 Naa — 


N. 


Raafon (Raaflor), alte Stadt in 
NR. Paläftina. II, 249. 

Näba, f. Ain Rabap. 

Räbdam, erobert Knath. U, 937. 

NRabap, f. Ain R. 

Nabal, f. Rebet. 

Rabal, aus Maon. II, 639. 

Rabatäa,nad Angabe vergried. 
und töm, Klaffiter. I, 68ff. I, 
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Rabatäer, Oaudelsvolt der Si- 
nal«P. 1, 7. 11. 21. 35. 47. 69. 
(Araber) 71. 78. (Ipumäer) 81. 
139. (am Mittelmeer) 81. 141. 
(Seeräuber im arab. Bolf) 19. 
235.249. (Rivalen der Phönizier) 
417. (in Petra, Edom) 1008. 
1009. 1103. II, 130. 1185. 

Rabl, fe Kebbi, Ras en R., Salli 


Pt Bafaa, Al Grab inR. 
pelätins 1 

Nabt, f. Sehen, ats, BEN, 
Badi R. 


Nabker Kabab, f. Rakder K, 
Rab! Haut, f. Rakb 9. I, 504. 
Rabt Raneitarap, f. Kanei- 


Rabide, Stadt in Samaria. IT, 
256. 305. 370. 444. (Höhe) 477. 
479. 677. 718. — f. Sihem, 
Diebel R., Mafarit-R. 

Nabo qch Robot, Nabotholia), f. 
Kanuat. II, 937. 

Nacele,f. Ratpet, Wadi el N. 

Rad. El-Tor, f. EI Wadi. I, 


Rast, f. Rakel, Bathn N. 

Rahoda (perf. ), bet. giffeherr, 
Capitain. I, 195. 202. 

Naytigalt, fhwarzgraue, im 
Badi eiran. I, 711. — aufber 
Sinat«d. 785. 920. — in Bald« 
flina, II, Pr an 502. 504. 
548. — 1.8 

aeaimriee,| in Arabien ge= 
bräudlid. I, 

Rn ei base d. i. Seekub. 


Nab 


338eb. ſ. Abib N. 
—— im Dfepebel Ap- 
flün. I 
Nadie,f. ER Rebfe. 
Radnap, eine Art Münze. II, 515. 
Rama, in Edom. I, 1139. UI, 


127. 
NRaeman, der Ausfäßige. II, 536. 
551. 


Raeme, Dorf in dautan. IT, 917. 
Naga, t. Dſchebel Araifen Ratap. 
Ra pi} e (indiſch), d. i. Elephant. I, 


Ragetftue, auf der Sinat-P. I, 
200. 258. (Eonglomerat) 828. 
Nagpoor, in Berar. I, 410. 
Rapaliel(Entpepfe; Ledfhum?), 
d. i. Thal oder Bad Gottes, 
Zufluß zum Amon? II, 147. 
1194. 1199. 1203. 1210. 
NRabar (Rab), dv. i. Strom, 
Bafler. I, 898. — f. Callab R. 
Rabar Heide, der Königde 
anal des Rebuchadnezar. I. “8. 
Ratas (arab.), d. i. Kupfer. I, 


Rasas, Ammoniter- König. IL, 
150. 1028. 

Napash, f. Badi Raſſeb. 

Nadif, f. Sheitp R. 

Nadita, Ort zw. Boflta und 
Ara. II, 794, 914. 

NRabob. II, 413, 

Rahor, Abrapams Bruber. 1,92. 

Rapr,T. RäsR., Radar. 

Nahr al YAawmwag (rivus cur- 
vus), f. Wadi el Awadſch. IL, 
0 


7. 

Napr Amman (Mojet A., Wabi 
A.), Arm des Wadi Zerka. IL, 
1139. 1145. 1151. 1158, 

Rabe Aweired,f. Raht el Awa- 


ah Braghit (Broghit, Ba- 
gbarit, Berä’gis, d. 1. Bach der 
Kate), Zufluß zum EI Huleh. 


Rakr ed Zban, Jordanarm. IL, 
214. 216. 





Nah — Nat 


Napreläffet, f. Wadi Aflat. 

Ra et an Aut (Bofrenme), bei 

aid, 

Radr ei iären (Rapr Awei · 
red, Wadi Awaired, Rehrid, 
Mojet el Uehridz Wadi Aar?), 
Fluß vom Digedel Haurdn zum 
Sieriat el Mandpur. 11, 373. 
804. 805. 825. 834. 844. 948. . 

Rapr el Bagharit, f. Napr 
Bragpit. 

Rapr- el Bantas, f. Baniad- 


Fluß 

Rahrel Dibbin (Zebeen), zum 
adi Sexla. IL, 1073, 

Rapr el Halfa, Zufluß zum 
Rahr Hasbany. II, 237. 

Rapr el Hheaybay, wol irrig 
ſt. Nahr Hasbany ? II, 185. 

Rapr el Huffan (Pferdefluß), 
kei, Den für Rabr el Apfa. 
I, 

RafrelXebir, f. Elentheros. 

Rap el Drdan (Abulf.), d. i. 
Jordan. II, 274. 

Radbres Seraipib, weſtl. Zus 
fu zum Rahr Hasbany. II, 203. 

Napr e6 Zerka, d. 1. blauer 
Strom. 11, 1095. — ſ. Badt 
Serta 


erta. 

Nahr Hasbany, nördl. Jordan 
arm. Il, 153. 158. 176ff. 185. 
194. 195. 203. 211. 218 ff. 227. 
237. — f. Dasbeya-Strom. 

Nahr Hesbön, f. Wadi 9. 

Rahr Rasmieh, f. %itany. II, 19. 

Rabr Kuffrein (Kaftepn)‘, f. 
Wadi Koufrin. 

Ra Mechatta, f. Kiſon. II, 


Ratı Rababieh, arab. Name 
des Galiläer- Meeres. II, 286. 
289. — f. WadiR. 

NRapr Rotad, f. Rodäd, 

Rahr Sari, bei Banias, II, 202. 

Rapr Serin, Zufuß zum Rahr 
Hasbany. II, 203. 

Zahr Szir (Str), $. Badt Seir. 

Rahum, f. Kafer Raum, Kaphar 


NRa'tın, [.BeniR., EIR., —8 
Raimrp, Drt im Dſqebel Ad- 
fpfün. IL, 1118. 


1895 


Rain (Rein), Ort am Dſchebel eb 
Dabi. II, 400. 407. 

Naka tigt. wol Nädat el bahhr, 
d. i. Seefup), f. Manati, I, 207. 

NRakap, f. Dſchebel Araif en N. 

Rath (Relda, Nebeli, En Rutbz 
aud EI ’Artdb), d. 1. Adhanı 
Staig, trodner Pap, Bergfattel, 
Baflerfpeide zw. awei öpen, 
Name verihiedener Orte au 
der Sinai-P., am Aila-Golf, I, 
208. 209. 219. 310. 489, 497. 
588. — vol. Afaba, Ngeb, Moie 
beta R., Rasen R., WadiRakb, 

Rab (ER. 5% Eufminationd 
zunkt im ? gzebel Schera. J, 


PIE Abu % gar, Abftieg der 
Sinai«p. I, 219. 
Rat al Rebai, fe Nalb er 


PR 16 Cgant (Rab el E. Rabt 
oder Rabe Haut, a per Peuat, 


Nato —R bt 
Windpaß, Windfhlugt, kur vn 
Sinal=®. I, 489. 497. 498. 504. 
505. 510. 511. 512. 513. 531. 
662. — vgl. Dichebel How, 
Ralb el Badera (db. t. Steine 
yaß), auf der Sinai-P. I, 745. 
756. 758, 
Ratd el Öurrabe, Anhöhe der 
Sud 1,848. — gl. An ef 
ur] 
Natb er Räpap (Radler R., 
Rabkh er R.), Windpaß auf der 
©&inat-$. I, 505. 510. 511.512, 
531. (La⸗ 9 699. 
NRatb er Rubay (R. al Rebai, 
El Rubäy), Berg der Sinai-P., 
abi im Dfepebel Sıpera. I, 60. 


ai b Haui (dawy), f. Rath 


PR om Rai (Zukb el Mus 
MR Do, der TipsKette, I, 
847. 


Raser. —S atdl, Rochl, 
RNaqele, Regbele, Root, Run), 
d. i. Dattelpalme. N 163. 182. 
— f. Batpn N, Diebel — 
Ralaat el R. Badi el R. 

NRatten,f. Rab. 1,489, 


Tttt2 
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Naa — Nah 


N. 


Raafon (Raaffor), alte Stabt in 
R. Palaftina. II, 249. 

Naba,f. An Rabap. 

Raba % erobert Anath. UI, 937. 

Nabap, f. An. 

Nabat,f. Er 

Rabal, aus Maon. II, 639. 

Rabatäa,nad Angabedergried. 
und röm. Rlaffiter. I, 68ff. II, 


131. 

Rabatäer, Hanbelsvolt der Si- 
nai«d. 1, 7. 11. 21. 35. 47, 69. 
(Araber) 71. 78. (Zdumäer) 81. 
139. (am Mittelmeer) 81. 141. 
(Seeräuber im arab. Bolf) 19. 
235.249. (Rivalen ber Phönizier) 
417. (in Petra, Edom) 1008. 
1009. 1103. II, 130. 1185. 

Radl fe Rebbi, Ras en R., Salli 


ERT Bafsa, fein Grab in R. 
Yaläftina. II, 228. 

Nabt, f. Nebek, Nakb, Bir N., 
Bade N. 


Nabter Ranab, f.Ratb er X. 
Rabk Haut, f. Kalb $. 1,504, 
Nabt Raneitarap, f. Rancie 


Rande, Stadt in Samaria. IT, 
256. 305. 370. 444. (Böhe) 477. 
479. 677. 718. — f. Sigem, 
Dipebel R., Mafharit-R. 

Naboch (Raboth, Naborpolia), f. 
Kanuat. II, 937. 

Nacele,f. Natel, Wadi el N, 

Rag-El.kor, f. EI Babt. I, 


Rad, f. Ralpel, Bathn R. 

RNadoda (perf.), d.i. Schiffsperr, 
Eapitain, I, 195. 202. 

Nayti, alt, fhwarzgraue, im 
Babi Beiran. I, 711. — aufber 
Stnai-d. 785. 920. — in Palä- 
fin. 2 Fr Te 502. 504. 

Raaimarien, ei Arabien ge» 
bräudlid. I, 1 

Radat el — d. i. Seekuh. 


1,207. 


gabab, fe Abib N. 
Ravdeidolz, im Dfgebel Br 
ſchlaͤn. 11, 1113. 

Radie,f. Babi Redie. 

Radnap, eine Art Münze. 11,515. 

NRaema, in Edom. I, 1139. I, 


127. 
Na “ man, n, ber Ausfäige. 11,536. 


Raeme, Dorf in Haurän. II, 97. 
Raga, f. Dipebel Araifen Ralıt, 
R age e (inbifch), d. i. Eleppant. 1, 


Ragelflue, auf der Sinai-P. I, 
200, 258. (Gongtomerat) 828. 
Nagpoor, in Berar. I, 410. 
Rab alt el(@ntpeple; eenfbum), 
Thal oder Bad Gottes 
—3 zum Amon? I, 141. 
1194. 1199, 1203. 1210. 
Rabar (Rabr), d. i. 83 
Bafler. I, 898. — . Callab %. 
Rabar —X— der Königke 
Tanal des Rebuchadnezar. I, 418, 
Race (arab.), d. i. Kupfer. I, 
75. 


Napas, Ammoniter - König. II, 
150. 1028. 

Nahasb, f. zeadi Raffeb. 

Radif, f. Scpeifg N. 

Nabita, Ort zw. "Bofra und 
Adra, II, 794, 914. 

Rahob. I, 413. 

Nahor, Mrahame Druber.11. 

Radr,f. Ras N., Radar. 

Rahr al Aawwag (rivus cur- 
MO f. Wadi el Awadſch. II, 


Rapr Amman (Mojet A., Badi 
A), Arm des Wadt Zerka. I, 
1139. 1145. 1151. 1158, 

Rabe Aweired, f. Raprel Amt 


ER? Bragpit (Brogpit, Ba 
Abarit, Berä’gis, d. i, Bach der 
Kto), Zufluß zum Et Huth. 


Rahr. en Dpan, Jordanarm. Il, 
214. 216, 


Nah — Nat 


RaprelAffat, f. Wadi Aſſal. 

Rapr el Auli (Bofrenus), bei 
Said. II, 98. 

Rahr el Awared (Nahr Amei- 
ed, Wadi Awaired, Rehrid, 
Mojet el Nehrid; Wadi Aar?), 
Fluß vom-Dfepebel Haurän zum 
Scheriat el Mandhur. I, 373, 
804. 805. 825. 834. 844. 948, 

Rapr el Bagharit, f. Rafr 
Braghit. 

Ran et Banias, f. Baniad- 

up. 

NRaprel Dibbin (Zebeen), zum 
Wadi Serfa, Il, 1073. 

Rapr el Halfa, Zufluß zum 
Rahr Pasbany. I, 237. 

Rapr el Obeazbap, wol irrig 
ſt. Nahr Hasbany ? II, 185. 

Napr el Huffan (Pferbefluß), 
irrige Bez. für Rapr el Apfa. 
I, 689. 692. 

NaprelXebir, f. Kleutheros. 

Napr el Drdan (Abulf.), d. i. 
Jordan. II, 274, 

Rapres Seraipib, weft. Zu- 
Fluß zum Rahr Hasbany. 11, 203. 

Rapr es Zerka, d. t. blauer 
Strom. 11, 1095. — ſ. Wadi 
Serta. 

Nahr Hasbany, nördl. Jordan 
arın. Il, 153. 158. 176ff. 185. 
194, 195. 203. 211. 218ff. 227. 
237. — f. Hasbeya-Strom. 

Napı Hesbön, f. Wadi v. 

NahrKXasmiep,f.kitany. II, 19. 

Rabr Kuffrein (Kafrepn), ſ. 
Wadi Koufrin. 

Ra Megatta, f. Kiſon. I, 


Rahr Rababieh, arab. Name 
des Galiläer-Meeres. II, 286. 
289. — f. Badi R. 

Napr Rofad, f. Rodäv. 

Rapr Sart, bei Banias, II, 202. 

Nabr Serin, Zufuß zum Nahr 
Hasbany. II, 203. 

Rahr Szir (Sir), f. Wabi Seir. 

u hum, f. Kafer Raum, Kaphar 


Ra’iım, [Bent R., EIR., Rayın. 
Raimrp, Ort im Diebel Ad- 
f$fün. I, 1118, 


1895 


Rain (Rein), Ort am Dſchebel eb 
Dapi. II, 400. 407, 

Naka (tigt. wol Radat el bahhr, 
d. i. Seekub), f. Manatt. I, 207, 

Nakap, f. Dſchebel Araifen R. 

Rakb (Nelda, Rebeli, En Nukbz 
auf EL ’Artüb), d. t. Abbanı 
Staig, trodner vaß, Bergfattel, 
Bafferfcpeide zw. zwei Höpen, 
Name verfhiedener Orte at 
ber Sinai-P., am Alla-Golf. I, 
208. 209. 219. 310. 489. 497, 
588. — vgl. Afaba, Ngeb, Moie 
beta R., RasenR., Wadi Rakb. 

Rakb, (EI R.), Eulminationde 
punkt im Dicebel Sera. I, 
1008. — f.d. v. 

Nakb Abu el Far, Abflieg der 
Sinai«p, 1, 219, 

Natb al Rebai, f. Nalb er 


Ruba- 

Nakb Egaui (Ralb el E. Rab 
ober Nalbe Haui, Negeb Houap, 
Natb Hamy, Nubk EM vi 
Windpaß, Windſchlucht, auf der 
©&inai-d. I, 489. 497. 498. 504. 
505. 510. 511. 512. 513. 531. 
662. — vgl. Dichebel How. 

Rath el Badera (d. 1. Steine 
paß), auf der Sinai-P. I, 745, 
756. 758, 


Natb el ®urrabe, Anhöhe der 
Sinai-P. I, 848. — dgl. Ain el 
Ghurbeh. 

Natd er Rabab (Rabt er R., 
Nabth er R.), Wiudpaß auf der 
Sinai-O. I, 505. 510, 511.512, 
531. (Lage) 699, 

NRatb er Rubay (R. al Rebai, 
EI RubAy), Berg der Sinal«d,, 
Bas im Dicpebel Schera. I, 60. 


1074. 
Rath ge iny), f. Nakb 


aut. 
Rats om Rai (Rus el Mur 
teifhp), Paß der Tip-Rette. I, 
847. 852. 854. 894. 
Nakbel (Vakhal, Ralbl, Naht, 
Naqele, Regbele, Rochl, Rukpl), 
d. 1. Dattelpalme. 1, 163. 189. 
— f. Bathn N., Digebel R., 
Ralaat eIN., Badt ei R. 
Rakkeb, ſ. Rakb. I, 489, . 
Tttt2 
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Ratüs, d. 1. Brett. 1,458. — f. 
Dipebel R. 
R F m, Regenlagpe in Dſcholan. IT, 
55. 


Namap,f. Garspap R. 

Ramen, alte, ipre Bivacität auf 
der Sinai-d. I, 252. — in Per 
räa. I, 1058. — arabifche, 
hriflige. 530. 850, 

Ramre, Bebuinenlager am unt. 
Jordan. U, 367. 

Rapfigneden, im Rotpen Meer. 


NR F öl Ferzot Erdpech), Han« 
dei in Zör. I, 452. — an ber 
Aaypt. Sıhı. ar 472. — fepit 
bei Birket Faraoun. 766. — in 

alaſtina. 11, 294. — im Todten 
ter. 750. 751. 756. 759. 762. 
— dgl. Asphalt. 

Raph ft hatt "apsthatim, Rank 
thaliten), jüd. Stamm in RN. 
Haläfina, II, 154. 222. 241. 
242. 244, 246. 256. 281. 313. 


340. 

Rapdtsali, Zweig des Anti 
libanon. II 

Rap IPELL Sehufon, 1, 271. 

Rapier, Capitän. 1, 791. 1006 fl 
1135. 


Napoleon, f. Buonaparte. 
Nagib,f. Badt Dm Red. 

Rar, ſ. "Bavi en R. 

R Be, Dandelsartikel in Judãa. 


1,4 
NRarmada olem. ), b. i. Rer⸗ 
budda. I, 393, 

Rafaire, Abtheilung ber Kora⸗ 
ſchy im Wadi Feiran. I, 939. 
Rafairier(Refairier, Rufairier), 
Lichtaustöfcher- Selte in Hass 
beya. 11, 187. — Banias, Cha 
Sa Zaoura, 194. 196. 230. 


238. 
Nafär, Dorf in R.Galiläa. II, 
250. 


Nas b (Naffeb, Nazed, Nusb), d. 
t. etwas Aufgerictetes, Stele, 
Statüe. I, 775. — f. Debbet en 
R., Diebel R., Val de N, 


Waͤdi N. 
Nafenabfneiden, Strafe im 
Orient. I, 148. 


Nak — Naz 


Raſenringe, bei Bebninen- 
Beibern. I, 955. — in Daman 
ıc. 11, 816. 828. 1124. 

Rafer Rah), |. EmirR., Ra- 


wafer Daud, Melit (1246). II, 
1138, 


Raffara, f. Belled en R., Deir 
el N., Razarötr. 

Napeb, Tränfeplaß auf der Gi- 
maß! 1,220. — |. Rasb, Ba- 


Naffer, f. Rafer. 

Rafferani, —  Deir el R., Ras 

zaraer. 

Ritt, f. Rafer. 

Raszara, f. Hodeybat el R., 
Ras el N., Nazaräer. 

Ratdal, f. Ralaat el R, 

Natron, bei Tiberias. II, 304. 
— {m Zodten Meer. 559. 

Rau, Neifender in Paläfina 
(4674). II, 51. 339, 505. 564. 

Nana, f. Reve. 

Nauar(Rauer, Nawar, Rowar), 
db. {, Zigeuner. I, 833. 888, II, 
690. 816. 833. 849. 

Raum, f. Kafer R. 

NRaumadie, im Wadi Gabra. 
1, 1008. — auf dem galil, Meer? 
H, 1053. — in @erafa. 1073, 
1084. — dgl. Seeſchlacht. 

Naür, f. Kherbet R., Wadi R, 

Rauredsfi, f. Roraj. 

Nava, f. Never, 

Ravatir, f. Rus el Rowatyr. 

Nawar, f. Radar. 

Nawatir, f. Rus el Nowatyr. 

Naym, arab. Stamm. II, 357. 
— . Ra’im, Kafer R. 

Napmat, Abtheilung ber Lya- 
dme, kon Oſqhebel Schera. I, 


au Order ale Bey. vorislami- 
iger Bölte. 1,297. 1. Kafr 
fära, Rafferant, Naszara, Roa- 
zta, Noszara, Ruzrani, 

Nazaräer-Gräber, im Wabi 
Seiran. I, 724. 

Nazaräer- Söhne, Schimpfe 
name bei Beduinen. I, 931. 

Nazara-Klofter, am Serbal. 


1, 707. 


Naz — Ne 


Rararener, in Es Spalt. I, 
1132. mu Razaräer. 

Razaretp, Stadt In S. Galiläa. 
Il, 18. 256. 305. 313. 384. 389, 
393. 395. 397. 434. (Höhe) 478, 
479. 677. 1114. 

Nazaretp-Berge. II, 159. 

Rajarstb- Ebene, "Höfe, I, 
418, 479. 

Nazareth. «Klofter, Höpe. IT, 


au 26, f. Rasb. 

— (Sterne), f. Beit et 
Kammar el Noſchoͤm, Nedſchni. 

Reamir, Dorf in Sanran. I, 


Reapolis, ſ. Sichem. 1, 469, 


Rear (na, rote), Ort am 
unt. Jordan. I, 457. 

Nebbe,f. ERH 

Rebbea Orra, Duell bei Kha- 
aba. II, 911. 

Nebbe KRebbadife, ſ. Nahr 
Rabadieh. II, 289. 

Nebbi (Nebi, Reby), b.i. 
phet. 1, 1108. — 1. Rabi, 
el dadſo el Nebbe. 

Nebbi wenn, Beitigengrab 
in R.Paläftina. I 

Nebbi Fre "Delligengeab 
bei Banias. II, 197. 

Nebbi Harn (d. i. Proppet 

ſchebel 


Aaron), 
‚Hor. I, 1067. 1127 

Nebbi Hud (Hpub), Bergaipfel, 
Dorf bei Gerafa. 11, 1088, — 
f. Upda el R. O. 

Nebbi Mufa (Wely N. M.), 
das angebl. Grab Moſis am 
NB.Ufer des Todten Meeres. 
1, 486. 489. 560. 605. 

Nebst Dfha, 1. Dibedel N. D. 
Rebbi Rachedé, Grabmal im 
Süden Paläftinas, I, 1093. 
Nebbi Schoaib, fein angebl. 
Grab bei Es Spalt. II, 605. 


RESH Spateh, f. Saleh. I, 650. 
Rebet Gebt, Nabat, Rabt, Rubt, 
Nutb), i. e. Lotus napeca, 
Rhamnus napeca, eine Art 
Dornſtrauch oder Baum auf ber 
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Sinat-d,, in Paldkina und Ae⸗ 
aypten. I, 165. 272. 346. 439. 
643. 665. (die gemaplene Frucht 
von Sittere, ald Bebuinen- 
fpeife) 711. 719. 726. 1060, 
11,323. 502. 504. 505. 508. 513, 
647. 690. 717. 720, 727. — f. 
Dum, Sittere. 

Nebety, f. Natb. I, 209. 588. 

Nebel, “Rlebender fettiger, über 
dem Zodten Meer. U, 747, 

Nebeltappen der Sinai-Berge 
bei Aeinerfärmen. 1, 314. 

Nebt,f. Neb 

Rebt, Fast. Rats, Wadi Nebt. 

Redte, f. Bir Rat. 

Nedo, Berg an der NO.Seite 
des Todten Meeres, in Amoritis. 
U, 147, 482. 538. (Berg auf 
Abarim) 1177. 1179. (verfchies 
denvom Dfepebel Attärus) 1186, 
1188, (Theil des Gebirges Pis- 
gab) 1192. 1201. 

Nebo (Rabo), als Stadt? IT, 1192. 

Nebucadnezar (Nebudhadne- 
zar), König. 1, 418. 11,129. 148. 

Neby,f. Rei 17% 

Reno, f. Pharao R. 

Necla,f. Negla, 

Recropole, \; Sräsertant. 

Nedpadpyp, f. EN, 

Nedie Ravie), fe Wadi N, 

Nedfemep, f. Redſcwemeh. 

Nedfhdyat, f. Dicerad R. 

Nedihed, Trümmerfadt im 
Diarbe Sera. I, 1041. —f. 


anf an Ruten), in Arabien, 


Redfnemer neriefnh), Burg 
in NO.Judäa. II, 464. 

Nedfgil,f. Epurbet el dadſcil. 

Nedſmd, i. Stern. II, 464. 
f. Rfgim, Nejiemy. 

Nedfhran, Stadt in Jemen, 
von Drufen vereßrt. II, 871. 
994. 995. 

Nedſchran (Nidſcheran), Dorf 
dzgg dedſcha. 11, 864. 866 ff. 869 ff. 


Redsien, in Haurän. IT, 831. 
Re Scheikh Abu R., Tel 


1398 Ref — 
Nefap, f. Birtet R. 
Refrufene, ägppt. Rönig. I, 


756. 
Re ah Yaterviah tm Suej · 
— —R& fe Rakb Egaui. 
1,505. 


Regel, f. Rakpel. 

Neger (Regerittonen), auf der 
GSinat-P. I, 840. 932. bei 
Ralaat el Aflab. 995. — in Ripa. 
U, 5%0. — Keret. 675. 693. — 
Sprien. 831. 

NRegerartiger Volkaſtamm, 
bei Jerigo. II, 526. 530. 531. 
— Abu el Beaby. 1038, 

NRegdele, f. Ral ei. 

Regla (Kecla; Ba Reyhtiu ), 
Di im petr. Arabien. I, 92. 99, 


II, 1206. 
Nedali, f. Sadi R. 
Repemias- Brunnen, bei Je» 
rufalem. II, Er 
Repemie, f. Degab 
Reit an), Ruinen in 


Rerel. 1, 1083. 
Rehrid (wol Mofet el Uehrid), 
f. Ro el Amäreb, u, 825. 


ı Befase auf der 
51. 








1,480. 
Remeirad, f. Badien R. 
RemelatdfgeselR., Rummula), 
Fr Landfchaft der Arabap nah 
jetra, I, 908. 1065. 1067. 1069, 
1074. 1076. 11, 773. 
Nemera, f. ER. 
Remrin, fe Beth Rimra, Wadi 


Neimrin 

NRenevah Ainion), als Bez. für 
Reve. II, 356. 823, 

Neptun, auf Münzen von Rabba. 
1, 1222, — vgl. Pofeidion. 

Rerbudda Rormada), dluß in 
Detan. 1,393. II, 295. 


Ne 
Nerita albicula, bei Zar. I, 


Nertum oleander, f. Dee, 
Dleander. Il, 277. 324. 

Nero, Kaifer. II, 345. 1180. 

Neronias,d.i. Bauias. U, 197. 


0. 
Rerva Trajanus Eaefar. II, 
928. 


RES, d. i. Igel. n. 827. 

Refairier, f. Rafairier, 

Neffa (Reflara?), Ort am Ale 
Golf. L, 76. 209. 

Weffara, f. Raffära. 
Reffelart (Urtica pulcher- 
rima?), bei dericho. II, 515. 
Reforianer, ihr Patriardat in 

Damastus. II, 975. 

Neforins Birsensater. 11,974. 

Reſpl, ſ. BaviR. 

— Bilgefoon are. 1,16. 

Netih, f. Belan. 

Retferin, f. Babt Rifrin. 

Reugriediide Aufgrifien, 

i Zör. I, 459. 

Reumond, Ankündigung deſſ. in 
Paläftina. II, 454. 

Reve (Rava, Naua, Rome), 
Grängort von Dſcholau und 
Dicpebur. II, 356. 804. Bid. 
817. 818. 819. 823. 824. 830. 

NRewair, f. Rus el Rowatyt. 

Rewar, Gebirgsiribus in Re 
paul. II, 326, 

Rewbolo, Capt., in Haurän. II, 
798. 808. 811. 815. 817. 819. 


846, 
Neweimep, f. Wadi en Ru 
wä’imep. 
NRewpail, ob Ratpl? I, 156. 
Rewhateer, ob Rus el Roma 
tyr? 1, 156. 
Noch el @otich (Engeb), Staig 
auf der Sinai-®. I, 879, 
Nicaca, Concit (325). I, 974. 
Rica, Beldherr. II, 1156. 
Ricolaus- Kapelle, in 6. 
Saba. Il, 609. 613. 
Ricolayfon, ©., Miffonär is 
aläftina (1836). II, 69. 
NRicolt, f. Ralam R. 
Nicomedia, Zerflörung (342 u. 
Chr.). 11, 952, 1315. 





Nid — 


NRidfperan, f. Redſchran. 

Niebupr, E., Karte des Rotpen 
Meeres (1763). I, 188. 193. — 
in Zör. 432, — über das Si- 
nalsGebirge ıc. 524. 569. 608. 
7112. — Serbal. 640. — Babi 
geiran. 717. — Wadi Gparun- 
dei—Ras Hammam Faraoun. 
764 ff. — entvedt Särbat el 
Epäbem. 746. 7934. — über 
Sue Gharundel. 813. — die 
Beduinen der Ginai-P. 928. — 
in n atäftine ꝛc. (1761—67). II, 


Rieder Menniger Matertal, 
bei Eoblenz, Andernach. II, 856. 
Rigeiten, zerflören phöndgifhe 
Städte. 1, 430. 
Nikomachus, Reuplatoniter ans 
Re dere en, ei 
nel een © an el Im ga⸗ 
Kl, Meer. 11, 30° 5 8 
Nil (arab.), d. i. Glan *. 688. 
Rilambat, Gold baf. I, 410, 
Nile (Ruele), d. i. Indigo. u, 
2. 688, 


Nilgberry, Gold daf. I, 410. 
Nilus, über die Sinat-P. (390 
n. Epr.). I, 14. 15. 118. 920. 

Nimmer, f. Rimr. 

Nimmerp, f. EI Nemera. 

NRimr, d. t. Panther, Leopard? 
11, 162. 827. 1065. 1096. — f. 
Roweyſat R., Scheity R. 

Rimrein(Rimra),i. Beth Rimra. 

ame el Kbereiyeb, ſ. Ke- 


Rimrl, Ruinen in Pazan. 1, 
80, 922. 967. — f. Mojet R., 


adi N. 

Pa ſ. Beth Nimra, Wadi 
Nemrin. 

Rimrod (Rimrud), fein Grab 
bei Damaskus. II, 121. 
Solod bei Kfer-Danar. 164. — 
fe Rober R. 

Nimura, b.t. Panther. II, 162. 
— f. Rimr. 

Ninive,f. Renevah. 

Rifib, Schlacht bei (23, Juni 
1839). II, 791. 1012. 

Nifrin,f Wadi N. 

Riſffi, Altar des, I, 741. 


Non 1399 


Nitrariatridentata ‚1. Ghar⸗ 
tab. 1, 820. 827. 

Roman, Rinderfutterim Dſche · 
bet Hauran. I, 94. — vgl. 


omane, 
No Fr ‚ fein Grab am Libanon. II, 
1 
Ro en, fe Hadfger el R., Na⸗ 


alte ; erobert Bafan. II, 820, 
— Kanuat. 937. 
Robap Robad Kofag Roppa), 
Fr in Bafan, Kanuat? II, 144, 
1 


1184. 
Robepba, f. Roweibe. 
Rocl, f. Rakbel, Ralant el R. 
Rede, Thal der Sinai⸗H. I, 


Röämare, Bohnenart in Hau- 
tan. I, 850. — dgl. Röo- 


mane. 

Noebe, f. Rowelbe. I, 236. 

Nöomane, Pflanze in Oauran. 
U, 827. — vgl. Nomen, Nöh- 
mare, Roman. 

Nöfah, f. Nobab. II, 1184. 

Nomaden, f. Hirtenvolt, 

Roman (Euphorbia retusa 
Forsk.), auf ver Ginat-P. I, 
553. — dgl. Rdomane. 

Ronnenklößer, auf dem Epi- 
Remi-Berge. I, 617. — in Be» 
tanien. II, 514, 

Noora, f. Reara. 

Nopha,f. Nobap. II, 144. 

Rorai Gtaurrei), Dreſchma⸗ 
ſine in Paläftina, Aegypten. 


Rohe, KobarelR., Raza- 


Nouitia dignitatum Orien- 
tis, über Arabia Petraea. I, 


1031 . 
Notonecta, auf der Sinai-⸗ON. 
1, 502. 


Rotorel Legiep (Ruttar el Lu⸗ 
tipep), Gräng=Ebene im Norden 
der Sinal-d. I, 865. 

NRouaameh, 1. Badi en Ra- 
wärimeh. 

Nonebe, f. Roweibe, 

RouebeelZarabit, f. Rumei- 

bi'a el Teräbin, 1, 236, 
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NRefab, f. Birtet R. 
Refeulene, ägypt. König. I, 


756. 

*40 Aept hIntewlad im Suej · 
off. 

Rear Bonus, ſ. Ralb Egaui. 
1, 505. 


Regel, 1. Rakpel. 

Re (Regerittanen), auf ber 
Sinai-d. bei 
Saiacıeatleb.985. inte. 
U, 520. — &erel. 675. 693. — 
Syrien. 831. 

Regerartiger Bolkaſtamm, 
bei Jericho. II, 526. 530, 531. 
— Abu el Beady. 1038. 

Regpele, f. Rakpel. 

Regla (Recla; HeglaF Repki?), 
Dit {m petr. Arabien, I, 92. 99. 


1206. 

Relatı, f. Badi R. 

en sen bei Je⸗ 
rufalem. II, 2 

Rehemie, f. degı 

RE aan), Ruinen in 
Keret. I, 1043. 

Neprid (wol Mofet el Uehrid), 
f. Rahr el Amäred. II, 825. 

Nein, |. Rain, 

Neitfi a Beifender auf ber 
Sin: 1,7: 


Rt Bahlen 
Reliemy, f. & rat ER, 
Redſchin. 


hm. 
Netba, f. Rab. 
Reto, j. Pharao Recho 
Reiten, an der for. Küfte. I, 868, 
NReltentorallen, im Rotpen 
Meer. 1,480. 
Remeirad, f. Wadi en R. 
RNemelalDihebelR., Rummula), 
aß, Landſchaft der Arabah nad 
Ger 1, 908. 1065. 1067. 1069. 
1074. 1076. Il, 773. 
Nemera,f. ER, 
Remrin, f. Beth Rimra, Wadi 


emrin. 
— Ainive), als Bez. für 
Nepe. II, 3: 
Neptun, zur Hänjen von Rabba. 
11, 1222. — vgl. Pofeidion. 
Rerbudda (Rarmada), Fluß in 
Detan. 1, 393. II, 295. 





Nef — 


Nie 
Nerita albicula, bei Zör. 1, 


Nertum oleander, f. Defk, 
Dleander. Il, 277. 324. 

Nero, Raifer. I1, 345. 1180. 

Reronias, d. 1. Banias, UI, 197. 
207. 


Reine Trajanus Eaefar. I, 


— d. i. Igel. II, 827, 

Refairier, N Rofairer. 

Reffa (Reffara?), Ort am Aita- 
Golf. I, 76. 209. 
Neffara, f. Raflära, 
Reffelart (Urtica pulcher- 
rima?), bei Jericho. II, 515. 
Neforianer, br Yatriargat in 
Damaskus. II, 975. 

Reforins, Rirhenvater, II, 974, 

Reipl, 1. Badi R, 

Ba e Lonfuon Pharan. 1,16. 

Retid, f. 

Retferin, Bart Nifrin, 

Reugriehifge Inſchriften, 
bei Tor. I, 459. 

Neumond, Butinnigung befl. in 
Paläfina. II 

Neve (Rava, ana, Nowa), 
Sränzgort von Dfeolan und 
Dieedur. 11, 356. 804. 814. 
817. 818. 819. 823. 824. 830. 

Rewair, f. Rus el Rowatpr. 

Rewar, Gebirgetribus in Re- 
paul, II, 326, 

Rendols, ent, in Hanrän. IT, 

198. 809. 811. 815. 817. 819. 


Remeimep, fe Badi en Ra- 
wä’imeh. 

Newpail, ob Ratpl? I, 156. 

Rembatert, ob Rus el Rowa- 


dyr 
Noeb Fi 8is (Enee), Staig 
auf der Stnai-$. I, 
Nicaea, Eoneil as fra 974. 
Rlcarh, Beldherr. II, 1156, 
Nicolaus» Kapelle, in St. 
Saba. II, 609. 613. 
Nicolayfon, ©., Miffionär in 
jaläftina (1836), IT, 69. 
Ricoti, f. Malam N. 
Ricomedia, Zerfiörung (342 n. 
Chr). II, 952. 1215. 








Ro — 


aifgeran, fe Rebferan. 
Niedupr, E., Karte des Rotpen 
Meeres 11763), 1, 188. 193. — 
in Zör. 432. — über das ©i- 
nai· Gebirge ıc. 524. 569. 608. 
7172. — Serbäl, 640. — Wadi 
Seiran. 717. — Wadi Gharun⸗ 
dei—Ras Hammam Faraoun. 
764ff. — entvedt Gärbat el 
Epädem. 746. 793f. — über 
Surz—Sparundel, 813. — die 
Beduinen der Sinai⸗O. 928. — 
in n Yatäfina ıc. (1761—67). UI, 





Rieder Menniger Material, 


bei Coblenz, Andernach. II, 856. 
Reiten, zerſtören phonie 
Städte. 1, 430. 
Ritomayus, Renpfatoniter and 
Gerafa. II, 1093, 
Ril, Duelle‘ des, angeblich Im ga» 
4 Meer. II, 307. 339. 
Nil (arab.), d. 1. blau, 11, 688. 
Nilambar, Gold daf. I, 410. 
Run (Nuele), d. i. Indigo. II, 


532. 688. 

Nilgherry, Gold daf. I, 410. 
Rilus, über die Ginal-d. (390 
n. Chr.). I, 14. 15. 118. 920. 

Nimmer, f. Rimr. 

Nimmerp, f. El Nemera. 

Rimr, d. i. Panther, Leopard? 
1, 162. 827, 1065. 1096. — f. 
Roweyſat N., Scheikb R. 

Nimre n(Rimra),f. Beth Rimra. 

Rimret el Khereiyep, f. Ke⸗ 


repe. 
Rimri, Ruinen in Hauran. II, 
886. 922. 967. — f. Mojet R., 


Wadi R. 
Nimrin, ſ. Beth Rimra, Wadi 


Remrin. 

Rimrod (Rimrub), fein Grab 
bei Damastus. IL, 121. 
Schloß bei Kfer-Bauar. 164. — 
ſ. Kober R. 

rim d. i. Pantper. II, 162, 

Rinive,f. Renevas. 

Nifid, Schlacht bei (23. Juni 
1839). II, 791. 1012, 

Rifrin, f Badi N. 

RÜffI, Altar des. I, 741. 
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Nitrariatridentata,f.Ofate 
tab. I, 820. 827. 

NRoäman, Rinderfutterim Dies 
bet Hautän, . I, 941. — vol. 
Nöomane. 

Rd, ‚fein Grab am Libanon. I, 


Noazra, fe dadſcher el N., Ra- 

aräer. 

Noͤbah, erobert Baſan. II, 820. 
— Kanuat. 937. 

Nobah Robao Kofach Nopha), 
Ort in Bafan, Kanuat? II, 144, 
931. 1184. 

Nobepba, f. Roweibe. 

Nom, f. Kakhel, Kalaat eIR. 

Nodra, Thal der ‚Sinat-P. I, 


898. 

Nöämare, Bohnenart in Hau- 
ran. I, 850. — dgl. Röo⸗ 
mane. 

Noebe, f. Rowelbe. I, 236. 

Nöomane, Pflanze in Haurän. 
1, 827. — vgl. Noäman, Nöh« 
mare, Roman. 

Nöfach, f. Robab. IT, 1184, 

Romaden, f. Hirtenvolk, 

Roman (Euphorbia retusa 
Forsk.), auf der Sinai-O. I, 
553. vgl. Nöomane, 

Ronnenklofer, auf dem Epi« 
fiemi-Berge. I, 617. — in Ber 
thanien. I, 514. 

Noora, f. Neara, 

Nopha,f. Nobap. II, 144. 

Noraij (Nauredgji), Dreihma- 
feine in Paläfina, Aegypten. 


Ro ara, f. Kobar el N., Naza⸗ 


Nein dignitatum Orien- 
tis, über Arabia Petraea. I, 


1031 » 
Notonecta, auf der Ginat-P. 
1, 502. 


Rotorel Legieh (Nuttar el Lu⸗ 
tipep), Graänz · Ebene im Norden 
der Sinat-P. I, 865. 

NRouaameh, |. Babi en Na- 
wa’imeh. 

Nouebe, f. Noweibe. 

RouebeelTarabit, f. Kuwei⸗ 

bie el Teräbin, I, 236, 
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Nova Trajana Bostra, d. i. 
Boſtra in ‚Banrän. u, 968. 
Rowa, 1. Rev 
Rowalri, — Geſchichtſchrei · 
ber (1331), über Sultan Bibars 
Landreife nad Petra und Kerek. 
1, 58ff. 991. II, 1138. 
Rowaran (Ruara), Trammer · 
ſtadt in Golan. II, 169. 
NRowars, f. Rabar. 
Rowatyr,f. Rus el. 
Rowamp, f. Mepy eddy elR. 
Romweibe (Rowebi, Roweiba, 
Noweibi, Rowepba, Robeyba, 
Noebe, Nouebe, Ruäbe, Rus 
weib, Nuweiba, Fuel x), 
Küfengegend, Salzquelle ıc. 
der Ginai-d. am Alla-Golf. I, 
49. 206. (Cap) 208. 211. 233. 
236. 237. 241. (Salzquele) 
243. 256. 265. 272. (Biihreich- 
thum) 328. — f. Ruweibi'a. 
NuäbetelMifeny, f. Rumei- 
bVaeıM. 
Nuäbe, f. Zoweibe. I, 236. 
Nuara, f. Rowaran. 
NRubb el Etheari (?), Wafler 
in R.Paläftina, II, 208. 
NRubbe Suffe, im Libanon. II, 


184. 
Nubien, in Afrife. I, 783. 784, 
_ rin Tribus dal. 1,941. U, 


Rast, d. i. Rebel. II, 717. 720, 
127, — vol. Rab, Rate, Ba- 


sutpe Damp, f. Rath Egaui. I, 


Auebbe, "Bann. 
Nuebet el Mifeny, ſ. Ruwet- 


a. 

Nucbet el Zrabijin, f. Rue 
weibia el Teräbin. 

Nuchhm, g Redien Rawärimep, 

Nuele, f. Rile, 

Ruth '(Rhamnus, Lotus na- 
eca?), in Galiläa. II, 323. — 
Nebel, 


Nov — RNys 


Rute (Rab), f. En R., Ra 


Rum et ſ. Rats 
om Rad. 

Nuleirab, f. En 

Nutpl, f. 5 Zoiaat AR. 

Nukra, f. En R. 

Rumdufu, ertägppt, Rönia, auf auf 
ſinaitiſcheu Gtelen. I, 755. 804. 

Numidicae aves. I, 419. 

Nummula, f. Remela. 

NRuris, Bergborf in S. Galiläa. 
1, 422, 

Rufairier, f. Rafairier. 

Rush, 1. Ras. 

Ruf u Araber von, bei Jericho. 


— BR. 

Nu9, Wallnus. 

Rutaiap, 1. Dal AR, 
Ruteobineh (Nuteigpineh), f. 


R 
Nuttar el Lukiyeh, f. Roter 
a —8 eh. 

Nuwaibt, f. Romweibe. I, 328. 

Rumeibi’a el Mifeny (Mu- 
gm, , Nuäbet oder Ruchet ed 

., Alt el Ruweibt'a), die ſüdl. 
Hafenftation am Aila-Golf. I, 
190. 234 ff. 246. 248. 289. — 
f. Roweibe. 

Numeibi’a el Teräbin (Rom 
ebe el Tarabit, Ruebet el Tra- 
bijin), die nördf. Palmwaldung 
am Alla-Bolf. 1, 234 ff. (Brun- 
nen) 244. — f. Roweibe. 

Numeirep, f. En R. 

Ruzbatai CTulub, über anna. 


1, 690. 

Nuzrani, fe Deir el Rafferani, 
Razaräer. 

Ryendburg, Egmonb van ber, 
auf der inai«p. und in Yalk- 
ſtina 1700-23). 1, 752. 11, 52. 

RNymphäum, in Epirus. I, 754. 
— Gueida. 928. 

Ryfa, f. Scythopolis. II, 432, 
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O. 


Dafe von Jericho. II, 481 ff. 

Obaidas Marimus, fein Dent- 
mal in Zahuet el Khudher (136 
n. Epr.). 11,953, — vgl. Obodas. 

Dbder, Dorf in Gilead. I1, 1062. 

Dbeid (Obelo), f. Beni D., Deir 
Ion D., Diebe Beni D. 

DOdeivap, f. Abu D. 

DObelisten, aus Sandfein, im 
Badi Rast. 1, 787. 788. — hei 

etra, 1068. 1109. 1126. 

Oboda, f. Eboda. 

Obodas, Rabatäer- Könige, I, 
76. 130. I, 130. — vgl. Obat- 
das M. 

O both, Station an der Offeite 
des Geir. I, 130, 11, 140. — f. 
Eboda. 

Dbotöl, f. Dfipebel D. 

Sbſt, auf der Sinai-O. 1, 302, 
548. 562. 603. 629. — bedingt 
die Anlage von Dörfern, „”. 
— reihlih bei Tafple. 1032. 
— Damastus. II, 164. — Bas« 
beya. 185. — am galil. Meer. 
2 — in Merdſchan. 900. — 
Boftra. 986. — Es Spalt. 1122. 
— f. Badopf. 

Obi, Dorf in dauran. II, 917. 


Dbteira, f. Bterra 

Deccaffel, f. Beni Dd. 

D-Ehna (Oyva), d. i. bie Küfe 
Ranand, Küfte der Niederung. 

, 97. 

Ochradenus baccatus, im 
Wadi Taiyibe. I, 770. 

Obdfen, als Yugthiere im Diche⸗ 
bAL, 1, 1033. — Keret (wilde®). 
u, 673. — Haurän. 816. 852. 
— vorz. in EI Bella. 1194, — 
auf Bingen von Boftra. 971. 

OcimumıMaforan), am Sinai. 
1,584. — in Paurän. II, 846. 
— vgl. Zattar. 

Od⸗ dem: Sleden im petr. Ara» 
bien, I, 

Dbdr, PM in Kerek. I, 691. 


Ddenatus, in Sueida. II, 927. 
Ddeum, in Amman, II, 1148, 
DOpoliam, f. Adulam. 
EUCH ED. 

Dpfdi,f. Badi elD. 
Dofhme, f. Dirbel D. 
Dpvpffee, Fort 1, 594. 

beid, f. Obeid. 

beided, f, Abu Obeibat, 

ddrueh (Öbbrüch), Ort. I, 994. 

dduep, Salicornie. I, 838, 


Ort am Dſchebel 


imeb, f. Digebel Drfäme. 

Detubep, f. 

Del, au Sttom, in 680. — aus 
Butm. 875. — f. Berg-, Ba 
Häusdl. 

Delbaum, f. Olive. 

Delberg, bei Jerufalem. 11,394, 
454. (Pöhe) 478. 479. 486. 492. 
495. 600. 750. 


‚Detmäpte, in Es Szanamein. 


11, 814, 
Bei .e1d. 
unit, f. Epurbet el ©. 


Derabun, fe des Dſchebel 
Adſchlun. I 

Dera —X Bert in Kereh. 1, 
982. 1029. II, 592. 676. 

Deral, Devutten-Behe im Dige- 
bet Sera, I 
erbad, f. Zoh, 

1, f. Dfebebel Orf. 

Dert, f. Erket. 

Derman (Derrman), Stadt im 
Dicebel Baurän. II, 794. 796, 
945. 954ff. 959. — f. Pie 
Tippopolis, 

Derma, Dorf am Diebe deiſch. 


163, 
vs f, $. Dſchebel Araif en Nakah. 
trman, f. Derman, 
16388, f. Dim s Reſſaß. 
3143. ſ. A 
Deide, 
DElger (Deiher Ofser,Ofer, 
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Sites, 4. Eopra’. II, 853. 

tta, Dorf in Paurän. II, 829. 

Dfen, f. Shywmeljefen. 

Dfir (Ifra, Diar, Amair, Ton 
air), Berg in Bahrein, Oman. 
1, 377. 409. — f. Orbir. 

Da (Di. Langhals), König im 
Bafan. II, 114. 121. 145. 579. 
796. 819. 961. — fein Eifenbett 
iu Rabbath Ammon. 964. 1152, 
1210. 

Dprriuge (Berdanig Tieli?), 
in Zfeil. II, 828. 

Dijmep (Oimeh, Dimeh), f. 
Digebet Odſchmeh, Badi Die 


meb. 

Dirat el Suras, Anhöhe ver 
Ginai-P. 1, 260. 

DfuniRufa, f. Kin M.L 153. 

Diunol Kaffab (O'yous el 
Daffad, Bed’ el D., Eyoun el 
Kefeb, Calab), Ort in R.Arabien 
(Ainune?). I, 45. 46. 50. 

Dibeb, f. han el D. 

Dlvihy,f. iD. 

Dieander (Defle, Defla, Ne- 
rium Oleander), auf der Si- 
nai-P. I, 770. — im Dſchebel 
Säera, Dſchebal. I, 1000. 1022. 
1026. 1038. 1045. 1067. 1068. 
1110. — Babi ef Ahfa. 1031. 

— in R.Yaläftina. II, 209. 211. 
215. 269. — in Digolan. 277. 
— am galil. Meer. 301. 323. 
346. — am Scheriat. 374. — 
in El Bella. 570. 585. — Kerel. 
664. 694. 742. — am untern 
Jordan. 11,549. 717.— am Tode 
ten Meer. 727. — im Ghor el 
Mesraap. 740. — im Dfebel 
Adfhlün. 1040. 1073. — im 
Wadi Serla ꝛc. 1097. 1121. 
1197. 1203. 

Dleanderblätter, als gelber 
daͤrbeſtoff. II, 532, 


Des — 
— Wgeyr, Asclepias Dieter. GE *5 


Dma 


then Meer. I, 327. 


Fe ‚(ats Srät- 


Diechet — 
1067. 1029. 1056. 1070. 1074. 
1075.1097. 1105. 1107. 1113. 
— in Es Saalt. 1120. 1121. 
1122. 1123. 

Dliven, verfeinerie, yon ©o- 
boma (Geeigeltadpeln), in Pa- 
läfina. U, 495. 

Sıioim, in Bafalt. U, 29. 


Dlloga, f.etD. 
Dima, Dort in Daurin. D, 917. 


— dgl. Alm 
Histaufen, Brof. I, 
Dm (Dmm), d. —E 183. 
— f. Dumm, Um. 
Im Yamubd, f. Om el Aameb. 
Dmaidar (Dmaider Kabir, richt. 
Gubbet Hamida), Infeln im 


Affen daf. 422. 


1,376. — 
Omanen (Thomanaei), am Per- 
fergoff. I, 79. 


Omar, f. Dhaber el D. 

Dmar, Khalif, in, Jeruſalem 
(634). I, 29. — feine Mofdee 
daf. Il, 3. — erobert Tiberiae. 
317. — Abubehrs Radfolger, 
erobert Boftra ıc. 975. 1032. 

Omar Aga, in Hauran. II, 831. 

Dmar Ben el Khattab, in 
Boſna. II, 981. 





Oma — On 


Dmarein, Spafrs des Ginal- 
Aloſters. I, 975. — f. Omran. 

Dm Dpad (Um Dp., Oubäd), 
auf der Sinai«d. I, 495. 548. 
559. — vgl. Um Tpad, 

Dm Dfhuze (Um Zaufp), Rule 
nen in Ef Bella, II, 1103. — 
vgl. Dir el Zuge, El "Dido e. 

Dm Edſchemal (Om el Dir 
mal, Um Dſch. Um el Jemal Um 
es Digemät), ſudwefil. Gränz- 
ftadt, Hügel von Paurän. II, 
836. 908. 913. 914. 958. 976. 
1004. 1068. 

Om el Aamed (Om Aamud), 
Ruinen in El Belta. I, 1172. 
1182. — vgl. Um el Amad. 

Om elnyan, Fluß in Haurän, 


oma Digemät, f. Om €» 
ſchemal. 
Om slRanater, „ſ. Dſchifft Om 


Om el Bear, Dorf am Ledſcha⸗ 
tande. II, 899. 

Om el Mezabel, Dorf in 
Digeidur. Il, 357. 

Dm el Reffaß (Um er Kuſas 

der Ruffas, Um el Raflas, 
Bros, Drfjas), d. i. Mutter 
oder Fundort des Bleies, Stadt 
in EL Bella (Ammonitis). II, 
583. 786. 1113. 1159. 1165. 
1166. 1178, 

Dm es Sqeratytt, felfiger 
Landſtrich am DfGebel es 
Süeith. II, 165. 

Dmsttud, ‚ Ruinen im Loehf. I, 


’Om erkaybe, ſ. Taiyibeh. II, 
384. 403 Al 

Ome —S f. Beni O. 

Om Ezzeitun (Um E., Om 
Zeitoun, Es Seitün), füdl. 
Gränort der Ledſcha (El Lowa), 
II, 794. 884. 893. 904. 905. 


922. 

Om Epergine, Ort in El Tel⸗ 

lul. II, 950. 

Om —* in geran. ı, 
913. — vgl. Vſchob 

Om —s Bafler- 
baffin am Aita-Golf. I, 279, 
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Om Haretein, in EI Lowa. II, 


904. 

Om Saye, f. Ras Om '$ 

DmRama, f. Kafı el K 

Om Leb, "En Gab, Vadi Om, 

Dmteis‘ (Om Reis, Dm Kais, 
Um Keig, Mies, i. e. mater 
astutiae), heiße Bäder am Sche- 
riat el Mandpur. II, 160. 295. 
302. 349. 371 ff. 375f. 713. 
806. 813. 842. 858. 1016. 1058. 
1114. 1115. — f. Oadara. 

Dm Kheyfyn (Rhepfin), Gipfel 
der Sinai · H. I, 218. 557. 559. 

Ommaiab, f. Beni Omepa. 

Om Megheplan, weibl, Dä- 
monen ber Wüfte. I, 183, 

Dmmiabden, in Maän. I, 1005. 

DOmmiap,f. Abu Salt D. ıc. 

Omran, f. Amrän. 

DOmros, gufet des Rothen Mee- 
res. I, 196. 

Dmfgafy,f. BlarD. 

Om Saamar 1 ſ. et Om 
Sch. Wadi DO: 

Dom Selym, f. ariet Om ©. 

Omiebe, Dorf im Dſchebal. I, 


Omten, Drt in EI Lowa. IT, 904, 

Dm Zurrap, f. EI Tora.” 

Om Baled (m Belled, Um- 
mul. Stadt in Paurän, II, 
911. 916. 

Omyle, [A Wadi O. 

Dm Zeitoun, f. Om Ezzeitun. 

Onbfga, f. El Ordſcha. 

Onpol, Dorf in Dieelbur. u, 
3 — dgl. Tell Onkhal. II, 


Dntaemt. „Boherpriefer. 1,1174, 
Ontpal, f. el D, 
DOnnab( Brufberbaum), in El 
Bella. II, 1124, 
Onomasticon urbium et lo- 
corum Sacrae Scripturae cetr. 
N aut. Eusebio et Hieronymo), 
ber bie Sinai⸗H. I, 103f. — 
Pharan und Horeb. 740. — 
Haläftna. II, 31.34: — Gilgat, 
536. 540. — Bethagla. 544. — 
Tetoa. 629. — Engaddi. 650, 
— Afarot, 820. — Ranath. 
937. — Jabes. 1029, — Jaöfer. 
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II. 1048. — Gerafa. 1091. — 
Ymman. 1157.— Desben. 1180. 
— Lırjeifaim. 1186. — Ur. 
1211. 1214. 1215. 
m Art, am nut. Jorban. 
Day, in Devila, am Rerbubba. 


1,4 
mie \ Salas, ſ. Om el Reſſaß. 


— 9, ferze der Sinai⸗ 

1,511. 532. 

DOpfer, bei —e I, 959. 
1128. — f. Blutopfer. 

Dpbir, als Joktanide. 1,370.371. 

DOpbir, das Goldland der He⸗ 
bräer, Bez. verfihiedener Loca⸗ 
itäten in Arabien, Aethiopien, 
Indien. I, 229. 353#. 366ff. 
(d. i. reiche Länder) 369. (Berge 
auf TZaprobane, Sumatra, Ma- 
lacca ꝛc.) 382. 385. II, 25. — 


f. Of. 

DOpbir-Kaprt. 1,351. Rat- 
theile Israel. 424. — die 
indiſche Heimatp und Benennung 
ihrer Producte. I, 395 ff. 

Dphra, im Stamme Benjamin. 
11, 463. 489. 527. — f. Eaiyibep. 

Opobalsamum, Bey. für den 
Saft des Balfams, nit für den 
Baum. Il, 509. 

Dratel, in Rades. 1, 1081. 

Drangen, f. Pomeranzen. 

Orchis, in 6. —* 1002, 

Ordan, aD 

Drdfga,f. ED, 

Drrgiit, am Wadi adſchem. 

Dreb, d.i, Horeb. I, 897. — f. 
Einai-Dreb. 

Dreb, dels in Moab. TI, 666.667. 

Drefies, fein Grab zu Zegea. II, 
121. 


Drf, f. Diebel O. 

Drgeltoralie, Folge, in Yfe- 
Golf. 1, 272. 327. 

Oriens Christianus (Le 
Yaien), über die Sinat-P. I, 


Drientalifhe Autoren, über 
Yaläftina. II, 55. 
DOrigenes, Nutor, u, 612. 





Om — 


Oth 





11, 938. 

Droteraye, Pügel in Kerel. I, 
1218. 

—8 GSießbach der Ginai- 


91, 

Drontes (EI AR), Flaß vom 
Antilibanon zum Dittelmeer. II, 
12.14. 15. 21. 4. 99. 

—ãæe aut, fpan. Presbyter 





Drus, ägyrt. Gottfeit. 1, 797. 
Dfha, f. Digebel D., Mezar O., 





. Defüber. 
Plane der Sinai · O. 1, 


om 1. Babi D. 

Dfiris, ägypt. Gottheit, Tempel 

Difsiten ie Bineghphen 
ritenL. iu der 

Sinai-P. I, 800. 

Dsmanen, |. Türken. 

Domet, f. Diebel Dismel. 

Dsning (Teutoburger Ba). 


11,45. 
Dferisten, ‚ haypt. Rönigename. 
Die (Oeraa), f. Edhraꝰ. II, 836. 
Dästteramen vilgerlara · 


Dfracine (i. Strali), ägppt. 
FüßenBabt. I, 138. 140. 144. 


ostraciten, ia El Belle. I, 
ostten cristagalli, bei Tor. 
ositeen, im Dſchebel Tih. I, 
65: 
FH f. Babi Ufaite, 
Digebel D., tet D. 
Dtha, Thal von Hila, I, 54. 


Dthman Ben Affan, Khalif. 
1,55. — bei Boſtta. Il, 











Dim — Yan 


Dtman, Scheith von Paurän 
(1815). II, 833. 

Dtsmet ‚1. DipebelD., Vadi O. 

Ort im Dſchebel 
Adſchlon. II, 1118. 

Dttern, im "Dfipebet Adſchlon. 
11, 1108, 

Duady,d. i. Wadi. I, 999. 

Duady Ontir, f. Badt Wetir. 

Ouady Prommane, ſ. Babi 
Romman. 

Suardon, 7 Bart Vawan. 

Quas, ſ. ID. 

Dupab, f. Om Died. 

Dudjah, f. Wadi Audſcheh. 

Odıngavızös (Ipravnit), Ma - 
giſtratstitel. Eigenname d 11,905. 

Duiffet, f. Vadi Ufeit. 

Dumm, '€;ham (Oumsel-E.), 


d. 6. Mutter der Knochen, in 
m 


R.Kradien. 1,47. — f. 
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Oönnaga (Arrian. 2, tes 


Emporlum. I, 384. 386. 
oagne (gen, dd. Opfer. I, 


Suttt, f. Vadl Wetir. 

Dwamele, Tribus in €s Spalt, 
11, 1127. 

Dmwareme ( Awarimed, Auarmih, 
Stamm ber Szowaleha. I, 624, 
937. 938. 

Dvwafs,f. BadiD. 

Oxyacantha arabica, auf 
dem Horeb. I, 543. 

Dryd,f. Bleie, Eifenoryd. 

Oxyrinchus, im galil. Meer, 


1, 307. 
O pin eh, f. Dſchebel Odſchmeh. 
D’youn-el Oaſſab, ſ. Dfunol 


Raffab. 
Dzene, d. i. Uggajini in Malwa. 
1,395. 


P. 


bouqchébe, ſ. Vadi el Khu⸗ 
vo ’ eh 


Yahomins, griechiſcher Minh, 

odammens Jritgenofi, 1,621. 

Yadmari, in SW. von Huffeln- 

abad. I, sei, ), Batouins 
ayen), 

— Ybaut Rerel. I, 


vegarusıgrehte, im Rotpen 
er. I, KH  ), Grin 
aläfina (Falaftin), Graͤnzen 
” I, 39. 1077. — Neberfiht, 
Betiftelung. 11,3. — Duellen 
x. 23. 101. 102. — vgl. Ra 
naan 1. 
Palaestina secunda.I, 434, 


Palaestina tertia, 1,25. 104, 
(salutaris) 1031. 1141. II, 131. 
83. 861. 1136. 1137. 1214. 


Yatanr, Fluß in Dekan. I, 410. 

Palinuens, oftind. Compagnie» 
Schiff im Rothen Meere. I, 32. 
187. 192. 


Palladins, Präfert in Aleran- 
dria, 1, 126. 

Palma, f. Eornelius 
alma Christi (Ricinus), bei 
Jericho. IL, 51 

Palmbaum - Seutpiar, bet 
Petra. I, 

Yalmstätter DOrnament in 
Spaltpat. II, 957. 

Yalme, auf Münzen von Amman. 
1, 1157. — von Hesbon. 1180. 
— f. Dattelpalme. 

Palmenfeſt, der Drufen. II, 
995. 


Halmenfhloß, f. Ralaat ei 
Nakpt. 1, 155. 

Balmer, f. Paumier, 

PalmyraThadmor, Tpammör), 
ſyriſch· arabiſche Wüftenfadt. 1, 
79. (Gründung) 418, 1001. 
1118. 1121. H, 925. 

Halou totfgan, pho (inef.), 
d. f. Barygaza. I, 393, 

Paltus, Shoot in Ppöntzien. IL, 


Yan, Grotte des, am obern Jor⸗ 


Paneas,d. i. Banias, Urfprung 
des Namens, II, 197. 

vu us. io, "Heitigtpum bei 

Banias. Ii 

Panias, ein In. laſtina. 
u, za? n ii 

Banion, Berg in R.Yaläfina. 
I, 206. 


Yanium, Yans Grotte bei Ba- 
vis. li, 153. 174. 195. 196. 





Panteleemons Kapelle, am 
Horeb. 1, 543. 544. 574. 

Panteleemons - Kiofer, am 
unt. Jordan. II, 538. 

Pantper, in der Sinai-H. I, 
704. 847. — gemeiner, im 
Digebel Heifd ıc. II, 162. 195. 
— in Ef Bella. 584. — am unt. 





Jordan. 715. 718. — am Tod⸗ 


ten Meer. 736. 
Papagaien, in Afrika. I, 419. 
Papaver, auf der Sinai-P. I, 


Pappeln, am Sinai. I, 604. 
608, — am Geybarany. II, 165. 
— in Ituräa. 171. — bei Hase 
beya ıc. 185. 209. — am unt. 
Jordan. 548. -- (harrab) in 
El Bella, 571. 573. 580. — 
ombardiſche) in Syrien. 808. 
— in Haurän. 900. — f. Silberp. 

Papyrus, in Aegypten, Baby» 
Tonien, Syrien. I1, 235. — (Cy- 
perus papyrus) am Jordan. 


9. 
Yara, Münze. I, 206. 942. II, 
189, 


Paradies, am gel. Meer. II, 
293. — bei 9 ige. 500. 504. 
— Engadbi. 6: 

Dazenieettäfte, die vier, von 
Damaskus. IT, 180. 

Paralia, das danaanitiſche Kü- 
ſtenland. II, 102. 

gan f heran, 
ar 

Se, Bolt in Judien. I, 
123, 


Parmelia esculenta, 
Ararat. I, 694. 


am 


Yarnap, usalen wit dem 
Sinai. I, 568. 

Sartdey, G., in Yaläfina. II, 
78. 384. 389. 391. 403. 764. 

gersaim- Ben. 1,353. 
arvain (Parvan), ob Zapro- 
bane? 1, 383. 
afaman, f. —— 
afha, f. Abdatlafe, Diezar-, 
Iorapim-, Mohammed», Mu- 
bamebe, Golimen-, Salei- 


Bar F Zual.· Gebirge. 1,210. 
vartavien, erfies, zu Gilgal. 


MAR Münze. 1, 179. 336. 953. 
— das Zudus · Delta. I, 


Pateiten, im Roten Meer. I, 


Yarriargat von Jerufalem, 
Diöcefen, 11, 677. — der Reſto⸗ 
rianer in Damasfus. 975. 

Patronatsverhältniß, der 
Bebuinen und Chriſten zu Tör. 
1, 446. — zum Sinai-Xofer. 
624. — vgl. © hafirs, Khone ıc. 

Patroppilus, — Sy- 
thopolis (318). 1, 434. 

Pan, Eoomiter- Stadt. D, 126. 


128. 

Paula, Pilgerin. II, 635. 

Panline, in griech. Iufchriften 
zu Aere. 11, 944. 

Paulire, franz. gmgenieur, Zarte 
von Sprien. I) 

Paulusl., iR öiier don aila 6 


idrb). 

—8E 9 ¶ Anen von Aila 
(536). I, 

Paumi er [i (Halmer, Villa Palma- 
rum), am SO. Ende des Todten 
Meeres. I, 109. II, 695. 

A, über den Tiberias⸗ 

ee. 

Pavonien, bei Xör. I, 456. 

Yarimaten. 1, 896. 

Parton, in Paläfina (1836. 38). 
1, 69. 7 

Payen,f. Vaganus, 

Pehbrunnen, zu Siodim. II, 
751. — vgl. Raphiha. 





Pec — Pet 


Pesten pictus, ‚bei Tor. I, 
Pectiniten, im Dfgebel Tip. 
1,853, 


Pectunculus, im Rothen 
Meer. 1, 327. 

Peganum retusum (har- 
mala), f. Gharkad. 

Pelah, ‚Bönig in Jorael. II, 148, 


veitten, auf dem galil, Meer. 
— Kinnears Begleiter, 


Yella, Stadt ber Decapolis. IT, 
349. 429. 473. 577. 716. 786. 
820. 861. 1003. 1025. 1077. 
1090. 1093. 

Hella (fpät. "Apamea), Stadt am 
DOrontee. Il, 1027. 1090. 

Pelufium, Stadt in Aegypten. 
1, 78. 80. 81. 91. 92. 138. 145, 
1, 133. 
ei}, f. "Shafpeh. 
endfhab, Gold baf. I, 412. 

‚Penniseten, im Wadi Araba. 
1, 1098. 

Pentapolis, die dem Unter- 
gange geweipten 5 Städte im 

;üden des Todten Meeres. I, 
103. 11, 754. 767. 
Pentapois, in Philiſtaͤa. II, 
1. 


Yentafhoenus, Station in 
Aegypten. I, 138. 144. 
enteleemon, f. Panteleemon. 
eor (nit Jeor), Berg an der 
ND.Seite des Todten Meeres. 
I, 147. 538. (oyag) 1192. — 
1. Baal P., Beth P., Beor. 
epi, Aappt. König. I, 756. 
eräa(das Senfeitige), das Land 
im Often des Jordan und Tod» 
ten Meeres. IL, 376. 426. 483. 
877. 781 ff. — römifhe Provinz. 
Pi — das Offordanland tim 

jern Sinne, eberfiht, gegen- 
w irtige Zußände. II, 1001 ff. 
1005 ff. 


Perca miniata Forsk., bei 
Zör. 1, 457. 

Perdix, f. Rebpupn. I, 332, 

Pergularia procera et to- 
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mentosa, auf der Ginai«H. 
1, 271. 345. — f. Oeſcher. 


Yeritfot, Abrapam, Rabbi aus 
Avignon, über Paläftina. 11,58. 

Derten Oertmuibeln), Fiſcherei 
an der Sinai· Kuͤſte. i, 418. — 
bei Tyraͤn. 205. — im Rothen 
Meer. 480. — den Beduinen 
unbefannt. 925. 

Perimutter, im aila⸗Golf. 1. 
295. 327. — zu Roſemtanzen 
verwendet. IT, 1125. 

Para über "Roralien, I, 467. 


Peroſchim, Judenſekte. IT, 260. 
Perzten, in ägypt. Dienften. Ir, 


Perfephone, Beitiotgum in Rie 
ma el &oehf. II, 

Perlen, ihre —S über Pho⸗ 
nizien. I, 90. 
erfifger Golf. 1,79. 91. 
sr, gie Ziel der Sppir-Bapri? 


sh af ber Sinal«$. I, 223, 
000, — am Sinat unbefannt. 

Pr — in Tiberias. II, 321. 

Petahia, Rabbi aus Augsburg, 
über Yaläfina (117580). 1, 
57. 258. 

Yetermann, A., über die Ein- 
fentung des "Jordan. IL, 80, 

Peter» und Pauls» “Klofter, 
bei Boftan. I, 618. 

Betersfirhe, in Tiberias. II, 
317. 319. 666. 
ethor. I, 146, 
etra, d.t. Feld, Name ver- 
fpiedener Orte. I, 62. 987. — 
vgl. Bedra. 

Petra Petris, Bedrija), die 
Rabatärrhadt am Wadi Mufa, 

im Dieebel Sera. 1, 7. 10. 

2. 25. 71. 73. (aſtr. 83 85. 92. 
99. 104. 168. 810. 975. 991. 
997. 1001. 1028. 1097. 1109— 
1141. 11, 115. 130. 591. 677. 
(aftr. 2. ) 702. (Höpe) 771.1214. 
— DIR. I, 89. 91. 93. 98. 129. 
II, 1206. — f. Kerel, Sela. 

Petradeserti, Stabtin Moab., 
1, 25. 61. 62. 91. 100. 118. 988. 

- 990. 992. (Diöcefe von Jerafa- 
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Tem). TI, 677. 1214. — 1. 8er 


aka Arabien, f. 6 
nai- Haldinfel. 

Petra metropolis. I, 99. 

Petrefatten, felten anf der Si- 
nat-P. 1, 326. 854. 
fall des mittl. Syrien. II, 495. 


692. — f. Mufelp., Zutraket. 

Petris. f. Petra. 

Petrolene. Il, 757. 

Petroleum-. „Buelte @ergön, 
an der ägypt. Küfe. I, 472. — 
dgl. Raphtha. 

Yelrus, Ayoßel, ans Bethſaida. 
N, 279. 282. — in auerint. 
319.— Gapernaum. 343, 

Petrus, Sopn des Tpeoppiles. 


11, 936. 
Be trus, Biſchof von Aila (320). 


Petras, Bifhof von Clufa, 
Pboeno (518). 1, 119. 127. 

YetufiusEudemins, Epitiard. 
11, 899. 

Hevzelsörıg (Arrian.), am In- 
due. I, 394. 

Hfan, indifhe Heimath und Ber- 
breitung. I, 353. 402 ff. 419. — 
Bönigl. Bappenipier in Ava und 
China. 403, 

Pfauenfeder, in Judien als 
Adels-Zeichen. I, 403. 

Bfeifentöpfe, aus ſchwaͤrz · 
lichen Steinen. I, 833. — aus 
Säleifkein, in & Bella und 
Kerel. II, 576. 

Hfeifenröpre, aus Schummaͤn. 
11,574. — aus Buttan. 894. 

Bietfsrmange, ‚tn RPaläfina. 


Pfellerban, in Gjra. II, 858. 
— f. Bafaltballen, Säulen. 
Pferde, ſparſam auf der Sinal« 
9. I, 910. — fehr felten bei 
Towaras. 948. — in Hasbeya. 
11, 190. — am unt. Jordan. 367. 
— in Riha. 520. — edle Race 
der Ropellan. 531. — in Kerel, 
673. — Preife bei ven Aenezeh. 
823. — ber Bent Saar. 838, 
1161. — fparfam in Paurän, 














Poae 
9. 
It zei = as 
Giertebeinen ia Dawrän. II, 
850. 9. 


9%. 
Sferdebremfen, im Gpor. IL, 
6“. 


Pferbereunen, bei Bebuinen, 
— in Wa · 
di Moraue 51. 
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Pflanzen, kan fe fehr vereinzelt 


anf der Sinai-P. 1, 561. — als 
Brotzufaß. II, 332. — f. 
a See⸗ Sumpfpflanze, 
jegetatiom 2c. 

leben, Pflaherkeine, in 
den Hanränfädten. Il, 938. — 
in Kannat. 933. 934. — Geraſa. 
1081. 1082. 

Plaferkraße (Kunffrafe, Via 
militaris, strata), alte, a: 
römifce, ’anf der Sinai-P. 1, 
184. — am Aila-Golf. 237. — 
im Wadi Hebrän. 487. — am 
Dieebel Radon. 504. jum 
Sinai. 506. 514. — Se al. 
698. 702. — im Df&pebäl. 1010. 
1042. 1048. 1050. 1140. — in 
Ituräa. U, 171. — Damaskus 
— Cäfarea yphitipni 170: — bei 
Banias. 202. — bei Gabara. 
378. — in Judäa. 488. 493. — 
bei Jericho. 523. — fehr alte, 
in Ei Bel 80. 


Kioron. 
be. 73: 
815. — bei Boftra. 913. 983. — 
©erafa. 1072. — im Dſchebel 
Adſchion. 1113. 1116. — in 
Ammon. 1148. — f. Römer- 
firaße, Route, Zrottoir x. 
Pflaumen, — am ae L 


604, —f.E 
Prlus, in PR allıpo, I, 


yacma, f. Miffema. 
haene fier (Daırnorcı), Einw. 
von Ppaena, II, 898. 

Phaens (Paenus, Phana, Phu- 
non, Phpnon, Seven, Benon), 











Pba — Ph 


Biſchofoſitz im petr. Arabien. T, 
24. 102. a. 125. 127. 230, 
252. 11, 1 

Boaltns, mbol des Siva. I, 


planı, ‚ fe Ppaeno. 
hanerogamen, bei Alaba. 


Blaragen, Araberborf, f. Pha- 
ran. 

ylaran (y Sharan, Pi ara, Para, 
Yaran), bene fe, Sta- 
tion im Norden der Sinat«P. I, 
86. 128. 147ff. 155. 227. 228. 
269. 270. 740. 1079— 1082. 
1087. II, 108, 120. 123. 125. 


135. 

Pharan (Faran, Feirän, Feiran, 
öpran), Stadt an der Weſtſeite 
der Sinal-d. ‚im Wadi $eiran 
(ob aud eine nördlichere bei 
dammam Saraun?). I, 15. 16. 
22. 25.26. 40. 48. 64. 85. 

149. 641. 642. 713. Ga, "a0. 
754. 11, 135. — f. Wadi Seiran, 

Pharan aan, der Sinai 
Berg. I, 16. 86. 

PHaran (Zofepp., 2), Xpal am‘ Tod- 
ten Meer. I, 86. 

Plaraniten, um petr. Arabien, 
I, 70. 86. 8' 

Pharan Promöntorium 
(Ptolem.). I, 84. — f. Ras Mo- 
bammed. 

Pharao (Baraun), fein Unter⸗ 
gangsort ıc. I, 35. 57. 237. 252. 
206. 298. 822. — f. Faran Ah⸗ 


roun. 

Pharao wege Reto), König. I, 
"430. II, 24. 9 

DaransrBuät, f. Hammam 
Baraun. I, 450. 

Bparans-Infel, f. Digeziret 
Faradun. 

Pparaostreifelfhnede (Mo- 
nodontaPharaonis), im Rothen 
Meer. 1, 295. 771. 
Haraog-See,.Birket garaun. 
harathpon, f. Piratpon. 
baraun, a im Wadi 
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Phaſ— zglta ghoehtng gehaütnn 
Faſasl), Stadt in RS. Judaa. 
U, 438. 444. 457ff. 490. — f. 
EL Audſcheb, Saffail. 

Prafarlus, Derodes Bruder. 


I, 459. 

Phafcha, ſ. Wabi Faffail. II, 458. 

Piel ei iin m, Dorf in RO. Judaͤa. 

458. 

Phaseolen (Faselen), im @pör 
es Säflep. II, Pe terptifie, 
am Xibron. II, 603. 
basgo,f. Piega. 11, 1191. 
Häua ( El 9., gowa, Rubia 
tinctorum), Bärberrätpe, 1, 

514. 532. 682. 


PHadad, Serkens Begleiter. I, 
834, 


Phauära, f. ELPp. 
dran, Sqloßruinen. I, 994, 
hebannil, Ruinenort. I, 994, 
depdän,f. $ 
begor, f. Baal pp. 
henän, f. Raladı Ph. 
henno, ſ. Phaeno. I, 126, 

«bevouros, f. Dhaena, I, 898. 

Yperefiter (Pperinzäer), d. i. 
die Getrennten im Lande, Ro» 
mabenvoft in Kanaan. II, 109, 
121. 132. 418. 

Ppiala-Gee, die angebl. Jor- 
banquelle in "RO. Galitde. IL, 
154. 168. 171 ff. 206. 212. 1018. 
Hit, f. Bit, Khan el Alaba Ph. 
hiladelppia, d. 1. Rabbath 
Amman, I, 94. 100. II, 151. 
429.678. (Bifhofsfiß) 839. 969. 
1154. 1214. — Dif. I, 985. 
11, 1093. 1136. 1206. — vgl. 
Arabia Philadelphensis. 

Bpilippopolis, Episkopalfadt 
in der Eparchie Arabien. II, 794. 
898. 963. — f. Derman. 

Paitipponotis, in Thracien. 


ltipen, 2 Apofel, aus Beth⸗ 

aida. II 

Hpilippus, Derodes Sohn, Te⸗ 
aro von Tragonitis, IN, 172, 
174. 197. 279. 280. 315. 

Phitippus Arabs, M. I., Kai- 
fer (reg. 243—249), II, 794. 954, 
971. 1222, 


Uuun 


Bedpan. 


1408 


Im). II, 677. 1214, — ſ. Re= 


Tel. 

Heträifhes Arabien, f. Gi- 
nad = Halbinfel. 

Petra metropolis. I, 991. 

Petrefakten, felten auf der Si- 
nai«P. I, 326. 854. — im Jura= 
Talk des imittt, Syrien. II, 495. 
—im Mofefein. 561. — in Rerel, 
692. — f. Mufgelp., Jukruſtat. 

Petris, f. Betra. 

Petrolene. I, 757. 

Petroleum-QDuelte (Bergöf), 
an der ägypt. Küfe. I, 472. — 
dgl. Raphdtha. 

Pefrus, Apoftel, aus Bethſaida. 

, 279. 282. — in Ziberias, 

319, — Eapernaum. 343. 

Petrus, Sohn des Theophilos. 


1, 936. 
Beirut, Biſchof von Aila (320). 
1,113. 


Petrus, Biſchof von Elufa, 
vbaens (518). I, 119. 127. 

Pernfius@udemins, Chiliarch. 
11, 899. 

Heuxeksörıs (Arrian.), am In- 
bus. I, 394. 

Pan, Änif de Helmath und Ber- 
breifun, 1, 353. 402 ff. 419. — 
unit. Beppeiper in Ava und 





pfanenfever, in Indien als 
Abels-Zeicpen. I, 403. 

Pfeifenköpfe, aus fhwärz- 
lipen Steinen. I, 833. — aus 
Sateiffein, in © Bella und 
Kerel, II, 576. 

Hfeitenröger, ans Schummaͤn. 
11, 574. — aus Buttan. 894. 

Birtfsemange, ‚in RPaläfina, 
I, 


Bfellerban, in Era. II, 858, 
— f. Bafafibalten, Säulen. 
Herde, fparfam auf der Sinai« 

I, 910. — fehr felten bei 
Towaras. 948. — in Hasbeya. 
11, 190. — am unt. Jordan. 367. 
— in Riha, 520. — edle Raı wi 
der Ropellan, 531. — In Kerı 

— Preiſe bei den Aeneaeh- 
823. — ber Beni Saar. 838, 
1161. — fparfam in Paurän, 





Get — Phae 


Pferdebopnen, in Haurdn. II, 
850. 986. 992. 

Plesdebremfen, im Ghor. II, 

Mergigennen, bei Bebuinen. 


Pferde-Beihmungen, im Ba- 
di Motatteb. 1, 751. 

Pfirfip, am Sinat. T, 629.— 
bei Madn. 1006. — tim Die 
bat. 1032. 

Pflanzen, ſtehen fehr vereinzelt 
auf der Sinai-p. R gt al 
Brot; nufaß, 1, 
Sal ng See», Sampfpkan, 

lora, egetation ꝛc. 

Pflafer, PflaRerkeine, in 
den Hauränfläbten. II, 928. — 
in Kanuat. 933. 934. — Geraſa. 
1081. 1082. 

Hflaferfiraße (Kunftftraße, Via 
militaris, strata), alte, zumal 
tömifege, auf der Sinat-P. I, 
184. — am Ala-Golf. 237. — 
im Wadi Hebrän. 487. — am 
Dieebel Radon. 504, — zum 
Sinai. 506. 514. — Gerbal, 
698. 702. — im Dfepebäl, 1010. 
1042. 1048. 1050. 1140. — it 
Sturäa. I, 171. — Damastus 
_ Cäfarea Philippi. 172. — bei 
Banias. 202. — bei Gadara. 
378. — in Jubäa. 488. 493. — 
bet Jeripo. 523. — fehr altt, 
in € Belta. 580. 582. — am 
Kidron. 606. — im Wadi Sch 
beh. 738. — tn Dauran. 810. 
815. — bei Boftra. 913. 983. — 
Gerafa. 1072. — im Diebel 
Adſchion. 1113. 1116. — in 
Amman. 1148. — f. Römer: 
ftraße, Route, Trottoit ıc. 

Pflaumen, gelbe, am Sinal. I, 
604. 630. — f. Bärenpfl. 

Peine, in Haurän, Aleppo. I, 


harna, f. Miffema. 
haene fi ter (rain), Einm. 
von Phaena. Il, 898. 

BHaeno (Phaenus, Phana, Ka 
non, Phpnen, Dıvar, Genom), 


Pba — Ph 


Bitaofeng {m petr. Arabien. T, 
. 109. 125. 127. 230. 
232. ER 10, 
Palins, Spmbol des Siva. I, 


ylana, „ſ. Phaeno. 


Nanerogamen, bei Akaba. 


Dlarassn, Araberborf, f. Pha⸗ 
ran. 
porn (y Woran, Phara, Para, 
Paran), jochebene, Wüfte, Sta- 
tion im Rorben der Sinai-P. I, 
86. 128. 147f. 155. 227. 228. 
269. 270. 740. 1079— 1082. 
1087. II, 108, 120. 123, 125. 
5. 


13: 

Pharan (Karan, Feiran, Feiran, 
Sypran), Stadt an der Wefkfeite 
der Sinai-. ‚Im Wadi Seiran 
(ob aud eine nörblicere bei 
Bammam araun?). I, 15. 16. 
22. 25. 26. 40. 48. 64. 85. 86. 
149. 641. 642. 713. 722, 740. 
754. 11, 135. — f. Wadi Feiran. 

Pharan arm), der Sinai 
‚Berg. I, 16. 86. 

Hharan(Zofep.), Thal am Tode 
ten Meer. 1, 86. 

Pharaniten, im petr. Arabien. 
I, 70. 86. 87. 651. 

Pharan Promontorium 
(Ptolem.). I, 84. — |. Ras Moe 
dammed. 

Pbarao (daraun), fein, Unter» 
gangsort ac. I, 35. 57.237. 252, 
26. 298. 822. — f. Saran Apr 


Yarao Neo (Neko), König. I, 
430. I, 24. 94. 

Paraos- Buät, f. HYammam 
Saraun. I, 450. 

Bparaos-Infel, f. Dipejiret 
Baradun. 

Pparaostreifelfgnede (Mo- 
nodontaPharaonis), im Rothen 
Meer. I, 295. 771. 

Yyaravd-Gee,f. Virtet daraun. 
harathon, f. Piratpon, 
baraun, "Ruinen im Wadi 
Dufa. Pa 994. 
arba B 

FAHRT in , 430. 
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BOafaätie(Ypafastus,Fufakie, 
Bafael), Stadt in RO.Judän. 
11, 438. 444. 457. 490, — f. 
EL Audfgep, Faffail. 

miataelus, Herodes Bruder. 


BHafya, f. Wadi Faſſail. II, 458. 

Spafellum, DorfinRO.Zudäa. 
II, 458. 

Phaseolen (Faselen), im @pör 
es Säfieh. 1 Du, — Ägpptifche, 
am Kidron. I] . 
basgo,f. lege. 11, 1191. 
haua (ei Pb. gowe Rubia 
tinctorum), Bärberrötpe, I, 
514, 532. 68°. 

Poadad, Seeßens Begleiter. I, 


Ypanära, f. EI PH. 
dan, Schloßruinen. I, 994, 
hedannil, Ruinenort. I, 994, 
hevdäAn, f. Bedhan. 
begor, f. Baal ph. 
henän, 1. Ralaat Ph. 
henne, f. Phaeno. I, 126. 

bevovros, f. Dhaena. II, 898. 

Hperefiter (Poeriggäer), dv. 
bie Getrennten im Lande, No— 
mabenvoff in Kanaan. U, 109, 
121. 122. 418. 

Phiala «See, die angeht. Jor- 
banquelle in 'RO.Galiläe. I, 
154. 168. 171 ff. 206. 212. 1018. 
Hit, f. Sit, Khan et Aaba PH. 
hilabelphia, ® . Rabbaih 
Amman. I, 94. 100. II, 151. 
429. 678. deitgoren ) 839. 969. 
1154. 1214. — Dif. I, 985, 
It, 1093. 1136. 1206. — dgl. 
Arabia Philadelphensis. 

Ppilippopolis, Epiokopalſtadt 
in der Eparcpie Arabien. II, 794, 
898. 963, — f. Derman. 

martipponotie, in Tpracien. 


— — — Apoſtel, aus Beth⸗ 

fatdı 

Philippus, nodes Sohn, Te⸗ 
ara von Traonitie. II, 172. 
174. 197. 279. 280. 315. 

Ppilippus Arabs, M. J. Kai- 
fer (teg. 243— 249). 11, 794. 954, 
971, 1222. 


Uuun 
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Ppilikäe, Land. II, 100. 102. 
148. 731. 

Philiſtäer, Schifer- und Han- 
belsvolt ıc. I, 732. 913. 962. Il, 
97. 100. 122. 133. 151. 4 

Philiſtim, d.i. Poilfäer. I, 731. 


— f. Raifaryet Pp. 
rg von Alerantria. I, 3. 





Philomelan, aufder Sinai · O. 
1,7 


HHiloRorgius, Autor. I, 16. 
Yhilotera (Driorepla), Stadt 
am Ziberias-Gee. II, 1026. 


1053. 

4 (Eufeb.), ſ. Phaeno. 1, 
25. 109. 
piran, f. Feiran, Pharan. 
YiRut (Ai) hr * Piſtazie. II, 
574. — Kan 

-Ppifint e gu al aßelband 
Baumart am Serka Maein. II, 
572. 574. 

Phlomis, am Hor. I, 1138. 

Phlomis aurea, am Sinai. L, 


584. 
Pblomis Nissolii, am&ibron, 


PHocas, Ioannes, cretiſcher Pil- 
er, Mönd auf Patmos, über 
jaläfina (1185). 11, 41.538. 

Phoenike ———— d. i. Phö- 

aizien. II, 95. 102. 

Phönikon, Rame verfiedener 
jalmmälder und Orte auf der 
sinai-P. und in Arabien. I, 20. 

2, 46. 58. 76. 77. 104. 209. 


—20 Küftenland. IL, 15. 


Ypdatyler, im petr. Arabien. I, 
7. — am perf. Meerbufen x. 
365. 372. 377. — als Indien» 
fahrer. 389. 416. 425. — Ale- 
zanders Schiffer. 396. — am 
Mittelmeer, ob eine arabiſche 
Kolonie? 397. — in Judäa. II, 
25. — ob Autochthonen, oder 
vom erythr. Meere Eingewan- 
derte. 95. 97.776. — vgl. unter. 

Hhönizifhe Inſchrifi, im 
Wadi Motatteb? I, 749. 752. 

Ppönizifge Sprage. 11, 105. 


Ih — 


vil 


Pboenas, i. Fhaeno. I, 1236. 
Phogor, f. Per, 
HAHUU . Et 9. 
Phoppi,t. Luchs. 
Pair, & 
nizier. II, 95. 
Yhonolırh u, 
Phofiseiiie, VrgBari gef. 


Yon Biſchof von Pharan 
uad Sinai. 1, 16. 723. 
Phrat, der Enpprat. II, 14. 11. 


PHüdhopa (Silber), arab. Frau 
enname. 11, 530. 531. 
Prüres, ‚ Pflanze bei Jericho. II, 


Shut, affpr. König. II, 148. 

Saunen, t 'haeno. 
dyeum, f. Sit, u, 352. 
dpnon, f. Dbacn 

— Gefiqtisbil⸗ 


ung. 
poytetitharien, im Todien 
Meer. II, 780. 
iafter, Münze. II, 744. 
ilafter, in Xatyl. IL, 925. 
aitelar, f. Tiglath P. 
Pilga.l, 1047. 
Pilgerbad, im unt. Jordan. I, 
719. 720. 
Bitgerfeis, im Wadi Warſan 


Higerbemb. u, 537. 

Silgerfaramane, chriſtl., u 
der Ofterwohe von Jeruſalen 
nad Jericho. I, 485 ff. 535. 

Yilgerfaramanen, mopamel., 
durch die Bapabiten geört. I, 
1033. — von Jerufalem nah 
Rebbi Mufa. 11, 486. — Ein 
fuß auf Hanbel. 1129, — 
Karawane, dadſch. 

Pilgermufget. II, 36. 

Pilgerreifen, Seite, nach 
Palãſtina. H, 

Pilgerfraße, — — 1,180. 
— zum Horeb. 570f.—f. Kontr. 

Piloten, beiTör, ipre Zreulofig- 
teit. I, 435. 437. 

Pilze, neue Art auf der Sinai-d. 
1, 839. — teulenförmige, im 
Oſchebel Tip. 842. — efbar, 


ber Mir 











Pin — Pol 


u parat. 11, 967, — f. See⸗ 


ginchen. N, 952. 

inus, im Öfgebel Adfchlün. II, 
1075. — in EI Belta. 1120. 

Pinuszapfen, Attribut des 
Deus Lunus. II, 1180. 

Pippititas (anetr. ), d. 1. Amei- 
fen. I, 412. 

Pira tHon (Dagasor), in Valã · 
ftina. II, 457. 

Pireathoniter. 11, 135. 
ifhon, Baffer (Indus). 1,413. 
isga (Pisgah, hacyw), Berg, 
Gebirge an der Oftfeite des Tod⸗ 
ten Meeres. I, 147. 574. 587. 
(Rafler von) 745. 1180, 1188, 
1191. 1192. 1210. 

Pistacia lentiscus, in ©. 
Paläftina. IT, 508. 

Pistacia terebinthus, am 
Befufer des Zodten Meeres, 
1, 72 


I, 725. 

Piftacie, im Dſchebel Schera ıc. 
1, 1068. 1103. — in Ituräa. Il, 
166. 170. — R.Paläfina. 209. 
— am Zabor. 397. — wilde, 
am unt. Jordan. 711. im 
Dipebel Adſchlun. 106: 
& Bel. 1109. 1197. — 9 
Butto 

— T. Epiftemt. 

Pifolen, bei Beduinen. II, 823. 
Fb — im Dſchebel Haurän. 


giacious, erobert Beth Jeſimoth. 
11, 105: 
Placus, "Bischof von Gerafa. II, 





Piielsstomen, im Dſchebel 
zip. I, 853. 

Platanen, im Dſchebel Adſchlun. 
11, 1073. — in EI Bella. 1121. 

Plateau (Tafelland), auf der 
Sinai-. 1, 309. — de6 Sinai. 
571. — des Serbät. 708. — 
Stufe, Ebene am Südende bes 
Todten Meeres. 1053. 1054. 
1089. — fyrifhe Stufe. II, 13. 
_ gene in CI Belfa. 1144. 


plate Apvolat aus Gerafa. II, 
1093, 
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’ 
Plectranchus crassifolius 
Yahl, auf der Sinai-P. 1, 


plinius, über Petra und sus 
petr. Arabien. 1,78. 91. — 
Täftina. II, 27. — den EI Hui eh 
235. — den Hleromar. 372. — 
den Balfam in Jubäa. 509. — 
Kallirrhoe. 572. — Asphaltfee. 
751. — Boftra, 969. — Oerafa. 
1077. 1089. — Amman. 1156. 
— Sesbon. 1180. 

Plünderungsfugt der Bedui« 
nen. I, 924. 

Pluto, Heiligtum in Rima el 
Loehf. I, 878. 

Plutonifge Erfheinungen, 
im Rothen Beer (Erdfpalte). 
1, 196. 204. 326. — am galil, 
Beer. 11, 293. 296. — am Zod- 
ten Meer, 499, 751. 769. — in 
der Ledſcha. 884. 

Pnuel (Pniel), Stadt in Gilead. 

1, 447. 

Pocilloporen, 
Meer. 1, 480. 
Boden (Blattern), auf der Sinai 
9. 1,222. (Einimpfung) 446. — 
in Dfepolan. 11, 828. — Tſeil. 

Beode, M., Aber die & 

Pocode, R., Über die ägpypt. 
Hadſch-⸗Rouie (1738). I, 156. — 
Tor. 448. — den Sinai. 523. 
569. — Erfteigung des Dſchebel 
Katherin. 550. — tn Paläfina 
und Syrien (1737). II, 23. 52. 
156. 163. 510. 619. 648. 

Boefie, i. Dichter. 

PointCofiganu. Molpneux, 
Nord» und Südhorn des Gpör 
ei Dezraab. IT, 731. 

Polniſche Juden, in Tiberias, 
11, 320, 322. 

Yolybins, —F Zelating, u, 


im Rothen 


27. — Yella, — Phifar 
delphia. 1. 
Polychronius, Biſchof von 


Areopolis (518). 1,117. 
Bolygamie,f. Bielmeiberel, 
Polygaftern, im Todten Meer. 

1, 780. 


Holptpalamien, im Todten 
Meer. II, 779. 780. 
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Poma Sodemitica, f. (00. 
domsapfel. II, 505. 508. 

Pomerangen. (Drangen), am 
Sinai. I, 559. 604. 629. — im 
Bavi Belcan. 719. — bei Maan. 
1006. — am galil. Meer. II, 

— in Kerel ıc. 664. 719. 

ya ige Brag 
omerangen Im e Fruch⸗ 
te, bei Jericho I 

Yompeius v er. ’ ein Grab 
am KLaſion. Fi 81. we. in 





Jericho. 524. 
969. 1027. — in Gadara ꝛc. 
376. 1053. 1156. 

Popham, Sir Home, engl. Com- 
rl im Rothen Meere(1801). 


1 
——— indiſche, im 
Plate 
Borppyr, af ver Sinat-B. I, 
196. (rother).213. 218. 240. 250. 
266. 271.494. 509. — im Dfge- 
bel Sumgdy. 264. — am Shlif- 
meer ıc. 771. 783. 785. — ro⸗ 
her, im Sinai-Gandflein. 791. 
792. — im Babi el Jeib. 1061. 
11, 590. — im Dſchebel Schera 
⁊c. I, 1065. 1066. 1067. 1074. 
1075. 11, 294. — grauer, ſchwar⸗ 
jer, zotber, am Sudende bes 
‚obten Meeres. 11, 691. — am 
Badi Araba. 773. — in Kerel. 
1217. — f. Granit, Hornfein-, 
Spenit-, Tponp. 
Worbhyrfelten, (Berge, Blöde 
3c.), im petr. Arabien, % 166. 
200. 204. 274. 275. — im Abu 
Suweirah. 285. — bei Aaba. 
310. — im Sinai-Stod. 655. 
— Serbal. 704. — Babi Ma- 
Pi — üfder Sinai. 
orppprgänge, aüf der Sinai-⸗ 
9.259. 321. 7. — im Babi 
et. 664. — Wadi Genne. 


Borpppr- Gerölle, braunro- 
thes auf der Ginat-p. I, 846, 
Borppprogenetes, f. Emma. 

nuel $. 








om — Mi 


. im Vadi 
—— Saulengang. 





dſqha, f. 

ofeivion (PoRdion), ſ. Rus 

Mohammed, Reptun. 
Bofeidion (Poffeda, j. Cap Baf- 

Gem nördl: Gränghast von 


PH f. BO igafaiL., 158. 

ofeinrihtung, auf ber Ei 

nai · O. I, 936. 

Ponfonlat, Gebrüder, in Pali 
Rina (1830, 1838). II, 68. 

Praefectuslegionis deei- 
mae Fretensis Ailae. I, 
113. - 

Praesidium(Presidium), @at- 
atfonsort ‘im petr. Arabien. I, 
92. 96. 99. 117. 998. 

grieker, in Es Szalt. 11, 118. 
rimula verticillata, am 
©Sinat. I, 560. 

KH Raifer (280 n. Efr.). 


toconefn®. I, 126, 

rocop, über die Bauwerk anf 

dem Sinai ac. I, 17 ff. II, 538. 
Protutte, in Keret. in 680. - 

fe Gewerbe, Handel, Fanıt, 


Flora ıc. 
l., in Paläfine 


v. Prokeſch, A. 
(1829). 11, 68, 

Ugoxils, am Indus, I, 394. 
rommane, f. Wadi Romman. 
romoutorium album, it 
Phönizien. II, 98. 

PromontoriumAromatum, 
d. i. Cap Guardafui. I, 415. 

Propheten, alte, nah "mohan« 
mer. Anfıht als Kiefen. 11,112. 

Proppetenfhulen, in Jerige. 
11, 482. — Gilgal ac. 542. 

Propbetenhraße, in Paräftina. 
I, 45: 


——  Gerafn, 1,1086. 
gro phöniz. Gottpeit. 


Prudboe, Lord, im per. Arabien, 
I 168. 800. 810. 1060. 1106. 


1, 633. 
vlanmeig, Feris (856-611 
v. Ehr.). 


Ho — 


Tora (nicht Bufeireh), Episco- 
"ai —8 Soon. 1102 126. 


5. 
Psylla, f. Chermes. 
Pteranthus echinatus, in 
S.Paläfina. I, 1100, 
Ptorocles, f. Wüuſtenhuhn. I, 


Ptochium, f. Bettlerherberge. 
Ptolemäus, El., über Arabia 
Petraea. I, ET A 92. — Palä« 
ſtina. II, 27, — Rallirrhoe. 572. 
— Lydia. 882. — Decapolis. 
939. —Bafre | a afa. 
1093. — Amm 
Ptolemäus, Simon Miaftastue 
Sgwiegerſode 11, 460. 
Ptolemäusll. Philadelphus, 
Beröifung des arab. Golfe. I, 
- 68. — angebl. Erbauer von Phi 
Imetppia (fl. 247 v. Ehr.). II, 


Ptolemäus V. Epippanes (f. 
181 v. Epr). U, 1175 

Ptolemäus VI. Ppilometor. 
1, 1175. 

Htolemäus VII. Physcon. II, 
1175. — vgl. Kanal der Pt. 
Ptolemale Stadt, ihre 

tung (1291). II, 40, 





robe- 
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— — Golbd daf. 1,412. — ſ. 

Punbingfpeife, in Xexel, IE, 

— Fürf von, in Palaſtina. 
IT, 608. 


FH gmuftg, gofpattg. I, 412. 
heli, Bol am Indus. I, 394. 


9 

yarzertakrifation, der bi 

duinen. II, 547. 588. 685. — 

Scaara, Heib. 896. ie 

ad. 1070, — Es Spalt. 1124. 
Qunier, 1, 132. — vgl. Ppöntzier.. 
Pupa, im unt. Jordan. II, 554. 
Poryaddandt, rd. A vorn, öRli. 


Fi “ Romanus von P. 
yramipafbanten, in Dauran. 


Syiamivaltag, InCnsha, I, 


92 
Pyramidal-Tpürme, in Ma- 
dadſche. II, 851. — Boftra. 986. 
Pyramiden, Dei Petra. 1, 1068, 
1073. 1109, 1 
Pyrolusit, auf der Ginai-P. I, 
785. 


Pyrula lineata, bei Zör. I, 
457. 


O. 


Da’a, f. Ka: 

Davas, —9 Rades. 11, 249. 

Danbeh (arab.), i. e. Uvaria 
aromatica. I, 344. 

Daffab, f. DOjunol Kaſſab. 

Datyep, f. Eaflum, 

Denigzäer, f. Keniflter. 

Dotn, d. i. Baummolke, IT, 164. 

Duadern, Duaderbau, im 
Diebel Schera. I, 1004. — in 
Gadara. II, 378. —- Samaria, 
467. 469. aM. a2. 473. — 
Machaerus. 570. — (Mauern) 
um Chärbet el @afaleh. 830, — 
um Gerafa. 1077. 1092. — in 
Amman. 1152. 1153, — unge» 
heure, in Arat el Emir. II, 1173. 
— am Arnon. 1204. 1205. — 


beränderte (bevelled), in Palä- 

ſtina. II, 202. — Em Pr 

— ankendbert 

621. — f. Thum. ° 

QDuaderfandftein, auf Ziran, 
1, 196. — aufder Ginai-9. 326. 

Duadratianus,in@iMefareib. 
11, 846. 

Dualat-al- X’ qabah, d. i. 
Kalaat el Alaba. 1, 46. 

Duanäer, f. Keniter. 

Duarantana (Duarantania), ſ. 
Karantal. 

OQuaresmius, Fr., über Pald« 
fina (1616-25). II, 50, — ben 
Ei duleh ıc. 235. 510. 545, — 
Engaddi. 651. 

Duarı ‚auf der Sinai⸗O. I, 163. 





1,219. 250. (eryäalliniiher) 486. 
— im Gina. €43. viarblefer) 
656. — am uat. Jertan. II, 716. 
Quarzkiefel, auf ter iD. 
1, 839. 
Zuaryppramitencryhalle, 
im Tigebel Katberin. I, 2 
Duatremere, Inter. 1, 677. 





92. 
Dacdfilberamalgam, natür- 
lies, bei Fasbeya. II, 189. 
Dunellen, bei Zor. I, 433. — 
am goreb. 571. — im BWati 
Seiran 711. — bei Zaisfe. 1032. 
mie, zu Terra. 1133. 
— bei Es Szau. I, 1127. — 
im Arch ei Semar. 11 
fubmarime, bei Aa? I. 
— marme, bei Zör. 437.440. 
— heiße futmazine, bei Dam- 
mam Faracun. 764. 766. — im 












4 Du — 


Rah 


Bari el Ahle. I, 1030. 11.58. — 
in Galilãa. 256.293. 294. 00F. 
769. — za Gatara. 378. — ı 
El Bella x. Si 371. 





Eniligen-, Salı-, Edwril., 
Sunrerouel, Zap, Yrusın, 
An x. 

Quercus bellote. i. 
Balonia-Eike. I, 667. 1086. 1. 
110%. 1110. 

Quercus ılex. aegilops. 
auftem Dibebeldeiigt il, et. 

Quien, Le Zuien. 

Ouintauas, . Ragenind, Cer⸗ 
fal (239 m. Ebr.). 

Zuitten, am Ein 








R. 


Rababa (Batai, nebateh), €i- 
ther ter Wüñme. I, 55. 1033. 
1, 712. — vgl. Rebäbı 

Rababatora (Rtababatora), 
Ort im petr. Arabien, cb Rab» 
bath Mecab? I, 92. 94. 99. 11, 
1206. 

Rababi,f. Rabaka. 

Rabaried, i. Rabt R. 

NRabapiyad, i. Bari R. 

Rabap, Garten am Sinai. 1,606. 

Rabatmoba I Rbabatmeba ), f. 
Rabbarh Meat. I, 1044. 

Rabatmena, 1. Rabbarh Moab. 
11, 1221. 

NRabbad(Rabbati,i.RalanterR. 

Nabbapiät, i. Kherbet er R. 

Rabbatp :Rabba), d. i. Haurt- 
habt, Bey. für Rabsarh Ammon 
und Rabbath Meat. 11, 1214. 

Rabbath Ammon (R. Ammän, 
Rabba, Rabattamana, Ratbat- 
amana, Rabbath civitas Am- 
mon. 'Pruud, Philadelpbia, 
Bacatpa), Hauntkabt ber Am: 
moniter. I, 94. 100. 11, 121. 150. 
151. 429. 678. 830. 837. 839. 








936. 959. 964. 969. 1026. 10%. 
1102. 1139. 1145#. 1154. 1155. 
(umabung 11139 #. 1167. 1298. 

Tın, u, 860. 1 








Rabbuid M., Rababarera, en 
ralmeba, Webudarar, and ti 
Rabba orer Moab, Areopelisı, 
afte Sanrıkart vom Moak. |. 
94. 99. 1044. I, 565. 662. 6 
1204. 1206. 1213. 1214. 1217. 
1220#. — vgl. Ar, Arbet Rent. 
Kir. 

Rabbinen- Gräber, in Ri 
ton. II, 257. 

Rabbot, f.RalaaterR. II, 109. 

Rabbutb Moab, f. Rabbeth 
Meab. 11, 1200. 

Raben, in Ci Tellal. II, 959. 

Rabmatdmeba (PtoL), ech 
Shreibiehler für Rhabatmote, 
Rabbath Meab? I, 99. | 

Rakbna, 1. Kalaat er Rabbab. II, 
36% 


9. 
Rahaby, f. Errachaby. 
Rachedé, ſ. Kebbi R. 








Rah — Ram 


Rachi, ſ. Rats om R. 

Rachma, f. Rakham. 

Racka (Arak, Räf, Salvadora 
persica, Cistus arborea), auf 
der Sinai«p. 1, 344. — in Pa 
Täftina. II, 444. 589. 

Radani, f. & Rakineh. I, 894. 

Radi,d.i. Dattelbranntwein. I, 
447. 625. 

Radghab, f. Aln er R. 

—A Ragib, Ragaba), 
Feſtung im Dſchebel Apfhlün. 
1, 1037 ff. 1041. 1090. 1108. 
1116. — f. Argob, Regaba, 
Wadi Adſchlon. 

Radoa, f. Dſchebel R., Wadi 
Rudhwaͤh. 

Radfham el Abhar, Ruinen 
in S.Dfolan. 11, 354. 

Rabfhaputana. II, 308. 

FHEHR! f. Shurset AR. 

Raeb, J. Wadi R. 

Räderfarren, fehlen in Haurän 
und der Ledicha 1, 854. 897. 
— dgl. Eifenwagen. 

— ſ. Hadsjar r. 

NRäude, f. Shafräude, Kräge. 

Rafa (Rafai), Wüftenbrunnen 
bei Gaza. 1, 140. 146. — f. 
Raphia. 

Rafka, Ruinenin Haurän. II, 967. 

Ragaba, f. Radjib. 

Rägib, {. Radiib. 

Ragis, ſ. Wadi R. 
Ragolomein (2), arab. Zelts 
lager in El Belta. II, 1134. 

Napa, f. Rahah. 

Rahab, Haus der, in Jericho. IT, 
481. 482. 522. 

Rahab (Rapabeh), f. Wadi R. 

Rababeh, Kaftel am Eupprat. 


m, 128. 

Rabab Sara, Rupat), f, Dies 
beferR., Er R., Nalb er R., 
Wadi er R, 

Rahamy, Stamm ver Szowa- 
leha. 1, 624. 938. 

Rapeb (Räbib), f. Gurn er R,, 
Wadi er R. 

Naht, Salzwaflerrinne im Ghor. 
u, 


Rafman, f. Abdurrahman, Benu 
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Raie, Raiep (Sceitg Pa) 
Anferfiele der Sinai-P. I, 452. 

Naäifa, f. An er Reifa, 

Rainald von Cpatillon, Herr von 
Keret (1182). I, 990. 1224. 

Raitheni (Parsnvos), Bolt im 
petr. Arabien. I, 87. — f. Res 
tpeni. 

Naithou (Raito, Raithu, Raye- 
thou), Name verfchiedener Orte 
auf der Sinai«B. 1, 13. 16. 22. 
26. 87. 433. 447. 

Raia, 7 i. Heiner Stamm. I, 


EHUME Radiib. 


Ratpam (Rattan, Rachma), d. 
i. Adler. I, 332. 492. 1034. 

Rakham (Rochham Rukhm), Ort 
in gran. I, 909. 910, 914, 
916, 


Katomap Kafka). Wadi R. 

Rakim, f. Ar R. 

Zatiueg er. 

Raktath, Ort bei Tiberias. II, 
316. 


Ram, f. Birket er R. 

Rama, Stadt in Judän, Lokmans 
Begräbnißort. 11, 316. — Pro⸗ 
pbeienſchule daf. 11,542, — vgl. 
Rämep. 

Rama, der Frankenberg. II, 622. 

Ramadan, Feft, von Towaras 
gefeiert 2c. I, 959. II, 163. — f. 
Ard R., Digebel R. Wadi R. 

Ramab, f. Nahr Hesbän. 

Ramahi, d. i. Lanze. II, 837. 

NRamatp (db. i, Höfe; "Ramath 
Mizpe, d. i. Höhe der Warte; 
Ramotp, Rammoth Galaad), 
Stadt in Gilead. I, 985. II, 
1032. 1121. 1136. 1137. — gl. 
Es Salt. 

Ramatyın, Ort der Sinat-d. 
1, 894. 895. 

EN meh, im Wabi Hesban. I, 983. 
11, 1048. 1189. — vgl. Rama. 

Ram Ihn, Ort der Wuſte. II, 


Ramieh (Rama), d. i. Sand. I, 
772. 783. — f. Debbet er R. 
Ramle dmair, f. Debbet 

Epmeir, 
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RemlelMorat (Wuril; Me 
wel?), 1. Debber er Ramich. 1, 


abbeth Im- 





u 
ıd), auf der Ginai-h. I, 


wädfe, in R.Yald- 
#ina. II, 227. — EI Bella. 571. 
574. 

Ranunculus asiaticus, auf 
der Binai-P. I, 344. 

Ranunculus bullatus, 
asialicus, in ©&.Paläfiina. 
1, 1100, 

Napba (Reyhäer), ſ. Reppaim. 

Rappialaud Zecca), fpr. Käften- 
Radt. I, 138. 139. 145. — f, 
Rofa. 





738. 
Badi 
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Ras, d. i. Kopf. I, 194. — f. 
Rus, Beit er R., Haßfet el R. 

Rafa (Gerafa), Stadt im pett. 
Arabien. I, 94. 97. 99. 913, 998. 
— dgl, Berafa. 

u bi Nopammen, f. Ras 


Ras Abu Burka, ſ. Ras et 
Burla, 
au Abu Ropammer, ſ. Ras 


Ras Abu Selime, f. Abu Se- 
Time. I, 760, 

Ras Abu Soar (Suweirah), 
wei Borgebirge im Aita-Golf 
und bei Zör. I, 236. 285. 460, 
—f. Abu Sumelrap. 

Ras al Emir (d. i. Ropf des 
mir), Berg. 11, 1138. 

Ras-Hlma, {m petr. Arabien, I, 


Ram — 


Res 


Räs Urfer (Rafarfer), am dila 
Golf. 1, 235. 240. 

Rafas, f. Dm el Refiap. 

Ras Burdas (Ras Bardef),n 
ver Sinai-Lüfte. I, 760. 

ee KRafaateic, br 
’bäyireh, Rafhaidap), arab, 
Etamm in D.3udäa. Il, 527, 
630. 636. 649. 653. 724. 732. 

Raiheya (Rafgeia; Refgriat), 
Ort am Bermon. I, 158. 17%. 

F 53 238. T .d.f. (Ratten 
a eyae udar 
el 4 De Dermon. I, 
19%. 192, 193. 202. 203. — 1, 
vv 


Rafhyd, arab. Sklave. II, 1172. 

Ras Diepen (R. Diigan, Ir- 
bei Jehpan), Ankerpfag im Suei · 
Golf. 1, 451. 466. 484. 760. 

Ras Dfgillaladi?), am Ale 
Golf. 1, 295. 

Rasel din, bei Tyrus. 11,323, 

Ras el Ain, d. i. Haupt de 
Duelle, in RO.Jubäa. IT, 463. 

Ras el badara, Gußpöple dıs 
gofdnen Kalbes. I, 606. 

Ras el Balkap, am Oftufer des 
Todten Meeres, II, 707. 

RaselBevder(p.i. Mondstopf), 
Quelle an der GD.Seite dei 
Dfchebel Haurän. IT, 951. — f. 
Wadi Ras el, 

Ras el Burke (Abu B.), das 
Säleiercap am Alia -Boff. I, 
243. 278. 289. 294. 

Ras el Berüfl, Borberg bes 

REGEL BE/A 
88 el gef chap (Zeihlap), am 
NB.Ufer des Zodten Meeres. 
U, 521. 546. 561. 598. 655, 
705. 706. 707. 722. 724. — [. 
An el $. 

Ras el Gbuweir, am W. Ufer 
des Todten Meeres, 11, 598. — 
f. Babi Ras el ©. 

Ras el Lan, Kalffelspügel im 
er, Arabien. I, 179. 180. — 
t El Rai. 








Ras — Rau 


Ras el Kerap (Reral?), am 
Dtufer des Todten Meeres, II, 


7 

NRasel-Meräg,f. Ras Emrag. 

NRäselMusry, 1. Ras Eitelt. 

RaselNanele, f. WadielR. 

Ras el Ralb, ſ. Rasen R. 

Ras el Raszara (Razarani), 
das Nazaräer-Cap am Alla- 
Golf. I, 208. 

Ras el "Tafitep, am Oftufer 
des Todten Meeres. II, 706. 707. 

Ras Elteit (R. Kureiyeb, el 
Musry), am Aila-Bolf. 1, 292, 

Ras Emrag (tibt. Ras el-Me- 
rad), am Alla-Golf. I, 284. 

Rasen Rabi,d. i. An el Mel» 
Tahap. I1, 228. 

Nasen NatbıR el R.), d.i. 
Kopf des Defilös, Eufmination 

oder Thor des Pass, auf der 
Sinai«d. 1, 158. 906. 

Rafentenpih,, bei bebren, I, 
865. — 1. © 

Ras eſch —— d. i. Haupt 
des Scheriah, Jorbanarm von 
Tel el Kai. II, 216. 

Ras eih Scukeirad, ſüdl. 
Borfprung der Zip- Kette. I, 258. 

Ras efh Schüraf, Station in 
N. Arabien. 1, 44. 

Rases Sat, Hochthal, Landſee 
der Sinai-ß. 1, 166. 172, 279. 
— dgl. Sath ei Haba. 

Ras es Seräm, Kreivehügel der 
Sinai⸗H. I, 134. 916. 

Ras es Suffäfeh (Ras ©.), 
Steilwand im Sinaiflod, 1,543. 
577. 589. 600. 

Ras & Larfa, di. Anfang der 
Tarfa’s, im Babi el Sgeith. I, 
663. — vgl. Dfepebel T. 

Ras Fartaf, arab. Borgebirge 
am Alla-Golf. I, 208. 588. 

Ras Gaffare, 1. Dipebel Dir- 
rafe. I, 295, 

Ras Hammam Faraoun, Bor- 
gebirge am Schilfmeer. I, 564. 
762. 816. — 1. Dieebel’ 9. 8 

Ras Hebrän, Bergfpige der Si- 
nai«ß. 1, 493. 

Nas dire, am SW. Ende bes 
Todten Meeres, 11, 733. 
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Rafifa, f. Mur. 

Nas Rasaroun, f. Caſium. 
Ras Kureiyeh, ſ. Ras Elteit. 
Ras Legia, f. Lagai. 

Ras Rarmab, f. Ras Roham · 


EN fl Mefatta, f. Mefanäpt, 

Ras Merfed (EI M.), Kippe 
am B.Ufer des Todten Meeres. 
1, 645. 649. 652. 726, 

Ras Methna, am Ala-Golf. I, 
240. 


Ras Mohammed (Er R. M., 
Nas Abu oder Abi M., Ras 
Mapmub, Puseidion, Posi- 
dium, Pharanpromontorium), 
ſudl. Borgebirge der Sinat-9. 
1,69. 77. (ar. 2.) 84. 91. 187. 
193 ff. 452. 493. 566. 

Ras Nahr, Flußhaupt, Jor- 
danquelle jantas. II, 198. 
Rafotpt, d. i. natürliger Zin- 

nober. I, 851. 

Ras Om Haye, am Alla-Golf. 

1208. 279. 282. „289. (Rame) 


Raffäs, f. Om ER. 
Ras Sörratek. ie Schera tibh. 





Ras Sebil,f. € 

Ras Sevour ander), am 
Suez · Golf. I, 450. 

Ras ufföfen, f. Ras es S. 

Ras Sybille, f. Eſſebil. 

Raftagara, im petr. Arabien. I, 
154. 155. 157. 163. 

Raſty Watter, f. Rus el No» 


ade Boni Oparuner, Berge 
der Sinai · H. I, 

Raszepfa, Ort im Er Bette, I, 
1146. — vgl. Refzeyfa. 

NRafzif,f. Art. 

Ratich, Pflanze in Zfeil, II, 827. 

Rattam, f. Retfem. I, 494, 
51 


Rattame, f. Wadi Ertama. 

Rauad, f. Rovar. 

Rauadichy, f. Korrejet el R. 

Rauat, f. Wabi Aual 

Naäuät, f. Deirer R. 

Raudpol-Dihemal,d.i.Gar- 
ten des Kameels, im petr. Ara« 
bien, 1,153.168,  " 
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RamlelMorat (Muräl; Do- 
alt), f. Debbet er Ramich. 1, 
251. 555. 776. 777. 

Ramma, Bez. für Rabbath Am- 
mon. 1, 100. Il, 1158. 

Rammoth, Ramotp, f. Ra 


math. 
Ramn, ſ. Kalaat el R. 
Ramta, —J8 11, 835. 
Ramtpii. . Dipebel e R. 
Romus (D, auf der StnatP. 1, 


Rankengewächſe, in R.Yald- 
fin. 11, 227. — Et Bella. 571. 
74, 

Ranunculus asiaticus, auf 
der Sinat-P. I, 344, 

Ranunculus bullatus, 
asiaticus, in &.Paläflina. 
1, 1100. 

Rapha (Rephäer), f. Rephaim. 

Rappia (au Zecca), fpr. Rüften- 
ſtadt. I, 138. 139. 145. — f. 


Rafa. 

Raphidim, Thal der Sinai-H. 
1, 14. 26. 27. 33. 261. 521. 735. 
738. 740. II, 133. 134. — f. 
Wadi Ledicha. 

Rappa, Satin, Pi 898. 

Räginep, 1. € 

Reim Drt in petr. Arabien. 


1 
Ras, d.i. Kopf. I, 190. — f. 
Rus, "geit er R., Bapfet el R. 
Rafa (Gerafa), "Stadt Im per. 
Arabien. I, 94. 97. 99. 913. 998. 
— vgl. Gerafa. 
Ras Hi Modammer, ſ. Ras 


ns EA Burka, f. Ras el 
ur bu Ropammer, ſ. Ras 


Ras Abu Selime, f. Abu Se- 
time. I, 760. 

Ras Abu Spar (Sumwelrap), 
zwei Borgebirge im Aila-@olf 
und bei Zör. I, 236. 285. 460, 
— f. Abu Suweirah. 

Ras al Emir (d. 
Emir), Berg. II, 1138, 

Ray-Alma, im petr. Arabien. I, 





Kopf des 


Ram — 


Ras 


ws He: ‚Rafarion), am lila · 

01 

Rafas, 1. Om EL Refat. 

Ras Burdäs (Ras Burbef), an 
ber Sinai-Rüfte. I, 760. 

Rafhätden (Raſchaidieh, Ra 
fhäyideh, Rafhaidap), arab. 
Stamm in D.Jubäa. Il, 527, 
630. 636. 649. 653. 724. 732, 

Raſchey a (Raſchéia; ꝛgtgen 
Ori am Hermon. IL, 158, 178, 

PH 238. ee Be 3 (Rafgrit 
a eyae ugar al 

— Ha am Hermon. II, 

im. ae 193, 202. 203. — I. 


dv. 

Rafheya-Strom. I, 187. 

Rafqhid, f. Abu R., Harun al, 
Redſchem Abd R., Sgeith Abu 
R. Sdeilhd Achmed R. 

Raſchyd, arab. Slave. II, 1172. 

Ras Diepen (R. Dſchihan, Je⸗ 
bei Jehhan), Ankerplaß im Sur 
Goif. 1, 451. 466, 484. 760. 


‚Ras Dfhillaladilf), am Yila- 


Golf. 1, 295. 

Raselin, bei Tprus. 11, 32. 

Ras el An, d. 1. Haupt der 
Quelle, in RD. ‚Zudäa. II, 463. 

Ras el badara, BußHöple des 
goldnen Ralbes, 1, . 

Ras el Balkap, am Dfkufer bes 
Zodten Meeres, II, 707. 

RaselBeder(d.i. Mondeo), 
Quelle an der SO. Seite des 
Digebel Baurän. II, 951. — 1. 
Wadi Ras el B. 

Ras el Burka (Abu B.), das 
Sileiercap am Alla - Golf. I, 
243. 278. 289. 294. 

Ras el Ferüfch, Borberg dei 
Sinai. I, 258. 529. 

nu — ——— 

W. Ufer des Todten Meeres. 
Fin 521. 546. 561. 598, 655. 
705. 706, 707. 722. 724. — |. 
An el. 

Ras el Spumeir, am B.ufer 
des Todten Meeres. II, 598. — 
f. Badi Räs el Op. 

Ras el Kaa, Kalkfelspügel im 
etr. Arabien, I, 179, 180. — 
r El Rad. 


Ras — Rau 


Ras el Kerap (Keral?), am 
Offer des Todten Meeres. II, 


Pr le »Meräd,f. Ras Emrag. 

Raͤs el Musry, f. Ras Elteit. 

RaselRadele, 1. Badiel R. 

Ras el Rakb, ſ. Rasen‘, 

Ras el Naszara (Razarant), 
das Nazaräer-Eap am Alla» 
Golf. I, 208. 

Ras el Tafitep; am Oftufer 
des Todten Meeres. II, 706. 707. 

Ras Elteit (R. Aureiyeh, el 
Musry), am Aila-Golf. 1, 292. 

Ras Emrag (richt. Ras el- Mes 
1a), am Yila-Golf. 1, 284. 

Nasen Rabi,d.i. An el Mel» 
lahab. II, 228. 

Rasen Natb(R el N), di. 
Kopf des Defiles, Eulmination 
oder Thor des Pafles, auf der 
Sinat-P. 1, 158. 906. 974. 

Rafentepnid,, bei Hebron. I, 
865. — f. ©: 

Ras eſch ——— d. i. Haupt 
des Sheriap, Yordanarım von 
Tell el Kadi. IT, 216. 

Ras eih Squkeirab, fühl, 
Borfprung der Tip- Kette. 1,258. 

Ras eich Schüraf, Station in 
N.Arabien. 1, 44. 

Ras es Sat, Hochthal, Landfee 
der Sinat-$, 1, 166, 172. 279, 
— dgl. Sath el Ataba, 

Ras es Seräm, Kreidepügel der 
Sinai- OH. I, 134. 916, 

Ras es Suffäfeh (Ras ©.), 
Steilwand im Sinaifod. I, 543. 
577. 589. 600. 

Ras & Tarfa, d. 1. Anfan de 
Tarfa's, im Badi el Sceith. 
663. — dgl. Dſchebel T. 

Ras Fartak, arab. —5 
am Aila⸗Golf. 1, 208. 588. 

Raebaffaref, Digebel Die» 
rafe. 1, 295. 

Ras HammamFaraoun,Bor- 
gebirge am Schilfmeer. I, 564. 
7625. 816. — f. Dibebel’B. 8. 

Ras Hebran, Bergfpige der Si- 
nai·H. I, 493. 

Nas Hiih, am SW.Ende bes 
Todlen Meeres. II, 733. 
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Rafifa, f. Abu r. 

Ras Rasaroun, f. Caſinm. 
Nas Kureiyeh, T. Ras Elteit. 
Ras kegia,f. Fagai. 

Ras Napmub, f. Ras Mopam- 


Ras Daratta, f. Mefalläht. 

Ras Merfed (EI M.), Kippe 
am B.Ufer des Todten Meeres, 
1, 645. 649. 652. 726. 

Ras Methna, am Alla-Golf. I, 
240. 

Ras Mohammed (Er R. M., 
Ras Abu oder Abi M., Ras 
Mahmud, Puseidion, Posi- 
dium, Pharan promontorium), 
ſadl. Borgebirge der Sinat-P. 
1,69. 77. (aftr. 2.) 84. 91. 187f. 
193 ff. 452, 493. 566. 

Ras Nahr,d.i. Flußhaupt, Jor- 
danquelle bei Banias. II, 198. 
Rafokpt, d. i. natürlicher Zin⸗ 

nober. I, 851. 

Ras Om Haye, am Ala-Golf. 

Pr 263. 279. 282. 289. (Rame) 


Rattıe, f. Om iR. 

Ras Scerateeh, 1, sera lih. 

Nas Sebil, f. Effebit 

Ras Sevour ee), am 

Su Bot, 1, 450. 

Ras Suffäfeh, f. Ras es ©. 

Ras Sybille, f. Eſſebil. 

Raftagara, im petr. Arabien. I, 
154. 155. 157. 163. 

Rany Batter, fe Rus el Ro» 


Räs —— Berge 
der Sinai-d. 1, 

Raszeyfa, Ort in & Bella. II, 
1146. — dgl. Reſzeyfa. 

NRafzif,f. AR. 

Ratih, Pflanze in Tſeil. II, 827. 

NRattam, f. Rethem. I, 494, 
51 


0. 
Rattame, f. Wadi Ertama. 
Rauad, f. Rovat. 
Rauadfchy, f. Korrejet el R. 
Rauat, f. Wadi Ruaf, 
NRäuät, f. Deirer R. 
Raudpol-Dihemal,d.i.Bar- 
ten des Kameels, im peir. Aras 
bien, 1, 153. 163. 
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Raujib (Rogib), Ort in Sama- 
tia. 11, 451. 469. 

v.Raumer,R., über Kades Bar- 
nea. I, 1077. — Karte von Pa- 
läftina. II, 23. 62. 79. 85. 249. 
583. 621. 776. — Peräa. 798. 
805. 836. 1001. 

Raufchtränke, aus Hanfſamen. 
1, 347. — ſ. Branntwein, Radi, 
Bein ıc. 

Raumolfen, L. Arzt aus Augs- 
burg, über Yaläfina (1573— 76). 
1, 4 


Runafiecktaser, im Dſchebel 
Haurän. II, 947. 

Riwaliten Ort und Stamm 
im Scheräh-Gebirge. I, 982. 

Rawät,f. Sadi Ruat. 

Räyep (Raityu ?), Ort mit ri. 
Kiofter auf der Sinai-P. I, 22. 

Rapethu, f. Raitpn. 1, 47. 

Rapinde, Thal in EI Berta. I, 


Ray abn Selima, f. Abu Se» 
Time, 

Reba, Fürſt. IT, 1183. 

Rebabep, f. Rababa. 

Rebabein, f. El R. 

Rebai, Schluchten von, im petr. 

= Arabien. 1, 60. — ſ. Rat er R. 

Rebbadije, f. Rahr Rabadieh. 

Reben, wilde (Labrusca?), am 
BW.Ufer des Todten Meeres. II, 


726. 

Rebpupn (Perdix), rothes, zoiß- 
beiniges, auf der Stnai«®. I, 
268. 332, 492. 1025. — im 
Dfcebäl ıc. 1034. — bei Ba⸗ 
nias. II, 201. — am unt. Jorz 
dan. 368. — in Jubäa. 503. — 
im Dfepebel Bella. 567. — zu 
Engaddi. 651. — in Keref. 696. 
— am Tobten Meer. 724. — in 
El Tellul. 959. — im Dſchebel 
Adfplün. 1069. 1100. 

Nebpupnquelle, f. An el 
Schonnar. 

Rehab, Bater Jonadabe. I, 71. 
u, 137. 

Rechabiten (Repabiten, Beni 
Arhab), Beste in Afyr, Jemen 
ac. I, 137.1 

ahnen. Er huhalbeh. 1,870, 





Rau — Reh 


Redvob, f. Aram Beip R., Bi 
a f. Aram Beih eth 


Restepf fg, in Paurän. U, 
816. — hiebsrichter. 
wenheimy, Ort in EI oma. II, 


— (Arredjem), Station in 
N.Arabien, am Aila-Goff. 1, 47. 

Redfhel,f. Badi R. 

Redſchem Abd Raſchyd, Stein- 
haufe bei Meraffas. II, 1172. 

Redfhim (Regim), ſ. Bir er R. 

Reem (Rim), Einhorn, ob eine 
Büffel» oder Gagellenart. 11, 
228. 276. 

Reesolrekjib, Station im petr. 
Arabien. I, 154. 

Refad, f. Rafa. 

Refai’a(Refaya), Fellap-Stamm 
im Sheräh- Gebirge. I, 982. 


1041. 

Regaba, "alter Ort in Dioolan? 
11, 289. 352. 353. — f. Argob, 
Radjih. 

Regen, flarker, im Winter auf ber 
Sinat- 9. 1, 162. 219. (für Bes 
duinen die größte Himmelsnabe) 
238. 313. (angeblih von Mofe 
abhängig) 582. — im Babi el 
Sheikh. 660. — Monatsdauer 
im Wadi Dfcellal. 761. — im 
Zip-Gebirge ıc. 775. 816. 867. 
909, — Zeit in Paläfina. II, 
531. 550. — in Bſcholan. 828. 

Regenwaffergruben, auf der 
Sinai-d. I, 911 

Reggäd, f. Rodad. 

NRegim, f. Bir er Redſchim. 

Rep, in R.Paläfina, II, 195. — 
f. Schadfhara, Hirſch. 

Rehabe, arab. Infirument. IT, 
1125. — vgl. Erläbe, Rababa. 

Rehabe, f. Er Ruhaibeh, Repo- 
bo: 


th. 
Resabeam, König. II, 619. 628. 


Retabiten, f. Rechabiten. 

Rebaibé (Repaibep, Rehapbe), 
f. Er Ruhaibeb. 

Rebeboth am-Wafler, ob Reho- 
both F 11, — 

Rehob, f. Recho 

Reboboth, ſ. 8 Rudhaibeh. 





Re — Rba 


Reboboth (Rehabe), Stadt am 
Eupprat. II, 126. 128. 

Reif, im Dfgebel Haurän, IT, 
947. — f. Thau. 

NReiper(Heron), am unt. Jordan. 
11,554. 721. — am Todten Meer. 
736. 

Reija, f. Ain er R. 

Reim, in der arab. Sprache. II, 
1125. 

Reimün, f. Eremun. 

Reis, totber, in R.Paläftina. IT, 
208. — Felder am EI Huleh. 
in Dfgolan? 276. — 
m galit. Meer. 275. 293. 330. 
— im Dieebel Adfhlün. 1114. 

— in Es Szalt. 1123. 

NReifende, ihre Schwierigkeiten 
bei Beobachtungen unter Ara» 
bern. 1, 238. — in der Sinai⸗H. 
619. 763. — dgl. Route, Trans⸗ 
port ac. 

Reiyany, f. Es Sal er R. 

Retem (Ralfam?), Ort in Hau- 
rän. II, 910. 

Rekem, Fürk, 11, 1183. 

Retjib, f. Reesolreiib. 

Reland, 9., über Paläfina. IE, 
23. 60. 278. 549. — Herodium. 








622. — Kaphar Baruda. 635. . 


— Engaddi. 648. — Verka, 
776. 798. 839. — Gerafa. 1090. 

Reliefftulpturen, fehr gute, 
im Wadi Magara. I, 756. — 
eofoffale, zu Petra. 1114, — in 
Arat el Emir. II, 1173. 

Religion, ber Tomwara. T, 958, 
— geringe, ber Ehteim. I, 531. 
— ber Drufen. I1, 941. 942. 993. 
Lt Aberglaube, Beten ic. 

Reliquien, deitige, aus Pald- 
ftina. II, 36. 

Nemeia, f. Rima, 

Remeith, Dorf m Dſchebel Ad⸗ 
ſchln. IT, 1068. 

Nemeydan, f. Ralat R. 

Remtha (El oder Er R., Ramta, 
NRimzap), Hadſchſtation in Ba- 
fan. II, 803. 835. 836. 841. 907. 
908. 1063. 1068. 

Renaud, frank, Prinz, vor Alla 
(1181). 1, 56. 

NReppaim (Rephaiten, Kappa, 
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Rappäer), d. 1. Reden, Hoc 
gewadene, Rieſengeſchiecht in 
Ranaan. Il, 97. 113. 120 fi. 


— Thal in O. gudäa. II, 


Republitanifge Serfaffung 
der Heviter. II, 113, 

Refas, Denfendorf am Dfepebel 
Haurän. II, 942. 

Reſcheia, ob Raſcheya? 11, 238. 

Reseda mediterranea, in 
©.Paläftina. I, 1102. 

Reseda odorata, wild auf der 
Sinai-P. 1, 344, 

Refeng, f. —X Thegar. 

Reffaß, . Om 

Refzeyfa, Kine Schera· Ge⸗ 
birges. 1, 1003. -- dgl. Ras. 


aepfa. 
Reszeyß, f. Ion R. 
Retamep, f. Rhathama, Wadi 
Ertama, 
Retemät, f. Wadi R. 
Retefi, Stamm der ulad Said. 
938. 


Retpem (Retem, Rattam, Ro- 
them; Genista reihem, Spar- 
tium junceum), Ginfterart auf 
der Sinai=$. und in Paläftina. 
1, 176. 218. 345. 346. 494. 510. 

" 531. 664. 778. 837. 911. 915. 
920. 922. 1038. 1068. 1080. 
1138. II, 643. 644. 1096. 1195. 

Retheny, Bebuinen am Katha- 
rinen-Klofter. I, 612. — f. Rai« 
theni. 

Retymat, ſæEl R. 

Rewan, f. Riger. 

Reymun, f. Eremun, 

Repe tarib.), » * Erzbiſchof. 7, 


Rain, for. König. I, 297. 417. 
u, 


Rabotya, f. Gothe. 

Rhababatora, f. Nababatora, 

Rhabarber, wird in Kerek rop 
verfpeift. il 671. 

Rhabatmoba, f. Rabatmoba. 

Rhadamanen, durch Minos von 
Ereta vertrieben. I, 732. 

Rhalim, warme Duelle bei Tor. 
1,442, 
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Rhamnus lotus, napeca, f. 
Dam, Rebel, Sittere. 

Rhamnus spina christi, in 
Yaläfina. II, 269. — f. Eprif- 


dorn. 
Rhapfoden, arabiſche. II, 594, 
Rhyatpama (Pa9aux der Sep- 
tuag.), Station der Joraeliten 7 
1, 1080. — vgl. Retameh. 
Rrimen (Pein£a), f. Rima. II, 


Reinstiomes, in Paläfina 

x. 1 

Rhinololura (Rpinocorura), 
ägppt. Küftenflabt. 1, 77. 81. 
138, 140, (Etymol.) 142. 832. 
890. — f. El Arifg. 

. Kalaat er Rabbad. 


PHNTy ‚ unter Sin, Derrſchaft 
(1310-1522). II, 40, 

Riot hp, 1. Ryafhe, Mojet R. 

Ribas, Rhabarberart. II, 671. 

Ribla, am Drontes. II, 94. 262. 

Rich, 3., über Manna in Kurdi- 
Ran. I, 687. 

Rita, f. Kipa. 

Ridardfon, R., in Sprien 
«sis. 11, 67. — am GI duleh. 


väter, 2 Pu in Batäkina 
(1815). — am galil. 
Meer. 307 — in Perda. 785. 
— Haurän. 810. — € Ejana- 
mein. 813. — Schemstein. 833. 
836. — Tefas. 2 — El Re 
fareib. 845. — Cha. 859. — 
Rherbet el Ghazaleh. 907. — 
im Dicpebel Haurän, II, 931. 
— Boftra. 958. 977 ff. 
Ricinus, am unt. Jortan. II, 
440. 441. 517. 
RidfhamalBappr, am Rorb» 
snbe des Zodten Meeres. II, 


altnsras, auf der Sinai«-P. I, 


Riche, f. Riba. II, 437. 

Riefengelbleäter, in Kanaan. 
11, 97. 120 ff. 964. — vgl. Een» 
tauren, Cyclopen ꝛc. 

RieſenGrab, auf der Sinai- 
9. 1. 1, 899. II, 121. 








Ra — 


Ru 


Rirfenmufgeln, im Rothen 
Meer. I, 480. 

Riflet Ryf),d. i. Saatlant, Bey. 
für Unter« Aegypten unterhalb 
gofat. 1,6. 41. 717. 940. 

BÜffsLibung, im Rolfen Der. 
1, 469. 477, 

Riglem, fm R. 
Rig-rewan (db. $. wanbernber 
Sam) , Berg in Kabuliftan. 1, 

465. 


Rip, f. Hammet er R. 

Ripa (Ridä, Rica, d. i. die duf- 
tende; Griha), Dorf am uni. 
Jordan. 11,437.481.501. (Döpe) 
502. 505. 524. 526 ff. 552. — 
Dif. 11, 443. 445. 534. — f. 
gerico, Rybba. 

Ripan, deymunı- Art, II, 846. 

Ridani —5— Duftende), Ber. für 











Rima — in Hauran. 
11, 796. -- f. 

Rima ei Apattatı ſhima el He⸗ 
zam) Dorfim Dſqhebel Dauran. 


11, 924. 

Rima el Loebf (Rime el f.), 
Grängort ber Ledſcha. II, 867. 
7. 


878. 

Rimm, f. Rim, AnR., Wadi R. 

Rimmon, f. Rumön. 

Rimy, Ort am Badi Kannat iu 
PHaurän. II, 870. — f. Rima. 

Rimaad, 8 Remiha. II, 841. 

Kin, Rı 

Rinän Bellar, DOberfpeifh der 
Aenegep. II, 1126. 

Rinder, in N.Paläftina. II, 228. 
— Here. 941. — mit fehr kurzen 
Hörnern, im Dfpebel Adſchluͤn. 
1,1007. — fe Rud, Ochſe, Bieh- 
ut. 

Ring, aroßer eiferner, auf dem 
Kurn el Sartabeh. II, 453. 455. 
— f. Fuße, Naſen⸗, Oprring. 

Ringwärmer, f. Annulaten. 

Riſche, f. Kherbet R. 

Riſchrafch (Agnus castus), am 
unt. Jordan. II, 543. 548. 

Ritt, ital. —2 auf der 
Sinei · d 1, 204. 





Rt — Röm 


Rithma, Station der Joraelitẽn. 
1, 1080. 


Rizkap, f. BWabier R. 

Roadie-Paß, in der Tip-Kette. 
1, 898, 901. — vgl. Er Rakineh. 

Rebe, f. Kalaat er Rabbad. II, 


Robatha, Station. I, 113. 

Robe, Major, über die Jordan- 
Quellen. II, 79. 88. 155. 159, 
209. 220. — EI Huleh. 234. 

Robep, f. Tappiep ihn R. 

Ro 8 i, Oerzog der Rormandie. 


Roberto de San Saverio, 
über Paläftina (1458). II, 47. 
Roberts, D., Rinncars Beglei- 
ter, Zeichnungen von Petra, dor 
x. I, 1022. 1026. 1104. 1134. 
11, 90. 520. 

Robertus, Archiepiscopus 
von Razaretp. II, 1018. 

Robinfon, E., über die Sinai- 
®. (1838). I, 11. — die ägypt. 
Padfcgroute. 157. — Sinai— 
An en Nuweibi'a. 256 ff. — Nu⸗ 
weibt’a— Aila. 289ff. — Sur; 
— Sinai. 508. 532, — Diebe! 








— Hebron— Petra. 1052Ff. 
Kades Barnea. 1077. — Petra. 
41106. — Paläflina. II, 23. 72. 
— Efeutheropolis ꝛc. 79. — die 
Einfenkung des Todten Meeres 
und Jordanthales. 80. — El 
Pulep. 234. — Gafed. 253. — 
galil, Meer. 286. — Tiberias. 
318. — RO.Judäa. 458. — 
Engaddi—geriho. 484. — das 
Todte Meer. II, 557 ff. — Beſt⸗ 
ufer defl. 597. 617 ff. — Kur« 
mul—Engabdi. 642 ff. — Süd- 
ende des Todten Meeres. 661 ff. 
— Karte von Paläftina. 722. — 
Asphalt. 758. 776. 
Robinfon, G., über Paläftina 
und Syrien (1830). II, 70. — 
Berka. 787. — Szanamein— 
Mezareib. 828. — drei. 836. 
— Haurän, 815.848. — Ledſcha. 
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11, 864 ff. 869. 877. — Soob 
ba. 887. — Gäetara. 893. — 
Sqaara. 89%. — Wiffena 
ne ). 899, — Oſcebel 

auran. 920. — Tibne. 1054, 
— Dieräfp—Ralaat es Zerka, 
11, 1095. — Es Szalt— Dfge- 
raſch. 1076. 1102. 1134. — Am 
man, 1145. — Um er Rufäs. 
1160, 1167. — Hesbon— Es 
Szalt. 1173. — Madeba. 1183. 

Roboep, Gebirgepaß zum Anti- 
Libanon. II, 179, - 

Rogpam,f. Re 

Rochta, f. Keft R. 

Rodad (Nahr Rokad, Rulad, 
Reggad), nördl. Zufluß zum 
Hieromar. I, 373, 825. 1097. 
—f. Didiffe el R. 

Robuan, f. Dſchebel R, 

Roechp, ſ. Diebe R. 

Römer, impetr. Arabien. I, 1140, 
— ihre Kenntniß von Paldfina. 


11, 26. 
Römerfeften, im petr. Arabien. 
1, 117. 


Roemeria hybrida, in S. 
jaläftina. I, 1100. 

Römerfiraße (Via militaris, 
Romana, strata), im petr. Ara« 
bien. 1, 93. 116. 131. 138. 149, 
150. 178, 913. 916. 984, — 
Araba-Tpal. 997. — Dfipebät, 
1046. 1050. — in S.Paläfina. 
1091. 1094. — von Damaskus 
nad Banias. II, 171. — bei 
Beifän. 429. 430. — in D.Sa« 
maria. 472. — bei Jericho. 525. 
— am unt. Jordan. 720. — zw. 
Boftra und Szalkhat. 928. 958. 
959. — bei Gerafa. 1093. — 
{m Dfpebel Adfplün. 1107. — 
bei Amman ıc. 1148. — in EI 
Bella, 1166. 1182, 1187. 1198. 
1200. 1205. 1306. 1220. — vgl. 

flaſterſtraße. 

Roͤmiſche Adler, in Petras 
Ruinen. I, 1115. 1116. 

Römifhe Bäder, angebl. in 
Aila, I, 297. — in Baliläa. II, 
323. 336. 

Römifhe Bauten, am Fran⸗ 
kenberg. II, 621. — in Rima el 
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Loehf. IT, 878. — in Kefrandſchy 
30. 1107.1108. — An Dſchenne. 
1113, — Kalaat er Rabbad. 
1116, — El Bella, 1163. 
Römifhe Bogen, in Schekara. 
11, 854, — Geheis. 1143. — 
Amman. 1150. — Um er Rufäs. 


1165. 

NRömifhe Brüde, bei Banias, 
Il, 198. — über den Jordan. 
346, 348. — bei Beifän. 430, 
— am unt. Jordan. 710. 711. 
718. — am Wadi Zeidy. 927. 
— Badi Wale. 1198. 

Römifge Gräber, bei Rablus. 
11, 450. — in SO.Jubäa. 684. 
— Ain Dſchenne. 1107. 

Römifge Infgriften, im 
Badi Mofatteb, I, 752. — in 
Scobat. 1039. — Im Digebäl. 
1047. — In Peräa. II, 792. — 
‚Boftra. 980. 982. 984. 985. 

Römtifge Meilenfteine, in 
Kerek. I, 1044. — im Dſchebal. 
1046. — an ber Dieifft el 
Medſchamie ıc. 11, 429. 494, — 
bei Gerafa. 1072. 1093. m 
Diepebel Adſchlun. 1107. — in 
€ Bella. 1198. 1200. — am 
Arnon. 1204. 1206, 

Römifge Ruinen, im Wadi 
Araba. I, 1017. 1018. — in. 
Baläftina. II, 220. 

Römifge Tempelruinen, im 
Dfpebät. I, 1044. 1045. — in 
Rabba. II, 1221, — f. Tempel. 

Römifhe Säulen, in Gabara. 
11, 382. — Boftra. 985. 

Römtifhe Skulpturen, am 
Wadi Zedi I1, 966. 

NRömifhes Theater, in Boſtra. 
II, 978, 983. 

Römifhe Waffen, Abbilduns 
ven in Gueida. II, 927. 
Römiige Bafferleitung, bei 
Eorei. II, 841. 

"Rogel, Brunnen. I, 544, 

Rogib, f. Raujib. 

‚ Robba, Ruinenfabt am Wadi 
Awaired. 11, 948. 

Rohébeh, f. er Ruhaibeh. 


Ro HAT 1 
Ropr, f. Schilf. 








Röm — Rot 


Rohrdommeln, am unt. Jor⸗ 
dan. II, 715. 
Rosrfänger, bei Jericho. II, 


Rote, f. Rodäd. 

Rofneddin (d. f. ber Herrliche), 
Titel Bibars. I, 1039. 

Rotod, f. Turf er Rufn. 

Roittiefet, auf der Sinai-P. I, 


Rom, Stadt. I, 1001. 

Romanus von Buy, in Kerl 
ıc, I, 990, 

Rompan, Brunnen der Sinai- 
9. 1,547. — f. Babi R. 

Romman, f. Wadi R. 

Roob, f. CaveaR. 

Rogue, ſ. La R. 

Rofe, am Tabor. II, 397. — Cen⸗ 
tifolie, in Jericho. 511. — wilde, 
bei Boftra. 986. 

Rofentränge, in Es Spalt. II, 


Rofenmälter, €. Fr. K., über 
Yaläftina. II, 23.,61. 776. 

Rofenrothe Belfen, bei Petra. 
1, 1113. 1116. 

asfetten, in Es Sjanamein, II, 
813. 


Rofevon Jericho (Anastatica 
bierochuntica L.), auf der Ei- 
nai=®. I, 485. 770. 843, 899. 
1 2 — fehlt bei Jericho. II, 


Rofinen, im Dichebel Schera. I, 
1041. — zu Hebron. II, 648. — 
Es Salt. 1123. 

Rofinentugen, in Damaskus. 
1 719. — im Dichebel Adſchlon. 

114. 
Roth, Dr., in Xethiopien. II, 


229. 
Rothe Farbe, bei Beduinen. II, 
532. 


Rothem, f. Retfem. 1, 345. 
Rulber voden, in Ei Belta. II, 


PH Meer, Öybrographie. I, 
188 ff. — pl Tuton. Bildung. 326. 
— &orallenbildung zc. 468 ff. 
759. 822. 989. — Anterfiellen 
tm Aila- und Suez -@olf. 315. 
316. 449. 451.— Sunbirungen. 


Rot — Rub 


1, 195. 311. 450. 470. 471. — 
vgl. Schilfmeer, Aila-, Sue 
Golf ꝛe. 


Rotul,% i.5 Pfund. I, 189. 

Rouitha, Station im petr. Ara» 
bien. 1, 47. 152, 

Routen, der Tab. Peuting. auf 
der Sinat-P. 1, 88f. — Aila— 
Zerufalem. 92 ff. — Gazga—Pe- 
lufium (Itin. Anton.). 137 ff. — 
Surz—Aila. 147 ff. 153. 159. 
— Burdpardis. 171 ff. — ber 
Metta-Pilger. 200. — Scherm 
— Sinai. 221. — Sinai— 
Ala-Golf. 244. — Numweibt 
—Aifa. 1, 276. — Badi Gha⸗ 
rundel—Suez. 813 ff. — Sinai 
—Hebron. 848f. — Sarbut el 
Chadem— Gaza. 866 ff. — der 
älteren chrifil. Pilger durch die 
Sinai-Wüfe. 883 ff. — Sinai 
—Alabap Aila. 902. — Aila 
—Hebron. 1, 907f. — Aladba— 
Petra. 997 ff. 1007 ff. 1013 ff. 
1019 ff. — Petra — Szadele. 
4002. — Kerel— Petra. 1027 f. 
Hebron— Petra. 1052 ff. 1096 ff. 
— Damastus—Banias. II, 
171 ff. — Damastus— Galiläer- 
Meer ıc. 270. — Jeriho—Nar 
bius. 462 ff. — nach Jericho. 
483 ff. — am Oftufer des Todten 
Meeres. 566. — Beni Naim 
—Ain Terabeb. 633 ff. — Kur- 
mul—Engaddi. 642. — En- 
gaddbi—Ras el Befchlah. 651 ff. 
— Kurmul— Sebbeh (Mafara). 
655 ff. — Sebbeh ⸗ Ain Dſchiddy 
unb Zefü’a. II, 660. — Hebron 
—Lerel. 683 ff. — Kerel Spor 
el Mezra’ah. 693 ff. — Scheme- 
tein—el Mefereib. 817 ff. 834.— 
Szanamein—Mefereib. 828 ff. 
— durch N.Ddaurän, Szana- 
mein, Cara, Dfgebel Paurän. 
1, 847. — Ezra -Scohba. 
864 ff. — Sedfhen— Murduf. 
872f. — Damastus— Dfpebel 
Haurän. 900. — Meferrib— 
Boftra. 907. — Boftra—Ejra. 
912, — Aere— Schemstein. 915. 
— Shohba—Scafta. 920. — 
Aere Zaele. 944ff. — Boſtra 
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—Ziberias. II, 1016. — im 
Dſchebel Adfhlün. 1065. — 
in El Belta. 1095 ff. — Dſche⸗ 
rafp—Ralaat es Zerka. 1095. 
— Diperäfg— Es Spalt. 1096. 
— Digerafp—Adfplün. 1103, 
— _Heläwep — Süf— Beifän, 
1106 ff. — EI Meyfera— Es 
Salt, Digerafp— Omteie. IT, 
1109, 1111. — Es Salt Am- 
man. 1139. — Amman—Um er 
Ruſas und Hesbön. 1159. — 
Es Szalt—Hesban. 1169. — 
Hesböon—Madeba. 1181 ff. — 
Madeba— Maein. 1185 ff. — im 
füdt. Selta. 1194 ff. — in Kerel. 
1216 ff. — f. Derb, Karawane, 
Pilger, Straße. 

Rovad (Rauad), Brunnen bei 
Keratha. II, 854. 

Rumalla, Aenezeh⸗ Zweig. II, 


Rowerfat Nimr, d. 1. Tiger 
töpfen, Bergzug der Sinabp, 
1,21 


Romwland, J., über Kades Bar- 
nea. I, 1077. 

Rorburgh, Dr. IT, 505. 

Roziere, franz. Reifender, auf 
der Sinal«d. I, 194. 200. 217. 
— in Tör ıc. 436. 752. 815. — 
Wadi Gharundel—Hammam 
Faraoun. 765. 

Rua, f. Dipebel er Raha. 

Nuad, f. Aradus. 

Nucat(Nuad), ſ. Wadi R. 

Rubap, Vater Johannis von 
Aila. I, 8. 

Rubay, ſ. Rakb er R., Wadi er R. 

Rubbad, f. Kalaat er Rabbad. 
1, 1116. 

Nubbedtp, f. Errubebip. 

Nuben,reflaurirt Kirfath. 11,582. 

Ruben(Rubeniten), Zudenfamm. 
11, 103, 114. 144. 147. 148, 
1045. 1100, 1172. 1185. 1186. 
1188. 1200. 

Rubia tinctorum, f. Phäua. 
II, 680. 

Nubinen, in Oftaflen. I, 413, 

RKubiy, ſ. Er R. 

Nubtät el Dſchamus, (d. i. 
Anbinden des Büffele), zwei 
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Klippen am SS. ufer bes Tod⸗ 
ten Meeres. II, 732. 736. 
Rubap, ‚fe Kalaat er Rabbad. IT, 


Rubudipeh, f. Wadi Rabadi- 


Nudpwäp, f. Wadi R. 

Rüdfgun, Ort. 1 891. 

Auehha, Ruinen. I, 994. 

Rüppelt, €., im betr. Arabien 
(1822). 1, 159. — Karte def. 
191. — über Aila und den Alla⸗ 
©olf. 168. 196. 228. — Ru- 
welbi— Sinai, 272. — Aaba— 
Alla. 283 ff. — Tor. 432.441.— 
Digebel Rakos. 463. — ägypt. 
Küfte. 1, 472. — EI Rad. 485. 
— Digebel Ratperin, 562, — 
&inat, 583. 604. — GSerbäl, 
702 ff. — Badi Beiran. 717. — 
Vadi Mofatteb. 749. — Birket 
Saraoun. 765. — die Rupfere 
gruben im Wadi Nash. 785 ff. 
796 ff. — in Mrita; 1, 759. 

Nudginep, f. Er 

Rintensdume, Tu Dasbeya. 
11, 185. 

Rupaibep, f. EER., Wadi R. 

Ruhat,f. Rafap. 

Rudeideh, f. Er NRupaibep. 


Rufnen (von Städten, Tempeln 


2c.), angebl. im Meer hei Ataba. 
1,288. — im Wadi Beiran. 721. 
— namenlofe, im Wadi er Ru- 
haibep. 864. — im Norden ber 
Sinal-P. 838. 918. 920. — 
zahlreiche, im Ofen des Todten 
Meeres. 992. — in_Idumäa. 
994. — zablreich im Süden des 
Todten Meeres. 1043. — in R. 
Yaläftina. II, 162. 196. 337. — 
auf dem Tabor. 401. — im 
Gilboa-Bebirge. 423. — alte 
Tanaanitife, in XO. Judäa und 
Samaria. 453. 464. 465. 469. 
— zahlreihe, in der Jericho⸗ 
Da 504. — am unt. Jordan. 
540. — im Kidrontpal. 601. — 
am ®. u. SB.Ufer des Todten 
Meeres. 716. 726. 733. — im 
Gbhor el Mezraap. 741. — in 
Haurän. 813. — Boftra. 980, 
— bei Tabatat Fahil. 1024. — 


Rub — 


Rut 


vahfreite, in El Belta. II, 1161. 
— f. Römifde R., Tempel ıc. 
Rufap, 8 Rodad. 
RKukhm, f. Ralpam. , 
Nutfäb, 3 Hadfhrer R. 
Ruln, f. Turfer®. 
Rums, fı Bade AR. 
Rumtala, Stadt am Eupprat. 
1, 13. 
Numlar, f. Abu R. 
Rummäm, Ruinen, I, 995. 
Rumman, Ruinen in Paurän. 
1, 967. 
Rumman (9), Gewaͤche in Su 
eiba, II, 930, 
Rummön (Rumön, Rimmen), 
in RO. Judãa. II, 460. 463. 527. 
— 1. BoviR, 
Run (Rin), Golfin Indien. I, 394. 
Kundbogen, zugurmul. Il, 640. 
Rus, f. Ras, 
Rufäs, f. Dmel®. 
NRuselRomwatpr(Ruus el ae 
walr, En Rawatir, Bafıy Bat 
um im petr. Arabien. 1, —*X 


Ruffie, f.DOmelR. 

Ruffegger, 3.,überdiegeognof. 
Beſchaffenheit der Sinai⸗d. I, 
318. — das Sinai«-@ebirge. 530. 
564. — Wadi ef Scheith. 654. 
— Hammam Faraoun. 766. — 
den Sinai ıc. 772. 812. 822. — 
Sinai—Hebron. 848. — \ 
fäftina. I, 71. — die Depri 
des Todten Meeres ıc. 78. 156. 
160. — die geoguo. Berpält- 
niffe am galil. Meer. 296 ff. — 
Jericho. 483. 494 ff. — Baro⸗ 
metermeffungen am unt. Jor« 
dan. 552. — Über bas Todte 
Meer. 557 ff. 598. — Asphalt ıc. 
758. 770. 775. 

Ruffell, A., Raturgefchichte von 
Aleppo (c. 1795). II, 53. 55, 
Nuffen, Pilger am Iordan. II, 

536. — in ren geahtet.1134. 
Ruffifger Kaifer, fein Rame 
in Sprien. II, 201. 859, 
Rufic-Styl, n FZninat u, 
958. — Bol fra. 
Ruthe, über die Yaiap, danna 
und $lora. II, 61. 








Run — 
Runs el newair, ſ. Rus el 


NRowatyr. 
Ryar, f. Rate. 
Rpafche, f. Kiaſchy, Dar el R. 


Sãu 


—— fe Rif, 
Rydda, f. El R., Riha. 
ymm, f. Rimm. 
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© 


S, ‚seh bei Malabaren in T über, 
1, 402. 


Saada, f. Vadi S. 

Saad-edbin Abutatmar, Kö- 
nig. II, 957. 

gaadla. uam 
run, ius Führer zum 
Serbaͤl. J. 707 duhrer 3 

Saalbim, Rlatine u, 115. 

Saarur, f. Zarur. I, 551. 552. 

Säba, 1. Steba, Seba, Beerfeba. 

Saba, Rönigin von, bei Salomo. 
1,355. 374. — |. Seba. 

Saba (Dieromachos S.), Heiliger. 
II, 434. 609, 629. 

Sabäer, ob inbifhe Pandels- 
leute ? 1, 372. 431. — in Zudän. 


I, 25. 

Saba-Rlofer (Deir Mar Sa- 
ba), am Kidron. I, 624. II, 36. 
40. 484, 499. 521. 530, 559. 
560. 562. set. 602. (Böpe) 
603. 608 ff. 7: 

———— zu Damaskus, 


564. 
Sabbas, Einfiedler auf dem St. . 


nat. I, 13, 
Sabe, ‚Station. I, 111. 
San, d. i. Junge, SHave. I, 


east, f. Babi ©, 

Sabinns Aurelins Antoni. 
nus, Beteran (45 n. Epr.). II, 
872. 945. 

Sabtria, richt, Lesart Abiria. I, 


\ Sablin Dabbia (wol Dſchebel 
ZTobbie?), auf der Sinai«-p. I, 


874, 
Sabra, f. Badi ©. 
Sabt (Seht), f. Kefr ©. 
Sabugar, f. Zobayer. 
Sadutra@deiorare) tale. 
1,113. 


Ritter Erkunde XV. 


Sacca ea (Zaxzeaıa),ob Schalte? 
s ade (Saar, Sacher, Sage), 


— 1 Cara. II, 857. 
FH [a 
d,f. —8 — 

EHI Beflung. I, 57. 
Sadder, f. Ras Sedour. 
Sadbie Island, im Roipen 

Meer. 1,475. 
Sa'deh, f. Babies ©. 
eh feine Holzart, I, 402. 


Sara, f. Badi Abu S. 

Säbel "der genien ꝛc. ir, 823. 
837. — f. Schwer! 

Säbelfheiden, "ie Eidechſen · 
haut. II, 534. 

Säuten, Siutenzene, auf 

Stnai-p. I, 116. 

Yieredige, im Badi — 795. 
797. — in Petra 2c. 1001, 1101. 
1122. — in Banias. II, 198, 
— Tiberins, 302. 318. — Gali⸗ 
Iäa, 337, 338. 343, — Dſcho⸗ 
Ian, 356. — Gabara. 378. — 
Beifän. 428. 431. — O. Judäa. 
494.638. 684. — Jericho. 522. — 
Zefoa. 628. 629. — Keref. 665. 
(grüne) 691. — Cpürbet el Ga⸗ 
faleh. 830, — Ledfcha. 87: 
Kanuat. II, 932. 934. — Ehrei 
945. — Räbjib. 1038. — Abila. 
1059. — im Dfpebel Beni Obeid. 
1068. — in Öerafa. 1077 ff. — 
Kefrandſchy. 1115. — Amman. 
1147. 1149. 1150, 1153. — Om 
Aamud. 1172. — Hesbön (eigen- 
thümlice). 1176. 1177. — am 
Arnon. 1202. 1204. — in Beit 
Kerm. 1218. — ſ. Corinthiſche, 








Dorifge, Granit», Joniſche, 
Marmor», Römifhe, Salze, 
Krır 
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Zempel«, Zoslanifge ©., Siele, 
Baſaltbalken ıc. 

Säulengang (Porticus), in Ke⸗ 
repe. Il, 963. 965. — Amman. 
1149. — Hesbön. 1177. 

Saͤwulf (Wolf der Seefaprer?), 
Angelfadfe,äber Paläftina (1102 
bie 1103). II, 40. 529. 

Safer (Sappade, Szaffad, Se- 
ppet, Castrum Saphet), Stadt 
in R.Balifäa. I, 18. 157. 159. 
219. 231. 233. 252 ff. 269. 298. 
317. 320. 331. 351. 425. — f. 
Dſqhebel ©, 

Saffa, f. Sdedebet S., Wadi 
Sufräf. 


Safieh, ſ. Es S., Ghor es S., 
—32 es S., —R Wadi 
ei 

Safran, f. Badi ©. 

Saffa FSiffaf; BWeidenart?), am 
Horeb ır. I, 544. 632, II, 693, 
711. —f. Babi ©, 

Safuri, f. Sephoris. 

Safüt, f. Syafut. x 

Sagalta, f. Deir ©. u 

Saggebär, Ort im Wadi Ad- 
ſchem. II, 891. 

Sägi, Bafler am Serbal. 1,709. 

Sayab Abbe) d. i. Befiger, 

Fundort des Goldes. 1, 228. — 
’ DI S., Badi S., Seheb. 

Sayan, 1. Babi ©. 

Sapar,f. Zerett ©. 

Saped, f. Scheb. 

Sabel et Zapel, Ebene am 
mittl. Jordan. Il, 269. 

Sapel Hattin (Hottein), doch⸗ 
ebene in Galiläa. II, 326. 

Sapil, N Khan FR 


Em S Seit S., 


Said, * Sidon. I, 98. 

Saiva (Sir, ‚eb, d. i. Sie 
ſcherel. II 

er ¶ben von Phaeno 

Satdat, f. Babies ©. 

Saive, f. Seil ©. 

Saiveh, f. Babies S. 

Saidi, Stamm der Wlad Said. 
1, 938. — val. Saidin. 





Sin — 


Sala 


Sa'id Ihn el-Batrit, f. En 
tydine. I, 21. 
Saipdin (Satbiyed), Zribus an 
der S. Gränze Paläfinas. I, 
913. 931. 962. 968. 1092. 1095. 
— vgl. Eaidi, Sa’idyied, Satid. 
Satd Temini, Arzt in Jeruſa⸗ 
Tem (10. Zaph.). it, 753. 755. 
s, ante, fe Mad Seriv, L 


eat, Tribus der Sinat-P. I, 
928. — vgl. Saidin. 

Saint-Abraham,d.f. Hebron. 
11, 678, 

Saint- Germain, Reifenber, 
auf der Sinai-p. 4729). 1,925. 

Sair, Dorf in SD.Iudän. II, 
633. — vgl. Seir. 

Satat, f. Seial. 1, 494. 

Sater, f. Beni Sader. 

Sati, f. Woie S. 

Satieh, Ort. 11, 891. 

Saftaia, ob Schalfa? II, 921. 

Sakkara, Ort im Dſchebel Ad 
ſcion. I, 1117. 

Salter, f. Wadi Hamy ©. 

Saklawy (?), Pferbeart. II, 673. 

&atüm (Amyris od. Guilandina 
Moringa), in Xerel. II, 680. — 
f. Zatfüm, - 

& al, 1. Es ©, er Reiyany, Babi 

Saladin (Salapebbin), Sultan, 
erobert Aila zc. (1170). 1, 53, 
55. 987. 991. — feine Bauten 
auf Gmrag. 53. 299. — erobert 
Safed. 257. — Tiberias 
(1184). 31. — beſiegt die Kreuze 
fahrer an dem Ard el Pamma 
(1187). 388. — zerflört die Za- 
borburg (1187). 395. — Kautab 
el dawa (1188). 404. — erobert 
Bulap. 407. 417. — in Beifän. 
427. — Rerel ic. 679. 680. 976. 
996. 1020. — erbaut Kalaat er 
Rabbad. 1106. 1116. — fein 
Tod (1193). 1137. 

Salapeddin el Nuflela ibn 
Dufef, auf einer Inſchrift in 
Kalaai er Rabbad. II, 1116. 

Salaka, f. Badi S. 

Salamen, Ausiprage für Cs 
Szanameln, u, 785. 813, 815. 





Sala — 


Salat, am Sinat, I, 631. 
© al e H mit Del, auf der Sinai- 


pP 1 
Salbe Heyne Art aufder Sinai⸗ 


Saica gest a), f. Szaltpat, 
Salgi digeet zaiehie. 
ſSaler 8 


Sa — ia, Obodas Bir 


er. I, 

li (Salip, Szaleh, Nebbi 
Sz., nit Salem), Prophet der 
Thamud. 11, 650. — f. Scheith 
&., Badi S., Madäin Sfälchp. 

Saledie, f. Digebel Szatehie. 

Saleim (Sem, Sufeim), Dru- 
fenborf im Dfepebel Hauran. II, 


eatem, terig fl. Saleh. I, 650, 
Hg L. Scheilh ©. 

Saich, Stadt bes Sichem. I, 
109. 470. AT1. 

Salem, f. Scheith S. Sfalem. 

Salsmme, Bartpe Füprer. 1, 


Saldo, ‚Berg bei Genf. 1, 873, 
Satsbad(Suigpm), ,f. Syaltgat. 
Salpaan (Salpean), arab. 
Stamm im ‚Digebet Adfhlün. 
1, 1072. 1088. 1101 
Salicornien, auf der Ginat« 
9.1, 838. — am unt. Jorba 
I, 552. — in E[’Bella. 586. 
am Todten Meer. 592. 726, — 





Salipia,t.&6. - 
Salim, Dorf in Samarla. II, 


Salli al Nabt, d. h. bete zu 
dem Proppeten, Deuſchredenart. 
11, 203. 


Salman, zerfört Arbeel. 11, 328, 


Salmanaffar, aſſyr. 
(741 v. Er.). II, 148. 
Salome, Heroded Schwer. II, 


Salımo (Suleiman), gönig, 
feine Goldfiotten ıc. I, 229. 237. 
348 ff. (don Arabern verehrt) 
448. (Tempel) II, 5. 25. 111. 
118, 129, 151. (Bauten) 2, 


König 
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265. 314. 431. 447, (angebl. 
Dörferanlage in EI Belta) II, 
1164, 1200. 

Salomonifhe Zeige (1. el 
Burad). II, 619, 1178, — dgl. 
Bad Salomos. 


Salomos⸗ Sehe (Soleiman), 


in Zor® I, 

Salpeter, "am villa⸗Golf. 1,293. 
— am Todten Meer. II, 563. 
730. — im Ebor el Mezra’ap. 
697. — in Dpami. 893. — im 


Dſchebel Haurän. 957. — in Es 
Szalt. 1124. 
Salpeterfiederei, in Muse 


mieh. II, 891. — Schaara. 896. 
_ Beldhan. 902. 

Salsola, f. Addeb. IT, 514. 

Salt, 8, are vom Rothen 
Meer. I, 

Er A an ©. Ommiab ꝛc., 


Sale " eattta), f. Spalt. u, 


ea d.4. aus Spalt. I, 1139. 
Salton, f. Spalt. II, 1136. 
Zalrov Bagaauev,b.i. Bette 
feba. I, 104. 107. 
Salton Bataneos (Saltum 
Yotanios), in Bafan. I, 1121, 
136. 


zährer Tegavırızdy (Toyai- 
zıxov), in der Eparchie Arabien, 
11, 1136, 

Zakrovlegarıxoy (Saltus hie- 
raticus). II, 1121. 1136. — f. 
Szalt. 

Saltum Votanios, f, Salton 
Bataneos. 

Salvadora persica, f. Rada, 

Salvia indica (indifger Sal- 
bey), im öft. Paläftina, IT, 170, 

SalviaSibthorpii, in S. Pa-⸗ 
Täfina. I, 1102. 

Salyhya, f. Babi S. 

Salz, am Ala-Gpif gewonnen. 
1. — — Einfuhr nach Zangue⸗ 
bar. 400. — bet Ziberias. IT, 
301. — als Meptufap in Kerel. 
671. — im Todten Meer. 688. 
— Erzeugung bei vulfaniigen 
Eruptionen. 768. — Hügel, { 
Wabi Serpan. 960. — in “ 


&rır2 
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Szalt. U, 1123. — ſ. Koch⸗, 


Sodom⸗ Sen, 
Salben, 3 . , über Yaläfina 
(1837). I 


na am gatit. Meer. I, 


Salzboden, am unt. Jordan 
um Zodten Meer. II, 534. 563. 


orszunnen (Duellen), am 
Aila-Bolf. I, 206. 244. — bei 
Zör, 440. — im Kreibegebiet 

der Sinai-B. 855, 

Saljiger Sand, am Tobten 
Meer. 11, 560. 

Salzineruftationen, am unt. 
Jorban. II, 534. 

Saliinfet,, am Grünen Borge- 
birge. 11, 7 

Saiektänter, am unt. Jordan. 
1, 552. 

oatıtrune, auf der Sinai-P. 
1, 186. — Efflorescengen bei 
—X us, — am unt, Jordan 
und Tobten Meer. II, 697. 719, 


762. 
Salzmeer (Mare’salinarum), d. 
1. das Tobte Meer. I, 109. 11, 95. 
. Satymoxäfe (Sümpfe), am 
«Golf ic. I, 186. 209. 307. 
Salzfäule, am SW.Ende des 
Todten Meeres. I, 733. 
Salzftadt (Iofaa), am Todten 
Meer. 1, 1055. 
Salztpal, am Tobten Meer. I, 
1031. 1055. II, 128. 591. 
Salzthau, am Todten Meer. II, 


Salzwürfeltrpfafte, am 
Todten Meer ꝛc. U, 724. 727. 
729. 747. 751. 764. 765. 

Salzzonen, inR.Afrifa, II, 766, 

©am (Glinus latoides), Fette 
“pfanze ‚zu Brot verwendet, I, 


Sama, f. Szamma. 

Zapaxaviris urn (Zeuge 
yiris A, Zeueguviröv 1), d. 
Aggreicher Sa u, 213, 215. 
233. 234, 235. 250. — ſ. El 


scmek camab.), 2.1. hoh ſei 
arab. he I» 
ar U 


Salz — Sam 


Samanis, Binfenart bei Bei- 
fän. II, 428. 


Samaria, Land, I1, 25. (Berge) 
260. 414. 427. 

Samaria (Schomron, Sebafte), 
Berg und Pauptftadt. IL, 18. 
137. 434. (die ältere Stadt auf 
dem Zemaraim) 466. 474. 

Samaritanaregio. Il, 472. 

Samaritanifhe Infgrif- 
ten, im Wadi Mofatteb. I, 753. 
— in Ahareitun. II, 626. 

Samaritanifher Text des 
Pentateuch. II, 51. 

‚Samegh Smbamy, (Sambo, 
jambawyp), d.i. Gummi von 
janbo. 1, 264. 340, 

Samegp "Zorl (Gomma To- 
rica), db. i. Gummi von or. I, 
264. 335. 336. 340. x 

Samel,f. € S. 

Samen, inbitber, zu Rofen- 
fränzen. 1,1125. 

Sames RR Bet S. 

Samppi, f. Wabi 

Samin, f. Baya “6, 

Sa amta, : Ehomiter-Bürh, 11, 126. 


Simnart, „Duett im Dfpebel 
Sera. I, 1049. 

Sammer, ſ. Epurbet ©. 

Samochonites lacus, f. 
Samachonitis I. 

Samoon, f. Summub. 

Samos, Infel, fauenbaf. I, 403. 

Sampta, Dorf im Diebei %- 
fgfün. II, 1118, 

Samra, f. Deb 1 ©, 

Samfummim (Zamumiter, b. 
i. bie Argfinnenden), Ürbewopner 
von Ammonitis. II, 97. 120. 
141. 1142. 

Samud, f. Summub. 

Sämudra (portug. Zamorin), 
d. i. König des Meeres. I, 402. 

Samuel, f. Shamul. 

Samuel, Prophet, I, 922. II, 
133. 52' 7. 1028. 

Samuel ben Simson de 
France, in Paläfina (1210). 


It, 58. 
Somnet-Raßelt, in Paläfina. 








Sam — San \ 


Samum (Semum, Ehamfin), 
Bind, auf der Sinai-H. ıc. I, 
441. 629. 633. 634. 917. 1012, 
11, 283, 

Samun, f. Summud. 

San, f. Zoan. 

Sanamen, f. Es Szanamein. 

Sanct Abrape, Antonius, f. 
Abrape ıc. 

Sand, tiefer, auf der Sinai⸗O. 
I, 250. — flatt Baffer zu Ablu⸗ 
tionen verwendet. 959. — f. 
Granit, Salziger, Triebfand. 

Sandalen, aus Seetbier-, Ka- 
meel- und Büflel-Päuten. I, 
207. 843. 955. 976. 11, 531.674. 

Sandbänte, im Aila-Golf. I, 
239. 293. — Todten Meer. II, 
645. 

Sandberge, fingende, in Tan 
gut. I, 464. 

Sandboden (Ebenen, Tpäler), 
{m petr. Arabien. I, 175. 182, 


488. 

Sand »- Eonglomerat, 
Aila⸗Golf. I, 292. 

Sandelar, f. Jochanan ©. 

Sandelpolz, von Oppir. I, 353. 
356. 404. 421. 

Sandiger Lehmboden, am 
Todten Meer. II, 499. 

Sandfäfer, arabifger (Anthia 
variegata), im petr. Arabien. I, 
1014, 

Sandorkan, auf ber Sinai-d. 
I, 917. 1012. 1016. — f. Bind, 

Sandfaum, amR.Ufer des Tod⸗ 
ten Meeres. II, 730. 

Sandfdurren, am Dſchebel 
Natüs. I, 462. 

Sandftein, auf der Sinai-P. 
«rötpliher). I, 166. (dunkler) 
198. 204. 222. 253. 259, 260. 
263. 264. 267. (gelber, bei 
Ataba) 310. (bunter) 323. 324. 
(im Wadi Feiran) 747. (rofle 
other, bunffer, eifenhaltiger, 
im Wadi_Mofatteb) 750. 755. 
(buntfreifiger, im Wadi Zaiyibe) 
770. (rothfarbiger, bunter) 771. 
(tertiärer) 828. (im Dſchebel 
Tip) 852. 853. — im Didebel 
Schera a. 174, 1013. 1065. 


am 
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1, 1067. 1075. (bei Yetra) 1070. 
1072.1118. (bunter) 1130. 1138. 
— in R.Yaläfina (roter). IL, 
204. — in El Bella, Kerel ac. 
Ceifenfcpüffiger, duntelbrauner, 
f&warzer). 567. (röthlichbrau⸗ 
ner) 571. (eifenroffarbener) 575. 
590. 595. 680. 691. (rother und 
elber, am Serka Ma’ein) 746. 
bunter, in Pexaa) 1033. 1217. 
— f. Eifen-, Grün-, Rupfer-, 
Sinat-Sandfein, 
Sandfteinberge (Hügel, Ge⸗ 
birge), in R.Xrabien. I, 46. — 
auf ber Sinai-$. 247. 250. 251. 
(braune) 267. (bei Tor) 458. 
(weiße und rotpe, am Sinat) 
546. (feltfame, ber wet, Sinai⸗ 
9.) 774. 1017. 1112. — bei 
Dasbeya (dunkelrothe). II, 189, 
— in Kerel. 596. 744, 
Sandfteinbildung, an ber 
norbarab. Küfte. 1,196, — bei 
Zor. 465. — Gränze auf der 
Sinat-9. 658. 783.1— vorherr« 
hend im Süven des Todten 
Meeres. 1031. 
Sandfeinbreccien, amSchilf⸗ 
meer. 1, 771. 
Sandfteinlager (Sqigten), 
charact. Färbung bei Petra, I, 
60. — am Alla-Bolf. 2 
horizontale, der Sinai · H. . 
325. — im Wadi Chamiie. 757. 
Sandfteinplateau, im Wadi 


:asb. I, 800. 
Sandfeinwände, merglige, 
bunte, auf der Sinai⸗H. I, 269. 
Sandftreifen, in den Baien des 
Aila-Botfe. I, 316. 
Sand 6, in Paläftina (1610). 
1, 52. 
Sangarins, St., Grotte am 
OHoreb. I, 574, 
Sanpedrin, oberfier füd. Ge⸗ 
richisbof. IT, 316. 
Sanin, f. Dichebel ©. 
Sanira, f. Abu S. Unda el 


Galga. B 
Sanje, Dorfin Gilead. II, 1056, 
Sannte, f. Sanüta, 
Sant (Sent, Sont, altägypt. 
Schont, d. i. Dornen), d. i. 








1430 


Gummi -Kearie, 1, 335. 337. 


338, 
Santa, f. Wadi ©. 
Santolina fragrantissima 
Forsk ., fe Beptparan. I, 258. 


Santorin, Juſel im ägäifhen 
Meer. II, 957. 

Sanudo, Marin (genannt Tor- 
felus), "Benetianer, über Pald- 
Ana (1306-21). I, 41. 490. 


Sand, Ort, Ebene in R.Sa- 
maria. II, 425. 479. 

Sanüta (nit Saunte), Dorf in 
©S.3udäa. I, 105. 
Sanutus, f. Sanudo. 
Sappade, f. Safed. 
Saphan, f. Schappan. 

Sapharbim, f. Sephardim. 

Sapho, Saphor, verſch. von 
Safed. II, 257. 

Ser, Safer, IL, 692. 


pphare, f. Geppar. 

Samıız, in Ali 1, 428. 

Sar, f. Sir, 

Sara, Ruinen in & Bella. II, 
574. — vgl. Ain 

Saräbit —* khaden, ſ. 
Sarbät el Ep. I, 779. 

Saracenen (hüßeraigem Rame 
der Streifhorden zw. Syrien u. 
Aegypten), ipre Einfälle auf ber 
Sinat-P. 1, 8, 13. 14. 20. 25. 
31. 85. 119. 988. 989. — in 
Daläflnn. I, 131. 138. 395. 





1, 252, 








Ghracenendauten (Kaſtelle, 


Tpürme), in Schobaf. I, 1039, 
— Banias. II, 173, 204. — bei 
Jericho. 520. 525. — in Boftra, 
978. 983. — Baur. 1064, — 
Süf. 1074, — (Bogen) in Am- 
man. 1150. 1158. 
Saracenifge Infäriften, 
bei Banias. II, 205. 
Saracenen.&tern. I, 897. 
Sarada, in. Yaläfina. 11, 237. 
ur Abrapams drau. 1, 922. 


08. 
Saranig, f. Babi ©. 
Sarbät(Sarbut, Plur. Saräbit), 
d. i. Hügel, Berggipfel, einzein 


San — 


Sat 


Rehenber Biden, Anobben. |, 
805. 

Bari pri u) äbem (Garbut 
el &p., Serabit el chadim, Sa · 
rabit vetaß &.),d. Hügel ber 
Ringe od. Höder, Anobbem des 
Dieners, ägppt. Dentmale auf 
ber Sinai-p. 1, 733. 745. 746. 
750. 755. 757. 779. 787. 788, 
733 ff. (Etymol.) 805. 806. 866. 
869. 872. 876. 892. — vgl. d.f. 

"SarbutelDfgemei(S. Sie 
mal oder Aldſchamaal), b. 
Budel des Kameels, Berg ver 
Sinat-P. I, —— 5, 699. 772. 
788. 805. 

Grand (Omanbun), f. Sa 


Gare, N "GBA EL ahla. 1,140. 
689. 1207. 


Sarethan, f. Wadi ©. 

Sarg, 1. Sartopbag. . 

Sargassum (vulgare,crispum, 
angustifolium, dentifolium, 
aquifolium, latifolium, turbi- 
natum). bei Zör. I, 454. 

Sari, f. Rahr ©. 

Sarlophage, in Gadara. II, 
377. 378. 381. 383. — Zesreel. 
413. — Bethulia. 424. — Bei 
fan. 430. — Corel. 835. 839, 
— Mebfäel. 873. — Hauran. 
3 — fehr kurze, im EI Bella. 

J — Gerala, 1071. 1073. 
ion. — Ain Dienne. 1107. 
— Refrandfhy. 1115. — Athan. 
1131. — Amman. 1148. — Ye- 
duby. 1160, — f. Todtenbefat- 
tung. 

Saron, Zriften von. II, 6. 14. 

Sarriap (e6 Surf), Ort in El 
Butein. II, 1063. 1011. 

Sartabep, f. Karn elS. 

Sarür, f. Zarur. IT, 874. 1066. 

Sa’fa, Ort am Dfepebel Deiſch 
in Zlurka, 1, 161. 163. 164. 
166. 170f. (Böhe) 01. 

Saffaf, wol Saffäf? I, 632. 

Sat,f. Ras es S. 

Satan, f. Scheitaui, Verſuchung. 

——— 

Sath el Ataba (Soot oder Sa- 
tholsaataba), d. i. ebenex dagei 








Sat — Shut 


Gipfel der wert. Kette von Alaba. 
1, 154. 157. 166. — vgl. Ras 


es Sat, 
Sattala (Sattla), arab. Tribus 
der Sinai-p. I, 697. 701. 933. 
Sattelvdeden, aus Pantper- 
fellen. II, 162. 
Sattla, f. Sattala, 
Saturei, am Sinat. I, 584. 
Saturninus, 3., Proconfal 
(171 n. Epr.). II, 898. 929, 
Seas, f. Szowalepa. 
Saüpd,f. 36n Souhoud. 
Saudye, Fellah-Tribus im 
Dſqebel Sera. I, 982. 1041, 
auf, König, feine Siege ıc. I, 
108. II, 122. 126. 128. 132, 
134. 148. 150. 416. 420. 643, 


1028, 
Saverio, f. Roberto de San ©. 
Sawälipap, f. Spowaleha. 
Sawarifep, Tribus. I, 913, 
Samwel, Manna von. I, 695. 
Saxicola, f. Steinfhmäger, 
Shapiad, f. Sebaije. 
Spalt, f. 3ebait, 
beb, Drt in Haurän. II, 910, 
betha, Ruinenort im peir. Ara« 
dien. I, 132. 
Zonen, Ort in Haurän? II, 


Shih, f. Abu Sb., Chaues Sb. 
Scandix, auf der Sinat-P. I, 


489. 
Scarmela, f. Gerfon ben Mofeh 
Aſcher de Sc. 
Sceniten, ER 1,78, 
SYaat, f. Zell &4. 
Sa’ ale Diüebel Oh. 
Säaar, f. Abu Sch. 
Sgaara, Dort am Ledſcharande. 
11, 896. 901. 
Sb, f. Shace. 
Sıaban, arad. Monat. I, 56, 
Sannatdıg, Dice non dern 
jalem. 
Schach, f. Hammet ef Seid. 
Shayte, im Wadi Nas. I, 786. 
Shadlie, Fiſcherdorf bei "zör. 
1,432. 435. 437. 
Shadfhara Rent), tm Diche- 
bei Abfcplün. IT, 1096. 
Säarbe (Schab, Ss, Blur. 
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Shark), — on. für 80 
rallenbänfe. I, 
Shacb — RUF I sueh⸗ 
Golf. 1,470. — fd. f. 
Schaeb el Gaſa, Bucht im 
Suez · Golf. L, 451. — [. b. v. 


‚ss afe, felien auf der Einai«d. 


1,440, — im Dfäebel Eqgera. 
1041. in R.Paläfine. II, 
190. 228. — Ghör el Mesräa. 
595. — Kerel (mit dettſchwaͤn⸗ 
un. 673. 680. — Haurän. 941. 

989. — Et Belta. 1140. 1194, 

— Gaftgefpent. I, 1014. 11, 670, 
Shaffutter. I, 346. 553. . 
Syalpeie, Tragt in El Bella, 

u, 576. — Kerel. 673. 743. 








1i32. — Paurän. 808. 877. 
Schafräude, burg Schwefel cu- 
rirt. II, 588. — vgl. Kräge. 
Shafwolte, in Paucin. 1,857. 
sad, ſ. Ten el Sch., Sge- 


9ab, 

Syahät, 1. Cchehat, 

Shadan (Eyphan?), Ort in El 
Belfa. 11, 1120. \ 

Staib, dv. A Taugenichts. I, ois. 

werl eſch Sch., Eabeib 

Sgaiyan, 1. Say bhan. 

Sqha' ir Arabi, die "gemeine 
@erfe. II, 351. 

Scha'ir — ha ſechs⸗ 
zeilige on Er 

SHaia,f. M 

Saalut, eotnfüßreiber Suß. I, 


Salate auf der Sinai-$. I, 
833. — {nR.Yaläfine. I, 195. 
— am unt, Yonanı 364. — auf 
dem Rarantal ıc. 528. 534. — 
in Evom. 591. — SD.Judäa. 
643. — Diolan. 827. — El 
Telluf. 959. 

Schakara, ſ. Schekara. 

eaat- hab, f. Ain Sch., Tel 


Sch. 

ShHatta (Schuta Squtteh, Sac- 
caea?), Druſenſtadi 1 Alan 
bei Haurän, II, 884. 88° 

Sgaltara, ſ. —E — 


Sy. 
Säalur, Ort in El Bella. I, 
471 J 
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Selen, !. Ealem. II, 471. 
Sgaiihiere, im ver. Brabiem 
1, 1%6. — in Rerel. IL 692. — 
rerãciaerie, im Warı Wale. 
1197. 
— Arab ei ẽ. E So. 
Eot Sb, Seti Besic-iasm 





—— sems), 1. Recht 24. 
es Samuel), ein bei Ara» 
bern ungebrängliger Rame. 1, 


Sgamy, f. Egamie. 

Shappau (Zarham), d. i. Aivp · 
vage. 1, 333. Il, 5%. 

Share, 1. Digebel Sperre, Um 
E’gara. 


Stararät (Sqerarat), arab. 
Stamm im Digebel Schera x. 
11, 672. 1126.-1198. 

SäaratsBrni gateie, Sta- 

tion im R.Arabien, I, 45. 

SgaratelChomaimat, Urkg 
ber Abbaffiden. I, 995. 

Säarlagblumen, in El Bella. 
11, 1144. — f. Anemone. 

Sqarrig, f. Digebel Sch. 

eeatnpläne, in ber Einai- 


774, 
— — —— vergrabener, in 
Hufdhufd. II, 967. Fa u 
Shaubal, g Swobet. 
Stautep, f. Spuweiteh, 
Säaumar, f. Shomar. 
Shaumbänfe(Streifen) weiße, 
auf dem Zobten Meer, II, 704. 
706. 726. 762. 
Säpe£r, f. Seil Dierra, 
Säpide, f. Badi el Sapibe. 
SY&b, f. Scharbe, Badi Scheb. 
SHebalCäba), indif@e Xoloniet 
1, 374. 431. — f. Saba. 
Sqeba, Bergfielle des Hermon. 
I, 125. 176. (Kufr e8 Ci.) 237. 
Shebeib, 1. Rafı Sf. 
Shebepte, f. Wadi Echubeite, 
Sche ch (Sqeilh), ſ. Wadi Sg. 





Sqai — 


Sqei 
———— erg L 
echel 05 Epeihi. 
es 6 bu Soeiit, 
Exei m & Zyalı. IE, 1122. 
Sgeb el Imri,i. Ebel AL 
Ebehenberg, i D’igcbel e⸗ 
zealy. I, 150. 
Esch 


2g,9 Heumit, 1 
Sacgmsstin, t.i. Epemötei, 
* ver. a, flrine Rafcaringe in 
u — 1,1124. 
euere, ſ. E Sqacybed, Bari 
S0. 
sh, 1. Raufar tn €. 
Seit, 
—— — Nigtige, Di- 
Säertgar cn Difnah, Daum 
N.Palidina. 











u, 210. 


Sgedfgeir, f.ElEq. 
Suerumm, Juſel. I, 196. 450. 


eg, mopammeb. Fürften- 
Hamm in Dasbeya. II, 187. — 

angel. Sgerifs, pre Haswman- 
drang vom Hevihas nad dem 
Tigebel Hauran F Intifibe- 
non. 2 884. 996. — vgl 


Schabal 
Sgehabebeſ. Eſq Sq. 
Ealar BAR SD.Exde 
7 Todten Meeres. 1, 1040. I, 


Sgeisenertige Maffen, ix 
Kreive. II, 4° 


Sgeitp, di. L Seit, Aeltefter, 
Stannmoberfer, feine Würde im 
Digebäl 1, 942. (Reben) 
1032. — in excl. 1, 675. — 
ihre Gaflzelte. I, 3 — ſ. 
Sag, Eneh, Dioedeies Sqh 
Hammet eſch Sch. Kan el Sch. 
Muslim Sch., Scherm Sch. Ba- 
di el Sch. 

Sgeitp Abb’Allap, Eprifen- 
‚Epef in Xeret, II, 739. 

särit Abed, im Badi Mufa, 


— Abu Die, 317.—f. 
Adu Die. " 











Schei — Schei 


Sgeith Abu da ob Chef 
der El Zazy? 

Sgeity Abu Key: fein Grab 
bei Kanneytra. II, 167. 

Sheity Abu Rafyiv (uicht 
Ion R.), Pebuinen-@hef. 1,974, 
1105. — f. WU 

Sgeith Abu man, fein 
Grabmal bei Schobel. I. 1047. 

sa Abu Taleb, f. Abu 


Sgeith Abu Zeitun (b.i. Bater 
der Dlivenz auch Mukeibil A. 
3.), Chef der Ryathene im Wadi 
Mufa. 1,979, 1048. 1073. 1106, 

Sgeith Ahmed Schech Ahmed, 
Hemmed), fein Grab am Wadi 
Sitterep. I, 757. — von Bedui« 
nen verehrt. 777. 779. 872, 

Scheikd Ahmed, Chef von Sſe⸗ 
mal und Kerel. II, 347. 

Sgeitp Ahmed, Epef der Ehe 
teim, Ceeßens Führer. I, 886. 
1, 511. 515. 529. 568 ff. 583. 

Sqeith Ahmed Rafıhid, Epef 
der Alotwin (1828). I, 978. 998. 

Gueitpatipep,arab. Sanctus, 
fein Grab. I, 904. — dgl. Sir 
Bent Atige. 

Sheitp Asp es Szabent, 
Burdpardtd Süprer. I, 238, 254. 


Seit Beihir el Kfamap 
Enie Beſchir), in Beifän. II, 


ran Daßer. II, 1057. 1063, 
— f. Bibare, 

SHeith Daoud (Daud, David), 
fein Grab in Gilead. II, 549. 


seh Defa’ Allah (nit 
Dofa Abap), Oberſcheild der 
Diepälin. 1, 967. II, 633. 686. 

Sqeith Doelpeb, Rüppels 
‚ Führer auf ber Einal-p. 1,749. 

SHeith Dofa Abap, irrig fi. 
Schelih Defa’ Allap. I, 967. 

Scheith el Amry (Eseh e 
Amti, der Srugmärkige), (ein 
Grab auf der Sinat-P. I, 883, 
917. — f. Babi Sach el‘. 

S ge itb elArad, ägypt. Sölb- 
Ting auf der Sinai-d. 1, 91. 
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en eipauran, in Schems · 


sn Ki Ratsar nicht a 
Matbüt), Epef der Omran. 1, 
910. 969. — dgl. Scheith Ma⸗ 


jabel. x 

HET Hasüs, fein Grab auf 
ber Sinai«P. I, 259, 

Sgeitp Hamäde, Seerbens Süß 
rer. II, 588. 589. 591 

Sheitp Hammedan, Chef der 
Taamrih. II, 606. 

Scheikh Barn, din in Kerel. 
11, 1189. 1219. 1 

san Paffan, ur Schuberts 

egleiter. 1, 304. 

Pr 11] Häffen el Chedory, 
Dichter, II, 594. 

Erhin Bufein, Epef der To⸗ 
warah. I, 625. 940, 

Saeithuffän, ahefverDfge- 
halin. 1, 1052. 

heit burfein. € Chef der Alo⸗ 
win ac. (Name ber Fůhrer von 
de Laborde, Lindfap, Lepfius, 
Strauß). 1, 499. 761. 869. 976. 
1m. 1021. 1022. 1026. 1105. 


1106, 

Sheitp Huffein, fein Grab bei 
Dei ion ibn —28 u, 910. — 
vg 

Er Ya, fein "Grab in 

Keret. I, 1044. 

Syeitp Jarap, f. Egraeb. 

SHeitp Iprapim, urdhardts 
aboptirter, Rame. I, 928. 1042, 
11, 63. 1133. 

Sgeith Magabel, im Wadi 
Mufa. I, 980. 1025. — dal. 

— — 

e ufa eegen. II, 
64. 201. 272. — f. Hatim N. 

Scheikd Muftafa (Muftapha), 

Robinfond Führer. 11, 448. 458. 


460. 527. 

SheitH Napif, Molyneus’ Füp- 
ter. II, 369. 

" Sgeith Rimmer (Nimr), Chef 
der Apuän. 11, 568. 594, 

Scheikh diinen el dazut, 
Ruine in R.Paläftina. I, 205. 
Sgeith Othman. el Bazuri 
fein Grab bei Banias. 1, 261. 
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Sqhal em, f. Salem. II, 471. 
Syalthiere, im petr. Arabien. 
I, 186. in Kerel. II, 692. — 
verfleinerte, im Badi Wale. 
197. 


19° 
Scham, f. Arab el Sch. El Sch., 
Esti Sg., Wadi Boalet-/ham. 
Sqamer, d. i. Krämer, II, 681. 
Shami, d. 1. Einwopner von 
Damaskus. II, 815. 
Syamir (Scham), f. Alaba es 
Sqh., Durrah es S: 
Shammai, Rabbi, fein Grab 
in Meirön. II, 257. 258. 
Shams (Sems), ſ. Keft Sch. 
Sſhamul (Samuel), ein bei Ara- 
dern ungebraͤuchlichet Name. I, 
78. 


Schamy,f. Schamie. 

Sſchaphan (Sappan), d. i. Klipp⸗ 
dads. I, 333. Il, 596, 

Schara, Dichebei Sqera, Um 

Eifgara. 

Schararat (Scherarat), arab, 
Stamm im Dſchebel Schera ıc. 
I, 672. 1126..1198. 

Säarate Bent gateie, Sta. 
tion in N.Arabien. I, 45. 

SgaratelCpomaimat, Urfig 
der Abbaffiven, I, 995. 

Sharlapblumen, in El Bellka. 
I, 1144. — f. Anemone. 

<garrig,f. Diebel St. 

Shattenpläße, in der Einai- 

4. 


. I, 77, 
Shas, angeln dergrabener, in 
Huſchbuſch. 1 
Shaubat,f. Sgohet, 
Sta ufeh, f. Schuweileh. 
Shaumar, f. Schomar. 
Shaumbänte(Streifen),weiße, 
auf bem Zobten Meer. II, 704. 
706. 726. 762. 
Säpdör, f. Seil Diperra, 
Schdipe, f. Wadi el Schdibe. 
Sa f. Sache, Wadi Scheb. 
Sheba (<b0), | indiſche Kolonie? 
1, 374, 431. . Saba. 
Scheba, Bergfelle des Hermon. 
2, 175. 176. (Kufr es Sch.) 237. 
Shebeib, 1. Kaßr Sch. 
Shebeyte, f. Babi Squbeite. 
Sqhech (Scheikh), ſ. Wadi Sch. 


Sal — Schei 


sashbere, Hermongipfel. I, 
— f. Digebel es Sheikh. 

Sach Bulus Abü Sceitit, 
Chef in Es Salt. II, 1122. 

Schech el Amri, ſ. Scheith elL 

Sgehenberg, ſ. Dſchebel es 
Scheith. II, 180. 

oo 9 Hemmer, ſ. Scheith 


eenn, d. i. Schemskein. 


I, & 

— Meine Raſenringe in 
Es Spalt. II, 1124. 

Br f. EI Scheydeck, Wabi 


Sgedid, f. Ranfır Ion Sqh. 


Sceiti 
SHedim, d. 1. Mähtige, Dä- 
monen. II, 777. 
Säedfhar ev Difnap, Baum- 
gruppe in R.Paläftina, II, 210, 


Shetfartt, ſ. El Sch. 
SYyebuan, Infel. I, 196. 450. 


Sara, mohammeb. Fürſten · 
famm in Hasbeya. I, 187. — 
angebl. Scherifs, ihre Auswan- 
drung von Debfpas nach dem 
Dipebel Haurän und Antiliba- 
non. 883. 884. 996. — vgl. 
Schahab. 

Shepäbeh, l. Eid St. 

Shepat(Schapät), am SO. Ende 
bes Todten Meeres. I, 1040. II, 


Ss ibenartt e Maffen 
gen: 106 ’ 


Seth, v. Greis, Aeltefter, 
Stammoberfter, feine Würbe im 
Digebäl. I, 942. (Refidenz) 
1032. — in Xerel. II, 675. — 
ihre Gafizelte. I, 834. — f. 
Schach, Schech Dſchebel es Sch., 
Dammet eſch Sch. Khan el Sch. 
Her) Sch., Scherm Sch., Wa- 
di el Sch. 

Sgeitp Abd; Allah, Cbriſten⸗ 
Chef in Kerek. II, 739. 

ehrt Abed, im Babi Muſa. 


— Abu Dis. uU, 317. —- ſ. 
Dis. 





Schei — Schei 


Sgeith Abu Jazy, ob Chef 
der Ei — "974. 

Sgeith Abu Redy, fein Grab 
bei Ranneptra. IT, 167. 

Sheikh Abu Rafhtd (miht 
Ion R.), Bepuinen-Epef. 1,974. 
1105. — f. Abu R. 

ee Abu Soliman, fein 

rabmal bei Schobel. 1,-1047. 
sat Abu Taleb, f. Abu 


Pen Abu Zeitun(d.i, Bater 
der Oliven; auch Mufeibil A, 
3.), ©pef der &patbene im Wabi 
Mufa, I, 979. 1048, 1073. 1106. 

Sgeity Agmed Schech Ahmed, 
Hemmeb), fein Grab am Wadi 
Sitterep. I, 757. — von Bedui ⸗ 
men derehrk, 777. 779. 872, 

Sqcheilh Ahmed, Epefvon Sfe- 
mat und Kerel. II, 347, 

Sqeith Achmed, "Chef der Eher 
teim, Eeegens Führer. I, 886. 
I, sit. 515. 529. 568 ff. 583. 

Sgeith Ahmed Rafchid, Chef 
ber Alowin (1828). I, 976. 998. 

Gasitpätipen, arab. Eanetut, 
fein Grab. I, 904. — vgl. S 
Beni Attiy J 

Sgeilh Er es Szabent, 
Burdpardts Füprer. I, 238. 254. 


Sein Befhir el 2fawop 
(Emie Beſchir), in Beifän. Il, 


sen Daher. U, 1057. 1063. 
— f. Bibars, 

Sqeith Daoud (Daud, David), 
fein Grab in Gilead. II, 549. 


seit Defa’ Allap (nicht 
Dofa Abah), Oberfeith der 
Dicpepälin. I, 967. II, 633. 686. 
Sheith Doelpeb, Rüppels 
„ Küprer auf der Einal-P. 1,749. 
Sheit Dofa Abah, irtig ſt. 
Sopeitp Defa’ Allap. 1, 967. 
es el Amry (Eteh el 
Amri, ver Fluchwurdige), fein 
Grab auf ver Sinal-P. I, 883. 
917. — f. Wadi Sgech el A. 
Sweitp el Arad, ägypt. Soͤld⸗ 
ling auf ber Sinai«p. I, 91. 
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eaeitp elhauran, ‚in Schems- 

ein. 

Sgeitp el Rakbal (nicht El 
Matbüt), Epef der Omran. 1, 
910. 969. — dgl. Scheith Ra 


gabel, \ 

She Hana, fein Grab auf 
ber Sinai«$. I, 259. 

Sgeitp Hamäde, Seetzenso Fuh · 
ter. II, 588. 589. 591. 

Sgeitp Hammevan, Chef der 
Zaamrip. II, 606. 

Sgeitp darn, Bir in Kerel. 
11, 1189. 1219. 1 

Seit Haffan, 8 Schuberts 
Begleiter. 1, 304. 

883 — el Chedory, 

Sgeith gutem, Chef der To⸗ 
warap. I, 625. 940, 

Saeith duffän, ‚ShefoerDige- 
halin. I, 1052. 1 

oheith bufein © Chef ver Alo⸗ 
win ac. (Rame ber Führer von 
de Laborde, Lindfap, Lepfius, 
Strauß). 1, 499. 761. 869. 976. 
1020. 1021. 1022. 1026. 1105. 


1106, 

Sheitp Huffein, fein Grab bei 
Deir ibn Rheleif. II, 910. — 
vol. Bent Cd. 9. 

seh, Zaffa, fein Grab in 

1044. 


Kerek, 

Shelth Barab, f. Egracb. 

Sheikh Ihrapim, Burdparbte 
abopiirter Name. I, 928. 1042, 
11, 63. 1133. 

ein Magabel, im Wadi 

Mufa. I, 980. 1025. — dal. 

Scheitb el Matbül. 

Shyeity Mufa, d. i. Sergen. , 
64. 201. 272. — f. Datim M, 
Scheith Mufafa (Mufappa), 

Robinfond Führer. I1, 448. 458. 


460. 527. 
Scheikh Napif, Molpneur’ Füh- 
ter. II, 369. 
'Seity Rimmer (Rimr), Chef 
der Adnan. 11, 568. 594, P 
Sſceith Dipman el Hazur, 
Ruine in R.Poläfina. II, 205. 
Scheith Othman el Bazuri v 
fein Grab bei Banias. II, 261. 
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Sgeitg Ryar, f. Raie. 
Sgeity Ea’d, fein Grab bei 
Rewe. Il, 819. 


She — 








249. 257. 265. 650. 843. 848. 


940. — vgl. Ealch. 
Eueitg Salem, Emirvou Gaza, 
[peit der Nowein. I, 967. 
976. 1013. 1014. 1015. 1020. 
1026. 1014. 
Ggeity Sälip, Broßfgeith der 
Zowara. I, 938. 939. 
J een Sibben, Seepens Füp- 
1, 105. 832. 834. (Bundes 
geiler drajoin) 0 95. 


PN Sitmwän. I, 517. 
en Selen, f. kaein sa⸗ 


Pr Yuffuf Medigaly 
(Mediaby?), in Keret. 1, 1036. 
1042. Il, 668. 676. 

Edeitauf (Par. Schiatin), d. i. 
Zenfel, Schimpfwort für räube- 
rifge Bebuinen. II, 440. 463. 

GSgeitit, f. She Bulns Abü 
Sch. Schedid. 

Säcara Schalara, Schukbarah, 
Szẽgsgra), Granzborf der Led- 
7 11, 847. 853. 854. 891.893. 

set, f pie a a Schutif. 

Shelale, f. Badi e. 

Sgelb, di. — u, 572, 
— f. Birat el 64. 

&äeillal, d.i. Eatarracte, Tpal- 
Aufe. I, 758. 780. 11, 383. — f. 


Bari Sch. 

SHellalelMifely, Fluß im 
Dfpebel Haurän. I, 870, — 

vol. Badi Saelale. 

— —— Wadi Sch. 

Sqeliftſch. Zorombat. 

Sgeltul Vflaumenart, am Ei- 
nat. 1, 604. 630. 

Shemath, Ruinenort im pett. 
ãrabien. I, 176. 

Shemal, f, —— 

eos, ‚ &bene Im petr. Arabien, 
I» 


Scher 


—— 1. Bet &4. 
Sam as, arab. Dir. II, 


Edems (Cases), 1. An &4., 
DHafgar Un el Sp., Keir 


<hamt. 

Edemsteiz (Edimskein, Ebi- 
mestein, Eiymıslin, Zmiskn), 
Refivenz in Paurän. I, 373. 
817. 828. 831. 832. 841. 17: 





ilch. 
Sgsennebele-Araber, im 
Diäpebel Hauran. II, M8. 949. 
Gäera(Scerat),d. i Landfrig, 
Begung. 1, 1037. II, 125. — 
f. Diedel &4. 
Sheraf, f. Sadi eſch Sb. 
Sherafe, f. ae Ditenafı. 
ierafie, f. & S 
Ederäh,f. 4. Sera. 
Sherala-Araber. 11,913. 951. 
Säerarat, f. Scararit. 
Scerat, f. Digebel Sera. I, 
50. N, 125. 
Güecra tidh (Ras —S 
Anterplag im Suez · Golf. 


451. 
Sqeratytt, ſ. Om es Sch. 
Sqherapa, ‚Duellen am Ledſcha · 
rande. II, 8: 
Sierbenhäget, f. Terra Cotta. 
Scherept, f. Dichebel Ed. 
Sherpabil (Ehurhabil), deili⸗ 
gengrab am Wadi Babes. II, 


1023. 

Sheriap (Sqerlat), d. i. Tränl« 
ftelle, Fdurth, Bez. verſchiedener 
FSlüffe, 3. B. des Jordan, Jor- 
danarmes bei Banias. u, 216. 
a ee eg ir ei 

jabi Ir erith, 
Dedſchauile. II, 384. “ 





She 


Scheriat el_Kebir, d. i. der 


große Strom, Jordan. 1, 373. 


— Badi Eerfa, 1085. 

Sheriat el Mandhur (Man- 
dur, Menappere, Manäbra, 
Mandara, Dieromax, Yarmul, 
Jarmut, "Zarmo, Jarmnt), 
Gränzflus_von Dſcholan und 
Giead (Schlacht daf. 634 n. 
@hr.). I, 984. II, 116. 160. 166. 
294. 295. 348. 349. 354, 359. 
362. 371. 384. 800. 804. 824. 
(Urfprung) 870. 1007. 

Scherif, Sche rifs, Mohammeds 
Berwanbte. II, 883. 

Sherif Hadiv, ſ. Oadid. 

Sherif Hazya, von Melka, 
Lynchs Begleiter. II, 710. 

Sherir, f. Deir &$. 

Sheritp (arab.), d. 1. der Zore 
dan am Einfluß zum galil. Meer. 
1, 286. — vgl. Scheriah. 

Sherlieh (Shertyeh, Sdherklab, 

J Sartich), unterägypt. Gränz- ı 
proving. I, 254. 947. 978. II, 
m.— vol. Diepebel eſch Sch., 
El Gheriad Eg. Schurty. 

Scherm, d.i. Küfenfpalt, Mer- 
resbucht, Anterftelle. I, 197. 

re Meeresbucht in R.Ara- 

ien. 

S werm Bett, d. i. Bucht des 
Haufes, am Aila-Bolf. 1, 197. 
ShermelBir, d.i, But bes 
Brunnens, am Ala- Golf. I, 


197. 

Scherm el Mopah (Moie, Moje, 
d.i. Waſſerbucht; faterogen a auch 
blos Scherm, oder Scherüm, 

Schurum, d. {bie beiden Päfen), 
an der Cüdfpige der Sinal«p, 
Mr Haas 197, 201. 213. 221.559. 


SötimSHeitt,amast 


Sdermum, irrig ſt. Scherum, 
Scherm. I, 201. 

een , ange auf der Sinai« 

Sherüm, f. Scherm Moyah. I, 
201. 


S er, ſchweizeriſcher Ra 
leder, —E 1,59. 


8 
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Scheydeck, ſ. A 54. 
Sans 1. Diebel Sch. 
— Ort in Haurän. II, 


Syiatin, f. Scheitaui. 
15, [. Sayb. 

Shiba, f. Sefa. 

Shibeihe, [. Badi Sa. 


Shiensriäter, bei Bebuinen. 
1244. 953. 957. — f. Reqchts⸗ 


vfleg 
säieher, im Wadi Seiten. I, 
TA. Gpör el Mezra'ap. ũ 
Fr br t. Brunb- —— 
ornblend⸗, A „Porphyr⸗, 
Stint-, Tponfch! 
Shiepg, t Sy, 
Shiehdan, f. Zell Sch. 
Shieppulver, f. Yulver. 
Säiff, opne Eifen, im arab. 
Bolf. 1, 20. — dgl. Zarfisigiff, 


Trireme. 
rt Seeverkebr), aut 





Säif 
dem Alla» Golf. I, 241. 313° 
— uräftefle, zw. dem Worgen⸗ 
amd Abendlande. 348 ff. — Ge» 
fahren im Rothen Meer. 470, 
— auf dem galil. Meer. II, 284. 
— auf dem Todten Meer. 1224: 
— vgl. Bernfieinflotte, Anker⸗ 
elle, Hafen, Handel 4 

Syiffs- Transport über bie 
Landenge von Suez. I, 364. 

Shippän, [. Shphban. 

Shilbane, Pflanze in Haurdn. 
1, 827. —.f. Digilban, 

Shildtröte, am Alla @off. L 
306. 328. — auf ber Sinat- 
868. — (Emys) in Eöfefyris 
U, 171. — (Testudo graeca) 
An. ‚Yaläftiina. 208. 210. — ger 
ftreifte, in @ilead, 1057. — f. 
Seefgildfröte. 

S ziugrat, beſtes, auf Solotora. 


shit Säilfropr, auf ber 
Sinat-P. I, 218. — am Alla« 
Golf. 344. — im Wadi Ealafa, 
27 pärlih am Rotpen Meer. 
hohes, am Serbal. 
.— im Wabi Belran. 711. 
— im El Ghbor. 1058. 1060. 
1065. U, 436, — (Calamus) am 















bei "Hin Dül. 529. — am Ior- 
dan. 269, 535. (eigentpämfißes) 
548. 715. 717. 721. 





Waein (buntes) 571. 580. 586. 
744. 146. — 'Arundo donax 
L.) im Beti Errla, Diäebel 
— 1040. 1073. 1095. 
Aromatii 


1097. 1121. — f. iſches 
Rohr. 
SHilfbag, an Engebbi. I, c⸗. 


esiinamet, als Floobe auf 
dem Tobten Meer. Il, 699. 753. 
GSgilfdeden, Im Digrbel am: 
ran. I, 941. — vgl. Teppich. 
Eyilfweer. I, 274. 316. 343. 
8 769. 770. 821. 1024. 1079. 


u1 
Hilladl, f. Babi Eellal. 
€ Hlady, Gebirge der Einai- 


. 1, 89. 
SHimestei (ESimstein), f. 
Egemstein, 


Schimper, ®., von Suez nah 
Tor. 1, 447.487. — am Sinai 
x. 560, 622. 632, 

Sdimron Meron, ob Meirän? 
1, 259. 

Egintah ( Soittah), Gummi- 
Acaı 338. — vgl. 


Sittim, 
SYyipfe, Goldgraben daf. I, 411. 
SYiraan, Kraut. II, 1130. 
SHirfi, f. Hatad &. 
Sdifd, Behwind. I, 451. 
Syittep,f. oki). 
Säittim, f. Eittim, Abel 4. 
Sglerne, Dart im Diepebei 


Fire Ralat eig ChHf. 
lat eig ShHif. 
CHA Hügel im Wabi Rast, 
am Carbät el Ehädem. I, 786. 
787. 788. 790. 804. 806. — in 
Ei Bella. I, 745. — am Todten 
Beer. 769. 
Sälamm, blauer, im unt. Jor- 
dan. II, 721. — fdwarzer, bläu- 








. I, 335, 


— Scqhwe 


Tiger, im Tobten Weer. II, 705. 
706. 724. 729. (graner) 733. 
734. (braumer) 747. (heißer) 
755. 759. 762. 
Edlamminfel, an ber Jordan- 





L 
fatdn. 1108. — in EI Belle. 
ehlaner, ame, von Roſes 
erridtet. 
estanen, ie (riet. mit 
— in m eo DL 


Schlaugene ier, in Efulptarez 
3 2, 814. 
ebene, als Paflagemittel am 
edler, "Ehren —ee— 
ai er, Frauen, 
in Berrfeba. I, 922. — innene, 
der Bebnincn. 955. — in Bei- 
feyra (Dfgebel Sera) 1035. 
a as 1033. 
m e bei den Ta’ä- 
mirap. i1,sst. ———— 
685. — der Ghawärinrh. 690. 
— in Hauräu. 816. — nur über 
ga Su Auge, in Hatyl. 26. — f. 


Säleifeine, in EI Bella, 8e- 
ref. II, 576. 680. 

Salenberigmen, Eirenfen- 
art in ber € 1, 88° 


Säilngrhianien, bei Serige. 
1, 504. 


esierinn, bei_Peira. 
1070. — 1. Ralaat, Kasr, Sag, 
Castellum. 


Somal (ribt. Edemol), RE. 
Bind des Rothen Meeres. I, 444. 

eu fen, ägpptife, im 

ash, bei Earbät el’Ep- 

dem. 1, 736. 786. 806. — ngl. 
Bergbau. 

Sguertla (Stmürrin, Emär- 
rin), Ort in Pauran, II, 911. 
912. 968. 








Schme — Schub 


Sämetterlinge, im Wadi Sei- 

* ran. I, 711, 

Symidt, 3. %, über Palaſtina. 
UI, 60. "vgl. Babı 

Sämiede ıh Sifenfgmiehe, 
Kupfer ıc. 

Säminfe, aus Henna. I, 513. 

Sämntfagen ber Bebuinen. I, 


Schmürrin, f. Schmerrin. 
— Bart. 
Säneden, Land⸗, auf der Sinai- 
9. 1,331. — fhwarge, zu En- 
nit, 11, 647. — im Ghor el 
ezra'ah. 698. — f. Mond», 
Rapf-, Süßwafler-, Wüftenfchn. 
Sanrdantiee, auf der Einale 


. 1,491. 

Sänee, auf der Sinai-P. 1, 203. 
— dem Horeb, Sinat. 520. 522. 
629. — Dfpebel Ratherin. 560. 
— etsiger, auf dem Libanon. II, 
153. 158. 176. 310. 808. — auf 
den Bergen bei Jericho. 517. 
auf dem Dſchebeĩ Heifch. 935. — 
Kelb Hauran. 947. — Diebel 
Afdlun. 1060. 1067. — in EI 
Belfa, 1112, 1131. 1133. 1143, 
1161. 

Syneeberg, arab, Bez. für Lie 
banon. II, 184. 

Sch a e, am Wabi el Adſchem. 


Säneyfen, bei Banias. I, 201. 
am El Hu led. 220. 

Shoaib (Scyweib), Warabi der 
provbet (mit Jetbre verwechfelt). 
I, 42. 237. 936. 937. II, 605. 
= 1. — Sch., viebbi Sch., 


Sy. 
Shöbel(EsSH., Kerel el Shd- 





bat, Schobad, Schaubaf, Schau- _ 


bet, Siaubek, Sjaubachum, 
Mons regalis, aud Syria So- 
bal), Kaftell im Dfiebät. I, HN 
62. 90. 974. 989. 994. 1028. 
1036. 1039. 1046. 1076. II, 
se. 677, 1214. 1224. — ſ. 


es *, 1. Babt Schoalb. 

Shöhba, f. Scpopba, II, 885, 

sy önheit, große, der Dfgeda- 
Ilfe-Weiber, I, 932. 
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Sagemus, perſ. Meilenmaß. I, 


enier der Jsraeliten. II, 
Shan, d. i. Onpr. I, 413. 


Shob da Schöpba, Ehoba, 
Scqcubba, Schuhubah; Lydia, 
Dionpflas?), Drufenreſidenj 


zw. dem Dichebel Daur an und 
der Ledſcha. IL, 864. 867. 880ff, 
919. 920, 5 gem) 996. 
1081. — f. Zell Sch. 
Shotet,f. dv eg ei Hait, 
Sootie, im alil. Meer. II, 307, 
get 3, 3.M. &., Dr., in Palä- 
ina und Syrien ae. 1,68, 
256. 318, 453. 610. _ 
Shomar, f. Om sh. 5 
Schomron (Schomror?), Stadt 
aufdem Zemaraim. II, 465. 466, 
474. — |. Samarla. J 
Shonnar Rebhuhn), ſ. Ain el 
„ESgundar. 
Sgont f. Sant. 
aau, eßbare, am Wefufer 
des Todten Meeres. II, 726, 
Säopfäyacintseräyacinthus 
comosus), bei 1, 1140. 
eamafe, te — Beni 


fe. 
Schofchm, f. Ferſch Sch. 
yore Drt der Sinai⸗H. I, 


Säreiben u. 2efen, felten bei”. 
Seduinen. I, 958. II, 532. 556. 
633. 669. 

Säreibfedern, in Haurdn un« 
betannt. II, 853. 

sariitäsntide Zeigen, im 
Wadi Mezeirpt, 

Säriftfelfen tele), jabl- 
reich auf der Einal-$. I, 2 
bei Zör. 459. — angel. im, 
Wadi Dismet. 500. — BWadi 
Nash. 795. — f. Inſchrift. 

Schubafch, f. Badi Ch. 

Schubb es Szoffa, im Wadi 
el Adſchem· ih 89. 

Squbeitep, f. Babi Ch. 

» 5 ubert, ©. 9., vom Sinat 

Numwelbt, I, 265. — Nu« 
weibt- Ale, 294 ff. — über den 
Dfipedel Molatteb. 459. — Tor 
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—&inat. I, 453. 490. — im 
Wadi Hebrän. 501. — über den 
Sinat. 586. 605. — Wüfte Sin. 
759. — Wadi Ufaitu ꝛtc. 769. 
811. 823. — Alaba — Petra. 
1013. — Debron — Petra. 
4052f. 1096 ff. 1105. — in Pa- 
Täftina nnd Syrien (1836. 1837). 
I, 71. — am obern Jordan. 
155. — Banios— Damaskus ıc. 
161. 166. 235. — am mitt!. 
Jordan. 267. 301. 330. — in 
Jericho. 483. — am unt. Jor- 
dan. 552. — am Todten Meer 
10. 557. 597. 771. 
SKäbbrit, Ononis-Art, am 
unt. Yorban. 1, 515. 
esihleitrien, Druſenſcheith. 


Syn’ eib, f. Schoaib. 
Shufammer, Ort in EI Bella. 
11, 1050. 
S@uglbeniFsraef, d.i. Werk 
der Sage Ieraels, Mauer am 
Badt Zerfa. U, 1121. - 
Säupadlin,f. El Sch. 
Squhmacher, in Kerek. II, 682. 
eaubudad, ſ. e qobba. II, 881. 


Ras eio ©. 
Shutharap,f.Sgefara. 11,854. 
Syutif, f. Belad ei Sch. Ras 
Tat efh Sch., Schelif. 

Schukkeb, Edene 

Sähuf Mufa, die Moſesſpalte, 
Ehlunt zum Dſchebel Katperin. 


156 

eure, d. 1. Zeuge von Ziegen- 
daaren. II, 947. 

Säulge, €. ®., Dr., preuß. 
Confut, Entvedungen in Paldc 
fina (1845. 47.). II, 80. 84. 
404. 414. 417. 422. 437. 438. 
— Sito—Rablus. 451ff. 493, 
— Cavea Roob. 1018. — ent» 
bedt Abila Lysaniae. 1060. 

es ul 1 „St., in Paläfina (1754), 


Shummin »Straud, in & 
Bella. 11, 574. 
Syundt, ſ. Ma'pan efh Sch., 





Schonnax. 


Sqhub — Schwe 


Säunem, f. Sunem Sqh. 
Sauny, At 11, 891. 
Säur, l. 

Säüraf, f. as ei eh. 
Squreif, f. Dſchebel Diparaf, 
Sdyurhabil, f. Eherpabil, 
eauht. Birefg Sg, Eher 


tiep. 
Sur, f. Badi el Sch. 
Shurdm, f. Sherm. I, 21. 
SHufha (Schuld, CS pufgue), 
Infel im Rothen Meer. I, 1%. 
726. 


326. 
„eufseh, f. Abu Eh. 
Sgquter fertperf. 1% t. Kamel 
dorn. I, 818. — f. Kär. 
Shuttaf (weit Si), ine. 
Galiläa. I 
Shuttanpenfung, f. Alluvium. 
Shumeileh (Socho, Diminutiv 
von Schanfeh), Ruinen In €, 
Judäa. II, 624. 641. 642. 
Sämwalben, auf der Einal-d. 
1,492. 711. — f. See⸗, Uferfäm. 
Shwalbenfhwänze, in br 
Arhitetur zu Kanuat ac. I, 
935. 965. 
einamm, eßbarer, in Gilead. 
Shwammtoralien, fm Roten 
Reer. I, 
Shwarz, Sofeph, Rabbi, br 
Yaläfina (1845). 11, 5 
Shmwarzamfeln, auf Per ei, 
nai-d. I, 769, 





Shwarze Ber ge (Mäaraöm, 
Ptol.), auf der — l, 204. 
(Höhe) 210. 


"Säwarze genätterung u F 
ante 


Abeidiyep. II, 712. — vgl. 
farbe. 

Shwarze Turbane, drifl. 
Prieftertracht in Kerek. II, 743. 

Sähwarzfümmel, f. Riefae. 

Schwefel, dichter, an ber ägprt. 
Küfte. 1,472. 473. — anf Dige- 
bel Zeit. 474, — bei Tiberiat. 
11, 301. — gebiegener, am unt. 
Jordan. 540. ( gel) 547. — 
im Gpör el Mesraa. 588. sun. 
— In RO.Judän. 604, — Etit- 








Schwe — Sen 


ken am Tobten Meer. II, 563. 
730. 736. 751. 760. 
Samstetartiges Yulver, in 
EI Belta. I1, 116: 
Schwefeldunf Bampf), am 
Ras Hammam. 1, 764. — Eod- 
ten Meer, II, 724. 728. 730. 
755. 760, — Certa Ma’ein. 746. 
Söwefelleser, ‚Im Mofe-Brun- 
nen 
Säwefelnieren, blaßgelbe, am 
unt. Zorban. II, 547. 
Schwefelquellen Brunnen), 
{m petr. Arabien. 1, 174. 180. 
— heiße, bei Dammam Faraoun. 
783. — im Wadi Gharundel. 
829. — kodfalzpaltige, in Par 
fäftina. II, 300: — am Zodten 
Meer. 728. 754. 760. 
Säwefelreiher Boden, am 
unt. Jordan. II, 721. 
Smwefelfäure, bei Tiberlas. 
n, 304. — im Baffer des Tod» 
ten Meeres. 559, 
Säwefelmafferkoff, bei 
Hammam Faraoun. I, 766. — 
{m Wadi Oparundel. 829. 
Schweine, wilde, im Dſcebal 
2. I, 1033. 1060. — in R.Pa- 
laftina. Il, 162. 195. — am unt, 
Jordan. 351. 364. 369. 546. 
716. — am Todten Meer. 562. 
— im Gpör es Safieb. 591. — 
Ohbor el Mezra’ap. 696. — in 
Dieolan. 827. — im Dſchebei 
abigtan. 1065. — in El Bella, 


Sänein, Berwandlung in. I 


Shwelneffeif, von Beduinen 
nicht gegeflen. 11, 728. — desgl. 
von orthoporen Drufen. 926. 
994. — in Es Szalt von Mos- 
lemen gegeffen. 1133. 

Schwert, Bebuinenmwaffe. II, 837." 
Fra Angepatan, Damastıt. 

S ch —X Zerf im Dſchebel 
Scheitb. TI 

Sch wur eb) äufg bei Brui- 
nen. I, 959. 960. 980. 1 

Shyb (Sb), Sahardart- m 
Leopard und Zoff, auf der Si- 
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malsD. x. 1,398. 11,607. — f. 
Dib, 


Shybet: Ibn Hamdan, Dru- 
fentaei im ſchebel Haurdn, 


er 31 ent, eine Art Arte- 
misia judaica, Gazellenfutter, 
1, 778. 11, 569, 

Sayhhan (Saispan, gaaian, 
Sichon), Berg in Kerek. II, 1173. 
1216. 1218. — vgl. Eybban 

SciaenaSamaraForsk.(Ho- 
locentrus Samara Rüpp.), bei 
Zor. I, 457. 

Seit, d. 1. Säbel, 11, 837. 

Scilla maritima, f. Meere 
zwiebel. 

Stiopoli, d.1. Sepihopolis (Bei« 
fän). 11, 429. 

Scirocco, f. Eiroceo. 

Scirpus, in I Belta, 1, 571. 

dä, Zurtp im unt. Jordan. 1, 
716, 717. 

Scorbut, in Paläftina. II, 301. 

Scorpione, auf der Einal-P. 
(bei Xila). 1,302. 330.(f@twarge) 
839. (im Tip) 841. — bei KXeref. 
11, 673, — am Zobten Meer. 
730. — in Pauran. 868, 

Scorpionenfels, im galil. 
Meer. II, 323. 

Scott, 88. Kaufmann in Mocha. 
1, 189. 

su "Rafor, Beſchiffung des 
Todten Meeres. 11, 83. 702. 

Seulptur, f. Skulptur. 

Scytalis, ‚Ecfangenart, auf der 
&imat-d. 1 

Scytben, Deerbänende und no⸗ 
madifhe. I, 947. — ihr Einfall 
in Pafäflina, 1, 432. — vgl. . 
Indofcptpien. . 

Scytpopolis, Stadi am Jor- 
dan. I, 118. II, 58. 351. 425. 
(Rame) 432, 446. 472, 969. 
1026. 1090. 1993. 1107. — f. 
Beifän, 

Seythopolis Taurica. I, 


432. 
Scytopoli, f. Seythopolis. IT, 
439. 


Seäd el Geraman, Ebene der 
Sinat-p. I, 851. 852. 
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Sean, f. Sethſan. 

Seba (Zaba, Saban), das Golb- 
Iand. I, 373. 415. 

Seba, f. Beerfeba, Wadi ©. 

Sebapn (Bogelberg), vulk. Infel 
des Rothen Meeres. I, 475. 

Sebatieh (Seb’alije, Eebayep), 
Ebene am Süpfluß des Einat. |, 
226. 590 ff. — f. Dipebel ©., 
Wadi S., Seffajeh. 

Seban, Ort in Ei Bella. IL, 1187. 

Sebafte, die fpätere oder zweite 
Samaria, II, 466. 474. 

Sebayep, f. Sebaijeh. 

Sebbep (Gehbi, Ezebby, Ma- 
faba), Stadt am SW.Ufer des 
Zodten Meeres. II, 617. 645. 
652. 656 ff. 730. 738. 754. — f. 
Badi S. 

Sebit, f. Eſſebil. 

Sebna. I, 1125. 

Seboua, im Wadi el Arab (Ru- 
bien). I, 941. 

Sebt, f. Keft Sabt. 

Sebulon (Zabulon), Juden- 
Ramm. II, 247. 281. 313, 340, 
393. — f. Raphthali S. 

Sebunta, f. Hesbön, I, 101. 

Sechran, Pflanze auf der Sinai- 


. 1, 495. 

Secchur (Beni Sahr?), arab. 
Zribne, 11, 351. 

SE» (Sb), f. Abu S. 

Seder(Sedber), Acacienart. I, 
643. 1068, — f. Digebel &., 
Wadi S. Sedir, Sittere. 

Sedi (Zevi), f. Wadi ©. 

Sedir, Thal im petr. Arabien. I, 
59. 62. — dgl. Seder. 

Sedjerel &injän, Baum in El 
Bella. II, 1143, 

Sedier el Fuſch, desgl. 1,1143. 

Sedom, ſ. Siddim. 

Sedour, f. Seder, 

Sedſchen (Szivfgän, es Sidin), 
Ort am Lebfcparande, II, 866. 


872. 

See, auf der Sinai-p., im Vadi 
Beiran. I, 166, 710. 716. 893. 
Ser» Anemonen, im Rothen 

Meer. I, 480. 
Seebarben, rothe (Mullus), im 
Rothen Meer. I, 306. 328, 


Sea — See 


Seedes aromatiſchen Schilf- 
rohbre, in Eyrien. II, 235. 
Seegras, im Aila-Golf. I, 343. 
Seeigel, im Rotpen Meer. I, 

306. 480. 
Seeigelſtacheln, in Kalk. I, 
495. 
Seetrabben, f. Krabben 
Seetnp, f. Manatl. 1, 846. 
Seemöven (Gulf), am Ailas 
Golf, 9 332. — unt. Jordan. 
1, 721. 


Seemufgeln, bei Zör. I, 454. 
Seepfla nzen, zahlreich bei Tor. 


1,466. 

Seepilz (Fungus), im Roten 
Meer. 1,480. 

Seefain 1. Sal. 

Seefgildtröte, im Alla-Bolf. 
1, 294. 

Seeſchlachten, auf dem Todten 
Meer. II, 609. — ſ. Naumachie. 

Seeſchhwalben, ſchaarenweis 


am Aita-Goff. I, 332. 
Seeferne, im Rothen Meer. I, 


I, 2 
Seegen, u. J. (Sgeith Muſa), 
Mittpeilungen aus oriental. 
Berlen. I, 51. 54. — auf der 
Sinai-P. 100. 102. 105. — am 
Ala-Golf. 226. — vom Sinai 
nad Nuabet el Mifeny. 246f. 
— bei Tor. 438. 458. — entdedt 
den Dſchebel Naküs. 462. — am 
Ratherinenberg. 551. 608. — 
über Manna. 668. — erfleigt den 
Sinat. I, 568 ff, — am erbäf, 
702. — über Wadi Mokatteb, 
746. — entbedt bie Hieroglp- 
phentafeln im Wadi Magara. 
749. — bei Hammam Faraoun 
x. 767. 769. 810. — Aijon 
Mufa. 824. — Beerfeba— Ei» 
nai, 832ff. — über Bebuinen. 
928. — in Paläflina (1805). 
992. 1055. Il, 64. (Karte) 82. 
— über die Borbanguelen 2c. 
453 ff. 178. — in Banias, 195. 
— entdedt Bethfaida, 278. — 
am galil. Meer. 272. 291. 344. 
848, — über MiEs. 377, — Bei« 


480. 
Seethiere, große, im Aila⸗Golf. 
206. 32H. 





See — 


fän. II, 426. — Jericho. 484. — 
Duarantana ıc. 529ff. 546. — 
das Todte Meer. 557ff. 564ff. 
(Südende) 661 ff. 744. 756 ff. — 
Peräa. 782. — Damaskus Ei 
Mezareib. 807 ff. — Es Szana⸗ 
mein, 812. 816. 818. — Reve. 
823. — Hauran. 829. — Edrei. 
834. — Szanamein— Ezra. 847. 
— Loehf el Ledſca. Bösf. — 
Medfpel. 873. — Kafer elkochf. 
11,875. — Schopba. 882. — Led⸗ 
fha.888ff.— aherbetel One, 
Boftra. 907. 909. — Diqebei 
Paurän. 918. 920. 939 ff. 949. 
— Ei Bella. 1044. — Ei Höhn, 
1054. — Abila. 1059. — CI 
Pösn— Adfhlün, Süf Die, 
—— 
Szalt. 1096 f. 1122. — & 
Sjalt—Amman. 1139 ff. — Es 
Szalt—Hesbön. 1169ff.— Oes⸗ 
bön—Mabeba. 1181. — Arnon. 
1194. — Kerel. 1216. 

Seeuferbinfe, f. Juncus ma- 
ritimus. 

Seeverkehr, f. Schiffahrt. 

Sea (ol), Drufendorf. II, 


& Korean (Srterbam), in Indien, ob 

ybir? 

Sefer — Haarez, d. i. 
neue Beſchreibung von Pald« 
ftina. II, 59. 

Seffate, Ankerſtelle im Suez ⸗ 
@olf. 1,450. — vgl. Sebatjeh. 

Seffäf, f. Bavi ©. 

Sefurieh, f. Sephoris. II, 389. 

Segere, f. Abu ©. 

Segor (Zeyag, Znyae), b. t. 
der: 1, 103. 108. 109. 1056, 


IT, 650, 
Segu ia, in Gilead. 11, 369. 370. 
1034. 


SeHeh (Es⸗S. Sahab, Sapeb), 
Plateau ber Sinat-d. 1, 509. 
511. 565. 656. — ſ. Babi ©, 

— Stamm der Ulad Said. 

938, 


eis, 1. Seidna. 

Seide, Einfuhr nad Zubäa. I, 
400. — Zudt, in Hasbeya. iR 
188. 190. 


Ritter Erdkunde XV. 
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Seiden-⸗Flachs, aus Ascle- 
pias giganten, Sodomsapfel. 
In, 505. 5 

Seid ap flanıe, f. Asclepias 
fruticosa. 

Seidna (Seid, Selma, olme), 
dv. 1. Her, J. Ifa, 
Diüpelerat ©. Pula, , Dotad 


©. 
Seife, in Rablns, II, 370. 
Seitgnafse der Doweitat, 1, 


eiifenteen, in SO.Zudäc, 


Selial, f. Se zejal. 

Seit, 12 “ grsenbag. u, 
1203. — f. & 

Seit Diamar oje Dſq.), 
d.1. Fiuß, Waffer von Gerafa. 
11, 1004. 1097. — f. Wadi Deir. 

Seil Diperca (Babi Did., Ei 
Se), Zuſtuß zum Arnon. H, 


Seite histat, ſ. Wadi A. I, 
713 


Seil el Affal, am SO. Ende des 
u Meeres. u, 735. —f. 


en N Berer, f. Wadi Kerek. II, 
1223. 


Seil el Mekbreys, Zufluß zum 
Ledſchum. Il, 1203. 

Seit Heydan, unt. Lauf des 
Badi Wale. II, 1199. 

Seit Meobart, Gießſtrom im 
Diepebät. 1, 1038, 

Seil Saide, Quellarm des Ar- 
non. II, 1203. 

Seitün, f. Silo. II, 452. 

Seit (Znele, Zntg), d. t. behaart, 
belaubt, raup. I, 1037. 11, 123, 
— dgl, Sair, Sir. 

Sur im weiteren Sinne das 
Gränggebirge zw. Dedſchas Pa- 
täfina u. Syrien, im engern 
Sinne das Gebirgsland 3m. dem 
Alla-Golfu. dem Todten Meere, 
Sig der Evomiter u. Amoriter. 
I, 86. 227. (Dipebel Tip?) 840, 
1015. 1031. 1037. 1079. 1080. 
1082, 1085. 1086. 1087. IT, 120. 
123. 125. — vgl. Dſchebel 
Sera. 
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Se ir (Sir), f. Babi ©, 

Seira,f. Effeira. 

Seir Affal (Seit Afalt), ſ. 
Wadi Affal. II, 642. 

Seiriten (Seir), Bewohner des 
‚Seit, Horiter. II, 123. 575. 

Ssitiie, fe Dfipebel Zeidie. I, 


Seitün, f. Om Ejzeitun, 
Sefal ((Selial, Sajal, Seyal), 
Gummi - Acacie auf der Sinai- 
9. 1, 263. 269. 335. (im Babi 
Hebran) 494. (dm Sinai) 632. 
{m Wadi Aeiat) 726. (Wadi 
ash) 789. (Gparundel) 821. 
a Koblen verbrannt) 951. (im 
ſchebel Shera) 1066. — am 
Todten Meer ıc. II, 589, 647. 
— 1. Badi Seyal, Acacie, Tal. 
Setarran, Zierpflanze auf der 
Sinai-P. I, 761. 
orten i jamin, f. Gpezenjabin. 


©rtta, ſ. Es S. 

Sellab, f. Babi ©. 

Sela. (& Szille, Sattoest, Jot⸗ 
theel, Petra), d. i. Fels, Edo⸗ 
miterſtadt. I, 77. 994. 1019. 
1031. 11, 115. 128. 129, 

Setläf, f. Badi ©. 

Getan (he (Hebr.), Bogel. I, 268. — 


Seien, Saeıtet. I, 961. 





aflr ©. 
‚arab. Secte, Ber- 
Ber Salomos und Abrahams. 


1, 
— Concil zu (359). IT, 


Seleucta, Stadt am EI Huleh. 
11, 214. 233. 1026. 1053 

Seleucia, Be}. für Badara, I, 
1053, 


Selguciden. II, 26. 
@sleuens IV., vr König. I, 


eins, 1. Bi 
Selta, Sehe hokte, II, 887, 
Selim‘ (Selym), Sultan, erober 


Sei — Sem 


Aegypten, die Sinai⸗ H. ıc. 
(1489). I, 612. 621. — fein Ra- 
Re bei Tor. 439. 946. — an- 
gebl. Erbauer von Mefereib. II, 
843. -- f. Dammet Om ©. 


Szlime (Selima, Zelime), f. 
Ei, Frniatome für Bol. 


Selled (9), Dornbuſch auf der 
Sinai-P. I, 511. 531. 
Selman, orab. Stamm in der 
Sedfga. IL, 894. — vgl. Ulat 
GSoleiman. 
Selua (Selva), Waqtel der Kin- 
der Jorael. 1,1034. — f. Selad. 
Selves, f. Suleiman Paſcha. 
Selym, f. Selim. 
Sem, Roahs Sohn. II, 92. 104. 
Sema (Syamma, Sjamme), 
Pauptort in Es-Geru. U, 374. 
1002. 1062, — vgl. Bati 
Gamma. 
Semag, f. Szemmag. 
Semäbd, f. Sjamma. 
Semat(Semad, rigt. Sfemmat, 
Sjammagb, Szemmag, Sjem- 
mat), Dorfam Süpufer des ga- 
. fit. Meeres. II, 288. 289. 306. 
345. 346. 350. 359. 361. 378. 
710, — f. Ard el S., Um el S. 
Wadi es ©. 
Semechonitis lacus, ſ. Sa- 
machonitis |. 
Semekipeb, ſ. Es S. 
Semer, Befiper des Bergs Sa- 
maria, II, 466. 474. 
Semes, (. En & 
Eee 1. Babi Samgpi. 
Semiramis, Königin. I, 79. 


Semiten, Bor. 11, 104. 
Semitiſche Inſchrift, in Xere. 


11, 944. 
Semlienoi Chleb (rufl.), eine 
Art Mannaflepte. 1, 694. 
Semman,d. i. Ausfaß. 11, 875. 
— vgl. Ayun 28-6. 
Semmu, f. Semur. T, 494. 
Semnein (verfhieden von Cs 
Suanamin), Dorf in Dſcheidur. 
11, 357. 818. 
Semü’a Eemua, Eſthemoah), 





Sem — Ser 


N. Stadt in SO.JudAn. I, 1096. 
1103. II, 641. 

Semum, f. Samum. 

Semur (Semmu, Acacia vera), 
auf der Sinal$, I, 335. (auf 
De. für Beipraud) 337. 494. 
— bei Engaddi. II, 647. 

Senafer, Infel. I, 479. 

Sendſchol, Dortin Gatitän. I, 
330. — dgl. Sindfgil. 

Seneca, über das Tobte Meer. 
u, 737. 777. 

Senegal, Gummi daf. 1,337, 

Senfbanm. Il, 506. —ugl. Mu- 


ſtard. 

Senin, f. Wabi Sinein, 

Senir, Name der Amoriter für 
Hermon. I1, 152, 183, 

"Senirep, Ort im Süben Sama- 
rias. II, 467. 

GSennaar, arab. Gummi daf. I, 
179. 337. 339. 340, 

Senned, Berg der Sinal-P. I, 

558. 


Sent, f. Sant. 

Sepäta, f. Zeppat. T, 1085. 

Zip —3 in N. Salitän, ob 
Safed ? 

Sepham (1), an der DOfgränge 
Kanaans 4. 

Sephar ——— Doofar, Za⸗ 
phar, j. Isfor), im arab. Weih⸗ 
rauchlande. 1,372. — |. Dhafar, 
Sophar. 

Sepharbim (Saphardim), Zus 
denfelte, in Hasbepa. II, 188. — 
Safed. 256. 260. — Tiberias. 
320. 321. 

Seppela, Ort. II, 14. 

* Sephet, f. Safer. II, 252. 

Sepporis(Seppboris, Sefuriep, 
Safuri), Hauptfladt in S. Gali- 
Ian 11, 257. 313. 315. 316. 328, 


Sepidien, in &,Paläfina. I, 
Seyniöris, 1. Sephotis. I1, 328. 
Septimins Severus, Kaiſer 
(reg. 193— 211). 1, 1035. II, 
794. 814. 899. 957, 971, 1198. 


1222. 
Ser, de i Rlippe, Bels. I, 801. 
— dgl, Serr. 
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Ser-ab, d. t. Sheinwafle. 1, 
— An es S., Luftfple- 
gel 

Serasent, d. 1. Eivechfe. 1,511. 

Serabit ei hadim, f. Sarbät 
el Chabem, 

Seraf, Ruinen in Kerek. IT, 676. 

Serafs, d.1. Banguiers. II, 993. 

Seraglio des Meich e daher, in 
Keret. II, 663, 

Serap, Bater Jobabs. II, 126. 
Seraigaraun, Gebäude in Pe- 
tra. 1,1121. — f. Rhaynep 8. 
Seraitel BintelYapudi, f. 

Serir 8. el. 

Seraites Sultan, altes Thea- 
ter in Amman. II, 1147. — vgl. 
Szarai 18 ©. 

Seraiyib,f. Nahr es ©. 

Seräm, 1. Ras es ©., Babi ©. 

Serapistopf, auf Dünzen, u, 


972. 
Serap Melet el Abfar (Bal- 
If des gelben Königs), Ruinen 
bei Ejra. Il, 859. 

Serba (Serbät, Carva), Gott» 
heit (Siva). I, 140. 731. 742. 
Serbäl (Serban, Sirbäl, Diepe- 
bel ©., d. 1. Feld des Baal), 
Berg, Gebirge der Sinai-P. I, 
28. 37. 140. 246. 434. 490. 493. 
495. 510. 525. 531. 549. 557. 
559. 640. 702. 777. 792. 801. 
(Sernfiht) 848.850. 638ff. 695ff. 
(Beiegeeberg#) 726. (beidni« 
her Suttud daf.) 728. — ſ. 


erb 
Serban, f. Sexbal. I, 640. 
Serbonis f. Sirbonis. 
Serdifta, "Ranna-Art? T, 687, 
Serdie-Xraber (es Sean), 
in Daurän. II, 913. 993, 98 
—8 Szardije. 
Sea gius, f. Bohaira. 
Serhhan- Araber, in Paurän. 
1, 993. 998. — vgl. Wadi ©. 
Serig, Etymol. I, 600. — ſ. 
Derd S., Dſchebel ©. 
Ser’in, f. Zer'in, Rabr ©. 
Serir Deat el YJapudi (Serait 
el Bint el J.), d. i. Pallaft oder 
Thron der Prinzeffin der Juden, 
in Boftra. II, 981. 
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Serka (Berka, Zurka), Be. für 
Hare, duntefblaue Wafferfiröme, 
11, 570. 1036. — {. Digebel ©., 
Ralaat 19 ©., Badi ©. 

Gerpentine, am Süpvende des 
Todten Meeres. II, 691. 

Serr, Berge von Ebom. I, 1087. 
u, 125. — dgl. Seit, Ser. 

Serraa, f. Badi ©. 

Serritiyeh, ſ. Es ©. 

Seru, f. Dchebel ©., Effern. 

Seroin, Ehriſten aus, am Sinai. 


Schale, Pilger am Jordan. II, 
536 


Sefam, in Baliläa, II, 311. — 
Paurän. 992. 

SefammepL II, 719. 

Sefortefen, ägypt. König. I, 


808. 
Gefoftrisd. Gr., ägypt. König. 


1,808. 

Seffeb, f. Badi ©, 

Seffeban (arab,), Strauch auf 
der Sinai · H. 1, 489, 

Set, f. Abu Ser. 

Setie, f. Dſchebel Zeidie. 

Setunap,f.Keft Jhünap. 11,453. 

Severus, f. Alerander S., Au- 
relius S. Septimius ©. 

Severus, Antiſtes aus Mazie 
mianopofis, 1, 938. 

Sewad, am Hindukhu. I, 420, 

Seyal, 1. Sejal. 

Gepbaranp, oberer Lauf bes 
Aawadfch. II, 165. 810, 

Seyde, f. Wadi ©, 

—3 Sutlan. n, 665. 
eyh,f. 

SeyH Speder, f. Wal Eitte- 
eh. I, 748. 

geymande, ar Spmonds. 

er, f. «in ©; 
ehe, Tb. "über bieägppt, Hadſch. 
, 155. — Korallen im Rothen 

Shen, 466. — Tor ic. 440. 816. 
8 Berberey u. Levante (1722). 


52. 
Shwesermisg, Autor. 1I, 80. 
Siad,f.“ 
‚fe Den 


Sibma, Ortbei — 1,574, 
1167, 


Sa — Sig 


Sicard, Jefnit, über Die Ginai- 
9.1158. va 610. 

Sid, f. Babt 

Sigel har ‚Stelle des Babi 
Alat am Digpebel Debbe. I, 


eisen, Oberhaupt ber Heviter. 
II, 108. — Son Hemore. 112. 

Sidem (Reapolis), Stadt auf 
dem Gebirge Ephraim. II, 18. 
93. 104. 112. 114. 246. 256. 
270. 444. 447. 469. 473. — f. 
Radius, 

Sigon,f. Sifon, Shybhan. 

Sida el Hedjas, d. i. Weg nach 
Dedſchas. I, 193. — vgl. Sikte. 

Sida, f. Jon ©. 

© iddlm (Sedom),Tpat am Güd- 
ende des Tobten Meeres. I, 740. 
U, 113. 120. 739._751. 767. 
PHIeG , Bobom, Sittim. 


Sir Yuda Sen Jakub, Heili- 
engrab in R.Paläftina. u, 208. 

Stpin, f. Sedſchen. 

Siona, f. Seibna, 

Sidodona, phöniz. Handelsort 
in Earmanien. I, 377. 

Sidon (Zidon), Kanaaniter. IL, 
94. 95. 


Sivon (Ziven, Said), phöni. 
Küftenftadt. I, 107. II, 97._98. 
107. 148. 214. 256. 264. 305. 
353, (Gründung) 777. 1090. — 


. Saida. 
Sidonier (Zidonim), Bolt, I, 
1005. 11, 104. 107. 776. 





dan. 1. 713. 

Stv Yahüda, Grab in R.Palä- 
flina. II, 200. 
Sieber, 8 W., in Paläfina 

(1818). II, 68. 
Siegesgdttin, f. Bictoria. 
Siffing, Dorf am Babiet Leim, 


elta d. i. BWelvendaum. IL, 
Pr ‚Saftı fe 


TI. 2 
Siölthe — f. Deir ©, 


Sig — Sin 


Signatorte, in Paläßine. II, 


Sihfan, f. Spöpan. 

Sipon (eigen), König der Amo« 
riter. II, 114. 142, 145. 447. 
579. 819. 1049, 1176, 1183. 


1208, 
Sit,f. Ee S., Wadi ©. 
Sita, Tribut. II, 566. 
Sitakin, f. Badies S. 
„Sitetsi, f. Deir Sigillye, Wadi 


Sikke Tekruri (d. 9. Pilgerort), 
auf der Sinai-p. I, 739, 745. 
748, — vgl. Side, 

Sittim,d. % Meffer. II, 837. 

Silber, aus Oppir. 1, 353. — 
Indien. 413. 

Silerarseiten, in ger. u, 
682. — Es Szal 

—— 8 ⸗ Velareib 


Silberhorn, f. Tantur. 
Siiberpappein, am Sinai. 1, 


Sitenus, auf Münzen, II, 972. 
Siligquosen, trenj! Täthige. 1, 


511. 

Sillap, f. Siul. 

Sille (Zilla myagrum Forsk., 
ob. Brassica spinosa), aa” 
tes Semaſe auf der Sinai-p. 1 


778, 
Site (Sitof, Seilan), Stadt in’ 
Sram, 11,452. — Gtiftspütte 


el, bu bei Jeruſalem. II, 


silurus anguillaris, im ga» 
UL. Meer. II, 307. 
Silva, Fl., zerftört Maſada. II, 
657. 659. 
@ilanns, „aorpt. Abt (365 m. 
I, 


&r.). 
Sitwän, { "Sgeit ©, 
Simeon, Rabbi. * 259. 
Simeon, [. Mar © 
Simeoniten, Iudenfamm. I, 


Simzons- Duelle, auf dem 
Horeb. 1, 574, 
Sinma, Dorf in R. Gilead. U, 


1445 


Stums; Pad Wirbelwinde. I, 


einsn, 6 Sand, Ruinen in Sy⸗ 

rien. 

Simon Mitabaus, fein Tod. 
U, 460. 


Simri, König. II, 474. 
Simfon, f. Samurl ben ©. 
Simyra "Bematt), im Norden 
PR niziens. II, 94. 100. 104, 
Ebene, Wüle an der Wel- 
tüfle der Sinai«9. I, 484. 489. 
734. 737.759. 771. 803. — og. 


Fin, 
Sin (Sint), im Rorben Phönt- 
jiene. II, 94, 100. 104, 
Sinai (Sind, Mofeberg, Die» 
u Mufa im engern Sinne; bei 
Beduinen gewöhnlih Dſchebel 
et Tür, feltener Tı na Sina), 
Zer der Ginai=P. I, 16. 25. 
0. 42. 48. 65. 85. " Yaran) 
3 119. (aftr. 2.) 150. 252. 257. 
520. 535. (Erfſeigung) 568 ff. 
579 ff. (Höhe) 628. (urfpr. als 
Ber. des Gefehesberges) 743. 
Sernfipt) 846. 849. 852. 869. 
894. 900. Anz. (mit dem Hor 
verwecfelt) 988. 
Ginai- «Gebirge vaſſe Schlug- 
ten ac. 1,210. 250. 534 ff. 541 ff. 
Sinat-Gipfel (Horeb.der jehi⸗ 
gen Epriften), im engften Sinne. 
1, 513. porn) 530. (Dfipebel 
Mufa) 53: 
Sinai- eisinfer ‚Kreträifges 
Arabien), bifter. Ginleitung 1 
5f. — riftlich- byyantini fe 
Zeit. 11ff. — mufelmännifch- 
arabiige Zeit. 39. — nad 
griech. und röm. Angaben, 68 ff. 
fenfiraße an der Wefl- 
ze. 137. 1005. — Queer⸗ 
Forre durch die Mitte des Lan⸗ 
des. 147. — ÖL. maritime 
Seite. 1875. — fübl. maritime 
Seite. 431 ff. — Hochgebirge» 
Iand_des Sinai und Gerbal, 
517f. — NRordfiraßen. 809. 
983f. II, 131. — Bebuinen- 
Römme. 1,922 ff. 
Sinai-Rlofer. I, 64.209.249, 
265. 521. 524. (Höhe) 525.530, 
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598. 603. 977. (aftr. 2.) U, 
702. — vgl. Katparinen-Rl. 

Sinai Dreb, Berg. I, 897. 

Sinati-GSandftein. I, 773. 792. 
793. 851. 

Sinaitifhe Infgriften (rig- 
tiger Serbalifde), im Ofen der 
Halbinfel. I, 220. 248. 282. — 
im BWabi Pebrän. 493. 496. — 
am Df&pebel Xatherin. 565. — 
am Sinai. 602. — im Babi el 
Scheith. 664. — _ Jahfreih am 
Serbäl. 697. 698. 701. — im 
Bapi Aleiat. 725. 727. 733. — 
Badi Motatteb. 751 ff. 755. — 
Wadi Rasb, Berah ıc. 774. 779, 
789. 790. 

Ginaitifhe Schriftarten. I, 

Sinai. Büfte. I, 247. 252, 253. 
261. 555. 921.1087. — vgl. EI 
Kaa, Pharan, Sin, Zin, Tip ıc. 

Sindſchan (Sindian, Sinjan), 
d. 1, Steineiche, in jafäfina. IT, 
191. 945. — im Oſchebel M- 
fplän. 1113. 1117. 

Sindfgar, Ort im Digebel 
Adfehlün. IT, 1065. 

Sindfde, Meer von. 1,373. _ 

Sindfall, Ort im Stamme 
Ephraim. II, 452. 466. (Döhe) 
477. — dgl. "Sendfäol. 

Ginein, f. Babi ©. 

Singdroffel, f. Mufitoroffel, 

Singtettaon, Goldwaͤſchen daſ. 


Sigi, golbführender Fluß. I, 


Slngnsart, im petr. Arabien. 
025. bei gericho. I, 504. 

Sini, f. Sin. 

Sinfen, f. Sindſchan. 

ein zahle (Sin Tophel). I, 


Bien, f. Amda ©., Zion. 

Stonita, Sabr. i 48. 

Siph (Bing, an, Name verſchie⸗ 
dener Orte in Judäa. II, 257. 
629. 636 f. — f. Tel Zipg. 

Str, d.t. Fels, Alippe. 1,801. — 
f. Seir, Wadi Seit, Sılr 

Siracofa, Manna-Art} I, 687, 

Sirhät, 1.’ Serbät, 


Ein — Shi 


Sir Beni Attiye, Stammſqeith 
der Tip-Beruinen. I, 966. — 
dgl. Scheith Atiye. 

Girbonis (Serbonis), See in 
Aegypten. 1,81. 139. 140. (Eiy- 
mol.) 731. 752. 754. 

Sirenen, f. Om Megheplan. I, 

183. 


Siran, 1, Digof al ©. 

Sitin,f. 

Girocco (Sciroee), Bind auf 
der Sinai-P. I, 917. — am gar 
IL. Deer. II, 309. — vgl. Bin. 

GSiffera, Zabins gelperr. 1, 
247. 264. 402. 

Sisymbrium, bei Jericho. I, 

515. 


Sittap, f. Schuttah. 

Sittere (Sidr, Geber, Gebber, 
Lotus napeca, Rhamnus n, 
Rh. lotus), auf der Sinai-B. I, 
346. 643. 706. 711. 719. 748. 
— bei Petra. 1068. — am unt. 
Jordan zc. II, 329. 501. 504. 
508. 532. — in Xerel. 588. — 
im Sbor el Zepe ab. 589. — 

f. Dum, Rebel, Badi Sidr, 
Babt Gittereh. 

Sittim (Syittim, d. 1. Ncacien- 
Ort, Icacien- Aue), Thal im 
Gefilde Moab, am unt. Jordan. 
I, 145. 481. 482. 799. 1050. 
ann. — dgl. Abel Sch., Sid» 


elcen (oma), Infel im Rotpen 

eer. 

Siva (bin. Ciwa), indiſcher 
Gott. I, 731. 733. 735. — f. 


Gerda. 
et, arab. Stamm in ber Bed» 
Sienbachun (Sjaubet), ſ. 
aubachum jaubel I 
— Be 


Skinner, Major, in Palaſtina 
(es. II, 69. 

Stlaven, Rofonie am Sinai. I, 
22. — in Rita, 1, 520, — Aufe 
nahme in arab. Stämme. 531. 
— in Kerel. 674. — fhwarze, 
in Haurän. 999. 

@tulptuen, in Tiberias. I, 
315. — Galiläa. 338. — Jes 
reel. 413. — Aatyl. 925. — f. 


Sku — Som 


Adler», Cbaldaiſche, Grab-, 
Löwen, Yalmbaum-, Reliefe, 
Römifhe, Sphinr-, Thier-, 
Bogelftulpturen. 

Stuttemap, Ort im Dſchebel 
Adflün. 11, 1118. 

Strtvonenis, f. Epptpopofis. 
Staf, f. Wadi Setäf. 

Smaragp, in ein. 1,421.— 
bei Berenice. 802. 

&mitp, Eli, Robinfong Begleiter 
in Paläfina ıc. (1838). I, 263. 
289. 508. 907. 1052. 1134. IT, 
72. 79.220. 246. 275.555. 5971. 
— in Haurän ıc. 798, 805. 812. 
919. 940. 998. 

Smürrin, f. Sämertin. 

Gusfeen, alter ägypt. König? I, 


Sneine, f. Dfepeneine. 
Snenir, Schlucht am Serbäl. I, 
708, 


Snep, f. Abu Snep. 

Soar, f. Ras Abu ©. 

Sobal, Bär der poriter, 11,123. 

Hy Syria ©, 

Sobe 1, 1047, 

So do, f. Shuweiteh. 

Sodot, f. Suftot. 

Soda-Afche, aus dem Doeyny - 
Strauch. I, 280. — f. Ale. 

Sodapflangen, aufder Sinat« 
9. u. in Paläftina. I, 344. 778, 
IT, 514. 694. 

Södom u. Gomorrha (1 
dum), zwei Städte am SW. 
Ende des Todten Meeres. I, 
103. II, 94. 141. 255. 403. 506. 
645. 750. 751. 754. 755. 766. 
767. 768. — dgl. GSiobim, 
Khaſchm Uedum. 

Sodomiterei der Opawärineh. 
II, 740, 

Sodomfalz (Salen.). 1, 1056. 

Sodomsapfel (Staub-, Toll» 
apfel), verichleb. Anfihten üb. 
feine Herkunft 2c. I, 345. II, 36. 


So, f. Suelda. II, 926, 

Soelde, f. Spowalcha. I, 160, 
443. 944. 

Soemmat, f. Diebel ©. 

Spera, f. Spar, Abu Suweirah. 


1447 


Sofala, afrik. Goldland, das 
Ziel der Oppirfaprtt I, 359 
368. 375. 422. 423. 

Sofala Indica. I, 386, 

Sofalath al Dpepeb, Bey. für 
Sototife, Ebene, itorale. I, 


386. 
a Stadt in Gaulonitis. 
& 28 F (Zwyavn), ob Schalka ĩ 


Sogar-See, der fübl. Theil des 
Todten —* 1, 39, il, 695. 


— f. 30a; 
HET Dort in R. dauran. 1, 


Sehr, f. Syopar. 

Sopat, neibenariiges Gebüfh 
am Serbät. 1, 707. 

Spjouti, Autor. 1, 56. 

Sokotora,i. Dioscorides-Infel. 

Sot, f. Sonnengott. u 

Sotäf, f. Badi Setäf. 

Sölam (Sunem), Dorf in ©. 
Galiläa. 11, 407. 408. 414. 

Solam el Fuled, Dorfin SD. 
Galilaa. II, 405. 

Solanum coagulans, am 
Kidron. II, 603. 

Solanum furiosum. II, 324, 
1033. 

Solanum incanum, bei Je— 
richo. 11, 508. 

Solanum melongaena (Ba« 
dendfhan), auf der Sinai-P. 
in Paläfina, I, 345. 719. IL 

»504. 508. 515. 

Solanum sanctum (?eimun 
gut), in Paläftina, IT, 504. 507. 
508. 529. 

Soleif, f. Badi Seläf. 

Soleiman, f. Salome, Soli- 
man, Suleiman, Ulad ©. 

Soleniacompressa,beiXör. 


1, 454. 
est an, f. Soleiman, Scheilh 


An ©. 

Sotiman., Raſca von Aecre 
(1807). 1 

Solms, Graf bon, auf der Si» 
nat. (1483). I, 

aim, GummisKcacie. 1, 339, 
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Spnnengott (Sol, Helios), ly⸗ 
difher, in Rima. II, 879. — 
Shopba. 882. — vgl. Dios. 

Sonnenfiig, am Sinat. I, 634. 

Sonnentempel, in Kanuat. I, 


932. — Palmyra, Berafa. 1079, 
Sonnint, Reifender. 11, 513. 
Sont, f. Sant. 


Soot, f. Sath ei Ataba. 

Soppar, in Arabien. I, 371. — 
vgl. Sephar. 

Sophia, f. BasilicaSt.Sophiae. 
opbir (fopt.), d. i. Indien mit 
feinen Infeln. 1, 381. 386. 

Sophira, d. i. Indien. I, 382, 

Sopora,Sophora,d.i. Oppir. 
1, 352. 384. 

Soractia, re Semiramis ge» 
gründet. 1,7 

Srla, for. Königerefen. u, 


Pr Ra n, Rord-Sprien, Oron- 
tes« and. I, 9. 14. 17. 20. 92. 
Söttur, Tpalfhluht des Wadi 
alciat zum Serbäl, I, 708. 725. 


Suimeh,t. Wadi Szuéma. 

Souhoud, f. Ion ©, 

Soumad, "1. Dumat, 

Zounden, f. Upara. 

Zovgto (Zovgeig, Zuplg, zur 
gie & zugaed, Zugnea), v. i. 

phir. 

Sour, ‚Dan ver Ledſcha. II, 893, 
gl. 

Sowabpe, arab. Tribus. 1,182, 

Sowaleha, f. Syowalepa. 

Sowarat el Dfaleir, Stadt 
der Ledſcha. U. 904. 

Sowareke, Tribus ber Sinai- 


.1, 978. 
Somweida,f. Sueida, II, 926, 
Somweyd,f. Sera ©. 

Spalax typhlus, f. Blind- 


maus, 

Spaltentpäler, in &.Palä- 
fina. II, 498. 

Spantfge Juden, in Ziberlas, 
I, 320. 


Spartium junceum, ſ. Reo 
them. 











Sparus galilaeus, im galil. 
Meer. II, 307, ® 


Son — Sfa 


Speer, f. Lane. 

Speife, in Keret. II, 671. — 
Haurän. 991. — im Dfebel 
Adfcplün. 1114. — in Es Spalt. 
1123. — f. Bebuinen-, Kara- 
wanen · Speiſe. 

Spencer, M., Gouverneur in 
Indien. I,1 

Spha erai(arab),i. e.Coluthaea 
haleppica. I, 632, 

Sphaerococcusmuscifor- 
mis, bei Zör. I, 454. 

Sphiärftufptur, bei Petra. I, 

1072. 


Spiegel, fehlen in Zfeit. II, 828. 

Spießglas (Spießglanz, Anti- 
monlum), auf der Sinai-P. I, 
788. 80: 

Spina Christi, am Zobten 
Meer? II, 727. — f. Kreuzdorn. 

Spinat, bei Tor. I, 447. 

Spimet (Mügghfat), in Era. 


erlaneret, f. Bollenfpinnerei. 
HR A im Shor el 
Meyra’ap. 11,.698, 
Spital, alte „earacenifges, in 
Paläftina. I, 885. 
Spipboge: utaa. i, 327. 
— 502. 503, 525. — 
Kurmul, 639. — Sebbeh. 657. 
— Lerel. 666. — Amman. 1152. 
Opisnunde, in Palaͤſtina. IL, 


Srraße, in Es Szalt. II, 1128. 
— der Beni Sager. 1161. — 1. 
Aegyptiſche, Aethiopiſche, Ara- 
— Aramãifche, Syriſche 

race. 

Springsafe ipus, Dſcherboa, 
Jerboa), auf der Sinai⸗O. I, 
269. 295. 332. 770. 1014, — 
am unt. Jordan. II, 546. — in 
El Bella, 584. 

Sprüch wörter, arabiſche. I, 
338. 965. IL, 319. 1194. — he= 
braiſches. I, 331. 

Sauire, Colonel, in Syrien 
(1802). II, 64. 

Steije, in Haurän. II, 824, 

Sfäpör, f. Beit Säpür, 

SfäleHH, f. Saleh. 

Sfalem, f. Salem, Bent Sf. 














Sa — Ste 


e amireh, Anpäge mit Ruinen 
LE TR ‚Yubäa. I 465. 

ein Ruine ei "Sito. II, 452, 

Sfatadru (Gutledfg), Sofoge- 
biet am. I, 410. 

Sfemmat, f. Semat. 

6Sfijon, d.t. trodner Berg, Zion. 
11, 118. 

Sfin, f. Zin. 

Siturgen, f. Abu ©. 

Sfumwera, f. Abu Sf. 

Glagelmaus, auf der Sinai⸗ 


okarlign any (Acanthurus), 

im Aila· Golf, 1, 294. 

Stagelihwein (Kanfadeh), in 
€ Bella, Diolan. II, 585. 
595. 827. 1168. 

Stachys affinis, am Sinai. I, 


eiekium, Längenmaaß. I, 91. 
Starlum, Rennbapn in Geraſa. 


— Aſylftadt, Ruinen ac. 

Stadt, durch Allah mit Steinen 
gerhörte. I, 1090. 

StadtaufdemBerge(R.T.), 
ob Safed? IT, 256. 

Stadt im Tpale (am Waſſer), 
am Arnon. II, 1208. 1211. 1212, 

Staprenderger See. II, 292. 

Statice aegyptiaca, in 6. 
Paläfine. I, 1100, 

Statue, eofoflate, bei Petra. I, 
1113. I meiblice, bei Ranuat. 
11,934. 935. — f. Apollo-, 
Bictoria-Statur, Skulptur ꝛtc. 

Staubanfet, f. Sodomsapfel. 


Gläuvengewätte, bei Jericho. 
Q, 514. 


Stein, ‚großer runder fortrollen« 
der, im BWadi Araba. I, 1098. 
Stein, Steine, fAwarge, P0« 
zöfe, Im Bermon sc. II, 180. 184. 
208. — Bar €; gabp. 357. — 
Gaſalt) im Gibod« Gebirge. 
423. — In Hauran ıc. 845. 887. 
902. — — als Dentmale im 
Orient, 541. — als Wegmarken. 

595. — dgl. Holzflein. 
Steinbod eben Bebbn, Baclt, 
Capra arabica, Aegocerus Be- 
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den), auf ber Sinai«P. I, 247. 
333. 554. 566. 650. 704. 706, 
(Zeipnungen im Wadi Molat- 
teb) 751. 801. 847. 1019. — in 
Betaninn, II, 534. 562. 61 
Ei Bella, Kerek. 580. 
585. 587.595. 396.673. (Gränje 
in Peräa) 1096. — f. Beden. 
Steindrüde, ae Salara. I, 
854, — Ejra. 8 
SiEinbntten Aare, mil 
Golf. 1, 240. 
Sieineigen, im Dfepebel Hau- 
rän. II, 945. 
Steingedsge, ats Üdergrängen 
in der Ledſcha. II 
Steinpaufen, ie g Begmarten, 
Zeichen von Pilgergräbern. 1. 
184. 286. 497. 515. 1097. 1108. 
git aus fe Beifenpup 
teinpupn, f. Felſenhuhn. 
Steinmalfen, % SyHopba. 881. 
— Inbifcpe, im Mittelpuntte von 
@erafa. II, 1081. 1086. 
Steinmegen, in Rapadfge. I, 
850. 851. 
Steindl, 7. Naphiha. I, 452, 
Steinpflafer, f. Pflafter. 
Steinfalz, auf der Sinai-p. I, 
202. 747. 768. 769. 772. 897. 
876. 892. — am Todten Meer. 
1055. (Berg bei Sodom) II, 
645. 688. 705. 765. 
Steinfhmägßer (Saxicola), auf 
der Sinai-p. I, 332. 
Steinthären, in dauran. IT, 
813. 858. — Redſchran. 8.— 
Shohba. 884. — In der Ledfa. 
890. — in Schaara. 897. — 
Sueida. 929. — Kuffr. 946, 
im Dichebel Baurän. 950. — in 
Kereye. 963, 965. . 
980, 987. . 1024, 
1025. — Es Szalt. 1132, — 
EI Belta. 1163. 
GSteinwerfen, als Zeichen der 
Bereprung. I, 286. — f. Stein- 


haufen. 
Sieinzeichen, auf dem Serbal. 

707. 
ein, —VW au zu Särbat el 


Jädem. 
An Carab. Hardun; Dorn 
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Betfe), auf der Gimi- 8. 1. 


Stephanocoren, im Rotpen 
Meer. 1, 480. 

Gteyhanns, zwei Siigöfe von 
Arab (518 m. 5361. 1, 120. 

— 


_ — 1093. 
Srerbens: Kr 2., Amerilaner, 
(18361. 1, 69. 
Sterperinie, f. Büßenpube. 
Stercusmuscarum.imAilas 











Sterntoralien, 


im Roiden 
Meer. |, 480. 

Gtener (arismt, Abgabe), ii har — 
. I, 675. — Paurän. 349, 
87. en — im Dieebel *. 

flün. 1067. — bei Bedainen. 
1130. — in EI Bella. 1194. — 
vol. Zofffätte, Adad, Epüe, 
Gyaffer, Kyone, Miri. 
Gtiftspätte, ans Acacienholz. 
1,342. — zu Gilgal, Site. II, 


583. 

Stinkſchiefer, im Hermon. 11, 
179. 

in Bora. 11, 1086. — 








al, — "Franfenberg. u, 


Sted, mit länglihem Knopf, von 

Bebuimen getragen. I, 955. 

Sort, über Manna in 

Auftralien. I, 691. 

Gtorar Slyrar offic.), am Ta- 
ber. II, 3 

Stor ch an Szad), auf der Gi- 
nal-P. I, 274. 332. 837. 843. 
— in Yaläfina. I, 106. 1100. 
1401. I, 710. 711. 715. 736. — 
im Dfepebel Hanrän. 941. 

Gtrabo, über Petra n. das peir. 
Arabien. I, 76. 91. — Baza— 
Yelufinm. 138. — Paläfina. II, 
27. — El duleh. 235. — Bal- 
fam an Jericho. 509. — Gtein- 
falzpäufer. 687. — Asphaltfer. 
699. 751. — Boftra. 969. — 
Amman. 1156, 

















Ste — 


Sua 


Giradele,d.i 
om. II, 410. 416. 
— —3— 


Eerre· 





eine ’Atrophazes 
spinosa'. am Gikai. I, 632. 

Strauß, dr... aufter Einai- 
9. 1,530. 595#. 812. (Garbat 
el Epatem— Gaza) 866. (Zeih- 
uungen im Bati Mofatteb) 751. 

Gtranße, zuweilen im ter Tis · 
Büfe 843. 





Ifen vñ 
Straufeneier, in E u, 


Stransenfedern, auf Lanıen. 
1, 1044. (Symbol des Tores) 
1, 741. 837. — in &6 Gpalt. 

BE sſtorall im Rothen 
traußforellen, im 
Beer. I, 480. 

GStreitwagen, in Kanaan. II, 
247. 263. 

Strid, f. Dattelpalmfrid. 

Strop, als Rinderfatter im Dfepe- 
bei Daurän. II, 941. 

Strobblumen (Immortellen, 
Xeranthemum), am unt. Jor- 
dan. II, 441. — amXidron. 603. 

Strom, f. $luß, Bafler. 

v. Stülpnagel, 5., Karte von 
Palãſtina. I, 85, 

Sturm, ſ. Rind. 

Stuten, werben von Beduinen 
wegen größerer Lenkſamkeit den 
Pengften vorgezogen. II, 838. 
— f. Pferd, 





Suag, Strap. 1, 344. 

Suah, Bildadd Geburtsort 
(Suite?). 11, 1021. 1139. 

Suak (Suach), Ort in Edom. II, 


127. 
Suared, ſ. Abu ©. 





Sua — Sul 


Suäit,f. ES. 

Subän. 1.8 ©. 

Subb, f. Zub. 

Subbäp, 1. Abu ©. 

Subbet Farann (Sub et $.), 
Anhöhe in Haurän, 11, 357. 810. 


815. 

Subbpel Dib, i.e. penis lupi, 
Pilzart. 1,839 - 

Subbian, Klofter- Diener am 
Sinai. 1, 620. 621. 

Subeib, 1. ©. 

Subeibed,f. € ©, 

Sub et $araun, f. Subbet 8. 

Subieh, Dorf im-Digpedel Ad⸗ 
flün. 11, 1065. 

Subjän Bupdia, Berg der Si- 
nat-d. 1, 

Succoth, f. Guftot.- 

de Suhem, Ludolpp (nit Ru- 
dolyh oder Geten), Paderborner 
Gel nad der Sinai- 9. und 

iflina (1336. 1350). I, 107. 

En 582. 888, 899. II, “5. 343, 


Sagen, f. Suftot. 
Sudper, f. Beni Sager. 
Surotopolis, ſ. Septhopolis. 


H, 
Seit, Babi ©. 
Supdr, f. Tafet S., Wadi Se- 


der. 

Sueida (Gueide, Sueda, Soeda, 
Sowelda, Sweide), Drufen- 
reſidenz im Dſchebel Paurän. IT, 
803. 871. 914. 926 ff. 941. — f. 
Babi ©. 

Sueir, f. Au ©. 

Sueit,f. Sue 

Sutr, f. Diebel S., Babi ©. 

—28* ſ. Hedysarum alhagi. 


Sipmättermufgeln (Clausi- 
lia und Pupa?), {m unt. Jor⸗ 
dan. II, 554. 

Süswalferihneden, am ga- 
Kl. Meer. II, 307. — bei Ain es 
Sultän. 532, 

Ba ob Sueida? II, 929. — 

Suite. 
ei), „Golf und Landenge. I, 186, 
Tiefe) 449. 585. 810f. 828. 
(klrtater) 1,77. — DW. 1, 66, 
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147. 524. 640. m 762. 787. 
1048. — f. Kol: 

Saf (Süf, N, Dorf in 
Moerad. II, 801. 1004. 1013. 
1067. 1069. 1070. 1074. 1103, 
1104. 1108. 

Sub, f. Es S., Wadi es⸗S., 


uffa. 

Sufän, Schwamm am unt. Jor« 
dan. II, 716. 

Sufarap (Supora), in Indien, 
1, 386. — f. Upara, 

Sufey,t. Es Sufap. 

Suffa,f, Zubbe ©., Sufah. 

Sufra, 1.5 ©, 

Suftaflen Ser), 1 Wadi S. 

Suffäfep, f. Ras e6 

eu, Ruinen in Peardn, Do, 


Susan, f. Badt S. 

Sudl, Ruinen in Xeret, 1, 1043, 

Suite (Sueta), Ort Bei der 
Ppiala ? IT, 206. — f. d. f. 

Suite (Bueta, Sueita), Kaffell 
in Gilead. II, 1019 ff. — Pro» 
vinz in era. 1021. — 1. d. d. 

Süt, f. Dipiffe es S., Khan es 
©., Kherbet el S. 

Sufa, Laura bei Teloa. II, 627. 

Sutecrät, Tip-Tribus. I, a 

Sut el han, d. 1. Martt di 
Khan. II, 190. 

Sutpatara, f. Dioscorides· In⸗ 


either, f. Sukr, Beni Sager. 
Syttar, f. Tawapan ©. 


Sürlkkot (Sulot, Succoth, Su⸗ 


choth, Sochot), d. t. Hütten, 
eher israelitifcher Lagerort in 
—A T, 34. IT, 446. 
Sutlot(Sudoth), Jakobs Lager- 
fätte in Gileab. I, 108. 270, 


447. 

Suftot (Sukot), Stadt in SD. 
Galilaa, am unt. Jordan. II, 
432. 437. 439. 440. 446. 549. 
714. 1024. — f. Bent ©. 

Suftotopolis, f. Scyipopotis. 
I, 446. 

Sutot, f. Suftot, 

Sur, f. Sufpr, Babi Ihn ©. 

Sutrel@Hor, f. Es 8.110. 

Suleim, f. Saleim. 
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Gulciman (Eelsmen), Name in 
gan 11,850. — {. Pammim 





leiman. 
Suisimän, ‚ Yrinz von Rexel. II, 


Suleimen Balda (em. 
frenn Dfkaier m bappt. Bienfr. 





Sutitpat, Ort im Dfepebel Id- 
f&lün. Il, 1037. 


Ejarei 16 5. in es S. 
Samach, Baum, am Diebel 
Haurän, 11, 890. — in EI Bella, 


1128. 

Sumate, ob Ziel der Ophir⸗ 
faprt? 1, 385. 

Sumahy, (-Digeki ©, Badi 


Samghi. 
Sumia, f. Ralaat el S. 
Summad el Arabi, Barben- 
art. I, 328. — vgl. Eemat. 
Summahb, f. Sjemmag. 
Summud(Samud, Samen, Sa. 
moon), Dorf im Dſchebei Ad- 
flün. 11, 1063. 1118. 
Sumpfficher, am Zobien Denn. 


singe ge! (Meran), am 
Alta-Bolf. I, 293. — am Tod- 
ten Meer. 1057. — El Huleh. 
11, 186. — unt. Jordan. 554. — 
f. Salymoral. 
Srayiplianen, ‚im Wadi Sa- 


Sümrap, f. Epurbet el S. 

Sumr el Jinig Oebirsezug 
der Einat-d. 1. 

Sunam, Babies. 

Sunamein, f. Es Szanamein. 

Sunamitin, d. f. aus Eunem 
od. Sölam. II, 408, 

Sundela, Ort in S. Galilaͤa. II, 
411. 421. 

Sunem, f. Sölam, II, 414, 

SunsmSgunem, ſ. Solam. I, 


Si — 


x 


Eupyfa. I, 1209. 

Eupora, f. Eufaraf. 

€ür, f. Dichebel es S., Eom, 
Ejohar, Eyjür, Tyras 

Sur (rigt. E4ar), das Land m. 
Uegypten u. dem Eupfret, vie 
wörblige Gränzwähe vom Ae · 
aypten. I, 27. 107. 735. 825. 
1079. 1086. 1087. 1, 91. 92. 


132. 135. 
Suräbitel Kpädim, f. Earbät 
el Epädem. I, 800. 
Guräp, f. Earriaf. 
Suraiyib,f. Sabi S. 


Surandela, Kakel am Suei - 
Salt 1, 3.115. — not. Wan 


Gparun! 
Euraf’ra, f. Syraſtrene. 
Surate, in Oftindien. I, 383. 
Sür Ban, f. Badi S. B. 
Surius, in Yaläkina (1644). 
,5 
Surikan. II, 92. — f. Soriſtan. 
Surra, f. Ehurra. 
Surrattı (PtoL.), im peir. Ara - 
bien. 1, 103. 
Sartubep, f. Burn ei Sartaben. 
Sufa, f. 
Süfiap, Aue in S. Judaͤa. 
1, 641. 
Slim, aan in Ammonitis. 


I, 120. 

Sutledf&, f. Sfatabru. 

Sutt, f. Diebel S., Sadi el S. 

—— . ——— weiße@bene), 
Landfirih bei Petra. I, 1069, 
1071. 1074, 

Suwara, ſ. Abu €. 

Suwarop, f. Deir el Szawara. 

Sumeimeh, f. An es Cinema. 

Suweir, Suweirap, |. Abu 
©., Zuweirah. 

Sunft, f. Badi S. 

Sümud, 1 Vadi S. 


Syaphe, eine RZaume ÖRL. von 
Ataba. I, 978. 

Sybille, 1. Efiebit, 

Sycomorus, am Sinat. I, 633. 
— bei Hasbepa. 11, 186. — bei 
Seripo? 511. 


| 


| 
| 
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Spenit, auf der Einai-p. I, 266. 
271. 321. (im Badi Nash) 785, 
de. Si ägyptifher, in Tiberias. 

enit berg (Belten), am Wadi 
jebron 2c. I, 486. 503. 
Spenit . Se ai Zericho. Il, 


——— im Wadi de⸗ 


——— ——— am Rothen 
Meer. 

S var "ephan, Sippan), Drt 
ac ca u, 1099. 1110, 

an, ‚Sapdtan. 
er. 1.ch wa 
» Splläus, f. — 

Sylvia, ee 

Symbaoe & 4. Refidenz), in 
Afrika, I, 375. 

Symonds, Lieutn., in Paläftina. 
1, 83. 89. 155. 267. 283. 359. 
533. 702 ff. 771. 

Spna, f. Sinai. 1, 149. 

Spna, — zolöcefe von Serufalem. 

Synagogen, in Safeb. II, 255. 

jeirön. 258, — Tiberias, 
317. 

Spnrafttena, f. Syraſtrene. 

eypäilis, f. Benerir. 

tafrene (Ptol., Surafl'ra der 
lan, das füdöpt. Indien. I, 


e er, in Aila. I, 297. — in 
aläftina. I, 91. 230. 

Syria, f. Arabia Syriae. 

Syriaminor,ßez. für Haurän. 
11, 861. 

HR Yaläftina. II, 101. 
Syria Sobal. I, 61. 987, u 
— Cüdgrän; ich Bebui. 
prien gränze nach Bebui- 

se 831. — volitiſche 
Gränze. 844. — Ueberſicht. IT, 
3f. — Platean. 12. — Küften- 
faum. 14. — Gebirgszone. 15. 
9. — f. Aram. II, 234. 

Syrifg- -ägpptifher Styi, in 
den Belsgrotten bei Petra. I, 


1000. 
SprifgeInfgrift, am doreb. 
1,572, 


Sorifge Bilgerhrapen, 1004, 


— fı Hadig. 

Syrifge Särift (d. i. aramäle 
ſche), der Rabatäer. I, 73. 

Syrifhe Sprache, in Rhino⸗ 
corara. I, 143, 

Szaal, — 

Szabbära, d. t. indifcher Fei- 
genbaum. II, 830. 

Sieben bi bi. Beerfeba. I, 131. 


Szabegha, — Bezeichnung 
Ir Salymorä 
Szadar, f. Beni Suse. 
S;ad,f. Abu ©. 
Sjabbälfa f. Szadele. 
Sianber, — im vetr. 
abi len. 
—ã Kalaat el Sz., 
Betr Zodagatta, Zada- 
atta, Zangatha, Msdalap), 
elle, Kaſtell am Dfgebel 
Schera. I, 92. 99. 111. 117.171. 
172. 173. 994. 998. 1004. — f. 
Wadi Sz. 
Szafd,d.t. Safed. II, 257. 
Szaffa, Steinwufte an der RO. 
eite Hauraus. II, 948. — f. 
Bab el S. 
Szaffad, f. Saufen. 11, 252. 
Saäfteh, f. &i 
Spafra, r PA 
—8 Bari Säff fſaf. 
— fut (Szalfut, Sara! Ruinen 
El Bella. II, 111 
Syarye, ſ. Saſen Bad er 


rapy. 
Szäpa, ſ. El Sz. 
Szafent, 6 au Apd es Sz. 
Spaber, f. Beni Sacher. 
Saadhar, f. Bent Sacher. 
Szahhnapa, fpr. Dorf. II, 165. 
Szabbusiel dallata, ſ. Szeh⸗ 
Pr) el bellata. 
Szähhun (Kuffr Szaum), Dorf 
in Gifead. II, 1056. 
Spyaida ‚Diepterinder Sqararat · 
aber. 1,1126. — vgl. Bit 5. 
Spater, f. Bent Sader. 
Sıarnat, 1 Baafpat. 
Szäle, f. Bee 
Szaleh, —8 Büprer. I, 
254. — ſ. Saleh. 
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Gyalechie, f. Dihebel S;. 
Ejaleyt, Zribus, I, 1033. 
Galfut, f. Sıafat. 
Sasttgalie, dc i. aus Ezalkpat. 


11, 956, 

Sjeityat(LalaetEzalgät, Sal- 
ghud. Sulthad, Sargad, Sar- 
Gadum, Sjarhhod, Salce, 
Salgar, Salya, Calgpad), Ra 
Re im Digebel Haurän. u, 
146. 794. 796. 848. 861. 867. 
911. 919. 949. 955 f. 961. 968. 

Ezalt, Hauptert in EI Bella. I, 
1129. (Dofeas Grab daf.) II, 
121. 366, 1110. — f. €s Zzalt, 
Deir es S;., Dipebel es €, 

Wi n ee $. 

f. Scan, Wadi Si. 

Sie LEyemmag?), weht 
Brängort von Daurän. Il, 908. 








PR emma (Ralaat Sz., Sama, 
ulat Semäp), Ledfe a-Drt. 1, 


Szammag, ſ. —e 
Samması, f. Sem 

Sjamme, f. Sema. fra "374. 
Siemneia, ',- Epurbet el Süm- 











— vol. Serait e6 & 
Gala, f. Divan es Ez., Es 


Sicianen, f. Ezalkpat. 

Syarbije-Araber, in Haurdn, 
I, 848. — vol. Syenbile. 

& arriep, Dorf im Dſchebel Ad⸗ 
[lün. 11, 835. 

Sjanälpa, (.Szowalepa. 1,651. 
BAM. 





Szauas, Baum am Todten Meer. 
11, 589. — vgl. Sʒus berrije. 

Saum, f. Ezähpun. 

Syawara, f. Deir el Sz. 

Szays,f. Bavi Sy. 

Szebby, f. Sebbeh. 


S% — 


Sr 


Suede, 9 Graf, Here. Kit 
meißter in tärt. Dienfien. IL, 791. 
10o6 11038. 
Szeder, f. Badi Zittere. 
Site, oberer Lauf des Armen. 


u, 1203, 
Siegeti, f. Digebel 6. 
€jeggra, f. Schelara. 
Sjehduch el bellata (Zja- 
hast el ballata, Efiehus, Ezzehur 
ei belad), Gebiet im Dfdpebel 
Paurän. II, 875. 966. — 1. €. 


sehue. 
eichtuet el Epäddr (Zafaet 
Kudher oder Khubher), im 
Diane dauran. I, 
351 f. 


945. 99. 


f. Tel Efſzub. 
1. Eyür. 

» f. Rneinat el Sz. 
Sietipne Darum Mafär, d.i 
des Deren od. Fropbeten Yaron 
Betort. I, 993. — f. d. 














ü I, 886. 
Sjemm, (.& €. 
Eyemmad, Auinen am Dſchebel 

bauran. 1, 967. 

Szemmag(Ezemmat),f.Scmal, 
Ejamma. 

Szemmag (Sjemmad, Ejam- 
mag, Ezuma, Zummaß, Er 

- mag), Ort an der Wehgränge 
Pauräns, bei Mefereib. II, 830. 
832. 845. 846. 

Syemmal(Szemmag), f. Semat. 

Szendije- Araber, im Dige- 
bei Paurän. I, 946. — dgl. 
Szardije, Serdie. 

Szermadin(Sjermabein, Sger- 
mebein), Dorf, Bucht am galil. 
Meer. I, 301. 323. 

Szetah darun (Setup H.). d. 
t. Terrafle Aarons, bei Petra 
1, 1128. 1138. — dgl. Ezeijene 
B. Mafär. 





Sf — Tab 


Sri, f. xet Sf. 
Szidel, —— Sz. 
Sıidfgün, f. Sedfben. 
Szit, ei, Bari ei Sz. 
Szille,f.€ 
Szinditije, — jadi Sz. 

Syir (Sapr, 'Speir, Sar), Ruinen 
in El Belle. II, 1044. 1046. 
1047. 1064. 1141. 1172. — f. 
Zaöfer, Wadi Seir. 

Sitte Madian, am Aila-Golf. 
1,206. 234. 

Syleile, Ruinen. I, 995. 

Szlém, f. Saleim. 

Szobära,f. El Sz. 

Szobeibat, 1. Es Subeibep. 

syonta, ‚ Berg im petr, Arabien. 
1.179, 


Szoffa, f. Shubb es Sz. 

Szoffat, f. Dipebel Saſed. 

— (Sopar, pt Sun), Empo« 
rium in Oman. I, 377. 

Szolaf, f. Badi Senf. 

Szolfepe, Tpal bei Tafyle. I, 
1034. 1035. — vgl. Szülfpe, 

Szolut, arab. Stamm in ber 
’edfcha. 11, 894. 904. 

ey mmat, Dorf im Dſchebel 

dfplün. IT, 1065. 

Szomra, f. Epurbet el Szumrah. 

Szorgpod, f. Szalfhat. I, 960, 

Syomwalepa (Sowaleha, Samä- 
Upap, Sauälfe, Szaualda, 
Soelfe), Hauptflamm der To— 
wara auf der Sinai-P. I, 160. 
183. 441. 443. 616. 624. 650. 
651. 719. 777, 844. 928. 932. 
935. 943. 944, 947. 973. 
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Szran, f. Babt Sion. 
Syjuair, f. Abu ©. 
Siuän, f. Deir el Sz. 
Squbbeir, bt. Sace 11, 886. 
Szueir, f. Abu © 
Szütfpe, Drt iur per. Arabien. 
1, 994. gl, E;zoffepe. 
Szucma, f. abi Sz. 
Ezümgpi, f. Szummagp. 
Szueyr, f. Abu Sz. 
Szuepry, Ebene der Einai-p. 
1,250. — Ge Abu Sumeirap. 


sm szun, Pflanze in Daurän, 
1, 827, 
siile dp), f. Süf. II, 1067. 


Szuüf, Ruinen in El Bella. II, 
1044. — vgl. Sul. 

Syultan, f. Sultan. 

Szuma, f. Sjemmag. 

Sıummagd, f. Bat Samsbi, 
Sjammag. 

eiummän(ans; ),d. i. Wachtel. 
1, 576, 


N 

Spur — in R. Palaſtina. 
il. 179. — vgl. Eur. 

Sarreiab (Szurrab), f. Um es 


Erde berriie, Gewãchs amunt. 
Jordan. II, 514. — vgl. Szauas. 

Ejweida, f. Bavi neivda, 

Sjmweinije, Ruinen in Kerel. 
11, 663. 1a ie 

Sıyada, f. Wabl 

Sıyhhan, Ruinen in Dſchebel 
Sera (Evom). I, 1038. II, 127. 
— dgl. Eyhhan. 

Sıyr,f. Str. 


T. 


T, im Malabaren ftatt des fandtr. 
1 


402. 

Taaleh, di. Sms. 11, 827. 

Zaamar, 1. Beit 2. 

Ta’ ämirap (Taamaraf, Taam- 
—* Baamirep?), arab. Stamm 

in &.Yaläftina. 1, 981. IT, 527. 

300. 606. 613. 617. 630. 685. 
728. 732. 759. — ſ. Badi T. 

Zaba,f. Wadi T. 

Zabad, aus Hanfblättern. 1,347. 


— im Badi el Scheit. 1,649. — 
Badi Feiran. 712. 719. — Ei 
GhHör, Dſchebal ıc. 982. 1037. 
1057. — in Galilaa. IL, 311. — 
im Gbor el Mesraa. 588. 740, 
— in Kerek. 696. — Tſeil. 827. 
— Medſchel. 874. — Saleim. 
922. — vorzügl. in Aatyl. 926. 
— im Dichebel Paurän, 927. 
936. — in Boftra. 987. 
Tabackrauchen, den Wahabiten 


1456 


verboten. IT, 669. — be6gl. den 
orthoboren Grafen, 926. 994. 
Tabadsbeutel, ans Tidechfen · 
baut. I, 976. II, "534. 
—** an et Tabighe. 
Taba let, Duelle der Sinat-P. 


Teratat Bappif (Tubalat En- 
HiE, Bapil, Feyhil; Pela), Burg 
im Ofcpebel Adfhlän. II, 786. 
1003. 1023. 1024. 1107. ı 

Zabäria (Ziberias), f. Bahhar 
et T. @pör 

Zabariap, u a von. II, 1005. 

Tabariep, f. Bahr €. 

— Fabkil, f. Tabakat 

1, 1024, 


88 
Tab Bene abighab, Taboga), 


Elder —— — i. e. umbilicus, 
locus editus; Atabı — Itar 
byrium, Dipebel r), Berg in 
©.Galiläa. II, 40. 45. 156. 247. 
253._260. 290. 296. 384. 386. 
392 ff. (Shlaht, 1799) 407. 
(Höhe) 478, 479. (Bernfiht) 
1113. 1155. — f. Epieloth Tp., 


Tor Tpabur. 

Zabut (Zebut), Ort in Arabien. 
I, 8. 49. 56. 209. 971. 1033. 
I, 960. 

Tabuk, f. Kperbet T. 

TabulaPeutingeriana,über 
die Straßenzüge im petr. Ara- 
bien, 1 ss ff. 92 ff. — Paläftina. 

u, 32. — Boftra, ädraha ıc. 
820. FM — Gerafa. 1093. 

Tabula Theodosiana. I, 96. 

Zaby, f. An. 

Tachaſch (Dachsleder b. Luther), 
Xeder von Halicore. I, 207. 

Taytani,f. BetelT. 

Xacttus, über die Juden. II, 
27. — Eodomeäpfel, 507. — 
Asphaltfee. 755. — Sodom. 
751 


8. 

Tadbal (Zugboot®), Dorf in 
©ifead. II, 1056. 

Tadmor, — ra. 

Zadfgurra, in Afrita. I, 376. 

zaer,f. Dicheber Teir. 

Tättowiren, in Lerek. II, 743, 
— bei Drufen im Haurän, 816. 


Tab — 


Tal 


1, 875. — in Gilead. 1061. — 
Es Szalt. 1133. 

Zafal, gelblide, zerreiblide 
Maffe, gelber Pfeifentgon, mer- 
gelartig regenerirtes Geflein, 
auf der Ginai-P. I, 647. 696. 
710. 715. 

Tafelland, f. Plateau. 

Zaffat, f. Toffas. 

Zafilep, f. Tafyle. 

Zafitelt, in Afrita. IT, 766. 

Tafple (Tafileh, Tnfileh, Theo- 
phel, Thappol, nit Tpoppel), 

. Ort in Evom. I, 127. 227. 228. 
981. 993. 994. 1006. 1032. 1045. 
1076. II, 676. — f. Ras el T., 
Sin T., Babi Z. 

Tagelößner, in Haurän. II, 992. 

Tagereifen, Urfachen ihrer ver- 
ſchiedenen Länge. I, 849. 

Banara,n d. i. Deoghur in Des 

an, 


Tag un > ärbepflange bei Jericho. 


zafarı, f. Dpoperiyep. 
Tadel, 1. Sapelet £. 
Taper‘ Aga, in EI Mefareib. II, 


845. 
van ibn Röbep, Fürkvon 


Tahun ei "bias, d. i. weiße 
Müpfe, in Hanran. I, 967. 

Taibe (Taibe), Stadt ber Bü. 
11, 128. 922, 

Zaide (EI T.), Stadt in od. an 
der Ledſcha. II, 891. 

Zaibe, f. Wadi T. 

Zaima, f. Teime. 

Zai-pe-fhan (dinef.), paufen- 
fhlagende Berge. I, 464. 

Zair, f. D gebel Zeir. 

Zaipivep(&tz., Ophra,Eppron; 
Eppraim?), Ort in RO.Yubäa. 
Il, 460. 463. 465. 489. 492. 
515. 316. 527. — vgl. Zuibe. 

Zaipibep (EI T., Tayeby), 
Hauptort im Diebel —8 
II, 1003. 1054. 1062. — ſ. Wadi 
et Tape. 


" Zaiyibeh, Kimez, Babit, 


zal,f. Badi Thal. 
Taled, f. Abu T., Vadi 4. T. 
Talent, Münzwerth. 1,365. 








Tal — Tar 


Tal Errar, Ort am Babi Su- 
eida in Hauran. II, 871. 


Sejal Forsk., Acacia gummi- 
fera Sprengel), Summi-Acacie, 
auf der Sinai-P. I, 174, 176. 
177. 178, 181. 186. 207. 259, 
335. 339. 838. 895. 909. 1099. 
— dgl. Seidl, Zaun. 

Zalda (Zulp), f. Wadi Abu T. 

Zali, Drt in Samaria, 1, 474, 

Talib, f. Zaleb. 

* Zalterde, bei Tiberias. II, 304, 
— im Todten Meer. 559. 
Rallitoge, Ort in El Tellul. U, 


Talmudkudium, in Safed, Ti« 
berias ac. II, 30. 255. 320. 321. 

Zamar,f. Beit T., Badi A. T. 

TE else “Set. 

Tamarinden, in N. Arabien. I, 
46. 


Zamaristen (Tarfa, Zufa), 
im petr. Arabien. I, 165. 174. 
176, 177. 216. 237. — am Aila- 
Golf ac. 277. 295. 334. — bei 
Tor. 453. — im Wadi Hebrän 
16.488. 491.494.562. — am Si- 
nat. 632. 642. — großer Bald 
im Wadi el Scheitd. 647. 660. 
— (Tamarix gallica mannifera 
Ehrb.) Träger ver Manna. I, 
665. 710. — im Badi Feiran. 
11. — Badi Zaiyibe. 769, 
770. — Wadi Gharundel ıc. 
821. 838. — zu Koplen ver- 
braudt. 952. — im Dfbebel 
Schera, Ei GHör ıc. 1050. 1060. 
1065. 1097. 1110. 11, 688. 696. 
— am Todten Meer. II, 562. 
589. 726. 727. — in EI Bella, 
573. 576. 586. 1197. — am unt. 
Jordan. 711. 717, 721. — am 
Arnon. 745. 746. 1205. — ſ. 
Manna-T. 

Tamat, f. Badi T. 

Zamburin, bei Bebuinen, I, 
955. — in Haurän. IT, 816. 

Tamertan, in Haurän. 11,872. 

Taminafurz, im Thale Pfäf- 
fers. I, 1110, 


Ritter Erdkunde XV. 
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zamure (malabar.), f. Samu⸗ 
ra. 
zana, Eifernen in Samaria. n, 


zandis, f. Zoan. 

Zandur, deufifger Kopfſchmud. 
11, 183. — f. Tantur. 

Zangarten (Fucus), im Aila- 
Goif. 1, 306. 329. 343. — bei 
Tor. 454. 466, 

Zanis, f. Zoan. 

Zant, d. {. Teih. II, 870. 1205, 
— dgl. Birket, Waſſerbaſſin. 

Tannen, in O. Judäa. II, 633. 

Zannur Apub (Zandur 4, d. i. 
Diobs· Oefen; auch Ain Eyüb), 
warme Duelle am galil, Meer. 
1l, 286. 289. 336. 

Zannus, Smitös Führer. II, 940, 

Tanpur, f. Mofet T. 

Tantur (Tandur), d. i. Horn, 
Kopfihmud der Drufen- Weiber 
im Libanon. IT, 183. 189. — in 
Haurän, 874, 

Tanz, beiBeduinen. I, 652. (den 
Be « Infulanern aͤhnliche) 

Taofe, perf. Xüfle. I, 403. 

Zaourat, dimmliſches, dem Mofe 
gefandtes Buch. I, 238. 582, 

Zaphar, f. Dbafar. 

Zapbile, f. Tafple, 

% yore (Ammian), f. Zaphar. I, 


Taprobane, f. Ceylon. 
Tapti, Bluß in Delan. II, 295, 
Tarasit, fe Numeibia el Terde 


Larabtus, f. Tripofis. 

zu h, Dit am Wabl Ranuat, 

Taran (Tiran, Taran; Pha⸗ 
ran?), Stadt am Suez- Golf. 
I, 40, 48, 57. 

zarandgjubin, f. cerendſqha · 

in. 
Saranlel, am Zovien Mer. I, 


Tara, f. Tell et T. 

Tarfa (Turfa, Ci Tarpe), d. 1. 
Tamariste. I, 165. 174. 176, 
334, 491. 494. 562. 647. 660. 
665. 668. 710. 711. 769. 821. 


Bas 
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1069. per, Nest 


E, 

Sarfektirn, Gute Bingen 
vs Bal Saein. 1, 663. 
665. * 


Zarfer Riten, . Eurer 

Zarfaye, etz. 

Zaranmen ng. Bibelüher- 
fegung. I, 108 

Tariqh ã a (Karigen), Ort am 
Güdende des galil. Meeres. II, 
307.340. 344. 

Zarpbe, f. Zarfa. 

Zarigifg Rittim. 1, 358. 

Zarfis (ridt. —— Be. 
verfggledener Localitäten in Eu- 
ropa, Afien u. Arifa. I, 357. 
(Be3. für ferne Gegenden) 363. 
374. 371. 


tte, Terfisfgiff, 
1, 360. 









Yo 358. 363. (Bandername) 
z is dr, der 
afe u et dauptlager 


76. in — 64. 
715. — im Diebel Midlün. 
1100. — in EI Belle. 1166. — 
f. Bels-, Zurteltauben. 
Tau 5 ‚ger Mosiemen in Kerel. 


II, 67: 

zinfeneıe, achtedige, zu Te⸗ 
loa. 

Zanile (Rirza Towelap), Anfer- 
elle der Sinai«P. 1, 452. 

Zaurän,f. Dipebel’T. 

Kanros, Zeſtung bei Jericho. II, 


Taurus, Gebiuge,, te Bander- 
name. 1, 370. 11,1 

Tanfendiäön, in Li Bene. n, 

Tanfennkern, Zuffe, im Ro» 


er. 1, 480. 
Zawapın 28 Sultar (Zawi- 


ix — 


Tei 


Ka m 6), 41 Sutermihlen. 
zenäneh f. Zeit. 


f. Towere. L, 34. 
Tloden,ufonı 
Zaybe, |. Badi ei T, Zaike, 


Laiyibel 
Zayeb Zaiyisep. 
ENT. Eet (mher, )„ie 
Tectonia grandis. I, 402. 
Shatay, Reiarn in Duuria. I, 


Sei, f. & Dür. 

Teapmehen. 13 la 
eatpolz, Eiymol. 

Zebbet, bet 2 Danrla n, auz. 





Zebuf, f. Tabu. 
Zebuot Haarez, f. Sefer T. 9. 
Teetonia grandis, Ramen. 


: Tebjaritp, .Badiet Bedfga- 
rig. 


Zedfgerrnd, f. Babil-t. 

Zedun, Ruinen am Ledſchun. IT, 
1203. 1210. 

Tefad, f. Birket Refap. 

Lefaß, f. Toffas. 

zeiten, Dort im Diqebel Hau- 

PA u Afrita. TI, 766. 

Zegea, Drefies Grab dar. II, 121. 

Te ama, in Irabien, H, 14. 

zeherenlabin, f. Terendfga- 


zehteie, ‚Sn im Dſchebel Han» 





u, Port. 
Tel, auf der — J. 212. 
— bei Tor. 48. — Mojet cs 


Sir. 11,1047. — Desbön. 1049, 
(gemauerter) 1169. 1176. — 
tabba. 1217. — f. Bafferde- 
Pälter. 
Zeijera, Pflanze bei Jericho. I, 


14. 
Teim, f. Babi et T. 





Tei — 


zelmacl, Tribus im Hermon. II, 


Zeimattas, {m Hermon. IT, 182. 

Teim6(Taima), Ort der Büfe. 
1, 922. 960. 

zeit, f. Diebel T. 

Teis,f. Beit 

zeb,f. za. 

Tetitty (Teiitti, Kitte, Kittep, 
Katty, Ettelitte, Witkitty), Dorf 
in Ei Moerav. II, 1014, 1070. 
1075. 1088. 1096. 1097. 1104. 

Zeloa (Theloa, Tekoe Telüra), 
Stadt u. Wüfe in DO. "Zupda, I 
119. I1, 612. 617. 628ff. 661. 

Tehruri, f. Sitte T. 

Telfit, Sebic. 

Teldum, ce in Dfigolan. u, 
352. — f. Tell Hüm 

zu, i. —8 1, 29. — ſ. 


Tell a. ſ. ET. 
ẽii acu Redy, bei Ranneptra. 


1, 16° 
zei asn Temeir, nördl. Bor- 


gebirge des Diepebel Pauran. 


Il, 881. 887. 918. 
Zellafe, Dorfin Haurän. II, 967. 
zeit ätrabe, im Dſchebel Hau 

ran. II, 948. 

Zeltanipie, f. Et Tel. 1, 273. 
Telt Aräd (Araad), f. Arad, 
Tell Afchtered (Afaroth?), in 

Bafan. IT, 819. 826. 
TellBeifän, Acropolevon Scy- 

thopolis. 11, 413. 430. 

Tell ei Di," in Dauran. II, 373, 


zei Dobba (Doba, Dobbe, 
Dubba), Ort auf der Bränze 
der Bepfha n. des Diebel dau⸗ 
ran. II, 880. 885. 906. 922. 

Tell Dfgadye, in Dfeolan. IT, 
356. 


zeit a demun, in Dſcholan. 


zen Denossa, Hügel in Itu⸗ 
räa. II, 166. 

Tell Dubba, f. Teil Dobba. 

Tell el Afffor, bei Khelkhele. II, 


904, 
Tell»elBeidhan, an der Led» 
ſchagraͤnze. II, 880. 
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Tell el Baras, Güvende des 
Dfpebel Heifch. II, 160. 167, 
en, 355. 804. — vgl. Abu 


Barı 

Keltet Bais, Bafaltzug in R. 
Palaftina. I, 221. 225. 

Telleldora, f. Teil Hara. 

TellelKadi (Xadhy, Kady), in 
N.Paläftina. II, 186. 195. 207. 
216.237. (Höhe) 288. - f. Dan. 

Tell el Kbanzyr (el°Banzir), 
d. 1. Hügel der Eber, in Golan. 
11, 167. 168. 

xelt el Abureibeh (Epureibep), 
bei Kedes in N. Galilaͤa. II, 251. 

ZellelMfoggal, deiligenarab 
am SW. Ende des Todten Mee- 
res. II, 593. 

Tellel Schapab, Dorfin Hau⸗ 
ran. IT, 908. 

Setten Sntiet, Beftung. I, 257. 

Belies Szidel, in Bafan. H, 


ze "Eitzub (ET. es Seid), 
Gränzbitael der Ledſcha u. des 
Diyebel Paurän. IT, 881. 884. 
— dgl. Aamud Coyubh 

Tellet Taras (Telel daras 7), 
auf der Offfeite des Jordan. II, 


zur (Ettuapein, in Haurän. II, 


Zeit bararkeletdoran, Kuppe 
Diepebel Heiſch. II, 167. 


TellHattin,f.Kurund. II, 388, 
gel dhemn, ſ. Tel Bim, u, 


Tell doffein' Tell Scheikb Huf« 
fein?), in dauran. II, 916, 

Tell Hüm (Ravernaum), am 
„Eiberias-See. II, 267.275. 283, 
288. 302. 336. 352. — vgl. 
laat ei 9. 

weitreiitar, am El Hufep. II, 
236, 

Tell Kbaibar, in Samaria. II, 
457. — val. Chalbar. 

Zell Kbale die, Hügel bei Khel- 
!bele. II, 904. 

Tell Maay, RO.Bränge des 
Digebel Baurdn. 11,921. — vgl. 
Add Maaz. 


33332 
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zei Matstut, im Dſchebel 
Dauran. II, 
Ka Paurän. u, 


we Moerad, in Dſqheidur. II, 
ae Romwaran, in Golan. U, 


xt Dukbal (Intgeit), Bafalt- 
karl inSaurän, 11,818. — dgl. 


Onpol. 

Tell Shaaf, am Dſchebel Hau- 
ran. II, 950. 959. 

Tell Stat «hab, ‚Dorf, Hügel 
in — 11, 357. 891. 


afonettpuffein, in Baus 
rän. II, 914. 916. 

Tell Shiephan, 3m. ber Lebe 
fa u. dem Dſchebel Haurän. 
11, 881. 884. 904. 906. 918. 922. 

Telt Shopba, Gränzpügel der 
Ledſcha u. des Dſchebei Hauran. 
I, 881. (Bulfanfrater?) 885. 


918. 
Tell Syfeitg, am Süvoftende 
Fr Digeser Haurän. Il, 954. 


Tell Zamwänep, in SO. Judäa. 
II, 641. 643. 655. 
Teltul, f. € z. 
Zeltumtgarfur, Bergkette im 
Diebät. I, 1036. 
Teltul el Dapad (Goldpüget), 
Ebene am Wadi Jerka. II, 1109. 
Tell Zatat, in Haurän, Il, 967. 
Tell Jeky in Dſcholan. 11, 355. 
Teil Zif(Sipb), Hügel in SD, 
Qubäa, II, 633. 636 ff. 685. 
Teltfh, f. Didebel et T. 
gemein, f. Tell Abu €. 
Temin, im Hermon. II, 182, 
Zemint, f. Sat 2. u 
Tempel, heidnifcper, bei — 
1, 1135. 1137. — (tempel artige 
Bauern) in N.Paläfina. 
163. — (römifger) im Seren 
*5 192. — in Gadara. 378. 
Keft Ifnap. 452. — 6 
Szanamein, 814. — Miffema 
(Phaeno) 897. — Om Ezzeitun. 
905. — Saleim. 923. — Aatyl. 
924. 925. — Sueida. 930. — 


Tel — Ter 


Kanuat. II, 932. 936. — Pella. 
1025. — Abila. 1059. — Ger 
raſa. 1074. 1078. 1082. — Am- 
man. 1146. 1147. 1149. 1153. 
— I Kopf. 1159. — Arät el 
Emir. 1174. — Mabeba. 1182. 
— Rabba. 1217. 1220. — Beit 
Kerm. 1218. — f. Auguftus-, 
Gögen-,Ifs-, Römifher, Jens: 
Tempel, Ruinen. 

Tempelfäulen, in Es Szaua- 
mein. II, 812. 

Temperatur, f. Klima. 

Teneriffa, ginafogie mit ber 
Sinai-P. I, 321. 

Tennis (Zar 6), See bei Pelu- 
fium. 1, 6. — f. Zoan, Zinep. 

Tenthredo, Bespenart. 


508. 

Teppiche (Mattenflegterei), in 
Scythopolis. II, 428. 435. — 
— aus Scirpus. 571. — in Ke⸗ 
rel, 676. — Haurän. 991. — 
Ain el Beda. 1029. 

Ter (perf.), b. P feat. 1, 667. 
Terab, ſ. 

Teräbep, f. PM E 

Zeräbin (Terabein, Zerraban), 
Tribus der Sinai-d. 
za. 243. 272. one Fr 

9. . . . 





u. 











-f . 
Terebintpe, auf der Sinai-p. 
Beilg.1,161. 10:0 bei Bade 
eiſch 11, 167. 170. — bei 2 
beya. 186. — Banias. 201. — 
Keref. 1205. — vgl. Buttom. 
Zerebon, ‚Häuptling der Sara- 
cenen, I, 9: 
Terebretulten, im Dſchebel 
ip. I 
wenn on, von Rebugabnezar er⸗ 
aut, 
Tereibn, f. Babi T. 
Zereife, f. Deir Eitereife. 
Terendfhabin (Terengabin, 
Terenjabin, Terandſchubin, Ther 
*renjabin, Trunfhbibn), perl. Be- 
Beige für flüffige Manna, 
enigtpan. I, 667. 668. 688. 


Serehfa, f. Abu T. 





Ter — 


Zerneis, f. Abu Z. 

Zerrabyn, f. Zeräbin, 

Zerra Cotta (Scherbenpägel), 
bei Ajün Mufa. I, 824. — 
Maein. 11,580. — Tel Adte- 
ep. 821. — (fehlt) in den Rui- 
nen Haurans 989. — bei Alan. 
1099. — Refrandfehp. 1115. — 
Ralaat Mefoof. 1144. — in Ei 
Bella, 1162. — bei Hesbön, 
1177. 

Terra Craci, f. Reref. I, 1224, 

Terraffenbauten, zu Aräl el 
Emir. II, 1173. 1174, 


Terraffentlima, am galil. 
Meer. II, 292. — in Gilead. 
1115. 


Terraffenfultur, in Kanaan. 
11, 19. 22. (Hasbepa) 188. 620. 
634. (Engaddi) 648. 733. 

Terraffenland, in Bella, I, 
1119. 

Terrapn, f. Ain T. 

Zertiärbildungen, auf der 
Ginat-d. I, 781. 827. — in Ke⸗ 
re, J1, 742. 


Testudo graeca, f. Sqild⸗ 


fröte. II, 208. 210. 
zetel,d. i. Steinbod, I, 706. 
Teucrium polium, am Si- 
nat. 1,584. — in ©, Paläfina. 
1102. 
Tenfelsanbeter, im Dſchebel 
Haurän. II, 942. — vgl. Satan. 
Teutoburger Bald. 11, 45. 
Teyahah, f. Tiyapap. 
"Zeyar,f. Bigeras Redltdyet. 
Teym, T. &% 
Tpaale, f. Thale. 
Thaanac (Thaenah), Ort der 
Gönretom-Ebene, 11, 414. 418. 


Thabagta, f. Ain et Tabighah. 
Thabarita, Manufcript. I, 8. 
Thabor, f. {. Zabor.“ 

Thabur, f. Tor 3b. 

Thad, f. An Um &p., Um Th. 
Zhadmor,f. almpra. 
Thaenach, f. Thaanad. 
-Xpahab, f. Ain et Tp., Dahab. 
Thaibe,f. "Ealpibeh il, 530, 
Thaiman, f. Tpeman. 

TpaL, f. Dipebel Eh, Wadi Th. 
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Thal, f. Spaltenthal. 

aM: te (Thaale), Dorf in Paurän. 

916. 
9 

Shateth, f. Babi el Th. 

Zpalt, f. Dir el Th. 

Thamar, d. t. Palme, IT, 650. 

Thamara (Thamar, Thamaro, 
Tpamana, El Kurnub od. Kur« 
nup), Stadt an ber &.@ränze 
Yaläftinae. I, 99. 122. 123. 129. 
1093. — vgl. Hayazon Tpamar. 

Thammör, f. Palmyra. I, 418. 

Thamud, Bolt. 1,47. 991. 

Thana, alter Ort in Palaſtina. 
11,456. — vgl. Dhana, Thoana. 

Thantia, am Pieromaz, in Ba 
fan. II, 1093. 1148. 

Thaphne, in Samaria. II, 474. 
— dgl. Daphne. 

Tapbot, f. Tafple. 

Zharfe, f. Tpirza, 

Shawalgt, f. Kabr eth th. 
Thau,ftarker, ander Sinai-Rüfe 
1,445. — am unt. Jorban. 
366. (fhädliper) 714. — auf 
dem Tabor. 402. — felten am 
Todten Meer. 728. 742. — ſ. 
Salztpau, Reif ıc. 

Zhaudeshermon, 11,157.403. 

Theandrios, Schußgottinhau- 
ran, II, 925. 

Theater, antites, im Dſchebel 
Siera. I, 1007. — in Scytho= 
polis, II, 430, — Schohba. 882. 
886. — Sueida. 930. — Ra- 
nuat. 936. — Gerafa. 1074. — 
Amman. 1146. — f. Amphi-, 
Romiſches Tp. 

en Ort im Dſchebel Hau- 
van. 

heben, in Soppım. 1, 1001. 

Thebez, f. % 

Thedhes (Zenopp. ) Berg. 1,868. 

Tpeder, f. Dum. II, 329. 

Theer, 1. Bergißerr. 

Ehegar, f. Dicebel Th. 

zheloa, f. Telon. 

Thellem, f. Ain Th. 

Thema, f. heman, 

apemarit, . t. Waſſergruben. 
1, 1093. — 

Themallus, f. Domitianus Tp. 

Theman, Efau's Entel, 1, 128. 
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Iheman (Tiemane, Theme, 
Beıuar b. Eufeb.), Birgofong 
im petr. Arabien (bei Pebräern 
Ber. für deu Güden, Edom). I, 
102. 123. 128. 1005. 1139. I, 


127. 

Shemen, Stadt in Arabien. II, 
127. 

Ipemaniten, in Edom. I, 126. 
11, 127. 

Apemariten, Laud ber, in Edom. 


— am, f. Bir eth 
en Sa am Babi Ra- 
auat in Panrän. II, 870, 
Themman, f. Arys Ip. 
Shennpe, Ruinen in Kerek. I, 


aheabore, Iufiniaus Gemah- 
” lin. 1, 8. 11, 978. 
Zpeodoretus, Biſchof. I, 101. 
Theodorus, Bithof von Arin- 
dela (431). I, 115. — von Phas 
ran. 723. 


Zpeodorus, Sohn bes Zeno, 
Zyrana. Il, 1031. 1090. 

Zpeodofins der Jüngere, Rai» 
fer (410). II, 861. 

Tpeodofius, auf der Sinai«p. 
(451). 1, 16. 11, 434. 611. — 


vgl. DOff. 

apeovofius, J aus Ea- 
notha. 11, 

— hieet art den 6 
nat (390 

zheonuing, Biigof von Elufa 
1431). 1, 119. 

Theon, Hel. Hurel., Beteran in 
Boftra. II, 973. 980. 

Tpeonas, Bildof von Baran 
(536 n. Epr.). I, 16. 722. 

Tpeophanias Bigitien, 11, 35. 

Theophel, f. Tafple. 


Theophiios, 2 hof in Marie 
I, 936. 


* mianopolie. I 

Tpherenfabin, 7. Zerenpfabin. 

Thermae Heliae, die Heil· 
quellen von Gavara. II, 380. 

<permometerhand, f. Klima. 

:herfa, f. Thirza. 

<hevenot, 3., über die Agppt. 
Hadj (1658). 1,45. 152. 154. — 


ie 
———— 483. 
ri — (1655— 


1659) 
Tpeym, f. "Er eym. 
— —2* ihrer Zahmpeit. 
1, 610. Mangel am Zodten 
pet. Sauna, 


—— "a Verela. I. 
Thierftulptaren, in Nräß el 
Emir. 


1, 1173. 1175. 
Tpierzeignungen, im au 
Motatteb. I, 751. — 
Hommer. 772. 
Tpir, f. Sadi el Th. 
Ahiria (iirtza, Tharfe, Therſa), 
aniter-Refidenz in Sa- 
rien. 11, 473. 474. 
7 yon, Tobias Geburtsort, U. 


apmais, in Aegypten. I, 145. 
Ihoana (Zhana, iborma, Thor- 
nie), Biihofshig im peir 
bien. I, 92. 99. 128. 1037. II, 
1206. — vgl. Doäna. 
Thomanaei, f. Omanen, 
omas, agretönter des Sinai 
(548). I, 
— DſGebel Typ. 
Thomrab, . Ehürbet el ãh., El 
Rhurbet el —— 
Zpomfon (Thompfon), W. M., 
über die Jorbanquellen 2c. II, 
79. 89. — dem obern Jordan. 
155. — Damastus— Banias x. 
171. 193. 197. 220. 243. 
— Safed. 255. — Tiberias. 


Zhpomfon, Aler. II, 508. 

Thon, auf der Sinai«p. I, 250, 
925. — am unt. Jorban. II, 
534. — im Dfeebel Adſchlun. 
1113. — f. Eifentpon, 

Thoneiſenein (Eiieaen, 
auf ver Ginai-P. I, 266. 


zhonfetten, gelbe, im Dſchebel 
Schera. I, 1065. 
Thongefäße, als Vorratholam · 


mern in Dauran. I, 849. — 
dgl. Töpfer, 




















x — 


Tponmergel, weißer, in wadi 
Ataba. 1, 859. — im Gbor. II, 
518. — am unt. Jordan. 547. 
— f. Mergelthon. 

Thonporphyrmaſſe, auf ber 
Sinal· O. I, 266. 

Shonzöpren, ‚bei Petra. I, 1110, 


Ihonfgerben, f. Terra Cotta. 
Zponfhiefer, aufber Sinai-B. 
1, 259. — in Keret. II, 742. 


‚<popbel, 1. Tafple. 7 127. 
a oppet), bei Zerufa- 
Tem. 


Zpor, altes, in Berafa. II, 1084. 
fh Eifenthor, Steintpür. 

Thorma, Thornia, f. Thoana. 
1, 92. II, 1206. 

B owara, f. Deir el Szawara. 
rar (Chat), Sehung bei de⸗ 
8 11, 521. 

hudf&ar, aban el Th. 

Tpär,f. Steinihär, por. 

Ipugbar, f. Dipebel etb Ip. 

Thuja aphylla, in X. Ebom. 
11,688. 


1, 

xpule, Iufel, I, 369. 

Tpuluniden (Aufuniden), Dy ⸗ 
naſtie in Aegyyten (9. Jahr). ). 
1,53.165.— Khumaruwaih ac. 

zpär, f. Tor. I, 57. 

Aparm, Tpurmruine, im Ba- 
di Beiran. 1, 720, — alter, in 
&.Haläfina. 1094. 1102. — zu 
Seripo. 11, 501. 519. — Kur» 
mul. 640. — Ehtebbe. 829. — 
EI Mefareid. 845. — Schaara. 
896. — Schafla. 920. — Sur 
eida. 929. — Kanuat. 935. — 
Kuffr. 946. — Ayun, Derman. 
954. — Kerepe. 965. — — abt- 
edlem, in Ehaitpat: 958. — Ir⸗ 
bid. 1064. — — vierediger, bei 
Ruhaibeh. I, 919. — — 
bet Zuweirah. 1, 1053. — bei 
Jesreel. II, 413. — in Zubäa. 
387. — Teloa. 628. — 8 Sja- 
namein. 812. — Eorei.835. 839, 

— (ppramidaliihe) in Mahad» 

Ir. 851. — Rime. 867. — 
Schopba. 886. — Squmerrin. 
913. — (pyramidalifider) in 
Aaiyl. 925. — in Boftra. 985. 
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— &6 Szalt. 1124. — Um er 
Rufäg. IL, 1165. — — runder, 
am Srantenberge. 620. — mit 
pyramidaler Baſis, bei Eptäbbe. 
842. — f. Aftronomen», Glot- 
ken⸗, Kirch⸗ Ppramidal-Thurm, 

Tpyandrited, arab. Gott. I, 
‚195. 925. 

ipymian (Thymus decussa- 
tus), im Badt Geläf. I, 503. 

Th. serp illum Forsk.) am . 

fehebet atherin. 566. — im 
Zip-@ebiet. 874. — (Th. ser- 
pillum, Za'ter) in Judäa. II, 
33. 638. 

Zi, ziapap, f. Tip, Tiyapap. I, 
158. 961. . 

Tiah Beni Jsrael, ſ. Tih B. J. 

Tiati, f. Bedanip T. 

Tibbanvp, f. Tibne. 

Tiberias (1. Fabaria), Haupt- 
ſtadt von Galilaa. 11, 260. 280. 
281. 283. 286. 288. 299, 300. 
305. 313. 315 ff. 343. 387. 

Siheriad.Ser, f. Galiläifges 


— Kaiſer, in Palaͤſtina. 
11,26. 


zibh, f. Schera t. 

Tibpin, f. Tibnin. 

Zibn, b. t. Spreu. II, 175. 

Tibne (Tibny, Tibanny, Tibbany, 
Tebeny, Tebny, Tobne), Haupt» 
ort von EI Kura. II, 1003, 1008. 
— 1064. 1076. — vgol. 


Pin Kristin? Toronum, Tur 
ronum, irun), Pauptort in 
Belab Beldarad, 1, 222. 246, 
249. — 1. Babi T. 

zig, in Haläkinn. I, 162. 369. 


zu Tat lefar, aſſyr. Könt; 
ii —* al, ao 





ar ta ER Etti, EI Ty, Tyh), d. 


i. Berirrung, Eindbe, Wüfe 
auf der Sinai-9. I, 42. 153, 
163. 180. 184. 247. 253. 267, 
325. (bei den Bebuinen ein un» 
gebräudtiger Name) 809. 825. 
877. 908. — f. Dipebel Zip, 
Wadi Typ. 
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Tue indiſcher Jeigenbaum. II, 


Nau⸗ Veduinen), f. Ityabah. 

Tid Bent Israel (tiap . 3), 
dt Wuhe ver Kinder Jarael. 
1.6.39. 41.82. 831. 

tů der Ararzimen, im Rorden 

DI 1089, 

Autor. I, 118. 

TmoRdenes, Armiral, imarab. 
ENTER SS 

Tan, Nine, 

Irneh eAuttneh), bei Pelukum 
am Ni. 1a 1 — BL 
—R 

Tunes Saztar. Teigeabaum an 
der Area Sultan IL 585 

tea Gewret 

irrrta Wie ın Dä . Kalä- 
“ea it r7ı 175 595.659. 

tar,Sar) Deattel Teu. 

wwde s, Ipram, 

ir sı8atar ri JZalobevogel, 
Wet SE, 

KENLIU SUSE 








vun Ort am Babi Ronnet in 
Nerae, II, 870. 





xusenterf, €, über den Gi 
war. 1,537.593. — Ajün Mufa, 
SM, — das NBW.Ufer des Jod» 
ne mu, n, 


58 — Et. 





baum wa Jtalıca 
x. II 509. 69%. — auf Tin 





i sata, Isar). 
Ä Demobuer ver Sıhßerie, ib 
Beraunen. 1, 158 251.267. 776. 
AIG. BIT. 340. 842 
ST. 9. ↄiꝝ 93 331. Wi. 


Tib — Ton 


HR 974. FI, 686. — vgl. & 


ira el Tyadab. . 
star, f. Epurbet el Th 
Zlod,f. Ct it 


imära, f. Dibebel Tun. 

Inebbe (Önebe; tihne?), Ort ia 
Daurau. I, 831. 

Toarab, di gemara. I, 934. 

Tobacda, 1. & 

3 Ort in —X u, 922. 
— Dal. tell Dobba. 

Zobiaß, f. Jofeppus T. 

Tobie (Sobbie), ” Digebel J. 

Tobler, Dr. ?., in Khareitun. 
1, 625. 

Tebae, f. Tibme. 

Tentemader, ägpptifcer, im 
Badi Ras. I, 794. 

Tertenbekattung, dur Fener 
bei ven Pomeytat. I, 174. — 
arabuge. I, 347. — in Pauräı 
un — fl Grab, geihenfeis, 
mai leum, Sarkophag 2c. 

40. 


inı Meer (! mortuum; 
«Ser, Lacus asfalti, 
Asphattıtis lacus: Lotbs Meer, 
Bırker Yüt, Babbeiret 2. Bar- 
bare: zirtet 3oar), in Pa- 
lati diteratur. II, 778. — 















De 
fd:#ana. 6ER — Nivea, 
Cuntirunaen x. 358. 478. 552. 


— Emdmeng. 727. — Sarhe, 
Srismad Burtangies Baffert. 
1, 561. 646. 648. (Tragfrafı) 
737. 739. 








Töl — Tea 


an Begetabilien. II, 688. — In« 
fuforien. 761. 779. — allgem. 
Refultate über die Ratur deſſ. 
7439 ff. — Sernficht. 1141. 1142. 


1189, 

zö1p (Fol, Tülp), Mimofenart. 
1, 821. 11, 574. 589. — vgl. 
Zalp.“ 

Töpferwaare (Geſchirr), aus 
Raſcheyat el Fuchar. I, 190. 
192. — (fehlt) in Haurän. 989. 
— in Ain el Beda. 1029. — 
Hesbön. 1177. — vgl. Thon- 


gefäß. 

Toffas (Tofas, Zoffat, Tuffus, 
Zuffa, Taffat, Tefas, Teflas), 
Drt in Haurän. II, 830. 831. 
834. 842. 870. 887. 

Zogei (malabar.), d. 1. Pfau. I, 


onthefin, f. Athabel T. 

Zohür, f. &r 

Zollapfel, bei gerigotn, 504. 
ft. Sopomsapfel. 

Tortp, f. 3509. 

Ton, Töne, bople, auf ber Si 

* mai«d. 1, 238. — donnerartige, 
des Om Schomar. 545. 635, — 
f. Berge, poukenſchlagende. 

Topf, f. Töpfermaare, 

Topbel (Rohita), f. Tafple. I, 
102. 993. 

Tophet, f. abopdeth. 

Tor ieiT., Für, Tür, Althor; 
früder Ramon), Hafenort am 
Suesgolf. I, 13. 37. 40. 48. 57. 
(ägypt. Difrikt) 64. 2300. 431 ff. 
451. (RXorallenriff dal.) 479. 
(Straße zum Sinai) 482 ff. 549. 
559. 705. 893. 901. 934. 945. 
— dgl. Ratthu, El Wadi, Tür. 

Torabt, f. Tomwara. I, 934. 1013, 

Tor Dbana (Dſchebei Dp.), Berg 
im petr. Arabien. I, 128. 177. 
1034. 1035. 1037. 

Tores, Station der Sinal-p. 


ar Woema, ſ. Dſchebel His⸗ 
meh. 

Zort, f. Samegh T. 

Toronum, f. Sihnin, 

Torra, f. ET. 

Torſeilus, f. Sanudo. 
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Zor Thabur, Didcefe von Je⸗ 
tufalem. II, 677. 

— alter Quaderbau daſ. 
1 

Tostanifhe Saufen, in Bo⸗ 
fira. I1, 978. 983. 

Zouara, f. Towara, T, 934, 

Towabdim, zwei Aquädırte bei 
Gerafa. I, 1075. 

Towara (Zowarap, Tämarap, 
Taudra, Toradt ıc.), Beduinen- 
flamm auf der Sinai · H. I, 135. 
158. 22. 214. 235. 238. 253. 
265. 278. ( @ränge) 281. 282, 
286. 291. 292. 336. 509. 546, 
(Proteltoren des Sinai- Klo» 
fler6) 623. 719. 826. 869. 877, 
910. 913. 930. 934. (Leben, 
Erwerb, Religion 2.) 948 ff. 

, 965. 970. 972. 1013. — f. Arab 
el Tür. 

Towelab, f. Tauile. 

rabilin, ſ. Kumeista el Teta⸗ 


Trachonitis, das Bafaltlanbder 
edfpa und Danräng, Il, 174. 
294. 796. 803. 807. 826. 861. 
898. 1061. — f. Arabes Tra- 
chonitae. 

Traconitis, das Höhlenland der 
Kall- und Kreideformation. II, 
861. 1061. 

Trac 3., Karte von Paläftina. - 
11, 88, 


<ralan, alter (105 n. Er.) I, 
75. 11, 793. 928. 969. 974. 1156. 
05. 


1205. 

Trafanifhe Aera, in Syrien 
und Arabien. H, 972. 

<rafanns Padrianus, 
Inſchriften. IT, 933. 

Transporteinrihtungen, bei 
Tor. 1,441. 

Transportpreife (Rieths⸗ 
preife), auf der Sinat-®. u. in 
Yaläfina. 1, 1020. 1022. 1039. 
1044. II, 364. 366. 486. 685. 
— vgl. Kameel-, Waarentrande 
port. 

Trapp, aufder Sinal-P.I, 821. 
— im Hermon. II, 179. — Eon 
Alomerat, am unt. Jordan. I, 
713, — f. Urtrapp, 


auf 


1466 


zrapven, auf der Sinal · O. I, 


Trappfein (Fels, Bildung), 
fhwarzer, auf der Giuai-d. I, 
240. — in Ei Bella, II, 745. 

— in Haurdn (Bafalt?). 
810. 811. 821. 

Traube, f. Bolfstraube, Bein, 

Trauben —X ald Drna» 
went in Guelda. II, 929. — Am⸗ 
man. 1152. 

<raubentelter, auf Münzen 
von Boftra. 11, 972. 

Tranertinhratum, bei Das 
mastus. II, 809. 

Trayb6, 1. Badi Abu Teraifeh. 

Trebieius Saovina, Beteran 
in Boftre. 11, 982. 

Treffi,f. Abu Ir. 

Treibholz, Waſſermarke am unt. 
Jordan u. am Todten Meer. I, 
1057. I1, 554. 649. 656, 687. 
717. 719. 730. 761. 

Treppenfluct, unterirbifce, in 
Es ©;alt. 11, 1134. — f. Ben- 
deltreÿpe. 

Tribut, f. Steuer. 

Trichodesma, bei Haba. I, 
306. 


Zriebfondpügel (el Burla; 
Sluafanb IM, auf der Ginai-P. r, 
185. 186. 

. Trifoltumstellatum, in S. 
"Yaläftina. I, 1102. 

Tri onelle microcarpa, 
bei Ataba. 1, 306. 

zei onstten „Bien, auf ber 
Sinai-P. I, 

Zripott, in fe, IL, 766. 

Tripofis (Tarabius), im Rorden 
Spöntziens. II, 99. 

Iriremen, fRünzen von Ga- 
dara. II, 1053. — dgl. Sıif. 

zute, Ort am galil, Meer. 11, 


Triton (rubecula, tripus, ela- 
vator, lambus, anus), im Alao 





Golf. 1, 305. — bei Tor. 457. ” 


Triumppbogen, römifcer, bei 
Ale, I, 53. — Petra. 1109, 
1121. — Boftra. II, 982. 983. 
— Gerafa. 1973. 1086. — Am⸗ 
man. 1144, 


Tra — 


Tr 


Trochus, im Rothen Beer. I, 


Trog, f. Rarmor-, Waffertrog. 
Troglodyten, tin Seir. I, 123. 
— in Galiläa, 337. — bei 





v. Troilo, 8 Reifender in Pa- 
Täfina, II, 1 

—S in im Ruf, I, 946. — 
Gerafa. 1 after. 

HUT in in di zeit, 11, 1176. 
Zrunfgbign, f. Terendfcpabtn. 

zenpelme mann, d. 1. Larawanen · 

rer. 
Fatal ve). Ip d. i. Saal. II, 


afoaben, Ruinen in El Bella. 
II, 1036. 1042. 1043. 
fatal, 2 Saatat 
xihalgat, f. Aqh at Tſch. 
<fefath, d. i. Safeb. II, 257. 
Zfeit (ARE, Tat, Zit, Tufeit), 
Graͤnzort von Dipolan u. Die» 
dur. 11,356. 804, 817. 823. 835. 


1060. 
Tfoar, d. i. Zoar. I, 108. 
zfofra, ob Safeb? II, 257. 
fait, f. Zfeil. u, 823. 
Tubakat Bupil, f. Tabafat g. 
Zubania, Duelle in S.Baliläc. 
11, 47. — f. Yin Diyalüp. 
Tubas (Ibebezt), Ort in Ga- 
maria. II, 448. 
Tubi oramusica, im Alla- 
Golf. 1, 272. 387. 
Tucca, afrit. Bogelart. I, 419. 
Tudern, Pt aus Rärn 
auf der Sinai-d. u. in Pald- 
ftina (1479—80). T, 889. 888. 
11, 47. 532, 539. 545, 
— I Aban ei a0 
zarp, f. Tönpp. 
Xueme, t. Et Teym. 
—88 bene dr Sinai · P.l. 


zürfen(Curfomanen, Dowanen), 
im tibanon, in R.Paläfina. I, 
162. 187. 192. 194. 196. 919. 
230. — in Ri, a 5. — 
Esra. 855. — Schobba. 881. 
zuootheles, —8 — Panrän. 








ih — Tr 


Zürten » Herrfgaft, auf der 
Sinat«$9. I, 612. — Ende derf. 
am Arnon. I, 585, — Drud 
derf. 1055. 

Zärtifge ‚Sniaritten, 
Di@ebät. I, 

zarttiacglangen, ‚in EsSzalt. 

zarte, bei Sarbut el Chadem. 


Tuffa, Tuffus, f. Tofas, 

Zuffboden, amR.EndedesTod- 
ten Meeres. 11, 588. 

Zuffe (Zufa), bei iſon Dufa. 
1, 824. — Min Howara. 828. — 
(uaffanifie) in R.Paläfina. II, 
163. 211. — (bafaltifge) iu &. 
Galiläa. 335. 415. — in El 


im 


Bella. 571. 745. 746. — am, 


Todten Meer. 769. — am Süd- 
ende ber Ledſcha. 884. — f. Ba- 
falt-, Becher⸗ Kall-, Taufend» 
ſtern· Tuffe. 

Tuffwacke, poröſe, im petr. Ara⸗ 
bien. 1, 185. — in R. Palaftina. 
1, 209. — Dfiolan. 374. — 
Ei Bella, 575. — am unt. Jor« 
dan. 713. — im Dipebel Han- 
ran. 957. — am Arunon. 1204. 

Zufiled, . Tafple. 

Zufut nf Romonin. I, 690. 

Tugbuf (augboot), Drt in Gi. 
Tead. I1, 1056. 1064. 

Zuibe, Ort in RO. Judäa. II, 
464, — vgl. Taiyibeh. 

Tutpi-im ibebr.), d. i. Pfan. I, 


Tulab, f. Babi T. 

Zutp, |. Talba. 

Tulipa (montana), auf der Sir 
nai-d. I, 344. — (clusiana, 
Gessneriana, maleolens) in 
©.Yaläftina. I, 1100. 

Tulpen, im fübt. Yaläftina. I, 
123. 1099. 1100. — breitblät- 
trige, auf der Sinai-p. 838. 

Zuluniben, f. Thufnniden. 

Zumrap, Dorf in SO. Galiläa. 
11, 405. — vgl. Thomrap. 

Tunis, in Afrika. II, 766. — 
Tarfis der Phönizier. I, 363. 

Zür (Tor), d. 8. ber Berg, Be. 
für den Ginel. 1, 40. 55. cu 
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Name von fieben Bergen in Pa- 
Täftina und Mifr Kg vol. 


Arab el T., Ard el T., Bebawin 
Digebel ed T., Dſchebel T., € 


T., Tor. 
Zur, Ruinen in Kerek. 1, 1048. 
Turalbed, 1. &?. 
zurin, Dorf in S. Galiläa. II, 


Zarbane vr Bm. 1, 955. 

Zur-Bedulnen, f. Arab el Tür, 
Bedawin Diebel el Tor. 

Turbellarien (Birbelwär« 
mer), im Rothen Meer. I, 480, 

Turbinella {teniata, incar- 
nata), bei Tör. I, 454. 

Tur bot, d. i. Sireindutte, 1, 240. 

Zurdußa, f. Garba T. 

Turdus melanocephalus, 
f. Nufttorofiel. 

Tür el hammara (Pammera, 
d.t. deis des Asphalt), am 
gobten Meer. II, 568. 576. 757. 


sur, f. Tarfa. 

— Rutn ckarfert, Diart 
el Rolod), Hügelzug der Sinal- 
9. I, 180. 181. 182. 902. 905. 
906. 908. 909. 

Turt, f. Mufarit el T. 

Zurfomannen, f. Türken. 

Zurmus Aa (£. we Ort in 
Samaria. II, 452. 467. 

Zurner, ®., am Ginal. I, 581. 
— im Babi Beiran, 649. — 
Yaläflina (1815). U, 65. — am 
Ziberias- Bee. 285. 308. 318. 

Turoniani, d. t. die Bewohner 
= eigentlichen Sinai-9. 1, 930, 
234. 

Zuronum, f. Tibnin, 

Zurrap, f. Ei Torra. 

Turritella vermicularis, 
bei Tör. I, 454. 

Zür Sina (dor ©.), d.i. dr 
Mofeberg Im engern Sinne, der 
beitigße erg des Eentrums. ‚I, 

65. 506, 524. 526 ff. 585. 570. 
FAR — f Dipebel Tur Sina, 


Pa EN a(fpr.), d. i. Schnee⸗ 
berg, Ofgr beled Sprit 11,156. 
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Turteltauben, in Galiläa. II, 
sr. — im Oſchebel Hauran. 


u. 

Zürp, Singular von Towarap. 
1,380, 934, 

tutelt, f. Heil, 

Tutmee I, Agppt. König. 1, 

TR, 

tutmee V. deeal. 1, 808. 

Tuwerlteh, Rotinfons Kameel- 

fuhren, 1, 133, 209. 305, 916. 
ITS 


ß 
terapd. f. Tib. 
Trada, f. Tiyapap, EI Mezärap 


% 
ar ſ. Tiyapap, 1, 816. 817. 
Tedut Iffam, f. Diedel 2. 
Torusor, Bortuna- Tempel in 


E⸗ Syanamein. II, 814. 
ð vd, i. au. 





Tur — Uma 


Tyloe (Tyrus), Name phöͤniz 
Eofonien. I, 377. 426. 

Typha, im Wadi Hebrän. I, 488. 

Typhon, Auspaucp des. I, 140. 
— f. Roloqh. 

Tyran (Tirän, Dſcheziret T., 
Jotabe), Infel im arab. Golf. 
1, 19, 95. 195. 205. 208. 262. 
559. (aftr. 8.) 563. 585. 

Tyrier, ihre Kolonien in ®. 
Afrika, I, 430. 

Töeos in confiniis Arabiae et 
Peraeae (Joseph.), Schloß bi 
‚Hesbon. II, 1174. 1175. 

Iyprus,d.i. Kippe, Fels. 1, 801. 

Tprus, Alt- u. Reu- (iedt Sür), 

- pbönizifhe Dafenftadt. I, 377. 
idurch Alerander zerftört) 396. 
(dur Rebugadnezar zerfört 
418. II, 19. 97. 98. 148. 244. 
250. 256. 305. — dgl. Tplos. 

Tjemarain, f. Zemaraim. 


u. 


Waffatpu (lt), Ort im Dfepebel 
dauran. II, 925. 

Udeidper, 1. Babi Afpdar. 

udda el Lebbdi Dud, Heiligen- 

rad bei Digeräfgh, 11, 1075. — 
f Nebbi Bud. 

Udhar, f. Gi el u. 

Udfhab, f. Badi el u. 

Upwiepb, f. nifaz U. 

Nebe, f. EI Weibeh. 

Ueprid, f. Mojet el. 

Nferfhwalben, am unt. Zor- 
dan. II, 711. 715. 

Uggaitut, in Malwa. I, 395. 

Ugolinus, Blafus, Autor. IT, 31. 

Uirgi,f. Babi ll, 

utpta, d. i. Schweher. II, 878. 
— Sämefterborf. 993. 

Ulad(Aulad), d.i. Tribus. I, 932. 

Ulad el Folora, Stamm ber 
Bahypat. 1, 978. 

Ulad Said (Aulad Sa’id, Wel- 
lad Said, Beni Aufad Gaid), 
Stamm der Szowaleha u. Dhu- 
yeirg. I, 624. 649, 650. 780, 
938. 940. 968. 1026. 


Bad Soleiman (Beni Selman, 
Anläd Saleiman, Weled Su- 
leiman), Pauptlamm ber Zo- 
wara. 1, 945. 947. 948. — vgl. 
Selman. 

Ulama, f. Aulam. 

Ulatha. Provinz in R.Paläfina. 
11, 234. 

Ulejan, f. Badi Abu Alejan. 

Ulfay Udwieyb. I, 690. 

Ulfab (Adap), f. Bab U. 

Ullatum, f. Allafum. 

Ullän, ob Män? II, 1120, 

Ulm, f. Kefr u. 

Ulme, englifge. II, 1143. 

Ulmedurra, f. Huflaya U. 

Ulfaan Arabt, d.i. Zunge der 
Sraber (arab. Sprade). I, 

162, 


ins, f. But. n, 234. 
Ufva reticulata, bei Tor. I, 


454. 

Um, f. Om, Ain Um Tpad, Kası 
Um ei Leimön. 

Ums»ajade, d.h. Mutter ober 
Land der Acacien. I, 341. 





Una — Ur 


Am Alawp, Borberg bes Sinai. 
1,258. 529, 
um pad f. Om Dyad. 
Disemat, f. Dm Edſche⸗ 


um Pi Allat, in Haurän. 11,869. 

Um el Amad (Mutter der Säu- 
len), Ort in SO. Judãa. I, 886. 
11, 638. — vgl. Om el Yamed. 

Umel Ammei im Wadi el Ad- 

um el Blmdı a Höpte ir 
m el HSum m ope pe in 
SO.Judäa. & 

Um el Jetüp, "Ruinen im Diches 
bei Adſchlon. IE, 1113. — vgl. 

Digelaüd. 

Um e Jem . Om Edſchemal. 

Um eiRefir, Ruinen in El Belta. 
11, 1163. 

und {Ti Ruder, im Wadi Adſchem. 

891 

Um'elteimön, f. Zasr Um el, 

Um el drsyäs (Raflas, Ruſſas), 
f. Om el Raſſaß. 

Um el Semal, Ort an ber SD. 
Gränze von € Beta. II, 1144. 

Um el Weled, Ruinen in EI 
Bella. II, 1163. 1165. 

Um er Rufas, f. Om el Refaß. 

Um es Dfigemäl, f. Om Ed— 
ſchemal. 

Um Efſchara, Dorf am Digebel 
Beifh. 1, 163. 

Um es Sjurriad (Syürrab), 
Hügel bei Edrei. II, 836. 

Um e6 Zeitun, f. Im Enzeitun. 

Um et Zaipibep(lOmetTaybe), 
in 0. ‚Galiläa. II, 384. 405. 


um Ejreitun, ſ. Om E. 

uUm ez Zumeibin, Steinhaufen 
am Sarbut el Dfgemel. I, 773, 

Um-Hafd, f. Vadi Um-Bäfd. 

Umm Haffä, Ruinenort. 1, 994, 

Um Janiy, f. Om Die. 

Um Reis, f. Omteis. II, 371. 

Um Ruraf, sat am Ratparinen- 
berge. 1, 51 

Um Zaun Bus der Sinat-P. I, 
258, 

— Ort. IT, 891. 

Um Rattame, f. Badi Ertama. 
1, 706. 
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um Bieten (d. 9. Mutter 
bei ce Büße), Berg der inte 


Um Syaumer, ſ. Dſchebel Om 
Sgomar. 

Um Thad, am Wadi Sueida in 
oe 1, 871. — vgl. Om 


um Betten (Bullet), f. Om 
Waled. 


um Hügel im Dſchebel 
Hauran. II, 920. 

Unda, f. Abu Sanira U. el ©, 

Unfrugtbarkeit der Beiber, 
Mittel dagegen. 11, 506. 

Ungesiefer, in Al. 1, 302, — 
Tiberias. 11, 319. Bere 671. 

Ungfüdspögel, II, 347. 

Un 3 fe Modem. 

Unne, f. Ain u. 

Unze, f. gie. 

Upara —8 —— ob 
Ophir? I, 383. "84. 386, 

Upbar, in "Inden. 1, 3. 

undas (Uppay), Gold von. 1,353. 


Uppara, f. Upara. 

Ur, in Chaldaa. II, 93. 104. 

Uranius,überarab, Oriſchaften. 
11, 840, 

Uranius Adarenfis, Biſchof 
(381). II, 840, 

Urbemwohner, f. Aboriginer. 

Urceolaria esculenta. I, 
694, 

Urdan,b.i. Jordan. II, 274. 373, 

Urgebirge after, ten), auf 
der Sinai · O. I, 266. 307. 
325. (centrale) — 777. — in 
KXeret. 11, 589. — (Trümmer) 
am Todten Meer. 691. 769. 

Urgrünfein, am Sgilfmeer. I, 


urle Dewitzr 11, 111. 





- Urkaft, in Yublen. 1, 474. 


Urne, eniofae, {n Petra, 1,1115. 
— {m Ef Deir, 1134, —- Arie 
nerne, in Xuffe. II, 946. — auf 
Münzen von Boftra, 972. 
Uromaftir-Arten (arab. Den« 
dere), auf der Sinai«P. I, 331. 
Uromastix_spinipes, im 
Norden der Sinai · ON. I, 887. 
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Zurteltauben, in Galiläa. II, 
3. — im Dſchebel Dauran. 


aa, Singular von Towarap. 
1,930, 934, 

Zufelt, 1. fell. 

Zuimeb I II, ägypt. König. I, 


Zutmes IV, desgl. I, 808. 
Zumeileb, Robinfons Lameel- 
fabıe. 1, 133. 289. 305. 916. 


29 va —9 
are, t. Er El Me zorad 


zur, f. Tipapap. T, 816. 817. 

96: 

Tybut Iffum, f. Dſchebel T. 

Tizaon, Bortuna - Tempel in 
⸗ 


Szanamein. II, 814, 
Tyb, ſ. Tib. 


Tur — Uma 


Tyloe (Tyrus), Name phoͤriz. 
Eotonten. I, 377. 426. 

Typha, im Wadi Hebrän. I, 488. 

Kopien, al des. I, 140. 
— t: 

Tyrän (Tiran, Dſche ziret 7. 
Jotabe), Infel im arab. Goi 
1, 19, 95. 195. 205. 208. 262. 
559, (aftr. 2.) 563. 585. 

Tprier, ihre Kolonien in ®. 
Afrika. I, 430. 

Tügos in confiniis Arabiae et 
Peraeae (Joseph.), Schloß bei 
Desbon. II, 1174. 1175. 

Tyrus,b.i. "Alippe, Fels. 1,801. 

Tyrus, Alt-u. Reu- (iedt Sun, 

- phönizifhe Pafenftadt. I, 377. 
(dur Alerander aerfört) 396. 
(durch Rebuchadnezar zerftört 
418. 1, 19. 97. 98. 148. 244. 
250. 256, 305. — dgl. Tplos. 

Tyemaratn, f. Zemaraim. 





u. 


Naffatpu(t), Ort im Dſchebel 
Hauran. II, 925. 

Uweidper, f. Wabi Mpdar. 

Udda el RKebbi Hud, Peiligen- 

rab bei Dſcheraſch. II, 1075. — 
. Rebbi Hub. 

udbar, f. Sid el. 

Unfap, 1. Wapt elli. 

Upmwie: % f. Mifoy U. 

Lebe, f. EI Weibeh. 

Ueprid, f. Mojet el u. 

Uferfäwalben, am unt. Jor ⸗ 
dan. II, 711. 715. 

Uggajint, in Malwa. 1, 395. 

Ngolinus, Blaflus, Autor. 11,31. 

Uirgi,f. Badil. 

Ulpta, d. i. Schweſter. II, 878. 
— Säwefterborf. 993. 

Wlad(Aulad), d.i. Tribus. I, 932. 

Ulad el Kolora, Stamm der 
Wahppat. 1, 978. 

Ulad Said (Aulad Sa’id, Wel- 
lad Said, Beni Aulad Said), 
Stamm der Szowaleha u. Dhu- 
beiry. T, 624. 649. 650. 780. 
938, 80. 968. 1026, 


Ulad Soleiman (Beni Selman, 
Aulad Suleiman, Weled Su 
feiman), Yauptlamm ber Tor 
wara. I, 945. 947. 948. — vgl. 
Selman. 

Ulama, f. Aulam. 

Glaube, Provinz in R.Paläfina. 

Ulejan, f. Vadi Abu Alejan. 

uifaz Udwieyp. 1, 690, 

Ullad (Adap), f. Bab U. 

Ulfatum, f. Allatum, 

ulfan, * Alanꝰ I, 1120, 

Um, f. Kefe U 

Ulme, englifge. 1, 1143. 

Ulmedurra, 1. Dufaya u. 

Ulfaan Arabt, d. f. Zunge ber 
Araber (arab. Sprache), u, 

1162. 


Ulus, T. Hat. n, 234, 
Ufva reliculata, bei Tor. I, 


454. 

Um, f. Om, Ain Um Thad, Kasr 
Um el Leimon. 

Um=afade, d. 9. Mutter oder 
Land der Acacien. I, 341. 


Uma — Uro 


Am rang, Borberg des Sinai. 
Um Diap, f. Du Dyad. 
um ‚Diarmat, ſ. Om Edſche⸗ 


um “ Altat, in Haurän. 11,869, 
Um el Amad (Mutter der Säu- 
ten), Ort in SO.Zudäa. 1, 886. 
11, 638. — vgl. Om el Aamed. 

Um el Ammel, im Wadi el Ad» 

um el Puma, grofe Pöpfe i 
m el dum m roße Höple in 
SD.Yudäa. II, es. 

Um el Jelad, Ruinen im Dice» 
bei aoiatün. 11, 1113. — vgl. 
Digelaüd. 

UmelJemal, f. Om Edſchemal. 

Um el Keſir, Ruinen in EI Belta. 
11, 1163, 

und et gadr, im Badi Adſchem. 


um keinen, f. Rasr Um el, 

Um el örszäs (Raflas, Kuffas), 
f. Om el Raſſaß. 

Um el Semaf, Ort an der SD. 
Gränge von EI Belta. II, 1144. 

Um el Beled, Ruinen in Ci 
Belta. II, 1163. 1165. 

Um er Rufas, f. Dm el Reffaß. 

Umes Digemät, f. Om €» 
fgemat. 

Um Eifdara, „oof am Dſchebel 
Beifc. I 

Um es Shurriad (Syürrab), 
Hügel bei Edrei. II, 836. 

Um es Zeitun, f. Om Exeitun. 

Um et Taipibep(OmetTaybe), 
in 0. Galiläa. II, 384. 403. 


um Ejreitun, f.Om €. 

Um ey Zuweibin, Steinhaufen 
am Sarbut el Dfpemel. I, 773, 

Um-Pafh, f. Badi Um-Bäfh. 

Umm Haffa, Ruinenort. I, 994. 

Um Janjy, f. Om Dfepuze. 

Um Reis, f. Omteis, II, 371. 

Um Kuräf, Thal am Katparinen- 
berge. 1, 567. 

Um Maus. Berg der Sinai«P. I, 
258. 529. 

Umppür, Ort. IT, 891. 

Um Rattame, f. Wadi Ertama. 
1, 706, 


1469 


Um Riglen (d. h. Mutter ver 
eh Büße), Berg der Sinal- 


® 
Um Syaumer, ſ. ebel Om 
Sgomar. Dis 


Um Thad, am Wadi Sueida in 
Kaurin. I, 871. — vgl. Om 


Dpad. 
Um Betten (Bullet), f. Om 


Um Zebeib, Hügel im Dſchebel 
Haurän. II, 920, 

Unda, f. Abu Santra U. el ©, 

Unfrugtbarteit der Weiber, 
Mittel dagegen. II, 506, 

Ungesiefer, in Aa. 1, 302. — 
Tiberias. II, 319. — Keret. 671. 

Unglücksvögel. II, 347. 

Unbverfität, f. Aademie. 

Unne, f. And. 

Unze, f. Böden. 

Upara (üppara, Zoundge), ob 
Ophir? I, 383. "384. 3 

Uphar, in Indien. I, Er 

unpus (Upfay), Gold von. 1,353, 


Uppata, f. Upara. 

Ur, in Cpaldän, II, 93. 104. 

Uranius,äber arab. Ortſchaften. 
1, 840, 

Uranius Adarenfis, Biſchof 
(881). II, 840. 

Urbewohner, f. Aboriginer. 

Urceolaria esculenta. I, 
694, 

Urdän,b.i. Jordan. II, 274. 373, 

Urgebirge (Maflen, Xrten), auf 
der Sinai · O. I, 196. 266. 307. 
325. (centrale) 646. 777. — in 
Kerel, 11, 589. — (Trümmer) 
am Tobten Meer. 691. 769. 

Urgränkeln, am Sgilfmeer, I, 


ur benigt. 11, 111. 


- Urfaft, in Rublen. 1, 474, 


Urne, cofoflate, in Petra. 1,1115. 
— im El Deir. 1134. fein 
nerne, in Rufe. II, 946. — auf 
Münzen von Bofra. 972. 

Uromaftir-Arten (arab. Den- 
dere), auf der Sinai· O. 1, 331. 

Uromastix_spinipes, im 
Norden der Sinat-$, I, 887. 
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Urphe (Ovepä, vigt. Oögen od. 
Oögie), bit. Dpite, Infel im 
Rotpen Meer. I, 373. 

urfinus, 3.9., über Paldflina 
(1663). 11, 59. 

Urtäs, Dorfinn. ‚Zudäa. I, 619. 

Urtica, f. Reffel. 

Urtrapp (Gräntein), auf der 
Sinai-. I, 271, 

Uaitu, f. Badil. 

Usbäny, 1. Ceu. 

Usdakap, f. Ain U., Szadeke. 

um vom), [0 Khaſchm U., 


ve Wi Sadi n. 
es, ll. 
Uta (Marfa), König. I, um. 


Vade Affaris, ob Ledſchum? 


11, 1207. . 
Vadum Jacob, d. i. urid Jar 
tobe. 11, 270. — vgl. Diiffer 
Beni Jakub. 
Bapeb. II, 1209. 
ValBekaa, f. El Belaa. 
ValdeNasb, auf der Sinai-O. 


1,217. 

Balentia, Lord, Karte vom Ro- 
then Meer. I, 189. — über 80- 
vaßenbifbung. 468. 

Balgı ansk ), Sandelholz. 1. 


4. 
2 Igum (dekhan.), Sanvelholz. 


Balle, Pietro della , auf der Si- 
nal-p., in Paläfina c. (1614 
—1626). I, 449. 494. 519. II, 50. 

Vallis Beraca, ſ. Rapdar Ba- 
ruda. II, 635. 

Vallis graliarum, f. Laphar 
Baruda. Il, 635.0 

Vallis illustris der Rreugfafe 
ver, am Tobten Meer. I, 1055. 

Vallis Moysi, f. Badl Mufa, 
1, 988. 110: 

Beonlerälte, auf dem Die» 
bet Heifc. I. 167. — (Quercus 
belle?) im im Dfarserähigttn. 

Valtha, ob Sur m 1137. 


Up — Ven 


1005. 11, 129. 133. 297. (fetne 
BWäfenflöffer) 1101. 
urfere, Dorf in Yanran. II, 


Uthubba, f. Dubba. IT, 880. 

Uitara Kuru, d.1. Diener bes 
Ruvera. 1, 411. 

Uvaria aromatica (ara. 
Danbep) , auf der Sinat«$. I, 


Nrtült, Autor. IT, 936. 
45, Sopn des Difan, Horiter. II, 


1 
Lin ‚Biss Heimatp. I, 1139. I, 
un ir : tan), arab. Gottheit. I, 


Ba anbat alen,inRord- Afrika (429). 


Bancouver, üb. Korallen. 1,477. 
Ban Dyd, Antor. I, 81. 

Ban &ennep, Kutor. 1,81. 
San. See, Rannaregen daf. I, 


Barttar babbd (indiſch), d. i. 
8 Waſſerſumpfland, Barpgaza. I, 


Bartomanas, f. Bartpema. 

Barus, Bifbof. in 855. 

Bafe, f. Mabafter-, Darmor-B, 

Vegetation, zunehmende, in den 
Sinat-Bapis. I, 780. — früher 
größere, auf ver Sinai-H. 926. 





arrige im Dicpebel Schera. 
am galil. ‚Meer. II, 
300, — unt. Jordan. 441. — 


dei Jericho. 501 ff. 
Begetationsmangel, Einfluß 
auf Baflerabnapme. II, 500. — 
am unt. Jordan. 552. — vgl. 
Pflanze, Flora ıc. 
Benerie, Burg Coloquinte ge- 
deilt. 1,181. 344. 
Benetianer, Indifge gein- 
Händfer ıc. T, 884. II, 40. 
Benetianifde Bafferlei- 
tung (P), zu Adn Mufa. 1,824. 
Benu: {m petr. Arabien verehrt. 
1,11 





Ven — VBye 


Benusmufgeln, im Rothen 
Meer. I, 327. 

erklärung, f. Klofer der ®. 

Berfteinerung, f. Petrefalten. 

Berfugungefelie des Sa⸗ 
tans. II, 533. — dgl. Karan⸗ 


tal. 

Berus, L., Raifer (171 n. Chr.). 
1, 794. 883. 1092. — f. Aure- 
tus 8. 

Beipafian, Raifer, in Paräftina. 
1, 26. — belagert Tiberias. 
285.316. — erob. Tarihäa. 344. 
— erob. Gadara ıc. 376. 456. 
473, — bringt ven Balfambaum 
nad Stalien. 509. — zerfi. Je⸗ 
richo 2c. 524. 578. 899. 


Beth, J. über die fandenge von . 


Suez. I, 78, 
Beterocaria, f. Saburra. 
Via maris, die mittl. Karawa⸗ 


nenftraße von Damastus nad - 


Hhönizien: II, 271. 335. 

Viamilitaris(Romana, strata), 
f. Römerftraße. 

Viaregia, f. Königsftraße, 

Vicien, in &.$aläftina. 1, 1102. 

Bictoria- Statue, zu Petra, 
1, 1113. — dgl. Bortuna. 

Bidua, Autor. II, 936. 

Viebzucht (Heerden), auf der 
Sinat-p. I, 719. 865. — in 
Dſqchubeta. II, 162. — in Dſcho⸗ 
lan. 276. — Paläftina. 605. — 
Mapadihe. 850. — Paurän, 
989. 992. — Boftra. 971. 972. 
— dgl. Hirtenvolf, 

Bielmeiberei (Polpgamie), bei 
den AduAn. 1, 568, — in Kerek. 
674. — f. Ehe. 

Bigilien Tpeophanias.I1,35. 

villa benedictionis, f. Ka- 
phar Baruda. II, 635. 

Villa consolationis,f. Kafer 
Raum, II, 338. 

Villa Dalmarum, d. 1. Segor. 

5. 


1, 109, 11, 695. 

Bintpeine, Thal der Sinat«p. 
1, 900. . 

Virgo tesselatus, im Aila- 
Golf. 1, 305. - 

v. Bitri (de Vitriaco), J., über 
das galif. Meer 2. II, 308. 529, 
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Bitriol, am Wadi Gerla. II, 
1097, 


Bogel, Vögel, auf der Sinat- 
9. 1, 331. 492. — Beiſplel ihrer 
Zapmpeit. II, 610. — bei En- 
gaddi. 651. — können angebl. 

‘ das Tobte Meer nicht äberflie- 
g 698. 729. — f. Ging», 

affer-, Zu; pöget, 

Bogeidergrt, sebapn. 

Bogelbifd, bei Arhelais. I, 
457. — Skulptur in Sueida. 
930. — Es Spalt. 1132. 

de Bogondy, R., Autor. I, 158. 

Bolt, Bölter- Scheide, ander 
Tip-Kette. I, 281. — Grän; 
am Arnon. II, 1207. — f. Ruls 
turvolt, 

Bolney, €. 8., über die Bedut- 
nen der Sinai · H. 1, 923. — in 
Sprien (1783—86). 11, 55. 

Bultan (Andöhen, Berge, Kegel), 
im petr. Arabien. 1, 116. — bei 
— 11,191. ⸗erloſcener 

:ater) in R.Palaſtina. 209. — 
am Todten Meer. 560. 754. — 
Wadi el Apfa. 590. — drei Ker 
gel zw. Kerek u. Schobel, 769. 
— in der Ledſcha. 884. 890. — 
im Di&ebel Haurän, 919. 947. 

Bultanifge Anzeigen (Ge- 
dilde), fehlen auf der Sinai«P. 
1, 284. — am Rothen Meer. 471. 
433 am Todten Meer. II, 
499. 724. 769. 777. -- in dau- 
ran. 870. — f. Lava ıc. 

Bullanifhe®ebirgsart(®e- 
fein), auf der Sinat-P. I, 204. 
— {m Dfpebäf. 1045. 1046. — 
in Diepolan. II, 276. — (fehlt) 
am Todten Meer. 558. — am 
unt. Jorban. 713. 719. — bei 
ggone, 887. 

Bullanifher Boden, in R. 
Yaläftina. II, 186. — am galil. 
Meer. 286. 

Vulpinus amaria, nussa- 
tellina, im Aila-@olf. I, 305, 

Buruna (fanetr.), d. i. Approe 

- bite Urania, I, 731. 

Bpfe, Howard, Colonel, in Ae⸗ 
‚sppten. H, 320, 








1472 Was — Wadi 
ws _ 
Baarentransport, auf der Wadi Abu Kpufgeibe (S. el 


GSinat-d. 1, 719. 952. — f. 
Handel, Transportpreife. 

Babenforallen, I. Bavia. 

Baber, f. Wubber. II, 584. 

Wacabees, f. Bahabiten. 

Baspolpder, im Dſchebel Sche⸗ 
Prem 1066. 1067. 1068. 1129. 
1131. 

Basteln, zaflreic in Aegypten. 
1,143. 268. — auf der Sinai- 
$. 268. 332. 492. 920. — zu 
Engel. 651. — todte, im Tod- 

Meer. 76. 729. 736. 

Bagteln der Kinder Jorael. I, 


en » tar, Gießbach der Ginal- 


91 

Pr %. Diebel W. 

Bapbne, fr. Dorf. II, 165. 

Badi, Thal, temporäres 
Blupbeti, —E 11, 385. 
603. — ihre haract. Bildung 
auf der Sinai-d., Berfhieden- 
heit an den Küften und im Bin- 
nenlande. I, 778. 835. 881. — 
1. Diebel e-B., EB. 

Badi Hallan ı'Alän, Alan, El 
Alan), nördl. Zufuß zum Sche- 
riat el Randpur. 11, 356. 373. 
824. 825. — f. Alan. 

Badi Kar (B. Awared?), in 
Paurän. I, 834. — f. Rahr el 


Awared. 

Wadi A'aſchur, inD.Samaria, 
II, 472. 

Babi Abbiad, an der Offeite 
der Sinat-p. i 903. 

Sadi Abied, f. Wadi el Abyad. 

Badi Nbu Alejan (Ulejan), 
auf der Sinai-P. I, 869. 876. 


Berinsunın, auf der Si« 
nai«d. I, 498. 51 
Bariähnetrn, "of der Sinai» 


9. I, 200. 

Wadi, Beueibeb, auf der Si- 
nai-P. I, 

wur äben @pfest, ſ. d. f. 








Kh., W. Abon Gpfebi, Pabon- 
9ẽbe), zum Wadi Araba, bri 
Petra. 1, 1000. 1007. 1017. 1018. 
1022. 1071. 

Badi Abu Obeivap (Sadi el 
Abyap?), r. Proud zum unt. 
Jordan. II, 445. 

Badi Abu Sadra, r. Zufluf 
zum unt. Zordan. II, 442. 

ei Abu Täleb, f. Babi Ahr 


Dat⸗ 

PCI au Talba (d. air 
der Gummi. Acacien; 
Zulh), zwei Thäler im re 

„ber Ginai-P. I, 177. 336. 909. 
1067. — vgl. Bavi an 

Badi Abu Tamar, das 
men Babi auf der Stat-p. \ 


BariNbuteraifägl®. Tray · 
be), an der S. Graͤnze Paläfi- 
mas. 1, 122. 1092. 1093. 

Badi Abu Erf, auf ber Si⸗ 
mai-ß. 1, 8: 

BER RRIRC: Ann) (Bei 


Atbda 
Badi Fortan (WB. el A. Ar 
f&elun, Ajilan, Edſchln, Rad- 
sib), Zordanzufuf aus Gilead. 
1, 442. 464. 716. 719. 1032f. 
1037 #. 1066. 1067. 1097. 1108. 
Badi Agaba, f. Wadi el Alaba. 


Badi Ah mar, aufder Sinai-P. 
1, 219. 223. — vgl. Badi el A. 

Badi din, f. Wadi el Ain. 

Badi Aelbe, f. Wadi Led- 
ſcheibe. 

Badi Ajilun, f. Sadi Adiclo⸗. 

Badi Alaba, f. BavielA 

Babdi Alddar (Ahdar, Achidar, 
Ugeidper, Allapavdar, W. el 
Adadder, Adedar), Geitenthel 
des Wadi el Sgeith oder Badi 
deiran, an der-Südfeite der Tips 
Kette. 1, 246. 247. 259. 508, 
511. 528. 646. 699. 710. 776. 
(Bortfegung des Wadi Galale) 








“Badia — 


1, 850. 871. 901. — vgl. Ain el 
ANpdar. 

Bi Akhma, bei Amman. II, 

Wadi Alcijät, i Wadi 
ET ae 

Badi Alcora. 1,53. 

Badi Aleiät (Aepat, Aeiyät, 
Seil el A), Seitentpaldes Badi 
Beiran. I, 700. 701. 702. 708. 
712. 713. 715. 724 ff. 941. 

Wadi Allabadar, f. Wadi Alp- 
dar. I, 850, 

weni ämaran, auf ber Sinai- 


BadiAmman, f. Rahı A. 

Badi | Amany, zum galil. Meer. 
286. 

meh lAmram, zum Bopiärae, 


war Arab (Arabap), f. Wadi 


Burixrem, Zufluß zum Sche- 
tiat el Mandfur. IT, 849, 

Wadi Ar’ arap, in &.Paläfina. 
I, 124. 1094. 

Badi Areidfheh (W. A, 
areileh), in SO. Fudaa. II, sa. 


Bari Afarippe, RT. von Jeru⸗ 
falem. IT, 486, 
Bat ara, irrig ſt. Wadi el 
al. 
Babi — Radt od. Seil el 
1.5 W. Runeipep, nicht Kurei- 
eh), an der Südgränge von 
ab. I, 1029. II, 689. 692. 


735. 1223. 
Baviiteige, in S-Yatäina. 
1100. 


11 

Birigitnnent, auf der Si⸗ 
nat«d. 1, 

Badi —X (Badi el A, 
Aujep, Oudja, Udfa), x. Zur 
Aug zum unt. Jordan, II, 444, 
463. 720. — vgl. EL Audfeeh, 
Ain el A. 

Wadi Awalred, ſ. Rahr el A. 
Wadi Babah, auf der Weſtſeite 
der Sinal-P. I, 790. — f.d.f. 
Badi Babbeh (Bobbep, auch 
Bat Hadji) , desgl. I, 161. — 

. d. v. 


Nitter Erdlunde XV. 





Wadic 1473 


Wadi Babıra, auf ber Sinai- 


1, 

Badi Barabra, auf der Sinai. 
9. 1, 500. 512. 535, 

Bavi Barat, auf der Ginal-P. 
1, 565. 655. 757, 777. 7) 
183. 793. 872. 943, 972, — ng! 
Badi Berap. 

weni Darzeh (Bäre), auf der 
Sinat-P. I, 872. — fd. 9. 

Badi Beden, f. EI Beda. 

Badi Beifän (Moiet 8.), r. 
Jufagpes Jordan. I 11,385. 409ff. 
126. 428, — f. Badi Diga- 


\ auio Benez, auf der Sinai-P. 


Bapi Beni Hamed (Hamab), 
ÖRL. Zufluß des Todten Meeres, 
I, 739. 740. 742. 762, 1223, — 
dgl. Wabi Hamad. 

Wadi Beräp (Beräpt), Seiten- 
thal des Wabi el Sgeith. 1,508, 
646. 776. 778. 779. 8711.— dgl. 
Wadi Barat. 


‚BadiBereilüt (Bereifät, Ber 


zzdeh, in SO. Judaͤa. II, 635. 


wi Delfim, in &.Galiläa. 
11, 390. 399. 

Badi Beyäneh, aufder Sinai- 
* 3 131. 910, 914. — f. Dige- 


PTETSTER ſ. Wadi el Bey» 
dhan. II, 449, 

Badi Bir el Rulab, in RD, 
Judäa. II, 607. — dal. Wadi 
Keleb. 

Wadi Birem, {m Rorben der 
Sinat-P. I, 882. 

Baridtia, r. Zufluß zum unt. 
Jordan. I, 442, 

Badi Bolteyra (Bofehra), auf 
der SO. Seite der Sinai«d. 1, 
253. 264. 271. 

Wadi Buehra (viel. Budra, 
Bovera), Sandtpal der Sinai« 
9. 1,489, 

Badi Burma, Zufluß zum Ba- 
di Serka. II, 1097. 

Want Odtufap, anfder Gina 


ale Epatit Gadi el Kyulil), 
” Aaaaa 
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das debron · Thal. I, 837. 865. 
1, 685. 

Badi Ehamile (Rhampie, Ahu- 
mitep), aufter Sinai-P. 1,565. 
757, 177. 719. 783. 792. 793. 


72. 908. 
Sei Chau Haynrap, ob 
Kran Farhrür? I, 489. 
Bari —— 











eb. 
dı Gharba (mol Garba- 
aan, aut der Sinai-P. I, 514. 
— »zl. Ain el Ghurbeh u.d. f. 
Barı Eharfa, Fl der Sinaie 
1,675. —f.d.D. 
Ei Shereit (Ggureir; ob 
Gyereit?), nr Banptarm des 

Arifg. I, 860. 

BanıGorondel, f. Babi @pa- 


en aore, in Haurän. I, 
werinenos ei Abed, in Iu- 


dia. 1, (Dasabet, Da- 





Wadi Tarfa. 
EN Dedbe, auf der Sinai- O. 


4 719. 4 
Deit (®. el Deir, El Xes 
Br — — — d.1. Buß 
von Gerafa), Zufluß des Badi 
. 1, 1004. 1067. 1069. 
1070. 1077. 1097. 1104, 
Bapi Dera’ah (Derrap), f.Ba- 


viebD. 
Babi Derajeh (Derejeh, De- 
rebie), in SO. Judäa. II, 653, 


726. 
Kadi Diana, im Dſchebaͤl. I, 


| . 
Sadi Diab, r. Zufluß zum unt, 
ordan. I, 445. — vgl. Badi 


ab. 
«adi Diflap, weht, Zufluß zum 
Rahr Hasbany od. Ei Huleh. IT, 


225. 239. 
Nadi Diedia (Zifa), im Dſche - 
det Abfhfün. Il, 442. 1036. 
W@arinerap,f.WadiedDeraap. 


Wadic — Wadie 


Wadi Diyasr, in Paurdn. II, 


967. 

Wadi Digaifeh (Jaifeh), auf 

der Sinai-P. 1, 881. 915. 

Badi Dihalud, der obere Lauf 
des Wadi Beifän. II, 391. 417. 
426. 714. 

Bapdi Dfgamel, r. Zufuß zum 
untern Jordan. Il, 441. 

Badi Didaraf, Geitenthaltes 
Badi Epereir, Zufinß zum Bari 
ei Arifh. 1, 860. — f. Badi 
Diigerafeh. J 

Badi Diqhauana, in D.C. 
maria. II, 472. j 

Babdi Dihepar (Iehar), in 
SO.Judäa. 11, 633. _ 

Badi Dfchepeir, bei Bofra. 

Beh Digenne,1.NisDigm 
adi enne,i.Ain: me, 
Badi Senne. 

Wadi Diche rafeh (B. el Ie- 
zafep, Dicheraf), hal der Zip 
wüßte zum Wadi el Jeib. I, 860. 
879. 909. 1024. 1062. 1063. 
1066. 1078, 11, 661. 771. — 1. 
Badi Didaraf. 

Badi Dfpereimeleh CIerei- 
melep), auf ber Sinai«P. 1, 239. 

Badi Dfgerra, f. Seil Dieb. 

won Dugpade, ſ. Wadi Da- 

Jade. 


Wadi Dyab, im Dſchebel Han- 
ran. 11, 924. — vgl. Bari Dieb. 

Wadi ed -Dalieh, zum Zibe- 
riad-See. II, 277. 

Badied Deraap (Dara, Da- 
rap, Derrah, Draaf), der untere 
Tauf des Fiuſſes von Kerel. I, 
110. H, 664. 692. 695. 700. 
1223. — f. Babi Seret, 

Badi_erHp.-Dpaipilap, auf 
der Sinai-9. I, 308. 

Badie Dpob, am Serbal. I, 


707. 
Wadi Edfglün, f. Wadi Mb- 
fopfün. 


Badi Egele, Geitenthal des 

Wadi Seiran. I, 709. 722. 726. 
Bari Ein, f. Badi el Ain. I, 
Badi el Aawadſqh, f. Wadi cl 
Awadſch. 





Wade — 


BWadi el Abbäfy, Zufluß zum 
Tiserias-Gee. Mess _ Yet. 1. 
Ayun el · A. 

Babi el Abyad (Wadi Abied), 
Seitenthal des Wadi el Ariih. 
1, 134. 914. 9. — dgl, Wadi 
Abbiad. 

Wadi el Abyav, r. Zufluß des 
untern Jordan. II, 443. 445. 
458. 720, 

Badi el Adaddar, f. Wadi 
Algdar. I, 871. 

BadielAdfpem (’Aam), an 
der Gränze von Daurän u. Da= 
mastus. II, 832. 891. 

BWadielAdfhlün,f. Wadi Ad- 


ſchlun. 
BadielAdfhrüär Wadiel Je⸗ 
— auf der Sinai-H. I, 


EIOPEROR Wadi Akh⸗ 
dar. I, 710. 

Wadi et Apmar, in NO. Judäa. 
11, 443, 458. — dgl. Vodi ah⸗ 


mar. 
Waduel Abſa (Ahſi, Abſy, Ku⸗ 
zapt, Säred, Zäred, MWabi es 
Saflep,®. Spafpe, Beivenbadh, 
Bad der Wüfle; Wadi el Höffa, 
daffa ıc.), füpant, Zuflug ves 
Zodten Meeres, Gränzfluß von 
Moab u. Edom.1,110.175. 981. 
995. 1030. 1031. 1044. 1054. 
1057. 1058. 1075. II, 126, 140, 
564, 565. 589. 5917 592, 594. 
676. 687. 689. 734. 1207. 1223. 
Bat a Jotha, auf der Sinai⸗ 


91, 

Badi Ei nm. Ein, d. f. Tpal 
der Quellen), an der Oftüfte der 
Sinat-P. I, 236. 237. 263. 272, 
274. 275.276. 903. — f. Ei An, 
Badi Vetir. 

Badi el Ain, Seltenthal bes 
Wadi el Ariſch. I, 178. 632. 840, 
862. 881. 890. 911. 914. 915. 


1080, 
Badiel’Afam, f. Wadi el Ad⸗ 


(ge: 

® bie tel Ataba 
Nebenarm des Wadi el Arif. 
1, 169. 835. 854. 858. 860. 878, 
891. 909. 


(Agäba), AR. . 


Wadie 1475 


BapdtierAfabap, AH Wadi 
el Araba. 1, 303. 1059. UI, 770. 

Wadi el ’Amüd, zum galt. 
Meer. II, 327, 332. 

Bapdtel Arab, Difrict in Ru- 
bien. 1, 941. 

Badi el irab (B. Araba), 
Jordanzufluß aus Gilead. II, 
375. 437, 770, 771. 806. 1062, 

Badi el Aradap (EI Araba), 
Thal · Einfenfung zwifchen dem 
Todten und Rothen Meer. T, 
21. 49. 94. 97. 98. 131. 166. 
175. 228. 292. 300. 303. 307. 
778. 908. 909. 910. 998. 1013. 
(Norbgränge) 1059. 1062. 
(Ziefe) 1097. II, 770. 

ai r Laräbe, auf der Sinai» 


91 
wahl Kr rate, in Jubäa. U, 
Bapdi elArat, in dedſchas. IT, 


444. 
BadielArauäg(BadiRuak?), 
auf der Sinat-d. 1, 878. 
BadielAreidfgeh,f. Badil, 
Wadi el Arifh (Bach Aegyp⸗ 
tens), Gränzfluß zw. Aegypten 
u. Yaläftina ac. I, 134. 141.142, 
223. 820. 832. 835. 854. 869. 
In 874. 875. 889. 898. 914. 


Barler Afal (nicht Afat), am 
‚Hermon. II, 162. 204, 

Badi el Aliyep, auf der Si- 
nai«$. I, 812. 904. 1080. 

Wadi el "Audfgeh, ſ. Wadi 
Audſcheh. 

Badi el Awadſch (Aawadſch, 
Nahr al A., Aawwag; d. i. der 
Krumme, rivus curvus), füd» 
weit. Zuflup zum Damaskus. 
‚See. II, 807. 810. 891. 

Badi el Bela (Ehal des Bel. 
nene?), srtfegung bes Wadi 
Feitan auf der Sinai ·O. I, 746. 

eat et Benäp, anfber Einal- 


91 

WehlelBepdsan gem), 1. 
Zufluß des untern Jordan. II, 
436. 437. 469. 470. 

Babi el Biära, L Wadi ei 
Sadide. 


Aaaaa2 
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Bapdtel Bippän. II, 449, 
Bapi el Birep, x. Zufuß zum 
aut. Jordan. I, 385. 391 ff. 478. 


Badi el Bumweirideh Cirrig 
gumelbielp), gun gum.S &ı Bpör. I, 


Badiel —2 ‚im Norden 
der Sinai-P. 1, — dgl. 


PYioy — in Judaa. I, 


402. 
Badiel Deir, f. Badi Deir. 
Badiel Delael, r. Zufluß des 
untern Jordan. II, 449. 
wanielDhafarp, auf der Si- 
ai⸗O. 
Baplel Dierfa, in ei Bell, 
1036. 


Sahlstofarher, in EiBefla. 
au er Diyeib, f. Babi el 


BadielDfpidpy, 

Birsniet 177 A 

Berlst Emay, fl, dom Zod, 
ten Beer. 

Badi steihen ei ehd, ſ. El 
Aſqeb el u 


a ei sarah, auf der Si- 
als: 
—R —— 


Waduel Farah (Fariab, Fari'a, 
Berra', Ferra'a), r. Zufluß des 
untern Jordan. I1, 436. 437. 
441. 442, 448. 449. 457. 472. 
489. 521. 716. 719, 

Sadiel Faſail, ſ Wadi Fafail. 

Barien edpül,in GO.Jubän. 


Babi el Fedſcharith (niqct 
—— l. —A zum untern 


Jordan. II, 442. 
Badiel seriane (eas, Bar 
HR ENT ag in S.Gali- 


Babdi el Fifrep (Bigari), im 
Süden des Todten Meers. I, 
1060. 1084. 1089. 1092. 1099. 

Beet Bannaetra, in RO. 

daa 

Badiel®cbb, ſ. Wadi el Jeib. 


Wadie — 


Wadie 


BapielGerara (Gerarep), ia 
©.Paläftina. I, 1096. — dgl. 
Badi el Khurär. 

Badti el Getum, f. Wadi el 


Ithm. 
Badiel Spamr, in ber Araba- 
Ebene. I, 1077. 

Badiel Spar, in SD.Juräa. 
11, 633. 643. 644. 649. 655. 
Babiel®hoeyr(Ote er, Gha ⸗ 
weir, d. 1. das Meine Thal), vom 

Dicpebäl nad dem Araba-Zpal. 
1, 1004. 1023. 1024. 1036. 1037. 
1061. 1076. 1078. I, 126. 
Badiel Opudhyän, im Bmi 
raba. 1, 368. — f. Hin el Gh. 
Badiel Bpäppägpids (Bpn- 
ohah auf der Ginai-p. 


wie Ghuweir, f. Wadi el 


Spory 
Babte Y Surasen, in RO. In⸗ 
däa, 607. 

Badi —28 auf der Sinai · 


——— auf der Sinai- 


Bad teidam, in RO.Zudäs. 
1, 488. — vgl. Aln Hamdep. 
Badieldammam (B. Ham- 
man), 1. Zufluß gem unt. Jor · 
dan. II, 443. 1036. 1042f, — 
f. EL9., Badi el Humam. 

Badi el Hammän, r. Zufluf 
zum unt, Sorban. II, 719. 

Badiel Pafamiat (Pafamet), 
L. But zum unt. Jorban. Il, 
444. 1036. 1043. 

Babi da dafana, auf der Si- 
nai-®. I, 891. 

Bari El Demär, f. Wadi der 


Er ei et Beitt, auf der Ginai- 
air BR, in O.Jubäa. II, 


BadielHöffa (Höfe), irrige 
Be. arg ICH —X ke 
II, 591. 592. 

Badielpumäm (Bumän, 9a 
mam, Hamman), Zufluß zum 
galt, Meer. II, 289. 326. 328, 
330,  9gl, Badi el dammim. 





Wadie — 


Bari eldumr, f. Wadi Hom- 


Pyyi ei Apweimirät, zum ' 
Aila-Golf. I, 290, 
Bapietöpdier, —2 u, 


BadielYeib (Dſgeib, Gebb), 
fühl. Zufluß gum Lodlen Meer, 
im Wadi Araba. 1, 1009, 1023. 

1060ff. 1076. 1078. (Höfe) 1092. 

Il, 590. 771. 


wabielgeräfen,.BaniDiger 


EYYIY el Ierur(®. Sera), auf 
Fr E Sinalp. 1, 320. 880, 9 


Badler Ithm (detum, Getum), 
im pett. Arabien. I, 95. 96. 97. 
112. 292. 303. 308. 997. 998. 
1012. 1023. 

Ba el Karabp, f. Babi el 


urahy. 
meh anigane, in N.Pald- 
fina. I, 204. 
Bob et "Reis, auf der Ginni- 


1, 840. . 
San el Refir, in Ei Bella. Ir, " 


— "et Khuberap, auf der 
Sinat-$. I, 889. — dgl. Wadi 
el Ruberah. 

Badiel KhuberaplRfubarad), 
in SO.3ubäa. II, 636. 645. 660. 

Babi eiRHutit,f. BabiE alil. 

Wadi el Khumileb, ſ. Wadi 
Chamile. I, 908. 

BadielXhurär, an der Süd“ 
gränge. Paläftinag. I, 1069. — 
vgl. Badi el Gerara. 

ai 14 Kyufgeide, f. Wadi 


Bas el Khuzai, auf der Si- 
nai-O. I, 950. 
Babdi el Kid (Kyd), Bebirge- 
from Bei bei Ban las, II, 174. 200, 
204. — dgl. —88 
ui re sin, ſ. B. Kelt. U, 


Bi et Rosgeit, l. Zufluß des 
untern Jorban. Il, 437. 

— rah, zum Mittel» 
meer. I, 917. — dgl, Wadi el 
Kpuberap. 


Wadie 


ah (Bara ), Une 

terer Lauf des Wadi el Apfa. I, 
982. 1031. 1054. 1057. 1058, 
It, 589. 689. 

Babi el Ruzeiticen, auf der 
Sinai-P. I, 310. 

Badiel Kureis, im petr. Ara⸗ 
bien. I, 158, 

BadielXureiyep, zum Alla- 
Golf. 1, 291. 911. 

an ‚Im petr. Arabien, 

Badi el Aufaimes, auf der 
Sinai-P. 1, 

Badi el Kufeib, im Süden des 
Todten Meeres. I, 1061. 

Wadiel Kyd, f. Wadi el Ked. 

Bavier Lebän, zum Kidron. IL, 


wei elteimön (®. Lymun), 
Zufuß zum 1 galt Meer. II, 257. 
299. 327. 332. 340. 
Bavielkimwa, f. Babi Lowa. 
Badi el euftdn, auf der Sl. 
, 94. 134. 178. 320, 
914, — 


Wadi el Ma'ejn, ſ. Wadi el 


Saptin; 

Wad et Matpfürkien, In Sa⸗ 
maria. II, 456, 

Badiel raten (Salzwabt, el 
Vali ), Zufluß zum unt. Jor⸗ 
dan. IT, 716. — .d. f. 

Wadi el Matep (Mätif, Weleh, 
Maelda), d. i. Salzfluß, wel, 
Zuflus zum untern Jorban. II, 
421. 432. 436. 437. 441. B 

l. Wadi Weleqch. 
vein (Ma’ein), im 

ei. Arabien. 1, 178, 881. 902. 
905. 911. 1080. 

BadielMebrät, am Aila -Golf. 


I, 44. 

Wadiel Merach, ſ. Wadi Em- 
rag. 

WadielMiddan, bei Edrei in 
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Haurän. II, 835. 
BadieiMitg, d. 9. Salhbach, 
am der Südgränge Paläftinas. 


1, 1095. — vgl. Vabi Meled. 
Badi el MNirzaba, am Wadi 
Arabab. I, 1089. — f. EIM, 
Badiet Mübfgeb. 
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BadielMödfen, f. Badi M. 
Badi el Molatted, (. Wabi 
Motatted. 
BadielMufaumwat, am Sübd- 
ende des Tobten Meeres.1, 1055. 
— vol. Badi Mupariwat. 
Wapiel Wnpeltep,ander©äd- 
‚gränze Paläftinae. I, 1089. 
Badi el Muraigl, auf der 
Sinai-P. I, 855. 873. 875. 893. 
wurierureh, f, Wadi Em- 


Wari el Mutipap, f. Babi M. 
Badiel Rumeilip (8. Mu⸗ 
weile), im petr. Arabien. 1, 134. 
881. — vgl, Wadi Moilef, W. 
Mawälep. 
Badi ee ap, auf der 
Sinat-P. I 
Badiel regelt (Ras ER.) 
Zatmenmant, Palmencap, am 
adi Beiran. I, 711. 713. 715. 
Getientl des Wadi Aleiat am 
Sa an 726. — vgl. Bathn 


—— auf der Sinai« 
Badlei Bpoffzetiie (Borhei- 
fit, RN 38 f. — en fa it 
Bad el Ramap, f. Wadi des 


Badi el Rumh, in Samaria. II, 


4 
Badi el Schdide (el Blära), 


im Tih · Gebiet, I, 845. 

Badiel Saevel, auf ber Si⸗ 
nai-d. I, 549, 

Badi EL SgeitH Babies Sch. er 
Wadi She), vom Sinai-Ge- 
birge zum Sue zgolf. I, 65. 220. 
221. 232. 246. 255. 257. 265. 
323. 487. 498. 508 ff. 527. 528, 
555. 597. 645ff. (Lage) 699. 
710. 738. 776. 780. 848. 850. 
871. 901. 

Badiel Sheria, f. Babi Sch. 

Badi el ‚Sau, auf der Si- 
nai⸗P.l, 495. 

Badiel6ellap, f. Sadi ©. 

Badi ei Semaf, [. Babies 


S. 
BapielSulerpat, im Dſche⸗ 
bei Abfcplän. II, 1037. 


9. 1,906. 
Badi el Sjit 


Wadie — Wadie 


Wadiel Sutt, auf ber Sinei- 


®. et, B. 
Sig, Epor ei a 
fhludt im Zip-Bebiet. I, 788. 
Fr vei Pl 852. 872. — vgl. 


aaleten, dei Aaba. 1, 303. 


sei el Thaleth, d. i. dritter 
Bad, im Digebel Haurän. II, 
914. 941. 942. 

Badiel Tpemed, in EI Bella. 
II, 1163. 1164, 

Bapdtelipir, f. Wadi Geir. 

Badistzie "Zufluß zum Bati 
Serta. 7. 

warteiter f. EWabi. 1,438. 

BadielXorra, in Pauran. U, 


‚908. 
zen el Tufileh, f. Wadi Ta- 

e. 
wasi el Udſchahd, f. Wadi Aud⸗ 


eh. 
Badiel-Barap,f.Derb Bara. 
BadielBafit, zum Alla-Golf. 


1,243. 
Badt el Wezy, weil. Seiten. 
thal des Xioron. IT, 601. 


Badiem Haſch, f. Badi Um-P. 
Badi Di (icht. W. Me 


rad, Merath, Murakh), zum 
Aila-Golf. I, 236. 281. 283. 
286. 291. 


Badi Enfous, Seitenfpalt des 
Badi Seiran. 1, 744. 747. 

BadbEngab, f. Badi Om eb, 

Badi en När (d. i. Beuertkat), 
unterfler Theil des Kioron. II, 
561, 598ff. 725. 

BWadien Rawa'ime h (Newei- 
meh, Ronaamep, Nuchhm), un- 
terfier Theil des Ridron. II, 445. 
458. 459. 460. 463. 515. 526. 
530. 545. 720. 

Bapdi en Nefd, f. Wadi Ned- 
ſched. 

Wadi en Remeirabh, am ©. 
Ende des Todten Meeres. II, 
734. — dgl. EI Remera, 

Badi Erpeba, im Norden der 
Sinai«P. I, 863. 864. 

Wadier Radap (Räpa), Ebene 





Wadie — 


we Sinai-d. 1, 515. 527, 530, 

Barle Rasıs (d. i. Mönds- 
tal), unterer Kibronlauf. II, 
561. 598 ff. (döte) 608. 

Badi er Rawäl (Raual), f. 
Badi Ruak. 

Badier Rated, auf ber Si- 
naf-$. 1, 310. 

Badi er Rubay, zum Wadi 
Arabap. I, 1065. 

Badier Rupaiden, f.WadiR. 

Wadi Ertama (W. Um Rat- 
tame, Retameh, Ordame), Sei« 
tenthal des Wadi el Scheilh 
um Serbal, Felsſpalt im Wadi 

80. 1, 215. 697. 706, 711. 

779. 781. 

Badie Shed, Ausfvrape für 
Badi el Steiff. I 

— 40 Soaib er Babi 

Badi eih ‚Sgzat; auf der 
Sinai-P. 1, 

Badi he Fuuf des Wadi 
‚Seir. II, 1046, 1048, 1172. 

Badi Ede, am Sinai. I, 672. 

Babies Sa’bep, auf ber Sir 
natsp. 1, 243. 264. 271. — f. 
Badi Saada, 

Wadi es Safied, ſ. Babi el 
Apfa. II, 734. 

Badies Sätbeh (Saldat), im 
Rorden der Sinai«p. I, 880. 


Bei Effauäne, d,i. Beuer- 
Aeintpat, auf der Sinal«p. 1. 


au es Scheikh, ſ. Wadi el 


Wadies Scherig, ſ. Vadi Sch. 
Wadies Seba' (G. Seba, Sza- 
bea), ſudl. Gränzfluß von Pas 
tina, I, 106. 837. 865. 921. 


wet 7) Semat (Badi Szemt- 
mal), Gränzfluß zw. Dſcholan 
u. Haurän, zum galif, Meer. II, 
273. 877. 287. 289. 354. 

Badiers se f. Badi ©. 

Babies Sit, f. Wadi Sit. 

Badi es Sitalin, im pett. 
Arabien. I, 1074, 
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Berl ettir, Vadi eet. m, 


—* es-Sufah, zum Tibe 
tias.See. II, 277, 
wei es Sumgpy, f. Wabi 


mobi. 

wen rY Sunim, zum Tibe⸗ 
rias.See. II, 277, 

Wadies Syt, f. Babt Sit, 

Vnd feman, auf der Sinai · d. 

BWadielZaämirap,f. Wadi Z. 

Wadiet Taypbe,l. Jordanzufluß 
aus dem Dſchebel Anfchlün. II, 
437. — f. Zaipidep. 

Wadi et Teim (Ityne), das or- 
dan-Zhal über dem Huleh · See. 
It, 158. 181. 187. 193. 

Radi Etti, auf der Sinat«P, I, 
813. 814. — vgl. Wadi Typ. 
Wadi Ezra, — u, 855. 
Wadi Etat, in € Bella, I, 
1044. 1045. 1050. 1140. 1142. 

— f. abi Schoaib, 

Wadi Ezzepue, im Dſchebel 
Yaurän, II, 942. 

Wadiez Zumeirap, am Süb- 
a oa: 

Wadi Fajab, f. Wadi el Bed» 


has. 
Madi BArap, f. Wabi el. 
Wadt Faram (darhm), weht. 
Zufup aum Sorban. II, 157.219. 


wart ‚garin, f. Wadi Feiran. 


Ey Gareie (geuin, auf ber 
©Sinal«p. I, 229. 232. 

Wadi Fr 1. Badi Sardm, 

Badifäari’ä,f. Wadi el g. 

Wadi Kaffail (Bafall, Chirbet 
8, Wadi el Phoflzeifie, Pofl- 
zeifit, el KUNDE: . Zufluß des 
unt, 3ordan. 1, 438. 444. 458 ff. 
490. — f. Ain el Bufäil, 

Wadi atün, r. Zufluß des un- 
tern Jordan. n, 41. 

Wadi deit (Seid), f. Babt Sit, 

Wadi Feirän (Keiran, Biran, 


Faran, Pharan), jortfegung des 
Madi el Sheikh zum Suezgoif. 
1, 15. 32. 64ff. 86. (afr. 8.) 


150. 221. 223. 268. AB4, 495. 
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1, 438. 507. 510. 525. 640#. 
(Baflerreihtfum) 646. (Daune 
daf.) 668.670. 699. 702. (iefiger 
Anbau, Dentmale) 709. 735. 
739. 744. 871. 914. II, 134. 
Badi gelas, f. Badi eig. 
BWapi Berefe, 1. Babi Barefe. 
Babiderra’a,f. Vadi el garah. 
Badi Bi Geil, Feig), dea 3u- 
38 jum galll. Merr. 11, 299. 


weriiteen.f. Babi el. 
wart diraan, f. Badi Feirän. 


Wadi Fraudſch i (Frautp), Arm 
— ee haar, 


— f. Yin $r. 
Bari Sumär, in R. Judäa. I, 


Bari Bu, x. Zufius zum 
untern Jordan. II, 441. 
wa (Barat, auf der Sinai-P. 


PN (Ssrumeı CGerandih, ſ. 
Badi Oparun! 

Badi Genne inne, Rinch; 
Dipenne?), Seitentpat des 
Babi Seläf. 1, 530. 656. 777. 
871. 939. — vgl. Wadi Keneh. 

Wadi Betum, ( Wadi el Ithm. 

Babi ——8 auf der 
Sinai·d. I, 909. 

Badi Oparundel (@haranbel, 
Oirondel, Spurundel, Eoron- 
del, Birtet Gorondel, Suran- 
dela, Grundele), Thal und Bat 

. auf der Wehfeite der Ginat«p., 
bei Elim am Schilfmeer. I, 34. 
57. 149. 150. 285. 450. "84. 
668. 709. 737. 762. 764. 765. 
770. 774. 815. 816. 820. 828. 
— dgl. Birket Gb. Ras W. Gh 

Bavdi Oparundel (Garunbel, 
Ofarandel, Gparendel), im 
Digebel Scera, ſadweſil. von 
Petra. I, 98. 188. 171. 174, 
175. 998. 1062. 

Babi Gparundel (Garanbit), 
in Edom, nördlich von Petra, I, 
115. 252. 994. 995. 1046. 1057. 
1081. — f. Arindela. 

3 abi BHayh, auf ber Sinai-P, 





Wadif — Wadih 


Bedi 85 ee a, 
Sau. I. 


Hin Sp., hast am. te. 
Badi GHegir, m Cena l 


2709. 
Bevdi Suirfalgute, 6% 
läftina. 1, 1100, 
weni@par.t. Wadi el Gh. 
Wadi Sboreir Sboreyr Sn 
eye), Arm bes Vadi Alaba u. 
el Ariſq. 1, 181. 834. 909. 910. 
Bari GHothe, in Paurän. II, 


anior rei, auf der Gtmai-d. 
war Gpnreir, ſ. mei oh 
Babi Gpnrundel, f. Bei 


Gharundel. 
Wadi Gpnweir, f. Ain Gh. 
Wadi Chor. 
Wadi Gpuzälep, auf be Gi Si: 
263. — vgl. 


Badi Binnep 
Beni Dironde fe Wadi Gha⸗ 


War! Gsacbe. 1,50. - 

F ‚ auf der Sinai, 
mabl’Havdan, f. Wadi Hebän. 
Wadidadid, im per. Arabien. 


1, 97. 
ment Baitiben, aufn Bin 
Badi Haleffi, auf der Sinai⸗ 


. I, 826. 
BadiHamad, Zufluß zum Wadi 
Kerel el Apfa. II, 594. — vgl 
Wadi Bent Hamed. 
Wadi Hamela, im Dfgebel 
Paurän. II, 963. 
Badidammäam, f. Radield. 
Wadi dHamy Salter, Eid- 
gränze von Dfeolan, Zufluf 
zum Scheriat el Mandpur. D, 
354. 355. 373, 
Wadi Haouer, f. Wadi Homer. 
Wadi Hareir, in Haurän. I, 


832. 
Wadidafamet, f. Wabielh. 
Bapdidash, im Süven des Tod» 
ten Meeres, I, 1061. 











Wedib — 


Wadi Hathera (Dazeroth), auf 
der Sinai-P. I, Y 
BadiHebrän, auf der Ginai- 
9. I, 246. 329. 438. 482. 500. 
507.510. 528.646. — 
Badi Hedan (Habbän), 
Duellarım des Badi Wale, I, 
582. 1195, 1199,” 
Badi Hemär (W. el Hemir, 
Sim Sorbanzufluß aus 
alten. IL 441. 1030, 1031. 


an dendai, in R. Palaſina. 
I, 2 


Badi —* Seitentpat zum 
Wadi Metir, I, 275. 

Wadi Hermel, 2. Zufuß zum 
untern Jorban. II, 445. 

Wadi Hesbön (Rahr Hesban, 
Hüsbän, Hosbän, Pusbän, 
Badi el Rämah, Räme), öfl. 
Zufluß zum Jordan, in Ei Bella. 
1, 983. 11, 278. 481. 484. 548. 
Su 365. 567. 1036. 1048 ff. 


anip Bettem, auf ber Ginai- 


p. 
Wadi Ste, f. Wadi el Apfa. 
Badtdommer (Home, Humr, 
nicht Homer), auf der Sinai⸗O. 
I, 763. 765. 771. 773. 
BWadiHomwer(Paoner),imDfe- 
bel Sera. 1, 999. 1022. 
Wadt Hosban,f.WabiHesbön, 
—A f. Wadi Ertama. 
Wadi Hum elr am SO. Ufer des 
Todien Meeres. II, 735. 762. 
Wadi Humr, f. Wadi vommer. 
Badi Hufafad, wert. Zufluß 
zum Todten Meer. II, 653. 726, 
Wadifusban, — 
Wadi Jabes DZedis Yabes 
Badi Mufa?), Sorbanzufiaf 
aus dem Dichebel Adfhlün. I, 
426. 441. 715. 716. 1002. 1023, 
1028. 1030. 1034. 1066. 
Badi Jap, das Gottesthal am 
Sinat, I, 542. 
WadtZatfep, 1.MadiDigaifeh. 
21% bn®ufr, aufber Sinal- 
. 1, 772. 
Wadi Jebar, f. Wadi Oſchehar. 
Wadi Jeib, ſ. Wadi ei Jeib. 
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Dadt derafeb, ſ. Badi Dſqhe⸗ 


Wadi Jereimelep, ſ. Wadi 
D qexeimeleb. 

Wadi Jerür able g. 

ERHEHEN f. Dadi Diebfa, 

Wadi il Mufhalam, auf ber 
Sinat-P. I, 906. 

mwedi Iraltu, auf der Sinal⸗ 


91, 
Beotitehfgerrud, d. i. Thal 
ber asnegogenbelt, im petr. Ara⸗ 


bien. I, 
BadigtHm, f. Wadi el Ithm. 
Babi tyne, f. Wadi et Teim. 
Badi Rabbum (Kadum), Zu- 
in zum Kidron. IT, 488. 601, 
WadiLafreyn, f. WadiKonfrin, 
Wadi Kanuat, in Haurän. II, 
866. 868. 8s9ff, 879, 880. 924. 
932. 936. 
Dei Rarapy, f. Babi el Ku⸗ 


Be Rarrat, f. Babi Kerel. 
Badi Kadın, f. Hin. 
WabiRehipt, auf der Stnai«P. 
, 559. R 
Wadi Led, f. Wadi Kyb, 
BapdiXeleb, in Judäa. II, 604. 
— f. Badi Bir el Kulab. 
Wadi Kelt (W. el Kid, Bach 
Shrrit, Hit), bei Jericho II, 
1. 485. 489. 490. 491. 501. 
502. 521. san 
Wadi Keneh (Kenne), auf der 
Sinai-P. I, 755. 756. 757. — 
vgl. Wadi Benne u. d. f. 
Wadi Kenney, auf der Sinai- 
9. 1, 212. — dgl. d. v. 
WadiRereklkerat, Rarral, Seit 
el &., Zoar, Segor, Deraaf), 
füdöftl, ze zum Zobten Meer. 
1, 1054. 587}. 742. 762, 
1223. — n abi ed Deraab. 
Ban Bett, trrig ſt. Wabi Kelt. 
1 


1, 3 
Babi Keyfa, Geitentpal zum 
Mabdi el Scheith am Gerbäl. I, 


695. 
Wadi Kbamyle, f. Wadi Epa- 


mile. 
Wadi Sheyſy, auf ber Sinai- 
9. 1,218. 557, 
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Vadi haberah, f. Wadi el Rp. 

Badi Khurmet el Jurf, bei 
Alaba. I, 308. 

Wadi Kibrin (Ribrän), auf der 
Ginat-P. I, 495. 496. 

Bapdi Kineh, f. Mabi Genne. 

werisobenihe, bei eret. II, 


Sei ĩ Roüfrtn (Rabr Kuffrein, 
aaferon), in El Bella. I, 1036. 


Pre Reunon, in S.Palä- 


Aina, 
Ba gunelterag, in RO. Ju⸗ 
‚däa. I, 607. — f. Auneiter ad. 
BadiKuneiyep,f. Wadi Afat. 
genigura, f. Badi elf. 
Bapdi Kurbhipep —8 
Ebene der Sinai-P. |, 
meiauren, auf ver Sinai. 


BT, 
Badi Rnreiyeh, ſ. Wadi el. 
Wadi Kureißeh, irrig fl. Wadi 
—& 11, 1223. — f. Wadi 


Affat. 

Badi app (Derb geb, Eited), 
auf der Ginat-P. I, 214ff. 
(Gartenbau daf.) 347. 349. 556. 
559. — vgl. Wadi el Kid. 

Wadi Lapa, im Dſchebel Haur 
rAn. II, 924. 

Dadi Ladyanr, auf der Sinai⸗ 
9. 1, 177. 178. 336, 860. 909. 
Badi. gehmes (2ebua), auf der 

inal-p. 1, 871. 

Badi Ledfha (Ei — feini- 
sr Diner ber Sinal-p. 1,534. 
539. 

Badi evf@eise eeeh, auf 
der Ginai-P. I, 


Mavitedfdum, 1. Sedfgum. 
war Leimön (ymun), f. Wadi 


— Loche an, auf ber Sinai- 
. 1, 789. 


Madikofep, in Jubäa. IT, 604. 
Badi koma (Baiel Lina), am 
Ofrande der Ledſcha. 1, 902. 


@enitutfin, 1. Badi el. 

MWaditymun, 1. Wadiel feimon, 

Wadi Mahara(Mahpara, Ma- 
gara, Maghara, Mughareh), 








wWadit — 


Wadim 


Seitentdal des ®. Rolaucnn 
745. 749. 754. 787. 801. 0. 


804. 808. 

Badi Madiar, im Gira 
Täfinas, 1, 1093. 

Wadi Nasara, ſ. Bei iu 


ara. 

Badi Magna (Magne, Behu, 
Mukne), arab. Tpal zum Hi 
@olf. 1, 234. 241. 


Badi Maphara, f. Baifr, 


para. 

Badi Mapras, am RR 
des Tobten Meeres, IL, 7%. 
Wadi Malta, am Serbäl. 1,701. 
Wapdi Malath, Dodipal in ©. 
Paläfin. 1,1101. — fe 


—8 Marrap (Marre, Ar 
ah), auf der Ginai-P. 1,26. 
25. '260, 263. 287. (Höß)3. 


Bari Nartese (ef Rurtabet), 
im Norden der Ginai-P. 1,86. 
— f. Wadi Müntaba. 

Wadi Mamwälep (Momald), 
zum Aila · Golf. I, 278, 289. — 
dgl. Wabi el Duweilih. 

Barim eär, anf der 


495. 

ai Medfdedda (Maike 

dap), r. Zufluß des nntern Jet 

dan. II, 436. 437. 446. 
Wadi Mefna, ſ. Wadi Mage. 
Wadi Keiaha, jud Seite 

1,49. 

eteg (Ei Weich), 6. 
ER Ha 1096, 1101. im 
— vgl. Wabi el Male, Bali 


Bart eige, auf der Sinai. 
mir Remmta, auf der Einni- 
wel VoReisna, anf der Ginsi- 
Berl Mejeirpt, am Kila-Soli. 
— — An dauron. Il, 
Bi Moaltar, r. —5 
Sgeriat el Mandpur. U, 35. 


3. 


Wadim — Wadin 


BabiMonfh&h, f. Arnon. 
Wadi MNöchfen (Wadi el M.), 
auf der Sinai«P. I, 531. 649, 
Badi Möppny (Möyıy), in 

Gilead. II, 1029. 1066. 

Wadi Moilep (Onadi M.), am 
Dipebel Sera. I, 999. 1017. 
—f. Mople, Wadi el Mumeltip. 

Badi Mokabelat, Bucht des 
Alla-Golfs. T, 280. 

BWadiMokattep, d. i. das be- 
fpriebene Thal, auf der Sinai» 
9. I, 460. 643. 709. 710. 724. 
735. (Infriften und Berzwei- 

jungen) 744ff. (au als Bez. 
für Sarbat el Chadem) 7a. 
787. II, 843. 1164. 

Madi Molapdfe, aufder Si» 
nal-ß. I, 212, 

Badi Morra, f. Wadi Murrep, 

WadiMomwaleh,f. Wadi Ma- 


warn 
Bad Mubugbgnit (Mubagh- 
Hit), am SW.Ende des Todien 
terre. 11, 732. 762. 
Wadi Muddebep, am M.Ufer 
des Tobten Meeres. II, 726. 
Badi Mudfceb, f. Arnom> 
Wadi Mugharep, f. Wadi Ma- 


ara. 
Dadi Mupariwat, am SM. 
Ende des Todten Meeres, I, 


733. 736. (Salzquell daf.) 762. " 


— vgl. Wadi el Mupaumat. 
Wadi Mutapdam, am W.Ufer 
des Todten Meeres. II, 726. 
Badi Mulna, f. Wapl Magna. 
Wadi Müntaba, auf der Si- 

nat«p. 1, 880. — f. Wadt Mar- 


teba. 
Wadi Murati,f. WadielM. 
Babi Murrap,f. Wadi Marrap, 
Wadi Murrep (Morra), an ber 
Südgränze Paläftinae. I, 134, 
1084. 


Wadi Nus rer, Muſch), Fluß 
im Dfepebel Adihlün. I, 426. 
1023. 1066. — vgl. Wabi Mufa. 

BadiMufa (Pharaun), Ruinen- 
ort im Dipebel Schera. I, 994. 

Badi Mufa (Vallis Moysi), 
Thal von Petra. I, 21. 98. 111. 
133. 176. 810. 974, 979. 988, 





990. 993. 1000. 1003. 1017. 
1022. 1041. 1049: 1089. 1071. 
(Höge) 1075. 1978, 1097. 1103. 
1121. 1137. II, 128. (in Eon« 
Rantinopel unbefannt) 683. 
Wadi Mufa, Tribus. I, 962.- 
968. — f. Lyathene. 
MadiMufa, ale Bey. für Wadi 
Jabes? TI, 1023. 1029. 1030, 
— dgl. Wadi Mus, 
WayiMufb,f. Wadi Mus. 
Wadi Mufbäflh, auf der Gi- 
nai · O. I, 879, 
Wadi Mufe, in Samaria. II, 
45 


3. 
Madi Mutiyäp, in NO. Judäa. 
11, 460, 463. 471. . 
Wadi Muträfie, aufder Sinai- 


9.1, 876, 

Wadi Muwelle, f. Wadi el 
Muwellib. 

Wadi Mus, f. Wadt Mus, 

MapdiNabf (Nubl, Rebt, Ralb, 
Nekbe), ander SO. Spihe der 
Sinai-P. I, 192, 203. 206. 210. 
211. 213. 226. 

Wadi Rayele, f. Wadi el R, 

Wadi Kadie, f. Wabi Redie 

Wadi Rabasb, |, Madi Nash. 

MWadiNakd, f. Wadi Rabl, : 

Wadi Ragib, f. Wadi Om Keb. 

Wadi Nash (Nusb, Naffeb), an 
der SD. Seite der Sinal-P. 1, 
220. 259. 556. 558. 566. 670. 
(Manna daf.) 676. 

Wadi Nash (Rush, Rafleb, Ra- 
ed, Nahash), an her Weſtſeite 
der Sinai-d. I, 160. (Höhe) 
565. 745. 759. 760. 773. 774, 
7183. 784, (Rupfergruben daf.) 
785. — f. Debbet en Rasb, 
Wadi Rush, 

Wadi Naür, nördlichſter Zufluß 
des Wadi Hesbön. II, 1048. 
1049. 1171. 1172, 

BWadiRamä’imep,f.Madienf. 

WadiRazeb,f. Wadi Nasb. 

BadiNedt, f. Wadi Rabt. 

BapdiNedje(Radie), Seitenthal 
zum Wabdi Seiran. I, 744. 

Wadi Nedfhed (W. en Reid), 
im Dfepebel Schera. I, 1040. 

5, 
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Badi Kpuberap, f. Wadi el Ay. 
web ‚eurmet el Zurf, bei 


a. I, 308, 

wertkißen (Ribrän) , auf der 
Ginat«P. I, 495. 496. 

Badi Xineh, 1. Wadi Genne. 

Beni aoserie, bei Xerel, II, 


664, 
Badi Roufrin (Rapr Kuffrein, 
aufm), in El Bella, II, 1036. 


PYYU "Kournou, in G. pala- 
fina. I, 1093. 

Wadi Runeiterap, in RO.Iu- 
bäa, II, 607. — f. Runeiterap, 
ment guneipeht, Wadi Aal. 
adiRurapy,i. MadielR. 
Mani Rurpipeh (CiRorapme), 

Ebene der Sinat«p. 1. 
BabiKureity, auf bee Sinat- 


1, 907. 
Badt Rureiyeh, f. Wadi el K. 
Wadi Aureiyep, irrig fl. — 
en 11, 1223. — f. Wadi 


Wadi Kyd (Derb Ked, Elfen), 
auf der Ginai-p. I, 214 ff. 
(Gartenbau daf.) 347. 549. 556. 
559. — vgl. Wadi el Riv. 

Wadi Laha, im Dfcebel Haur 

u, 9. 


ran. 

Badi gapyane, auf der Sinai- 
9. 1, 177. 178. 336. 860. 909. 
Wadi Lebwep (Lebua), auf ber 

Ginal-d. I, 871. 

Badi Ledfcha (EI Lega), Reini- 
ger Dirt ben ber Einahp. 1,534, 
539. 561. 588. 

Wadi $erTseibe (Heise), auf 
der Ginai-P. I, 248. 

Mai Ledfhum, f. Sedfhum. 

Wadi Leimon ymun), f. Badt 


el e. 
m togean, auf der Sinai · 
Madt Loſeh, in Jubäa. II, 604, 
Wadi Lowa (Badi el &iwa), am 
Ofrande der Ledſcha. II, 902. 


948. 
Medi tuffän, f. Wadi el. 
Wabditymun,f. Wadi el Leimon. 
Wadi NMahara(Mabhare, Ma- 
gara, Maghara, Mugpareh), 


Wadik — 


Wadim 


Seitenthal des W. Molaueb. 1, 
2145. 749, 754. 787. 801. 80. 


804. 808. 

Wadi Madjar, im Süden Ya 
laſtinas.l. 1093. 

Wadi Rasara, ſ. Wadi Re 


care 

Wadi Magna (Magne, Wehe, 
Nuke), arad. Tpal zum Ale 
Golf. 1, 234. 241. 

Wadi Maphara, f. Wadi Re, 


chara. 

Wadi Mahras, am RXSuſer 
bes Todten Meeres. II, 725. 
Badi Malta, am Serbät. 1,701. 
Wapi Malatp, Dodihal in 6. 

patäfina. 1, 1101. — f. Re 


jatha. 
Badi Marrap (Marre, Ar 
ah), auf der Sinai-P. 1,28. 
255. 260, 263. 267. (Höß) 31. 


325. 

Badi Marteba (el Murtadh), 
im Rorben der Ginai-P, 1, 865. 
— f. Wadi Müntaba. 

BWabdi Mawälep (Momalf), 
zum Aila-Golf. I, 278. 289. — 
dgl. Wadi el Mumeilig. 

Wadi M’eär, auf ber Ginaif. 
1, 495. 

Wadi Medfhenda (Meike 
dap), r. Zufuß des untern Jor- 
dan. II, 436. 437. 446. 

Badi Melna, 1. Wabi Mag. 

Wadi Meläha, zwei Grin 
thäler zum Serbäl. 1,495. 

Wadi Releg — 
Palaftina. dose. 1101. 110. 
— dgl, Wadi el Molep, Bali 


19. 
wart heige, auf der Ginai-d. 
air emnte, ‚auf der Gineie 
858, 
weblReitna, anf ber Gin 
9.1, 240, 241. 
warimegeinpt, „am Aila-Goll. 
, 281 
Mani Menereib, An Hauran. II, 
efereib, 


Bari mochten, t. Zufluß de⸗ 
Sarriat el Mandpur. 1, 35. 


Wadim — Wadin 


WadiMopfh&b, f. Arnon 
Wadi Möhfen (Wadi ei M.), 
auf der Sinai-P. I, 531. 649, 
Badi Möppny (Mödny), in 

@itead. II, 1029. 1066. 

Badi Moileh (Duadi M.), am 
Dicpebel Schera. I, 999. 1017. 
— f. Moyle, Wadi el Mumellih. 

Wadi Motabelat, Bucht des 
Aifa-Golfe. I, 280. 

Wadi Mofatteb, d. (. das be» 
fpriebene Thal, auf der Sinai- 
9. 1,460. 643. 709. 710. 724. 
735. (Infpriften und Berzwei- 

ungen) 744ff, (au als 63 
für Sarbat el Chadem) 746. 
787. 11, 843. 1164. 

Wadi Molahdfche, aufder Si⸗ 
nai⸗O. I, 212. 

Wadi Rorra, f. Wadi Murreh. 

Wada Mowaleh, ſ. Wadi Ma- 


Birk 
BavdiMubugpapit (Mubagd- 
Hin, am SW.Ende des Todten 
teeres. II, 732, 762. 
Wadi Muddebeh, am M.Ufer 
des Todten Meeres. II, 726, 
Vadi Vudſcheb, f. Arnon» 
Wadi Mugharep, f. Wadi Ma- 


ara. 
BVadi Muparimat, am SM. 
Ende des Zodien Meeres. II, 


733. 736. (Salzquell daf.) 762. " 


— ygl. Wadi el Mupanwat. 
Wadi Ruladdbam, am W. ufer 
des Todten Meeres. II, 726. 
Badi Mufna, f. Madl Magna. 
Wadi, Müntaba, auf der Sir 

nat«9. 1, 880. — f. Wadi Mare 


teba. 
Wabi Muraihi,f. Wadi elM. 
BadiMurrap,f. Wadi Marraf. 
Wadi Murreh (Morra), an der 
Südgränze Paläftinas. I, 134. 
1084. 


BadviMus ru, Ruſch), Flußs 
im Dſqchebel Adfchton. IT, 426. 
1023. 1066. — vgl. Wadi Mufa. 

BadiMufa (Pharaun), Auinen- 
ort im Dſchebel Sera. I, 994. 

Bad Mufa (Vallis Moysi), 
Thal von Petra. I, 21. 98. 111. 
133. 176. 810, 974, 979. 988. 
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990. 993. 1000. 1003. 1017. 
1022. 1041. 1049; 1089. 1071. 
(Höhe) 1075. 1076. 1097. 1103. 
1124, 1137. TI, 128. (in Eon- 
ſtantinopel unbefannt) 683. 

Wadi Mufa, Tribus, I, 962.. 
968. — f. Lyathene. 

WadiMufa, als Bez. für Wabt 
Iabes? II, 1023. 1029. 1030. 
— vgl, Wadi Mus, 

Bari Mufch,f. abi Mus. 

Wadt Mufhäld, auf der Bi- 
nats®. I, 879, 

Radi Mufe, in Samarla. I, 


453. 
Wadi MutiyAh, in RO. Judäa. 
IT, 460. 463. 471. . 
Wadi Mutröfie, aufder Sinai- 


9. 1,876, 

Wadi Mumeile, f. Wadi el 
Mumeilih. 

Madi Mus, f. Wadi Mus, 

Wadi Rabt (Kubt, Nebt, Ralb, 
Rekbe), ander SO. Spihe der 
Sinai-O., 192. 203. 206. 210. 
211. 213. 226. 

Wadi Racele, f. Wadi elR, 

Wadi Kadie, f. Wadi Redie 

MadiNabasb, f, Wadi Rasb. 

MadiNatb, f. Wabi Rabl. ; 

MadiRagid, f. Wadi Dm Keb. 

Wadi Rasb (Rush, Rafleb), an 
der SO. Seite der Sinai-P. I, 
220, 259. 556. 558. 566. 670. 
(Manna daf.) 676. 

Wadi Nash (Nusd, Raffed, Ra- 
zeb, Rahasb), an ber Weftfeite 
der Sinat-d. I, 160. (Höhe) 
565. 745. 759. 760. 773. 774, 
783. 784. (Rupfergruben daf.) 
785f. — f. Debbet en Rasb, 
Wadi Rush. 

Wadi Radr, nördlicher Zuflus 
des Wadi Hesbön. I, 1048. 
1049. 1171. 1172. 

BWavdiRawä’imep,f.Wabten®, 

WadiNazed,f. Madi Nash. 

WadiNebdt, f. Wadi Rabt, 

BadiNedfe(Radie), Seitenthal 
zum Wadi Feitan. I, 744. 

Wadi Kedſched (W. en Reid), 
im zofsebel Sera. I, 1040. 
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BapiKenati, zum MWadi Serka. 


wahlReise, f. Babi Rabt. 

BadiRNemrin (Nimrin), in El 
Bella. II, 1036. 1044. — vgl. 
Wadi Schoaib. 

Badi —2 Roſtb ), im 
pett. Arabien. I, 184. 

mai Retferin, f Babi Nie 


fi 

Badi Reweimep, ſ. Wadi en 
Raws’imep. 

Babi Nimri w' X Heif, im 
Diepebel Haurän u. in ber Led⸗ 
fa. II, 884. 918. 920. 

Wadi Rifrin (Retferin), Sei» 
tenthal zum Wadi Feirau. I, 744. 

Babdi aaneamed, f. Wadi en 
Rawä’imel 

Babi Rust, auf der Sinai-P. 
1,498. — vgl. Wadi Rab. 

Badi Ruebbe, Inennation am 
Aila-Goif. I, 904. 

weni Ruchem,f-MadiRane' 


Pr Rush (RUfb), 1. Seiten- 
arın de Mabi el Krifh. 1, 184, 
855. — dgl. Wadi Nash. - 

Babdi Deiß, f. Badi Osh. 

Badi Defhe, Jorbanzufluß aus 
SD.Yalilän. II, 385. 400. 404ff. 

Wadi Dijmep, "auf der Sinai» 

. I, 528, — dgl. Oſchebel 


edſchme 

—— Zheime, im petr. Ara · 
bien. I, 153. 

Badiol-Koreidp, im peir. 
Arabien, I, 153. 

Badi Om Kb (NRagib, Engab), 
in Dicolan. II, 287. 289. 

Bad Om Shomar, auf ber 
Sinat-p. I, 547. 

Bad Dmple, auf der Sinai · d. 


240. 
—— Drta, em alla Goll. L 


203. 210. 213. 
— Seitenthal 
des Wat el Scheud. I, 530, 
(Höfe) 565. 646. 647. 776. 779. 
780. 793. 
Badi Dsjalta, f. Wadi Ufait, 
Wadi Otsmet, anf der Sinai- 


9. 1,500, 


Wadin — 


Wadir 
Wadi Ouardan, ſ. Wadi Bar- 


dan. 
Wani Duiffet, f. Wabi Ufeit. 
Babi Dutir, f. Badi Wetir. 1, 


233. 
Wadi Dwafs, am Sinai. I, 


546. 
Wadi Baboupese, f. Babi 
Abu Kyufgeibe, 
haran, f. Wadi Zeiran. 
Wadi abadiyap (Rubudiyeg), 
in Galiläa. II, 328. 331. 339. 
—f. Rapr R. 
———— f. Wadi Adſchlun. 
ai on, f. Wadi Rudh · 


wah. 

Wadi Rich, auf ber Oſtſeite 
der Sinal«®. I, 271. 

Badi Ragis(®. Radiih ?), Zu- 
fnß zum Wadi Serka. II, 1097. 

Badi Rapab (Rabada), auf der 
SD.Spige der Sinal-$. I, 210. 
215. 253. 546. 549. 

Wadi Rakham, in Haurän. II, 


909. 

Badi Ralpmap (An ®., Er 
Kakhmeh) , Plateauebene in ©. 
Yaläfina. I, 1083. 1085. 1087. 

Tee auf der Si- 

1,513 

BWadi Ras el Beder, im füb- 
dA. Haurän. II, 951. 966. 967. 

WadiKasel Opuweir, Bel- 
dat zum Tobten Meer. ‚II, 598, 


asien Reigen, {m per. Ara- 

en. 

ausisetemt, im Rorben der 
Sinal-d. 1, 915. 

BadiRimm(Ryı mm). Seiten- 
thal des Wadi el —2 1, 662, 
665. 705. — f. 4 

Dadi Rimme eksrt, am 
Serbäl. I, 706. 708. 709. 710. 

Wadi Romman (Romfan, Ou⸗ 
aby Prommane), Seitenthal des 
Wadi Feiran auf der Sinai. 
1, 549. 747. 

Badi Ruak (W. er Rawät ob. 
NRauaf), im peir. Arabien. I, 
164. 169. 181. 834, 836. 844. 
859. 878. _ 





Wadir 
Badiinbubigen, f. Wadi Ra« 


Br nnswär (Radoa), auf 
ber € Sinai«P. I, 504. 511. 513. 


Wadi Ruhaibeh, an der Süd- 
gränze Peläfinag. 1,119. 864, 
918. — dgl. Er 

Babi Rumon, ir RO. gudaa. 


11, 4 
Badi Rymm, f. Wadi Rimm. 
BWadi Saada, auf der Sinal- 
9.1,254. — f. Wabi es Sa'deh. 
want Sabın, Sandtpal der Si« 
nai«P. I, 46 
Dadı Sara (66), Im Dise- 
bel Sera. I, 1007. 1022. 1071. 
Badi aftan, auf der Sinai⸗ 


. 1, 275, 
abi Safſaf, f. Madi Suffäf. 
‚BadiSapab,f. Wabi Seheb. 
Babi (Sadan, auf ber Sinai · O. 


alte Sat (R. es S., Zachal, 
Zadal, Zatpat), auf der Sinaie 
d. 1, 212, 221. 232, 233. 243, 
249. ’255. 258. 263. 266. 336. 
Er on — vol. Es Sal er 


ENYCHEN Halakba, Zula- 
tap, Selega, Zelte), Thal und 
Brunnen der Sinal-P. I, 237, 
251. 258. 261. 274. 558. 850. 


903. 
Wadi Saled, Tribus. I, 499. 
Badi Saley, auf) der Stnai-P. 
Pur abi 3 —— 
a alyppa, Zufuß zum 
Arnon. 1,1203. h 
Badi Samgpi (Semgpt, Sum- 
ghi; a ſcacienthal 
auf der Sinai 248. 253. 
264. 269. 336. 340. 

Bani Santa, in RO. Judaa. II, 


— anis, auf der Sinal— 


Dadt Sarethan, ob WadiSer- 
han? IT, 951. 


Badt Shapiap, f. Wadi Se- 


baijeh - 
Dust Said, f. Wadi Scho- 
aib. 
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Wadi Scheb, auf der Sinat-P. 
1,871. — f. Babi Seheb. 


minlögebente, „ſ. Wadi Schu⸗ 
Wad Soeqh, ſ. Wadi el Scheilh. 


— elAmri, imRor- 
den der Ginal-P. I, 882. 

Wadi sat, Bat el Sqh. 
Badi Schelale, in Hauran. II, 
908. — dgl. Schelalel Mifgel; 
Badi Siyellal‘ — 

Thalwindung des Wadi Mokai⸗ 
teb. I, 745. 758. 760. 771. 790. 
Badt Sgqellally, im Dſqhebel 
Adflün. II, 1063, 
Wadi Säenäng, im Rorben 
der Sinal-Pp. I 
Dadi Sgeria (®. de, D.e6 
FR 2 arüßtenbah bei Gaga. I, 
7. 865. 1085, 
— —38* auf der Si⸗ 
nat«d. I, 904. 
Bariögittent, ‚1. Wadi Schel- 


Wadi Shoatb (W. es Schaib, 
Schoeb), Zorbanzufluß aus Ei 
Beita. IL, 551. 805. 1044. 1170. 
— dgl. Wadi Ezrak, Wadi Rem- 


rin, 
Badi Schoeib (Schu'elb), das 
Thal Zeihros. 1, 534. 535. 
Babi Spubafh, r. Zufluß des 
untern Jordan. II, 441. 446. 
Wadi ——— GSgqebeyte, 
vd. Bir EN auf der Sinai⸗ O. I, 


aniean eib, f. Wadi Scho- 


eib. 

Badi Seba, f. Wadi es ©, 

Badi Sebatieg W. es Sebi’. 
ipeh, Sebar HEN at, Shahiah), 
auf ber Sinal-P. I, 216. 220, 
536. 537. 545. 588. 590 ff. 

Badi eh am SW. Ende 
des Todten Meeres, II, 738, 

Wadi Seber, pafde der Süpfpige 
der Ginai-P. I, 

Wadi Seder eu, an ber 
RXW. Seite der Stnai-P. I, 817. 
818. 825. — vgl. Wabi Sitte» 


reb. 
Badt Sedi, ſ. Wadi Zeidy. 


Göffäf, das Weibentpal 
5* 1,544. — vgl. Vadi 
Wadi Sebeb (Sahab), im & 

sei.debinge. 1, 509. 656. 664. 


Pr Seit (B. el Thir, Rafr 
od. Roiet es Gir, gi, 72 
&lfeir), in EI Bella. II, 
1oush 1050. 1169. ind. 1ı72. 


1173. 
Badi Gellab (Bati cl ©. k 
Dh jum unt. Jordan. II, 


wei Seit (Stat, Solaſ. 9; 
deif, Spoläf, d. i. Zpal 
eins), auf der Sieh. 
489. 497. 498. 503. 507. 509. 
510. 511. (Höhe) 525.528. 
568. 644. 646. 710. 8 
Bavi Sälese, f. Wadi Salala. 


Wadi Semak, ſ. Sadi es ©. 
Bei Semgi, 1. Kati Samahi. 
i Senin, f. Badi Ginein. 
® i6cram S. es S., wol 
Radi Sıran?), im Rorden der 

Ginai-P. I, 870. 882. 
Badi Gerhan (Gerhhan), in 
der arab. Füße. II, 851. 1. 


259. 
Badi Gert: fi » 
RR en 


1086. 

Badi Serka (Fabof), Jorban- 
ufluß aus Gilcad. 11, 108. 114. 
120. 141. 149. 270. 364. 369. 
370. 443. 713. 719. 339. 1004, 
1032 #. 1037 f. 




















Badi Serka Maein (Zerta 
Ma’in, Eallirrposs, ÖRL. Zuluf 
um Todten Meer. II, 502. 564, 
Rame) 570. 579. 725. 746. 
762. 1036. 1186. 1196. 
BadiGerraa, oa um Ben 
Sexta. 1, 


1 ggfte . auf der Sivei · 
wer —— es S.), d. i. 
Setuſfer des 


Acacien⸗Sal di, am 
Tepten Meeres. IL, 645. 656. 





Wadis — 


Wadis 
660. 731. 732. 738. 762. — |. 
Gejal. 

Babi Seyde, in Dfgolan. I, 


Sid, 1, Eeiel Sgi 
8 — — 
Del. Kar 





Babi Gige, * Wall el Gilt. 

Wati sit Yo, &), —8 
Toaler im Diebel 
—X * ee 1. os 
1068. 1109. 1112. — 2gl. & 

Sit, Babi el Sjik. 

di Bitetii, Thal am Ser- 


nein (Senin), ir EI. 
— 
Raribittere (Se: 

ati u 


* 748. 754. 756. 777. — 

vgl Sadi Seder, #. Sir. 
Bari Glaf, f. Babi Seläf. 
Ravi Boleif, f. Hadi Geläf. 
Wadi Sonémeh, f. Wadi Su 


Subeir, bei Eugaböi. II, 

2.655. 727. 763. — Dgl. 

i Sir. 

Wadi Gudr, f. Babi Geber. 

Badi Sacida (Sweive), 3u- 
Auf zum Scheriat Mandhar iz 
Gaucan. 11, 804. 871. 916. 918. 


91. - 
Wabi Guer, auf ber Ginei-p. 





















1, 662. 
Bari Sauffäf (Sei Safe, BAf- 
= Der Zufluß zum &e- 


1, 693. 1223. 





Ps] Suraipib, im Hermon. 
u, 176 

Badi ;Sür Bapit, um ürm. 
n, 602. 





1, 806. 
Badi Sumüp, auf der Sirei - 
9. 1,872. 
Bari Spt, f. Babi SH. 


Wadis — 


WadiSzabea, ſ. Wadi es Sehe’. 
Wadi Szabele (Zabagatta), im 
. _Dfipebel Sera. 1, 998. 999. 

Wag Sdaffzaf, f. Wadi Suf⸗- 


want Suafye, f. Wadi el Affe, 
1, 195 
ae aleh, auf der Sinai» 
1, 507. — |. Wadi Saleb. 
ar Samma, Zufluß zum 
Scheriat el Mandpur, 11, 1062. 
— dgl, Sema. 
Wadi Szammera, zum untern 
Jordan. II, 385. 391. 
— im pett. Arabien. 
7. 


, 177, 
Babdi Fremmat, ſ. Wadi es 


Semat. 
Wadi Szinditife, Zufluß zum 
Wadi Serka. I1, 1097. 
Wadi Syolaf, f. Wadi Seläf, 
Wadi Syran, auf der Sinai-p. 
1, 862. 916. Bar Wadi Seräm. 
Badi Szuéma (An es Sumei- 
meh, Soucmeh), in EI Belka. 
II, 566. 1036, 1049. 1050. 
m Spummaod, f. Wadi 


auch ode, auf der Sinai- 
me or, f. Wadi Seit. 


Wadi Taamirap (MW. et T.“ 
1, 599. 603.. 


in 8; 2, 3ubäo. 
653. 7: 

Badi Zaba, am Rorbenbe des 
Alla, @olfe, 1, 282. 286, 292. 


al Ta fileh (Tafyle, Zuftep, 
Zoppel), am Sudende des Tode 
ten Meeres. I, 102. 128. 983. 
1057. 1058. 

Wadi Taibe, oberer Theil des 
Wadi el Agäbe. I, 878. — f.d.f. 

Wadi Taipidep (Baibe), ander 
XW. Seite der Sinai-P. I, 669. 
676. 763. 767. 768. (Steinfalz 
daf.) 772, 827. — vgl. Wadi et 


Taybe. 
Baizar, f. Mabi Thal. 
BhdiEathe, ſ. Wadi Abu Talha. 


1,1 
art Lamat El Tpemmeb?), 
{m petr. Arabien. I, 165. 180. 
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Wadi Tarfa (Darfa), Theil des 
WadielScheitg.1,661.663.676. 


Wadi Tebfar tv, wol irrig fl. 
Wadi el Fedſcharitb. II, 1037. 
Babi Teig (An T.), im Diepe- 
bet Adſchlun. II, 1054. 1055. 
wi Zeifit, in Samaria, I, 


a, Eireise, auf der Sinai⸗ 
Wadi Thal (Tah), auf der Si- 
nai=P. I, 763. 765. 767. 768. 

Wadi Tpalet, f. Wadi el Th. 
Wadi Thir, f. Wadi Seir. 
Wadizibnin, in R. Galilaa. II, 


mad Traybs, f. Wadi Abu 
Teraifèh. 

Wadi Tuflleb, R Wadi Tafileh. 

Badi Tulip, im Ginai-Gr- 
birge. I, 535. 567. 

Wadi Zulp, f. Wadi Abu Talha. 
Wadi Typ (Teah- wahad, War 
had Te), im petr. Arabien. I, 
FR 156. 157. 163, — vgl. 


ti, 
map Ugridper, ſ. Wadi Alh- 
bar. I, 246, 

Wadi Miet, zwei Tpäler am 
Dem Ri OR. em Haſch 
adi Um« w. eın Dal 
Gm Aila-Golf. Lara. 200. 7 
Badinı Um Rattame, f. — 

riai 
war Urtas, in O. Judäa. II, 


Wadi Ufait (Ufeit, Uſaitu Os- 
jaita, Duiffet), auf der Sinal- 

xp. 1, 698. 737. 763. 765. 768, 
783. 821. 

Wadi, Ares, {m Rorben ber Si · 
nai⸗d. 1, 

Wadi —F (Mofet AM, a 
Wale, el Wal, el Hadbän), r. 
Zufl uf zum Arnon. I, 582. 
1195 ff. — f. Wadi Heben. 

Wadi Wardän (el Duardan), 
auf der Ginai-P. I, 460. 814, 
815. 818. — vgl. Mabi Warfan. 

Wadi Warran, In Ezuueit. II, 


1069. 
Badi Warſan, auf der Sinai» 
9.1, 774. — vgl, BapiWarbän. 
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me Betlr (Ouady Dntir), 
auf der Offeite der Sinai-p. I, 
233. 243. 263. 264. 272. 273. 
275. 904. — vgl. Badi edle. 

Badi BWoalet-fham, im 
fgme-Bebiet. 1, 857. 

Badi Butap, auf der Ginai-P. 
1, 820. 941. 

WariBäbes, f. Babi Jabes. 

Badi ARD f. Iofa- 
pbat- 

PAY: Zadar Zweh, f. Wadi 
Sat. I, 


ment äatathe. abi state, 
Badi Ibat, f. Wadi Gebaijeh. 
Babdi lvo (an, Sedi, Zeady, 
Effueida), Zufluß des Speriat 
el Mandpur aus dem Dichebel 
Paurän. 11, A 912. 927. 966. 
983. 1007. 1 
wapideit, Bas Deitat, in @a- 
maria, 1) 1, 450, 
aitiäereiene, auf der Sinal- 
247. 5: 
BWadi Zerta, ſ. Mabi Serta. 
Babidpar, 1. Babi Kerel, 
. war 3oaia, Bucht im Alla 
01 
Wadi Zugherap, auf der Si- 
nal-P. I, 2; 
wo Zutatap, f. Wadi Sa- 


Babi Zurka, f. Wadi Serka. 
Baelf, Ort in Hauran. II, 910, 
Baffen, ber Aenezeh. II, 823. — 
der Bent Sadar. 837. — der 
Drofen im Df&ebel Paurän. 
937. —{.Römifge W., Schwert, 
Dolch, Keule, Flinte ıc. 
Basenf. Eiſen⸗, Streitw., Rä- 


Bejablr Furtp (Wacabees), 
im unt. Jordan. IT, 716. 
Bapabiten (Besabt), auf der 
©inai«P. I, 247. 834, 845.923. 
928. 971. 972. — ftören die Pil« 
Fr züge. 1033. — im Dfcpebel 
heran. 1071. — im Gbot. II, 
556. — am unt. Jorban. 566. 
Kerel. 669, — Syrien. 
7 unter den — 828. 
— in Dfpolan. 828. — Haurän 
ası0). 851. 959. 984, 1000. 





Wadiw — 


Wal 


Wahad Te, ſ. Wabi Tyb. 
Szhodat, Stamm bei Gaza. I, 


Bahitönige der Edomiter. II, 
wei ‚ Ruinen im petr. Arabien. 
17 


Baizen, auf der Ginai-P. I, 
712. 719. 818. 916. — gräner, 
vom Bepninen verfpeill. 1043. 

— im EI Ghor ıc. 982. 1057. 
— bei Petra. 1069. — in R.Pa- 
Täfina. II, 195. 240. — Gali- 
fäa. 311. 415. — in Dfigolan. 
276. 356. — Bafan. 374. — bei 
Serigo. 515. — in EI Bella, 
574. — Ghör el Mesraa. 588, 
— Ghör es Säfieg. 591. — 
Qudäa. 637. — fehr hr guter, R- 
Rexel. 671. 672. 
unt. Jordan. 711.— he Hours. 
11,818. (mit Orannen) 837. 829, 
849. 850. 910. 911. — Era. 
857. — Sueida. 931. — in ber 





986. — 9 

Giltad. 1061. — im Diipebei 

Aofplän. 1097. 1105. — gerd- 

Pete, Al: Kafer el Loehf. II, 874. 
Baijengraupen, f. Burgul. 
Wakil (Wahl), d. 1. Commiſſa - 

riue, 1, 301. — TiteLdes Priore 


Jartwaizen. 


im Ginai»&lofer. 1, 626. — Bi 


carius. II, 613. 

Bal,f. Babi Wale. 

Baldung, früher aufder Sinai- 
9. 1, 274. — bei Banias. II, 
196. — fehr felten in Syrien. 
396. — früher auf dem Suͤboa · 
Gebirge, 419. — früher am 
unt. Jordan ıc. 500. 535. 551. 
— Reicthum im Dſchebel Ad⸗ 
ſchlun. 1056. 1069. 1073. — 
desgl. in EI Bella. 1108. 1110. 
1143, 1172. — ſ. Baum, Bolz, 
Begetation ıc. 

Bale,f. Sadi ®. 

Baled,f.Oom®. 

Balgap (Balgpa), Ort am 
Badi Kanuat in Paurdn. IL, 
870, 914, 





Wal — Was 


Wallachiſche Handſchriften 

ee 
allfahrtsort, ägypi ger u 
Särbat el € Epidem? 7, 50 u 

weifiiae zahlreich im San. 
©olf. 1,451. 

Ballnuß, am Sinai. 1, 608. — 

. in Golan, IL, 169. — (Juglans 
regia) in Zhurda. 171. — im 
Libanon. 190. — amgalil, Meer. 
292. — am Zabor. 397, — in 
Kerel..680. — im Dſqebel Ad- 
ſchian. 1105. 1114, 

Wanderleben, in Haurän. II, 
878. 923, 992, — dgl. Pirten- 

"vol, 

War, Bat bei Tär. I, 460, 

Bar, d. i. Klippenland, Stein- 
diſtritt. Ir, 357. 809. 865. 896. 
— f. Büffel-War. 

Bara, f. Derb W. 

Warada, Station in Aegupten. 
1,146. R 

Baran, i.e. Lacerta nilotica. 
11, 562. 

Warburton, Dr., am unt. Jor- 
dan U, 554. — Todten Meer. 


Bardin f. Badi W. 

Wardi, f. Jon el W. 

Bar ed fhamus (Büffel- 
Bar), fleiniger Landfirih in 


Paurän. II, 809. 
wardie ER. 657 .), Reiniges 
Gränzland von Dfeolan und 
Diche but, a für Fluchtige. 
H, 160. 165. 3: 
Barivat, f. ih, 
Barran,(. Radi }. 
Barfan, f. Vadi ®. 
Barfut (mol Wafet, d. i. die 
Mitte), Cap am Aila-Golf. I, 
210. — Fr 5. J 
Balda, f. 


— ent Waſſel 


Bafit, . Badi el W. 

Baftel,t. en! S. 
Baffer, große Maffen auf der 
Sinat-d. I, 219. 222.243. 273. 
utes, in den centralen Ur» 
geöfigen’ der Sinai-P. 647. — 


Ritter Erdlunde XV. 
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Mangel in ver Sandfleinregion 
der Sinai-Kette, I, 773.—desgl. 
in SD.Jubäa. II, 685. — % 
nahme / durch Begetationsmangel 
bevingt. 11, 500.— Kunſt ber Js⸗ 
taeliten, bineres ſuß zu magen. 
1, 819. — dgl. Du el 





fierne, Teich, Birket), in &om 
X. 1, 72. 93. — aus gebranntem 
Badfein im Mad! Seirän. 718. 
— großes, im Wadi Sabra. 
1008. 1009. — fehr zahlreich in 
Ameime. 1011. — Petra. 1126. 
_ fr per in Bafan. II, 357. 
— bei Rablus. 450. — in R. 
Judäa. 461. — Samaria. 471. 
474. — fehr großes, altes, zw. 
Serufalem u. Jericho. 488. — 
bet Bethlehem. 599. — in ber 
Khareitun-Höhle. 626. — dur 
Steine gefhügt. 634. — InKure 
mul. II, 639. — Mafaba. 657. 
658. — aufberHadfeproute, 810, 
— bei Epürbet el Gaſaleh. 829. 
— Eorei. 835. 839. 841. — in 
Haurän. 870. — Rima el Loehf. 
879. — Schohba. 882. 884. 886. 
— Dami. 893. — Remtha. 908. 
— Latyl. 926. — Sueida. 927. 
— Kereye. 963. 964. — Boſtra 
ꝛc. 11, 979. 983. 988. — Irbid. 
1064. — Gerafa. 1082. 1085. — 
am Mezar Ofcha. 1129. — in 
Amman. 1152. — am Babi el 
Themed. 1164. — in Diezia, 
1167. — Mabeba. 1182, 1183. 
— Mepatet el dadſch. 1204. — 
Nabba, 1217. 1220, — ſ. Bir⸗ 


Barterfatt (Cascade, Eatar- 
racte), auf der Sinal-ß. I, 232, 
520. 660. — im Sadi Shelal. 
758. — Babi Nash. 798. — 
Wadi el Ahſa. 1045. — Sche⸗ 
riat el Mandhur. II, 383. — unt. 
Jordan. 711. 713, "714. 721. 
im Serka Ma’ein. 746. — An 
el Beda. 1029. — Wadi Seit. 


1048, 
Bbbbb 
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Bafferhofen, am Toten Meer. 
In, 763. B 

Baffertäfer, auf ber Sinai-P. 
1, 502. 

Bälfertreffe, bei Jericho. II, 


Berfertänfe, nn temporär auf 
der Sinai-P. I, 646. 

Bafferleitung (Xquäbukt), im 
Wadi $eirän. 1, 720. — Diche- 
bel Schera. 1009. 1010. — bei 
Petra. 1110. 1111. — Banias 
ac. U, 207. 212, — am galil. 
Beer. 286. — bei Tarichäe. 3 
— Reara. 457. — in O. Jud 
488. — bei Jeriho. 493. 501. 

50%. 512. 515. 526. — zw. Betb- 


im 
Babt Anfrin, 1038. 1 1116. — 
bei Abu el Beady. 1039. — am 
Wadi Serka. 1040. — Nahr 
Desbän. 1050, in Gerafa. 
1075. 1081. 1082. 1085. — am 
kedſchun. 1204, — |. Römifhe®. 
Bulfermeionen, ‚im Wadi Zeir 
ran. I, 642. 
Baffermünze yentha aqua- 
tica), im Wadi Muſa. 1, 1140. 
Bafferfgeide, zw. dem Aila- 
u. Suej-Golf. I, 247. 257. 527. 
ber Räha» Ebene. 515. — am 
Wadi Sitterep. 757. — ber öfl. 
u. weft, Tip-Wüfte. 909. — zw. 
dem Zobten u. Roten Meer. 
1062. 1063. II, 770. — bei Pe- 
tra. 1, 1069, im Dſchebel 
Seifg. II, 173. — zw. dem Jor⸗ 
dan u. Mittelmeer. 218. 386. 
389. 399. 400. 407. 408. 469. 
474ff. 487. — zw. bem Tobten 
u. Mittelmeer, 599. 617. — zw. 
dem Jordan u. Damaskus⸗ See. 
948. — f. Höhenmeffung, Dy⸗ 
drograppie. 

Bafı — — kalte, im Todten 
Meer. TI 

malertalänne Bugasen b. 
Holpb.), „gm Syrien u, Aegpp- 
ten. I, 142, 














Bas — Wei 


Baffertron, monstügifger, im 
Sueida. II, 929. 

Baffervöget, auf dem galil. 
Meer. I1, 307. 347. 

Bat, f. Digebel IB. 

Bafa (d. i. Zamarisfe), Küfen- 
gegend des Aila-Golf6. I, 237. 


zellen 1. EL Bofye. 
Batter, f. Nus el Rowatyr. 
Baug (Bauy), arab. Rame a fr 
Schalal. 11, 534. — f. Bat 
Bava, arab. Sanctus, fein@ns 
im Wadi Keneh. 1, 755. 
Bawe(arab.), d. i. Schafal. II, 
827. — f. Bang. J 
Wazipahz, f. Ain el Maſiah. 
Bebbr, f. Bubbr. U, 596. 
Beber, in Es Spalt. II, 1127. 
— f. Baummollenweberei. 
wedielfiehen, bösartige, am 
Sinai. I, 634. 
Behabiten, f. Bafabiten. 
Weppeir, . rat el ®. 
Weiber, arabifge, find weniger 
gaffreundfgaftlig alebie Min 
ner. 1,179. — ipre Unfruchtbar ⸗ 
feit bei ben ZTomara. 953. — 
ihre Gefpäfte bei Bebuinen, II, 
531. 631. — geringe Achtung in 
Kerek. 674. — in Tſeil. 828. — 
arbeitfame, in Haurän. 852. — 
f. Mädcen, Epe, Harem, Hure. 
Beiperfleibung, in Kerel. I, 


743, 

Beiby,f. El Beibeh. 

Beithiere, bei Zör. I, 447. 

Beide (Weideland), vortrefflüge, 
am Dſqebel Katherin. I, 58. 
— auf der Sinai«ß. 711. 776. 
909. — gemeinfame, bei Bedui ⸗ 
nen. 940. — am Hermon. U, 
162. — in Haurän. 821. — am 
KXelb Hauran. 948. — vorz. in 
El Bella. 119. — ſ. 6, 
Heu, Biefe. 

Weidenbaqh, f. Sadi el Apfa. 

Beidenbaum (Öharab, Samäfı 
Siffaf), am Sinai, Serbäl. 1, 
632. 707. — Manna tragenber, 
in Armenien. 690. — Im Rn 
Ghor. 995. 1065. — am St 
barany. IL, 165. — in Stuck, 








Wei — Wil 


11,171. — am Hasbeya · Strom. 
186. — am unt. Jordan. 543. 
548. 711. 717. 720. — in € 
‚Bella. 570.571. 573. 586. 1197. 
. - 1203. — auf Ghoͤr el Mesraa. 

589. — in haurän. 808. 952. 

Beipraud (Liban), Handels- 
waare der Nabatäer. I, 73. — 
in Afrita, 337. — Rrabien. 372. 

Bein, verbotenes Getränf der 
um; ier. 1, 71. — der Reda- 
biten. II, 137. — der Rabatäer. 
138. — der orthodoxen Drufen. 
926. — Fabrik in Es Spalt. 
1123. 1124. — vgl. Raufchtrant. 

Beinbau (Berge, Gärten ıc.), 
am Sinai. I, 604. 630. — im 
Bodi Seirän’sc. 712. 900, 995. 
— im Dſchebel Sera. 1041: 
— bet Petra. 1071. 1127. — im 
dermon. li, 182. — Hasbeya ıc. 
188. 204. — Safed. 259. — 
Galilaa. 292. 311. — Of-Pa- 
läfina. 374. — Jericho. 505. — 
Yubäa. 634. — zu Engaddi, 
‚Hebron. 648. 651. — Kerel, 680. 
— im Dfehebel Adfplün. 826. 
— (fehlt) in Paurän. 852. 855. 
867. — in Szaltpat. II, 960. — 

‚ tm Dſchebel Haurän. 962. — in 
Boftra. 972. 986. — Gilead. 
1029. 1074. — Ef Befaa. 1102. 
— Ei Bella, Es Spalt. 1122. 
1128. 1129. (befte 
1142. — Sibma. 1179. 

Weinbeerkuchen, f. Rofinent. 

Beinreben, dur Asphalt gegen 
BWurmfraß gefgüpt. I, 753. 

Beintrauben (Raub), als Or- 
nament in Moöettebin. 11, 890. 
— Dami. 893. — Kanuat. 934. 
— Ayun, 954. — Ornamente in 
Ammat 1152. (auf Münzen) 

157 

Weilßdorn, f. Azerol⸗W. 

Weißes Borgebirge, bei Ma- 
faba. II, 657. 

Beled, f. Umel®. 

Beled Suleiman, f. Mad So- 
leiman. 

Veli, ſ. Bely. 

Bellad Said, f. Ulad ©, 

Bellen, ſ. Om Waled. 


rt) 1131. . 
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Bells, E., über Paläfina. II, 


60. 
Belifed, Lieutn., auf dem Ro» 
den Rere u. {m petr. Arabien. 
, 192. — Route von Scherm 
Kam Sinat. 221 ff. — in Dapab. 
229. — Zör. 452. — über ben 
Dicpebel Motatteb. 459. — im 
Wabi Hebrän. 491. 501. — er» 
fleigt den. ‚Sindt, 584. — über 
Danna, 
Beten, a Apypt. Skulpturen. 
1, 666. 


gelangt, f. Gericht. 
Bely(®i Eli), dt. Sanctus. I, 
918. — Grablapelle,Grab. 1067. 
1128. 1131. II, 489. 613. 
Wely ed dadi, Srab auf dem 
bremen. I, 414, 
Wely Neby Rufe, ſ. Rebbi M. 


11, 521. 

Wendeltreppe, in Petras Rui- 
nen, I, 1116. 

VWepheb, ſ. Mid w. 

Wermuth, in Haurän. II, 835. 
— Kerl, 1216. 

Bespe, f. Blattwespe. 

Betir,f. Bodi B. 

Betterfgeide der Tyb · Kette. 1, 
281. 

BWettrennen, f. Zameelrennen. 

Beyba, f. €’ Be ibeh. 

Baar, mie ſt. Ageer. 1, 422. 
Bery,f. Wadi el B. 

piting. Autor, II, 81. 

Bietet‘ fpradich), in Dfepolan.. 

827. 

Bisfenbimung, rau a ‚der 
Sinat-P. 1,561. — 

Bild, im Hermon J m Yin, 
195. — in Jubäa. 503. — im 
Dſchebel Adſchlun. 1096. 

Bildendrug, 2., preuß. Gene 


ralconful in Beirut, über die 
Landenge von Suez. II, 78. — 
Ronten in Paläftina 
ıc. 89..210. 233. 


. Syrien 
— üb. den EI 
mittl, Jordan. 
" Barometermeflun« 
gen am unt. Jordan ıc. 552. 


Bilgelm‘ von Oldenburg, in 
Palaſtina (1211). 11, 522, 529. 
356662 
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Siitisfen, G., über Yegppien. 


BillertenpvenDivensug, 
in Paläfina (1211). II, 522. 
529. 

Willermus Tyrensis (Bil- 

Keim), RE von Ems, 
Faläftina (1182—1185 

u, 41. 861. — Gzaltpat. sn 

— Cavea Roob. 1017. 

Billtams, 9 Mater, Sinbfapıs 
Begleiter. 1, 510. — Kaplan in 
Serufalem. 1083. 

Billibald, Bifgpof von Aigſtadt 
(742), über Yaläftina. II, 39 
342. 359. 537. 541. 629. 

Bilna, in Rußland, angebl. 
Mannaregen dat. 1, 695. 

Bilfon, J., am obern Jordan. 
2, 155. 157. — in Banlas ıc. 
196 ff. 208. 219. — Ziberias, 
318. — Gajilän. 345. 390, — 

jericho. 484. — am unt. Jor- 
ban. 553. — am Zobten Meer. 
557 ff. 598. 722. 
Bine, auf dem en Meer. 
202. — Yila-O: off. 313 ff. — 
Sure, 436.444. — Shilfe 
meer. 760. — auf ber Sinal · H. 
905. — am galil. Meer. II, 293. 
306. 309. — in Syrien. 310. — 
auf dem Todten Meer. 722. 728. 
730. (Heiße) 734. 736. 737. 
763. — f. Sanborlan, Sirocco, 
Sirbelwind, Etefien, Monfune. 
Bindpunde, arabifge. I, 333. 
Bindfättel, Jod der, Mittel. 
lieb des Serbät- u. Sinat-Ge- 
ER je8. 1, 505. 526. 529. — vgl. 


white, im Suez - Golf, I, 
44. 


wink, momentang,am aila- 
Golf. 

Minen, Kater. I, 568, 776.02. 

Binterfrom,f. ‚Giehbag, Fluß. 

Birbelmwinde, bei Zör. I, 445. 

Birseiwärmer, f. Turbella- 


Bunt, f. Tetitty. II, 1075. 

BVoalet- N am,f.Badi®, 
 Bopda,f. th. 

Woga, Gewic i, 674. 


Bir 

Bopatiken, irigß. Wahabitrn. 

wileoit, ©., über Jerufalem— 
eirut i 





— am oberm Jor⸗ 
dan ıc. 155. 156. 213. 220. 244. 
453. — in Jerido. 484. 519. — 
am Wefufer bes Tobten Meeres 
ıc. 597. 617. — Lurmml— 
Sebbeh (Mafada) zc. 655 f. 

ai Can ib) ik Sinai · P. 
v 19), auf der Gina: 

m Dermen x. 


H, *. — 195. — Ei Befle, 
584. WB 610. Per 
Digolan. 827. — EI 
959. — im Dſchebel Alain 
1065. 1096. 

Bolff,3., Riſſionar in Palä- 
kin Pyzlen ac. (1823). I, 447. 


* Ye Yale m. 


Bolferanse, bei Jericho. I, 
508. — am Zobten Meer. 726. 
Bolle, im Digebal. I, Fr _ 
in KXeret, II, 680. — im Die» 
bel Hauran. 941. — vgl. Diftel« 


wolle. 

Bollenfpinneret, in Haurän. 
11, 852. — Era. 857. 

Bomela, Manna-Art id Aufra- 
lien. I, 692. 

Wofye, f. Diebe B. 

Buäbe, f. EI Weibeh. 

Bual (BWual), d. i. Steinboc. 
11, 673. 1096, 

Bubbr (Wubber, Webbr, Waber, 
nicht Wulber), d. i. Alippdachs 
1, 247. 333. 847. II, 584. 59%. 


611. 
Bugerbiume (Chrysanthe- 
mun 1m coronarium), am Kidron. 


Be im. Beifän u. Jericho am 
untern Jordan. II, 461. 472. 
538. — bei Teloa.’ 630. — an 
der SW. Seite des Todten Mee · 
es. 643. — vgl. Juda⸗, Sinai ⸗- 


Suſte. 
Büfe des Todes. I, 887. 


ia. II, 


Wuüſt — 


Büße gen Berfabe. 1, 886, 
Büftengaracter. I, 908. 
eure, „auf der Sinal-d. 


1,48 
BWähendupn (Lauf-, Gteppen- 
puhn, Pterocles), auf der ©i- 
mai«ß. I, 332. 480, 492. 770. 
— et Arten im Wadi Araba. 


Bilen.räte, am Schilfmeer. 
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Wuldaly⸗ Anafel, arab. Erle 
dus. II, 1126. — 1. d. 9. 


Bullet, f. Din Waleb. 
Bundersaum (DJoſeph.). IT, 


Sundern, im Babi Feiran. 
Birmlöger, Häufige, in Dſche⸗ 


1, 77 Bullen, [.E®. 
Büftenfhnede ‚Helix deser- eu, ſ. — W., Wadi 
torum), in S. ya 'äftina, I, 1100. 
gebe irrig ft. Wubber. Waitaiyap, ſ. El. W. 
Wuld al, Stamm der Aenezeh. Wynaad, jold daf. I, 410. 
u, 1000. — ſ. d. f. 
X. 


Zalotb, ſ. Chisloth. II, 393. 
Xenien, im Rothen Meer. I, 


480. 
Zenodochium, zu Elufa. 1, 920. 


-dJericho. I, 524, 538. — vgl. 
Herberge. 

xeranfhemum, ſ. Stroh⸗ 
blume, 


B. 


äbes,f. Bari Yan. 

abna Gerne), Stadt in Phi⸗ 

liſtaa. II, — 459. 

acob, Yoga 

aeianie oe), Stadt in 

Bella. 11, 1102. 1103, 1140. 

PN fatias (nipt EX fatha), Aus 

Kriens arab. Smerehrung. I, 1,743. 

affa 

ana, Fre güprer. I, 


Kite 
apudi, ſ. an Beat el 9, 


afüs, f. % due 
Tab (Satob), $.Beit 9., Diiffe 
Hi En 3, at 


ie, f. Maalim 9. 
ambawt, f. Samegp Embawy. 
amin, Araber von, in Zericho. 
11, 527. — sat. Demänilep, 
Iarmut,f. Sqherlat el Randhur. 


Jarud, ſ. AJ. 
atut f. Medfäbelein 9. 
avana, 36 Beitrand, 1, 384. 
avanapripa, b, i. ſhwarger 

Yavanespta, d.i. Zinn, I, 384. 

Yayap, f. —2 
— B 
ebla (allen, Fa 7 El Refa= 
rät. II, 1002. 

Yebrüd,f. An. 

Dur (®), Ort bei amman. IT, 


Yeröfhäfat, f. Vadi 3. 
dehab (Zube), 1. Rasr el Y., Ya- 


vuda. 

Yelet, 1. Dſqhebel 9. 
Iemäntieh, Yemenpartpei in 
Zudäa. II, 653. — ſ. Yamin, 

Yemen, 1.&t 9. 

Yerla, Ort in Lrsen. 11, 1130, 

aitaniot, „d.1. Sefezimmer, II, 
21. 
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Wadi Rebali, zum Wadi Serka. 
1, 1075, 


WabiRekbe,f. Mabi Rabt. 
Badi Nemrin (Rimrin), in € 
Bella, II, 1036. 1044. — vol. 
Wadi Schoalb. 
Wadi — — Rab), im 
pett. Arabi 
a Keiferin, r Wadi Kir 


fein, 

Bari Reweimen, ſ. Wadi en 
Rawo imeb · 

Badti Rimri w’el Heif, im 
Dipebel Haurän u. in ber Led- 
fa. II, 884. 918. 920. 

Wadi Rifrin (Netferin), Sei» 
tenthal zum Wadi Feiran. I, 744. 

Babi Rouaamep, f. Babi en 
Rawä’inef. 

Babi Kust, auf der Sinat-P. 
1,498. — vgl. Wadi Rabt, 

Badi Nuehbe, Küftenfation am 
Atia· Golf. I, 904. 

Badi Ruehpm, f.WadiRawa’- 


imep. 

Wadi Rush (NUfb), L. Seiten- 
arm bes Wadi el Arifcp. I, 184. 
855. — dgl. Wabi Nasb. - 

wevidehh, ſ. Babi Dep, 

Babi Deine, Jorbamufuß aus 
SD.Balilän, II, 385. 400. 404. 

Wadi Dilmeh, auf der Sinal- 

528. — vgl. Oſqhebel 
Berti 


gme. 
Bapiol-Gpaime,impetr. Ara- 
bien. I, 153. 
Badiol«- Roreidh, im petr. 
Arabien. I, 153, 
Badi Om Keb (Ragib, Engab), 
in Dfolan. II, 287. 289. 
Badi.Om Shomar, auf ber 
Sinat-P. I, 547. 
wariDmpie, auf ber Sinai«P. 


ai Beta, Au-R Aila-Golf. I, 
203. 210. 213. 


Badi 346 Ba), Seitenthal 
des Wabı peitp. 1, 530, 
(Höfe) 565. —* — 776. 779, 
780. 793. 

Badi Dszaite, f. Wadi Ufait, 

Wadi Dtdmet, auf der Sinai- 
9.1, 500, 


— Babie 


Wahl Duarban, f. Wadi Bar- 


1.78 
Wadi Duiffet, f. Wadi Ufait, 
Bapidutle, f. Badt Belt 1, 


ai Dmwafs, am Gina, I, 


mai Baboupebe, f. Wadi 
Abu Kduſcheibe. 

Mani baren, f. Wadi geiran. 

BWadiRabadiyap(Rubudipef), 
in Be 1 U, 328, 331. 339, 

Baviganiih, ſ. Wadi Adſchlun. 


1, 11 
wahl Raboa, f. Wadi Rudh⸗ 


wah. 

Wadi Rärb, a ‚ber Oftfeite 
der Ginal-B. I 

Wadi — "Rebii6), Zur 
us zum Wadi Serla. II, 1097. 

Wadi Rahab (Raabe), auf der 
SO. Spitze der Sinat=P. I, 210. 
215. 253. 546. 549. 

Badi Rakham, in Hauram. II, 


Wadi Rakhmab (An R., 
Ratpmep), Plateauebene in 6. 
Palaͤſtina. I, 1083. 1085. 1087. 

Wabi Ramabän, auf der Gi- 
nat-p. I, 

Babi Bus Ki Beder, im füb- 
öfl. Haurän. II, 951. 966. 967. 

Wadi Kasel Shuweir, Bef- 
va zum Todten Meer. il 598. 


marinenieet, {m petr. Ara» 

‚en. 

Wadi Retemät, im Norden ber 
Sinat-B. I, 913. 1080, 

Wadi Rimm (Ryınm), Seiten- 
thal des Wadi el Scheitb. I, 662. 
665. 705. — f. An R. 

Wadi Rimm e Mepäfi, am 
Serbäf. I, 706. 708. 709. 710. 
Badi Romman (Rompan, Ou⸗ 
ady Prommane), Seitenthal des 
Wadi Felran auf der Sinat-B. 

1, 549, 747. 

Badi Rual (W. er Rawät ob. 
Rauak), im petr. Arabien. 1, 
164. 169. 181. 834. 836. 844. 
859. 878. 


Wadir 


Dabiinbubipen, f. Badi Ra- 


rRunpwas (Radoa), auf 
ver Sinai-P. 1, 504. 511. 513, 


BabiRupaibep, an ber Güb- 
gränze Patäinag. 1, 119. 864. 
918. — vgl. Er N. 

Be mon, in RO. gudaa. 

BadiRymm, f. Wadi Rimm. 

Badi Saada, auf der Sinai 
9.1,254. — f. abi e8 Sa’deh. 

Babi Sabeg, Sandtpalder Si- 
nai-p. I, 489, 

Badi Sadra (Es ©.), im Dige- 
bel Sera. I, 1007. 1022. 1071. 

Badi Safran, aufder Sinai 


9.1,275, 
Badi Säffäf, f. Wadi Suffäf. 
BadiSapab,f. Wadi Seheb 
—X Saban, auf der Sinai-d. 


Bäpt Sal W. es S., Zachal, 
deget— Beten, auf der Sinat« 
8. . 232, 233, 248. 
249. os, ri "263. 266. 336. 
555. on vol. Es Sal er 


Reiy: 

wer Shlata Halakha, Zula- 
tap, Selega, Zelle), Thal und 
Brunnen der Sinai⸗ O. I, 237. 
251. 258. 261. 274, 558. 850. 


903, 

Wadi Saled, Tribus, I, 499. 

WapiOaten, nufber Einat-P. 
1, 221. — f. Babi Szafep. 

Badi — 3 zum 
Arnon. 1) 

Bart Samen! (Sem; hi, Sum- 
8; Smash), ſcacienthal 

f der Sinal-P. I, 248. 253. 

3 269. 336. 340. 

mad Santa, in RO.Zubäa. u, 


di Saranig,anfder Gindi- 


Babi Sarsthan, ob Wabi Ser- 
dan? 








wie —8 ſ. Wadi Se- 


Bari Saaib, ſ. Wadi Scho⸗ 


Wadis 
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Wadi Scheb, auf BE 2 Sinal-p. 
1,871. — f. Wabi Gepeb, 
wort &gedente, agn. 


—82* ſ. Wadi el Scheikh. 


Bag elAmri, imRor- 
den ber Ginal«p. 1, 882, 

BadiSgeitp,f. Badi el Sch. 

Madi Shelale, in Oauran. II, 
908, — dgl. SgelalelMifgely. 

Wadi Schellal‘ (Syilladf), 
Tpalwindung des Wadt Motate 
teb. I, 745. 758. 760. 771. 790. 

Wadi Schellally, im Dfpebel 
Adfepfün. IE, 1063. 

Wadi — aim Norden 
der Sinai · O. I, 88° 

Wadi Sheria Dr le, W. es 
—3 bei Gna. I, 


1085, 
PN Shikehe, auf der Si⸗ 
nai· O. I, 904, 
Bariogittant, ſ. Wadi Syel- 


er Shoaib (W. es Schaib, 
Schoeb), Zorbanzufluß aus EI 
Bella, it, 551. 805. 1044. 1170. 
An dgl. Wadi Ezrak, Wadi Rem · 


in. 

Wadi Schoeib (Sqchu'eib), das 
Thal Jethros. I, 534. 535. 

Badi Syubald, r — des 
untern Jordan.ii. 441. 446, 

Babi Sgubeiteh (Scpebegte, 
v I Re, auf der Ginai-P. I, 


au Sin eib, f. Wabi Scho⸗ 


Madi Seba, f. Babies ©, 
Ey B. es Sebi’. 
ipeh, Seven al, Shapiah), 


auf der S . I, 216. 220, 
536. 537. {rt "388. 5 


ff. 

Wadi MAMA am ‚Sa. ‚Ende 
des Todten Meeres, II, 738, 

Wadi Geber, auf der Süpfpige 
der Sinai«P. I, 223. 

Badt Seder (Gudr), an ber 
RB.Seite der Stnat-P. I, 817. 
818. 825. — vgl. Wabi Gitter 


reh. 
Wadi Gebt, ſ. Wadi Zeidy. 
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Badi Söffäf, das Weidenthal 
am Bord. 1,544. — vgl. Wadi 


Suffäf. 
Wadi Sebeb (Säpab), im Si- 
mat. Gebirge. 1, 509, 656, 664. 


Badi Seir (W. el Thir, Rapr 
od. Mojet es Sir, Szir, Sypr, 
fer), in Ei Bella. I, 1036, 
ich. 1050. 1169, 1170, 1172. 


117. 
—8 Setla b (Wadi el ©.), 
Zhrugre zum unt. Jordan. I, 


we Sir (Stat, ©Soläf, So- 
leif, Spoläf, d. i. Thal des 
Meine), auf der Sinai«p. I, 
100. 497. 498. 503. 507. 509. 
510. 511. (Pöpe) 525. 528. 531. 
568. 644. 646. 710. 871. 
Wadi Sölega, f. Wadi Salaka. 


1, 903. 
Wat Semal, f. Babies ©. 
Babi Semgi, f. Wabi Samgpi. 
Wadi Senin, f. Wabl Sinein. 
Wadi Seram (M. es S., wol 
Wadi Spran?), im Norden der 
Sinai-d. I, 870, 882. 
Wadi Serpan (GSerhhan), in 
der arab. Wüfe. Il, 851. 951. 


959. 
Badi Serka (Zerla, Zurka), 
Name verſchiedener Fläffe. II, 


1036. 

Wadi Serka (Jabol), Jordan - 
uſtuß aus Gilead. II, 108. 114, 
120. 141. 149. 270. 364. 369. 
370. 442. 718. 719. 839. 1004, 
1032 ff. 1037 ff. 1041. 1047. 
1065. 1095. (Zufläffe) 1097. 
1109, 1113. 1146. 

Badi Serka Marin (Zerka 
Ma’in, Ealirrpoe), RL. guſtus 

um Todteu Meer. II, 502. 564. 
Name) 570. 579. 725. 746. 
762. 1036, 1186. 1196. 

Bari Serraa, Zufuß zum Wa- 
di Serka. 11, 1097. 

Badi Safran, auf der Sinai- 


.L, 

Wapdi Seyal(W. es ©.) 
Acacien«Dabt, am eher en 
Tobten Wertes, II, 645. 656. 





Wadis — 


Wadis 
Pr 731. 732. 738. 762. — f. 
webi Sept, in Dfolan. I, 


Wadl Sid, f. Wadi el Szit. 

BadiGior, in RO.Jupha. 
489. 492. 508. — dgl. Goal 
Sittere, W. Subeir. 

Madi Sige, ft. Wadi el Szit. 

Wadi Sit (Spt, Sig), zwei 
Tpäler im Digebet SYera und 
Wadi Mufa bei Petra. I, 1065. 
1068, 1109. 1112. — vgl. €6 
Sit, Wadi el zit. 

BDabi Gitelfi, Thal am Ser- 
bäf. 1, 707. 

Wadi Sinein (Senin), in SD. 
Yudäa. II, 656. 660. 738. 

Wadi Sitiere (Sepp Seven), 
Seitentpal des Wadi Molatteb. 
1, 739. 748. 754. 756ff. 777. — 
dgl. Wadi Seder, W. Sidr. 

Medi Star, Se Boni Sei, 

Madi Soleif, f. Wabi Seläf. 

Badi Souemeh, f. Wadi Szu- 


oͤma. 

Wadi Sudeir, bei Engaddi. II, 
649. 652. 655. 727. 762. — vgl. 
Wadi Sidr. 

Wadi Sudr, f. Mabi Seder. 

Wadi Sueida (Szweida), Zu« 
fluß zum Scheriat Mandpar in 
Paurän. II, 804. 871. 916. 918. 


931. . 
Wadi Sudr, auf der Sinai · O. 


1, 662. 

Wadi Suffäf (Suf Saffa, Säf- 
faf, Syaffzaf), Zufluß zum Ker 
tel, 1, 663. 664. II, 693. 1223. 
— dgl, Wadi Seffäf. 

Badi Supau, Nebentpal des 
Wadi Nash. T, 801. 

Wadl Sumghy, f. Wadi Sam- 


di. 
PN Suraiyib, im Hermon, 
UI, 176. 
mabi Str BApiT, zum Lidron. 
aut &unt, auf der Sinai-P. 
wirt ann, auf ber Sinat-- 


91 
Babi' Si, f. Wadi Sit. 


Wadis — Wadiw 


BWadiSzäben,f.Madies Sehe’. 
Wadi Szadele (Bavagatta), im 
Dipebel Schera. I, 998. 999. 
‚Ban Szaffzaf, f. Wadi Suf⸗ 


wa Sahe „ſ. Wadi el Ahſa. 

J 

Wadi Szaleh, auf der Sinai- 
9. 1,507. — f. Wadi Saleh. 

Bat Szamma, Zufuß zum 
Scheriat el Ranbpur. u, 1de2. 
— dgl. Sema. 

Badi Szammera, zum untern 
Zoran. II, 385. 391. 

Dahl Srays, im petr. Arabien. 
1, 177. 

Badi Szemmal, f. Wabi es 


Semat. 
Bor galubittie, Zoſiuß zum 
Wadi Serka. 
—— J habt Setäf. 
Wadi Szran, auf der Sinal-p. 
1, 862. 916. —- f. Badi Seräm. 
Badi Szuéma (in es Sumei- 
meh, Soucmeh), in El Belta, 
11, 566. 1036, 1049. 1050. 
we Oaummagd, ſ. Wadi 
Samgpi, 
Nr: ehe, auf der Sinai« 
Bor. Wadi Seir. 
wabt Taamirap (MW. et X. Fe 
in SO. Judäa. II, 599. 
— 726. 
Badi Taba, am Nordende des 
ala. Golſs. 1, 282. 286. 292, 


Badl Tafitep (Tafple, Tuſileh, 
Toppel), am Südende des Tod- 
ten Meeres. I, 102. 128, 983. 
1057. 1058, 
Wadi Taibe, oberer Tpeil des 
Wadi el Agäba. I, 878. — f.b.f. 
Wadi Zatyibep (Taibe), an der 
RW. Seite ber Sinai-P. I, 669. 
676. 763. 767, 768. (Steinfalz 
FAR za. 827. — dgl. Wadi et 


Taybı 
Da Sa, f. Wadi Thal, 
BadiZalda,i.MabiAbuTalpe. 


I, 1067. 
Wadi Tamat (El Tpemmeb?), 
im petr. Arabien. 1, 165. 180. 
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Wadi Tarfa (Darfa), Tpeil des 
Wadi el Seit. 1,661.663.676, 
Dabi Tedjarlip, wol irrig fl. 
Wadi el Fedſchariih. IL, 1037. 
Wadi Teis (ain Z.), {m Die- 
bel Apfpfün. II, 1054. 1055. 
Wadi Telfit, in Samaria. I, 


456, ı 
Wadi Izzeibe, auf ber Ginal- 
4 


9. 1,240. 
Wadi Thal (Tat), auf der Si- 
nai«P. I, 763, 765. 767. 768. 
Wadi Tpalet, f. Wabi el Th. 
Wadi Thir, f. Wadi Seir. 
Wadi Tibnin, in R. Galiläa. I, 


250. 

Wadi Traybe, f. Wadi Abn 
Teraifob. 

Bad zufith, 1 Wabi Kafep. 
Badi Zuläp, im Ginai-Ge- 
birge. I, 535. 567. 

WadiZulp, f. Wadi Abu Talha. 

Wadi Typ (Tenp - wapad, Ba- 
had Te), im peir. Arabien. h 
155. 156. 157, 163. — vgl. 
Wadi Etti. 

Mabingripber, ſ. Wadi Alpe 
ar. 

Babdi hit, zwei Tpäler am 

DarlumeBafi g hein 
adium« 9 em daſch), 
am Aila-Golf. I, 2 " 

weni um Reitame, P Dani 

rt 

Wadi üktae, in O. Judäͤa. II, 
619. 


Dadi Ufait(Mfeit, Uſaitu Os- 
‚aita, Duiffet), auf der Sinai» 
x. 9. I, 698. 737. 763. 765. 768. 


783. 821. 

Wadiufes, im Rorden der Si- 
nal=P. I, 882, 

Wadi Wale (Mojet el W., al 
Dale, el Wal, el Habbän), r. 
Zufuß zum Arnon. U, 582, 
1195. — f. Wabi Hedän. 

Wadi Warbän (ef Dumoan), 
auf ber Ginai-p. I, 460. 814, 
815.818. — vl. Badt Warfan. 

Bad Warran, in Ezzueit. II, 


— Barfan, auf der Sinai- 
9.1,774. — vgl, Badi Wardan. 
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Wadi Wetir (Duady Dutir), 
auf der Oftfeite der Sinat-P. 1, 
233. 243. 263. 264. 272. 273. 
275. 904. — vgl. Wadi el An, 

Badi Woalet-fham, im Od» 
ſchme· Gebiet. I, 857. 

Babi Butap, auf der Sinal-p. 
1, 820. 941. 

BapdiYAbes, f. Wadi Jabes. 

Badi Jebofdafat, f. Iofa- 
phat-Epal, II, 600, 

Wadi Zadal (Zakfah), f. Wadi 
Sal. I, 221. 258. 

Wadi Zalakha, J. Wadi Salaka. 

Wadi Zbal, ſ. Wadi Sebaifep. 

Wadi Jeidÿ (Zedl, Sedi Zeady, 
Efſueida), Zufluß des Scheriai 
el Mandhur aus dem Dfcebel 
Hauran. I, 911. 912. 927. 966. 
983. 1007. 1008. 

Wadi Zeit, das Delthal, in Sa⸗ 
maria. II, 450, 

Badiereigye,aufder Sinai⸗ 
9.1, 547.549, 

Badi Berka, f. Wadi Serka. 

Wadi var, f. Wadi Keref. 

. Babdi Zoara, Bucht im Alla- 
@olf. I, 279. 

Wadi Zugherap, auf der St- 
nat«®. 1, 258. 

wa Zufatap, f. Wadi Sa- 

‚ala, 

Badi Zurka, f. Wadi Serka. 

Baelf, Ort in Haurän. II, 910, 

Baffen, ber Henezep. II, 823. — 
der Bent Saar. 837. — ber 
Druſen im Dſgebel Haurin. 
937. —f.Römifge ®., Schwert, 
Dolch, Keule, Flinte ac. 

Bagen, f-Eifen-, Streitw., Rä- 
berfarren, 

Wahabi-Furth (Wacabees), 
{im unt. Jordan. I, 716. 

Bapabiten (Wepabi), auf der 
Sinai=9. I, 247. 834. 845.923, 
928. 971. 972. — flören die Pil- 

erzuge. 1033. — im Dfchebel 

hera. 1071. — im Gpör. II, 

556. — am unt. Jordan. 566. 

Kerel. 669, — Syrien, 

797. — unter ben Aenezeb. 823. 

— in Dfiyolan. 828. — Haurän 
(1810). 851. 959. 984, 1000. 





Wadiw — Wal 


Bahad ze, f. Wadi Tyb. 

Bappdat, Stamm bei Gaza. I," 

Bapitönige der Edomiter. II. 

ci ii ‚Ruinen im petr. Arabien. 
‚176. . 

Watzen, auf der Ginat«-p. I, 
712. 719. 818. 916. — grüner, 
von Beduinen verſpeiſt. 1043. 
— im El Opör ıc. 982. 1057. 
— bei Petra. 1069. — in R.Ba- 
Täftina. IL, 195. 240, — @ali- 
Täa. 311. 415. — in Diolan. 
276. 356. — Bafan. 374. — bei 
Jericho. 515. — in EI Bella. 
574. — Ghör el Mesran. 588. 
— Gpör es Safieh. 591. — 
Yudäa. 637. — fehr guter, in 
Keret. 671. 672. 680. — am 
unt. Jordan. 711. — in Haurän, 
11, 818. (mit Örannen) 827. 829. 
849. 850. 910. 911. — Ezra. 
857. — Sueida. 931. — in der 
Sjaffa. 949. — in Bofra ıc. 
986. — dauran. 988. 992. — 
Gilead. 1061. — im Dſchebel 
Adfglün. 1097. 1105. — gerö- 
fteter, in Kafer el Loehf. II, 874. 
— f. Bartwalzen. 

Baigengraupen, f. Burgul. 

Wakil (Vakyl), d. i. Eommifle- 
ring. 1, 301. — Titel des 
im Sinai-Lfofter. I, 626. — Bis 
carins. II, 613. 

Bal,f. Wadi Wale, 

Baldung, früher aufder Sinai» 
9. I, 274. — bei Banias, II, 
196. — fehr felten in Syrien, 
396. — früher auf dem Gilpoa- 
Gebirge. 419. — früher am 
unt. Jorban ꝛc. 500. 535. 551. 
— Reihtpum im Dſchebel Ad- 
folün. 1056. 1069. 1073. — 
desgl. in EI Bella. 1108. 1110. 
1183. 1172. — f. Baum, Holz, 
Begetation ıc. 

Bale,f. Bari ®, 

Balcd,f.Om®. 

Balgap (Balgpa), Ort am 
Badi Kanuat in Paurän. II, 
870, 914, 


. Wal — Was 
martaait EBanbfäriften, 
in & 


t. Saba. 
mattfapetesre) ß niſcher, zu 
Särbat el Er Appl A 
warfiiae, zahlreich im Gary. 

off. 1, 451. 
Ballnuß, am Sinai. I, 608. — 


. in Bolan. U, 169. — Wuglans 


regia) in Ituräa. 171. — im 
Libanon. 190. — amgalil, Meer. 
Fr — am Tabor. 397. — in 
erek. 680. — im Dſqchebel Ad- 
Pen, 1105. 1 1114, 
Banderleben, in Haurän. II, 
en; 923. 992. — dgl. Hirten 
vou. 


War, Bat bei Tor. I, 460. 


Bar, d. \ , Stppenland, Stein · 
bißzikt. 1 1, 357. 809. 865. 896. 

afel-Bar. 

Bars, f. Derb W. 

—* Station in Aegvpten. 





1 
Baran, i. e. Lacerta nilotica. 
1, 562. 
Warburton, Dr., am unt. Jor« 
dan. II, 554. — Zobten Meer. 
22. 


7122. 

BWardän, f. Wadi W. 

Wardi, f. Ibn el W. 

Bar ed Sſchamus (Büffel- 
War), Reiniger Landfirih in 
Sauran. II, 809. 

wartnaten. ez · 3.) fleiniges 
Sean land von Digolan und 
Dfeelbur, at für Fluchtige. 
H, 160, 165. 357. 

Baridat, f.I®. 

Barran,f. Babi  , 

Barfan, f. Badi®, 

Barfut "(wol Bafet, d. i. die 
Mitte), Cap am Ala- ‚Golf, I, 
210. >: % —X * 

Baida, f. 

su ei OR * Bent Waßfel. 
Balkt, f. 

gefping ton, f. Fam B. 

Baflt, f. Babiı 

Baffel,f.® De 

Baffer, große Maflen auf der 
Sinakd. I, 219. 222. 243. 273. 

utes, in ben centralen Ur⸗ 
gs Irgen der Sinai · O. 647. — 


Ritter Crdkunde XV. 
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Mangel in der Sandfleinregion 
ber Sinai-Kette, 1, 773. — dei, 1. 
D.Zubäa, II, 685. — 
nahme, durch Begelationsman ei 
+ bedingt. II, 500.— Kunft ber Jo⸗ 
raeliten, bitteres fÜß zu machen. 
819. — dgl. Duelle, An, 
Brunnen Bir, Moi, Mojet, 
Nadr, Wadi, Klub, Giekbad, 
Regen ıc. J 
Bafferbepälter (Baffin, Ci-⸗ 
lerne, Teich, Birket), in Edom 
2, 1, 72. 93. — aus gebranntem 
Badftein im Wadi Feiran. 718. 
— großes, im Wadi Sabra. 
1008. 1009. — fehr zahlreich in 
Ameime. 1011. — Petra. 1126. 
_ gapteei in Bafan. II, 357. 
— bei Rablus. 450. — in R. 
Yudäa. 461. — Samaria. 471. 
474. — fehr großes, altes, zw. 
Serufalem u. Zericho. 488. — 
bei Bethlehem. 599. — in ber 
Khareitun-Höhle. 626. — durch 
Steine 6 Befhüßt. 634. — in Kur⸗ 
mul. II, 639. — Mafaba. 657. 
658. — aufder Hadfchroute, 810, 
— bei Epürbet el Gafaleh. 829, 
— Eprei. 835. 839. 841. — in 
Haurän. 870. — Rima el Loehf. 
879. — Schohba. 882. 884, 886. 
— Dami. 893. — Bemntpa. 208, 
— Xatyl. 926. — Sueiba. 927. 
— Kerepe, Boſtra 
Irbid. 
1064. — Grrafa. 1082. 1085. — 
am Mezar Oſcha. 1129. — in 
Amman. 1152. — am Wadi el 
Themed. 1164. — in Diezia, 
1167. — Mabeba. 1182. 1183. 
— Mepatet el Dadſch. 1204. — 
Rabda. 1217. 1220. — ſ. Bir» 


Batterfatt (Cascade, Catar- 
zack), au auf der Sinat-$. 1, 232, 
5 — im Vadi Söelal. 
758. _ al Nash. 798. — 
Badi el Ahfa. 1045. — © 
riat el Mandpur. II, 3: 
Jordan. 711. 713. 71. 
im Serka Ma’ei 
ei Seda. 1029, 
1048, 


Bbbbb 
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matterbofen, ‚am Tobten Meer. 
selferläter, auf ber Ginai-P. 
wafterteefte, bei Jericho. 11, 


Baertäufe, nur temporär auf 
der Sinal-P. I, 
Bafferleitung —X im 
Wadi Feiran. 1, 720. — Dies 
bel Schera. 1009. 1010. — bei 
Petra. 1110. 4111. — Banias 
x. U, 207. 212. — am galil. 
Derx. 286. — bei Tarihäa. 345. 
— Reara, 457. — in D.Judäa. 
488. — bei Jeriho. 493. 501. 
508. 512. 515. 526. — zw. Beth» 
lehem u. Zerufalem. 619. — bei 
Cptebbe. 829. — Epürbetel Ga⸗ 
falef. 830. — Edrei. 838. — 
Sqhohba. 11,883. — Merdſchan. 
901. — Suelba. 928. — im 
Babi Forglün. 1038. 1116. — 
bei Abu el Beady. 1039. — am 
Bad Serka. 1040. — Nahr 
Hesbän. 1050. — in Gerafa. 
1075. 1081. 1082. 1085. — am 
Ledſchun. 1204. — f.Römifhe®. 
Batfermelonen, im Wadi Sei» 


ran. I, 6 
Balfermänge (Mentha aqua- 
tica), im Babi Mufa. 1, 1140. 


Bafferfgeide, 3m. dem Ala- 
u. Suez-©olf. I, 247. 257. 527. 
der Räha- Ebene, 515. — am 
Wadi Sittereh. 757. — der Öl. 
a. weſti. Tip-Wüfte. 909. — zw. 
dem Todten u. Rothen Meer. 
1062. 1063. II, 770, — bei De= 
tra. I, 1060 im Dfcpebel 
$eife. IL, zw. dem Jor- 

dan u. Yhlteinee 218. 386. 
389. 399. 400. 407. 408. 469. 
474ff. 487. — zw. dem Tobten 
a. Mittelmeer. 599. 617. — zw. 
dem Jordan u. Damaskus-See. 
948. — f. Höhenmeflung, Hy» 
drographie. 

Bafferigicht, kalte, im Todten 
Meer. 11, 747, 

Bafferflände (Bügusga b. 
Polyb.), zw. Syrien u. Aegyp⸗ 
ten. 1, 142, " 








Was — Wei 


Balferteung, monolitpifcher, in 
Sueiba. I1, 929. 

Bee auf dem galil, 
Meer. 11, 307. 347, 

Bal,f. Dfgebel EB. 

Bafta (d.i. Zamariste), Züfen- 
gegend des Aila-Golfä. I, 237. 


Baftiyep, f. Cl WBoſtye. 

Batter, f. Rus el Rowatyr. 

Baug (Wauy), arab. Rame er 
Siatal. 11, 534. — f. Bai 

Bava, arab. Sanctus, fein @rab 
im Wadi Keneh. 1, 755. 

Bawe an), dt. Schakal. II, 
827.— 1. Bi 

Baziyah,f. ale EL Maflap. 

Webbr, |. Wubbr. II, 596. 

Beber, in Es Spalt. 1, 1127. 
— f, Baummollenweberei. 

Wechſelfieber, bösartige, am 
Sinai. I, 634. 

BWepabiten, f. Wapabiten. 

Webpeir, f. 'Zrat el W. 

Weiber, arabdiſche, find weniger 
gaſtfreundſchaftlich als die Män- 
ner. 1,179. — ihre Unfruchtbar⸗ 
feit bei den Zowara. 953. — 
ihre Geſchaͤfte bei Bebuinen. II, 
531. 631. — geringe Achtung in 
Kexel. 674. I fell. 828. — 
arbeitfame, in Dauraͤn. 852. — 
f. Nähen, Ehe, Harem, Hure. 

Beiperfleidung, in Kerel. II, 


Beh, f. El Weibeb. 
Beigthiere, bei Tor. 1, 447. 
Beide (Beideland), dortrefflisge, 
am Dſchebel Katherin. I, 553. 
— auf der Sinai-. 711. 776. 
309. — gemeinfame, bei Bedui« 
40. — am Hermon. U, 
in Hauran. 821. — am 
Fr Haurän. 948. — vorz. in 
El Bella, 1194, Gras, 
den, Wieſe. 
Weidenbach, ſ. Wadi el Abſa. 
Beidenbaum (Gharad, Saffäf, 
Siffaf), am Sinai, Serbal, J, 
632. 707. — Ranna tragenber, 
in Armenien. 690. — im @I 
@pör. 995. 1065. — am Sep⸗ 
barany. II, 165. — in Sturia, 














Ba — Wul 


11, 171. — am Hasbeya-Gtrom. 
186. — am unt. Jordan. 543, 
548. 711. 717. 720. — in EI 
Belfa. 570. 571.573, 586. 1197. 

. + 1203. — auf Gpör el Mesraa. 

589. — in Haurän. 808. 952. 

Weihrauch (Liban), Handels⸗ 
waare der Nabatäer. I, 73. — 
in Afrita, 337. — Rrabten. 372, 
Bein, verbotenes Getränk der 
Ioumäi er. 1, 71. — der Recha⸗ 
Diten. I1, 137. — ver Rabatäer. 
138. — der orthoboren Druſen. 
926. — Fabrik in Cs Spalt. 
1123. 1124. — vgl. Rauſchtrank. 
Beinbau (Berge, Sarten 2), 
am Sinai. I, 604. 630. — im 
Wadi deiran ı. 712, "360.8 995. 
— im Dfeebel Schera. 1041: 
— bei Petra. 1071. 1127. — im 
Hermon. Il, 182. — Hasbeya ıc. 
188. 204. — Safed. 259. — 
Galilän. 292. 311. — Ofl-Pa- 
Iäftina. 374. — Jericho. 505. — 
Judäa. 634. — zu Engabdi, 
Sebron. 648. 651. — Kerel, 680. 
— {m Dfeebel Apfplün. 826. 
— (fehlt) in Paurän. 852. 855. 
867. — in Szalkpat. II, 960. — 

‚ Im Dfepebel Haurän, 962. — in 
Boftra. 972. 986. — Gilead. 
1029. 1074. — EI Belaa. 1102. 
— El Bella, Es Szalt. 1122. 


1128. 1129. (befie Art) 1131. . 


1142. — Sibma. 1179. 
BWeinbeertugen, f. Rofinent, 
Beinreben, durch Asphalt gegen 

Burmfraß gefhügt. IL, 753. 
Beintrauben (Laub), als Or- 

nament in Möettebin. II, 890, 

— Damit. 893. — Kanuat. 934. 

— Ayun. 954. — Ornamente in 

Ammanı 1152. (auf Münzen) 

57. 


Beißvorn, f. Ayerol-W. 

weiber Barae irge, bei Ma- 
fada. II, 6 

Beled, f. im el W. 

Beled Suleiman, ſ. Ulad So⸗ 
leiman. 

Beli, f. Vely. 

Bellad Sat, ulad S. 

Belted, f. Din Baled. 
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weite, E., über Paläfina. II, 


Beliten, Lieutn., auf dem Ro- 
then Meere a. im per. Arabien. 
1, 192. — Route von Scherm 
zum Sinai. 221 ff. — in Dabab. 
229. — Tör. 452. — über den 
Dſchebel Mofatteb. 459, — im 
Wabi Hebrän. 491. 501. er 
fleigt den, ‚Sinai, 584. — über 
Manna. 

Beltei, auf Boypt. Skulpturen. 
u, 


Beltgmist, f. Gerigqt. 

Bely(Beli y, d. i. Sanctue. I, 
918. — Grabfapelle,@rab. 1067. 
1128. 1131. Il, 489. 613, 

Wely ed Dabi, Grab aufdem 
H. Hermon. IT, 414. 

Wely Neby Mufa, ſ. Rebbi M. 
11, 521. 

Wenbeltreppe, in Petras Rut- 
nen. I, 1116. 

Berdeh, f. Riſch w. 

Bermuth, in Hauran. u, 835, 

— Kerel. 1216. 

Bespe, f. Blatiwespe. 

Betir, 1. Badi®. 

Wetterfcheide der Tyh⸗Kette. I, 
281. 

BVettrennen, f. Zameeltennen. 

BVeyba,f. Ei Weiber. 

gear nie k Mezar. 1, 422, 
Bery,t. Bat el W. 

ah Autor. II, 81. 

Bie fe ei J fe abi), in Dſcholan. 


Siktenkiiung, fett uf ‚der 
Sinat-P. I, 561. — f. Weide 

Bild, im Hermon ı ri I, er, 
195. — in Judäa. 503. — im 
Dfpebel Adſchlun. 1096, 

Bildenbrug, L., preuß. Gene- 
ralconful in Beirut, über bie 
Landenge von Suez. ’n, 78. — 
Routen in Paläflina u. Syrien 
ıc. 89.210. 233. — üb. den EI 
Hulep. 236 f. — mittl. Jordan. 
266. 283. — Barometermeflun« 
gen am unt. Jorban ıc. 552, 


788. 801. 
Bilpelm von Oldenburg, in 
- Paläfting (1211). 11, 522. 529. 
Bbbbb2 
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Biltinfon, G., über Aegypten. 


II, 307. 
Billebrand von Oldenburg, 
in Paläfina (1211). II, 522. 


Willermus Tyrensis (®il- 

— Erzbiſchof von Tyrus, 
über Paläftina (1182—1185). 

1, 41. 861. — Spaltpat. 961. 
— Cavea Roob. 1017. 

Williams, G., Maler, Lindfay’s 
Begleiter. ", 510. — Raplar in 
Serufalem. 1 

Biltibald, ——— 
(742), über Paläfina. II, 
342. 359. 537. 541. 629. 

Bilna, in Rußland, angebl. 
Mannaregen daſ. 1, 695. 

Bilfon, J., am obern Jordan. 
n, 155. 157. — in Banias ıc. 
196ff. 208. 219, — Ziberiae, 
318. — Galilän. 345. 390. — 
Jericho. 484. — am unt. Jor- 
dan. 553. — am Zobten Meer. 
557ff. 598. 722. 

Binde auf dem Rothen Meer. 

— Ala-Bolf. 313 ff. — 

ao 436.444. — Silf- 
meer. 760. — auf der Sinat-P. 
0.— za galil. Meer. II, 293. 
306. 309. — in Sprien. 3io.— 
auf bein Todten Meer. 722. 728. 
730. (heiße) 734. 736. 737. 
763. — f. Sandorkan, Sirocco, 
Birbelwind, Eteflen, Monfune. 

Bindhunde, arabifce. I, 333. 

Bindfättel, Jo der, Mittel» 


lieb des Serbäl- u. Sinat-Ge- 


Bin 18. 1, 505. 526. 529. — vgl. 
sinne, im Sue «Golf. I, 
Windßdße momentane,am Aila- 

of 


Biner, Autor. II, 583, 776. 822. 
Binterfirom, f. Gießbach, Fluß. 
Birbelwinde, bei Tör. I, 445. 
Birbelmärmer, f. Turbella- 


rien. 
Bitkitty, f. Tefitty. I, 1075. 
Boalkt- — ſ. Wadi W. 
BVodda,ſ. Butäh. 
Woga, Gewil 1, 674, 


Wil — 


Bat 
Bopaliften, irrig ſt. Wahabiten. 
1, 247. 


1, 247. 

Bolcott, &., über Jerufalem— 
Beirut zc. II, 79. — Karten» 
Skizze der W.Xüfe des Todten 
Meeres. 89. — am obern Jor⸗ 
dan ac. 155. 156. 213. 220. 244. 
453, — in Jericho. 484. 519. — 
am Befufer des Todten Meeres 
2c. 597f. 617. — Kurmul— 
Sehe) (Mate) ac. 655. 
738. 75 

Wolf (Sqchib), auf der Sinai-p. 
1, 333, 833. — im Bermon x. 
11, 162. 183. 195. — € Bee. 
584, — am Kidron. 610. — in 
Diolan. 827. — EL Tellul. 
959. — im Dſchebel Aofeplün. 

1065. 1096. 


Wolff, J., Miſſionar, in Pald- 
fin, Orten ꝛc. (1823). I, 447. 


‚620. Il 68. 

Bolff, Dr. p. , edang. Pfarrer 
zu Rothweil, in Paläfina. I, 
523. 544. 621. 

Boifstraube, bei Jericho. II, 
508. — am Tobten Meer. 726, 

Bolle, im Dſchebal. I, 1032. — 
in Xerel. II, 680, — im Dfge- 
bel Haurän. 941. — dgl. Difiel- 


wolle. 

Bollenfpinnerei, in Pauran. 
II, 852. — Ejra. 857. 

Bomela z¶N enna· Ari it Auftra· 





Buäbe, f. El Weibeh. 

Wual (Wual), d. i. Steinbod. 
11, 673, 1096, 

Wub br (Wubber, Webbr, aber, 
nicht Wulber), d. i. Klippbache. 
1, 247. 333. 847. II, 584. 596. 


61. 
Wucherblume (Chrysanthe- 
mum ım voronarium), am Kidron, 


Be am. Beifän u, Jeriho am 
untern Jordan. II, 461. 473, 
538. — bei Teloa. 630. — an 
der SW. Seite des Todten Mee- 
res. 643. — vgl. Juda⸗, Ginai- 


Büfte, 
Wüfle des Todes. I, 887. 


Waß — Ye 


Wuſte gen Berfabe, I, 886. 

BWüflengaracter. I, 908, 

wiRenflore, auf der Sinat-p. 
I, 487. 827. 

Wüfendupn (2auf», Steppen» 
Dahn, Pterocles), auf der Si» 
nat«®. I, 332. 490. 492. 770. 
FR zwei Arten im Wadi Araba. 


—A am Schilfmeer. 
770. 


Wäͤienſchnecke (Helix deser- 
torum), in &.Paläftina. I, 1100. 

Bulber, irrig fl. Qubber. 
Buld al, Stamm der Aenezeh. 
11, 1000. — 1. d.f. 
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Buldaly- aanafel, —8 Tri⸗ 
bus.Il, 1126. — f. d. 

Bullet, f. Dom Bu. 

Bunderbaum (Sofepb.). I, 


578. 
Bunderquell, im Babi Keirän. 
1, 739, 


Birmlöger, ‚ häufige, in Dſche- 
far. I, 88° 

Burfah, f. un 

Buffem, f. € 

wu, Y. — — W., Wadi 


Buttaiyah,f.E.®. 
Bynaad, Col dal. 1,410, 


X. 


Zaloth, ſ. Chisloth. II, 393. 
- Xenien, im Rothen Meer. I, 


480. 
Zenodochium, zu Elufa. I, 920, 


— Jericho. II, 524. 538, — dgl. 
Herberge. 

Xeranthemum, fe Strop- 
blume, 


9. 


Yabes, f. Wabi Jabes. 
Yabna (Jamnia), Stadt in Pie 
liſtãa. II, 101. 459. 


acob, f. Yakıb. 
ablgduf⸗ jas), Stadt in 
&£ Delta. 11, 1102. 1103. 1140. 
Ya fattap (nipt El fatha), Aus 
druck — Zerebruns. 1, 743, 
Yaffa,f. 
Ben, — Fuhrer. II, 


% Ayla, 
he 


zilecm tod), We 14 9., Diehiffe 
ub (Jakob), 1. Bei 
’, DD. Digifir Ben! 9, Tir 


yatabe, f. Maalim 9. 
ambawt, f. Samegh Embawy. 

Iamin Araber von, in Jerico. 
11, 527. — vgl. Yemäntjeh. 

Yarmut, 1. Scperiat el Mandpur. 


— Beat el J., 


Yarud,f. Ei 2. 
aruf, f. Mebfchbelein 9. 
avana,b, 1 Beihrand, 1,384, 
ananaprine, vi 
Pfeffer. I, 384. 
Yavanespta, d.i. Zinn; I, 384, 
Yayap, f. Gab ah 
benberg, f. A 
Beste ea or Y EI Kefa⸗ 
rät. II, 1002, 
Debrüpd, f. Ain 9. 
3 up (9), Ort bei Amman. II, 
1 


Yepöfhäfat, f. Vadi 
Yehübd (Zube), 1. Kasr el 9. Ya- 


den f. Dipebel 9. 
emäntjep, Yemenpartpei in 
Yudäa. II, 653. — f. Yamin, 

Yemen, f. &2. 
Yerla, Ort in EI Bella, II, 1130. 


fhwarger 


Sirenen, d. i. Lefezimmer, II, 
. 
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Zitma, Ortin Samaria. II, 468. 
obanna, f. Deir Mar 9. 
of‘, 1. Belled el 9. 

90 ubea (Zoubap, Ibna, Jeboa, 

en. ‚"Siome), Infelimarab. 
olf. 9. 4 

— ar Hamelsveld, 
f. Hamelsv: 

Hop, am Bere, Sinat. I, 543. 
566. 584. 


Yuda, f. Sivi 9. Ihn Jakub. 
Yurmuf, f. Jarmut. II, 624. 


u — Zar 


BYufef, T. Salaheddin el Mullela 


nd. 

Yuffub el Barekat, Herr des 
Kalaat er Rabbad. II, 1106. 
Yuffuf, Palha von Damaskus. 

11, 984. — vgl. Jubb 3., Jofeyp. 
Yuffuf Werigany, f. Seit 


safur, „ori, Irby's Führer. 


ya Sata, Jutta), Dorf in 
SO. Judãa. 1 638, 641. 759. 


3 


Zaanatm, Ort bei Kades. II, 
136. 


Zaarur, f. Za’rür. 
Zabir, f. Didebel Zbir. 
Zabulon, Ebene in Samaria. 
It, 867. 1120. — vgl. Sebulon. 
3. 


v. Zach, Afronom. IT, 783. 

Zahäus, Haus des, bei Jericho. 
II, 501. 511. 520. 522. 

Zach Aus õl, aus Elaeagnus an- 
gustifol. ıt, 505. 511. 680. 

Zuger Wodi Sal. 
adarlas, Silvans Später. 1, 

a Bater Johannes d. 

6 

Zadarias. Grab, bei Zerufa- 
lem. 1 599. 

Zadal,f. Wadi 3. 

Zaba gatta, f. Szabele. 

Zaele (Späte), Drt am SO. Fuß 
des Kelb Haurän. II, 945. 949 ff. 

aafsraneh, f. Bir eg 3. 
affaran, f. Dſchebel 3. 

Zahnbäürften, aus Arak oder 
Rada, I, 344. II, 444. 

Zapuet, f. Syiehue, Siebbuet. 


Zaib, Mopammeds Feldperr, fällt 
Bi Duta (629 n.©hr.). 1, 984. 


aiet, ſ. — 
a al,f.® di 3. 

Zattüm Süffam, Satüm, Elae- 
agnus angustifol.), d. t. Dele 
baum, in Paläfiina. II, 269, 


502. 505. 589. 717. — f. 0. 

balane, Safüm. By 
Zakkum Murpa, i. e. Myro- 

Balsamum. II, 510. 

Zaknam, oleanderartiger Strauch 
im Digebel Sqera. I, 1068. 
Zaky, fpr. Dorf. II, 165. — vgl. 

Bar ez· 3. 
Zal, f. Itfat. 
alatpa, f. Wadi Salata. 
aledf(Zanebf), in Afrita. 1,428. 
Zaliane (nicht Zaliare), arab. 
Stamm in Judäa. II, 492. 549. 
Zalmona (Maan?), an der Ofl- 
feite dee Seit. I, 125. 130. I, 


Zarod, f. Chisloth. IT, 393. 

Zamorin, f. Samubra. 

Zamra,f. Epurbet el Sümrap. 

Sampumiier, ſ. Samſummim. 
7. 

Banaatpe, 35 Badagatta? 1, 9. 
— f. Szabete, 

Zanedi, — 

Zanguebar, Goldland. I, 376. 

Saum, ‚Drtim Dſchebel Scheith. 


Zaphar, ſ. Sephar. 
— Ruinen DR palatina. I, 


Pr Fürf, U, 1183. 

Zäga (Zap), f. Edpra’. II, 860. 

Zara, f. Zoar. II, 700. 

Zaranbat, d. t. Mollusten. I, 
278. 328. — f. Zorombat, 

Zared, f. Wadi el Ahſa. 


gar — Zen 


Bartden, am unt, Sorban. U, 


artbana, Ort im Süden Gali⸗ 
Täae, II, 44, 432. 

Ze’rür (Zaarır, Saarur, ‚Sarür, 
Zaabub, Azaroben; Mespilus 
tanacetifol.), d. i. Bageborn- 
buſch, auf der Ginai-P. I, 551. 


1066. 
auf der Sinai-P., am Dicer 
Dfpebel Haurän. II, 945. 
amän, Unkraut, II, 195. 
EHNS f. Babi Zeiby. 
Zebarr u. Zebir (Shair, ez Ze⸗ 
Zebayer,f. Zobayer. 
—*— ‚fu 
ebeir Gedirge der Sinai-ß. I, 
3eboim (niet Zeboin), Stadt im 
Zevi, f. Wabt Zeivy. 
eidy,f. 
eital, f. Ard 


552. 566. 571. — in Yaläfina. 
1, 350. — Haurän. 874. 932. 
Zattax (Za’ter; Ocimum Zatar- 
hendij, aromatifpes. Kraut, 
bei Katperin ıc. L 553. 566. 
3. 638. 
Zauarat, Ebene bei Hebrän im 
Zauberei, f. Aberglaube, Amu- 
lette ꝛtc. 
zzyt Sar Seraen 
ber (Zbir), f. afgebel bir. 
ZeaMais(Holcus durra Forsk.), 
bei Zericho. IL, 517. 
bireh), zwei Städte der Lebſcha. 
il, 891. 892, 
Zebedeini, f. Diepebet 
Zebeen, en. er. 
ebeinat, Dorf bei Damaskus, 
zuche, „desgl. II, 809, 
555. — f. Dihebel bir. 
Zebir,f. 1elar 3 
Tpale Siddim. II, 94. 755. 
ER f. Rappia. 
in Hanrän. II, 816, 
Zeded, f. Xboni«3. 
—— bet 
eidie (Zeid), ebel 
8 si‘ qhebel 3. 
eineiba, Drt in EI Bella, II, 
Zeit, f. Wadi 3, 


— Beiberfämnd, 
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Zeitregnung ber Peträer und 
zukenen. 1,1141. — f. Trafa- 
niſche 3. 

geiteum, f. Om aaeitun. 

EAMEA . Scheith Abu 3. 
et: 

Bela, im — Benjamin. II, 
420. 

ae f. KNu Selime, 

seta, f . Wadi Salata. I, 251. 


558, 
3e ttemt, gußolt der Beni Sa- 


er. Il 

3elte, Biere 2 auf eeſtellte. II, 
631. — ber nanß einep, 690. 
— dgl. Danar. 

Zemaraim (Tyemaraim), Berg 
FR Stadt in Eppraim. II, 465. 


gemari, 1. Simyra. 

Zemmal, f. Em-apsal. 
Zendfes (Zengi, Zingues, 2 
zen), Berwopner. Zanguebars. I, 

386. 428, 
3eno Bolytas, Tyrann zu Phi · 
ladelphia. II, 1090. 
aeasatne, Bira von Elufa 
6 


Zenod Gen 8, Beind bes Herobes. 
ut, 198, 234. (in Trayonitis) 


997. 
Zente, in Hegpntem, 1,452. 
3eotiipen, in Bafalt. II, 296. 
Zenlanfa, Prophet. 11,149. 433. 
3ephath (Zeppad, Sepäta), in 
S: ae 1, 1085. 1091. — 
arm 
ERHNT d. i. Safeb. 11, 257. 
Zer'ain, f. Zer'in. 

Bereigye, f. Babi 3. 
Zeretp-Sapar, Stadt im 
Stamme Ruben. II, 574. , 
Zer’in (Serin, Sirin, Zerrain), 

Dorf in S.Galilän. 1 
392. 400. 405. 408. of. 490, 
— f. Rahr Serin. 
Zerka, f. Serla, Wadi ©. 
Zerunjabin, Zuderſubſtanz im 
Bolhara. 1, 688. 
Er ‚am Euphrat. II, ma. 
eus Rails, Gottheit. 1, 
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Send - Tempel, is Acre. U, 
815. — Gerafa? 1078. — vgl. 


Dios. 
ER, Ruinen bei Es Spalt. 11, 


— d. i. ber 
Efelsrüden, in R.Urabien. 


alkeen, Sürft der Horiter. II, 


(von, f. Sioon. 

{donier(Zidonim), . Givonier. 
Ziegelfgerben, im Bapdi Fei- 

ran. I, 712. — bei Maein, II, 


Segen wie und zapme, auf 
er Olnai-$. I, 215. 334. — 
ra Bat Feiran, 719. — {m 
Digpebel Sera. 1041. - - 
Sprien. 11, 172. — — Hasbeya 8 
190. 228. — anf Opör el Mes- 
raa. 595. — fehwarze, in Kerek. 
673. 680. — der Fa Kg 821. 
— im Dſchebei Pau in. 941. 
— f.Bebirgszieg 
Birgenfett, evninenfpeie. 1, 


Ste Blau zen (Beißnungen), 


okatted. I, 751. — 
Babi Rasb. 795. 
Btegenbann-deite, im Die» 
Hanrän. II, 947. 


Stefelmane, auf der Sinai-P. 


865. 
HB f. Tel 3., Sipp. 
igennen, auf De Sinat-P. I 
. 888. — in Paläfina. II, 
‘=. — Galiläa, 325. — Je⸗ 
tige. 527. — im Ghor es Sa- 
fieh. 690. — in Sprien, Namen. 
833. — in Paurän, 875. — f. 


Radar. 
alien, Stadt der Philiſter. 1, 
1086. I1, 134. 


—— 
„myagrum Forsk., ſ. 


glnmerpofn, 11,165. 
immermann, Karte von Sy - 
rien ac. 11, 789. 847. 871. 903. 


(Rinnamom), alter dan · 


917. 
Zimmet 
el, I, 388. 400. 


delsa 


Zeu — 


Zob 


Zin (Sſin, Ziuna), Wähe an ver 
Süpgränge Kanaans. 1,86. 141. 
270. 1023. 1064. 1078. 1081. 
1088. 1, 94. 125. 218. 688. — 
vol. Sin. 

Zingari, f. Moie 3. 


3inge (Zingium), d. i. Zangue- 


bar. I, 376, 400. 
Zinguss, f. Zenbjes. 
Zinna, f. 3in. 1, 141. IT, 94. 
Sinnflotien der Phönizier. I, 


Zinnober, natärtiger, auf der 
Sinai-p. I, — bei Has- 
beya. II, — 

ZinnoberfarbigeSandkein- 
berge, aufder Sinai-P. I, 904. 

3ion, Burg vou Jerufalem. n, 6. 
118. 


3ton (Sion), Hermon-Berge. I, 
aid. (ein. 

u 
Er Baiais Bater. u, 146. 


Zippor, d. i. Sephoris. Il, 316. 
Ztrep, f. Kpanzirep. 
Sirion.ob ntz.), d. 1. Dermon. 


a, on in SD,Jubäa. I, 644. 

Ziya (Ptol.), im petr. Arabien. I, 
103. — vgl. Barcat 3. 

Zı5avıov, Unkraut. Il, 195. 

Zoan (San, Tanis, Zanaisı, 
Stat, Se in Aegypten. 1, & 
145. II, 

Zaasthinen, im Rotpen Meer. 
sat (3 & Zoghar 
var (Zoara, Segor, Zoghar, 

Be Bela), Stadt "an 65. 
Ende des Todten Meeres I, Ya 

" 103. 104. 108.-109. 

1054. 1056. II, 141. >8. 278. 

587. 650. 664. 695. 700. 407, 

751. 767. — vgl. Birket 3., 

Wadi Kerel, Sogar-Ser, 
30b, f. Zub. 

Zobayer (Bebayer, Sabugar), 
Dufelgruppe bes Rotpen Meeres. 


1,475. 
305 ei Ba, Serie anf ber 


Sinai · d. I, 
30b ron ve. hasta virilis 
Pharaonis), Säulenteh zu Pe⸗ 








Zob — 398 


tra. 1,1122. 1126. 1128. — vgl. 


Subbet 
goste.t. 9 
Zodocatha 
Bear, . 308 
oghar, f. 
Seel, Shlamos Zeitgenoſſe. I, 


Aodepr, f. Hamd Ihn 3. 

Zotatara, f. Diodcorides«Anfel. 

Zoltftätte, bei Alla. I, 51. 55. 
— Lolfum. 58. — Tor. 432. — 
f. Steuer. 

Zoophyten, bei Zör. I, 447. 
vora, ob Zara (Ezra)t h, 861. 
par, Olobs Freund. 1, 1139. 

127. 


30%, d. i. Kippe, Fels. I, 801. 
Som (Zorava), |. Edpra’. II, 860, 
1021. 


Obagatta), f. Sa- 


Zoraveni(Zogaovnvor), Einw. 
von Zorava (Eyra). IL, 860. 
Zor el Bafıya, Gebiet am unt. 
ya. 1,714. — vgl, Ain 
e 
Zor d, d. 1. Ebhra’. II, 860. 961. 
Zorombat(Sceuffg), im Aila⸗ 
Golf. I, 206. — vgl. Zaranbat. 
Zoup&mera, f. Eſſamera. 
Zomar,f. € Bumeireh: 
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293. — früher bei Jericho. 512. 
— berwildertes gm ante Jor⸗ 
dan, 548. — bi et. 742, 
Zueile, in Afrika. * 376, 11, 766, 
Zueit,f. — Er Sankt 
Zugherap, f. 
Suandgrl, jetz an der Si- 
Bd 332, 
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procera. 271. 345. — aus &0- 
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Zueta,f. Serla. 
en im ar, 3 
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Badi ez 3. * 

Zuweit, Ezzueit. 

Zwergeihen in O. Judäa. II, 
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Zwergmimofen, in R.Edom. 


Zwetfge, f. Pflaume. 
Bmiebad, ‚ Proviant in Mefereib. 


Zwlebein, “auf ber Sinat-p. I, 
217. — im Wadi Kyb. 347. — 
bei Zör. 447. — am Sinai. 631. 
649. — im Wadi Seirän. 719. 

— als Schugmitiel gegen den 
yeRifenzialifgen -Einftuß des 
Todten Meeres. II, 741. — im 
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